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1, Stuͤck. München den 4. Jaͤnner 1804. 





Hoͤchſt = Iandesherrliche Werordnung, | 


(Die Fünftige Kaffa = Verhältniffe betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben uns 
term gten Herbftmonats die organifchen Geſetze 
der verfchiedenen Kaffen, und ihre volle Ausuͤ— 
bung auf den erften Jänner des eingehenden 
Jahres 1804 feftgefejt. 

Die churfuͤrſtliche Landesdireftion von Bai⸗ 
een hat diefe, und die weiters hierauf Bezug 
habenden Verordnungen vom 14ten Weinmo⸗ 
ats wegen den Perfonalftand derfelbeu,und vom 
23ſten Chriftmonats wegen der Ausfcheidung 
der zur Central + Kaffa geeigneten Etats zur 
Kenntniß der berheiligten Aemter und Indivi⸗ 
duen (Regierungsblatt vom ı6ten November 
Mro. 46. und zgften Dezember Nro. 52.) ger 
bracht, und verordnet nun in Folge derfelben 
Beftimmung : 


1) Alle fürdas Jahr 1903 fällige Renten 


werden zu der bisherigen Haupt : Kafja von den 
rechnungspflichtigen Aemtern eingefender. Die 
Rechnungen hierüber von den Gefällverwaltern 
bis 16ten Hornung bey Gewärtigung exekuti⸗ 
ver Beytreibung zur hurfürftlichen Landesdis 
reftion übermacht , und-über die Reſten hinein 
oder heraus mit-obiger Haupt: Kaffa dergeftalt 
abgerechnet, dag fein Ausftand ober Yafıs- 
Schein fat haben kann, fondern erfterer baat 
getifger, und gurgemacht werden muß. 

2) Sollte ein Amt zur Erigenz der Vers 
waltung des Jahres 1804 einen Vorſchuß ers 
fürderfich haben, fo ift die Summe und der 
Zwed der Verwendung, fo wie die Unverſchieb⸗ 
lichken derſelben bey der Direftion der Provins 


zial⸗Kaſſa fogleich anzuzeigen, der Berlagsfchein 
einzufenden, und dte Anweiſung der en bey 
ber Provinzial s Haupt: Kaffealihier, refpective 
Filial⸗Kaſſa zu Straubing zu gewärtigen, 

3) Diefe Verordnung ift auch von den Er⸗ 
forderniffen der Straſſen und Waſſerbau / In⸗ 
ſpektions /Aemter zu verſtehen, Yard von dem 
chur fuͤrſtlichen Getällverwaltunge Aemıtern oh: 
ne Signation der Provinzial: Kaffa : Direrion 
* die Inſpektions-Aemter nichts abfolgen zu 

en. 

4) Dieſe haben auch außer den zum or 
dentlichen Dienfle angewiefenen Poften an Nie⸗ 
manden, wer ev auch fen, ohne Anmweifung, 
und den auf felber findigen Ingroſſationszeichen 
der Provinzial: Haupt Kaffa bey Seldfterfag, 
und erefutiver Erholung der Summe das Ge 
tingfte auszuzahlen, oder vorzufchießen. 

5) Alle für das Jahr 1304 fällige Renten 
find zur Prowinzial-Haupt : Kafle und, was den 
Bezirk des Hofgerichts Straubing betrift, (doch 
mit Ausnahme der Depofitengelder,, welche alle 
zur Provinzial: Haupt:Kaffa einzufenden find)an 
dafige Filial: Kaffa in den feftgefezten Terminen 
zu übermachen. 

6) Diefe zum Wohle der Unterthanen eben 
fo, mie zur Erleichterung beſtimmter Kaffas 
Zahlungen in den Verordnungen oder einjek 
nen Entſchließungen feftgefest Zahlungs s Ters 
mine find von den Örfällverwaltungen genaueft 
zu beobachten, indem nah Verfluß derfelben 
die Gefällverwalter mittels eigener Bothen zur 
Einjendung ber verfallenen Abgaben augehal⸗ 
ten, dagegen aber auch auchorifirt werben , ſel⸗ 
be mittels ebenmäßiger Exelutions⸗ Einfchreis 
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tung von den Abgab spflichtigen Individuen, oder 
den zur Subkollektion bevollmaͤchtigten Stellen 
zu erholen. .. 

7) Die monatlichen Anzeigen des Kaffens 
Standes jedes Amts find bey unerläßlicher Ab⸗ 
fendung eines Bothens bis zum roten Tag des 
nachfolgenden Monats zur Haupt s refpective 
Fifial= Provinzial Kaſſa einzuſenden, und in 
felbe alle Kirchen = und Depoſitenbaacſchaft fo 
genau. aufzunehmen, daß jener- Beamte, welcher 
ein, oder andere Poft in felber weglaͤßt, oder, 
fo viel die Landrichter betrift, felbe nicht an die 
Mentämter übergiebt, fo angefehen wird, als ob 
er diefe Gelder zu feinem eigenen Nutzen verwens 
der, oder unterfchlagen, fohin mit felben ges 
fährdend hätte verfahren wollen. 

8) Alle Aemtee und Individuen der Pros 
vinz Baiern, welche in der Verordnung vom 
a3ten Dezember und in dem derfelben anliegenden 
Schema der Eenteal:Kaffa nieht zugewiefen find, 
haben ihre bisherige Bezuͤge aus der churfuͤrſt⸗ 
fichen allhiefigen Provinzial: Haupt: refpective 
Zitial: Kaffa zu Straubing bis anf weiters im 
den bisher feftgefegsen Terminen zu erheben. 

Diefe Verordnung ift zu der ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürftlichen Stellen und Aemter, dann der be; 
theifigten Individuen Wiffenfchaft und Nachach⸗ 
tung dem Regierungsblatte einzuverleiben, 

München den 3 ıften Dezember 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Baumgarten, Sefretär, 


— —— —— mm 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Kirchen⸗Adminiſtrationen in 
Baiern. 


(Die Nachlaßberichte der unter ebenen Kirchens« 
Admlniſtrations⸗ Behdͤrden betreffend.) 
Mit beſonderem Mißvergnuͤgen erſah der 
churfuͤrſtliche Adminiſtrations⸗ Math der Kir⸗ 
hen: und milden Stiftungen aus verſchiedenen 


Drachlaßberichten ber untergebenen Kirchen: Ads 
miniftcationss Behörden, wie wenig diefelben 

fich angelegen feyn laſſen, die erlaffenen hoͤchſten 
Befehle in Bezug auf Arbeiten der Untertha⸗ 

nen an deu von der Kirche abgebrachten Feyer⸗ 

tagen in Erfüllung und Beförderung zu brin⸗ 
gen, da in den eingelaufenen Machlaßberichten 

Feine Rücficht genommen wird, ob die Gups 

plifanten dießfalls die Höchften Befehle vollzos 

gen haben, oder nicht ? 


Der hurfürftliche Kirchen: Adminiſtrations⸗ 
Rath finder fi dadurch veranlaſſet, zu erfläs 
ten, daß nicht nur feine Unterthanen zu Nach: 
läffen an Jutereſſen fowohl, als Guͤltreichniſ⸗ 
fen begutachtet werden follen, welche ſich nicht 
durch obrigkeitliches- Arteftat dießfalls legis 
timirt haben werden, fondern, daß auch die 
Berichte, worinn davon nicht Erwähnung ger 
ſchieht, auf Koften der berichtgebenden Grelle 
zur Erfegung mit eigenen Berhen zuruͤckgeſchickt 
werden würden. 

Ferner bemerft man den umtergebenen Kir: 
hen: Adminifteationen, daß im Gegenhalte meh⸗ 
rerer Weiſungen in den Berichten aud) die Nach⸗ 
laßbegutachtungen der Kapital und Jutereſſen 
mit jenen der Grund⸗ Präftationen im naͤmlichen 
Exbibito jufammmengedränge wurden. Diefes 
ift in Zukunft um fo mehr zu vermeiden, und 
es find demnach diefe Gegenſtaͤnde in abgeföns 
derten Berichten um fo gewiffer in Zufunft jer 
derzeit vorzutragen, als außerdeffen auch der— 
len Berichte zur vorgefchriebenen Korreftion 
mit eigenem Bothen auf Koften der Behörden 
zuruͤckgeſchickt werden. 


München den 21ften Dezember 1803. 


Churfürftlider Adminiſtrations · Rath der 
Rirchen und geiftl.milden Stiftungen, 


Graf Lodron, Präfident. 
Auracher, Sefretär, 


* 
— ——————— — — 


— — — 
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Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deſerteurs für das Monat Oktober 1803 betreffend. ) : 

Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten eutwichenen 
Saterifchen Bandeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, ale des Vermoͤgens nach den beftchens 
den Gefegen zu verfahren. 

München den 2 3ſten Dezember 1803, 

— Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Oktober 1803 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten churfuͤrſtlich- baleriſchen Landeskinder. 


Rainprechter ‚ Sekretaͤr. 


Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand | Auöges 
oder der — — — — der machteß 







Bataillon, Deſerteurs. Dit, | Gern. Elterm 










Gemeiner , 


fl. jr. 
von Megen. Johann Stangel. Biburg. Taglöhner. 
rpri Haimbaufen. Dachau. 














Churprinz. Math. Hebenleitner, 














Tara. Deto. Leerhaͤusler. 








Nataur Meiche. | Sebaftian Miller, 


Kandidach. Deggendorf. 
von Kintel, 


Taglöhner. 














Simon Stoll. Eſſing. Ebersberg. Paner. 

















Minucei Kuiraf. : Wageupfeil. 
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— — — — — — — 















































Son Prevfing. Johaun Efert. Rheinkirchen. Erding.  Taglöpner. — 
Datanı Weis. |Yohann Haffinger. ring. Wirth. — 
Dem. Franz Paul Seidl. Furth. Maurer. - —— 
Vnmed Kuiral. Mar. Sturm. Ders. Schneider. — 
Su Korporal, — — 
von Preyſing. Joſ. Zachersdorfer. Ingolſtadt. Buͤchſenmacher. — — 
7 * Gemeiner, (deren der. Hof: Di 
Minueet Kuiraf. | Johann Liner, ſmarkt Guttenburg Kraiburg. Bauer. — — 
„von Saleın, , [Martin Hufnagel. Günzenhaufen.. Krandeberg. | Deto. Ku — 
Ehurerinz. Kaſp. Frieſenecker. Geldendorf. Landsberg. Deto. 25 |— 
Dinuect Auiral. ee: et Fe Unrerhöfling. Marguartftein. "Scherenfänger. — I 
von Salern. |Iat Kronenrbater. Sinyenhaufen, — vinde — |- 
Ber. "Zopann Maver. Inning. Seefeld. — 77 —— 
Churprum. "Michael Hahn. — Satelberg. Sichrobenhaufen. Dauer. =E 
De. Jof Abenadi Shladt. — Schwaben. Tai, 1 8 [eis 


—⸗ 











I1 —— 
Regiment | Ramen Wo zu Haufe. Stand | Andger 
oder ber der machtes 
Bataillon, Deſerteurs. Ort. Gericht. — | —— 
Li 


































































Gemeiner, fl. 
von Prenfing. Joh. Ehrenftraßer. Schwarzach. Kuͤfer. 2 
Nauca Kuiraf. _Sohann Liebel. |Hofm.Schönaid.] Straubing. Schneider. 25 |— 
| Gefrenter, a 
von Preyfing. | Johann Meng. —* | ss = 
Gemeiner, — —7— 
Deto. Johanu Auguſtin. Platling. | Vielshofen. | Sasetrgrasen — — 
FRE —— F I BE 
Herzog Pius. | Auguftin Emer, Vilshofen. Zimmermann. | 200|— 
TU Gemelner, us = u 
von Prevfing. |Lorenz Schwaiger. | Unterkiburg. TWBöirereshänfen. — — — — 





Auftrag 
an die Polizey⸗Behoͤrden. 
(Die auswärtigen Scheidemuͤnzen betreffend.) 


Es haben zwar bereits mehrere der Polizeys 
Behörden Beweiſe der gebührenden Aufmerk⸗ 
fa:nfeit , und Befolgung der in Berref der aus; 
waͤrtigen Scheidemuͤnzen erfafienen Verord⸗ 
nungen und Auftraͤge abgelegt, und demnach der⸗ 
gleichen Konfiskationen vorgenommen; zur ge⸗ 
nauerer Ueberſicht ſowohl ſolch ferner ſchuldigen 
Darobhaltung, und puͤnktlicher Erfuͤllung, als 
auch zur Anmahnung uͤbriger Polizey⸗Behoͤrden, 
von denen zur Zeit nicht mindeſtes in die ſem Be⸗ 
tref geſchehen zu ſeyn, erſcheinen will, wird hie⸗ 
mit aubefohlen, daß die geeigneten Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden dergleichen Fonfisziere Gelder unter eige: 
ner Amtefertigung hieher zum churfürftfichen 
Münzamt gelegendeirftch einſenden ſollen, von 











digkeit, als auch zur Belegung der Rechnungen 
für den denſelben zugekommenen geringeren Geld⸗ 
betcag der eingeſendeten Scheidemünzen zu dies 


nen. 
München den 2gften Dezember 1803. 


Churfürftlihe KLandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichd, Präfident. 
von Heinleth, Sefretär. 
— === z> 


Bekanntmachung. 
(Den Sicherheits = Rordon betreffend.) 


Nachdem in Gemaͤßheit höchfter Entfchliegung 
vom 2gften Dezember kurz verfloffenen Jahres die 
Dielofation der zur innern Landesficherheit be⸗ 
flimmten mititdrifchen Abrheilungen nunmehr feft: 
geſezt ift ; fo werden fämtliche churfuͤrſtliche Lande 
gerichte von diefer hoͤchſten Diftriburion hiemit in 


wo dann ein münzämtlicher Empfangs» Schein! die ndthige Kenntniß gefezt, um die geeignete 


mit Bemerkung, der erhaltenen Summe, neb 


innländifehen derley Silberforten, nach dem 
wahren innerlichen. Silbergehalte ſolch fremder 
Scheidemuͤnge jedesmal auegeſtellt werden wird, 


Die ſe Beſcheinung hat dann den Behoͤrden ſo⸗ 
wohl zur Legitimation ihrer geleiſteten Schul⸗ 


ft Beranftaltung zur Aufnahme des Kordons zu trefa 
Mücderftattung des devaloirten Betroges an ? 


"Miinchen den aten Jaͤnner 1804. 
Churfürftlihe Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinlerh, Schretär.. 


13 — | 14 


Distokation 
für die zur Herſtellung und Erhaltung der Innern Landesſicherheit beſtimmten militaͤriſchen Abtheilungen. 


Werden befezt mit 











Bemerkungen, 


Lieutenauts. 
Sergeanten und 


Korporals. 
Gemeine. 


Dber:und Unter: 


— 














Dber: baierifhe Brigade, 








— —— — — — 


Leib⸗ Infanterie⸗ Regiment, 





———, 








Dadau . » o» .» 























1 1 1 6 
a re rn — 17717751] Nr. a. 3. uud 4. melden au den Offizier in 
all Sriedberg . » . . u 7% Dachau. 
4|| Mehringen . —|_2[_6 || Mo. 6. 7. und 8. an den Offizier in Wolfe 
‚s||__ Wolfratspaufen . . ri 21 6 ratöhaufen, 
gl Starnberg ,„.. — ı| 6 
7 —— — — — Nic. x. und 5. an das Regiments + Rommans 
ler. fire — = Sr — do in München, 
= —— — 








3— 





— — — Churprim. 

















I Eberöberg . . . 1 1 6 
2 Ann. » » » — ı 6 
3 — | 6] Nro. — und 4. melden an den Offizier in 
41]. Waferbug . . . —| 116 Goerdbeng. 
5 ai .... ıı ı| 6 Nro. 6. 7. 8. 9. und 10. anden Offizier in 
‚6 Nofenbeim .» . . — 1!6 8 welcher an den im Range hoͤhern in 
7 Miesbah . ». .» .» — 1 6 Eberäberg meldet, diefer, fo wie der Unters 
Bil Tegernie , . . — 1 6 Dffizier von Nro, ır. raportiren an das Res 
A| Meubaien. . . . —— Br giments⸗ Kommando in München. 
10 Dperauerdorf. — I 6 
II — 
Hehentirchen“ . Be 3 6 
Summa . 2 | ıı | 66 





m— — rn — — — — —— — 








7 |Desdenbefegt shit, 2 BER * ee 
Es — we. IL 5 . 2 
£ - Drtfchaften. 5 Else * 2* Bemerkungen. 
ẽ 25317 | 
⸗ 5185] & 
' > | 8 F 
| a |ö | 











u Snfanterie s Regiment Preyfing, 


— — —— 
Kelheim 
Abbach. - -s 
Pratter -» - » 
Stadrambof . 
Regenflauf - . 

Hemman Se 
Burglengenfeld . - 
Schwandorf rer 
Kıfltl ». » +». 


Velburg - + 











Nro. 2. 3. 4. 5. und 6, melden an den Offizier 
in Kelheim. 


Nro. 8. 9. und ro. an den Offizier in Burglen⸗ 
lengenfeld, welcher an ben im Range hoͤhern 
in Kelheim meldet, diefer raportirf an das 
Regiments: Kommonde in Ingolſtadt. 


JEBBABE 


— 
— 





DODSNDNODE 


Hlolelsloalalalolelim 





ollm II“ 


alelaelalaleelells 


n 


— — — 
Summa - 

— — — — — —— 

—— — — — — 


Infanterie⸗ Regiment Morawitzky. 


———— — — — —— — — — 


— — — 


| 




















1 Schrobenhauſen . 1 J 6 
ITeſcheebefen re 6 Neo. 2. 3. 4. und 5. melden an den Offizier in 
Sl Pafienhofen . . .- || — |! 6 Schrobenhaufen. 
* Achach — 6 Nro. 7. und g. an ben Offizier in Rhain. 
5 Poimes * —— 1 6 
|| Rhain . —— 1 1 6 Nro. 10. an den im Range höhern Unter: Offi- 
7 en — | a a zier In Mainburg. 
* Eewdin⸗ RB | Val BAR 9.2 Nro. x. 6, 9. und ır. melden an dad Reglmeuts⸗ 
9 Maindumg . . . ||| | 6 Kommande in Neuburg. 
10 Ubendberg .» » + — 1 6 
a1! Konftein . — A 6 
Eumma * oo. . — 11 66 


” " 

Baumann w . er 
1 — 18: 
DD WERE ei — — — — —— — — — — — — 





rden befezenn 





ergeanten und 


Korporale. 


berzund Unter: 
fieurenants 
Gemeinen. 






St. 2. und 3 „melden an den fir iu Bepturg, 
Ni, 5 und 6, an den Offizier in Freyſtadt. 


Nid. 1. und 4. an dad Batalllous Kommands- 
in Ingolſtadt. 


i 










atarllon-Salern. 


Nro: 2. B- und 4. melden an ben Offizier. in 
Weilheim, j 









an den im-Range hoͤhern in MWeilpeim-mele 
der, diefer, ſo wie die Unter» Offtziers von 

- Nres 7: und 8. raportiren au das Bataillons 
Kommando im Randöberg, 


” Yartenfirdh °. 
—mirtenwald i 


















Eumma. . 






Nieder: haieriie Brigade, 




















N 
* vet Rgiment Herzog Wilhelm. 

Moosburg II ıı 6 
ri —_| ırt 6 Nre. 2. und 3. melden an den Offizier in Moos⸗ 

Dorfen — | 1 A burg: 

Rottenburg ı 1 6 Nre. 5. und 6. an den Offizier in Rottenburg. 
—pfaflen “ee Der ut 6 
a —<e —— — Nro. 8. an den im Range hoͤhern Unter⸗Offiz ier 
a Eee 

Teirbab . .» . . Dee MR 6 n 
"randan Zu | 1 6 Nre. 1. 4. 7. undg. melden an das. Regiments 
Biebiburg — » - = 174-6 Kommando in Laushut. 
Summa. » - . . 21 oisq4 


u — — —— — 


Mro. 6, an den Offizier im Partenkirch, welcher 


Go! gle 





19 — 20 






















































E28 |. 
& Drtfpaften, 3315316 Wemertungen. 
[77 2 gleal 
® Er FE 

z&|E& 

a lo 

Infanterie⸗ Regiment vakant Weiche, 

= Cham dr. WA 1 1 6 J 
2 Surthb » » - — 1 6 Nro, 2, 3. 4. und, melden an den Offizier in 
311 Maldmänden — 26: Cham. 
—— iin hl he 8 6 7. und 8. an ben im Mange hoͤhern Unters 
u Wetenan "> 4 I 8 6 Dffizier in Stallwang. 
6| Erolman . » - — 1 6 
7 Viechtach am Regen — I 6 Mro. 1. und 6. raportiren an. bad Regiments; 
g Kösting . . - — A Kommando in Straubing. 

—— — —— 


Summa ——— 


pn 
je 























Infanterie⸗ Regiment Herzog Pins. 






























































I Vilshofen I | ı 6 ER — 

Bj 2 er re Neo. 2. 3. und 4. melden au den Offizier in 
Bu —— Vils hofen. 

3|| Schönberg. . . . — 

al Griesbah. - . . &25 Pi 6 Pro. 6. und 7. an den Offizier in Deggendorf. 
5 Deggendorf . — | 1 1 6 Nro. 9. und Io, am den Dfftzier in Pfarrkirchen. 
6 Regen. . — 1 6 

art 27% — Nro. 12. an den Im Range hoͤhern Unter-Ofſi⸗ 
$ 1 Marrfirhen Ar 

Sl Engenfelden ee Die Offiziere von Deggendorf und Pfarrkircheun 
* heben * a — ar er melden an den im Range höhere in Vilehofen, 
— — — — — und dieſer, fo wie der Unter» Offizier vou 
id | Brenn serien Senn —— Nto. 11. raportiren an bas Regiments— 

9 * J y " 
2a|} MRledinbirg am sun _ —* ENGE Kommando in Paßau. 
Gimme = 0... 1 3.) 12:4 72 














ar — 22 
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Werden befezt mit ——— = 
* aa HA 
all > HR: 
35 5° [>] | 
— a 





Infanterie » Regiment Junker 
























































——— — — —— —— 
1 Weiden Hr Be: U ER Dee — 
u feuchtenberg -» - -» —— — 6 
3 ‚Bteifteln: . Bm LE 6 
“ Aal|  Winbifeiendap || —-| = 6 || Mıe.a. 3. und 4. melden anden Offizier in Mei; 
si, Tirfcheneeit . . BB. den. 
"6 Pernau — | Nro. 6. und 7. am den Offizier in Zirfchenreit. 
7 Waldſaſſen . — |_2|_6 1 No. 9 und ro. anden Offizier in Kenmat. 
8 = = EB Nro. 12.13. und 14. an jenen in Vilseck. 
a Bee ZI OS Die Offizierd vom Tirfchenreit und Kemnar rap: 
zo|j Nagel . Se — —— portiren an den im Range hoͤhern in Meiden 
a] eis | Er —— ab gms Rama 
12/1] Meuhaus an ber Peaniz ıj 6 in Amberg. 
23) Eſchenbach Een is 
Bi ·⸗·· 
Nahburg -» 
Nicden . — 




















nenn nenn — —— 
Werden befegt mir | 
* zo 
EEis |. 
⸗ 5 r = .u| = h 
€ Artjchaften. s3/5%| $ Bemerkungen. 
< ggjzs| 
a FEISe| E 
= u ic & 
| I5* sel | 
a 19 
[a 18 I EEE 





Leichtes Ynfanterie ; Bataillon Mesen, 






























11 Neuenvetting 6 
2 Mühflvorf . e 6 No. 2. 3, md 4. melden an den Dffizier in 
a — Ber 6 Neuenvetting, 
al] Kraiburg . ‚ad — 6 |j Mre, 6. und 7. an den Offizier in Altenmarkt. 
Ft Mtenmatt . . 1 I 6 Nro. 9. und 10. an den Offizier in Traunſtein. 
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errichten die 
uͤnchen, 
andodut, 


trau Bing, 
— Maßau;: 
Sngokffads, 


Meuburg, 
Qmberg, 
Landeberg, 


Burghaufen,.. 


Neumarkt, 

Frevſing und 

Dillingen 
Kordons⸗Dienſte mir. 
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Shurpfalzbaierifches 
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Ra Regierungsblatt. 





II. Stüf. Münden den 11. Jaͤnner 1304. 





Hoͤchſt » Iandesherrliche Verordnung. 


(Kultieirung der ſumpfigen Gräben um bie Städte 
und Mär betreffend.) 


Die meiften Städte und Märkte find noch 
mit fumpfigen Gräben umgeben, welche einen 
beträchtlichen zur Kultur ſchicklichen Raum eins 
nehmen, — der Gefundheit nachtheilig find, 
und feinen andern nözlichen Zweck haben. 


Es wird daher zufolge hoͤchſter Entfchließung 
vom anften Dezeniber abgewichenen Jahrs als 
len Landgerichten und nachgeorbneten Behörden 
aufgetragen, daß fie die bürgerlichen Gemein⸗ 
den zur Einwerfung und Trocknung diefer Graͤ⸗ 
ben, dann deren Vertheilung zur zweckmaͤßigen 
Kultur zu vermögen trachten follen, 


Seine hurfürftliche Durchlaucht geftatten 
auch, daß in diefer Worausfegung die Ring: 
mauern dee Städte und Märkte, zur leichtern 
Verbindung der Gaſſen und Wohnungen mit 
den anftoffenden Gründen, an die-Angränzer 
uͤberlaſſen, und geöfnet werden dürfen. 


Es ſoll aber ben ſolcher Niederreißung ber 
Ringmauern innmer mir Ruͤckſicht auf die Lokal⸗ 
Umftände nach einem allgemeinen Pfane ver: 
fahren, uud wegen der innern Sicherheit auf 
einen Zufammenhang der äußern Gebäude, wo 


deren Unterbrechung nicht erforderlich ift, der gu, 


Bedacht genommen werden. 

An den gröfern Städten, in welchen ſich 
Garnifonen befinden, iſt bierinn nichts ohne 
vorläufige Ruͤckſprache mit der Kommandant 
ſchaft des Diss zu verfügen. 


Diefe hoͤchſte Verordnung iR in Vollzug 
zu ſetzen, und fich feiner Zeit hierüber zu leg⸗ 
timiren. München den gten Jänner 1804, 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 

Geeyhert von Weiche, Präfivent. ' 
Haider. 





Auftrag 

an ſaͤmtliche Land + und Herrſchaftsgerichte. 
(Die Anzeigen der eingeftandenen 

die Band Du * 

Da ſaͤmtliche nachſtehende Land⸗ und 
ſchaftsgerichte bisher mit der ihnen in * 
hoͤchſter Entſchließung vom 17ten September 
laufenden Jahrs aubefohlenen Anzeige über die 
für bie Pandfapitulanten eingeftandene Manns 
ſchaft, noch ausftändig find ; fo erhalten die; 
felben hiemit den ernftgemeffenften Auftrag, dieſe 
Anzeigen nunmehr in Zeit von acht Tagen um 
fo fiherer einzufenden, als außer defjen auf des 
fäumigen Theile Köften unmittelbar ein eigener 
Both hierum abgefendet werden wird. 

München den Zoften Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
Halder. 


Ausſtaͤndige Gerichte. 
Auerburg. — 
u e 
rg 5 
achau. 
Dießen. erg 
Gerolfing, Dfäten 





Aus ſtaͤndige Berichte, 


5* Hengetsberg. 
anzberg. Kößting, 
Pfaffenhofen, Straubing. 
Rhain. Mittetfels. 
Roſenheim. Meuſtadt. 
Miesbach. MRegen. 
Schrobenhauſen. Schwarzach. 
Schwaben, Stadtambof. 
Starnberg, Viechtach. 
Tuͤrkhein. Weißenſtein u. Zwiſel. 
Waſſerburg. Griesbach. 
Weilheim. Julbach. 
Wemding. Kling. 
Esgenfelden. Kraiburg, 
Eggmuͤhl. Marquartſtein. 
Erding. Trosberg. 
Dfterhofen, Wald. 
Teisbarh. Benebiftheuern, 
Wollnzad, Seefeld. 
Tegernſee. Ehring. 
Zaitzkofen. Hohenaſchan. 
Oſterhofen. Wildenwarth. 
— — — e — —— 


Auftr 04 
an die neu srganifirten hurfürftlihen Rent 
aͤmter als zugleich —— Adıniniftratiouss 
’ emter. 


(Die Anzeigen her die ihnen neu zugetheilen Kirs 
hen, ſ. a. betreffend.) 


Da es nochmwendig ift, daß der churfuͤrſt⸗ 
fche Aomtniftcations = Rarh der Kichen : und 
milden Stiftumgen fo bald als möglich ein voll; 
ſtaͤndiges Verjeichniß vor ſich habe, welche 
Kirchen, Bruderfchaften, geiſtliche Stiftuns 
gen, Schulen und Mefnerhäufer der Bezirk 
eines jeden churfücftlichen Rentamtes, welches 
Pünftig zugleich das Kirchen : Adminiftrationg: 
Amt ift, in fich begreife ; fo wird der ſchon im 
Regierungsblatte für das Yahr 1803 im 35ften 
Stüde, Seite613, enhaltene Auftrag noch 
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einmal in Erinnerung gebracht, und folgender: 
maßen erneuer. 
Jedes hucfůeſt lich e Herman, weichen gemaß 
‚der neuenDrganijation nicht genau mehrdie näms 
lichen Kirchen, Bruderfchaften, geiftliche Stif⸗ 
‚tungen, Schulen und Meßnerhaͤufer unter ſich 
hat, welche das ehenmalige Landgericht hatte, 
und um fo viel mehr die ganz neu errichteten, 
‚hat in den erften zo Tagen nach der worgegans 
‚genen Ausantwortumg bes Amtes (derem Zeitz 
punft anzumerken ift) folgende Anzeigen zur 
Aantenftehenden Stelle unfehlbar, umd bey Ber; 


‚meldung eines eigenen Bothens einzufenden. 


Bon diefem Auftrage ſind jene Mentämter 
ausgenommen, welche nach der neuen Orgas 
niſation nur die Bezirke von zweyen ehemaf 
beftaudenen Sandgerichten begreifen, ‚ohne daß 
übrigens in den Graͤnzen Diejer Landgerichre 
felbft eine Veränderung vorgegangen ift, fo, 
Daß diefes Rentamt nun genau jene Kicchen u. a, 
zu beforgen hat, welche .die bepden vorhin ger 
trennten Landgerichte hatten. 

atens) Line Anzeige über die feiner Vers 
waltung dermal anversrauten Pfarrkirchen und 
Filialkitchen, Bruberfchaften und geiftlichen 
Stiftungen. Bey jenen, melde nicht ſchon 
vorhin unter dem dortigen ehemaligen Landges 
richte fanden, amd diefem Rentamte neu find _ 
nagetheilet worden, hat es zu bemerken, zu 
welchem ehemaligen chutfuͤrſtlichen Bandgerichee 
Diefelben gehörten. 

atens) Eine Anzeige über die im feinem Bes 
zitke neu begriffenen Schulen und Meßner⸗Hau⸗ 
fer mit gleicher Bemerkung, wie oben, rücfjicht: 
lich der neu Zugetheilten. Wo der Schulleh⸗ 
vers and Meßnerbienft abgeſondert iſt, iſt dies 
fes zu bemerken, 

ztens) Fine befondere Anzeige über die 
Baarſchaften der individuellen Kirchen u, a., 
wie fie zur Zeit ber Ertradition des Rentam— 
tes fanden. 

ztens) Endlich eine Anzeige über die Aus: 
ftände , mir namentlicher Wortragumg ber 
Schuldner, wie fir ruͤckſichtlich der aru acqui⸗ 
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rirten Rieden wı ai, jur Zeit ber Extradition 
vermöge der vorgenommenen: Liquidation. bes: 


anben.. 
ß Man verficht ſich eines: genauen und puͤnkt⸗ 
lichen Bollzuges, und laͤßt den churfuͤrſtlichen 
Rentaͤmtern zum voraus unverhalten, daß man 
außerdeſſen die mangelhaften Anzeigen durch 
eigene Bothen zur Abänderung. zuruͤckſenden 
werde, Muͤnchen den 3 iſten Dezember 1803.. 
dhurfürftliher Adminiftrations- Rath der 
Rirchen und geiſtl. milder Stiftungen. 
Graf, Lodram,.Präfident.. 
Auracher, Sekretaͤr.. 


| — — 


Auftrag 


‚am ſaͤmtliche Braͤuer in Städten und Märk- 


. ten, und. auf dem Lande. 
Mie ausfländigen Zaren für. den jüngften: Biers- 
fat betreffend: ). 


Machdem bey weitem der größte: Theil ber: 
Saterifchen Bräuereyen: Die. für: den jüngften: 
Bierſatz zu bezahlen fommenden Taren bis zur: 


Zeit zum churfuͤrſtlichen Landesdireftiong.= Erz: . 


Feditions / Amt:unerashzet der. bereits fchon wors. 
ausgegangenen Anmahnung noch nicht eingefens: 
det hat; {6 werden ſaͤmtliche noch im Ausſtan⸗⸗ 
de begriffene Braͤuer in Städten, Maͤrkten und» 
auf dem Lande, hiemit und zwar zum leztenmale 
ernſtlich angewieſen, die ausſtaͤndigen ſonſt ge⸗ 

woͤhnlichen derlen Taxen, und zwar fub termino⸗ 
acht Tagen zu obigen Expeditions⸗ Amt um 
ſo ficherer einzufenden,, als außer deſſen nach 
Verfluß diefes Zeitraums eigene Kanzley Bor 

then über Land auf Koſten der Reftanten herum 
abgefchickt werden würden; 

München den ten Jänner: 1504. 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Beierin. 
Freyhert von Welchs, Präfident: 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— ne 
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Wiederholter Auftrag 

am ſaͤmtliche Städte uud Maͤrkte in Baiern, 
(Die Anzeigen über die Eriftenz ber:geiftlichen mils 

den Stiffungen , derfelben Adminiftration und 

Rechnungs; Ablage berreffen®.) 

Unterm oten: September: vorigen Jahres 
wurde im 38ſten Stücke des baierifchen Regies 
zungsblattes fämtlichen Städten und Märkten 
in: Baiero der Auftrag gemacht, nähere und 
werläßigere Anzeigen über die Exiſtenz ahrer geifts 
lichen milden Stiftungen ‚- derfelben. Admini⸗ 
ftration: und Rechnungsablage anher. einzufens 
den, weil.man aus den fürs Jahr 1802 einges 
endeten Kiechentechnungen erfeben mußte, daß, 
Barinnınichtsale- und jede vorgetragen werden;, 

Anden: die. Städte: 

0 Burghauſen, 2; Ingolftadt, 3. Din⸗ 
golfing,, 4, Cham, 5.. Schrebenhaufen, 6.- 
Straubing, 7; Traunftein, 8. Wemding; 

dann die Märkte. 

1. Ergoltffadg,, >. Euchendorf 3. Fron⸗ 
tenhauſen, 4. Geiſelhoͤring, 5: Graͤfing, 6. 
Haag, 7: Hals, 5 Maͤrktl, 9. Nandlſtadt, 
10, Neumarkt, in Baiern, 11. Pfaffenberg, 
324 Pfarrfichen,. 13; Pilftling, 14, Regen, 
15, Rottenburg,. 16. Simbach, 17: Schwa⸗ 
ben;,. 18: Thann, 19. Teisbach, 20. Triftern,. 
21. Wölftarshaufen,, 22;. Wurmannsquic,,. 
23, Zwiſel, 

dieſem Auftrage die ſchuldige Parition nicht’ 
geleiſtet haben ;. als wird denſelben nochmal els 
ne Zeitfriſt von: acht Tagen, jedoch ultimato 
präfigiet,, nach deffen Ablauf das vorige Com- 
pelle ohne weiters würde wahrgemacht werden, 

München den 4ten Jaͤnner 1804. 
Churfärftlibder Adminiſtrations⸗ Rath der: 

Rirchen und geiftl: milden Stiftungen, 

Graf Lodrou, Präfident. 
J Auracher, Sekretaͤr. 


mn 
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Auftrag jeben auffallen m ) aͤußerſt fehlerhaft vorgetra⸗ 

ſond ch ruͤckſichti aͤſentatio 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte ae en ——— enger pen 


(Die abgefordberte Tabelle über ven Perfonalitand 
ber Landgerichts⸗Prokuratoren betreffend.) 


Da verfchiedene churfürftliche Landgerichte 
bie, am zıflen Oktober verfloffenen Jahrs 
(Regierungsblatt 45ftes Stuͤck, Seite 917.) 
allgemein abgeforderte Tabelle über den Perfo- 
ualſtand dev Landgerichts s Profuratoren bisher 
nicht eingefender haben, wird jener Befehl mit 
dem Beyſatze wiederhoft, daß nach fruchtlofem 
Verfluße von 14 Tagen, —— Termins eigene 
Bothen auf Unkoſten der ſaͤumigen Beamten 
abgehen werden. 

Muͤnchen den sten Jaͤnner 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyhers von Weichs, Präfivent. 


Raßhofer, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


[Die Dtucſchrift: Staatiftifher Ueberblig der Pfar⸗ 

reyen, Benefizien, Auratien, u. ſ. w. in den Her: 

gthuͤmern Baiern, ber oberen Pfalz, Neuburg, 
ulzbach ıc. betreffend.) 


Esift in derStrobelfchen Buchhandlung Miinchen 
7804 eine Drudichrift unter dem Titel erfchienen : 
Staatiſtiſcher Ueberblick der Pfarreyen, Be: 
nefisien, Ruratien zc. in den Herzogthuͤmern 
Baiern, der oberen Pfals, Neuburg und 
Sulzbach; nebft überall beygefester Anzeige 
der Bißthuͤmer Rentämter, Regierungen, 
Gerichte und Patronatsrechte, nad alphas 
betifdher Ordnung. 


Da nun mancher Lefer diefer Schrift in dem 
Wahne fichen koͤnnte, als fen ſolche auf Befehl 
der Regierung verfaßt worden, fohin berfelben 
volltommmener Glaube beyzumeſſen wäre, fo finder 
ſich unterzeichnere Stelle biemit durch aufhabende 
Pflichten aufgerufen, Öffentlich, zu erklären, daß 
diefe bloß die Arbeit eines anolıymen Privatvers 
faſſers ſey, daß nicht nur die Rentämter und Ges 
richte (wie folches ſchon beym erften Anblicke einem 


gegeben find, ſohin diefe Schrift in Reiner Hinfiche 
zudiziellen Glauben verdiene. 
Münden den sten Jaͤnuer 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
. Mayr, Sefretär, 


— Z- Omen 


Die Drganifation des Reutaͤmter im d 
: Mühldorf betreffend.)  " r im Sandgerihte 


Weber die Rentenverwaltung in dem nen organi⸗ 
firten Landgerihte Mühldorf wurden folgende 
Beflimmungen gnaͤdigſt erfaffen : 


1) Das Landgeriht Mühldorf enthält zwey 
Mentämter, das eine zu Muͤhldorf, das aus 
dere zu Neumarkt. 


Zum Rentamte Mühldorf gehbren die Ger 
fälle der ehemaligen beyden Landgerichte Krais 
burg und Meermofen, und alle Gefälle der 
ebemalig falzburgifhen Befigungen 
von Muhldorf; doch. müffen vor der Hand 
von den alt baieriichen Gefällen, und von den nen 
acquirirten muͤhldorfiſchen Gefällen zwey befondere 
Rechnungen geführer werden. Und da, fobald es 
nur immer möglich feyn wird, nach dem allgemeis 
hen Syſtem diejenigen mibldorfifchen Güter und 
Unterthanen , welche auswärts der ehemaligen 
Landgerichte Neumarkt, Kraiburg und Meermofen 
in deu Gerichten Neuenoetting,, d, Marquarts 
fein, Reichenhall und Traunftein entlegen find, 
an die einſchlaͤgigen vier Rentämter, Neuenvetting, 
Burghaufen, Zraunftein und Reichenhall übers 
wiefen werben müffen; fo haben fodanı auch diefe 
lezt genannten vier Rentämter uber die ehemals 
falyburgifchen Gefälle bis auf weitere Verordnung 
noch immer abgefünderte Rechnung zu führen. 


Zum Rentamte Neumarft gehbrt der ganze 
Bezirk des ehemaligen Kandgerichted Neumarke, 
und aller darinn anfallenden alt balerifchen Rens 
ten, und Kloftergefälle. 


2) Als Rentbeamten von Mühldorf haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg höchfter 
Entſchließung vom 160ten Dezember vorigen Fahre 
den bisherigen dortigen Mauthuer, Franz Kas 
ver von Stuben rauch; unb 
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als Rentbeamten von Neumarkt den ehe⸗ 
maligen Klofterrichter von Frauen + Chiemſee, Lis 
zent. Hauner, gnädigft zu ernennen geruhet. 


3) Die Befoldung eines jeden beſtehet in einer 
beftimmten e von 900’ fl. und im einer 
Zulage von. ein per Gent; der Bruto · Einnahmen 
Aller wie immer Namen’ habenden Kameral : Land» 
feuer, und Kioftergäirergefälle, mit Ausnahme der 
Kirchengefälle, dann in einer freyen Wohnung, und 
36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. 


4) Für das Schreiberperfonafe , welches ſich jes 
der felbft aus zuerwaͤhlen, aber auchıdafür zu haf⸗ 
ten hat, ner jeder befonders den vierten Theil 
deffen, was Ihm nach dem obigen Zten Punkte jährs 
lich am Gelde zufdmmt. 


5) Ihr re {ft in der General⸗Perord⸗ 
nung vom 24ften aͤrz 1802 bereits beflimmt. 


6) Bom Tage der Ertrabition bödren alle bishe⸗ 
‚ rigen Aerarial⸗ —— und Emolumente der 

blaherigen Beamten zu Neumarkt‘, Kraiburg und 
‚ Meermofen auf, und alles, was diefelben anders 
wärtd von Privatperfonen , oder aus anderen Kaſ⸗ 
fen z. B. aus der Landfchafts:Kaffa, oder aus den 
Kirchen « Kaſſen bezogen haben, famt allen Taxen 
und Sportelm (die Reife » Deputaten allein audges 
nommen) ift dem Aerarium getreulich zu verrechnen. 


Analogifch verſteht fich dieſes auch auf Muͤhl⸗ 
borf,, we die dortigen bisherigen Beamten reichds 
ſchlußmaͤßig penfionirt werden. 


» 7). Die Landeebireftion von Balern bat nad) 
den Innhalte der oben erbfneten Verordnung die 
® Beftellung des Amtöborhene zu treffen. 


8) Deẽs gleichen hat fie einsweilen noch communi- 
eative mit dem beftehenden General: Kommiſſa⸗ 
viate filr die Wohnung des Landrichterd und Rent 
beamtens zu Mühldorf, fo wie für jene bed Rentbe⸗ 
amtend zu Neumarkt zu forgen. 


9) Der bisherige felbft um bie Qutefcenz bittens 

de alt erlebte Gerichrsfchreiber , Weiß, von 

 Miäpldorf wurde mit der reichöfchlugmäßigen 
Penfion in den Ruheſtand verſezt. 

10) Von dem Zeit punkte der Extradition anfan⸗ 

gend hört die Wirkung des. biöherigen Generals 
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Kommiffariates in Mühldorf auf, und es tritt 
die baierifche Landesdirektion mir allen abminiftra> 
tiven Orbinationen ein ; nur muͤſſen noch die zum 
Jahrgange 1803 gebdrige Gefälle zum Generals 
Kommiffariate abgeliefert werben. 


München den zoten Jaͤuner 1804. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 


won Schwaiger, Sekretaͤr. 





Befdrdernngen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlandht Haben zufol 

hoͤchſter Kabinetsorbre vom Sten —— 

Jahrs den bisherigen General: Major, und Ges 

neral-Adjutanten, Kaſimir Frenberru von 
erding, zum Generals» Lieutenant der 
fanterie gnaͤdigſt zu ernennen geruhet, 


"München den zoten Fänner 1804 


— 3— 


Vermdg höchfter Entſchliezung vom 7ten Jaͤnner 
dieſes Jahrs haben Se. Churfärktiche Durchlaucht 
Hoͤchſtdero wirklichen geheimen Rath, und ewefes 
nen Oberfihofmeifter Hoͤchſtdero geliebteften Frauen 
Gemabhlinn Liebden, dann zeitherigen Aominiftras 
tor der Reichögrafichaft MWiefenfteig, und des fürfts 
lichen Hochſtifts Ellwangen Erbſchenk, Marimis 
lan Emanuel Reischfrepnberrn von Rede 
bergund Rothenldmwen, zu HöchftderoDOberflo 
tämmerer gnädigft zu ernennen geruhet, 


München den roten Jänner 1%04. 


— — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlauchthaben vers 
mög höchfter Entfchliefung vom 7ten dieſes gnäs 
di erubet, den General: Lieutenant, Kafis 
mir $renberrn von Herding, zum Oberſt⸗ 
hofmeifter Hochſtdero geliebteſten Frauen Gemahlinn 


Liebden zu ernennen. 
‚ München den zoten Jänner 1804- 
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— — — — 
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Bekanntmachung. 
Oieadminiſtration der churfurſtlichen Braͤuhauſer bett.) 


Da eine vieljährige Erfahrung nur zu ſehr be: 
färiget hat, daß die Aominiftrirung‘, und fabrik⸗ 
mäßige Behandlung der churfuͤrſtlichen Bräuhäufer 
nach der Natur der Sache an ſich nichr wohl filr 
ein Kollegium geeignet fey, da die Bräuhäufer 
ganz unftreitig beftändig eine genaue unzerftreute 
Aufficht und Nachficht erfordern ,. und überall die 
fchnelifte, dem Lokal angemeffene Anordnungen, 
Berfiigungen und Entfcpließungen erheifchen, und 
da im der Zwifchenzeit noch nıehrere bedeutende 
Bräuhäufer,, ald das Braͤuhaus zu Freyfing, und 
das zu Hackelberg bey Paßau Sr. Ehurfuͤrſtl. Durch: 
ĩaucht zugefallen find; ſo haben Hoͤchſtdieſelbe ver⸗ 
mdg hoͤchſter Entſchließung vom gten Jaͤnner dieſes 
FJahrs beſchloſſen, das Bräumefen in Balern, und 
den neuacquirirten Landestheilen Freyſing und 
VPaßau von ver balerifchen Landesdireftion ganz zu 
trennen, und diefe Adminiftrarion dem bieherigen 

miniftrator des churfuͤrſtlichen Bräubaufes zu 
dreh, Klemens Grafen von Arco, dergeftalten 
zu übertragen, daß er mach den befondern Kennt: 
niffen und Erfahrungen, welche derjelbe in dieſem 
Fache beſitzet, die Regie leiten, die ndrhigen Anord⸗ 
nungen machen, und überhaupt diejenige Oblies 
uheiten , welche zuvor, und bisher der hurfürfts 
Fien Landesdirektlon von Baierm Übertragen war, 


erfüllen und beobachten, in Fällen von ordent: - 


lichen Amts : Unterſuchungen aber ſolches zur ges 
dachteu Landesdirektion, welche das Weitere hieruͤ⸗ 
der zu verfügen hat, allezeit einberichten ſolle. 


Micdfichtlich der Verſtlftungen bleibt es bey 
wen Bräuhäufern, welche nad) und nad) verftiftet 
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verden konnen, bey der bereitd umſtaͤndlich erlaf: 


fenen Verordnung, und ben bariın ertheilten Bors 
fchriften, doch follen vor der Hand das Münchner 
braune Hofbräuhaus, und die Bräuhdufer zu Frey⸗ 
fing und Hadelberg von der Verftiftung ausge: 
nömmen feyn. 


Die Monats » Ertrafte und Berichte gehen von 
den Bräuämtern an die Adminiftration, die Rech: 
nungen aber haben die Beamte zur Landesdirektion 
zur Zuftififation, und Aufnahm einzufenden , wo 
felbe in Beyſeyn des in der Eigenfhaft ald Rath 
benfigenden Adminiftrators, und mit Rüdficht auf 
* zu machende Erinnerungen aufgenommen 
werden. 


Diefe über die hurfürftliche Bräuhäufer in Bais 
ern,und den neuacquirirten Landesthellen von Frey⸗ 
fing, und Paßau verfügte Adminiftrationsbeftellung 
wird den fämtlichen churfürftlichen Bräuämtern, 
derfelben Beanıten und Individuen, um fi in 
vorfommenden Fällen an den guädigft beftellten 
Adminiftrator, Klemens Grafen von Arco, zu 
wenden, und die auf die Bräuhäufer Bezug has 
benden Berichte für die Zukunft an diefe beitellte 
Adminiſtration zu erflatten, die Monats Ertrafte 
an felbe einzufenden, und deffen Anordnungen die 
genauefteolge zu leiften,fo wie Jedermann, der we⸗ 
gen den chaͤrfuͤrſtlichen Bräuhänfern einige Gefchäfs 
te zu machen hat, zum Wiſſenſchaft fund gemacht. 

Münden den 7ten Jänner 1804. 


Churfärftliche B.andeodireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schwaiger, Sekretär. 


j Anzeige 










— machen | 









des auf dem den 17ten Dezember 1803 zu Regen gehaltenen Marfte derfanften Biches. 


Haben gewogen 





Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 








Vom | im Gewichte | 
gugetriebenen|| ver | in MM ” m” Ahgerrieben 
| Bed | Fteifh. Unſchlitt 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


III, Stuͤck. München den 18. Jaͤnner 1304. 





Hoͤchſt⸗ landeshertliche Verordnung. 
> (Die Anlehens⸗ Tabellen betreffend.) 


Um den Anlehend: Tabellen, bie von den 
Stadts-und Markıs; Magiftraten einzufenden 
find, mehrere Beftimmtheit zu geben, als fie 
Bisher hatten, ift nur der erh der Rea⸗ 
Utaͤten, die der, fo ein Anlehen nahfucht, bes 
figet, mit Hinweglaſſung der Gerechtigkeit, die 
er gaudirt , die unter dem Vermoͤgensſtande 
ne ferner aufzuführen ift, in demfelben vors 
agen , und hierüber der Werth der Gebäude 
fonders, der. des Gartens befonders , und der 


— — —⸗— 





der Gruͤnde zuſammen zu beſtimmen, wie das 
eg Formular das Mähere an Handen 
9 t. — 
Anlehens⸗-Tabellen, die vom ıflen Hornung 
anfangend, einlaufen, und hiernach nicht vers 
faffet find, werden ohne eine Eutſchließung dar⸗ 
über zu erlaffen, ad Acta gelegt werden, 

*" Sämtliche Stadt » und Markts⸗Magiſtra⸗ 
ten wiſſen ſich hiernach zu achten, 

München den gten Jaͤnner 1804. 
Churfürflliche Landesdireftion von Baiern. 

Srepherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 




















Sormular. AntebensaTabelle = nur 
vom Marfte M. Verfaßt den 1804: s 
: | | Status activuss Wer 2 8 21 DB 
w - — a 
:le |® E8l > 2: = 
HE | A——— 
1. „al 2 2 8 54. 
8 S 7 SE 2 8 | Realitäten. | Werth. | Allecur, 8: e =95je|* Anmerfung, 
—miIzsISsIiE eis zeio ER = 5 ’ 
© ale 2* 2% =» 2 
&2]&]j&® ls ja, [a2=1sll 
= ae Ein Hohn: fl. a; ER. — — — — 
haus, Stadel 
u. Stallung 4000 — Rndoe 
3 vember 
m pe 1800 fub 
j 12 Yuchart R 
x 1 Feld, uud Nro. 22 > 
N Wiefen: 0]. 800 3 
„ ’ j \ * — 
A Summa 4800 
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Au f trag Geſchichte ber Pfarrſchule in Eiting hiermit dffents 
ſam urfhrfttiche Da lic befanns — 
—* * —* I ; ee oa | München deu en Fäyugr 1904. 
9 + ⸗ 
ſulzbachiſchen Lande. — —— — 


(Die Getreidladungen ſowohl zu Waſſer als zu 
Land wegen Tranſita⸗ Behandluug betreffend.) 


Es wird hiemit der ernſtgemeſſenſte Be⸗ 
fehl ertheilet, jeder Getreidladung ſowohl zu 
Waſſer als zu Lande die Tranfito-s Behaud⸗ 
lung zu verweigern, wenn diefelbe nicht mit 
einer in jenem Lande ausgeftellten Eßito⸗Pollete 
begleiter iſt, von welchem es zu fommen, ber 

Rauth⸗ und Zollpflichrige erklären wird. Auch 
ſolle PB Kein auch —— 
Stationiſt unterftehen, eine Tranfito s Poflete 
auf Getreid eher auszuftellen, und auszuhaͤn⸗ 
. bigen, ale bis nebſt erfüllt: obiger Bedingung 
die Gerreid : Quantität vor das Amt gefom: 
men ſeyn wird, umd daffelbe förmlich der ges 
felichen Beben ing unterzogen werden kann. 
Die feit einiger Zeit wegen fuchender Unter- 
ſchlagung des auf Getreid geſezten EBito: Zolls 
eingefommenen aͤmtlichen Beſchwerds⸗Berichte 
erfordern dieſe zur Begegnung einzig ſichere, 
und anderer Orten gleichtals Der: 
- fügung, für deren genaue Befolgung man jedes 
Aurfürftliche Mauthamt verantwortlich nacht. 

Die Jnforporationen ſind dieſer Verord⸗ 
nung wegen ſogleich, und umſtaͤndig zu inftrui⸗ 
ren. München den gren Jaͤnner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landepdireftion von Baiern. 

Zreyherr von Weiche, Präfdenr. 
| 


Bekanntmachun en. | 
(Die Fundirung der vſartſchule in Eiting betreffenb.) 


Auf Seiner Chorfuͤrſtlſchen 
Befehl wird nachfichtnndes gnaͤdigſtes 
agten Dezember vörigen Jahrs mit der 


ſcripi vom 
udirungs⸗ 


mon Mae, Peetkr, u 


lauphr hochſten 


Sreyherr von Frauuberg , Generäf : Direktor. 
Schmitt, Schetär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ac. 


Mir haben aus einem umfländigen Vorträge 
Unfers Generat:Schul:und Studien: toriumß, 
und aus den Uns hierüber worgelegten Alten mit 
Höchflem Wohlgefallen erfehen, daß durch eine eben 
ſo eifrige als ——— Berwendung Unſers Land⸗ 
zichterd in Erding, Weiud ler, durch bie zweck⸗ 
mäßige Mitwirkung und Freygebigkeit des Mars 
rers —— in Eitiug, und endlich 

urch ergiebige Beytraͤge der Gemeinden Eichenko⸗ 

en, Reifen und Eiting im leztgenaunten Dorfe ein 
neues Schulhans erbaut, und der Gehalt des 
Schullehrers verbeſſert wird. 


Da Wir nun verdienſtoollen Handlungen Uns 
fern Befall, und den Handelnden Unfere Zufrie⸗ 
benheit Jederzeit 5 bezeugen wollen; fo 
tragen Wir Unſerm —— Studlen⸗ 
Direktorium hiemit auf, nicht nur die ganze Be⸗ 
ſchichte der die Schule in Eiting betreffenden ges 
richtlihen Verhandlungen, fondern auch Unfere 
hochſte Zufriedenheit mit dem Laubrichter Meind: 
der, dem Marıer Schallermayr und ben 
oben genauntenemelnden, durch das Negierungd- 
blatt bffenzlich bekannt zu macheh. 


Minden den ıgten Deyember 1803. 
Mar. Joſ. Ehurfürft 
— Graf Morawigzko. 
oon Krempelhuber. 
Geſſchiſchte. | 
Die Pfarrſchule in der freufingtfchen 


+ 


afmarkt 


Eiting war von jeher fehr ſchlecht beftellt. 
chur liche Bari MWeinbler in - gieng 
‚höherem Nufttage. zu Folge den z4ten Mobemiber 
dahin, trat vor die mit ihrem Stelforger verſam⸗ 
melte Pfarrgemeinde, und verſuchte rend 


zu einer gutem Schule zu gewinnen, 


I 4 IR 
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Eine ſchwere Aufgabe! Ein Theil der Baugel⸗ 
der zu eluem nenen Schulhauſe, der Plag bazu, 
wie auch zu einem Edpulgarten, und ein beſtehender 
Fond zum Unterhalte des Lehrers ſollten ausge 
mittelt werben. 

Der durfürftlicde Landrichter fieng das Ge: 
ſchaͤft mit einer zweckmaͤßigen —— Rede 
an, der Orte: Pfarrer ſtimmte bald ein, und 
fuchte dadurch und mit der dffeutlichen Erklaͤrung, 
daß er zum Schulhausbau 300 fl. von dem Seinis 
gen beuzufteuern entfchloifen ſey, die Pfarrgemein: 
de für die gute Sache zu gewinnen. 

Die halben und ganzen Hofbefiter zeigten ſich 
noch unentfchloffen, ‚Der Landrichter wendete ſich 

„Insbeiondere an die ſogenanuten Haͤusler, und 
brachte fie bald dahin, daß einige davon uner— 
wartere Benträge zu 3 fl, zu 2fl. 24 kr. anbothen, 
die übrigen durchaus auf ı fl. Beytrag ſich vers 
Runden. 

« Dadurch, und durch das fchdme Opfer ihres 
Pfatrers gereizt und gerübrt, erklärten ſich jezt 
Die Bauern 19 fl. vom ganzen Hofe, 6 fl. vom hal: 
hen Hofe, und die vor wenigen Fahren burd) Brand 
verungliädten ganzen Hofbefiger verfprachen, wie 
Die Halbbauern, jeder 6 fl. zum Schulhaufe bepzus 
tragen; fo ward eine Summe von ungefaͤhr 400 fl, 
gewonnen, 
" Inder ganzen großen. Ho arft@iting konnte fein 
ſchicklicher hinlaͤnglich geräumiger Gemeinde: Platz 
‚aufgefunden werden, worauf das neue Schulhaus 
geiezt, und ein Schulgarten angelegt werben follte. 

Much hierhin kam der Orts » Pfarrer den Wins 
dchen des Landgerichts, und der Echulgemeinde 
imit der Cefirung eines Grasgartens entgegen, wels 
‚cher für das Schulhaus eine in jedem Berrachte 
»ortbeilbafte Lage, jo wie zu emen Schulgarten 
hintanglichen Raum und guten Boden anbietet. 

Dagegen ward eine Entſchaͤdigung auf bem 
gemeinen Moefe verfprochen, 

Endlich aab die Ifarr ſchulgemeinde zum land⸗ 
gerichrifchen Prorofoll, daß fie den Unterhalt ih⸗ 
tes Schullehrers fundiren, und daf zu dem Ende 
a) dieDorfgemeinde@ichenkofen von ihren Moos⸗ 

ründen 8 Zagwerle, 

b) die Dorfgemeinde Reifen Angleichen 

. 8 Tagwerke, und 

e) diePfarrder gemeinde —— ihrem weit: 
(äuftigen Moofe 130 Tagwerde -- 

Kür künftige Zeiten anlaffen wollen. Wozu bie 
menfcenfseundliche Erklärung arfügt worden, daß 
was von diefen 246 Tagwerlen am beftehenden 
Unterhalte ded Schullehrers in Eiting nicht noth⸗ 


— r — 


neral⸗ Lien enant, 
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wendig, mithin überflüßig feyn durfte, dieß an: 
dern benachbarten Echulen bes Kandgerichts zu 
Guten fommen foßte. u 


, — 3— 
(Des geheimen Landes-Archiv betreffenb.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
Hoͤchſidero Miniſterium über ben Zuſtand bes hieſi⸗ 
gen geheimenfandes: ArchivsEinſicht nebmenlaffen, 
und unter Bezeugung Höchftdero gnädigften Wohl⸗ 
gefallens, mittels Reſcript vom zoften Dezember 
1803 den geheimen Landes » Archivar, Samet, 
ſowohl ruͤckſichtlich des laufenden Gehalts als der 
Beſoidungs⸗ Gradation, und den wittiblichen 
Penſions Modifikatlonen den übrigen Landesdirek⸗ 
nons⸗ Raͤthen gleichzuftellen geruhet. 

Zugleich iſt wegen dem beſtehenden Geſchaͤfts⸗ 
drange der Lizent. Anton Kbgl, als zwey⸗ 
ter geheimer Landes s Archivs: Cffigiant, und der 
MarhiasGerbl, ald zwepter Ardivs «Work gnaͤ⸗ 
digft ernanng werben. 

Maͤnchen den z4tem Jaͤnner ıBog. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyhert von Weihe, Präfivent. 
Rainpredter, Sekretaͤr. 





Befördernngen. | s 

Bon Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht find un⸗ 
term iſten Jaͤnner diefed Jahrs Nachſtehende zu 
churpfalzbaſeriſchen Aämmerern gnaͤdigſt ernannt _ 
worden, ala; ” 

1) Adam Friderich Frevbert von Reding, 
churfuͤrſtlicher Miniſter⸗Reſident am dem heſſen⸗ 
darmıftädeischen Hofe und bey der Reichsſtadt Frauk⸗ 


furt am Mapır. 


2) Rajetan Graf von und zu Sandizelf, auf 
Melz: und Edelöbaufen. 
3) Karl Graf von Paumgartens Sranens 


ein. i 
nk ——— 
e urfuͤrſtl. wuͤr er Hofgerichtsrath. 
ae u den ı7ten Kt u u 
Zufolge hoͤchſter Entfchließung vom zoften Des 
yte haben Seine Ehusfürftliche Durchlaucht uns 
erm erften Dftober vorigen Jahre Hoͤchſtdero Ges 
Grafenrvon Tanftird, 
uhr Oberftafmeifter der durchlauchtigften Frau 
Eburfürfänn Wirt e gnäßigft zu ernennen geruhet. 
München dem ızten Sänner 1804. 


2 




























































































































































































z2 jjotjızjj 25 69 uequeſo xz Sf — 
—A lee | mil] 
si #2 »€ 1 lcı gıll cr | 2S u BaagaauQj|: S | —— 
—lo 1 — 1 otlzull ar Kar III Ve oT Egg + a 
geis Su Eu an oSr |io&lozl! oo& | Sg * wlogengli® + — 
ost I sı ss HIN I loss Iso Moelodis NE N + Bungee | — 
ee] eeleeoleleteef rim) 
seis == — | — jr ® 9 = 2 — Einguwcsi·· — 
SılS o1jj 8 8 —Ier| x T ® — qaveauoquocx · — 
Srir II € € Mrlollee Ir IH a et — 
1711 IF laller er leelsile HE Hoelzell zz et — 
oe Mir Mir N_Jorlı ge 1 ız + malnoguamong||s EI —— 
sisiis Is o&l6 || ı9 I 19 lleeitllo INg — —MßD E —— 
—— sale — — 
EB eh en Heft <ı €z Hlogieell ce ve ® “ moausppigll? © _—— 
zıol+ Mr Molerise I Ch Io |erll dr Mr Moeloazı ee Bagmgglls ı 
see] elaleclslelaze ze) a; am 
zıl6 || < Ss Ich ee I rE (ig |erll gr | 92 lo lorl| Sr | Sı TESE — 
= So — — EZ — — — S#lorle | — — qui⸗to 
—x ET RES KT RT 














A (v 
* 218 | | 
Er 3, 38 2 125 || waßpgpargwuuspS | 
I Ele 1 ”lE | 2 —— 
— ro x 
gg || VO il uaoð u⸗ nn⸗ W | RER | — 





— — — 


rogt aaꝛuuy C uastı u⸗q uocpun ꝭ vla⸗g; 
uanuvapla@ uauꝛquvijoꝗ uavoi uoa⸗agoaoũ uapnuaplancp uoq u uoãpꝛ aun uꝛ apuo uꝛnuvuoq punj aꝛqoiq IP 


sr: 


Bde Vhorgore yauq u⸗ꝛnolqanoq; aanv ojnvzioſ; ualuob uaguagaglag ↄnoqu zalaıa vu gaq vnun)ap@ 1% 


57 


ls 8:S ge 
118 || Szr || o&r ae 
= 
les hr AI INT Jloelgr — 
Zels Is — 
081% || z8ı |] zgr Ilogloxl| g6r || 961 Zell az Na2 II-lörll sim) Bono — 
— Szlgıll Fız | Zur *  wlegualajd, Be 
—|t || zı zı llo£l6 || o£ o& — TE vr — +z Erz ru⸗nvquaruoa — — 
Seele = 8 je Sei Ze u — 
es a | 0216 || oSx || o&x Jloeleı 9 Pr —IZzll ocz || o&x — ——— —— aaajngjj? 6 —— 
57 88 II 88 lau! 92 192 s&lgı sız || zız [OR ga 2aq un 2ywuInagG||= 6 — 
sloll6z || + Igrlo ll an 611 Ii—lErl]| ıS E73 oelrıll Orr 998 — e uBunozll: 2 — 
717717718Hlaall se He Ilscll se Ne ol -— 1 — 1° “ayunumppogli: 2 | — 
selo I tz || #e elle ore | orz IJ6rl| var | Har I ° ° * - Sugmugll:2 | —— 
else ig llelolge Nge Tsclerı ge oe Moelzen er oc || oe mo | — 
osIS || Zoz || exe H—Izıll 86 9ıx (—Igıll 19% gre —[Ezli 622 957 Dr > * urjlunvız zz — 
ses || Sr || 2S lle6 || Zee || EEe |lssjenl] So EZ N—IZıll 602 || Ghz — 
Zi Dr le BEE Bas || do — 
22 8 sg otlor ıor || 101 ofltı gez || 8Ez —|21 ızı || ızı — 
au EB EIER EL pn EEE lese 1 — 
riss 5 Hretellon (or Msrlönller Ho V-I-I- Ip — 











4 2081| 8561 














































































































































































































) 

i 
1 
\ 
Ih 


1) | —— 60 


Auftra J— 
an nachfolgende churfürftliche Gerichte 
und ter. 


le fuͤt das vlerte Qdartal des vi enen Jah⸗ 

F ir annoch ausftändigen —— * 
Extralte betreffend.) 

Ungeachtet der wegen richtiger Einſendung 
der Kirchenbaarſchafts⸗ Extrakte an ſaͤmtliche 
Gerichte und Aemter bereits öfters erlaffenen 
Weifungen, find doch von den jeztfolgenden 
Gerichten, nämlih vom Gerichte Aybling, 
Dachau, Friedberg, Haag, Hohenihwangau, 
Kling, Krapburg und Meermofen, Landsberg, 


Marktl, Marquartſtein, Mehring, Miesbach, 


Meumarkt Landgericht und Kaſtenanne, Neuen⸗ 
oettiug Landgericht, Meuenoetting Forſtgericht, 

faffenhofen, Rauchenlechsberg, Rhain, Rei: 

nhall, Schongau, Traunſtein, Troßberg, 
Waſſerburg, Abbach, Bernftein, Deggendorf 
und Natternberg, Dingolfing, Eggenfelden, 
Eſchlkam, Hengersberg und Winzer, Kelheim 
Kaftenvogtgericht, Kögting, Sandehur Hoffa= 
ſtenamt, Meukirchen, Neuſtadt und Teisbach, die 
Kicchenbaarfchafts s Extrakte für das vierte 
Quartal des verfloffenen Jahres bis der Zeit 
noch nicht hieher eingefeuder worden. Dbfchon 
man nun allerdings Urfache hätte, diefe aus: 
fländigen Baarfchafıs:Ertrafte durch eigene Bo: 
then auf Unkoſten der Beamten abholen zu lafs 
fen, fo, wie diefes bisher jedesmal wirklich ges 
fchehen ift; fo will man doch ben dem gegen: 
wärtig obwaltenden befondern Umftäuden, für 
dermaĩ hiemit eine Ausnahme machen, jualeich 
aber auch den vorbenannten Gerichten und Aem⸗ 
tern alles Ernftes bedeuten, daß, wenn die abe 
aängigen Bäarfchafts: Ertrafte bis Ende des 
inftehenden Monats dießorts nicht einlaufen 
follten, hierum ohne weiters eigene Borben auf 
der Beamten Unfoften, abgeordnet werden würs 
dan, München den ı6ten Jänner 1804. 


Churfürftliher Adminiftrations + Rath der 
irchen und geiftl. milden Stiftungen, 
Graf Lodron, Präfiden. 
Manerer, Seftetär, 


Bekanntmachungen. 

(Die Beftätigung des ehemaligen Hoffriegerathd: Range 
ley: und YJufiz = Direftord, von Bolmar , ale Nor: 
ſtandes ber Armeninftituts : Kommißion betreffend.) 

Seine Churfärftlih Durchlaucht habeu zufols 
e höchfter Entfchließung vom zten Jänner dieſes 
ahrs dem quiefeirenden Hoftriegerarhs : Kanzley⸗ 
und Juſtiz⸗ Direftor von Bellmar als Bor: 
ftaud der Hiefigen Armeninftirurs: Kommißten mit 
dem Fortbezuge —— von der Kriẽgskaſſe bezie hen⸗ 
den Gehalts gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruhet. 
München den gten Jaͤnner 1804. 


Churfürflihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Halder. 
un) ID 
(Den Lehrkurs bet Geburtshilfe betreffend.) 


Da nad den hurfürftlichen böchften Verord⸗ 
nungen ſaͤmtlich neu anzußellende, und wirklich 
angeftellte uugelernte Hebammen, dann jene, wels 
he fchon etwa einen Pıivar: Unterricht erhalten 
haben, angerviefen find, in der hiefigen Haupts 
fchule der dffenrlichen Lehre der Geburtshilfe Uns 
terricht zu erhalten, und am Ende dieſes ben den 
churfuͤrſtlichen Medizinalrdınen die Priifung — 
Faͤhigkeit zu ihrer Approbation abzulegen; al 
wird hiemit dffenrlih befannt gemacht, daß dies 
fer unentgeldliche Unterricht mir dem zweyten April 
laufenden Jahrd in hieſigem Gebährhaufe feinen 
Anfang. nehmen, und drey Monate hindurch uns 
ansgefrzt fortdaurım wird. Die zu biefem Ges 
ſchaͤfte Iuftrragenden Lehrlinge haben ſich demnach 
mit Ende Maͤrz (indem fpärerhin Keine mehr aus 
geuommen fanı ) einzufinden. 

Die Dits: Obrigf-iren haben daher den geelgs 
neten Bedacht dahin zu nehmen, daß die noch 
ungelernten, zum Unterricht aber fähigen Lehrlinge, 
welche von einigen Gemeinden als Hebammen aufs 
genommen werden wollen, und ſich bierüber ſchrift⸗ 
lidy legitimiren fonnen, mit Pörperlich und firte 
lihen Eigenfchaften verfehen, das Zutrauen der 
Gemeinde erworben, des geläufigen Leſens und 
Schreibens kundig, von guten Begriffen, umd 
nicht iiber go Yahre alt find, in diefer Lehre mit 
den ndthigen Unterhaltungsfoften zu 36 fl. 24 Er., 
dann mit einem. obrigkeitlichen Annahme s Zeugs 


‚niße in Zeiten hieher abgeordnet werben, 


München den 12ten Jänner 1804. 


Churfuͤrſtliche Kahdeodireftion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Präfivent. 
icher, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 


IV, Stuck. Muͤnchen den 25. Jaͤnner 1804. 


— ——— — — — — 


Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Spenden betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht find 
ſchon bey verfchiedenem Gelegenheiten von den 
Gebrechen der an verfchiebenen Orten beſte henden 
Katuralfpender überzeugt worden, welche an⸗ 
ſtatt zur Unterfägung der hitflofen Armen zu 
diene, meiflens zweckwidrig verwendet‘, und 

m gut verwalter werden. 

In Gemaͤßheit Höchter Entfchließung vom 
6ten November vorigen Jahrs, und tem dieſes 
Monats iff es daher bie hoͤchſte Willensmey⸗ 
nung, daß dieſe Naturalſpenden, 
Befinden, uͤberall abgeſtellt, der Betrag derfel: 
Gem nach Getreidpreiſen zu Geld angefchlagen, 
amd mir dem Armenfonde des Drrs,der Pfarrey, 
oder des Gerichte verbunden werden folle. 

Alle Vortheile, welche bisher andere als 
Heine von folhen Spenden bezogen haben, folr 
fen aufhören, und die Obrigkeiten, welche den 
Arme font zu adminifteiren haben, werden für 
die kuͤnftige zweckmaͤßige Verwendung fürwahr: 

aft Arme verantwortlich gemacht. 
Nachdem aber bey Aufhebung der Natural ⸗ 
fpender Ind Bereinigung derfelden mit dem 


Armenfende der B dacht genonunen werden fol, 


06 fir nicht nach Beſchaffenheit ber Pofalber 
dürfiniffe ganz oder doch zum Theite noch zweck⸗ 
mäßiger fir die Rofalfchulanftaften nach dem 
Wenfpiele der Spenden zu Abensberg und Ser: 
Maufen verwendet werden koͤnnen, in welchen 
File ſodann der dahin zu verwendende Theik 
von dem Memenfonde auszufheiden, und ders 
jenigen Stelle zu übergeben koͤmmt, welche die 
Hrıniniftearien des Schuffonds zu beſorgen hat; 
fo erhalien ſaͤmiliche Orts Obrigkeiten in Bai⸗ 


wo ſie ſich Chur 


ern hiemit den Auftrag, in Zeit laͤngſtens 
Tagen uͤber die ihrer hl hen — 
ten Spenden, und derſelben bisherige Verwen⸗ 
dung anher eine Anzeige zu machen, derſelben 
eine gefertigte Abſchrift des Fundationsbriefes, 
und die leztjaͤhrige Rechnung, wenn eine beſon⸗ 
ders gefuͤhrt worden, oder einem genuinen Ers 
traft aus der Hauptrechnung, worinn felbe mit: 
untergelaufen ift, anzulegen, und zur begutach⸗ 
ten, ob die Spende ganz oder zum Theile zweck⸗ 
mäßiger zur Lokal ⸗ Armemoder Schulanftaft zu 
verwenden ſey. München ben zo. Jaͤnner 1804. 
fürfifiche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Präfibent. 
Rafhofer, Sekretär. 
— — — — 

(Die auslaͤndiſchen Vaganten betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt beſchloſſen, daß von human, A bie 
anf wrirere Anordnung Feine als Vaganten im 
Lande ſich betreten laſſende Auständer zum Mu 
litaͤr fünftig abgeliefert „ fondern dieſelbe jedes- 
mal, wenn ihnen fonft fein Gebrechen zur Laft 
fiegt, über die Graͤnze im ihr Heimath gewies 
fen werden follen. 
Zufolge höchfter Kabinetsordre vom 16ten, 
und der unterm ıgten dieſes Hierauf erfolg: 
ten höchften Entſchließung wird diefe höchfte 
Generals: Verordnung fäntlic hurfürftlichen 
Fand: und Herrſchaftsgerichten, dann übrigen 
einfchlägigen Ders = Obrigfeiten zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Machachtung Fund gemacht, 

München den 23ſten Jaͤnner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von 

Freyhert vom Weichs, a, — 
Rainprechter, Sefretär. 





— ——ñ— 





— — — 
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Auftrag 
an die betreffenden Obrigkelten. 
(Die Deferteurs für das Monat November 1803 betreffend.) 

Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten enttwichenen 
baierifchen Sandesfinder fowohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermoͤgens nach den beſtehen⸗ 
Deu Gefeßen zu verfahren, 

München den zoten Jänner 1804. 

Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Movember 1803 entwichenen 
und in Liften ausgeführten baierifchen Landeskinder. 


a nn ————— —— —— — — — 


Rainprechter, Sekretaͤr. 











































































































Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand | Yusges 
oder — — | ee 
Bataillon. Deſerteurẽ. ‚Det. | Gericht. Eltern. gen. 
Gemeiner, | fl. fr. 
Herzog W Wilhelm. Jakob Wittmann. _ Heimbach. Nichach. Zimmermann, | — |— 
Fugger Ehev. lea. Johann Gärtner. — Garelzried. | Deto. ziel Guͤtler. 1251 — 
Zambour, 
yon Meben. Georg Hose. Burghaufen. Tagldbner. — — 
Gemeiner, 
Deto. forenz Ertel. Ried, Cham. Hirt. — ie 
Denedift 
keib Leib + Infanterie, Schweinhnber. Be | Schuhmader, | — | 
— Ehurpring. | Werer Scherle. Roͤgling. F Grtesbad. Bauer. — an 
Korporal, Umgelder, derzeit 
von Prenfing. Xav. Schindelbeck. Ingolſtadt. An Neumarkt. | — | 
Gemeiner, 
Deto. Joſeph Maͤrkl. Keltbem Inſaß. — — 
Fugger Ehen. leg.| Yoieph Mirling, Aperrshofen, Ki Kg ding. | Bauer. "0ol— 
von Preyfing. | Florian Weber. | Grafenwiefen. _Kögung, ___Dete. 250|— 
Balant Weiche. | Andreas Seidl. Zerrling. Det. | r. — 
Deto. Xaver Waldherr. Marlt A ginn Meber. — ——— 
Herzog Pius. Michael Menbard.| Sherfi infun. — _Tandebera. bera. Bauer. — > 
Vakant Meichs. | Jakob Füderef. Hunerborf. _Mitterfele.  Taglögner. — 
Leib⸗JInfanterie. Korb. Schlehuber. Mauern. Moosburg. Bauer. 25 |— 


Ehurprinz. - [Blaf.Magenmiller. Lehel. Münden, Zaglbhner. — 
a u — — — er  — — 































— — — — — — — 


(Das Reglement wegen der Dienſtordnung nnd Ge⸗ 
" {däftsführung bey den Berg = und Hiltten: Nems 
tern in den churpfalzbairiſchen Staaten betr.) 


AmNamen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht ꝛtc. 


wird den ſaͤmtlichen hurfürfilichen befonders 
Bräus Saly: und Bau-Aemtern dasjenige Reg: 
lement befanne gemacht, welches Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht zu Folge einer hoͤchſten 
Entſchließung vom zoſten November vorigen 

hres für die ſaͤntlichen Berg: und Huͤtten⸗ 

emter in den churpfafzbaierifchen Staaten 
entwerfen, und denfelben zur genauen Befol⸗ 
gung mittheilen ließen. Da verfchiedene Bors 
fHriften und Anordnungen hierinn anch von 
den Satzfabrikations: Baus und Braͤu⸗ Aen⸗ 












































































65 u 66: 
d 
Regiment Namen Wo zu Haufe, | Stand ' | Ausges 
oder _ der au der machtes 
Bataillon. Deferteurs. Ort. Gericht. Eltern. —— 
n. 
Mompag.Chirugus, fl: Ir 
von Morawigfe | Math. Rembod, Münden. Ledig erzeugt. |— 
— — — en TE — —— ⸗ et | 
Korporal, 
Leib⸗Jufauterie. Anton Petermaier. Erharding. Neumarkt. Tagloͤhner. —4* 
Gemeiner, — f BR 
Ehurprinz. Aloys Freund, Adelshaufen. Pfaffenhofen. — 16 |— 
Deto. Anton DBliem. Miepberg. u Roſenheim. Häusler. Ba WIR 
von Salertt. Georg Eckart. Schongau. Zimmermann. | I 
Bombardeur , Eu — —* 
Artillerie. Franʒ Rolof. Straubing. Laͤufer. 8 
Gemeiner, 7— —7— 
Lelb⸗Jufanterie. Joſeph Seelſan. Egen. Tegernſee. ve ad ph. 
‚von Prepfing. | Martin Yeimer. Edenthal. Tenebadh. Shloner. en lm 
Herzog Pius. Joſeph Zwecker. Trosberg. Maier, IE 
Bakant Meichs. Joſeph Kaufmann. St. Nikola. Bielöhofen. Schiffmann. 7 57 
J Beutelsbach, * 
Deto, Joſeph Augenftein.| der Hofmarft Deto. Unehelig erzeugt.| — I— 
Hepdenburg. | ‚ 
Kanonier,, zu 
Artillerie. Thomas Maier, Vilshofen. Meilheim. Zimmermann. in (Fin 
Kanonier, = ne kai 
I Dee, Joſeph Erhard. |  Mitterwald. MWerdenfelg. | Gerichtödiener. | — — 





tern in Anwendung gebracht werden koͤnnen, 
fo verfiebt man fi von denfelben, daß fie bey 
ihren Dienftleiftungen hierauf genauen Bedacht 
nehmen, und alles das ſtrenge befolgen werden, 
was immer auch auf Dienftorbnung Bezug has 
ben fann. Zugleich mache man auch fäntliche 
Aomter mit dem Reglement der Berg⸗und Hüts 
ten: Eleven, und mit der Inſtruktion befanns, 
welche ebenfalls für die Berg:und Hütten: Aem⸗ 
ter in Hinſicht des praftifehen Unterrichtes der 
Berg⸗ und Hütten: Zöglinge zum Drucke befoͤrdert 
worden iſt. München den ıyten Jänner 1804. 
£hurfürftlibe Kandesdireftion von Baieru. 
Zreyhert von Weichs, Praͤſident. 


Badhauſer, Sekretaͤr. 


% 
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Dienft- und Gefchäfts + Neglement für die 
Aurfürftl. Berg + und Hüttenämter. 


Einleitung. 


Zur Befoͤrderung der Dienſtordnung bey 
den churpfalzbaieriſchen Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
Aemtern, und als Leitfaden bey der Gefchäfts- 
führung werden folgende Vorfchriften feftge- 
feßt, amd zur Achtung eröfnet. 

$ 2 Im Allgemeinen fol mit] pflichts 
mäßiger Treue und „Klugheit verfah: 
ten, die höchften Verfügungen auf das ger 
nauefte und fchleunigfte befofget, in allen Lin= 
ternehmungen das Intereſſe des Staates, und 
Das Wohl der Unterthanen zum Augenmerk 
genommen, und befonders die emanirte Berg: 
ordnung vom Jahre 1784. in allen Punk; 
sen auf das genauefte befolget werden, 

I. 2. Bey Feftfegung der. fpeziellen Ob- 
diegenheiten kommen folgende Gegenftände in 
Betrachtung: 

a) die Gewinnung und Anſchaffung ber 
Materialien ; 

b) die Anfertigung der Probufte; 

«) * Auswahl und Obliegenheiten der Ars 

beiter; 

d) die Gefhäftsführung und Aufſicht auf 
den Haushalt im Allgemeinen; 

e) die fpeziellen Pflichten der Berg: und 
Hürtenbeamten nach Verſchiedenheit ihr 
rer Dienftgefhäfte, und letztlich 

5) die polizeylichen Anftalten. 


Gewinnung und Anfchaffung der Mater 
zialien. 


%. 3. In Anfehung der anzufchaffenden 
Materialien ift zuvorderſt darauf zu fehen, daß 
von denfelben wenigftens immer ‚ein Quantum 
auf ein Jahr vorrärhig ift, und bey den Eis 
fenfteinen wird es raͤthlich ſeyn, felbft noch 
ältere Vorraͤthe zu haben. 

$. 4. Die Materialien mÜffen zu den wohl 
feilften Preifen, und in guter Qualität anges 
ſchaft werden. Bey den Fommiffarifchen Uns 


= 
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terſuchungen muß biefer Gegenſtaud borzüg- 
lich in Betrachtung fonmen, 

$. 5. Damit von den mothwendigſten 
Materialien, als Eifenfteine, Kohlen und 
d. gl. fein Mangel entfiehe, fo müffen äu 
Hinſicht der .erfteren immer neue Meviere .anfs 
gefucht, und der. Bergbau mehr aufgefchloffen 
werden; in Anfehung des Brennmate⸗ 
rials aber muß theils auf den wirthſchaftli⸗ 
hen Verbrauch des Holzes beym Kohlens 
fhwellen, und den guten Betrieb der Köhle: 
zer gefehen werden, theils follen auch die. Hits 
tenfaffen zu den Anpflanzungsfoften bey den. 
abgeholzten Gründen mit beytragen; fer 
ner muͤſſin bey denjenigen Feuerarbeiten, wo 
Torf, Koaks, Steinkohlen, Braunkohlen ſub⸗ 
ſtituirt werden koͤnnen, bie Holzkohlen gänz- 
lich weggelaſſen werden; und endlich ſol⸗ 
len Arbeiter und Beamten eine beſondere Be—⸗ 
lohnung ‚erhalten, wenn beträchtliche Erſpa⸗ 
zungen an Brennmaterialien nachgewieſen, 
oder auch neue Vorrichtungen zur Erfparung 
des Brennmaterials zweckmaͤßig ausgeführt 
werden. 

$ 6. Damit die Anfuhren der Materia⸗ 
fien nicht duch willführliche Forderungen her 
Fuhrleute vertheuert werden, fo muͤſſen jebess 
mal Ricitafionstermine angeftellt, und die Fuh⸗ 
xen den Minderbierhenden zugefchlagen wer⸗ 


ben. 

$. 7. Ben der Anfuhre ift genau darauf 
zu fehen, daß die Fuhrlente das richti 
Maaß zur Hütte beingen, und find daher ihs 
ze Waͤgen und Gefäße, die nach beflimmten 
Maaßen eingerichtet ſeyn müffen, dfters zu 
revidiren. 

$. 8. Die gute und ſorgfaͤltige Unter⸗ 
bringung der Materialien ift ein Hauptgegen⸗ 
‚fand des Haushaltes. 

Die Holjkohlen müffen in Schoppen und 
Haufen, und befonders das Geraͤtheholz un: 
ter eine Iuftine Bedeckung gebracht werden, 
damit es hinläuglich austrocdnen Fünne, und 
vor Faͤulniß geſchuͤtzt werde, 
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Anfertigung der Produkte, ° 

$. 9. Bey Anfertigung der Waaren muß 
vorzuͤglich auf ihre Güte gefchen, und dieſel⸗ 
ben, che fie zum Verkaufe oder weiterer 
Bearbeitung fommen, ‚zuvor firenge geprüft 
werden. 

$. 10. Die Hütten muͤſſen aur gangbare 
Warren machen, die noͤthigen Sortiments 
immer vorräthig Haben, die eingehenden Be⸗ 
ftellungen prompt abmachen , und bey beſon⸗ 
dern Fagons die Preife nach ‚einer billigen 
Schäßung feftfegen. 

4 2 Um die Produktion fo vortheil⸗ 
haft ‚als möglich einzuleiten, muß vorzüglich 
der fparfame Verbrauch der Materialien nicht 
auſſer Augen Kun ‚ und En —— 
durch ue Verfuche ausgemittelt werden, 
ze yon Materialien, ohne die Güte der 
Produkte zuruͤckzuſetzen, mothwendig iſt. Fer⸗ 
ner muß 

$. 12. bie Produftion fo viel möglich 
ſchwunghaft eingeleitet, and im Falle die Ar⸗ 
heiter mehr, als das Gewöhnliche deiften, ih: 
nen eine verhältnigmäßige Belohnung feftges 
fegt werben. Eben fo foll auch 

$. 13. eine vechäftnigmäßige Belohnung 
ftatt finden, wenn Arbeiter oder Beamte Ders 
befferungen ben der Manipulation angeben, 
und neue nügliche Einrichtungen, woben an 
Zeit, Löhnen und Materialien erfpart wird, 
weckmaͤßig ausführen. 
Anftellung und Obfiegeriheiten der Arbeiter. 


$. 14. Damit aber bey der Produktion 
gute Fortfchritte erwartet, werden koͤnnen, fo 
muß theils-auf Engagirung geſchickter, willis 
ger und gut gefitteter Arbeiter, theils auch 
vorzüglich auf Anziehung tauglicher Subjerte 
Bebacht genommen werden, damit man auf 
jeden Fall von dem gemeinen Arbeiter ments 
e abhängig ift, und das Wert, wenn ein 
vbeiter keank wird, oder aus dem Dienſte 
treten will, nicht in Verlegenheit kommt. 


og, Die Berg / und Hutienbeamte find 
zwar berechtiget, die anzuſtellenden Arbeiter 
in Vorſchtag zu bringen; ihre wirkliche Ans 
nahme aber. muß von der refpertiven Landes: 
Direktion beftätäiger werden, fo wie fie auch 
nicht ohne Vormwiffen und Erlaubniß derſel⸗ 
ben aus dem Dienfte entlaffen werden fönnem 

§. 16. Aljährfih muß mit deuſelben, 
wenn es Hammer und Hohenofen⸗Arbeiter, 
Berzinner, Dratfabrikanten, Foͤrmer find, ein 
Gedingeprotofoll abgehalten werden, worin bie 
Gedingezeit, der etatsmäßige Verbrauch der 
Materialien, ihre Dbltegeuheiten als Unter 
thanen und Arbeiter, und ihre Löhne nebſt 
Gedinge . und Reparaturgelder beſtimmit 
werden follen. Die Gedingezeit geher in 
der Regel vom 1. Jung bis. ult. Dan des 
andern Jahres. Das Gedingeprotofoll muß 
im Monat März zur Approbation eingerei: 
het werben. 

$. 17. Die Löhne dee Arbeiter find nad 
billigen Grundfägen, oder nach einer bey ber 
reits beitehenden Fabrifen üblichen Aueloͤh⸗ 
nung zu beflimmen. 

Wenn die Fabrikation ohne Verſchulden 
der Arbeiter nicht in dem etatsmaͤßigen vor⸗ 
geſchriebenen Zeitraume fortgeſetzt werden 
kann, fo erhalten fie für die fehlenden Wo⸗ 
hen befondere Wartegelder, die aber nach Um⸗ 
Ständen, und nach einem beſondern Webereiw 
kommen beftimmt werden ſollen. 

Was nun 


$. 18. 


Die Gefchäftsführung und Aufſicht auf den 
Haushalt im Allgemeinen 


Hetrift, fo muß es zuvörderft der Berg: unb 
Huͤttenbeamten erfte und heiligfte Pflicht ſeyn, 
Das Intereſſe des Werkes zu befördern, ihren 
untergeordneten Arbeitern im genauer und 
ſchneüer Befolgung der Verfügungen vor 
zugehen, und überhaupt einen guten moralis 
chen Lebenswandel zu führen. 


. 29. Rein Beamte, fol fh ohne, Er⸗ . 25. Zur Ueberſicht des s 
laubniß der einfchlägigen Landesdireftion län: — wird ne de — —— 
ger als einen Tag, außer den Kommißions⸗ Einnahme und Ausgabe bey den Materialien 
reiſen, welche allenfalls feine längere Abwe- und Produkten, nebft einem Haushaltsproto: 
fenbeis erfordern, von feinen Amie entfernen. koll gewaͤrtiget, worin folgende Gegenftände 
Die Uebertretung diefer Verfügung foll mit zu esörtern : 
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der Dienftesamotion beftraft werben. _ " a) Anlieferung ber Materialien, und wie 
- 6.20, Ohne Genehmigung der oberſten Direkti⸗ —— den Vorraͤthen noch auszu: 


on darf feine Hauptveränderung auf dem Wer⸗ — 

fe vorgenommen werden; er Veraͤn⸗ 2 — Arie in dem verfloffenen Monate, 

derungen, die feinen Verzug leiden, find das , ©) & —— nverhrauch, Berechnung an 

von ausgenommen, und auch darüber muß N i —— über die Erſparung oder 

fogleich am die höhere Behörde Bericht er , 5 De; ehrverbraudh. 

fattet werden." Ä 0 ) Sa t und Die dabey aufgefommene 
$. 21. Zur Grumdfage und Hauptleitfar d;Summe, | 

den ben den Betriebsdispoſitionen ſowohl, e) Er Des umgehendan Zeuges, vor: 

als auch ben den Ausgaben der Kaffe dient - 5 gefa ver Reparaturen. 

ber’ entworfene Defonomiepfän oder "Etat. ) —* odis poſitionen für den folgenden 

Sollte nah Umſtaͤnden bey einem Quanto — 

nicht auszureichen ſeyn; fo iſt die Genehmt⸗ 8) s as noch an herrſchaſtl. Sachen zu 

gung ber die Mehrausgabe nachzufuchen. 5 — zuruͤckſtehet. 

Daher muß auch )Reviſion der Materialien und des Pro: 


N N duktenmagazins. 
$. 22. bey den Rechnungepoſitionen im⸗ 
mer auf die Etatsſaͤtze balaneirt, und der i) Probiren der Seuerföfchgeräthfchaften, 


A en k) Viktualientaxe. 

un * * —— . 26, Ueber die eingegangenen Verfuͤ⸗ 
8. 23, Die Hauptrechnung ft jedesmar GIER und anderweitigen Schreiben iſt ein 
mit dem Schlufe des Kalenderjahres abzu⸗ ———— zu fuͤhren, worin 
‚Segen, und ultimo Februarit einzureichen. v eingegangenen Gtüde, 


b) der Name des Beamten, dem bie 
a nah Bring N Ce, um 
nungsführer hingegen muͤſſen in Strafe zur u —— Beamte auf dem Werke 
Knappſchaftskaſſe nah Verhaͤltniß ihrer Saum⸗ ) — * Kuh i 
feligfeit genommen werden, ee tieirte Gegeuſtand mit dem 
14 —W 
F. 24. Zur Ueberſicht des Kaſſenzuſtan⸗ d) das Praͤſentatum, 

Bes im Laufe des Jahres muß jeden Monat e) was darauf angegeben worden, und us 
ein Extrakt uͤber Einnahme und’ Ausgabe eins “ +» ter welchem Dato 
gereicher, und 'ber Kaffebeftand Kordentlich bemerket iſt. — 
nachgewieſen werden. Den Geldertraeten Das Eingangsjournal iſt jeden Monat 
miſſen zugleich detaillirte Votſchußdeſignati⸗⸗ jur Durchſicht mit dem Haushalts protokoll 
nen oder Nachweiſungen über Vorausbezah- einzureichen, und muß daſſelbe nach genommener 
lung an⸗ Arbeitet oder ausgeborgte (naicht bee Einſicht dem Berg: und Huͤttenanne wieder 
zahlte) Produkte angefuͤgt werden. jugeſtellt werden. ur, u⸗.· 
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27. Auf jenen Werken, to "mehrere 
Beamte angeftellt find, muͤſſen ordentliche Konz 
ferenzen gehalten, und dürfen feine Verhand⸗ 
lungen, z. B. Kontraktabſchließungen, Vers 
dingen der Löhne und Fuhren, Betriebsdis—⸗ 
poſitionen u. d. gl. ohne Vorwiſſen und ges 
meinſchaftlicher Berathung ſaͤmtlicher Mit: 
glieder des Berg: und Huͤttenamts unternom⸗ 
men werden Hiebey find aber die allenfall: 
figen Gegenerinnerungen ohne Bitterkeit ab: 
zugeben, fo wie überhaupt von ihnen ein be: 
fheidenes-und friebfertiges Benehmen gegen 
einander gewärtiget wird. 

6. 28. Die Negiftratue muß vorfchrift: 
mäßig in der gehörigen Ordnung gehalten, 
und befonders auch daraufgefehen werden, daß 
die neu hinzufommenden Aftenftücke nicht lan⸗ 
ge ungeheftet liegen bleiben. 

$. 29. Den Berg: und KHüttenämtern 
wird zwar ein herrfchaftliches Siegel zu ge⸗ 
brauchen erlaubt; es follen aber damit feine an⸗ 
dere, als wirklich herrfchaftliche das Berg: und 
Huͤttenwerk angehende Sachen und Briefe 
gefiegelt werden. 

$. 30. Die Berg⸗ und Huͤttengebaͤude 
muͤſſen in gutem Stande erhalten, und in Zeis 
ten dasjenige, was wanbelbar geworden, wies 
der reparirt werden. DMeparatucen ‚- die nicht 
über 5 fls betragen , + koͤnnen zwar ohne vor: 
laͤufige Approbation veranftaltet ; über hoͤhe⸗ 

re Summen muß aber allemal, nachdem die 

Veberfchläge von einem Sachverſtaͤndigen ent; 
mworfen, oder revidirt worden, die Genehmi— 
gung nachgeſucht werben, ’ 

. 31. Die Mevifion der Gebäude ift all⸗ 
jährlich iu Endedes Monats September von dem 
erfien Beamten und einem Sachverſtaͤndigen 


vorzunehmen, und das Verzeichniß ber noͤthi⸗ 


gen Meparaturen an die vorgeſetzte Direftis 
onsftelle zu meiterer Verfuͤgung einzufenden. 

$.,32. Ueber die verfonmenden Repa— 
raturen und Bauten iſt eine befondere Geld— 
und Materialienrechnung jun führen, und uͤbri⸗ 


ah 
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gens anf den ſparſamen Verbrauch der Bau⸗ 
matertalien moͤglichſte Sorge zu tragen. 


Die fpegiellen lichten der. Berg und 
Hüttenbeamten nach PBerfchiedenheit ihrer 
Dienftgefpäfte. 


6. 33. Die ſpeziellen Obliegenheiten der 
Berg: und Hürtendeamten betreffend; fo bes 
ziehen ſich diefelbe entweder auf die Einleis 
tung und Direktion der Gefchäfte überhaupt, 
oder in fpecie auf das Kaffemefen, dem techz 
niſchen Betrieb, Bas -Materialienwefen, und 
Produfrenmiägajin. Dieſe Grgenflände moͤ⸗ 
gen num ben geößern Werken nıchreren Sub: 
jeften, oder bey imbeträchtlichen) nur einem 
Einzigen zugetheilt ſeyn; fo werden folgen: 
de befondere Vorſchriften für den reſpektiven 
erften Beamten, Kaffeführer, Betriebebeam: 
ten, Material: und’ Produkten⸗Rendanten feſt⸗ 
geieer, und zwar 

« 34. für den erfien Beamten, 
a) daß er alle eingehende Sachen erbreche, 
vpraͤſentire, und demjenigen Beamten, 
in deffen Fach der Gegenftand einſchlaͤgt, 
zur Beärbeitung zucheile; Br 
b) daß er bie Generalien felbft bearbeite, 
die Berichts-Erſtattungen, Extrakte, 
Haue haltsprotokolle in ben. vorgeſchrie⸗ 
benen Terminen, und ſo ſchlennig als 
moͤglich zur Einſendung beſoͤrdere; 
c) genau darauf fehe, daß bie erlaſſenen 
Verfügungen zur Befolgung fommen; 

d) die Berg: und Hüttenämtlichen Gerecht⸗ 

ſamen wahrnehme ; 

e) die Berg⸗ und Huͤttenaͤmtlichen Konfes 

renzen oder Berathfchlagungen arertne ; 

5) die Anfertigumgen ber Defonomiepfane 

mit Zupiehung der Mitoffzianten ent⸗ 
werfe, und deren Einfendung bis zu Ens 
de Septembers jeden Jahres bewerk⸗ 
fiellige, 

g) die poligenfihen Anſtalten 


ewiſſenhaft 
und thaͤtig beſorge; * 
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} — 
‚ b) wenn Zöglinge auf dem Werke vorhan⸗ 


— 16 


den find, ihren Unterricht und ihre Bils 
dung nach den erlaffenen Vorſchriften 
veranftalte, 


$. 35. Der Betriebsbeamte muß ſtren⸗ 
ge darauf ſehen: 


a) daß zu der Fabrikation gute und unta⸗ 


delhafte Materialien genommen werben ; 


b) daß die Hüttenarbeitee mit den Mater 


D 
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tialien haushafterifch umgehen, feine 

Unte:fhleife mit Produften oder Mas- 
terialier machen „ in welcher Abficht er 

die Hütten fowohl bey Tage als auch 

bey der Macht befuchen, und die Arbei⸗ 
ter gehörig controlliren foll ; 

daß die Arbeiter zu gehöriger Zeit zw 
arbeiter anfangen und aufhören ; 

daß in den Betriebsanftalten und Vor⸗ 
richtungen ohne fein Vorwiſſen bloß 
nad ittfühe des Arbeiters Peine Ver⸗ 
Änderung vorgenommen, und bie Ma⸗ 
nipulation vorfhriftsmäßig benbehalten 
werbe 5 


e) daß die zur Fabrikation nothwendigen 


Geraͤthſchaften, als Hinmer, Amboͤſe 
und d. gl. tuͤchtig und gut angefertiget, 
und bey der Arbeit gehörig geſchont 
werden. 


NH Der Miterialienwrhrauh tft von Tag 


zu Tag an die Huͤttentafel zu notiren, 
am Ende der Woche zu ſummiren, und 
am Monarsfchluße in das Betriebs⸗ 
journal nebft dem Produftionsguantuns 
überzutragen. 


g) Mit jedemMeifer ſoll ein beſonderes Lohn⸗ 


buch gehalten werden, worin alles, was 
er an Miterialien erhalten, und daraus aus 
gefertigerjhat, nebſt der Sp⸗zifikation des 
Lohnes über die gelieferten Produfte nach 
der DVerfchiedenheit des Acrbeitspreiſes 
verzeichnet ift, und welches am Jah⸗ 
zesichluße der Rechnung als Beyl age anz 
gefuͤget werden muß. Uebrigens ſollen 


b) bie oben ad $ 9 — 13, incl. gegebes 
nen Borfchriften dem Berriebsbeamten 
zu feinen: Anhalten dienen, auch muß 
er vorzüglichen Bedacht nehmen, daß: 
bie Waaren ſchoͤn und gut angefertiger, 
und eben daher die zur Produftion ger 
hörigen Einrichtungen immer mehr vers 
vollkommnet werben. 

$. 36. Die Pflichten des Raffenbeamten 

befichen darin: daß er 

a) für die Sicherheit der Kaffe eins 

ſtehe, die Kaffengelder im ordents 
lihen Beihluße, und die verfchiedes 
nen Kaffen nicht vermenge, fondern- 
jede ſeparat halte ; 

by muß er eim ordentliches: Journal und 

Manual führen, im erftern die täglichern 
Einnahmen und Ausgaben nah dem: 
Dato; im zweyten Einnahme und 
ei unter ben beftimmten Titelm 
ber Hauptrechnung bemerfen.- 

e) Journal und Manual muͤſſen alle Mo⸗ 
nate abgeſchloſſen, und aus letzterem die 
Extrakte angefertigt werden. 

d) Alle etatsmaͤßigen Ausgaben find mir 
Quittungen ʒ die übrigen, welche in. dem 
Etat nicht aufgenommen: worden, "mit 
Ordres und Quitiungen zugfeich zu bes 
bergen, außerdem fie defeftire werben: 

ollen. 

e) Vorſchuͤße über 5 fl. follen ohne aue⸗ 
druͤckliche Genehmigung nicht gegebene 
werden, widrigenfalles alles auf die Ges 
fahe des Rehnungsführers zuruͤckfaͤllt, 
und er üb:rdieß noch als em übler Ads 
minifirator den Umſtaͤnden nach mit der 
Remotiom beitrafer werden foll. 

f) Leber das im Etat angefeßte Ertraordi⸗ 
nariu darf chne befondere Bemillis 
gung oder Anweiſung nicht disponirt 
werd. 

e) Die Auszahlung der Berg und Huͤtten⸗ 
beamten und der Arbeiter geſchiehet nach 
den Etat am Schluße jeden Monais. 


J 
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2) Die nicht fiyietem Löhne für Kohlen⸗ 
fAmwellen, ‚Anfuhre der Materialien, 
Holzfchlagen u. d. gl, müßen fo wohls 
feil ald bebungen werden, 

3) Mit jedem Huͤttenarbelter muß ein bes 
befonders Quistungsbuch gehalten wer⸗ 
den, worin der richtige Empfang atte⸗ 
flire iſt, und das, wie ſchon oben $. 
35. ad g erwähnt worden , der Rech 
nung bengelegt werden. foll. 

k) Fuͤr Materialien darf feine Zahlung ges 
feiftet werden, wenn nicht zuvor die rich? 
tige Ablieferung, von dem Materialiens 
Rendanten, oder einem andern, welcher 
die Materialien im Beſchluße hält, ats 
teſtirt iſt. 

1) Die Hauptgeldrechnung muß in Saden, 
die Anfchaffung der Materialien betref⸗ 
fend, auf die Materialienrechnung Be⸗ 
zug nehmen, und die in der Geldrech⸗ 
tehnung vorkommenden Juventarien⸗ 

ſtuͤcke ſollen, wenn ſie inclufive des Ars 
beitfogned x fl. werih find, im Inven⸗ 
tarium nachgemwiefen werben. 

$. 37. Der Maͤterialien⸗ Rendant hat zus 


derſt 

a) alle die vorhin ad $. 3. bis 8. incluf. 
erwähnten Vorfchriften genau zu befol- 
gen; ferner foll er 

») über die täglichen Einnahmen und 
Ausgaben ein Journal, und nach. den 
Pofitionen der Rechnung ein Manual 


fuͤhren. 

e) über die wichtigſten Betriebsmaterialien, 
die theils ihrer Quantität nach, theils 
auch ihrer Aualität nach nicht immer 
revidirt werden fönnen, muß er beſon⸗ 
dere Regiſter fuͤhren, z. B. uͤber die 
Kohlen in verſchiedenen Haufen und den 
Scheppen, Materialeifen , Torf x. 

8) In der Regel müffen die Materialien 
an jedem Monatsichluße revidirt wer⸗ 
den. Sollten einige Materialien, bey 
welchen wegen der zu großen Beſtaͤnde 
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"feine Vermeſſung eder Aufwieguug fuͤg⸗ 
lich ſtatt finden kann, nicht — 
den koͤnnen, ſo muß vorzuͤglich der Zeit⸗ 
punkt, wo die Aufarbeit eine naͤhere Re⸗ 
viſion moͤglich macht, nicht uͤberſehen 
werden. Bey vorkommenden Differen⸗ 
zien muß ſogleich an die Direltion Be: 
richt erftatter werden ; Fleine Differen. 
zien find im Haushaltsprotofoll anzu: 
zeigen, und ift die weitere Verfügung 
wegen Vereinnahmung des Pluris, oder 
Berausgabung des Minoris abzuwar⸗ 
ten. 

e) Auf jenen Werfen, wo ein befonderer 

? Materialien: Rendantift, muß der Mitofz 
fiziant die Controlfe führen, und daher 
müffen auch vom feßtern über die Rich: 
tigkeit des Materialienverbrauches Atte⸗ 
fte ausgeftellt, und der Materialienrech⸗ 
nung bengefügt werden. 

f) In der Moterialienrehnung muß bey- 
denjenigen Materialien, über deren Vers 
brauch in dem Etat beftimmte Grund: 
fäge angenommen find, eine DVergleis 
hung mit leßtern angeftellt, und bie 
‚Gründe des Mehr: oder Minderver: 
brauches angegeben werden. 

$. 38. Die Vorſchriften für den 1Taga, 


ins oder Produften:Rendanten laſſen fih au 
folgende Punfte zurücfbringen. — 


3) Muß er gehörige Rechnung über Einnah⸗ 
meund Ausgabe der Produkte führen. 

b) Die berechnten Produkte müffen mit 
der Geld: und Materialien : Rechnung 
ftimmen, j 

c) In das Produktenmagazin dürfen bey 
den Eifens und andern Waaren feine 
andere als untadelhafte, gutgeprüfte, und 
mit dem Hürtenftempel gezeichnete Waa⸗ 
ven genommen werben. 

4) Zur Deckung allenfallfiger Ausfälle bey 
der Auswiegung im Kleinen muß die 
Hütte bey dem loſen Stabeifen 4 Pf. 
Gutgewicht auf jeden Centner abliefern. 
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e) Bey dem Debise duͤrfen die feſtgeſetzten 
Preiſe che vorgehende Anfrage nicht 
vrraͤndert werden. 

) Zur Beförderung des Debites follen bie 
Abnehmer in großen Quantitäten gewiſſe 
Procente nach Verhaͤltniß des Quanti 
erhalten, und iſt Daher Bericht zu ews 
ftatten, wenn fich Abnehmer im — 
einfinden ſollen. 


Die polizeylichen Anftalten. 


$. 39. Bey den poliseplihen Anftalten 
fommen 

a) die Reinigung der Hütten, ' 

b) Maas und Gewichte, 

c) Schuleinrihtung, 

d) DVerforgung der Berg: und. Hůtienleu⸗ 
te mit Getreide, 

e) Verſorgung der unbrauchbar — 
nen Huͤttenleute. 

f) Die Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften, und 

g) die Viktualientaxe 

in Betrachtung. 

$. 40, Die Hütten müffen rein und or 
dentlich gehalten, und das Gebälfe vom Huͤt⸗ 
tenftaube von Zeit zu Zeit gefäubert werden, 

$. 41. Auf richtiges Maaß und Gewicht 
muß frenge gehalten werden ; daher find die 
Gewichte und? Maaſe fters® mit dem Nor⸗ 
matiomaaß und Gewichte zu vergleichen, die 
Waagen genau zu unterfuchen, und das Fehr 
lerhafte fogleich zu berichtigen. Die Unterfur 
Hung muß fich aber nicht allein auf die Huͤt⸗ 
ten Maafe und Gewichte, fondern auch auf 
die Material: oder Kraniläden, die ſich etwa 
auf den Bergämsern vorfinden, ausdehnen. 

F. 42. Die Anfegung eines guten ver 
ftändigen Lehrers fol das Hauptaugenmerk 
der Direftion ſeyn; die Kinder der Huͤtten⸗ 
feute wüfjen im Lefen, Schreiben, Rechnen, 
und der chriftlihen Moral gut unterrichtet 
werden, Die Yeltern find ernſtlich anzuhal: 
ten, ihre Kinder zur vorgefchriebenen Zeit in 
die Schule zu ſchicken, und follen im Nichtbe— 
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ger zue Sfeafegegägen' werben. Yon 
ben Knaben muͤſſen monarlich. Probefchriften 
mie dem SHaushalts-: Prorofoll eingereicht 
werden, um ihre ‚Fähigkeiten wenigftend nn 
germaßen beurtheilen: zu koͤnnen. 

% 43: Die Verforgung.der Berg⸗ * 
Hüttenleute mit Getreide fol nur dam ſtatt 
finden, wenn die Berg und Hütterr vielleicht 
von foldhen Orten, wo Getreide zu haben, zu 
weit entfernt liegen. In dieſem letztern Fal—⸗ 
be ſoll die Bergamtskaſſe den Vorſchuß zum 
Ankaufe des Getreides leiſten, und letzteres 
unter die Berg⸗ und Huͤttenleute gegen Erſtat⸗ 
tung des Preiſes incluſive Anfuhrlohn verthei⸗ 
let werden. Sollten die Getreidepreiſe auf laͤn⸗ 
gere Zeit fo ſehr in die Höhe gehen, daß der 
Arbeiter bey feinem gewöhnlichen Lohn nicht 
beſtehen ann, fo wird ein verhäftnifmäßiger 
re auf Getreide bewilliger werben. 

» 44. Zur Unterftüßung der armen uns 
— gewordenen Berg⸗ und Huͤttenar⸗ 
beiter ſind die Knapoſchafts kaſſen etablirt, wo⸗ 
zu die Berg⸗ und Hüͤttenleute; den gewoͤhnli⸗ 
hen Beytrag von ı fr. pr. Gulden feiften 
müffen, Aus den Einfünften der Knappſchafts⸗ 
Paffe werden die Kurkoften für erfranfende 
Berg: und Huͤttenleute, infofern fie fich die 
Krankheit nicht Ducch eigene Schuld zugezogen 
haben, ferners die Penfionen der im Dienfte in⸗ 
vabide gewordenen Berg: und: Hüttenleute und 
die Beerdigungskoften beſtritten; Krankenloͤhne 
werden nurauf das pllichtinäßige Gutachten des 
Berg und Hürtenamtes bezahle. Ueber Die 
Penfionsbewilligung fol feiner Zeit ein 
eigenes Negulariv feſtgeſetzt werben. 

G.45. Um alle Feuers: Gefahren abzu⸗ 
wenden, müfen die Hütten’ und Wohnnngen 
dee Arbeiter öfters viſitirt werden, und befons 
ders ift es die Pflicht des Nachtwächters, bey 
dee Nacht immer wachfam zu feyn, und alle 
mögliche Gefahr ducch genaue Aufjicht abzu⸗ 
wenden.  » 

Die Feuerlöfch : Inftrumente müffen alle 
Monate nachgefehen werden, ob fie im brauch? 


d 
baren Stande find., Das. Maungelhafte fol ſo⸗ 
gleich reparirt, und überhaupt dafuͤr geforget 
werden, baß Fenerleitern, Hacen, Feuerenmer 
in Bereitſchaft ftehen, Außerdem ift bey je: 
dem Berg: und Huͤttenamt eine der Kofalität 
gugemeffene Feuerlöfch-Ordnung zu entwerfen, 
und Die 55 derſelben dem unterge⸗ 
orduneten Perſonale von Zeit zu Zeit in Erin⸗ 
uerung zu bringen, & 

5.46. Und letztlich müffen die Viktua— 
fien Händler oder Krämer, die auf der Hütte 
mie Brod, Fleiſch, Bier, Brandwein, But: 
ter und andern Viktualien Handel, treiben, 
angehalten werden, daß fie die feitgefeßte 
Biltualientare nicht überfchreiten, und Die 
Berge und Huͤttenleute die benannten Be⸗ 
dürfniffe in der gehörigen guten Qualität erz 
haͤlten. 

Seine Ehurfürfl. Durchl. verſehen 
Sich zu dem bisherigen Dienſteiſer ſaͤmt⸗ 
fiher Berg: und Huͤttenbeamten, daß die 
ebenertheilten Vorfchriften auf das genauefte 
beobachtet, und Hoͤchſtdero Willensmeinung 
überall gehörige Folge geleifter werde, * 

München den zoften November 1803. 


- Mar. Joſeph, Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 





Bekanntmachungen. 


(Die neue Organifation ber beuden Hauptſalz-Aemter, 
und der babev vorgegangenen Beförderungen und Ru— 
beverfeßungen betreffend.) 


Im Namen Sr.Churfürftlichen Durchlaucht ıc. 


Zu Folge einer hoͤchſten Entſchließung vom 23ſten 
Dezember vorigen Jahres haben Sein? Churfprit: 
lie Durchlaucht auch bey Hoͤchſtdero Haupfſalz⸗ 
Aemtern zu Reichenhall und Traunſteiun eine ats 
dere Drganifation eintreten laſſen, und gnadigfl 


beichloffen : 





Dat Reglement der Berg: md Hütten» Eleven, und 
bie Inſtrultion folgen nachſteus. = 
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2) SolLdie Hauptleitung fänıtlicher Verwal⸗ 
tungögegenftänng bey den benden Salinen einem bes 
fonderen Beamten, der die Kontrolledes Betriebes 
des Kaffawefens, und bes ganzen Gefhäftsganges 
über fid) hat, anvertrauer, und die bisherige Stelle 
der beyden Dberinfpeftoren in einem einzigen Eubs 
IE unter dem Zitel eines Salinenz Ad mis 
niffrators vereiniget werden. Hiesu bh 
Hoͤchſtdieſelbe den ehe * * 
gen, Frauz Michael Wagner, wegen ſei— 
nem bisher bezeigten Dieuſteifer, ſeiner Recht— 
ſchaffenheit, und feiner Kenntniffe in der Erwar— 
tung ernannt, Day er an diefer Stelle vollfommen 
Genüge leiſten, und dem übertragenen Gefchäfte 
— ihm gewöhnlichen Thärigfeit nachlommen 
werde. R 


2) Eben fo ift die Hauptaufſicht und Ref 

bes techniſchen Salınenbetriebes bis auf — 
Diſpoſition einem einzigen Beamten übergeben, 
welcher den Namen eines Salinen: $nfpeks 
tors führen, und in feinen Dienftgeichäften zu 
Traunſtein durch einen Sudfakter, und zu Weis 
chenhall, als feinem Hauptwohnerte, durch einen 
Salinen = Gehilfen unterfläer werden fol. Die 
benannte Stelle eined Salinen-Inſpektors haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht dem bisherigen 
Salinen-Praktikanten, Mathias Baader 

übertragen , der durch feine bisher geleiftere Urs 
beiten binlängliche Zeugniffe feiner theoretifch: und 
— Kenntniſſe im Salinenfache abgelegt 

at. 


Zum ESudfaktor in Traunſtein iſt der biäherige 
Amtsihreiber, Jgnaz Prandel, — es 
Salinen:Gehilfen in Reichenhall der dortige Amts⸗ 


fehreiber, Karl Aurich, ernannt. 


3) Das Speditionsweſen fell Rünftig vom dem 
Salinenberriebe vergeftalt getrennt ſeyn , daß alles 
Salz, ſo wie es von dem Sudhauſe offen oder ver⸗ 
pakt in die Magazine gebracht wird, oder auch 

tetch zum Verfaufe koͤmmt, von dem Speditionds 

eanıten, ober den fogenaunten Salzfertigern übers 
nommen und verrechnet werde. Fir das Spedi— 
tions = Amt zu Reichenhall if der bisherige trauns 
feinifhe Salzfertiger, Ludwig Meilbed, 
und zu deffen Speditions-Gehilfen in Hinficht der 
bengebrachten quren Zengniffe, Anton Pleybs 
ner, Griedanfchaffers =» Sohn von Reichenhall 
ernannt. Zum allemigen Ealzfertiger in Traans 
ftein wurde der inzelliihe Faktor, Mar Ken 
ser hefdrdert, 
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- 4) Auch ben dem Bauweſen fell ſtatusmaͤßig 
nur ein Beamter unter dem Ziel eines Baus 
meifters angefteller fen; ba aber ſowohl der 
Baufchreiber, Joſeph Bauer, wegen feiner 
Thaͤtigkelt im Dienite eine Anszeichnung, und auch 
der Praktikant, 2 Xaver Briüderl, we 
gen. feiner bewiefenen Geſchicklichkelt eine. ange: 
meffene Befdrberung verdient, fo wurde gnädigft 
beftimmm, daß erfterem unter dern Zitel eines 
Baufuſpektoré die Dderaufjicht über das Baus 
weſen der beyden Salinen, nnd die fpezielle Auf⸗ 
ſicht über das Bauweſen in Traunfteln, lezterm 
aber unter dem Titel eines Baumeifters die 
fpeziele Anfſicht über das Bauweſen und den 
Hammer zu Reichenhall anvertranet fenn fol, Das 
ftatusmäßige Normativ wird alfo im Hinficht des 
Bauweſens erſt dann in Vollzug kommen fönnen, 
wenn bie Bauinfpettoräftelle entweder durch Ab: 
erben, oder durch weitere Befoͤrderung, oder 
auch durch Peufionirung des benannten Bauers 
safant werden wird. 


5) Damit bie große Anzahl des Arbeitsperſo⸗ 
nals deſto leichter Äberfehen, und zu ihren Dienſt⸗ 
ebliegenheiren angehalten werden fdnnen, ‘fo find 
bey jeder Saline zwey Wacht meiſter angeftel: 
let, und da ben jeder Saline ſchon ein Salinen⸗ 
Wachtmeiſter angefteller ift, fo wurde als zum 
zweyten Wachtmeifter für Reichenhall der Feldwe⸗ 
bel, Joſeph Praſſer, vom Megimente Pius, 
und für Traunſtein der ald Hausmeifter überflüfs 
fig gewordene, Iguaz Rihtmann, mit Bey: 
behaltung feines vorigen Gehaltes gnaͤdigſt ers 
naunt. 


Da nun nach der verorbneten neuen Organiſa⸗ 
tion die Salinen » Kaftnerftelen , fo wie jene eines 
Galinen =» Geometers ,„ Hausmeifterd und eines 
Kondukteurs für eng erfennt wurden, fo 
haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht geruht fols 
gende Individuen bis zu einer zweckmaͤßigen Mies 
dDeranftellung im die Quieſcenz zu verſetzen. 


Zu Reichenhall. 
a) Deu Salinen: Kaftner, Bar. v.Wildenau. 
b) Den Sudvermwalter, Mar. Laumer. 
c) Den Geometer, Mar. Maier. 
d) Den Salzfertiger, Auldo Hausbbd, 


e) Den Baufchreiber und Hammerverwalter 
Karl Rifner. 


[5 Den Hausmeiſter, Joſeph Poſſert. 


IH I It ı 
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8 Den Wagmeiler, Jofeph Spingru 


Zu Traunftein, 


a) Den Sallnen⸗-Inſpektor, von Stuben 
raud. ' 


b) Den Sudverwalter, Sof. Kay erbaner, 

ce) Den Sälzfertiger, Nepomud Gugen: 
bergen. 

d) Den Saljfondufteur, Rheinhard Dos 
midion; felben aber ſaͤmtlich eine Abnejjes 
ne Penjion ausgeſprochen. 


Meiters hbrt nach diefer menen Organlfation bie 
bicher bey ben beyden 7* Salzaͤmtern beftan: 
bene Kollegialverfaſſung gänzlich auf, ob⸗ 
wohl übrigens zu bem Deliberarionen ber die Au⸗ 
gelegenheisen des. Salinenhaushalts wöchentlich 
ein Zag beftimmt, und der Zufammentritt ſaͤmt⸗ 
licher Oberbeamten der Saline unter dem Vorjige 
des Admiuiſtrators verordnet werden folle, 


Die bisher von den Salzaͤmtern ausgeuͤbte Ju⸗ 
riödiftion Über das Salinen » Perfonal foll künftig 
nur von dem Salinargericdhte ausgeubt wers 
den, welches der Landrichter zu Reichenhall und 
Zraunftein an jedem Orte gemeinfchaftlich mit dem 
Salinen:Adminiftrator, und mit Beziehung eines 
drieten@alinenbeamten als Aktuar konſtituiren fol, 
Die Verhbre find auf beflimmte Tage feftzufegen, 
und - dem Haupt: Galzamte vorzunehmen, 

München ven ıgten Jänner 1804. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Bad hauſer, Sekretär. 
— 8— 


(Die errichteten neuen Salzaͤmter und Oberfaltorien in 
Schwaben betreffeud.) 


Im Namen Sr.Chnrfürftlihen Durchlaucht sc. 


Um die Befalzung Ihrer böchft eigenen Unter: 
thanen in den Ihnen nim in Schwaben zugefalle: 
nen Mrovinzen auf Hbchſt eigene Regie beſorgen 
laſſen zu fonnen, haben ſich Seine Churfiritliche 
Durchlaucht entfehloffen , eigene Salzämter und 
Oberfaktorien dafelbft zu errichten, und denſelben 
den nämlihen Wirkungekreis einzuräumen , wie 
felber ehemals bloß. durch die Salzaͤmter zu Fried⸗ 
berg, Landsberg und ame en von der 
baierifchen Graͤnze aus ausgeüber worden iſt. 


# 


— 
— 
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Diefer höchften Gefinnung zu Folge wurde ver: 
mdg der hoͤchſten Eutſchließung vom ı7ten Step: 
tember vorigen Jahrs ein eigenes Salzamt zu 
Ulm und zu Memmingen errichter. — Zum 
Salzbeamten zu Ulm iſt der ehemalige reiches 
ſtaͤt tiſche Salzkaßier und Steuerſchreiber, J o⸗ 
haun Muͤndler, gnaͤdigſt angeſtellet, und dem⸗ 
ſelben der ebenfalls ſchon von dem dortigen Mas 
giftrate gebrauchte, Philipp Heinrich Lud— 
wig, als Anıtsfchreiber beygegeben worden. 


Nah Memmingen haben Hoͤchſtdieſelbe dem 
bisher zu Buchhorn als Beamten angejtekt erues 
ſeuen, Johann Baptift Dietrich, verſetzet, 
und ihm zu Folge einer böchiten Eutſchließung 
vom gten Deseniber vorigen Jahrs ben bisher: 
en Dberfchreiber zu Miesbah, Franz Paul 

(url, ald verpflichreren Amtsſchreiber bepge: 
geben, 


Dermdg einer weiteren hoͤchſten Entſchließung 
“pen zoften Dezember vorigen Jahre, und gten 
Sinner diefes Jahrs haben Höchfidiefelbe die bie- 
ber unter dem Salzggnte zu Lindau geftandenen 
Faktoren, Fuͤſſen und Kempten zu felbfttändigen 
Dberfaktorien dergeftalt erhoben, daß die dafelbit 
angeftellten Faktoren den Titel und Charafter eis 
nes Oberfafrors, und den Verkauf und die Ver: 
sechnung, wie wirkliche churfuͤrſtllche Aemter fuͤh⸗ 
ren duͤrfen, und ſollen. — Oberfaktor zu Fuͤſſen 
wurde der bisherige Faktor daſelbſt, Matthias 
Glefel, und zum Oberfaktor zu Kempten ber 
dortige Baktor, Joſeph Kolb, gnaͤdigſt er: 
nannt. Unter der Oberfaktorie zu Fuͤſſen ftehen 
dermalen die Faktorieu Murnau, Seven und 
Steingaden, und unter derOberfaftorie zu Kemp⸗ 
ten, die Faktorien zu Oy- und Holzleiten. Eben 
fo hat das Salzamt zu Memmingen die Faftorien 
Mindelheim , und bas Salzamt zu Ulm die 
aftorien Leibheim und Altenftadr refpective Geis: 
Kos unter feiner Oberaufficht und Yeitung. Un: 
ter dem Salzanıte zu Tölz ftehen dermalen mur 
mehr die Faktorien zu Sindelsdorf, Unterpeißens 
berg und Schongau ; unter dem Salzamte Buch: 
porn die Kaktorien Dippeltehofen ınıd Ravend: 
burg, und unter dem Ealzamte zu Lindaun ber 
malen ebenfalls in Buchhorn, die Faktorie Lindau, 


rombrecht, Wangen, Gebrasshofen , Kimrates * 


hofen, Berwangen und Dberntorf, bis in Ruͤck⸗ 
fiht der lezteren ebenfalls eine andere Organiſa⸗ 
tion oder Verfügung eintreten duͤrfte. Das Salz: 
amt Friedberg hat dermalen auch die in Schwa⸗ 


— — — 
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ben auf der ulmer Monte nen errichtete Faltorie 
Zusmarshaufen unter fich. . j 
München den ıgten Jaͤnner 1804. 


Churfürftlidde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Dadhaufer, Sekretär. 


(Die Frepfuͤglgkeit gegen bas fürfrie vſenburgi 
Landesgebiet betreffend.) * 


Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern se. 
haben gnaͤdigſt beſchioſſen, daß nach dem gemach⸗ 
ten Antrane der firftlich = nienburgifchen Regie: 
rung in Offenbach die gegenjeitige Freyzuͤgigkeit 
beſtehen ſolle. — 


Hoͤchſtdieſelben befehlen daher allen Hoͤchſtihren 
untergeoröneten Stellen, Behörden und Aemtern, 
die Grundfäge ver Frenzigigkeit in allen Fällen 
gemam zu beobachten, wo ein Vermdgen in das 
fürftlich = nienburgliche Sr überziehet, es 
möge diefes durch Kauf, Zaufh, Schanfung, 
Erbfchaft ; oder in dem Falle einer mir landesherr⸗ 
licher Bewilligung vorgenommenen Auswanderung 
fid) ereiguen. — z 


Und da die Freyzügigkeit nur auf das Vermd⸗ 
gen fich erftreder, die Nachſuchung ber Konfenfe 
zur Auswanderung nichts deftominder bey Ders: 
wirkung der gefezlichen Vermdgenseinziehung ein 
nothweudiges Requiſit zur Anfaͤßigmachung in 
fremden Landen bleibt, fo wie auch die bloß per: 
fonliche Abgabe der Militärpflichtigkeits » Nevimis_ 
rungs : Sumine welche von ſolchen Auswandern⸗ 
den bezahler wird, die ihrer Perfon zu Folge der Mi⸗ 
litaͤrpflichtigkeit noch unterliegen, — den Grund⸗ 
faten des freyen Vermdgens zuges unbeſchadet, 
auch künftig noch erhoben werden kann; jo wird 
die nad) dieſen Grundfägen zwifchen ben churpfalz⸗ 
baleriſchen geſamten Erbſtaaten, und dem —* 
lic) = pfenburgiſchen Landesgebiete eingefuͤhrte ge⸗ 
genſeitige Frevzuͤgigkeit hlemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Muͤuchen den zoften Jaͤnner 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrleth, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Deſignationen ber Konſumo⸗ Guͤter betreffend.) 


Mehrere Fuhrleute uͤbergeben, ben einbringen: 
den Konfumo » Gitern, Defignationen, worinn 
die Konfumo » Güter für mehrere innländifche 
Städte und Elgenthämer in eins und eben derſel⸗ 
ben Defignation enthalten find. 


Da bie Defignationen zur Belegung der Kons 
fump = Manualien erforderlich find, wird hie 
mit allen Kommerzianten aufgetragen, für jeden 
Eigenthämer eine befondere Defignation ben dem 
betretenden Mauthamte zu übergeben, außerdem 
wird wegen Ermanglung bderfelben bie feftgefezre 
Strafe des’ doppelten Konfumo,s Zolls unnach⸗ 
ſichtlich erholet werden. 

München deu 13ten Jaͤnner 1804. 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baiern, 
Freyhert von Weichs, Präfident 
Eiſentieth, Sefretir. 


(Die Behandlung der Tranfito « Güter betreffend.) 


Da die Tranfitos Güter nicht. allzeit von der 
Eintritts s bie zur Anstrittd » Station von eben 
demſelben Vekturanten aefibrt werden, fondern 
im Lande felbft dfterd Ablöfungen unter den Bl: 
terführern ſtatt finden, haben, bey entdeckten Abs 
gang der Tranfito s Poheten ‚die erften Enıpfäns 
ger derfelben die unterlaffene Ablage dfterd mit 
dem Vorgeben zu rechtfertigen geglaubt , daß fie 
ihrer Seitd Tranfito » Gut und Pollete dem fie abs 
Thfenden Fuhrmann richtig überliefert hätten. — 


In Erwägung ‚ daß es in der Grundverfafs 
fung eines Mauthſyſtems fchon liege, daß jener, 
welcher ben dem Eintritte in das Land das Gut 
für tranfito ‚erflärt, fir deffen wirkliche Durchs 
fuhr allzeit verantwortlich ſeyn muͤſſe. — 


Sn Erwägung, daß der erite Vekturant bie 
Ortöbeftimmung genaueft kennen, und dem ihn 


— 
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ablöfenden Fuhrmann erbfuen muͤſſe, fohln er alls 

eit den Urheber eines verborbenen Tranſito⸗Guts⸗ 
Abftoffes, und den eriten Veranlaffer der hiemit 
verbundenen Zoll: Defraudation abgebe, wird auf 
erfolgtes hochſtes Reſcript vom 6ten Jänner dieſes 
Jahrs zu Jedermanũs Wiſſenſchaft und Warnung 
hiemit bekannt gemacht: 


Daß von nun an jener Vekturaut, welcher au 
der Eintritts-Station eine Tranſito-Pollete em: 
pfangen, fir die mwirklidye Durchfuhr des Trans 
fito: Gurö allzeit haften müffe, er mag nun dies’ 
ſes Gut felbit durdy das ganze Land verführem, 
oder im Lande dasfelhe andern Vekturanten zur 
weitern Befbrderung übergeben. 


Wenn nun eine Tranfito : Pollete (welche alls 


- zeit mit dem Gute zu kontrolliren, und ohne Vor: 


zeigung des Gute von den Mauthämtern niemals 
anzunehmen ift ) bey der Austritis-Station nicht 
eintrift, fohin der Abgang ber Tranfitos Pollete 
entdeckt wird, ift hiefür der erfte Empfänger ders 
felben verantwortlich, und wenn er über die ges 
ſchehene Tranfito = Polleren : Ablage, nad) der 
Reſolution vom ıgten Oktober 1802, Regierungs⸗ 
blatt Nio. 44, mit feinem mauthämtlichen Reze⸗ 
piffe fich ausweifen kann; fo ift gegen felben ohne 
weiters ſchon aus diefem Grunde mit Vorbehalt 
des Regreſſes gegen die ihn ablofende Vekturau⸗ 
ten mit den bereit# verorbneten Konfumo » Mauths 
Defraudariond s Strafen zu verfahren, und von 
den ihm ablöfenden Fuhrleuten gar Feine Notiz zu 
uehmen. 


Die churfuͤrſtlichen Mauthämter haben in ders 
Ben“ Fällen hienach zu enticheiden, und ſaͤmt⸗ 
iche Kommerzianten, Fuhrleute, Landkutſcher, 


Poftwagens s Komoufteurd hienach ſich ſchuldigſt 
zu achten. 


Miinchen den ı6ten Jänner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Schießl, Sekretär. 


— —V — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Kegierungsblaft. | 





V. Stüf. München den 1. Februar 1804. 





Auftrag 
an fämtliche Landgerichte „ gefreyte Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, = märfte, Dann Magis 
ftrate der Städte und Märkte, 
(Die verbothenen Kreuzgaͤnge betreffend.) 


Sämtlichen hurfürftlihen Landgerichten 
und andern Obrigfeiten wird nachftehendes 
höchftes Reſcript im Betreffe der verborhenen 
Kreuggänge zu ihrer Nachachtung mit dem 
Auftrage befannt gemacht, den Inhalt deſſel⸗ 
ben den Unterthanen,, und zwar um fo mehr, 
als hiedurch der 7te und gte Abjag der Vers 
ordnung vom zten Dezember 1801 abgeändert, 
und außer den Machftehenden alle übrigen 
Kreuzgänge ohne Ausnahme abgefhaft find, 
umſtaͤndlich und deutlich zu erklären. 

Auch ift vermög weitern gnaͤdigſten Reſeripts 
som 26ften Jaͤnner laufenden Jahrs allen 
auständifchen Kreuzgängen , ohne Unterſchled 
der Tage, der Eintritt in dieß ſeitlge Bande vers 
borhen. München den 28ſten Jaͤnner 1804. 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
Mayr, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 


In Erwägung der verfchiedenen Anftände, 
welche fich durch die ungleiche Auslegung des 
Tten und gten Abfakes Unſerer über die abges 
woürdigten Feyertage unterm 4ten Dezember 
1801 erlaffenen allgemeinen Verordnung ers 


geben haben, und.in Erwägung der für Unſere | 


neu erworbenen Staaten bereits erlaffenen Wei⸗ 
fungen , befchließen Wir guädigft : 

1) Daß in Zufunft feine andern Prozeßios 
nen, Kreuz ; oder Bittgänge mehr geftatter wers 
den follen, als jene: 

a, Am Feonleichnamsfefte, 

b, Am Fefte des heiligen Markus, dann 

c. am Mondtage, Dienfttage und Mitt⸗ 

woc in ber Kreuzwoche. 

2) Dürfen die leztern unter b. und e. bes 
merften, nur indie nächfigelegenen Pfarrkirchen 
mit Beobachtung ber wegen dem Gepraͤnge bey 
Prozeßionen, und über das Zechen in den 
Wirths haͤuſern erlaffenen Polizey /Verordnun⸗ 
gen gehalten werden. 

3) Alle übrigen Kreuzgaͤnge und Prozeßio⸗ 
nen werden hiemit ohne Ausnahme verbothen, 
und Wir heben nunmehr den oben angeführs 
ten zten und gten Abfaß der Verordnung vom 
aten Dezember 1801, und die von Unfern ver⸗ 
ſchiedenen Landesdireftionen,, im Betreffe der, 
Kreuz: und Bittgaͤnge, durch die Regierungs, 
und Provinzial s Blätter befannt gemachten 
prowiforifchen Weiſungen gänzlich auf, 

Unfere baierifche Landesdireftion hat dem; 
nach gegenwärtige Verordnung auf die gewoͤhn⸗ 
liche Art befannt machen zu laſſen. 

München dem 23ſten Sinner 1804, _ 


Mar. Joſ. Churfürft. 
— Moramigky, 
u 
° | Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Krempelhuber, 


95.5 — 96 
— Auftrag — 92 

alle chu Landgerichte und Rent⸗ te aufzunehinenden- Zöglinge můſſen «tr 
an alle ch —— ange . ; men gefunden Körper,’ ab Luſtv gm” 


(Die Unterhaftung.der. Straſſen betreffend.) 


Allen churfuͤrſtlichen Landgerichten in Baiern 
wird hiemit eroͤſnet, daß die Unterhaltung der 
Straffen in Baiern den churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
aͤmtern obliegt. Nur da, wo die churfuͤrſtli⸗ 
chen Rentaͤmter nach nicht in ihtem Wirkungs⸗ 
kreiſe ſind, haben noch die churfuͤrſtlichen Land⸗ 
gerichte die Straſſen fo lange zu beforgen,, bis 
die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in ihre Thaͤtig⸗ 
keit kommen, hierauf aber die Straſſengeſchaͤf⸗ 
te an dieſe ohne weiters zu uͤberlaſſen. Eins⸗ 
weil, bis die beſtimmte Weiſung in Hinſicht 
der Straſſenunterhaltung folget, wird der Auf 
trag gemacht, ‚alle moͤgliche Anſtalten zu tref⸗ 
fen, daß auf den ‚Strafen proviforie das 
Waſſer an den nöthigen Plägen ausgelaffen, 
der Schlamm abgeraumt, und Die tiefen Ges 
leife eingeehnet werden. Bey Brüden und 
Durchlaͤſſen muß der Bedacht genommen wer⸗ 
den, daß ſelbe ohne Gefahr zu befahren find, 

München den z4ften Jänner 1804. * 
Churfürftlide Landesdireftion von Baieru, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Petzl, Selretär. 





Ke golement 
für die Berg» und Hüttenz Eleven. 


(Fortſetzung. Sieh Neg. Blatt, gtes.St. S. 81.) 


% 1. 

Das|Berg: und Hütten »Efeven : Inſtiun 
foll den Entzweck Haben, junge faͤhige Peus 
te zu brauchbaren Beamten bey dem Bergs 
und Hürtenfache anzuziehen, und es foll aus: 
druͤcklich feſtgeſetzt ſeyn, Daß feine ander‘, als 
ſolche, die aus diefem Inſtitute kommen, zu 
einer Beamtenftelle befördert: werden follen, 


dem’ Sache, wozu fie beftimme werden, und 
‚einen ‚guten moraliſchen Charakter haben. Auf 
Berg: und Hüttenbeamtens Söhne Toll jedoch 
worzüglich reflectirt werden, ‚wenn fie ſonſt die 
‚eben evforderten Eigerfchaften haben, 


$ 3. 

Wermnun eben in Hinſicht ihres Alters, 
in welchen fie als Zöglinge angenommen were 
den können, Fein beſſimmtes Jahr feſtgeſetzt 
wird; fo fol jedoch ihre Aufnahme in das 
Inſtitut nicht eher ſtatt finden, als bis durch 
ine Strenge Prüfung dargethan ift, daß fie 
im Schreiben, Rechnen, und Anfertigung eis 
‚mes deutlichen dentſchen Auffages hinlänglich 
‚geübt find, 


%. 4 
Muß die Amahl der Zöglinge jederzeit 
mit der Anzahl der bereits angeftellten Berg⸗ 
amd Hüttenbeamten im gehörigen Verhaͤltniße 
ftehen, und eben daher weber zu groß, noch 
‚zu ‚Mein angenommen werden, damit im er 
sten Falle Die jungen Leute nicht zu lange mit 
deeren Hoffnungen Hingehalten, und miß 
muthig gemacht, und im zweyten Falle die: 
ledig gewordenen Stellen nicht mit unvorbe 
zeireten Subjecten .befeßt werden Dürfen. Uebris 
gens ‚bleibe es dem geheimen Minifterials Fir 
nanz⸗ Departement nach genauer Prüfung des 
Subjeets überfaffen, den Zögling zn einem ber 
flimmten Zweige bey dem Berg und Huͤtten⸗ 
fache anzumeifen, und hiernach die fpezielen 
Anordnungen zu feiner kuͤnftigen Yusbildung 
anzugeben. 
LS. 5 


Der Unterricht der Eleven theilt fi in 
den theorerifchen, und praftifchen; mit dem 
praftifchen Unterrichte foll der Anfang gemacht 
werden, theils um ihren Körper frühzeitig am. 
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Bie Ungemaͤchlichkeiten zu gemöhneh , und: fie: 
mit. den Befchwerlichfeiten: ihres- Metiers. be⸗ 
kannt zu machen ,. cheils auch: um: ihnen, for. 
viel möglich, mechanifch. die Vorſchriften bey⸗ 
zubringen, nach welchen.der Betrieb. des Berg⸗ 
baues und der Huͤttenwerke geleitet. werben foll.. 
Zu diefem Ende follen fie gleich nach ihrer An⸗ 
nahme 2 Fahre auf: den: Berg: und Huͤtten⸗ 
werfen zubringen, biernächft, den: theoreti⸗ 
ſchen Unterricht. im: den. erforderlichen Hilfs— 
wiffenfchaften genieſſen, welcher: ebenfalls auf; 
= Fahre: beſtimmt fenn fol, und ſodann erſt 
nocheinmal. 2. Jahre nach. den Berg: und Huͤt⸗ 
tenwerfen gefchicft. werden‘, um. mit Anwen; 
dung. der: erhaltenen. theoretiſchen Kenntniffe,, 
die zu. ihrer erften, Ausbildung: im Berg: uud: 
Hüttenmännifchen Fache beflimmte Laufbahn zu; 
Befchlieffen.. Die Lehrjahre der Berg: und. Hüt; 
tenzöglinge find’ demnach auf 6 Jahre.beftimmt, 
und. follen diefelbe.die erften 4 Prüfungs» Jahre 
als Expectanten, und in den beyden leßtern Jah⸗ 
ven als: wirkliche Eleven des: Inſtituts in. den: 
Tabellen aufgeführt. werden... In dem benann⸗ 
ten Zeitraume wird; Die Direfrion hinlaͤnglich 
beurtheifen: koͤnnen, ob der Zögling mehr bey: 
Ber: praftifchen: Ausübung feines: Metiers, 
ober: ben: der Federarbeit. leiſten wird ‚. und: 
hiernach beftimmen ,. ob er: nach Beendigung, 
der. Lehrjahre als; Grhülfe bey; den: Berge: 
und Huͤttenaͤmtern, oder. bey. den Kanzleyen, 
Regiſtratur ader auch, menn: er fich durch be⸗ 
fondern Fleiß, Thaͤtigkeit, und ausgebreitete 
Kenntniffe auszeichnet, ale Acceſſiſt bey den 
Kollegien. ſelbſt angeftellt: merden: foll.. Was; 


nun: 

Ä t. 6. 

den: Unterricht: ſelbſt betrift, fo: wird in: 
Hinficht des praftifchen. Unterrichtes: die des⸗ 
fals für Die Berg: und Huͤttenaͤmter befon:: 
ders entworfene Inſtruktion zum Anhalten 
dienen, und die einſchlaͤgige kandes⸗Direltion 
hat naur darauf zu ſehen, daß die vorgefchrie: 
Bene Qrdnung, wie bie Zöglinge auf; den. Verg⸗ 


. 9 
ämtern: ihres Bezirks ſtuffenweiſe bey der Aus; 
bildung. im praktiſchen Berg: und Huͤttenfa⸗ 


che geleitet werden ſollen, puͤnktlich befolget 
werde. 


Gr Fa 
Im Hinſicht bes; theoretiſchen Unterrichtes 
ſollen die Zoͤglinge mit. folgenden. Hilfe: Wife 
fenfchaften, und: Keuntniſſen bekannt: gemacht: 
merden.. 
Im erſten Jahre. 
Arithmetik und niedere Geometrie. 


Mineralogie. 


Chemie. 
Geſchaͤftsſtyl und, Buchhalten. 
Baus. und. Planjeichenkunſt. 
Im zweyten: Jahre. 
Höhere: und: angewandte Mathematik, 


Phyſik. 


Seognoſie. 
Bau⸗und Planjeichenkunſt. 
Geſchaͤftaſtyl und Buchhalten. 


Betgbaukunde für. die. Berg-Eleven insbe⸗ 
ſondere. 


Probierkunſt und-Metallurgie: fuͤt die Huͤtten⸗ 
Eleven. 
—— 
Gleichwie nun dafuͤr geſorgt werden ſoll, 


daß die Zoͤglinge benannte Hilfswiffenfchaften 


auf dem hieſigen kyceum erlernen. koͤnnen; fo iſt 
auch in der Abſicht, damit der theoretiſche Un⸗ 
terricht zweckmaͤſſiger ausgefuͤhrt, und eine beſ⸗ 
ſere Verwendung von Seite der Zöglinge ers 
wartet. werden. darf, beſchloſſen worden 


a) Daß fuͤr fie zu: ihrem: mineralogiſchen 
Studium: ein: befonders Meines. Minera⸗ 
liens Kabiner nebft einem Kenmyeichen.Kas 

binet beftimmt: ſeyn ſoll. 


* 





9% 


b) Daß ein chemiſches Laboratorium blos zu 
metallurgifchen Uebungen, zum Probtren 
ber Erze ıc. file die Zöglinge vorhanden 
fen. Bis daſſelbe vorgerichter feyn wird, 
fol die churfürftliche Münze hieſeibſt eines 
weilen dazu beſtimmt ſeyn, daß fich die 
Zöglinge im Probiven der Erze, unter 
der Anleitung des dortigen General, Wars 
dein werden üben koͤnnen. 


e) Soff nach und nach eine Bücherfamm: 
lung angelegt werden , wodurch fie in 
Stand gefegt werden, fich in ihren Ne— 
benftunden mit den beffern Schriften im 
Berg. und Hüttenfache zu unterrichten. 


d) Sollen verfchiedene Modelle von Mas 
ſchinen bey dem Bergbau, von Schmelz: 
Reverberier: und andern, zu mettallurgis 
fhenDperationen im Groſſen gehoͤrigen Oe⸗ 
fen von verſchiedenen im Berg: und Huͤt⸗ 
tenfache üblichen Vorrichtungen zc. zc. ans 
geſchaffet werden; damit diefelben theils 
zur Verdeutlichung der Berg: und Hits 
tenmännifhen Manipulationen , theils 
auch zum Nachzeichnen für diejenigen 
Zöglinge, welche die erften Grände der 
Zeichnuugskunſt inne haben, dienen mös 


get. 
$. 9. 

Am Ende des wiſſenſchaftlichen Kurfus 
müffen fich die Zöglinge einer Prüfung unters 
werfen, und die Atteftate der Lehrer über ihre 
Fortſchritte ſowohl, als auch ihr ſittliches Be⸗ 
—— das geheime Finanz⸗Departement 

$. 10, 


Soll alljährlich von der Bandes: Direktion 

eine Sondutten,Lifte von den Erpectanten und 

Eleven, welche fich in ihrem Diſtrikte befinden, 
‚bey der höchften Behoͤrde eingereicht werden. 
Auch müfen die Kommiffarien, wenn fie na 

ben Berg und Huͤttenwerken fommen, wo fich 

Zöglinge aufhalten, yon dem Benehmen ders 


— nn me 
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felben Erkundigung einziehen, fie Über diejeni: 
gen Gegenftände, womit: fie fich befchäftigen, 
prüfen, und in den fommiffarifchen Berich⸗ 
ten der bisherigen Fortſchritte Erwähnung 
thuu. | 

$. 11. 


Wenn fi ein Eleve durch fein gutes fitts 
liches Betragen, feine Talente und Wißbegier⸗ 
de auszeichnet; fo foll auch darauf Ruͤckſicht 
genommen werden, daß demfelben Gelegenheit 
verfchaffer werde, durch Bereifung der vorzuͤg⸗ 
lichen auswärtigen Berg: und Hůttenwerke feis 
ne Keuntniffe noch mehr erweitern und ausbil⸗ 
den zu koͤnnen. 

$. 12, 

keztlich wird in Anfehung der Unterſtuͤtzun⸗ 
gen, welche die Eleven aus der churfuͤrſtlichen 
Kaſſe zu erwarten haben, bemerkt, daß dieſelbe 
nicht fixirt, ſondern jedesmal nach Maasgabe 
ihrer Duͤrftigkeit, und ihrer beſondern guten 
Verwendung von dem geheimen Minifterials 
Finanz s Departement beflimmt werden ſollen. 
München den zoten November. 1803, 


Mar. Joſeph Churtürft. 
Freyherr von Montgelas. 





Bekanntmachungeu. 
(Die Anlangen und Befhwerbsfhriften betreffend.) 


Nachdem man ſich aus den täglich bey unterzeich« 
neter Stelle eingehenden Anlangen, Befchwerdss 
fchriften 2c. überzeugt hat, daß die erlaffenen 
Verordnungen, welche ben Partheyen in caufis 
propriis den Gebrauch des Siegelpapiers, unſie⸗ 
gelmäßigen die contrafignation rezipirter Anwaͤl⸗ 
de, und überhaupt allen Supplilanten bey der 
Kommunikabilitaͤt ihrer Schri an eine Unters 
behörbe, bie Beylagen der Duplifaten zu uners 
laͤßlichem Bedingniße der Annehmbarkeit ihrer Ges 
fuche machen, fehe oft außer Acht gelaffen wers 
ben ; fo werben biefe bereits erlaſſenen Verordnuns 
gen hiermit noch einmal ernftgemeflenft, und mit 


101 


dem Anhange wieberholt, daß fich bie Parthenen 
es felbft zuzufchreiden hätten, wenn derley Ex- 
bibita, wenn fie gleich Termine, fo andere drin: 
ende Gegenftände betreffen, wieder ohne eine Ent⸗ 
hlıegung zuruͤckgegeben, oder liegen gelaſſen 
werden. 


- Sämtliche churfürftliche Behoͤrden haben bas 
her ihre Untergebene hievon zu verfländigen, ſo⸗ 
hin Jedermann ſich genaueft Darnach zu achten. 


München den azften Jaͤnner 1804, 


Churfärftliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weich, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretär, 


— 03 — 


(Den Kaſpar Baumgartner, Braͤuer im Moos betr.) 


Nach dem Berichte des churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richts Julbach vom zgten dieſes wird Kaſpar 
Baumgartner, Bräuer im Moos naͤchſt Sims 
bad als ein vorzäglich genauer Befolger der hoͤchſt⸗ 
landesherrlichen Verordnungen, und thätiger Land⸗ 
wirth gerähmt. Er murde jüngft durch den Kul⸗ 
turgefeß = Katechismus über den Geift der Kulturs 

fee, und über die Gemeinnuͤtzigkeit der hoͤchſten 

nordimugen in volle Keuntniß geſezt, und dieß 
brachte ſchnell bey ihn die Wirkung hervor, daß 
er feine Nachbarn verfammelte , fie über das 
Wohithaͤtige diefer hoͤchſten Verordnungen unters 
richtete, und ber Erfolg war, daß drey Gemein: 
den, Lengdorf, Simbach und Erlach fi 
einftimmig zur Aufhebung ber Brache, und Eins 
führung des Futterbaues verſtanden, ja ſich fo: 
gar fogleich dazu anſchickten. — Dem Kafpar 
Baumgartner wird hierüber bffentlich das hoͤchſte 
Mohlgefallen zu erfennen gan, und folgen 
andere diefem ſchduen Benfptele, wie es auch ſchon 
vörber mehrere gethan haben, fo fieht man bald 
gar keine dde Strede, — keine Brache in Baiern 
mehr, welches den Nationalreichthum fo wie den 


Dwohlſtand jeded Einzelnen in vollen Aufſchwung 


oo 


und Warnung der Rommerzianten 


fegen, und fchnell eine mächtige Wereblung des 
ganzen Zuftandes zu Tage fordern wird, 
München den 25ften Jänner 1804. 


Churfürftlichde Landesdireftion von Baiern, 
Frepherr von Weichs, Präfident. 
Schießl, Sekretaͤt⸗ 
LO 
Di 
( —* ——— — — bey Gelbausbringung aus 


Zu der am roten Dezember vorigen Jahres ers 
laffenen Bekanntmachnng, wegen deu Vorſichts⸗ 
maafregeln bey einer Geldausbringung aus Des 
fterreich, finder man für ndthig, zur Wiſſenſchaft 

Folgendes nach⸗ 
zutragen: 


1) Vermdg beſtehender Faiferlich ⸗kdniglichen 
Verordnungen iſt jedem Reiſenden geſtattet, 500 
Dukaten auszuführen ; jedoch find hievon bie 
Schiffmeifter ausgenommen, welchen nur erlaubt 
ift, eine Baarfchaft von zo fl. auszuführen, und 
gänzlich verborhen iſt, ſich mit Geldverfendungss 
Kommißionen zu befaffen. “ 


2) Somohl von der Faiferlich : Föniglichen Fi⸗ 
nanz= und Kommerzftelle, als von fämtlichen kai⸗ 
ferlich = fbniglichen Länderftellen werden jedem 
Schiffmanne, der fi) über feine Loͤſungsgelder 
ausweifer, die ndrhigen Ansfuhrpäffe ohne mindes 
ften Anftand verabfolget. e 


3) Allen Schiffleuten , welche bey i Ein 
tritte in die Baiferlich = Föniglichen Fake Scber 
angemeldet haben, werden diefelbe auch bey ih⸗ 
rem Ausbruche jedesmal ohne Paß hinaus zu nehs 
men bewilliget. 

Wonach ſich fämtliche Kommerzianten zu ach⸗ 
ten haben. 

München den 26ften Jaͤnner 1804, 

Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Solch, Sekretär. 
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Bekanntmachungen. 


Die eigenmäßtige Entfernung der Beamten von ben 
2 Kemtern —æ* 


Man muß bey unterzeichneter Stelle in bftern 
Gelegenheiten unlieb vernehmen, daß die chur— 
fürftlichen Beamte, und andere den Aemteru anf 
dem Lande gewibmeren Perfonen die ihnen anges 
giefenen Aemter und Dienft: Stellen ohne dieß: 
eitigen Vorwiſſen und Bewilligung verlaffen, und 
mehrere Zage auch Wochen lange in biefiger 
Haupt » und Reſidenzſtadt unter mandyerlen Bor: 
wand aufhalten. Da man nun gegen diefen dem 
chſten Dienfte fo nachtheiligen Unfug ſchon vor 
ngft die geeigneten Befehle ertheilt hat ; fo hat 
man erft unter heutigem der hiefig hurfürftlichen 
Polizey s Direktion den wiederholten Auftrag ges 
geben, bie auf diefe unerlaubte Amtdentfernungen 
geſezte Strafe ohne Nachſicht von dem Uebertre: 
gern zu erholen, und zu derfelben Rückkehr an 
re Aemter und Dienfteöftellen die geeigneten 
aaßregeln zu gebrauchen. Man har zugleich 

r hiefigen hurfürftlichen Polizey : Direktion aufs 
etragen, zu diefem Ende auf die ſich bier auf: 
Itenven Beamte, und deriey Amtsperfonal fon: 
derbar vr. Aufſicht zu beftelen, von ihnen die 
bießfeirigen Erlaubfcheine zu erfordern, und auf 
den Falle Feine ſolche vorgezeigt werden fhnnen, 
oder die Zeitder Erlaubniß verftrichen wäre, die Le: 
bertreter nach vorgenommener Strafe und geſche⸗ 


hener Zuruͤckweiſung namentlich anher anzuzeigen. . 


Worüber fi nun fämtliche churfürftliche Beams 
te, Alruarien, Amtöfchreiber und andere bey 
den churfärftlichen Aemtern ver pflichtete Perfonen 
zu gewahren, uud bey erforderlichen Reifebewillis 


ungen ſich nach ben b nde 
er * —* „A — ee " Verordnungen 
München den aıflen Jaͤnner 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Zreyhert von Weichs, Präfident 
Eifensierh , Sekretaͤr. 
—— om 
(Die von dem Prebiger in der hi i 
Priefter Jais, in Dias Ar — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
vom unterʒeichneter Stelle geführten Antrag durch 
ein hoͤchſt eigenhändig umterzeichnetes Refcript 
vom zoften dieſes guaͤdigſt genehmiget, daf dem 
Prediger in der biefigen Frauenkirche, Priefter 
Jaid, für die in Druck gegebenen, und der baies 
rifchen Landesdirektion gewidmeren zwey Bände 
Predigten, und in Rüdficht der in felben gemwähls 
ten Gegenftände, und geführten faßlichen Wors 
—— die goldene Medaille von 25 Dufaten zu⸗ 

eſtellt, auch auf ſelben bey fernerer Fortſetzung 
eines lobenswerthen Eifers in Berbreitung reiner 
Grundfäge bey Erledigung eines ſchicklichen Benes 
Fund vorzuͤglicher Bedacht genpmmen werden 
olle. 


Mfentti) belanne genen man0 Mifnfhafe 
Minden den zgften Jänner 1904. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Präfident, 
Mayer, Sekretär, 
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Regierungsblatt. 
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VI. Stuͤck. München den 8. Februar 1804. 





KHöchftelandesherrliche Verordnungen, 


(Die Führung der Direktlonsgeſchaͤfte ben dem 
Berg = und NHüttenwefen in den churpfalz⸗ 
baierifchen Staaten, und das in dieſer Hinſicht 
entworfene Reglement betreffend.) 


Max. Joſeph, Ehurfürft ze. 


Unferer Bandesdireftion von Baiern wird 
anfiegendes Meglement, welches Wir für die 
Haupileitung der Direftionsgefchäfte bey dem 
Berg: und Hüttenwefen in den churpfalzbaies 
eifchen Staaten beobachtet wiffen wollen, zur 
Machricht, und genaueften Achtung zugefertigt, 
und derfelben zugleich in Anfehung einiger nds 
heren Beftimmungen, die Wir ben dem Pers 
fonalftatus der dritten Sektion dritter Depu: 
tation für norhmendig finden, Folgendes eröfner: 


ımo. Haben Wir den Direftor der dritten 
Sehrion, Mathias Slurl, und den Oberbergmei: 
fter, und Landes direktionsRath, Franz Baader, 
zu Mitgliedern des General Buͤreau vom Berg: 
undHättenwefen beſtimmt, weß wegen die Dienfts 
verrichtungen des Erfteren ben der dritten Sek⸗ 
tion nur auf die ihm als Direktor zuſtehende 
allgemeine Leitung der Geſchaͤfte eingefchräns 
ker; der Leztere hingegen von feinen bisherigen 
Verrichtungen, wozu derſelbe nad) feiner Ans 
ſtellung ben der dritten Sektion angewieſen iſt, 
mir Belaſſung feines bisherigen Gehalts gänzs 
ch difpenflrt fenn , bende aber wegen der fpes 
iellen Pünfrigen Geichäfte bey dem Generals 
zeam noch befonders fommißionirt werden 
ſollen. 


2do. Da nach ben Beſtimmungen bes Reg, 
lements die Geſchaͤfte, welche auf die Regie der 
Berg⸗ und Hütten-Etabliffements, auf die mes 
tallifhen Fabriken, Salzfabrifation, Porzels 
lain⸗ Fabrike, und Perlenfifheren Bezug ba: 
ben , bey dem gegenwärtigen Umfange derfelben 
von einem einzigen Landesdireftiong: Rath bey 
der dritten Sektion hinlänglich beforgt werden 
können, fo verodnen Wir, daß die benannten Ger 
fchäfte Unferm Landesdireftions : Rath, Sreys 
beren von Schüg, übertragen werden, indem 
Wir nach feinem bisher bezeigtenEifer und Fleiß 
erwarten dürfen, daß er der ertheilten Inſtruk⸗ 
tion, welche in dem erwähnten Reglement gten 
und sten (. von a) bis h) inclufive enthalten 
ift, auf das genauefte nachleben, und feiner 
Seits zur Befdrderung der Dienflordnung beys 
tragen weide. 


ztio, Das Salzſpeditionsweſen verbleibt 
auch ferner. noch nach feinem ganzen Umfange 
Unferer baierifchen Pandesdireftion, und die 
Gefchäfte follen, wie bisher, durch die hiezu 
beſtimmten Raͤthe ben der dritten Sektion bes 
forgt werden. Indeſſen behalten Wir Uns vor, 
demnähft in Hinficht des Perfonalftarus der 
Leztern einige Abänderungen zu treffen, 


ato. Haben Wir den Rehnungs-Kommifs 
fär, Miensinger, zum Rechnungs⸗ Revifor bey 
dem General: Büreau beftimme, und demfels 
ben zugleich in Hinficht feines bisherigen Fleißer, 
und bezeigten Dienfteifers eine jährliche Ges 
baltszulage von 200 fl. zugedacht, welche dere 
felbe = primo Januarii diefes Jahre zu beziehen 
haben folle, und worfiber ſowohl Unfere Pre⸗ 
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vinzialkaſſa gehörig anzuweiſen iſt, als auch 
das Noͤthige dem Rechnungs Kommiſſaͤr Tem; 
singer eröfuer werden ſoll. 


5to. Sollen von ben Bergwerfsaften, wel; 
he. in.der Bergwerks⸗Regiſtratur Unferer baie: 
eifhen Landesdirektion vorh ınden find, die 
Spezialakten von dem oberpfätifchen Berg⸗ 
und Huͤttenwerke ausgefuchet, und der obers 


‚pfälzifchen Landesdirektion zu Amberg uͤber⸗ 


macht werben. Die Generals Akten und Rech 
Hüngs + Akten find aber einsweilen noch zuruͤck⸗ 
zubehalten, bis allenfalls die gehörige Auswahl 
bey einer genauen Unterfuchung der Erfteren 
getroffen werden kann, und Leztere nach ges 
fchehener Revifion der Rechnungen pro anno 


1803 nicht weiter nörhig ſeyn werden. 
Uebrigens hegen Wir zu Unferer Landesdi⸗ 5 


eeftion von Baiern das Vertrauen, daß dieſel⸗ 
be den Eudzweck des Reglemente, welches nicht 
nur allein eine genaue Ordnung bey dem Ges 
(Häftsgang, fondern vorzuͤglich auch eine nach⸗ 
druckvollere Leitung ber Berriebsgegenftände 
bey dem Berg: und Huͤttenweſen beabfichter, 
durch die thaͤtigſte Mitwirkung zu erfüllen ber 
muͤhet ſeyn werde. 
Muͤnchen den gten Jaͤnner 1804. 


Mar. Sof, Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


Reglement 
flir die Direktion des Berg⸗ und Huͤttenwe⸗ 
fens in den churpfalzbaieriſchen Staaten. 


@inleitung. 


Seine Churfuͤrſtliche Duchl aucht haben ſich 
veranlaßt gefunden, zur Begruͤndung eines or⸗ 
dentlichen und ſchleunigen Geſchaͤftsganges ben 
benz Berg + uud Huͤttenweſen in Hoͤchſthero 


pi in | 


Staaten, und vorzüglich zur Beförderung ei⸗ 
ner fhwunghaften Fonzeutrirten DBerrrebeleir 
sung die Adminiſttation dieſes ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Zweiges dergeſtalt zu reguliten, daß 
ruͤckſichtlich der Vertheilung · der Direkti⸗ 
onsge chafte 

ımo. die oberſte Leitung und Hauptdifpofts 
tionen im Berg + und Hürtenweien von dem 
geheimen Minifterial: Finanz: Departement ges 
ſchehen, zu welchem Zvede eine eigene mit dem 
benamnten Departement unmittelbar jufammen 
hangende Stelle beſtimmt ſeyn fol, welche uns 
ter dem Namen 


General Buͤreau 
Des Bergs und Hüttenwefens, 

en in dieſes Fach einfchlägige Gefchäfte bear 

tet. 

2do. Daß diefandesdireftionenin jebem Pros 
vluzial: Diſtrikte als eigentliche erefutive Stel: 
len Fünftig bloß die Befolgung der auf das 
Berg⸗ und Huͤttenweſen fich bejiehenden Werr 
fügungen zu bewerfftelligen Haben, in welcher 
Abficht bey jeder Landesdireftion einem, oder 
auch ben größerem Umfange mehteren Mitglie⸗ 
dern, wache hiezu die nörhigen Kenntniſſe und 
Faͤhigkeiten haben , die unmittelbare Aufficht 
auf die im dem Provinzial» Diſtrikte vorhande: 
nen Bergs und Kürten s Etabliffements, die 
metallifchen Fabrifen und Perlenfifcheregen ans 
vertrauet, und diefelben wegen zweckmaͤßiget 
Ausführung der Difpofitiopen verantwortlich 
gemacht werden follen. 


ztio. Daß das Muͤnzweſen der unmittel⸗ 
baren Leitung des Generals Büreau unterge⸗ 
orbnet ſeyn foll. f 

Da durch diefe Beftimmung die wechſelſei⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe des General: Büreau, und 
ber Landesdirefrionen nur im Allgemeinen bes 
zeichnet find, fo werden nachſtehende Vorſchrif⸗ 
ten, die ſpezielle Einrichtung, den Umfang der 
Gefhäfte, und den Geſchaͤſtsgang felbft ums 
ftändlicher auseinander fegen, 


113, 
Perfonate des. General + Bürcan. 
4. 1. 
Das Generals Büreau ſoll ſtatusmaͤßig 
.. a) ans dem jebesmaligen geheimen Referen⸗ 


där in Berg⸗ und Hüttenwefen, ala Chef 


des General; Büreau, 


> aus zweyen Mitgliedern, welche im Ran⸗ 
ge und Befoldung den Landesdireftiong: 
Raͤthen gleichgehalten ſeyn ſollen, wenn: 
fie nicht ſchon zuvor mic einem höhern 
ange oder einer größeren Beſoldung 
angeſtellt gewefen find, und 
e) aus einem Nechnungss Revifor beftehen, 
‚ soelcher zugleich die Stelle des Sekretaͤrs 
vertreten, übrigens aber mit einem. Rech⸗ 
nungs: Kommiffär bey den Landesdirek⸗ 
tionen nach feinem Anftellungs : Defrete 
rangiren foll. 


Dem Chef des General + Biüreau bfeibt es 
üderlaffen, zır ven Defiberationen auch andere 
Kunftverftändige beyzuziehen, went er es zu Be⸗ 
ſchleunigung der Gefchäfte, und um fchrifiliche 
Erörterungen zu erſparen, fuͤr nothwendig findet. 


Sefchäfte des General ⸗Buͤreau. 
$.ı. 


In Anfehung der Gefchäfte Hat bas Gene⸗ 
ral⸗ Bürcau 
a) vorzüglich auf die genauefle Befolgung: 
ber erlaffenen Bergordnung, und ans 
derer Verfügungen, in fo weit ſelbe durch 
gegenmwärtiges Negulativ feine Modifi⸗ 
Bation leiden, oder in der Folge durch 
nothmwendig werdende anderweitige Bes 
fimmungen nicht abgeändert werden 
müffen, mit Nachdruck zu halten; 


b) muß das vorzüglichfte Augenmerk dahin 
gerichtet ſeyn, daß eine genanere Kontrolle 
durch eine zweckmaͤßige Vertheilung der 
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VBerwaltungsgegenftände eingefuͤhrt, der 
Berg⸗ und Hüttenhaushalt nach beſtimm⸗ 
ten Grundſaͤtzen, Fabrikations s und Des 
konomie/ Planen eingeleitet, das Mech. 
nungswefen deutlich. vollftändig, kurz 
und fo viel möglich nach einer gleichen 
Form Hergeftellet, und worzügfich durch 
einen guten Haushalt, und Sparfams 
keit ein Fond zu Fünftigen zu Unterneh⸗ 
mungen umd Berfuchen gefasımeletwerde, 
Damit man aber diefe generellen Zwecke 
befto eher erreiche, fo muͤſſen 


e) dieSpezial. Etats von den Berg⸗ und Huͤt⸗ 
tendinteen, und deu übrigen obengenanns 
ten Etabliffements bey dem General: Bü 
reau genau geprüft, und biefelbe ſodann 
an den Chef des Minifterial ; Finanzs 
Departement zur weiteren Genehmigung 
befördert werden. 


d) Muß das General: Bürean mit Ende 
Movembers jeden Jahrs einen Haupt⸗ 
Etat über den zu erwartenden Ertr 
färntlicher Etabliff ments für das naͤchſt⸗ 
kuͤnftige Jahr anfertigen; 


e) faͤmtliche Bergs und Hütten» Rechnun⸗ 
gen, Salinenbetriebs⸗⸗Rechnungen, Safzs 
ſpeditions⸗Rechnungen, und Perlenfi⸗ 
fchererys Rechnungen muͤſſen, nachdem fie 
zuvor bey den Landesdireftionen durch 
den aufgeftellten Adıniniftrations »Rarh 
abgenommen worden, bey dem Generals 
Buͤreau im zweyter Inſtanz revidirt wer⸗ 
den; dagegen ſollen die Münz: Rechnun⸗ 
gen, und Porzellainfabriken ⸗Rechnun⸗ 
„gen unmittelbar der Reviſion des Gene⸗ 
vral⸗Buͤreau unterworfen ſeyn. 


£) Ben dem General⸗Buͤreau muß eine Haupt⸗ 
Tabelle uͤber die Konduite und Dienſt⸗ 
— der zu ſeinem Reſſorte gehoͤ⸗ 
tigen Beamten gefuͤhret, und bey valant 
werdender Stelle auf die Beſetzung mit 
tauglichen Subjekten ſowohl, als. über 


| 
| 








haupt auf die weitere Beförderung fols 


her Beamten, die ſich im Dienfte aus: 
gezeichnet haben, geeignete Ruͤckſicht ger 
nommen werden. 

Eben daher wird auch 


8) aufdie Anziehung tauglicher Subjefte 
ber vorzüglichfte Bedacht genommen wers 
den muͤſſen. Das unterm zoſten Nos 
vernber vorigen Jahrs erlaffene Regler 
ment für das Berg: und Hütten: Eles 
ven⸗Inſtitut, fo wie die damit in Verbin⸗ 
dung ftehende Inſtruktion für die Berg⸗ 
md Huͤttenaͤmter in Hinficht des praftis 
ſchen Unterrichtes der Eleven enthalten 
umftändfich die Vorſchriften, nach wel: 
chen die Anziehung junger Reute zu dem 
Berg : und Hüttenfache eingeleitet wers 
den foll, 


h) Ben den Deliberationen, über welche 


weiter unten bie nähere Beſtimmung vors 
kommen wird, foll nicht bloß über Die 
zur Bearbeitung mitgetheilten Gegenſtaͤn⸗ 
De, ſondern auch vorzuͤglich uͤber Die An⸗ 
wendung ber Öffentlich, oder durch Pri⸗ 
vatnotizen befannt gewordenen neuen Er⸗ 
findungen,, welche aufdie Verbeſſerung 
bes Berg » und Hüttenhaushaltes abs 
zwecken, berarhfchlager werdeu. Zu dem 
Ende muß es beſonders einem der Mits 
glieder des Generals Büreau zur Pflicht 
gemacht werden, bie beſſern Journale 
und Schriften, woraus für den Berg: 
ban,das Hüttenmwefen, den Salinenhaus⸗ 
halt ꝛtc. ic. nuͤzliche Ideen gefchöpft werden 
koͤnnen, und welche eben deßwegen aus 
dem Fonde der Bergwerks⸗Reabenuͤen any 
geſchaft werden ſollen, zu durchgehen, 
und darlıber von Zeit zu Zeit an den Des 
fiberationstagen zu vefertren, Damit theils 
buch gemeinfchaftliche Mittheilung ber 
Ideen, theils buch das gleichzeitige 
Fortſchreiten mit dem wiffenfchaftlichen 
Theile des Berg: und Hüttenfaches , die 
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Bervollkommnung des technifchen Be⸗ 
triebs befto eher erzielet werde, 

i) Endlich muß das General; Buͤreau alls 
jährlich einen ftatum activum et pafli- 
vumder fäntlichen zu feinem Refforte ger 
hoͤrigen Etabliſſements herftellen,und dem 
Departements: Chef mit einem erläus 
ternden Berichte über die bisherigen Vor⸗ | 
ſchritte überreichen. 


Geſchaͤftsgang bey dem Generals Bürean, 
$. IL. 


Was nun den Geſchaͤftsgang ſelbſt betrift, fo 

muͤſſen 

2) alle Berichte, Vorſtellungen, welche zu 
dem Geſchaͤftokreiſe des Generals Büreas 
gehören, unter der Auffchrift an das chur⸗ 
fürftliche geheime Minifterial » Departes 
ment eingereicht, und wen fie dort im 
dem Protocollo exhibitorum eingetragen 
find, dem General: Büreau jugefendet 
werden, 


b) Ben dem General⸗Buͤreau muß über 
alle eingehende Sachen ein eigenes Jour⸗ 
nal gehalten werden, worin von jedem 
Stüde die Mumer des Protocolli ex- 
hibitorum, der kurze Inhalt des Stüdes, 
das Praefentatum, das Decretum , wann 
es abgegangen, und wann es jur Regi⸗ 
ſtratur abgegeben worden, notirt wird. 


ce) UnverfchiebliheSacen muͤſſen ohne Vers 
zug noch benfelben Tag, wo fie einkem⸗ 
men, abgemacht werden ; verfchiebliche, 
und befonders ſolche, die fih zur Des 
liberation qualifiziren, werden von dem 
Chef des General: Buͤreau zur Bears 
beitung vertheilt. 


d) Alle eingehende Sachen müffen in ber 
Regel von 8 zu 8 Tagen bearbeitet ſeyn. | 
In jeder Woche ift ein Deliberationsrag 
feftgefejt,, am welchen der Chef des Ge 
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neral / Wieden‘; und die Mitglleber zus 
ſammen kommen, und wobey zufoͤrderſt 
‘pie ſeit dem lezten Deliberationstage abs 
gemachten und bearbeiteten Gegenſtaͤn⸗ 

de aus bem Buͤreau⸗ Journal durchge⸗ 
gangen werben, damit fämtliche Mit⸗ 

o a wenigſtens gefchichtlich von dem 

ei ge ber Gefchäfte unterrichtet werden. 


e) Ueber Gegenftände, welche mit andern 

Finanzzweigen in Verbindung ſtehen, 

muß von dem geheimen Meferendär in 

‚ den Departemental: Sigungen vorgetras 
gen werden, 


5) Alle Befchlüffe, Ausarbeitungen, welche 
bey den SDeliberationen des General; 
Büreau zu Stande fommen, müffen 
nicht allein von dem Chef desfelben, 
fondern auch von den benden übrigen 
Mitgliedern unterzeichnet, und dem Des 
vartementss Chef zur Beftätigung vorge: 
fegt werben. 


8) Zur Kontrolle des Dienftes muß bas 
Büreau : Journal wochentlich einmal 
dem Departements Chef zum Durchfehen 
vorgelegt werden , nachdem zuvor der ges 
heime Sefreräs, welcher das Protocol- 
lum exhibitorum führet , die Rubrifen 
ber. eingegangenen Stuͤcke mit dem bes 
nannten Protofolle verglichen, und bie 
Uebereinftimmung beyder mit feiner Un: 
terfcheift beftätiger hat. 


Augemeine Bemerkungen über die Geſchaͤfts⸗ 
führung bey den Landesdirektionen in Hin⸗ 
ſicht des Berg» und Huͤttenweſens. 
fen. ne 

Wenn nun’ nach den eben erwaͤhnten Ber 
ſtimmungen die Haupt: Difpofitionen in dem 
Berg s und Hüttenmefen durch das General: 
Buͤreau getroffen werden’ follen, fo wird die 
Berwaltung diefes Finangzweiges in den einzel⸗ 





1. 


nen Provinzidl: Diſtrikten don Seite ber Lan⸗ 
desdireftionen fehr abgefürzt, und im Allgmei⸗ 
nen werden fich die Obfiegenheiten des ben jeder 
Landesdireftion fiir das YBergs und Huͤttenwe⸗ 
fen Beftimmten Adminiftrarions; Nathes vor: 
züglich darauf einfehränfen, daß er 


a) bie ſchnelle und zweckmaͤßige Ausführung 
der Verordnungen mit der pflichemäßi: 
gen Thätigfeit bewerfftellige; 


b) daß er die Landesdireftion von dem Zu: 

ftande des Berg : und Huͤttenweſens in 

. ihrem Diftrifte, und von den Bedürfs 

niffen zum Unterhalte und mehrere Em: 

pordringung ber Erabliffemenes unters 
richte, und hiedurch 


©) Aberhaupts die nothwendige Verbindung 
zwifchen den Berg : und Hüttenämtern 
der Landesdireftion, und dem Minifterials 
Finanz: Departement erhalte. 


Spezielle Vorfchriften fuͤr die Gefchäfte, 
und dem Geſchaͤftsgange bey den Lans 
desdirektionen. (m 


a 


Ev. 


Die fpeziellen Obliegenheiten beziehen fich auf 
folgende Gegenftänbe : 
a) Zufoͤrderſt müfen die Beamten zu Be: 
obachtung des unterm Zoften November 
vorigen Jahrs emanirten Dienftregler 
ments für die Berg s und Hüttepämter 
nachdrücklich angehalten, und befonders 
barf feine Verzögerung oder Nachlaͤßig⸗ 
keit in der Dienfiführumg gleichgültig ans 
gefehen werden. In dieſer Hinſicht ift 


eine Kondultliſte von den Berg/ und Hüts 
tenbeamten fowohl, als auch won den 
Zöglingen, die ih in dein Provinzials 
diſtrikte aufhalten, anzufertigen, und am 
Ende des Jahres zur hoͤchſten Einficht 
elnzureichen. it ing 


b 


— 


rial⸗Extrakte, und Berriebsanzeigen müfs 
fen mit Bemerkungen juc hoͤchſten Stelle 
befördert werden; * 


ſie den Etat überfchreiten, mad ſelbſt über 

nothwendige Betriebsdiſpoſitionen, wenn 
Sie den Fabrikationsplan weſentlich altes 
‚rien, find Berichte zu erflatten ; 


e) die vonden Berg: und Huͤtte naͤmtern ent⸗ 
worfene Etats ſollen von dem Admini⸗ 
ſtrations⸗ Rathe vorlaͤuſig durchgegan⸗ 
gen, und ſodann zur höhern Geuehmi⸗ 
gung mittels Bericht eingefenbet werden 


+4) die ſamiliche Rechnungen, wenn ſie von 
dem Rechnungs⸗ Kommiffär. im. calculo 
durchgangen,. müffeı quoad mazerialia 
revidiet, das Abnahms « Protokoll entz 
worfen, und fodann dem geheimen Fir 
nanz; Departement jur weiteren Reviſion 
übergeben werden ; a j 
g) die Revifion der Werke iſt alljaͤhtlich nach 


(enden Inſtruktionen vorzugehmen, wos 

Ben vorzüglich bemerft werden muß, daß: 

auch die gewerkſchaftlichen Etabliſſe⸗ 
ments ſich eine kommiſſariſche Unterſu⸗ 
chung gefallen laſſen muͤſſen, nachdem 
fie ſich der oberpolizeylichen Aufſicht nicht 
entziehen koͤnnen, und der Staat, wenn 

er auch in ihrem Privargewinne bey den 

" Unternehmungen nicht eindringen will, 
doch wenigſtens vom der guten Bewirth⸗ 
ſchaftung f6 wichtiger Gewerke verfichert 

ſeyin muß. Ferner foll 

5) der für das Berg: und Huͤttenweſen be 
04 ftimmte Landesdireftions. Rath nicht al: 
34 liein über alle wichtige Vorfälle des ihm 
fi hit angewiefenen Departements in der De: 
I 3 putation oder Seftion,, welcher er zuge⸗ 





a) über alle vorfaffende Geldausgaben, wenn 


den jedesmal befonders hierüber zu erthei⸗ 
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%). Die von dem Berg⸗ und Huͤttenaͤmtern 
v j eingehenden monatlichen Geld und Mares - 


—theilt iſt, vortragen, ſondern auch wo: 


chentlich einmal das Vortrags: Journal, 
welches von ihm in aͤhnlicher Art ent⸗ 
worfen ſeyn muß, als das oberwähnte 
Buͤreau⸗ Journal, und worin alle die 
von ihm zu bearbeitenden Gegenſtaͤnde eins 
zer werden follen,, bem Direktor der 

eputation oder dem Präfidenten zur 
Durchſicht vorlegen; überhaupt müffen 
von ihm ebenfalls die eingefommenen 
Stücke in der Regel von 8 zu g Tagen 
bearbeiter ſeyn; 


5) das Saljfpedirionsiwefen in den Burbaie: 


riſchen Staaten beforgt auch ferner und 
ausfchließftch die baierifche Landes ditek⸗ 
tion durch die hiezu beſtimmten Raͤthe 
der dritten Sektion dritter Deputation. 


&) Sachen, die das Juſtiz⸗ und Forſtweſen der 
Bergaͤmter und Salinen betreffen, muͤſ⸗ 
fen von dem bhraeſidio beſonderen vortra⸗ 

nden Raͤthen vom Juſtiz⸗ und Forſt⸗ 

che zur Bearbeitung zugetheilt werden. 
Wenn in wichtigen Faͤllen der Berg⸗ Ju⸗ 
ſtiz / oder des Berg⸗ und Salinen⸗ —* 
weſens vorgetragen wird, ſo ſoll der Ads 
miniſtrations⸗ Rath ebenfalls mit beyge⸗ 
zogen werden, und ſein Votum daruͤber 
abgeben. 

t) Damit der bey den Bergund Huͤttenwer⸗ 
fen auffommende Ertrag in jedem Pros 
vinzial » Diftrifte defto leichter überfer 
ben, und durch die Vermengung unter 
die übrigen Staatseinnahmen irgend kei⸗ 
ne Berfiohung Platz greifen Pönne, fo 

. foll bey jeder Bandesdireftions + Kaffe eine 
befondere Berg » und Hüttenfaffe s Bes 
rechnung — werden, in welcher 
ſowohl die Einnahmen an. Zehend von 
den gewerkfchaftlichen Anlagen, als auch 
die — von denjenigen Etabliſſe⸗ 
ments, welche auf Staatskoſten bewirth⸗ 
ſchaftet werben, nachgewieſen werden 
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ſollen. Ein Theidtefer Einnahmen wird 
fodann vorzüglich auch dazu beftimmt 
ferm, daß die norhwendigen Ausgaben 
zu voreheilhafren neuen Anlagen, und zu 
Vervollkommnung der bereits vorhande; 
nen beftritten werden follen, wodurch der 
Staat in der Folge nicht allein betraͤcht⸗ 
lichen Zuwachs an feinem Vermögen er: 
Hält, fonderu auch für die Belebung va: 
terländifcher Induſtrie duch Empor: 
bringung user Gewerkszweige unläug: 
bare Bortheile aufflommen müffen. Eben 
daher ſoll alljährlich von dem. Admini⸗ 
ftrationg : Rathe der Haupt: Berg⸗ und 
Hürtenkaffe: Etat mit Zugrundlegung der 
Spezial: Erars fpäteftens bis Ende DE; 
tobers entworfen, und bey. deffen Ein⸗ 
veichung die nörhigen Vorſchlaͤge we: 
gen der neuen Verſuche und Unterneh— 
mungen im naͤchſtkuͤnſtigen Jahre mit 
verbunden werben. 


m) Endlich fol am Ende jeden Jahres der 
ftatus activas und pallivas von ſaͤmtli⸗ 
hen Berg: und Huͤttenwerken ber Pro, 
vinzhergeitellet, eine derailliste Verglei⸗ 
hung der Bewirthſchaftung mit ben 
Vorſchriften der Etats : und Defonomie: 
Plane entworfen, und die Reſultate das 
von dem geheimen Minifterial: Finanz; 
Departement jur weiteren Prüfung vors 

“ „gelegt werden. 
Seine Thurfürftliche Durchlaucht gemärti- 
gen übrigens, daß fämtliche Behörden , für 
welche diefes Reglement entworfen ift, gemeins 
mitwirken werden, um basfelbe jur 
vollftändigen Ausführung zu bringen, and durch 
die genanefte Erfüllung aller Punkte das meh⸗ 
vere Emporkommen des "Berg; und Hüttenmwes 
fens möglichft zu befördern. 
München den gtm Jänner 1804. 


—— ——— — — 
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Die Gerechtigkeitsuͤbern ie⸗ 
( A — ahmen und Heirathsbrie⸗ 
Es find mehrere Fälle vorgekommen, wa 
Obrigkeiten geftarter haben, dag Individuen Ge 
techtigfeiten Übernehmen, und zugleich Het: 
rathsbriefe ertichseren, die das Handwerk, das 
fie treiben wellen, entweder nicht erlernt haben, 
oder doch nicht behörig darauf gewandert find, 
und damit genug gethan zu haben glauben, wenn 
fie folche nachher anmweifen, die Difpenfariom 
don den Wanderjahren nachzufuchen. 


Da dieſes Verfahren den beftehenden Ver: 
ordnungen gerade entgegen ift, und zugleich die 
Abſicht verracher „ die Entfhliegung über 
bie einfommenden Difpenfationsgefuche zu er: 
ſchweren ‚ fo wird dasſelbe ſaͤmtlichen Obrig⸗ 
keiten unterſagt, und ſie auf die vorhandenen 
Verordnungen mit dem Anhange angewirſen, 
daß man bey den Entſchließungen über Die 
fpenfarionsgefuche nie darauf Ruͤckſicht nehmen 
wird, daß der Kauf über eine Realgerechtigkeit 
bereits abgeſchloſſen, oder ein Heirathsbtief er⸗ 
richtet worden fen, ſondern jedesmal, wenn nicht 
audere erhebliche Gründe für den Bittſteller 
fprechen, das Geſuch abmeifen, und ihm zu⸗ 
gleich die Erſazklage gegen jede Obrigkeit vorbe⸗ 
halten werde, durch bie ex eingeführt worden ift, 


Sämtliche Obrigfeiten wiffen alfo Ach Hier: 
nad zu achten, um weder Kauf: noch Hetraths⸗ 
driefe aufzunehmen, wenn der Käufer wicht die 
erforderliche Eigenfchaft zum Handwerke, das 
ex treiben will; befiger, 


München den 27ften Jaͤnner 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sefretär. 
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(Die Prozeßlonen betreffend.) 


ESs ſind bereits durch hoͤchſt⸗ landesherr⸗ 
fiche Verordnungen alle Prozeßionen, jene am 
Fronleichnamsfefte, und in der Bittwoche aus: 

men, abgefhaft worben ; deffen ungeach: 
get hat man feit furzem entdectt, daß in einigen 
Kicchfprengeln , fonderheitlich in der frenfinger 
Didjes, von Kreuz = Erfindung bie zu Kreuz: 
Erhöhung, alle Sonntage ein Umgang in der 
Kicche abgehalten werde, wobey man die vier 
Evangelien abfingt. 


Durch das Herumzichen in der Kirche, und 
Abfingen der vier Evangelien in lateinifcher 
Sprache, wird die Andacht des Volks nicht 
befördert, die zu Abhaltung einer zweckmaͤßi⸗ 
gen Predigt, oder Chriftenlchre gehörige Zeit 
wird dadurch verloren, und der chriftfiche Lin: 
tetricht bleibt zum größten Nachtheile der Pfarr: 
gemeinden zuruͤck. Ein eben fo geoßer Unfug 
ift mit dem fogenannten Gedenken der Verſtor⸗ 
benen. Es ift bey einigen Pfarrgemeinden Sit- 
te, daß nicht allein die Verftorbenen vom lau⸗ 
fenden Jahre, und aus der Pfarren, fondern 
auch viele Jahre zurück, und ausandern Orten, 
wo etwa verfiorbene Berwandte find, von der 
Kirchenkanzel verfünder werden. Gogar an 
gewiffen Tagen, und Feften werben auch alle 
Bebende, und alle Hausbefiger, nebſt ihren 
verftorbenen Verwandten abgelefen , wodurch 
denn ber Öffentliche Gottesdienſt geftört, und 
fehr verfürge wird, 


Da man nun dieſe dem chriftlichen Unter⸗ 
eichte ſehr nachrheiligen Mißbräuche von ober: 
fer Kirchenpoligey wegen, fünftig nicht mehr 
dulden will, und ann; fo wird hiemit verord⸗ 
net, daß die Prozeßionen in den Kirchen, von 
Kreuz: Erfindung bis zu Kreuz⸗ Erhöhung, 
fo wie das zu vielfältige Gedenken außer der in 
der Pfarren Verſtorbenen, für die Zukunft gaͤnz⸗ 
Ich abgefchaft ſeyn, bie dadurch verfpfitterte 
Zrit aber auf chriftlichen Unterricht verwenden 
werden folle, 


Die einfhlägigen Obrigfeiten haben hieruͤ⸗ 
ber die in ihren Bezirken befindlichen Pfarrer 
und Seelforger in Kenntniß zu ſetzen, und felbe 
für den Vollzug diefer hoͤchſt⸗ Iandesherrlichen 
Verordnung verantwortlich ju machen. 

Münden den zıften Jänner 1804. 
Churfürftliche Landesbireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weichs, Präfivent. 
Schmid, Sehretär. 


Te — 


(Die pfarrlihen Zauf » Zrauungs x und Sterbe: 
Megifter betreffend.) 

Da fich über die unterm 3 ıften Jaͤnner 1803 
wegen Einführung neuer pfarrlicher Taufı Trau⸗ 
ungs : und Sterberegifter erlaffene Verordnung 
einige Anftände ergeben haben, fo haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht auf den von ber chur⸗ 
fürftlichen- Landesdireftion erftatteten Bericht 
vermög höchften Referipts vom zten fanfenden 
Jahrs und Monats in demfelben folgende 
Abänderungen zu treffen befchleffen : 


1) Da bie gefagten Megifter nach den 
Zeitunftänben noch manchen anderen Formen 
in der Folge ausgefezt werden dürfte: ; fo koͤn⸗ 
nen noch zur Zeit Die gedruckten Errinplarien 
jur Erfparung großer Koften unterbleiben, und 
man ann fü ügen, wenn diefrlben von 
den Pfarrern ſelbſt nach’ den vorgefähriebenen 
Rubriken nur linirt, und in die Linien die pafs 
fenden Stellen eingefchrieben werden. 


2) Die Art der Einfendung der Extrakte 
mag am füglichften erzielt werden, wenn alle 
Pfarrer der Hofmarfıs nnd Herrfchafrsaerichte 
die befagten Regiſter gerade an die hurfürftliche 
Landgerichte einſchicken. 

3) Die Einſchickung der Ertrafte ſelbſt ſoll 
nur im Jahre einmal, nimlih am Ende des 
Jahrs, die Kollationirung derfelben aber mit 
den Pfarrbüchern bey Aufnahme der Kirchen⸗ 
sechnungen gefchehen. 
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4) In ben Städten., und auf dem 
Lande find eigene Bücher für heimliche Traus 
ungen, und uneheliche Geburten von dem 
Pfarrer zu halten; doch joll in den Geburts; 
Megiftern der Name des Kindes z. B. 
Anna oder Johann, angemerft werden, da— 
mit mar den Bevoͤlkerungszuwachs ermeflen 
möge. Auch ſoll ben den Verlaffenfchaften der 
Pfarrer die Behurfamkeit gebraucht werden, 
damit derlen Bücher den neuen Pfarr: Nach: 
folgern zu Handen fommen, und nicht viel: 
mehr verheimlicht, oder gar In ungeeignete 
Hände gebracht werben. 


5) In Betreff derjenigen Rubriken, wel; 
che einiger Erläuterungen oder Zufäße beduͤr 
fen, wird verordnet ; 


Ada, Daß bey den Tauf⸗Regiſtern eine 
Aenderung gemacht, und ftatt Tanfı Regifter 
die Auffchrift: Geburts» Regifter, gefejt; 
dann ſtatt Geburtsfolge in der Rubrik die 
Worte: Art der- Geburt, todt oder leben: 
Dig, gebraucht werden follen. 


Adb. Die durch die gleich erfolgte Ehe 
itimirten Kinder werden mittels der Trau— 
ungs ; kiſten von felbft berichtigt. 


Adc, Ben der Trauungs s Lifte fol am 
Anfange eine befondere Rubrik angebracht, 
und darin der Tag der Trauung gefchrieben 
werden; aber die in der Mitte ftehende Rubrif : 
Getraut mit» oder ohne Difpens inden Gras: 
den ; mit: oder ohne Denunsiationen, iſt das 
ſelbſi auszuftreichen,, und an das Ende des Res 
gifters zu verfchieben, wo in einer Rubrik Die 
weltliche Heirarhs s Licenz, und in der lezten 
Rubrik obige Anmerkung: Getraut mit : oder 
obne Difpens in den Graden; mit: oder 
ohne Denunsiationen, gefejt werden ſoll. 


Da num hierdurch alle Hinderniffe, die der 
Vollhiehung dlefer wichtigen Verordnung im 
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Wege ftanden, hinweggeraumt find, fo erwar⸗ 
tet man von allen, bie fie betrift, die genauefte 
DBefolgung , und von den Sandgerichten die bal⸗ 
* Einſendung der anbefohlenen General⸗Kon⸗ 
pekte. 


Muͤnchen ben aten Februar 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Mayer, Sekretaͤr. 
zz —ñe — —ñ— 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Lofals Schul⸗Kom⸗ 
mißionen und Inſpektoren. 


(Die Erftattung der vierteljährigen ' 2 
— jahrlgen Schulberichte 


Im Namen Sr. Churflirſtl. Durchlaucht ꝛtc. 


wird den churfuͤrſtlichen Lokal Schul: Kom: 
mißionen und nfpeftoren hiemit eröfner, daß 
biefelben die vierteljährigen Berichte über den 
Zuftand der Schulen an die Oberfchul - und 
Studien = Kommiffatiare, welche im 35ftem 
Stüce des baieriſchen Regierungsblattes vom 
vorigen Jahre anbefohlen wurden, allegeit über 
das verflofiene Vierteljahr in den erſten 14 Tas 
gen des neuen erftatten follen, 


In jedem Jahre muß der erſte Bericht in 
den erften 14 Tagen des Februars erftatter mers' 
den, und den Zuftand der Schulen von ten 
Monaten November, Dezember und Januar 
befchreiben. Diefem Berichte, welcher ganz 
nach der in den Inſtruktionen gegebenen * 
ſchrift zu verfaſſen iſt, muß allezeit die tabel⸗ 


\ 


lariſche Meberficht nach dem ſchon gegebenen 
Formular bengelegt werden. 


Das hurfürftliche General: Schukund Stu: 
Bien + Direktorium erwartet mit Zuverſicht, daß 
fowohl die churfuͤrſtlichen Lokal⸗ Schul: Kom: 
mißionen, als Inſpektoren fich geuau an diefe 
Weifung halten, und um fo meniger eine 
Nachlaͤßigkeit in Vollziehung derfelben zur 
Schuld kommen laſſen werden, als dasfelbe 
alle diejenigen Löfal: Schulfommißionen und 
Inſpektoren, welche in diefer Hinficht als nach⸗ 
laͤßig fich bezeigen würden, Seiner Churfürfts 
lichen Durchlaucht nahmhaft machen würde, 

Münden den Zıflen Sinner 1804. 


Cburpfalsbaierifches General: Schul: und 
Studien: Direftorium. 


Freyherr von Fraunberg, Direftor. 
J Schmidt, Sekretaͤr. 


— — 





Auftrag 


om ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mentämter in 
Doiern, 


(Die Alimentarions » Zahlungen des geiftlichen und 
weltlichen Perjonals der fländifchen Klöfter und 
-Erifter betreffend.) + 

Nachdem von einigen Klofter: Adminiftca: 
tionen dic prowiforifche Mimentationen ſowohl 
des geiftlichen als weltlichen Perſonals bisher 
noch bezahft werden ; diefe Bezahlungen aber 
nicht mehr dahin , fondern zu den einfchlägigen 

Aurfürftlichen Nentämtern geeignet find, fo hat 

man unter heutigem Tage fämtliche churfürft: 

liche Lofal » Kommiffarien und Adminiſtratio⸗ 
nen angemiefen, vom ıften des nuͤchſſen Mos 
nats März feine proviforifchen Alimentarionen 
mehr zu bejahlen, fondern die betreffende In⸗ 
bividuen an das naͤchſtgelegene churfürftliche 
Rentamt ju verweifen, denfelben aber zu die 
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fem Ende vorläufig eine inbioidukfiche Anzeige 
bes Perfonals mie Bemerkung der zu begiehens 
den Alimentaticnen mitzutheilen; welches ben 
fäntlich churfuͤrſtlichen Nensämtern zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft mad, Darnachachtung hiemit eroͤfnet 
wird, 


. Münden den zten Februar 1904 
Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Selretär, 


0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Braͤuaͤmter in Baiern. 


(Die Anzeigen der weißen Bierwirthe betreffend.) 


Don Seite der churfuͤrſtlichen Bräuadmis 
niſtration erhalten fämtlihe Briuämter im, 
Baiern den Auftrag, eine beſtimmte Anzeige 
über die eh der in jedem Braͤuamts⸗Di⸗ 
flrifte fih befindenden weißen Bierwirthe zu 
verfaßen, darin ihre Entfernung , den Ort ihr 
ter Gerichtebarkeit gehörig anzuzeigen, zu bes 
merken, ob fie auch mit braunen Bier: Konzefs 
flonen verfeben find, wie und warum fie ſelbe 
erhalten haben, feit wann, me fie ihr braunes 
Dier nehmen, wo ihr weißes, wie theuer fie 
felbes geben, ob fie nicht widerrechtlich braus. 
nes fchenfen, wie viel beyläufig ihre Abnahıne 
iM? Diefe Anzeige koͤmmt bäldeft zur unters 
zeichneten Admiuiftration einzufenden. 


Muͤnchen den zten Febrnar 1804. 








Churfuͤrſtliche Brdusdminiftration. 


Graf. Arco, Admiuiſtretor. 





Cm — 
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Auftrag 

an fämtliche Bräuämter in Baiern. 
(Die Einfendung einer Jenauen Zapion aller Bräus 

ätmter betreffend. ) 

i Bon Seite unterzeichneter Adminiſtration 
erhalten fämslihe Bräuämter in Baiern dem 
eruftgemeffenften Auftcag, mit den nächflen Mos 
nats · Extrakten eine zuwerläßige, genaue Faßion 
einzuſenden, was jedes Braͤuindividuum, vom 
churfuͤrſtlichen Bräuverwalter an bis zum 

"Binder, fowohl an Geld, als Naturalien bes 
zieht. Man erwartet um fo ficherer den. ſchleu⸗ 

nigſten Vollzug, als man gegen bie fäumigen 
Theile mit fharfen Zwangsmitteln zu verfahren 

gezwungen wäre. 

München den Gten Februar 1804. 


Churfürftlihe Braͤuadminiſtration. 
Graf. Arco, Adminiſtrator. 


———— — —— — 


-Softeuftion 
für die Berg + und Huͤttenaͤmter in Hinſicht 
des praktifchen Uuterrichtes der Berg⸗ und 
Hüttenzöglinge. 


Geſchluß, Sieh Reg, Dlatt.gtes St., ©. 100.) 


G. 1. 

Müffen die Berg: und Hütten: Beamte auf 
das gute und firliche Betragen des Zöglings 
ein wachfames Auge haben, und vorzüglich 
daranf ſehen, daß er nicht im fehlechte Gefell: 
ſchaft gerarhe, oder ſich an das Spielen, Teins 
Ben u. d. gl. gewoͤhne; befonders muß ber 

gling zur. Arbeirfamfeit und ausdauernden. 

leiß mit Ernft und Nachdrucke angehalten 
werden, damit ihm defto weniger Zeit zu Aus: 


fhmweifungen übrig bleibe. Wenn in diefer Hin⸗ 


ſichi Vernachläffigungen von Seite der Berg: 
und Hüttenämter vorkommen follten, fo würs 
Ben fie firenge geahndet werden, 


Zr _____ 
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$. 2. Soll der Zögling alle Arbeiten, 
welche bey dem Bergbau und dem technifchen 
Hürtenberriebe vorfommen, von ihrem erflen 
Anfange an, durchmachen; er ſoll nur flufs 
fenmeife geführer , nie mit verfchiedenen Ges 
genftänden zugleich befhäftiger werden, und 
immer nur Eine Sache ganz und gründlich 
erlernen, ehe er. weiter fortfchreiter. 


In diefer Hinſicht muß er fich zunörderft _ 


$. 3. mit der Gewinnung, den Eigenfchafs 
ten und der Zubereitung der Betriebsmateria⸗ 
lien befannt machen. Er muß ſich von der 
Gewinnung, Scheidung, Reinigung der Erze 
genau informiren, und fein Auge daran ges 
woͤhnen, ihre innere Qualität nach den Aufs 
fern Kennzeichen, fo viel moͤglich, beurtheis 
ben zu koͤnuen. Von dem wichtigen Brenn⸗ 
material, ‚den Holzkohlen, muß er ſich eine 
genaue Kenntniß verfchaffen,, auf den Koͤh⸗ 
leregen dem Kohlenſchwellen ſelbſt beywohnen, 
und das ganze Verführen von der erſten Ger 
winnung dieſes Materials bis zur Abfuhr 
derfelben von der Kohlenſtaͤtte genau beobach⸗ 
ten. Eben fo muß er ſich auch von den übrie 
gen Marerialien, als Steinfohlen, Torf, 
Torfkohlen, Geftell und Ofenſteinen, Thon, 
Formſand, Gerätheholj u. d. gl. auf das 
uniſtaͤndlichſte zu unterrichten ſuchen. Hiebey 
bleibt es vorzüglich die Sache des Materias 
lien Rendanten, den Zögling auf alle Gegens 
fände, und befonders auch auf jene Umſtaͤn⸗ 


de, worauf es ben der vortheilhafteften Ger 


winnung und Anfhaffung der Materialien 
antömmt, aufmerkſam zu machen. 


8.4. Von der Kenmniß der Betriebs⸗ 
Materialien gehet der Zögling fodann zur Ber 
obachtung derjenigen Vorrichtungen über, die 
zur Zugutmachung der Erze nothwendig find, 
Hieher gehören die verfchiedenen Arten non 
Roͤſt und Schmelzöfen , ihre Zuffellung ‚das 
damit. verbundene umgehende Zeug, und bie 
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Schmelzinftenmente, Um von allen diefen Ger 
‚ genftänden das genauefte Detail zu erhaltea, 
iſt es norhwendig, die Verhaͤltniſſe ihrer Theile 
. buch Nachmeſſen zu beftimmen, und ihre 
“ Form in Zeichnungen nach verfchiedenen Durchs 
fhnitten, jedoch nur mit bloßen Linien, die 
die Hauptumriſſe bezeichnen, darzuftellen. Der 
Berriebsbeamte muß hiebey mit feinem Un: 
terrichte vorzüglich zu Hülfe kommen, deut⸗ 
liche Erklärung über den Endzwek der Bor 
zichtungen geben, und den Zögling, wenn als 
fenfalls Defen gebauet, Gebläfe vorgerichter, 
‚ oder die Zuftellung vorgenommen wird, felbft 
mic Hand anlegen laflen, wodurch fi die 
Vorſchriften, nach welchen dergleichen Bors 
sichtungen angeordnet werden müffen, deſto 
bleibender dem Gedaͤchtniße eindruͤken. 
Hiernaͤchſt wird ſich der Zoͤgling 


..5. mit den Arbeiten, welche bey Zur 
ig und Schmeljung der Erze vor: 
Fommen, brfchäftigen , und zu vörderft von 
der Beſchickung, Zubereitung des Moilerbet⸗ 
tes, Anordnung der Gichtfäge, dem Aufgeben, 
der Reinigung des Herdes, dem Abftecheh und 
d, gl. genau informiren müflen. In der Fols 

ge muß er dieſe Arbeiten alle felbft vornehmen, 
und die einzelnen Handgriffe prafrifch erlernen, 
um theils den gemeinen Arbeiter in feinen Ver⸗ 
richtungen defto richtiger beurtheilen zu koͤn⸗ 
nen, theils auch gründfichere Beobachtungen 
über, den Gang ber Schmeljung anzuftellen. 
Ben diefer Gelegenheit wird er ſich auch vor: 
züglich bemühen müffen, die verfchiedene Qua: 
litaͤt des erzeugten Metalles kennen und be: 
urtheilen zu Ternen, befonders , wenn, tie 
dieß bey Eiſenhuͤtten der Fall ift, das erzeugte 
Metall zu verfhiedenem Gebrauche auch von 
verfchiedener Qualität erfolgen foll, 


$: 6. Der Eifenhüttens Zögling wird fich 
and) noch befonders mit der Förmeren und der 
dabey vorfommenden Behandlung, nach feir 
nem Meinften Detail , befannt machen muͤſſen. 
Vorzüglich muß es das Formen im Sande, in 
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gefchloffenen Käften felbft erlernen, und duch 
eine mehrere Wochen hindurch fortgeſezte Ue— 
bung einige Fertigkeit darin zu erhalten fuchen, 

$. 7. Wenn fich der Zögling mit der Kennts 
niß von Erzeugung der rohen Metalle Hins 
laͤnglich befchäftiger hat, fo wird er fein Aus 
genmerk auf die fernere Bearbeitung oder Nafı 
finirung der Metalle wenden, und jede einzel: 
ne dahin einfchlägige Arbeit, fo weit fle auf 
die gründliche Beurtheilung der Manipufas 
tion Einfluß hat, erlernen müffen ; fo 2. 
fol er bey Eiſenhuͤtten das Verfriſchen des Rohr 
eifens, und den damit verbundenen Feuerbau, 
dieStellung des Geblaͤſes, das Auswaͤrmen bey 
den Reck: und Zainhämmern u, d, al. erlernen, 
Bey den Kupfers Meffinge und len : Hüt: 
ten wird Das Verfrifchen des Schwarjfupfers, 
das Treiben, Gaarmachen, Schlakenſchmelzen 
das Brennen des Meſſings im den Breun⸗ 
Öfen zc.ıc. nach dem ganzen Umfange ber 


damit verbundenen Manipulation ein Ge; 


genftand feines Unterrichtes werden , und der 

Berriebsbeamte wird ihn ſotgſam auf Fehr 

ler und Mängel, die hiebey vorgehen, oder 

mwenigftens vorfallen fönnten, von Zeit zu 

= aufmerffam machen muͤſſen. Damit 
er 


$. 8. Die Arbeiter Peine Schtwierigfeit mas 
hen, dem Zögfinge über alle Gegenftände die 
gehörige Erläuterung zu geben, fo wird es 
gerathen ſeyn, ihnen bey dem Gedinge auss 
druͤcklich zur Pflicht zu machen, daß fie dem 
Zöglinge alle Handgriffe mittheifen, und über 
die Gegenftände, welche ihre Arbeit betreffen, 
ohne Ruͤckhalt die erforderten Erläuterungen 
abgeben. 


$. 9. Um den Zögling während des praf ; 
tifchen Unterrichtes noch mehr an das Nach: 
denken zu gewöhnen, und ähm zugleich niche 
ganz auffer Hebung In fchriftlichen Bearbei— 
tungen zu fejen, wird es nothmendig feyn, daß 
er täglich in einem Dierium feine Beobochtun⸗ 
gen aufjeichne, und darin alles das, was 
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er gefehen, und gefernet hat, deutlich darzu⸗ 
ſtellen, fih bemuͤhe; und er foll daher vers 
bunden ſeyn, ‚jede Woche die Bemerfungen 


nebft den dazu gehörigen Zeichnungen dem Bes 


triebs Beamten zur Durchſicht vorzulegen; das 
gegen leßrerer gehalten iſt, ihm die allenfalls 
figen Gegendeimerfungen entweder mündlich, 
oder fhuiftfich ad marginem mitzutheilen, 


Alle Bierteljahre maß das Diarium bey 
der Divektion eingereicht, und das Zeugniß 
des Berg: und Hütten: Beamtens von dem 
firlichen Betragen des Zöglinge mit anger 
füget werden. 

$. 10. Da die oben ertheilten Borfhrif 
ten blos auf die beiden erften Prüfungs: Jah? 
re Bezug haben: fo wird, in Hinficht der 
letztern 2 Jahre des praftifchen Unterrichtes, 
welcher auf den theorerifchen Unterricht fol⸗ 
gen fol, annoch folgendes feftgefegt: 

a) Kömmt es in dem erften Jahre, welches 
eigentlich das dritte Jahr des praftifchen 
Unterrichtes ift, vorzüglich darauf an, 
daß der Eleve feine eheoretifche Kennt⸗ 
niffe bey dem Huͤttenbettiebe anzuwen⸗ 
den ſuche. Er muß die bey dem erflen 
Schmelzen der Metalle fowohl, als 
bey den verfchiedenen Raffınirungs : Arr 
ten vorkommenden Arbeiten wiederholt 
vornehmen; feine Beobachtungen daruͤ⸗ 
ber, mit gründlichen Reflexionen nieder⸗ 
chreiben, Vergleichungen anftellen, voll: 

Andig ausgearbeitete Zeichnungen ents 
werfen, ausführliche Bejchreibungen von 
den vorzüglichen mechanifchen DBorrich: 
tungen liefern , und überhaupt Erfahruns 

gen über den Zufammendang des Huͤt⸗ 
tenhaushaltes ſammeln. Um aber in leß: 

terer Hinficht defto grüindlicher zu Werke 

zu gehen, wird er fich mit Selbſtkoſten⸗ 
Berechnungen’ der verfchiedenen Produk⸗ 

te, Anfertigung der Fabrikations-⸗Ba⸗ 
lancen *F te. beichäftigen muͤſſen, 3 
uur auf dieſem Wege die eigentlichen 
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Vergleihungspunfte, 06 de Haushalt 
mit wahren Vortheile betrieben werde, 
‚ gefunden werden können. 
b) Da@ _zwente Jahr feines Aufenthattes 
auf hen Hüttenwerfen foll blos zur He: 
bung in Federarbeiten beftimmt feyn. Da: 
her er vorzüglich bey Anfertigung dee 
Rechnungen, der Löhnungen u. d. gl. 
fowohl, als auch bey Berichterftattun- 
gen zum Erpediren adhibirt werden muß. 
Auch fol er fih mit der Einrichtung. dee 
Regiftratur befchäftigen, und auf die pos 
lizeylichen Gegenſtaͤnde des Hirten » Haus: 
haltes, aufmerffam gemacht werden, 
Am Ende des zweyten Jahres muß das 
Berg: und Hütten Amt über die gute Wers 


wendung des Eleven Bericht erflatten, und 


auch hieben feines firtlichen Betragens, feis 
nes Fleißes und feiner Fähigkeiten Erwaͤh⸗ 
nung thun. 


München den zoten November 1803, 
Mar. Joſeph Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 





Bekanntmachung. 


(Die Beſetzung der erledigten ehemaligen Etiftelangel 
in Straubing betreffend.) i 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
höchfteigenhändig unterzeichneten Refcriptes vom 
gten diefes die erledigte ehemalige Stifröfanzel in 
Straubing dem in Ruͤckſicht feiner Verdienfte und 
Fähigkeiten in Vorfchlag gebrachten Kanonikus des 
aufgeldften Kollegiarflifrs in Wieſenſteig, Kajes 
tan Bufler, verliehen. 


Muͤnchen ven zoften Jaͤnner 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
‚Srepherr von Weichs, Präfident, 

1 Mayer, Sebretar. 
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Bekanntmachung. 


ie Amts» Eiegel bep den chu 2% : 
Auu3 unb Kentämtern A LER 

Da Seine Ehurfürftliche Durchlaucht mittels 
hoͤchſter Entſchließung vom 27ſten Jaͤnner laufenden 
Jahrs beſchloſſen Haben, daß ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Landgerichte ein großes und ein kleines, die 
churfuͤrſtlichen Rentämter. aber nur ein Hleines 
Amts ſiegel mir dem Yurfürftlichen Wappen in drey 
Echilden, dann der'geeigneten Umfchrift führen, 
die Beftellung diefer Sigille aber wegen Gleichs 
heit und Zierlichkeir ded Stiches nicht durd) die 
einzelnen hurfürftlichen Beamte, fondern durch bie 


biefige Landesdirektlon beſorgt werben folle; fü 
werden fämrliche churfürftliche Landgerichte nnd 
Rentämter in Baiern von diefer höchften Verfü— 
gung in Keuntniß gefezt, und ihmen zugleich bes 
deutet, daf fe nad Berfluß von fehd Wochen 
ben der dießfeitigen Landesdirefrionss Regiſtratur 
derley Gigille gegen einen Rekognitions s Scheim 
ablangen fünnen. 
ünchen den 6ten Februar 1804. * 


Churfürftlie Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident 
von Schmöger, Schetär. 
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| | Anzeige | 
a) be auf dem ben ıflen Jaͤnner 1804 zu Hengeröberg gehaltenen Markte verkauften Miches. 
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Dom urben Be „Haben gewogen 
" mgetriebenen]] ders in an 
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Fleiſch. unſchlitt. 
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Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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| im Gewicht | 





im am 
Geld [ Fleifh.  Unfchtire | Agetrieben 
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b) bes auf dem den 7ten Jaͤnner 1804 zu Eggenfelden gehaltenen Markte verkauften Viehes. 






€) des auf dem den gten Jänner 1804 zu Hengersberg gehaltenen Markte verkauften Viehes. 






— — 


4) des auf dem den 16ten Jänner 1804 zu Ebersberg gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Hegierungsblatt. 


VI, Stuͤck. München den ı5. Februar 1804. 





| Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Den auf die Kloſterguter radizirten Kornbodens 
zins betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht ıc. 


wird hiemit jene churfuͤrſtliche Verordnung, 
welche im Betreffe des anf Die verkauften Klo⸗ 
ſterguͤter radizirten Korngrundzinſes erlaſſen 
wurde, zu Jedermanns Wiſſenſchaft, und Ber 
folgung öffentlich bekannt gemacht. 

Muͤnchen den zten Februar 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
son Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 


Wir finden Uns durch die von Unſerm Se⸗ 
parate in Kloſterſachen gemachte Anzeige, daß 
einige Kaͤufer von Kloſterguͤtern wieder einzelne 
Theile von diefen verfauft haben, ohne den ins 
ftruftionsmäßigen Kornbodenzins darauf liegen 
zu faffen, zue Verhütung jeder nachtbeiligen 
Folge, welche hierans für die dem Staate zugeſi⸗ 
cherie beſtaͤndige Grundrente entſtehen duͤrfte, be⸗ 
wegen, hiemit als allgemrine Norme zu erflären, 
daß, bey Unguͤltigkeit ber Kaufsverhandlung 
felbft, den dermaligen Kloſterguͤter- Beſihzern 
unter Peiner andern Bedingung eine Veraͤuße⸗ 
tung zugeftanden werden ſoll, als daß die Leis 
ftung des Korubodenzinfes ratummäßig von 
dem nenen Käufer mit den Grundftücfen tiber: 
nommen, auch daß die Kaufſchillingofriſten, in 


fo ferne folche noch nicht berichtiget worden, 
von dem zweyten Käufer eben fo, wie ber ers 
fte Käufer Hätte chun muͤſſen, zu bezahlen übers 
nommen werden. Diefe Uufere Verordnung ift 
öffentlich befannt zu machen, und fämtliche Be⸗ 
hörden find zur genauen Darcbhaltung nad 
druͤcklich anzumweifen. 
München den 27ſten Jaͤnner 1804. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 





— 


(Die Penſionen der weiblichen Hofdienerſchaft im 


Berehelichungsfällen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Ben der bisherigen Unbeſtimmtheit, wie es 
mit den Penfionen der weiblichen Hofdienerfchaft 
in den Fällen ihrer Verheirathung gehalten wers 
den folle, und ben den fhwanfenden Uebungen 
hierin, erlaffen Wir für das Künftige folgende 
Mormen: 

ıtens) Wir fegen zum Grundſatze, daß 
die weibliche Hofdienerfchaft in den Vortheilen 
and Nachtheilen der männlichen Hofdienerſchaft 
gleichgehakten werden falle, 

atens) Wer alfo vou benden Gefchlechtern 
aus dem Hofdienfte zur Erhaltung einer andern 
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Verſorgung, oder fonft freywillig austritt, oder 
enes Berfhulden wegen enslaffen wird, erhäft 
fine Penſſon. — Wer aber unverfchulder oh⸗ 
ne Derforgung eutlaffen,, oder in den Rus 
heſtand verſezt wird, erhält eine Pinfion, und 
es kann fodanı das penſionirte Individuum 
männlichen oder weiblichen Gefchlechts mir vor; 
gaͤngi jer Bewilligung der einschlägigen Polizey⸗ 
Behörde (wovon Wir höchfter Orten feine Mos 
tiz nehmen) heirathen, ohne daß die Penfion 
dadurch verlohren geht. Aber Die Kinder eines 
folchen Judividuums, welches erfi im Penfione: 
ftande heirathet, erhalten feine Penfion, wenn 
ſolche ſich nicht bey der weiblichen Hofdiener: 
ſchaft indem Stande des Ehemanus begründet. 


stens) So wie die männlichen Penfioniften 
und Quiefjenten fich müffen gefallen Lauffen, wies 
der zu Dienften berufen zu werden; fo müflen 
es auch die weiblichen, welche ihnen nach dem 
obigen Grundfaße in dem Vortheile der freyen 
Verheirathung parifizire worden find, Wenn 
fie ſich aber fodann des Wiedereintritts in den 
Dienft weigern, ohne daß eine abfolute Unfär 
bigfeit zum Dienfte dargethan iſt, wozu der 
bloße Umftand des freywillig angetretenen Ehe⸗ 
ftandes nicht hinreichend iſt, fo verliehren fie, 
fo wie Die Männer, ihre Penfion, fo ferne dies 
felbe nicht beſtimmt teftamentarifch iſt. 


Diefe Verordnung ift auf dem gewoͤhnli⸗ 
hen Wege befa nt zu machen, damit die weib⸗ 
liche Hofdienerfchaft, welche ſich für das fünf; 
tige im Pinfionsftande verheirarhen will, fich 
hiernach zu richten wiſſe. 

Muͤnchen den zten Februar 1804. 


Marx. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Beſehl. 


von Geiger. 


k 


(Die wiederholte Verordnung, daß den Poften auf 
das dum das Poſthoru gegebene Zeichen von 
andern Zubren nad Möglichkeit ausgewichen 
werde, betreffend.) j k 
Bereits unterm roten July 1802 (33. St.) 

wurde guädigft verordnet, daß den Poften anf 
das durch Das Poſthorn gegebene Zeichen jedes: 
mal von den anderen Fuhren nach Moͤglich— 
feit ausgewichen , fohin hiedurch die Reiſen— 
den nicht aufgehalten, und die bieben oft ſich 
ereignenden Unglücdefälle vermieden werden 
follen. — 


Nachdem aber auf geſchehene Anzeigen ers 
heller, daß diefer höchit : landeshrrrlichen Vers 
ordnung in vielweg zumider gehandelt wird; 
fo wird erwähnte Verordnung hiemit wiederho⸗ 
fer, und ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Yan"gerichten, 
fo anderen Behdiden ernſtgemeſſeuſt aufgercas 
gen, gegen Die murbhwiiligen Lebertreter derjel- 
ben mit angemeſſenen Strafen zu verfahren. 

Münden den Oten Februar 1804, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident 


von Schindger, Sekretär. 
—r re — 0⏑ — — 


(Das Inſtitut der allgemeinen Induſtrie-Schule 
ber Zeurfchen betreffend. ) 

Indem Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
in Kenntniß geſezt worden, daß das zu Stute 
gard unter dem Damen ; 

Allgemeine Schule der Teutſchen 
beftchende Inſtitut die Abficht hege, durch die 
Einrichtung verfchiedener General + Fakkorare, 
die wieder in Pleinere untergeordnete Bezicke ſich 
theilen würden, einen Einfluß auf die innere 
Polizeyeinrichtung der teurfchen Staaten zu ge: 
winnen, und durch Aufitellung eigener mit De; 
kreten, Amtsſiegeln, Amtskleidungen verfehe: 
ner Beamten, an welche von dem General: 
Direktorium Weiſungen unter Dem Titel von 


* 
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Meferipten erlaffen werben, eine ganz von der 
Regierung gefönderte Stelle im Staate zu bil: 
den, — fönnen Höchftdiefelben, fo fehr Sie auch 
immer geneigt And, jede Unternehmung zu uns 
terſtuͤtzen, welche die Beförderung des allge: 
meinen Beften zum Zwede hat, gleichwohl nie 
geſtatten, daß eine auswaͤrtige Geſellſchaft, die 
nicht unmittelbar unter der Leitung Hoͤchſtihro 
Regierung fteher, und deſſen Inſtitut nicht in 
die Kategorie der gewoͤhnlichen litterariſchen Ge⸗ 
ſellſchafiten, ſondern vielmehr in jene der geheis 
men Gefellichaften ſich reiher, in welche fein 
dießſeitiger Unterthan einzutreten berechtigt iſt, 
Mitglieder in dießſeitigen Erblanden werbe, und 
unter dem Vorwande, die Menſchheit im Allge⸗ 
meinen zu begluͤcken, eine abgefönderte Polizey⸗ 
ftelle in dem Staate formire. Es werden daher 
in Gemaͤßheit des von der hoͤchſten Stelle ans 


ber gediehenen gnädigften Reſeripts von 6ten 


Diefes dir wegen den geheimen Gefellfchaften 
beftehend höchften Verbothe in Beziehung auf 
die Anwerbungen des erwähnten Inſtituts 
der allgemeinen Induſtrie- Schule der Teuts 
schen zu Jedermanus Nachachtung erneuert, 
und fämtlichen Unterthanen aufgetragen, daß 
diejenige, welche einige Faktorien bereits ſchon 


-übernommen haben, fidy dieſer ſogleich ent⸗ 


kedigen, und die in Handen hab-uden Ma: 
nal: Akten am die betreffende Landesdiref: 
tion zur Einficht einſenden, außer deſſen fie den 
Strafen unterworfen ſeyn werden, welche die 
Höchfte Landesverordnungen geuen diejenige ſeſt⸗ 
fegen, welche in geheime Geſellſchaften treten, 


München den.rıten Februar 1804. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
reyherr von Weichs, Präfivent. 

-Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 


(Die gegen Frankreich zu beobachtende Frepzägigkeiz 
betreiiend.) 


In Erwägung, daf die birgerlichen Geſetze bes 
franzbfiihen Staates, dem Ausländer diejelben 
Vergünftigungen wechfelfeitig zufichern, welche den 
Den Staatöbürgern zugejtanden werden, 
un 

in weiterer Erwägung, daß bis jezt gegen die 
churfuͤrſtlichen gefamrenErblande die Grundfaͤtze der 
Freyzuͤgigkeit von der franzoͤſiſchen Reaiermm: ges 
nau eingehalten wurden, haben Seine &h r uͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht vermög höchfter Ener  ! evmig 
vom Zoſten des verfloffenen Monats Janner zu 
verordnen geruhet, daß gegen diejenige, welche 
nach Frankreich mit landesherrlicher Bewilligung 
auswandern, die Freyzuͤgigkeit gleichfalls beobach⸗ 
ter, und alles dahin uͤberziehende Vermoͤgen freys - 
zägig behandelt werden folle. 

Zu Federmaans Wiſſeuſchaft und Nachachtung 
wird daher ſolches hiemit öffentlich befanur gemacht. 

München den Greu Februar 1804. 


Ehurfürftlihe Eandeodireftion von Baier, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
. von Schmöger, Sefretär. 


LT  ——n 


Auftrag 
on famtlihe Bräuämter in Baiern. 
(Die Monate: Ertrakts: Formulare betreffend.) 
Sämtliche hurfürftfiche Braͤuaͤmter in 
Baiern erhalten. den Auftrag, die monatlichen 
Ertrafte aus dem Tagbuche über alle Einnah⸗ 
men und Ausgaben nach diefem Formular zu 
verfaflen, und jedesinaf anher einzufenden, 
Muͤnchen den gten Februar 1304. " 
Churfuͤrſtliche Braͤuadminiſtration inBaiern. 


Graf v. Arco, Admiuiſtrator. 
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Churfuͤrſtliches Braͤu⸗ Amt FT. 
oder Viſir⸗— M. 





Befoͤrderung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. haben auf 
das jüngft erfolgte Ableben des bey Hochſtdero Mir 
nifterial = Finanz » Departement als erpedirenden 
— Sekretaͤrs geſtandenen, Johann Martin 

abo, deſſen Stelle mir dem anklebenden ſtatus⸗ 
mäßigen Gehalte den geheimen Finanz » Departes 
mentös Sefretär, von Tribolet, gnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet. München den 3. Februar 1804, 


—0 — 





Vermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom gten Fe⸗ 
bruar diefed Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den Generals Major, Heinrich dem 
L.il. Grafen von Reuf, zu Hbchitbero Generals 
— — der Infanterie gnaͤdigſt zu ernennen 
geruhet. 


München ven raten Februar 1804. 
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Bekanntmachung. 


(Die teberficht des lateiniſchen Schulſtandes in ſaͤmtli⸗ 
hen Lrzeen und Gymnaſien der oberen «hurpfalgbaie: 
{hen Staaten im leztverſtoſſenen Schuljahre 1803 
betreffend.) 


Die Hurfürflichen Lyzeen zu München und Am: 
berg erhielsen int ieztverfloſſenen Schuljahre, theils 
weil ſich einige Kleriter der aufgehobenen Klöfter 
gendthigt fahen , ihre Studien dafelbft zu vollen: 
den, theild weil, der landesfürftlichen Verord⸗ 
nung gemäß, viele von demjenigen, welche bisher 
auf auswärtigen Schulen ftudiert harten , wieder 
in’s Vaterland zuruͤckkehrten, einen außerordent⸗ 
lichen Zuwachs. Zu München hatte namlich) bie 
Theologie 73 Kandidaten; zu Amberg 77, und in 
den philofophifchen Hörfälen der hurpfalzbaieris 
fen Hauprftadt zählte man 168, im jenen ber 

€ 


rpfaͤlziſchen 71, folgligd im Ganzen um 51 


suehr , ald im Jahre a802. 


Dagegen war die Zahl der Gymnafiften biefes 
Jahr um 125 geringer al€ im vorherigen. Das 
Gumnafium zu Minden harte in allen 5 Alaffen 
ur 302 Schüler; Amberg 181, Straubing 103, 

andshut 112, Neuburg 83, und in allen 5 las 

inifchen Schulhäufern befanden ſich, die zwey 
Zyzean mit eingefchloffen, beu Erdfnung der Schu⸗ 
ten 1770 Studierende „ nämlich 232 vom gefreyten 
oder fiegelmäßigen Eltern, 619 von bürgerlichen, 
and 319 aus dem Bauern: oder fogenannten ge: 
meinern Stande, folglich Im Ganzen um 74 we: 
miger, als im Jahre 1802, und um 181 weniger 
als 1601. 


An auffallendften hat ſich die Jahr In den 
Gymnaſien die Zahl der Schuͤler vom leztern Stans 
de vermindert, bie um 70 weniger waren, alö im 
Sabre 1902, ardätencheils der num bereits feit 
zinem Jahre gänzlich aufgehobenen Kloſter- Se: 
mimarien wegen, wo befanntlidy ehedem wiele 
Dorfningen ihren erften lateinifchen Unterricht ers 
hielten, und fpdatın iu die churfuͤrſtlihhen Gym: 
naſien übertraten. 


Eigentliche Aushinder befanden ſich, da viele 
hedem auswärtige Bezirke nun balerifch geworden 


And, In allen Schulhäufern nut mehr 30. — Im 


"Sabre 1902 waren derſelben noch 62, 
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Unter allen Kandidaten der Theologie zählte 
man wieder nur 3 Söhne fiegelmäfiger eltern, 
und zwar in Amberg. — 35 Theologen find in 
den Priefterftand ausgetreten. zo derfelben haben 
ihre Studien zu München vollendet, die uͤbrigen 
15 zu Amberg. 


Die Univerfität zu Landshut erhielt am Ende 
diefed Schuljahres 19 Kandidaten der Rechte, 3 
der Medizin, und 6 der Theologie. Zu beu ers 
ftern lieferte das Lozeum zu München allein 17, 
Amberg nur 2, und x Mediziner, 


Yu den Soldatenſtand giengen 5 über; 56 zu 
Kinften, 40 zu Profeßionen,, in 4 F 
errichtete Schullehrer = Fnftitut, von welchen auch 
bereits 32, bie ſich dafelbft durch Fleiſt, Geſchick⸗ 
lichkeit, guten Wandel, und wiederholte zweck⸗ 
mäßige fowohl ſchriftlich als muͤndliche Prüfungen 
bejonders ausgezeichner haben, ihnen angemeifes 
ne Echufdiente erbielten. 163 traten noch in vers 
ſchiedene andere Stände aus, 3. B. zur Hands 
lung , zur Schreiberen, Chirurgie, Forftfchule , 
u. d. gl. — Im Ganzen bar von allen Studieren⸗ 
den beynahe der vierte Theil die Studien verlaffen. 


Aus Verfchulden wurden 22 entlaffen , wegen 
Unfähigkeit 33. Die meiften Strafbaren fanden 
fih zu München umd zu Landthar. 


es: Geftorben find an gewbhnlichen Aranfheiten 
in allen 7, und davon zu München allein 5. 


Nach Abzug aller Befdrderten, freymillig Aus⸗ 
getretenen, Entlaffenen und Berftorbenen befteht 
der Meft der noch Korrftudierenden in allen oben 
genannten- lateinifhen Schulhaͤuſern aus 675. 
Das Schuljahr 1904 übernimmt alfo ben ges 
mwohnlichen Zuwuchs aus den Real: Alaffen niche 
dazu gerechnet, um 159 weniger, als das Jahr 
1803 übernommen hatte. 


“ München ven aten Februar 1904. 


Churpfalzbaieriſches General⸗ Schul: und 
Studien: Direktorium. 


Freyherr von Fraunberg, Direktor. 
Schmidt, Sekretär. 


“ —. ò V —— 


57 


Ehurpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 





VIIL Stuͤck. Muͤnchen den 22. Februar 180 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Pflanzung der Bäume an den Hochſtraſſen 
betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Nachdem Wir ſowohl durch die berichtliche 
Vorſtellungen Unſers Hofgerichts dahier, Aals 
auch durch die eingegangenen mehrfaͤltigen Be⸗ 
ſchwerden einzelner Betheiligten, von den Ans 
ftänden und Hinderniſſen unterrichter worden 
find, welche fi in dem wirklichen Vollzuge, 
und in der Ausführung der von Unferer baieris 

Landesdireftion wegen Pflanzung ber 
——— an den Chauffeen, und wegen 
uslichtung der Waldungen an denfelben un 
term zten Dftober vorigen Jahre etlaffenen 
Anordnung theils ergeben haben, und theils 
noch zu erwarten find, fo finden Wir Uus be; 
wogen, hiemit guädigft zu verordnen, daß zwar 
° r) die Gemeinden und Grundbeſitzer zu 
Planzung der Obſtbaͤume nicht nur am den 
Dammitraffen, fondern auch auf anderen Gruͤn⸗ 
den aufgemuntert, und dieſelbe hiebey nach⸗ 
drücklich gefchäzt, auch ſoviel möglich mir Rath, 
Anleitung und Hilfe unterſtuͤzt, mit wirklichen 
Amts zwang und Strafen jedoch nicht verfah⸗ 
gen, vorerft aber Hauprfächlich bie Dbftbaum: 
zucht in den noch meift verwahrloften Hauss 
gäsien des Landmannes thaͤtig befördert, und 
jedem Befiger eines folchen Gartens empfehlen 
werden follen, in demifelben nach Zulaſſung des 
Maumes, der, Eigenfchaft des Bodens, und der 
Bandesgegend eine verhäftnigmäßige Anzahl 
eedelier Obſtbaͤume zu fegen und zu unterhalten, 


auch ha —— eine eleine Banmſchue 
anzulegen, und mit den 
N on befannt zu — * 

2) Soll zwar allerdings alles Hof 
Geſtraͤuche an den beyden Seiten ne. 


- Straffen ohne Unterfchieb des Staates oder 


Privat: Eigenthums, ausgehauen und: we 
räume, diefe in wieler —* 8 
Anordnung aber uͤber die in der Alteren Ver⸗ 
ordnung vom often April 1773 beſtimmit und 
feftgefegte Breite nicht ausgedehut; auch der 
abgeraumte fehmale und unbetraͤchtliche Prag 
nicht zu Anfieblungen verwendet, fondern gleichr 
wohl von dem Eigenthuͤmer ſelbſt auf eine and 
dere zweckmaͤßige Art zur Kultut und‘ moögtich 
ſten Benutzung gebrächt werben: Was Lit 

3) die von Unferer Landesdirektion in We 
bindung mit den Siunden⸗ Saͤulen an Chauffeen 
ongeordneten Ruhebaͤnke betrift, jo haben dieſe, 
da ſie ohne einer anderen Einrichtung in den mei⸗ 
ſten Jahrs zeiten, bey Schnee, Regen und Hitze, 
den beabſichteten Zweck wenig erreichen, vor der 
Hand, und unter den angeordneten Umftänden 
— — 

ieſe Unſere Verordnung iſt zur allgemei⸗ 

nen Wiſſenſchaft und Nachachtung in —* ge⸗ 
woͤhnlichen Wege oͤffentlich kund zu machen. 

München den 17ten Februar 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Grehyherr von Montgelas, 


Auf ’ 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl, 
von Geiger, 
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Gegenwaͤrtige höchfte Entfchliefung über 
verſchiedene Beſchwerden in Sachen der Kultur 
der Obſtbaͤume wird zur affgemeinen Nachach⸗ 
tung hiemit öffentlich befanne gemacht, und fich 
jedoch von den Stellen und Uterthanen verfe: 
den, daß fie den hoͤchſten Gefinnungen gemäß 
ihren bisher gejeigten Eifer bey'diefem Gegen: 


ftande, bey dem die hoͤchſte Stelle nur alle - 


Zwangsmittel entferne wiſſen will, auch ohne 
biefen Zwang nicht erfalten laſſen, mit deu 
angemwiefenen Baumpflanzungen, wie in benach⸗ 
barten Ländern, fortfahren, und andere Lebel: 


geſiante dadurch befhämen, weswegen von Zeit, 


zu Zeit, wie'bisher, die Fortſchritte, und ſich aus: 
zeichnende Individuen befanmt gemacht werden. 
Uebrigens bleibt. es in allen jenen Punkten, mo 
hier wicht befoudere Modififationen angewieſen 
Find, bey den vorigen Verordnungen, 

Die Aemter werben wiederholt befehligt, die 
Baumfrevel ſtreng zu unterfuchen, und für Er⸗ 
fazteiftungen, und nachdruͤckliche Strafen zu 
wachen, fo haben auch bie Forſtbeamten bey 
deu fchon getroffenen Worfehrungen wegen deu 
Aufledfungen ihre Vorſchlaͤge einzuberichten, 
und die einzelnen hoͤchſten Enıfhliegungen zu er: 

n 


München den zoften Februar 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr yon Weichs, Präfibent. 

ae Kreitmaier, Sekretaͤr. 





(Den Stipendiatengenufß in ben verfchiedenen 
fuͤrſtlichen —2* betreffend.) ” en 


‚Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 

In Erwägung, daß fchon mehrere Unter⸗ 
thanss Söhne Unferer neuen Provinzen ſich um 
Stipendien beworben haben, welche urfprüng: 
lich für Unſere Ältere Erblande beſtimmt was 
ven; und in Erwaͤgung, daß ſich leicht Fälle 
ergeben können, wo Unterthans s Söhne der 
einen Provinz es iheen individuellen Verhaͤlt⸗ 
wiffen angemeffener finden koͤnnen, auf Schu⸗ 


— 
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len oder Univerſitaͤten einer andern zu ſtudiren; 
haben Wir für nörhig gefunden, über den Sti⸗ 


pendiengenuß der, twechjeljeitigen Unterihanss, 


— folgende beſtimmte Grundſaͤtze feſtzu⸗ 
ehen: 
1) Soviel die Familien + Stipendien ber 
sit, fol den Eltern, und Vormuͤndern die 
Wahl der Schulen, und Univerfitäten in Un: 
fern baieriſch⸗ ſchwaͤbiſch⸗ oder fraͤnkiſchen Pro⸗ 
vinzen ganz freygeſtellt bleiben, wenn die Stif⸗ 


tungs Urkunden hierüber keine beſondere Be⸗ 


ſchraͤnkungen enthalten. 

2) Jene Stipendien, woruͤber Uns das Ver⸗ 
leihungorecht unmittelbar zuſtehet, ſoll jeder 
Kandidat in der Regel auf den Schulen oder an 
der Univerſitaͤt ſeiner Provinz zu genießen ver⸗ 
bunden ſeyn. — 

usnahmen ſollen nur daun ſtatt haben, 
wenn ein ehehaftes Hinderniß beſchelniget wer⸗ 
den kann; B. Die beſtaͤndige Verſetzung ber 
väterlichen Wohnung aus der einem Provinzin 
bie andere. . | 

3) Da für die Provinz Schwaben feine 


eigene Uniperſitaͤt befteher ; fo foll den Söhnen 


diefer Provinz Die Freyheit gelaffen werden, bie 


‚hwäbifhen Stipeudien auf der Univerſttaͤt 


Sandshur oder Würzburg zu genießen. 

4) Wenn bey Stipendien s Verfeihungen 
der einen Provinz die Eingebohrnen mit den 
Söhnen einer andern Provinz fonfurriren, fo 
foll vor allen auf die erftern Ruͤckſicht genom« 
men werben, 

5) Die Söhne derjenigen Staatsbiener und 
Unterehanen , deren Väter in der nämlichen 
Provinz bereits fünf Jahre, wegen einem ber 
ſtimmten bürgerlichen Gewerbe, oder Staats: 
gefhäfte anweſend find, follen den Eingebohrr 
nen ganz gleichgehalten werden. 

. 6) Die Söhne der neuen baieriſchen Un: 
terthanen aus dem Paßauiſchen, Freyſingi⸗ 
ſchen, Muͤhldorſiſchen, und andern inklavir⸗ 
* — Erwerbungen, ſollen bey ben baleri⸗ 

en Stipendiens Werfeihungen durchgehende 
als Eingebopene der alten Erblande behandelt 


— 
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werden; dagegen ſollen die Stipendien⸗ Seif⸗ 


—* diefer Landestheile (wie ſchon zum Theile bie 
gef 


ehren ift) mit dem Stipendiatenfond Unſrer 
alten Erblande unter der geheimen Kuratel 
Unfrer Univerficät Landshut vereinigt werden, 

Unſere baieriſche Landes direktion hat gegen» 
wärtige hoͤchſte Eutſchließuag durch das Regie⸗ 
aungeblare öffentlich bekannt zu machen, 

München den ı5ten Februar 1804. 


Mar. Sof. Churfürft. 
Graf Morawitzku. 


Au 
EHnrfirt. Yan Veſcht. 
Nemer. 
— — 
(Die Abgabe unfittlicher und liederlicher Meuſchen 
zum Militärdienfte betreffend.) 


Es haben zwar Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht ıc. das Geſetz Dero höchftfek. Regierung 
vorfahrers, daß feine Verbrecher zum Militaͤr⸗ 
Dienfte verurtheilet werden follen, in feinem gan⸗ 





“yon Umfange beſtaͤtiget, es iſt aber Doch aus . 


einzelnen Vorfaͤllen zur höchften Kenntniß ger 
kommen, daß von einigen Gerichts + Dbrigkeis 
ten noch immer geglaubt werde, biefes Ber 
borh auf Trunfenbolde, unſittlche Menfchen . 
und wnordentliche Hausväter nicht ausdehnen 
zu dürfen, fondern fortfahren, ibre Abgabe zu 
dem Militärdienfte als ein ſchickliches Zucht 
und Befferungsmittel anzırfehen. — 

Obgleich nun dergleichen Ausfchweifungen 
und Vergeben tim gemeinen Leben eben nicht ala 
der Ehre nachtheilig betruchter werden, für ver: 
trägt es fich aleichwohl nicht mit dem Anfehen, 
welches der Militärdienft in einem wohl ein⸗ 

erichteten Staate nach feiner Beſtimmung, 

die innere und Außere Sicherheit defirlben zu 
fehügen,) und nach den Aufopferumgen, die ihın 
Diefe Beftimmung auferleat, behaupten muß 
Daß man lich diel-s Standes als ⸗ines Straf 
und Zuͤchtigungsmittels in irgend einem Falle 
bediene; 
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«es muß vielmehr ein ſelcher Mißbrauch 
Mitiräpflichrigfeit in den Augen aller Uns 
terthanen, Die ihr unterworfen find, herunters 
ſehen, und nachtheilig auf das im Militaͤrſtande 
fo nothwendige Ehrgefühl zuruͤckwirken. 
dieſelben verordnen daher, gemäß an⸗ 
her erfolgs hoͤchſter Entſchließung vom 28ſten 
Jaͤnner abhin, daß kuͤnftig Feine Abgabe zum 
Militaͤr, welche irgend eine Beſtrafuug oder 
Zuͤchtigung zum. Zwede hat, in Höcfidere 
Staaten mehr ſtatt finden koͤnne. Diefe hoͤch⸗ 
fie Entſchließung wird daher allen Gerichts 
flellen und Gerichtsobrigkeiten mit dem An⸗ 
bange befannt gemacht, daß fie andere, ber 
bürgerlichen Polizengewalt nach den Geſetzen 
anvertrante zwedmäßigere Mittel gegen bie 
Stoͤrer der häuslichen und bürgerlichen Ruhe 
und Ordnung in Anwendung zu bringen haben, 
München deu ı5ten Februar 1804. 


Ehurfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Praͤſident 
Haider. 


⸗ — ñ 


-Anftrag 
an die hurfhrftlichen Landgerichte und Aem⸗ 
ter in Baiern. 


(Die Klrchenaulehen betreffend.) 

Die nachfiehende Weifung, mie ſich bie 
churfuͤrſtlichen Lamdgerichte und Aemter im 
Bareen bey den Kirchmanfchen zu verhalten 
haben, mird zu Folge eines höchften Reſcripts 
vom 9gten diefes fomohl zur Befolgung von 
Seite der Hurfürfllichen Aemter, als zu Jeder⸗ 
manns Nachachtung hiemit befannt gemacht, 

München den z7ten Februar 2804. 
Churfürftliher Adminiftrations.» Rath der 

Rischen und geifl. milden Stiftungen. 
Graf Lodren, Präfident. 
Auracher, Sekretaͤr. 


Die nee Organifation dee churfuͤrſtlichen 
Aemier, und die Wertheilung der Geſchaͤfte 
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zwifchen den Landgerichten, mb den Mentäms 
tern verändert zum Theile auch den Geſchaͤfts⸗ 
gang ruͤckſichtlich der Kirchenanlehen, ‘Damit 
num hierüber alle Auſtaͤnde, Anfragen und Un: 
- förmlichkeiten vermieden werden; fo wird hies 

mit Folgendes verordnet: 

ıtens) Die Verfaffung der gewöhnlichen 
Anlehens⸗ Tabellen liegt noch ferner den chur⸗ 
fürftlichen Sandgerichten ob; denn nur fie has 
ben den Vermoͤgensſtand fo wie den Schuldens 
ftand der Kapitalfucher, ihren perfönlichen Chas 
rakter, und den gefchehenen Beytritt derjelben 
zur Brandverficherungs: Gefellfchaft zu bezeu⸗ 
gen, wozu ſich die Behelfe in ihren Händen 
befinden. Dagegen ftehet 

atens) dem Kentamte, als der adminiſtra⸗ 
tiven Uuterbehörde das eigentliche Gutachten 
über das Anlehen ſelbſt an die adminiftrative 
Dberbehörde, nämlich bey dem churfürftlichen 
Admimiftrations: Nach der Kirchen : und mil 
den Stiftungen zu ; indem nur dem Rentamte, 
als Kirchenadminiftrationg + Amte, bewußt ift, 
ob eine zur Ausleihung geeignete Baarfchaft vor; 
handen ift, fo wie auch dasfelbe näher willen 
kann, was der Kapitalfucher fonft für ein Zah: 
fer fen, und ob er nicht etwann mit dee Abfüh: 
Yung der fandesherrlichen Abgaben ober mit der 
Entrichtung der Zinfe von Kirchenkapitalien, 
welche er fehon ſchuldig iſt, ſaͤumig zu feyn pflege. 
Nichts deftomweniger, und damit die Kapi- 
talfucher nicht gleich anfänglich zu beyden Aem⸗ 
tern zu gehen genoͤthiget feyen, hat das Land; 
gericht auch die verlangte Aulehens ſumme nad 
der Angabe des fich neldenden Umterthans, und 
das Prozent (ohne Ausrehnung des Zinsbes 
trages) in die Tabelle zu feßen, und überhaupt 
alle bisher gewöhnlichen Rubricken, befonders 
auch ruͤckſichtlich des Anfchlages der aſſekurir⸗ 
ten Gebäude zu erſetzen. 

“ 'ztens) Alle Antehens : Tabellen, fie moͤ⸗ 
gen nun Quartals: Tabellen feyn, oder nur 
einzelne in dringenden Fällen fich meldende Ka: 
pitalfucher enthalten, müffen wenigft auf einen 
ganzen Bogen (nicht nach der Quere gelegt ) 


U 
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und fo gefchrieben fenn, daß dasjenige vom 
Mentamte fann hierauf bepgefejt werden, was 
gemäß dem folgenden vierten Punkte muß beys 
gefezt werden. Mehrere Kapitalfucher find 
vorne mit Ziffern zu bezeichnen. 


ztens) Diefe Anfehens » Tabellen hat das 
Landgericht von felbft, und mit möglichfter Bes 
förderung famt dein Duplifate, beyde unter der 
Unterfcheift und Fertigung des Landgerichtes, 
dem Rentamte zuzufenden. 

5tens) Dem Dbigen gemäß haben alfo bie 
Unterthanen, welche dergleichen Kapitalien fs 
hen, fich gleich unmittelbar bey ihrem Landger 
richte deßhalben zu melden, Dabey wird das⸗ 
jenige abermal in Erinnerung gebracht, was 
fon einmal wegen den unndchigen Bittſchrif⸗ 
— um Kirchenanlehen iſt bekannt gemacht wor⸗ 

n. 

G6tens) Auf dieſe Tabellen hat das Rent⸗ 
amt gleich unter der Unterſchrift des Landrich- 
ters fein Gutachten fo kurz als möglich ift, eben⸗ 
falls mit feiner Unterfchrift und Fertigung zu 
fegen. 3.8. „von Seite des Rentamtes wers 
den die oben flehenden Anlehen begutachtet, „ 
Dder „mit Ausnahme jenes für den Kapitalfus 
cher unter der Ziffer 3 ; meil er uͤber die Hälfte 
verfchulder wurde, — weil er ein ſchlechter 
Zahler ift, u. ſ. w., oders „mit der Ausnah⸗ 
me, daß der Kapitalſucher ſub num. 3 ſtatt 3 
0.9. 4 zahlen folte, ,, 

Iſt Leine entbehrliche Baarfchaft vorhan⸗ 
den, fo ift den Kapitalfuchern vom Rentamte 
ohne weiters zu bedeuten, daß ihre Geſuche 
dermal nicht fönnen gewähret werden, 


Das nämliche ift zu beobachten, wenn ber 
Mangel an Sicherheit offenbar ift, oder fonftis 
ge Erforderniffe 3. B. der Beytritt zur Feuers 
affefuranzs Gefellfchaft , mangeln. In diefen 
beyden leztern Faͤlben Haben auch ſchon die Lands 
gerichte Die Kapitalfucher wegjumeifen. Glaubt 
das Rentamt einer Erläuterung über einen 
Umftand zu bedürfen, fo hat es ſich diefe durch 
Benehmung mit dem Landgerichte, Durch Vor⸗ 
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— ſuchers. oder ſonſtige ſichere 
Erfundigung * 


affen. 
tens) Da es zur Beforderuug der Sache 
ben den. fo vielfältig jährlich) einlanfenden Anz 
Ichens» Tabellen nöchig ift, alte Bemerkungen, 
weiche auf die Sicherheit Bezug haben, zum 
moͤglichſt leichten Ueberblicke auf der Tabelle 
ſelbſt beyſammen zu haben ; ſo haben beyde Aem⸗ 
ter zu trachten, ſich jo deutlich, kurz und beſtimmt, 
als es. chunlich iſt, zu fallen; und befonders har 
ben die Nentämter hievon fo wenig, als möge 
fich iſt, auf die Berichte zu verfparen, welche 
regelmäßig bloße Remißberichte ſeyn follen. 
gtens) Das Rentamt hat ſonach die Ta⸗ 
bellen (wovon das Duplikat bey dem Rentamte 
zuruͤckbleibt) zum churfuͤrſtlichen Adminiſtra⸗ 
tions s Rath der Kirchen: und milden Stiftun: 
gen zur Genehmigung einzufenden, 
gtens) Wenn dieje Genehmigung erfolget, 
fo hat das Rentamt diefe den Kapitalfuchern 
zu eröfnen, damit fie ſich ben dem Langerichte 
zur Berbriefung melden können. Die Refolus 
tion ſelbſt it zu diefem Ende dein Landgerichte 
in der Urfchrift mit Beylegung des Duplifars 
von der Anfehenstabelle gegen Zurücgabe zugu⸗ 
fenden. Auch bie grundherrliche Bewilligung 
zur Verſchreibung des Gutes iſt hieben anzule: 
gen, zu deren Beybringung die Kapitalfucher 
von den Rıntämtern anzumelfen find. 

Endlich hat das Rentamt zugleich dem Lands 
gerichte die Kirche x. nahmhaft zu machen, 
(wenn diefes nicht ſchen in dee Tabelle ſelbſt bes 
erkt ift) von welcher jeber Kapitalfucher das 
Kariral erhält. Daben werden die hurfürfts 

en Nentämter 
* 10tens) zurendfichen Vermeidung der viel: 
fältigen Schreiberen ruͤckſichtlich der grundherr⸗ 
fichen Konfenfe für die urfürßfichen Grunds 
unterehanen wiederholt anf die General⸗ Verord⸗ 
nung vom raten Julius 1784, und auf die 
weiteren Verordnungen verwielen, vermoͤg wel⸗ 
chen dieſe Unterthanen nur dann von der Beys 
bringung des grunbherslichen Konfenfes befreyet 
find, wenn das Anlehen erweislich in das 


— 
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orundbare Gut felbft, das heißt, zur Erhal⸗ 
tung oder Perbeſſerung deſſelben, oder, wenn 
es zum Aukaufe des zu feiner Defchlayung er: 
forderlichen Viehes, oder zur Beyſchaffung von 
Saamen und Sprifegetreid verwendet wird. 
Für die Grundholden der unter der Beforgung 
des Rentamtes lebenden Kirchen wird Diefe Ber 
willigung ohnehin vom hurfürftlichen Admini⸗ 
ftrationssRathe der Kirchen : und milden Sıtif: 
tungen durch die Genehmigung des Anlcheus 
ertheilet. 

ııtens) Das Landgericht hat fonach ben 
Schuldbriefnach vorgegangener Erinnerung des 
Eheweibs, und von ihr geleifterer Verzicht auf 
die weiblichen Freyheiten zu errichten, Da aber 
befanntermaaßen die Briefe nicht fogleich ausr 
gefertigt werden Pönnen ; fo hat daffelbe vor ber 
Hand dem Rentamte die Kommunifaren mit der 
Aeußerungjurüchzufenden, daß die Berfiherung 
der Schuld an dieſem oder jenem Tage zum Pros 
tofolle fen genommen worden. Wenu aber nach 
Beſchaffenheit der Summe feine Ausftellung 
eines förmlichen Schuldbriefes erforderlich, fons 
dern die Protofollirung erklecklich If; fo hat das 
Landgericht fogleich dem Rentamte einen gefens 
tigten Auszug aus dem Briefprotofolle zujufens 
den, damit diefer In den Zechſchrein kann gelegt 
werben, In anderen Fällen ift der förmliche ger 
fiegelte Schuldbrief fobald , ale es möglich iſt, 
zu gleichen Endzweck dem Rentamte zuzuftelen. 
Die geundherrlichen Konfenfe (deren Datum 
dem Schulddriefe einzufchalten, fo wie vom 
Mentamte auf der Tabelle, und bey dem Rech- 
nungsvortrage zu bemerfenift) mögen, wie bis⸗ 
her dem Briefprotofolte bengeheftet werden. 

ı2tend) Hierauf hat das Rentamt dem Un⸗ 
terthan das Kapital ausfolgen zu laſſen. 

13) Die Landgericht werden für bie ges 


naue Frfuͤllung alles desjenigen ſowohl bey der 


Briefserrichtung als nachher verantwortlich ge: 
macht, was in den Genehmigungs s KRefolutio« 
nen des hurfürftlichen Adminiftrations: Rath 
der Kirchen: und milden Stiftungen, wegen bee 
Ausdrücung der Schuldurſache, bes Generals 
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- and Spezial⸗Verſchreibung, der Herſtellung, 
der Verwendung, der Abtretung der Mechte 
von entrichteten Älteren Glaͤubigern, der Bow 
merkung der Schuld im Brandverſicherungs⸗ 
Kataſter, und derfelben Eintragung in die Hy: 
yorheh: Anzeigen (beydes kezteres 
aber auch ohne Ausdrüfung von felbft) befoh⸗ 


km. 
Ste er gehörigen Behelfe id 
den Ren zeitig mitzutheilen, befonders 


Die durch das Kirchenanlehen eingelöften aͤlte⸗ 


wen Schuldbriefe, auf welchen die Abtrerung, 
vom entrichteren Elaubiger obrigkritlich vorzus 
merken iſt. 


14tens) Den Unterthanen iſt, wie vorhin, 
außer den taxordnungsmaͤßigen Briefgebuͤhren 
nichts weiter zuzumuthen. Hienach haben ſich 
alſo nicht nur die churfuͤrſtlichen Landgerichte 
und Rentaͤmter zu achten, ſondern auch jeder, 
welcher ein Kirchenkapital ſuchet, ſich darnach 
zu benehmen. 

München den 17ten Februar 1804. 


— — 


Auftrag 
am die Rentaͤmter in Baiern. 
¶ie Einfendung der Anzeigen über den Getreid: 
vorrath auf den churfürftlichen Spelchern betr.) 

Es find noch mehrere Rent: unb Kaftens 
ämter die Anzeige der auf den churfürftlichen 
Speichern liegenden Getreidſorten, welche bey 
der den Unterthanen zuftehenden Frenheit der 
Eindienung in Marur, oder der Abldfung in 
Geld diefes Jahr von felben geliefert worden 
find, rüdftändig. 

Da num felbe zur Verfaffung der Haupt⸗ 
Weberficht des Vorraths, und der Vertheilung 
dringend erforderlich ift, fo wird den rüdfflän: 
digen Aemtern ein Termin von 8 Tagen zu der: 
felben Einfendung anbetaumer, nach deffen 
Verfluß dirfe Anzeigen durch, eigene Bothen 
von den faumfeligen Aemtern erholet werden. 

Zugteich haben die Aemter anzuzeigen, mie 





ziel von jeder Getreidſorte, und- um welche 


— 


verfteher ich 


Summe jede Sorte von den Unterhanen Diefeo 
Jahr abgeloͤſet worden iſt. ee 
Münden den zoflen Februar 7904. - 
Churfürkliche Landeodireftion von Balern. 
Freyherr von Welcho, Präfidene, 
non Schuibgen, Sehretän. , - 
— ——— — — — — 
Bekanntmachungen. 
(Die gedrugte Inſtruktion für den Sicherheitskorden 
betreffend. ) 


Den fäntlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten, 
und Rentaͤmtern, fo wie den Herrfihaftsgerichten- 
wird jedem eine gedruckte Inſtruktion fir den Si: 
cherheitskordon durch Das Expeditions amt der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landesdirektion in Baiern mitgetheilt 
—— um fi hiernach ſchuldgehorſamſt zu 
achten 

München den roten Februar 1804. 


Churfuͤrſtliche Landespireftion von Balern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinlerh , Sekretär. 


nn m 
(Die Fortfhrimte der Landestultur in Baiern betr.) 


Da die Sandeskultur in Balern, aufgeweckt 
durch zweckmaͤßige und deutliche Vorſchriften unter 
der gegenwärtigen: Regierung voraneilte, und dieß 
die von Zeir zu Zeit olefen Vorſchwung unterſtuͤtzen⸗ 
de geſezliche Normen, dann verſchiedene Bekannt⸗ 
machunger der böchften Zufrkedenheit Sr. Chur: 
furftlihen Durdylaucht im Regierungsblatte vers 
anlaßte; fe wollten num nad) der Ausfchreibung, 
vom 2: Ren May 1803 Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht von dem Üetail diefer Kulturfortſchritte, 
feit Hochſtdero Regierungsantritte von 1799 an 
bi8 Ende Yımind 1803 unterrichter fenn,- theils. 
um darand bieweiteren Reſultate aufſtellen, theils 
die ausgezeichneten Individuen dffentlich bemers 
ken zu Ponuen. Sämtliche Yandesftellen haben 


“bereits diefem hoͤchſten Auftrage mit Ueberfendung 


aler afrenmäßigen Anzeigen genuͤgt, und die dars 
aus verfaßre, und bier angefiigte Ueberficht bies 
ter wirklich die angenehmiten und fröhlichiten Re 
fultate dar. 


In einem Zeitraume von vier Fahren, und meiſt 
während eines verwuͤſtenden Krieges im Lande 
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wurden allein im Herzogthume Batern im bes 
ſhraͤnkten Flaͤchenraume von 514 Quadrarmeilen 


921 Abeheilungendder Gemeindegelnde vorgenom⸗ 


men, darunter 397 vom Male, und 524 vom 
Weide waren, aind fo giengen 1115664 Tag⸗ 
werke bereits in Kultur Aber; begriffen in.der Eins 
feirung wur Kultur, befanden fh inuer dem ulm: 
lichen Zeitraume 561 Abrheilungen von 224675 
Zagwerten; Adrig chme alle Einteitung zur Kult: 
tur find noch 1607 Uhtheilungen zu rarz4al Tags, 
werten. Ferner wurden 112365 Tagwerke bisher 
einmähdiger WBieien- ziwenmähdig gemacht, und 
eine Menge anderer Verbefferungen bey ben bis: 
her vernachläßigten Wieſen vorgenommen ; neben: 
einer beſtimmt augegebenen Zahl von 91424 Tags 
werfen der neu mir Futterkraͤutern angebauten 
Beachen kommen noch mehrere Dörfer, Fleden, 
Städre und einzelne Unterthanen vor,die bereits bie 
Brache aufpoben, und den Futterbau einführten. 

Gater wurd theils der underhaͤltnißmaͤßigen 
Öse wegen, theild zum Wortheile fonft zu Gruns 
degegangener Familien zertruͤmmert. 701 neue — 
gemauerte Häufer giengen hervor, und x13 Arron⸗ 
dirungen der Grände, dabey ift die große Opera⸗ 
tion im Donaumoofe nicht einmal eingerechnet. — 
Welche Staatsgeſchichte hat je fo einen ſchuellen 
Knttaranffhrwurig aufweiſen fonnen ? Welche uns 
zuberedhuende Vortheile verſchaffen nicht diefe Un« 
ternehnungen dem Lande, und der Menfchheit, — 
wenn nur ſchon im vier Jahren — aus dden 
Streden, nach Luft mißhandelten MWaldungen, 
und unüberfepbaren Mordften— 3362413 Tagwer⸗ 
te in blühende Fluren umgewandelt find, der wil⸗ 
be Hirtenftand bald ganz aus dem Lande verbannt 
ift, und. fo bie ns übrigen 141342} Tagwerfe 
dder Gruͤnde eben fo ſchuell neuen Kultnren und 
YUnjiedlungen Plag machen. 

Zür mehrere taufend Menfchen iſt durch bie 
Aufldfung diefer Gemeinheiten ein Wohlſtand ver: 
bereiter , und die ſchon bisher in Privateigenthum 
beftandene, aber wegen den Gemeinheiten vermachs 
Higte Gründe werden erſt jezr zwedimäßig bes 
näzt, daher find bereird fo viele einmähdige Wie⸗ 
fen zweymaͤhdig gemacht, durch Gypfen, MWäf: 
ferungen ıc. Verbefferungen getroffen worden ; 
fchon ſpekulirt jeder Landmann mehr, — Kart ven 
Srachen wird bald allgemein ein zwedimäßiner 
Kutterban und Frädpeen + Wechfel verfhiedenge 
Art auch von Del und Handlungephlanzen auf den 
Gründen eintreten, dadurch jede Erndte vergröfs 
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Tert , felbft der Viehſtand eine wichtige Veredlung 
erhalten, und ſich auch nach und nach vermehren. — 
Die Gilrergerträmmieruhgen und Arrondi⸗ 
rungen find bereits an der Tagesordnung, und 
werden bald ihre großen Vortheile auf die ganz 
ze Landwirthſchaft ausbreiten, — 701 neue 
Häuier, umd darunter einzelne Kolonien yours 
den in vier Jahren ſchon hergeſtellt, — ‚welche 
frohe Ausſicht fihr die bisher fo zuruͤckgebliebene 
Vevdlkerung gewährt das wohl nicht! — Wenn 
nun jezt auch die Kultur der Fruchtbaͤume zu dies 
fen Fortſchritten in der Landwirthſchaft hinzu⸗ 
Font, wenn bald die Gemeinheiten-bey dan 
gen Waldungen durch die fogenannten Purifika⸗ 
tionen ganz aufhören „ und fo dchte Forſtkultur bes 
zwedt wird, die Auch, wie die übrige Landeskul⸗ 
tur nur ‚unter dem Schutze ber zwen Jaubermorte, 
frenes Eigentbum, und freye Kultur 


„gebeiher, welche gegen des Narionalreichthums 
t 


wird nicht bald die wohlthaͤtigſte Folge won allem 
diefen ſeyn / wie werben alle Sndaffrkenneige bey 
fo einem großen und reicheg Markte aller Produkte 
nicht neues Leben empfangen, und foalles mehe 
Wohlſtand und. eine veredeltere Beftalt gewinnen? 
Mehrere Pfarrer Haben durch Unterricht und Bey 
sa thärigft mitgewirkt, und fie, und die mei⸗ 
Beante, ſelbſt mehrere Rechts anwaͤlde as 
ben ſich Durch dem Hier gezeigten Eifer die ſchdͤu⸗ 
ften und bleibendften mäler geſezt, — ande 
für die Zukunft find fie noch aufgerufen, Iren 
fer nicht erfalten zu laffen, und den fo fan ⸗ 
terlichen Wuͤnſchen Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht mir allet Anſtrengung entgegen zu kommen. 
Es iſt in dieſem Fache noch viel zu thun, aber bey 
den fo einfachen und Maren Kultuͤrgeſetzen wird es 
leicht ſeyn, alle weitere Anſtaͤnde zu heben, wie 
2* * eit von —— ſo⸗ 
gleich alle Abtheilungen durch Vergle der 
erften Zuſammenkunft Brtätigt waren. "BB 
Eude Dezembers laufenden Jahres werden vomd 
Landeöftellen gleihe Rulturanzeigen gefordert, und 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht erwarten, daß 
—— gleiche hoͤchſte Zufriedenheit ercheilen 
nuen, und filr oͤde Strecken im Lande nichrs 
mehr zu thun übrig bleibe, 

München pen 17ten Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern, 
Frepherr son Weiche, Präfibent. 

Kreitmaler, Sekretär. 


ee Sep Sea en — 


* 





171 — 172 


Uueber 
aus den von — ——— eingeſchickten Anzeigen uͤber die Fortſchritte derkandeskultur in 


Saudgerichte, ei * 
Bene 


— m mean Sm. wor an a TE EEE ee — — 
ee 
ag⸗ s a un e 2 
Wald. | Weide —— mn, Eude Junv 
— Junv in derwerkzahl. noch — ohne alle wertzati. 
Einleitung. —— 


ae — 


> 








12 —7 u4 | 1668 





1. Wolfratshanfen. E 
} 




















®. — ıl 241 1m | + 1 46 | 1 | 3062 
3. Haag. 25 | | 3 | ı1 aß 12 5863 | — — 
—re—— —⸗ — — —ñ — t — 
4. Erding. | ı7 | 2156 | 24 4800 a1 5759 

| debhut. — — — — Me soo — | — 
3 Stabt Lan . | — 
CE u Rs CT EC BE ES ER 
7. Reichenhall. l 2 | 1 | 1 | 18 | — | — = | == 
8. Moosburg. | 21 | 14 | 7 | 1745 1/8 | | 6 5 1f2 | 1 Opa 
ee ee ja ap i liſvB 


| | „ 
3 | — 74 


. 
? 
a | - 


DE Shurfifl. Dund.tfovon 1799 en bised e Jung 1403. 




















und Grün:] Wie haben die | Uebrige Bemer: 
dige Ziefen WUr: hen wurden be<| gerträmmmerungen > rroubirungen F ir 
Ve von reitd angebaut ‚(find bereits einge:|find bereits einge:| Pfarrer mitge: gen. 


et, oder ent: 
—* — oder ſich dazu treten, ober ein: leit 
maͤhdigg 


oder m fulti:]| angefchidt. geleitet. 
i Ben! — 


Wie viel {pie viel einmäs- |2Bie viele Bra:|Wie viele Gnts:| Mie viel nene 
. ftanden. wirft, 


virt. 


Das Dorfi® Der® D drichter 
den 009 fe * De ge, * |: Kapfın — 
|firhen bob ſo⸗ —* — A 
159 2f3 aleih nah Ab: ** ar pi 9— 





Oberhaching haben Thätiaket 
— fib dabey ausge: bie bafte Aufries 
N enheit e R 
auf, — noch — — 
— Ein \ | | Einzelne. — 
— — 132 1/2 — Je Der Landrichter 
Isoncii war vor: 
Mehrere, si lich für die Un; 
fettungen ſeht 
tig. 
— — — — — — — — — —— —— — 
Es iſt dem Land: 
Der Foͤrſter richter Weindler 
Einzelne zu 84 a in een Ber 
arrendi: artenberg wird | Kultur bier e 
Tagwerte ange: Und 4 in ber ig befonderd ge: |weites Feld zu er- 
Einleitung. rungen. ruͤhmt, daß er |öfnen; feir der kurs 
ſchlagen. burchBerfvieleumd| zen Zeit feines 
andere Aufmun: I Dienitantritte« 
terungen für die hat er ſchon vieleg 
Kultur vieles |mit oben fo viel 
feiftete, Geſchicklichkeit br 
raitlofem Eifer ge: 
than, z. B. auch die 
a Nahtweide einge: 
ftellt ıc. a ER 
| 85 Mehrer. es DE m |. | © o | ? | 
en — — — — N 
Sieht feine ein⸗ Und fein Brad: er | 
ee Mn EL, 
75 Einzelne zu 107 7 | 4 | | 
| Dagwerken. — — — 
Te ge Be TE 49 Kduier und — — 
Fe Te Te | 


Die gortſetzung folgt, F 


J ⸗— 










































































































































































5 1) os 7 Sot m uuunva — — 

Sı]S | Srlsıll S2 901 08 a 6or || 601 || * * * + Broggaunz wor — 
os o&ltıll er N Er 11-Igall con || orz || * * - * Bmgmmaglis ıı]) — 
—i— Zlaıll gr Nor H-fıel 2 12 I - = nnumugmagells cr) — 
16] SlFall ger Sr hg) 66r Hi koch > - + + anggaunalle ort — 
| otl6ı | 8: I sr ls 14 Te + nuguapp | #0 _— 
—i9 | orltıll S9 Eu U EEE DC — 
=) = ll er es I)eeılse mei 6 | 
ı'sller Er Meoklıı Ey [98 os Mlorıl sı ar unsonamagle 8 | — 

- &slo No Ji-ler re wlageniie | — 
orig. 9 19 1er 2 nNaoaouabvo A 
— — 

we — Jiotleı +. poguadppgglis 9 | —— 
orlo lo Io Iloklor . uwvgd BO — 
en eier Bugumile Ss | — 
4 -Iolisı IIse I-lcı Homann — — 
37 +lle € Srloıll 86 86 iz Zz 1—lozı €S ts . * Bangarıyıle * — 
* 9 "gr | 91 ofloıli oz || oz Jier)tull Sr Sz Ioelarll er Wer Tonga ® 2 | unıy$ 
2a Kam [ke Ka Kae cm Er reg 
AL —A— IE LECTSUNTE 
[0 
2* * —4— pl aun APIS a wuon 
> & 35 || wrsppanguuıngo | 
| ° 3 \ 229 
n | u ↄ m v W togı 


"Hogı avnaqoꝰ uI8r ag malpundg hola 
* u⸗uuvapquoo uauaquvjaq uavi uoaaaqaaaq uaſpnuanlancp usa ur uaayr qun noroeye uerunvueq pvunſq aaa >17 2097 


26512tu 6 


13 1485 V vogegr VWyanq uaaoſqaaua; 1310 ginnzum usfung usquahay)ag ↄnoqu T 22Ja1a @un aꝛq vwwn)ayag a1 


— 
-/-| srl seat || soo⸗ — er] H6ell- -| | £o2#]| RER vuung| 














Kl 


— — — — — — — —— — — — —— 


— rm — — 


** & — zu 91 NooL oelczell Grorl' gtzı — 
—— —1$1 Sılörll For |! ci x x ! ⸗ | 


| 





ll 




















































































































\ orig {ji Zr || 25 loclonli er ofjta| 621 68 | © © wopmoguagupall 91 — 
oelgı] 65 MH Zg H—lozll #2 If oz || * - unquewoh⸗ — 
&&l% Is JeiSl- | Io mm.) — 
83 II 1 _Ieelzl He Mer lloelozll 9 9 er Bangaaloanfi: Sıl —— 
&ı I-Izr tale NE Molecle Wo o N + + + + neBuopall: — 
— —— — 
—— | zo „ —— —— = s 9 cu ill || 16 “ ualoguuickll= #ı| —_— 
ZA [I 0.99 #Sslou ar Zuu jo —  zez ll * * wie ee 
er 2 lorl| 9 9 Io zıll zo || ee IleelZall orr || Zir Himidsrgaasa u spwmmaggli= £ı]) —— 
za 30 Du Em —— —zıll #9 || #9 — 
 _|[ #E _uSrlonii 69 oca ji oxa jjoclär — 
oz || cz FR ze I 89 II-lıeli og || or — 
; le ekfehel:: #r N os — — 
F * 18 g Ii-ler o& oe ori se HE joE Zill ge — 








em 


180. 
Auftrag Auftrag 

. an fämtliche Obrigkeiten. an ſaͤmtliche churflrftliche Briw- und Viſir⸗ 

(Die ohne Beyfa der landesherrlichen Beitäti: Aemter. 


gung erſchienenen Faſtenpatente betreffend.) 


Nachdem das bifhöflihe Ordingriat zu 
Augsburg, und das Vikariat zu Freyſing fich 
erlaubt haben, erfteres gedruckte, und lezteres 
ungedructe Faftenpatente, ohne Benfegung der 
hoͤchſt⸗ Tandesfürftlichen Beftätigung zu erlafs 
fen ; fo werden fämtliche Fandgerichte und an: 
dere Obrigfeiten von Baiern verndg höchften 
Meferipts vom 14ten Februar 1804 beauftragt, 
in Gemäßheit der höchften Verordnung vom 
ııten May 1863 (Regierungsblatt, im 22ſten 
Stuͤck) alle diefe Faftenpatente, fo wie jene der 
übrigen Ordinariate, wenn fie ohne der vorges 
ſchriebenen Beftätigungs » Formel erfcheinen 
follten , nirgends affigiven zu laffen, die Affıgas 
sion abzunehmen, rad mit ber Anzeige der Des 
hanten , welche fie im Umlaufe gebracht haben, 
- bieher einzufenden, 

München den 1gten Februar 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Mayer, Sefretär. 


(Das Verzeichniß der beftchenden weißen Biers 
wirthe betreffend.) 


In gehorfamfter Folge höchft eigenhändig. 
unterzeichneten gnaͤdigſten Ruͤckſchreiben von 
1oten gegenwärtigen Monats, und im Bezuge 
auf dieß ſeitigen Auftrag vom zten diefes erhals 
ten fämtliche hurfürftliche Bräus und Viſir⸗ 
beamten den Auftrag, binnen 14 Tagen nad) 
anliegenden Formular ihre Verzeichniffe anher 
einzufenden, zu leichtern und richtigern Merftels 
fung derfelben aber fich mit den geeigneten chur⸗ 
fürftlichen Landgerichten, und andern Juris: 
diftionsftellen, von welchen man überzeugt ift, 
daß fie auf_gehörige Mequifitionsfchreiben die 
zu Verſchaffung benannten Wirthe zu gehot ſam⸗ 
fer Erfcheinung, und Vorzeigung ihrer Konz. 
jeßionen bey den churfürftlichen Braͤuaͤmtern 
gehörig anhalten werden, um im Gefchäfte 
Gleichfoͤrmigkeit zu erzielen, in Korrefpondenz 
zu ſetzen. ünchen den 18ten Februar 1go4e 
Ehurfürftl. Bräusdminiftration in Baiern, 

Graf von Arco, Adminiftrater. 





Verzeichniß 
der bey dem churfüͤrſtlichen Bräus oder Viſiramte N. beſtehenden weißen Bierwirthe. 


Des weißen || Fahr und Tag 
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Regierungsblatt. 








IX. Stuͤck. Muͤnchen den 29. Februar 1804. 





“ 


Yuftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd für dad Monat Dezember 1803 betreffend. ) 

Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baierifchen Landesfinder ſowohl in Rückficht der Perfon, als des Vermoͤ 

ee ee ch ſon, ermoͤgens nach den beſtehen⸗ 

München den 20ſten Februar 1804. 

Churfürftlihe Kandesdireftion von Balern. 

Freyherr von Weihe, Präfivent. 


Verzeichniß 


der von — Regimentern und Bataillons im Monate Dezember ı 
und {m Sifen ausgeführten Balerifhen Sanbedtinberr = 3 ee 
































Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand Ausges 

. oder ber — — der machtes 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. — — 
Gemeiner, Am 

Vakant Weiche. | Georg Grajiel. Rittſteig. | Koͤtzting. Taglbhner. ER Tai 
Korporal, u — 

Winucci Kulraſ. Wolfagang Weber. Vorderbuchberg. | Deto. Bauer. dl; 
Gemeiner, — — — 

Tarid Dragoner. Kaſp. Ginsberger. Landau. Hirt. a 
Ehurprinz. Anton Rupp. Miesbach, Serihrsviener, | — | 
Korperal, — — 

Deto. Yoh.Nep. Anauer.| Stadtamhof. | Moosburg. Deto. Be '5E 
Gemeiner, — — — — |. 

Deto. Math.Oftermaner| Duͤnzhauſen. Di 1 SE _ 

F Korporal , | az — — — 

Dete. Johann Weindl. Minden. Bierbräuer. 1 — | 
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Regiment | Ramen Wo zu Haufe, | . Stand _ | Ausges 
ober ber — — der ar 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. @itern. — ⸗ 





Gemeiner, 
Minueei-Kuiraf. | Franz Eifenreich: 


Morawigty. " Feltz MWalner. 
Ehurprinz. Paul Kirchmayer. 

















Hoͤferguͤtl ben 


Auftrag 
an fümtfiche Obrigkeiten. 

(Die Brandfchadenerfag = Verficherungs s Gegens 
fände berreffend.) 
Obgleich der Punkt fub litt, d der Befannt- 

machung vom ı5ten November 1802 (Regie⸗ 

rungsblart von 1802 Nro. 46, Seite 798) 

verfchiedene Brandfchadenerfaß: Verſicherungs⸗ 

Gegenftände betreffend, ganz beftimme nur von 

dem Aſſekuranz⸗ Jahr 1802 zu verftehen war, 

fo wurde demfelben doch die ungeeignete Deus 
sung gegeben, als werde dadurch der Termin 
zur Einfendung der fdantlichen in einem Affefus 
ranz⸗ Fahre zu erheben geweſenen Schadens: 

Protokolle auf den 14ten Jänner des jedesmal 

nächften Jahres erſtreckt, 


Wan ſieht ſich hiedurch veranlaßt, die Be⸗ 
ſtimmung des 6ten $. der General: Verordnung 
vom 17ten September 1799 vermög welcher 
das Protokoll über die Veranlaſſung ans dem 
Betrage des Brandſchadens jedesmal in den 
erſten 14 Tagen nach erfolgten Unglück an die 
Kommißion der Brandaſſekuranz einzufenden 
ift, Hier zu wiederholen, und zugleich fämts 
fiche Obrigfeiten anzuweiſen, daß die Unter⸗ 
ſuch- und Schadenfhägungs: Protofolle über 

jene Brandfchäden, die fich im Dezember ers 
geben, Kängftens bis zum I4ten Jaͤnner des 





Sirdorf. 
Thann. 


Morawitzky. Bartelmaͤ Berzl. Fraunhofen. | 
von Metzen. Franz Becker. Klrchenweihpach. Wald, 
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- | Traunfteit. Krämer. "125 2 
Dalley. Shloner. Tun 1 
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naͤchſten Jahrs müffen eingefender ſeyn, indem 
von der im 6ten $. ber General : Verordnung 
beftimmten Frift hier uns fo weniger darf abges 
gangen werden, als die Zeit eingerreten’ift, wo 
die Kummißion bie Schadens s Tabelle des vers 
floffenen Affefuranz » Zahres zu fchließen, und 
ben Duotienten zu berechnen hat, Später und 
nach einmal gefchloffen und berechneter Scha⸗ 
densa Tabelle einlaufende Schädenfhäßungss ° 
Prorofolle dürfen weder für Das verfloffene, 
noch zur Berechnung für das nächte Aſſeku⸗ 
ranz⸗ Jahr, dadurch nur neue Irrungen ents 
fiehen würden, von der Kommißion der Brands 
affefuranz angenommen werden, fondern find 
an die fänmigen Dbrigfeiten, die dem Be— 
fhädigten den Erfaß des affefurirten Kapitals 
zu leiften haben, zurfchjufenden, 


Sämtliche Obrigkeiten wiſſen fich alfo hier⸗ 
nach zu achten. 


München den ı7ten Februar 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 


Maßhofer, Sekretär. 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürftfiche Brän- und Viſir⸗ 
Aemter. 


ie Gleichfdrmigkeit bey der kuͤnftig dorzunehmeu⸗ 
* den Kuͤhleiche betreffend.) 


Zu Erzielung der» Gleichfoͤrmigkeit ben der 
Bünftig überall vorzunehmenden Kuͤhleiche ſtellt 
Die hurfürftliche Bräuwefens: Adminiftration 
in Baiern nachfolgende, von fämtlichen chur⸗ 
fürftlichen Braͤu⸗ und Viſiraͤmtern genaueft zu 
befolgende Norme auf. 


Jeder Bräubeamter hat fogleich ein, einen 
Eimer vier Maaß haltendes, hölzernes Geſchirr 
verfertigen zu laſſen, und mit dieſem Den Su: 
halt der Kuͤhle abzueichen, wobey felber pers 
föntich zugegen fenn, ein Protokoll abhalten, 
und folches anher abfchriftlich einfenden muß, 


Wenn 24 ſolche Geſchirre eingelaffen find, 
muß die Kühle nahe an dem Orte, wo fie abs 
läuft, mit einem vom härteften Holze verfers 
tigten Stabe viſirt, und, ſoweit das Wafler, 
nachdem es ganz ruhig dagelegen, gegangen ift, 
genaueft mit einem Cin ſchnitte bezeichnet werden. 


Auf ſolche Art faͤhrt man von zweyen zu 

pweyen Eimern fort, und bezeichnet die Hoͤhe 
des Waſſers, ſobald es ruhig geſtanden, alles 
mal mit einem frifchen, aber aͤußerſt genauen 
Einſchnitte fo fange, bis das Waſſer viel Höher 
ſiegt, als das Bier zur liegen Fommen datf- 
‚Gleich iftdas Verfahren mit der Nachbier⸗ 
Fühle, nur mit. dem Unterfchiebe , daß man bey 
4 oder 6 Eimer ſchon das erſtemal mis dem 
Stabe viſirt. 

Dem Stabe einen feſten, beſtimmten unab⸗ 
Anderlichen Standpunkt zu verſchaffen, iſt in 
dem Geſcharre der Kuͤhleiche ein wenig oberhalb 
dan Orte. wo fir abläuft, ein Einfchnite, worin 
der Stab in feiner Breite genaueft paßt, anzu⸗ 


Bringen, zu Verhinderung der mindeften ſchie⸗ 
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fen Richtung aber felber in zwo eifernan Klam⸗ 
mern von der Wreite des Stabes laufen zu 
laſſen. 

Ein, dem im Orte zuruͤckebleibenden, in 
ben Abtheilungen ganz ähnlicher , oben mit dem 
Damen des Amtes begeiehnerer Stab ift hicher 
einzufenden, damit man fich hierorts der ge: 
naueſten Befolgung Diefes Auftrages einft per: 
fönlich überzeugen Pönne, 

München deu 23ften Februar 18304. 
Ehurfürftlihe Bränmefens: Adminiftration 

* in Baiern, 
Graf von Arco, Adminiſtrator. 


Fe 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Hauptſtaͤdte ıc. 
in Dalern. 
Das Formular der Ge ⸗ ⸗und Trau⸗ 
—5* Fer — — 
Nachdem durch die Verordnung vom 3 ſten 
Sänmer 2 ‚ und durch die Erläuterung vom 
gen ehrt 1804, die Art, wie bey den Pfarr 
vern die Geburts; Sterd: und Trauungs liſten 
zu haften ſind, genau beſtimmt iſt; fo ift nur 
übrig, den Landgerichten, und andern berrefs 
fenden Obrigkeiten im dem nachfolgenden For 
mular die Art, wie die jährlich beym Schluße 
des Monats Dezember einzufendenden Generals. 
Konfpekte verfaßt werden follen , mit dein Bey⸗ 
faße, daß die beſondern, aus dem pfärrlichen 
Regiſtern refultirenden Bemerkungen z. B. 
über herrſchende Krankheiten zc. in Den Berichs 
ten anzuführen find, vorzufchreiben., wonad 
fetbe fohin ſich zu achten, und nunmehr die 
Anzeigen für das Jahr 1853 unverzüglich einzu⸗ 
ſenden haben. — 
München den zıflen Februar 1804. 
Churfürfiliche Landesdireftion von Batern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Schmid, Sekretaͤr. 
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München, Lan 
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Beneralr 


ber in dem churfuͤrſtl. Landgerichte N. M. in dem Jahre 1803 Gebohrnen, Gerrauten, und 
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Verfaßt den N. N. 
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Anmerkung. Im ganzen Landgerichte mehr gebohren als geftorben ; oder fm widrigen Falle ic. . 


Auftrag 
etlichen Landgerichte der chur⸗ 
berfi — ariats + Bezirke 
shut, Straubing und 
Burghaufen. 
(Die Anlage von Fnduftrie » Schulen bet.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftl, Durchlaucht ıc. 
Die allgemeine Grundfäge, welche die Ber: 
fohrungsare bey den öffentlichen Erziehungs: 


: 
fntchen 


(L.S.). Churfuͤrſtliches Landgericht 17, LI, 


und Lehranftalten beftimmten, und unterm zten 
Auguſt vorigen Jahres in der Beylage des 
35ften Stüdes des Regierungsblattes befannt 
gemacht wurden, zeigten $. 19. die Nothwen⸗ 
digfet der Errichtung zweckmaͤßiger Arbeitsfchus 
len für Knaben und Mädchen, und legten die 
Sorge dafür allen denjenigen an’s Herz, wel⸗ 
chen ihr Amt die Beförderung folder Anftals 
ten und die Ausfindung der Dazu nothwendigen 
und geeigneten Mittel zur Pflicht machet. 
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Obwohl auch in Hinficht auf diefe Arbeits⸗ 
Schulen fhon manches Gute geſchehen ift, fo 
ift doch im Allgemeinen noch fehr vieles, ja faft 
alles zu thun übrig. Um hierüber genaue und 
beftimmte Weiſungen erlaffen zu Fönnen, welche 
nicht nur den Lokal » Bedürfniffen, fondern auch 
den Lofalmitteln angemeffen find, muß das Ger 
neral » Schul: und Studien: Direktorium diefe 
und jene vor allen kennen. 


MN. Landrichter. 


Es ergehet daher an alle churfuͤrſtliche 
Bandgerichte. der Auftrag, nicht nur von den 
husfürftlihen Schulen, fondern auch von dem 
ihren Landgerichts » Bezirken einverleibten hof⸗ 
maͤrktiſchen Schulen, und zwar von jeber eins 
zeln, anzuzeigen : 

. a) Ob der Raum des Schulhaufes es leide, 
oder ob ineinem andern Gebäudeein Platz 
au finden fey, eine Arbeitsſchule für Ana 


in 


ben und Mädchen zu exrichten; und in 
Hinſicht auf Garten: und Baumtultur, 
eb ein Plag vorhanden , oder wenigftens 
ausgemistelt werden Pönne, der zum Un⸗ 

-terricht im Gartenbau, Baumpflanzen 
und Vertdeln geeignet wäre, 

b) Ob in der Gegend Perfonen aufgefunden 
werden koͤnnen, welche den Willen und 
die Geſchicklichkeit haben, den Arbeits: 
Unterricht zu erteilen, 


En c) Ob ein Lokal / Fond ausgemitteft werben 
ednne, aus weichem eine mäßige Beloh⸗ 


nung für den Lehrek und Die Lehrerinn bes 
zahlt, und das nothwendige Materiale 
bergefchaft werden koͤnnte. 


d) Ob nicht diefe Arbeitsſchulen mit einer 
vieleicht im Orte ſelbſt, oder in der Nähe 
beftehenden größern Arbeits : Anftalt imeis 
me folche Verbindung gebracht werden koͤn⸗ 
nen, daß dahin die verfertigten Arbeiten 
abgeſezt, oder das rohe Materiale von 
daher erholt werden koͤnne. 2 


Um bey Beantwortung diefer Fragen von 
richtigen Begriffen von Arbeitsſchulen im All⸗ 
gemeinen ausgehen zu koͤnnen, will hiermit 
das churfuͤrſtliche General: Schul: und Stu: 
Dien = Direktorium die Gegenſtaͤnde genauer bes 
ſtimmen, welche fomohl in Mädchen » als in 
Kuaben⸗ Arbeirsfchulen aufgenommen werden 
follen. 


Es eignen fich nämlich zu den erflern (dem 
Mẽäͤdchenfchulen) das fo fehr auf dem Lande 
vernachtaͤßigte Mähen, und uͤberhaupt Das or⸗ 
denitiche Beſorgen der Waͤſche, das Spinnen, 
das Siricken, und alle gewöhnliche Hans: 

Arbeiten. 

Auch kann den Maͤdchen Gemüfes mb 

Kräuterban , Aufbewahrung und Benuͤtzung 
bes Obſtes, gelehret werden, Unter bie Lehr⸗ 
Gegeuſtaͤnde im den Arbeitsſchulen für Knaben 
sell das Spinnen und Stricken in jenen Ge⸗ 
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genben , wo Getreidbau nicht die Haupt / Er⸗ 
werbsquelle für die Einwohner ausmacht, und 
in allen für Kinder fehr armer Eltern aufgenoms 
men werden, . 


Im Allgemeinen find aber für diefe Arbeits; 
Schulen der Gartenbau, und das Baumpflan⸗ 
zen, die DVerfertigung Pleinerer Haus: und 
Aderban: Geräche,, und verfchiedener Werk⸗ 
zeuge, allenfalls auch Flecht- nud Schwig: 
Arbeiten, j, B. Verfertigung von Strohhuͤten, 
Körben, hölzernen Löffeln, Schaufeln, Heften, 
u. d. gl., Furzialles dasjenige geeignet, was bie 
Haͤnde in müßigen Stunden uhztich befchäftiger, 


manches Norhwendige ohne Ausgabe in’d Haus 


(haft, und wodurch alfo der Knabe zugleich 
an, Arbeit ſamkeit gewöhnt, und der Wohlftaud, 
wenn auch unbedeutend , befördert wird, 


Den den Vorfchlägen zu den beyden Arten 
von Arbeitsfchulen ift übrigens auf die Lokal⸗ 
Umftände und Verhältniffe, das heißt, auf 
Gebräuche, Gewohnheiten, Bedürfniffe, und 
Mittel jedes Ortes Rücficht zu nehmen, und 
benehmlich mis den Inſpektoren und Pfarrern 
daben zu Werke zu gehen, 


Diefe Berichte find endfich in der fürzeften 
Zeit, und zwar fpäteften in Zeit von 2 Mona⸗ 
ten von dem Tage der Bekanntmachung diefes 
Befehles an gerechnet, zu erftatten. 


Diejenigen Bandgerichte, welche die zu An⸗ 
fangs des vorigen jahres anbefohlene Verfaſ⸗ 
fung der punftirlichen Anzeigen ber die Schus 
len ihres ‘Bezirkes noch nicht verfertiget, oder 
wenigſt noch nicht emgefandr haben, und wel; 


he in dem dieſem Befehle anhängenden Ver⸗ 


zeichniſſe genannt ſind, koͤnnen ihre Berichte 
über die Arbeitsſchulen mit den punftirlichen 
Anzeigen in des oben feftgefezten Zeit zur uns 
terzeichneten Stelle einſchicken. 


Da der Gegenſtand dieſes Befehles von 
der Art iſt, daß feine Wichtigkeit jeder fühlen 
muß, dem bas Wohl feines Vaterlandes am 
Herzen liegt; fo glaubt das chusfürftliche Ges 


„3 = 


nerals Schufs und Seubten s Direftorinm den 
genauen und baldigen Vollzug desfelben nicht 
durch Bedrohungen mit Strafen für die Saums 
feligen betreiben zu dürfen. 
Münden den 24ften Februar 7804, 
Ehurpfalsbaierifches General : Schul: und- 
Studien: Direftorium. 
Freyherr von Fraunberg, j 
der Schulen = und Studien: Direktor. . 
| Schmidt, Sekretär, 
‚Defignation 
derjenigen Bandgerichte ıc. welche die punfticlis 
den Schul: Anzeigen pro ao. 18035 noch 
niche eingefendet haben. 
Im Ober: Schul: Romiffariate Münden. 
“ Anbling (wegen Rofenheim). | 
Fiſchboch (wegen Hohenaſcham. 
Freyſing. 
Ingolſtadt. 
Landsberg (wegen Dießen). 
Miesbach (wegen Tegernſee). 
Pfaffenhofen. 
Schwaben (wegen Ebersberg). 
Starnberg. 
Tölz (wegen Benediltbeuern). 
Weilheim. 
MWaflerburg (exel, der Stadt, die ihre Anzei⸗ 
gen eingefender hat). 
Wertenfels. — 
Wolfrats hauſen. 
Sm Ober⸗Schul⸗Kommiſſariate 


Landshut. 

Eägenfelden, 
Landshut. 
Landau (wegen Leonsberg). ° : 
Mühldorf (wegen Neumark), 
Pfaffenderg. En 

Im Ober - Schul, Rommiffariate 
Straubing. 


Abensberg. | . 
Eham (wegen Furth). ©. 
Deggendorf und Natiernbetg. 


J— 
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Diefenfteim, 

Kellheim, 

Kößting. 

Regen (wegen Zwifel und Meifenftein). 
Stabt am Hof (wegen. Sinihing). 
Schwarzach. 


Straubing. 


Vilshofen. 
Viechtach und Linden, 

Im Ober Schul: Kommifferiste 
Surgbaufen. 
Burghaufen, 2: 
Julbach (wegen Ehring), 
Dbing (wegen Kling), 
Traunftein. 





Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts Frenfing betr.) 
1. Das Landgericht Frey ſing begreift in fich 
a) die Stadt Freyſing nebfl ihrem Um: 
Freife, und dem Theile der Grafſchaft Is— 


"maning, welder von dem Randgerichte 


Münden ausgeuommen worden ift. 

b) Das Landgericht Arandsberg mit 
Ausnahıne derjenigen Theile, welche den lands 
gerihten Dachau und Münden einverleibe 
worden find. 

2. Als Landrichter zu Frenfing haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
fhliegung vom ıöten Februar dieſes Jahrs ven 
bisherigen Vizedom daſelbſt Freyherin von 
Stromer, gmädigit zu beftätigen gerubt. 

3. Ueber die Benennung des Aktuars wird bes 
fondere höchfte Eutſchließung folgen. 

4. Zum Dienfte des Landgerichts ift ein Ger 
richrödiener mit drey Knechten anzuftellen, und 
bie Frohnfeſte nach allgemeiner Vorſchrift herzu⸗ 


ellen. 

5. Der bisherige Landrichter. zu Krandsberg, 
von Streber, wurde in den Ruheſtand vers 
fezt, und hat die Landesdirefrion von Baiern über 
die Beftimmung feiner Penfiön gutachtlihen Bericht 
zu eritarten.. München den 24ften Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 
— 
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(Die neu angefteliten Landgerichtd = Aerztebetrffehd.) 7} 


In Gemaͤßheit hochſter Entfchließung von ztei 
Sebruar anno dieß haben Se. Churfärftliche Durch⸗ 
laucht Nachbenannte zu: Landgerichts ⸗Aerze 
ten auf gleichfalls nachverzeichnet neu organifirte» 
gandgerichte mir Beltimmung eines Gehalts von 
600 fl. vom rften Jänner heurigen Jahrs anfan⸗ 

end, gnaͤdigſt angeſtellt, und felben die gleich 
alls nachfolgende Inſtruktion, die ihren MWirs 
Tungöfreis, und Dienftleiftung beftimmt , zu Hans 
den ftellen, und felbe hierauf verpflichten laſſen. 
Als nad) 


1, Abensberg zu bortigem Landgerichte wurde 


angeftells 

Doktor Johann —— 
2. Aichach . Kaſpar el. 
g. Cham . + » Joſeph Schoderer. 
4. Erding. + + Johann Pefenbacher. 

Griesbach . - M. Kalkgruber. 

Kelheim « » Xaver Bachmayr. 
7. Landshut . · Thomas Krenzeder, 


Franz Winterhalter. 
Salomon Reuner. 
Zaver Schlager. 
G. DOfterhammer. 
G. Kirhbaummer. 
. Finderer. 
aguus Dofcht 
Zaver Strirner. 
Landgericht Anbling 
A. —— = 
„ Neuensetting für das Landgericht Burghauſen 
—— - Johann See et 
Partenkirchen für dad Landgericht Wersenfels 
28. Vereine ie Da te 


$- — .. 
9. Pfarrlirhen . 
10. Schrobenhaufen 
11. Traunftein  « 
12. Zi - » 
13. Vilshofen - 
14. Weilheim . 
15. Waſſerburg 
16. Rojenheim 


u... 0 tr er + 


für das 


19. Dabau » + + Scefenafer. 
20. Friedberg . » +, Hufteren \ 
ar. Miühloorf.. . . Meisbrod. 
22. Reichenhall » » Jehlin. 
23. Pfaffenhofen. . Wittmann. 
, Deggendorf x . , Girlinger- 
a5. Stabtambof . - Gierl. 
26. Pfaffenberg » » Fils. 
27. Schongau » + Müller. 
28. Bing + + « Mayer. 
29. Landau + +» Freyhammer. 
20. Julbach u. Simbad) Plöberl. 
21. Fiſchbach „+. Niederhuber, 
32. Starnberg. » -» Krauf. 
33. Straubing · + Fahrer. 


— 


34. Eggenfelden Doktor doille. 
35 Miesbach ... Schmi 

36. Zrodbeig . » » 
37. Schwaben . . 
28. Mitterfels . .- 
39. Rievenburg :..:'. 
Churfbrftlihe Ländesdirektion von Baier. 

Freyhert von Weichs, Präfident. 


Haider. 


Generals Infteuftion 
für die Landgerichts : Aerzte. 


Das Höchfte Refcript vom 27ſten Oftober 1803 
hat die Landgerichtö: Aerzte zur Wurde der Staats⸗ 
beamten erhoben, fie befoldet; aber ihnen auch 
dadurch Pflichren aufgelegt, welche jene, die von 
dem Berufe eines jeden Arzted ungertrennlich find, 
vermehren, und an Wichtigkeit übertreffen. Um 
diefe Pflichten, welche in die Staariftif, in die 
Polizey, und in die Rechtspflege einjchlagen , zu 
kennen, noch mehr aber, um fie nie ans den Aus 
gen zu verlieren, werden felbe hiemit nach der bes 


; rührten Ordnung * und die Gerichts⸗ 


Aerzte zur ſtrengſten 


F arobhaltung derſelben an⸗ 
gewieſen. 


—X 

Die Gerichts-Aerzte muͤſſen init dem Antritte 
ihres Amtes anfangen, alle Kenntniſſe zu ſam⸗ 
meln, die fie in Stand fegen, eine medizinifche 
Topographie ihres Phyſikates verfertigen zu fün= 
nen. Sie halten fic) alfo ein Tagbuch, worinn die 
—— der Stand des Baro und Thermo— 
meters taͤglich, das Befinden der Thiere, und 
Pflanzen hiebey aber in längeren Zwiſchenraͤumen 
bemerkt werden. Slie erholen die Geburtsliſten 
vou den Hebammen, und die Sterbliften von den 
MWundärzten und Badern, welchen lezteren "bie 
Beichauung der Todten in jenen Ortfchaften obs 
liegt, die von dem Sie des Phyſitats eine Stun⸗ 
de weit entferneg find. . Sie befchreiben die En—⸗ 
demien , die Epidemien, und Eptzootien ; die 
Quellen, aus denen fie wahrfcheinlich entftanden 
find ; die Mittel, und deu Erfolg derfelben; Sie 
unterrichten bierin- die Mund» und Xhierärzte, 
welche fie zur Mitbeforgung der ausgebreiteten 
Krankheiten beyzlehen, Sie nehmen ihnen hieriis 
ber die Berichte ab, und ſetzen Borfitäge hinzu, 

a7 Ya un, üf: Gr 


— — — — — 
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wie die ſen Uebeln vorgebengt , ober jelbe doch min: 
der fchädlich gemacht werden konnten. Ihnen liegt 
ob, die Vaccine zu verbreiten, und der Syphilis 
auf ſchicklichen Wegen nachzufpüren. - 


Alle diefe Grgenftände muͤſſen in eine — oder 
men Tabellen gebracht , quartalwelfe an das 
andgericht, und das Duplifat hievon zur churs 

fiefilicpen Landesdirektion eingefchidt werden. 
Bey —— Vorfallenheiten aber, welche ei⸗ 
me höhere Berathung, oder Hilfe fodern, muͤſſen 
die Berichte hierüber baldmoͤglichſt eingefender wer⸗ 
den. In Hinficht der Syphilis fol nur die Zahl 
der damit Befallenen bemerkt werben. 


Zur Verfertigung ber mebizinifcher Topogra⸗ 
phle werden den Randgerichtös Herztem zwen Fahre 
eingeräumt. Formey ſey hiebey ihr Mufter- 

g.ıL 

Da die Landgericht® = Aerzte die erfte Inſtan 
im Fr er — find, und folglich hierinn bie 
Bundärzte, Apotheker, Bader, Hebammen. Thiers 
ärzte, und Kurfchrfiede ihnen untergeordnet find: 
fo muͤſſen fie ſogleich die vollftändige Lifte diefer 
Berfonen fich verfchaffen,, um felbe mir Hilfe des 
Landgerichtes im den Graͤnzen der Befugniffe zw 
halter, wozu fie in dem Prüfungszeugnijfen ans 
gewieſen worden find. Es liegt ihmem aber auch 

gleich ob, felbe vor Pfuſchern alles Art zur 

üger, und fie gegen dieſe bey benz geeigneten 
Zandgerichte Fetaliich zu vertreten. 


Ferner ſteht Ihnen die gelegenheitliche Beſich⸗ 
tigung der Apotheke, der Badanſtalten, der zur 
Ehirurgie, zur Geburtöhilfe, und zur Thierarzney⸗ 


kunde geeignerem Aparate, der Spitäler, der Schule 
und Waifengkufer, der Gefängniffe, der Grab⸗ 


fätte, und der Leichenhäufer zu, derer Gebrechen 

fie den Yandaericbtemerdfnen, und die allenfallfis 
en Verbeſſerungs = Borfchläge zu machen has 
en. an ” 


Ein gleiches liegt ihnen ob in Hinfihr auf Ir: 
res und Blöbfiinige, auf audgefezte Khuder, ve 
Kaffee Kranke, und Schwangere. — . 


Sollten ihre gegriinderen Klagen, und Geſuche 
von dem Lanogerichtem nicht gewuͤrdiget werde, 
fo haben fie ven churfuͤrſtlichen Land: Kommiſſaͤr 
anzugehen. 


en 


i⸗n 
$. nr. 


Den ber gerichtlichen Wund » oder Todtenbe⸗ 
fchaue muͤſſen die Landgerichts = Aerzte nicht nur 
jede vorfindliche Merkwuͤrdigkeit für A felbft aufs 
zeichnen, fondern auch den: amwefenden Gerichte 
die gefoderte Auftlärung mistheilen, 


Bon der Sektion ift in feinem Falle eine der ſo⸗ 
genannten drey Cavitäten auszufchließen. 


Das Judieium Lethalitatis muß auf die 
ber erlittenen Schädlichfeit, und bi ae 
der verlegten Theile gegründet werden. 


Die Unmdglichkeit der Heilung ift entweder un 
bedingt, oder bedingt. Das erfte wird mit J 
tbalıtas absoluta, und das zweyte mit Lethali- 
tas per se ausgedruͤckt. 


Wen ſich aber zu den Verle u Um 
gefellen,, welche mir der — 
und mit der Natur der verlezten Theile in feiner 
wefenslichen Verbindung ftehen; fo muͤſſen diefe 
Umſtaͤude vom ber That forgfältig getrennt, und ja 
nicht in Kaufalverbindung mir ihr gefezt werden 
Der aus dieſen Umſtaͤnden hervorgehende Erfolg 
ift * 58* in Thäter —— zufällig, 
und wird mit Lethalitas per accidens 
druͤckt. — — 
Noch kann die That mit Umſtaͤnden verbunden 
ſeyn, welche erft im dem Laufe der richterlichen 
Unterfuchung entbedr werden. Derley Umftinde 
bürfen nicht vermuthet, und noch vielweniger 
auf derley Vermuthungen aͤrztliche Urtheile ges 
gruͤndet werden. 


Zum Behufe im gerichtlichen Vorfallenhei 
wird das Taſchenbuch von Rooſe —— 


Da endlich drtliche Vortheile die Ertraͤgn 
mehrerer Phyſilate erhöhen, fo wird mon 
immer mis jenen Aerzten befegen,, die ficy hit zu 
durch die ſtrenge Vefolgung der anfhabenden Pflich⸗ 
ve, durch das Fortſchreiten im Wiffenfehafrlichenr, 
und durch die Sittlichkeit vor ander wuͤrdig ges 
macht haben werben 

Muͤnchen dem apften Oftober 1803, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiorıy, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
L&8S.) 
Streicher, Schretär, 


** 


199, | 


Pflichts⸗ Formel 
für die churfuͤrſtlichen Landgerichts + Aerzte, 


NM. N. folle ſchwoͤren zu Gott dem Allmächtis 
en einen leiblichen Eid, dem durchlauchtigiten Fürs 
—D and Herrn Maximilian Joſeph, in 
Ober- und Niederbaiern, dann ber oberen Pfalz. 
in Franken, und Berg Herzogen, des heiligen rd» 
mifchen Reichs Erzpfalzgrafen , Erztruchiepen und 
Ehurfürften, ald allein regierenden guddigften 
Landeöherrn getreu, gemärtig : und gehorſam zu 
ſeyn, Höchftderofelben , und der Unterthanen 
Fr und Krommen ſoviel in den Dienft eins 
ſchlaͤgt, zu befördern, dagegen allen Schaden zu 
wenden, und ſich üherhauprs nach der guaͤdigſt er⸗ 
theilten Phyſikats-Juſtruktion, und weiters nad): 
folgenden gnädigften Befehlen und Verordnungen 
gehorfamft zu achten, endlich in allen — — 
tungen weder mit Lieb, Freundſchaft, Feindſchaft, 
Furcht, Neid, ober Haß zu handeln, fondern 
allein Gott, Wahrheit, und Dienftes = Pflicht vor 
Augen zu haben. 


Alles getreulich, und ohne Gefaͤhrde. 
1, 


Die Schusblattern : Impfung betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben mit 
MWohlgefallen wahrgenommen, daß der groͤßte Theil 
diegfeitiger Kandes = Unterrhanen dem hoͤchſt lans 
desvaͤterlichen Wunfche, fie, und ihre Kinder durch 
die Schuzblattern: Impfungen vor den gefährli: 
chen natürlichen Blattern zu verwahren, mit Zu⸗ 
trauen entgegen gekommen jew. Aus diefem Grun⸗ 
de aber haben Hoͤchſtdieſelben die forgfältigfte Auf: 
mertſamkelt dahin gerichtet, daß die faliche, oder 
fogerannte Pſeudo⸗ Impfungen mit ihren ſchaͤd⸗ 
lichen Folgen nah Möglichkeit entfernt, und jene 
wohlthätige Erfindung der Achten Schuzblattern⸗ 
Smpfung in ihrem guten Nufe ungeſchwaͤcht ers 
‚ halten werden möchte. N 


Setne Churfürftlice Durchlaucht geruheten das 
her den bießfeitig gutächtlichen Antrag vom ıKten 
vorigen Monatd, daß der um die Verbreitung, 
und Unwendung der Achten Schuzblattern« Ye 
pfung vorzilglich fich verdient gemachte, Doftor 
Sranz Seraph Biel, als Impfungs-Arzt 
unter der Aufficht und Leitung der diefortig zten 
Sektion, ter Deputation mit einem Gehalte vom 


a 


200 


zwey Hundert Gulden, und mit ber Verbiudlich⸗ 
keit angeftellt werde, dergeſtalt gnaͤdigſt genehmi⸗ 
get, daß er fi dem Impfungsgeſchaͤfte nach feis 
nen darüber aejammelten Kenntniffen, und. Er» 
fahrungen mit anhaltender Sorgfalt widmen, und 
die darauf fich beziebenden Rath⸗ ſchluͤſſe, und Bors 
ſchriften diesfeitiger Stelle pflichimäßig. befolgen, 
ſolle. 

Dieſes wird num hiemit zu Jedermanns Nadhe 
richt mit dem Anhange oͤffentlich kund gethan, 
daß gedachter Doktor Giel auf dieſe ſeine ihm 
guaͤdigſt uͤbertragenene Stelle wirklich verpflichtet, ; 
und mit einer hierauf geeigneten Iuſtruktion vers, 
feben worden ſey. Alle Landärzte, die fich mit der 
Impfung befaffen, haben ſich alſo an denjelben | 
u unentgeldlicher Erhaltung des Achten Impf⸗ 

offes , jedoch mitteld au ihm gerichtet franfirten 
Briefen zu wenden. 


Minden den 15ten Februar 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr. von Weichs, Präfibent. 


Haider. 
— Pe 


(Die Matrikel der Kaffeefhenfen und Tratteurs ia 
Muͤnchen betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
Matrikel über die Kaffeeſchenken und Trakteurs in 
Minden gnädigft geuehmiger,, und deren Ber, 
Pantıtmachung befohlen haben; fo wird ſolche im 
nachitehenden Verzeichnige befannt gemacht, 


Mio. 2. Thomas Neid, num deffen Ehefrau, 
verehelichte Zeller . eal. 

2. Xaver Krödel. - » Medi. - 

3. Katharina fu + » 

4. Meter Straffer » » 

5. Ehriftian Rebel . » 

6. Joſeph Engelmayr . 

7. Franz Paul Schröfell . 

8. Staprfammer zu Muͤnchen, dermal vers 
ftifter an Die M. Liedliun Real. 

9. Johann Niflas Ehlib . Real. 

10. Aloys Lambert .„ . . Real, auf 
dem farbifchen Haufe anı Hofgarten. 


3838 
* 
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Nro. 11x. Mathias Heilmayr.KReal umd 
zum Rentamte Muͤnchen erbrechtbar. 


— 12. Johauun Glaß. .. Perſonal. 
— 13. Joſeph Deut . - .. . Perſonal. 
— 14. ob. Hirtel und feine Frau Perſonal. 
— 15. Eliſabetha Gapmayrlun Perſonal. 
— 16. Anton Vihat und fein Sehn Perfonal.. 
— 17. Joſeph Hintermaye . :. Perſonal. 
— 18. Johann Reinweller . . Perfonaf. 
— 19. Johann Schwarz. -. . PPerfonal. 
— 20. Mathias Auer © - . VDerfonal. 
— 27. Nlopyfe Gieferinn - - .._Perfonal. 
— 22. Ant. Gromange » » . Perſonal. 
— 23. Maria Anna Vavoque, 
vereheligte Scheivel .  Perfonal. 
— 24. Maria Yıma Hilgerinn . 
vereheligte Zonas . . Perfonal. 


25. Zohann Falob Buchmann , 
und feine Grau. . . Perſonal. 
— 26. Martin Kuhn . . Perſonal. 
— 7. Franzista Eier . . . Perſonal. 
— 28. Die Heckiſchen Eheleute’ . Perional. 
— 29. foren; Viel . . . . Perſonal. 
— 30. Mathias Hartmann „ .„ Perſonal. 
— 31. — Mayr Perſonal. 
— — Lo et a 
hat die Wirthſchaft im efigfifchen 
Garten 


. * 


giebt koſt, auch verfauft er die Ers 

friſchungen in dem Redoutenfaale. 
Zugleich wird in Gemäßbeit des höchften Reſcrip⸗ 
tes vom Öten dieſes verordnet : 


a) Daß aller Unterfchied zwifchen beyden Ges 
werben aufhört „ jedem geſtattet it, Billiard zu 
halten, und uebft Kaffee und anderen Gerränfen, 


auch Koft zu geben. — 


b) Daß jeder berechtigte Kafſeeſchenker oder 
Trakteur die Numer, die er in der Marrıfel hat, 


dem Yushängfchilde, worauf jein Name ſteht, bey⸗ 


fegen (ol, — 


i 


in) Pacht, ‚fchenft aus. 
BVergünftigung auch. Kaffee, und“ 
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e) Daß der Verkauf einer bealen Gerechtigkeit 


nur durch bie Gerihtsbehdroe de 
fers geſchehen kann. — hörde des Veriau— 


d) Daß jeder Verkauf, oder Ceßion einer | 
een —— nichtig iſt, went fie ber 
pezielle Dewiligung der unterzeichneten S 
Befbicht, — | Stelle 

e) Wenn eine Perfonal s Gerechtigkeit d 
ben Tod des Befigers erköfcht, fo foll die un 
von der Gerichtebehbrde , melde die. Werlaffens 
ſchafts⸗ Verhandlung zu beforgen har, abaenonm 
men, und an die Polizeys Direktion eingefender 
—— aber —— und ohne fpezieller Bes 
willigung der unterzeichneten Stelle an Mi 
übertragen werden. — ——— 


f) Wer unberechtigt dieſes Gewerb trei 
mit 20 Reichsthalern zu dem —— ee 
beitraft. — 


g) Kein Juhaber einer Perfonal» Kaffee 
Trakreurd » Gerechtigkeit darf diefe —— 


h) Daß alle in die Matrikel aufgenomm 
Zrafteurs und Kaffeeichenfer, die bieher ale Sof 
ſchuz befreyte dem Hof- Oberrichteramte untergeben 
maren, in den bürgerlichen Verband treten, u 
dem Sradtgerichte übergeben feyn foßen ; wie dann 
auch alle auf vie Verleihung einer neuen Konzefs 
fion , oder auf die Bewilligung der Unfchreibun 
einer Perfonal: Konzefion Bezug habende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, wenn ſolche bey unterzeichneter Stelle 
nachgeſucht werden, in der Art der Begutachtung 
der Polizey-Direktion gleich anderen Konzeßions 
Gefuchen unterliegen, wie fie bisher von dee 
Hpf: Oberrichteramte find beforger worden. — 


Dief wird zur Jedermanns Willen 
mit fundgemadht. Tenf@paft Wies 
Minden den zoften Februar 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Treyhetr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


i 




















Gortſetzung ber Ueberſicht von der Landeskultue in Baiern, 
mn — — — — UT — — — — 
i Melde Gemeinde, 
ae Hand Tag: nis —* Tag: ie, und Ace Tag: 
i ) . . mit Ende Junv 
Randgerichte, — N Weide — | Sum heper meet, * üb — Au. 
u Einleitung. | — 
— — — a — 7ws —— — 
Uebertrag | 88 | 42 | 46 ruhe ‚7a j HR] 116 | 13612 
9. Piaffenbofen. 19 12 7 | 3041 10 | 315 16 | 3854 
—, —— — — — —— na 
10, Schwaben, —— — J 1881 | 15 9869 34 4071 
I | 
11. Übensbeg, — — — —ñ — — —e — 
1I1. Abensberg, | 7 | 6 - 896 ıfa | 8 | 508-3/8 | 1 | 391 
12. Alt 1 10 kıı 
2. Altmannftein. | 1 4 +} 7 | | | 443 
13. Stabtambof, - * ® * 3 | 238 | 3 | 55 
— — — — — — 
14. Teisbach. — |’ |” “| 6 | 1150 | 8 | 799 
15. Waſſerburg. —— — F 1 | 60 I | 60 
16. Stedt@traubing] ı I - ı | 9) a I —<] a] ı ä 106 al 106 1 2 I 360 | 1 I 6 
ke Erite . F *. 24 J 74 m a) 120 176754 2] 201 | 23330 
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2 206 cugm hen wurden be: |jerträmmerungen Dante und Grin: 


onbirungen 
— von [reits angebaut ‚|find bereits einge-| find dereits einge 


Wie haben die Uebrige 
Pfarrer mitge: | Vemerkunden, 





























ar oder ſich dazu |treten, ober ein: ad Line wirkt, 
er font kulti-} Aangefchidt. geleitet. 
virt. 
er" 863 1/5 192 Tagw. rer en 57 a 49 Käufer und _— | — 
ganze Dörfer. 5 Arrondirungen. 
| * Landrichter 
— 1055 1/4 | g12 1f2 25 I 17 Käufer und — hat ſich 
ai A ac Arrondirungen. Y ei 4 bie bie: 
e Zufriebenhe 
erworben 
| | | OT mehrere befon: |LandrihrerWibber 
Mehrere wur— ders Augnftin | zeigte aud bier 
den zur Kälftel und 9 g der Müller zu Egma⸗ vorzügliche Thaͤ— 
aufgehoben. Einleitung, ie * er 
I __Emering. 1 
23 ıf2 Einzelne zu 3 Einzelne. — — 
| 677% 198 Tagm._ — —11JJ —— a —ı 
| Wird T Wird angefan- er) — — re, —— — 
gen 
J — — 
Mehrere. Imorzigrts auf vers 
— tauften — 
Gründen. 
| _- | 0 hier aͤußerte 
148 I fih der Fleiß des 
| EEE Landrichtfers von 
Predl. 
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100 Beiteht größ⸗ — der churfuͤrſtl. Wal⸗ |tur geigt ſich Xaver — 
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Brache mehr. fteben neue Güter zu Mieden. 
j" | und Haͤuſer. | 
l ie rat = 1 > 
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| * r ganze D efer. Io: Arrendirungen. 


Die Fortſetzung folgt, 
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Bekanntmachung. richten zu Bauniburg gizent. Joſep GHeindt, 
gnädigft zu ernennen geruher, 
(Die Landrichtersftelle zu Reichenhall betreffend.) Muͤnchea den 24ſten Februar 1804. 
—— —— zn * Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
ruar dieſes Jahrs haben Se. Churfuͤr urch⸗ 
ĩaucht anftart des Ligent. Dikhard, zum Lands. Grepherr von Weiche, Präfivent, 
richter zu Reichen hall den vormaligenKlofter: — Rainprechter, Sekretär. 


— — — — — — — — — 
Anzeige 
a) des auf dem den zten Febrruar 1804 zu Garmiſch gehaltenen Markte verkauften Viehes. 






Haben gewogen Kommen alfo zwey Stide zu ſtehen 





Bom [| im Gewicht ] 
in an * m 
ugetriebenen|| vers Geld | Sleitch. uuſchlitt Abgetrleben 
auf 











Maſtoiehe | Fauft | Gerd. Ti Zleifch. | unfatie. 


fl._Ifr.il Zent. |Pf. | ent. Pf.l A. ler. Zent.] Pf. |3ent| Pr.| Sid, 


55 Std. || 4 I 285l— | 16 | 5ol — | sallıgal 30i Ras I — 127] 5ı 


b) des auf dem unter obigem Date und u Hengersberg gehaltenen Markte verlauften 





87 Se N] 22 | —jTızalaitl 7 Isızl ı | 7; 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


X. Stück. München den 7. März 1804. 


EEE 


Bekanntmachungen. 
(Die Uebertragung des Kommando über das Militär 
im Herzogthum Berg betreffend.) Der 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zc. haben ge: 
mäß anber erfolgt höchften Referipts vom 24. 
eurr. und erlaffener hoͤchſten Kabinersordre dd. 21. 
ejusdem gnädigft geruhet, das Kommando über 
dad im Herzogthume Berg verbleibende Militär 


an des Herrn Herzog Wilhelm von Baiern Durchs 


laut, und feine Nachfolger in der Eigenfchaft 
eined Divifiond : Kommando zu übertragen. "" 
» Diefes wird daher zu Jedermanns MWiffen: 
(haft und Nachachtung hiemit bffentlich bekannt 
gemadt. j 
München ben 27. Februar 1804 
CHurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 


dieyherr von Weichs, Präfivent. 
j Haider. 


— - 100g» 
D 


om 
(Das Münzamtsperfonal betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mdg hoͤchſten Refcripts vom 24. vorigen Monats 
den bisherigen Münz » Amtd: Officianten, Ferdi: 
naud Seidl, zum Munz-Amts-Kaſſier, den 
biöherigen Münz: Amts: Diener, Zaver Haindl, 
zum Officianten, und den biöherigen Hofelemos 
finariare:Diener, Hartimüller, zum Ming: Yıntss 

Diener guädigft zu ernennen, den bisherigen Muͤnz⸗ 
Saffier, Thaler, aber mit Belaſſung feines Ges 


haltö in die Quiefcenz zu fegen geruher ; auf 
gleiche Weife wurde der Priigfchneider, Scheufel, 
und. Graveur, Destouches, in die Ruhe verſetzet, 
dagegen aber Joſeph Leſch nach einer fruͤheren 
hoͤchſten Entſchlieſſung als Prägfchneider gnaͤdigſt 
angeſtellt. 

Muͤnchen den 3. Febr. 1804. 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyheir von Weichs, Praͤſident. 
— — von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


nF Omen. 


(Die Beyſchaffung der hurfürftl. Eignette betreffend.) 

Nachdem von mehreren churfürftlichen Aem⸗ 
tern Abdruͤcke der von ſelben beygeſchaft worde⸗ 
nen churfuͤrſtl. Signette eingeſendet wurden, 
woraus zu entnehmen war, daß ſolche ganz un⸗ 
secht,fohin zu dem vorhabenden Zwecke unbrauch⸗ 
bar geſtochen ſeyen; als erhalten hiemit alle chur⸗ 


fuͤrſtliche Aemter den gnaͤdigſten Auftrag, ſich kei⸗ 


ne derley churfuͤrſtliche Signette ſelbſt beyzuſchaf⸗ 
fen, weil ihnen ſolche von unterzeichneter Stel— 
le werden zugeſendet werben, die bereits ſich ans 
geſchaften nicht mehr zu gebrauchen, und felbe 
anher einzuſenden. 

Münden den 29. Febr. 1804. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

on Schmöger, Sekretär, 





215 — XRX 
Gortſehung der Ueberſicht von ber Cantesfultur in Baiern. 
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Wie haben bie Uehrige 
Pfarrer mitge: | Bemerkungen. 








maͤhdig gemacht, ſtanden. wirft, 
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Bekanntmachungen, 

(Das Perfonal ber Bräuweiend : Abminiftration betr.) 

Anf den von der baierifhen Kandesdireftion we: 
gen dem Perfonale bey der Braͤuweſens-Admini— 
ſtration erftasteren Bericht haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht zufolge höchfter Eutſchließung 
vom ızten Februar dieſes Jahrs Hoͤchſtdero Braͤu⸗ 
weſens-Adminiſtrator, Grafen von Arco, ven 
Landesdirektions- Rechnungs: Kommiflär, Pud, 
filr das Rechnungswefen, und als Kanzelijten den 
bisherigen Diurniften, von Löhr, mir dem ſta— 
tusmäßigen Kanzeliſten⸗ Gehalt, beyzugeben gnaͤ⸗ 
digſt geruhet. 

Muͤuchen den ıflen März 1804. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
—8— 
(Die Anſtellung des von Elbling als Landesdirektions⸗ 
Rath betreffend.) 

Da durch die Organiſation des Landgerichts 
Srenfing die zuvor allda beftandenenStellen aufge: 
löft worden; fo haben Seine Churfürftliche Dur 
laucht zufolge höchfter Entſchließung vom zoften 
Februar diefrs Jahre, den bey dortigem General: 


Kommiffariat bisher angeſtellt gewefenen, von 


Elbling, in Ruͤkſicht feiner ftaatsrechtlichen 
Kenntniffe beionders über die frevfingifchen Vers 
haͤltniſſe, zu der erften Deputation der baierifchen 
Landeödireftion ald Rath, ohne jedoch diefe aufs 
ſerordentliche Ernennung ftarusmäßig zu machen, 
zu verfegen geruher. 

Miluchen den ıften März 1804. 
Churfuͤrſtliche Kandesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

von Schmöger, Sekretaͤr. 


—— om 


m 
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(Den befondern Gerihtsftand i : 
betreffend.) chtsſtand in Merkantil Sachen 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver. 
mittelft höchften Refcripts vom 29. Hornung 
abhin den Einn der beftebenden Geſetze über den 
beſondern Gerichteitand in Merkantilfachen bey 


De Wechfelgerichte gnädigft zu beftimmen ges 
ruht. 


Unter dieſen Merkantiffachen find nicht die 
Streitſachen zwifhen Negorianten und Handelds 
leuten, und den denfelben | leichgeftellten Gewere 
ben über Handlungsgegenftände, welche nach ger 
meinen Rechtsgrundfägen zu entfcheiden find, 
fondern nur folche begriffen, welche aus befons 
dern, und unter Handelsleuten allein uͤblichen 
Sägen und Gebräuchen entfchieven werden Eine 
nen, als nämlich: die ımter ſolchen Perſonen 
entſtehenden Rechnungs⸗Irrungen aus Konten, 
Seſchwerden über die Quantität und Qualitär 
gelieferter Waaren, Spediriong - Differenzen, und 
Streitfahen, welche aus Socierätd : Verträgen 
in Handlungs: Gefhäften entſtehen. 


Die Kompetenz des Mechfelgerichtes in Merz: 
Fantilfachen iſt daher blos auf diefe Gegenſtaͤnde 
beſchraͤnket, welches daher zur Darnachachtung 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Muͤnchen den 5. März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretär, 
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Shurpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 


X. Stuͤck. München den 14. März 1804. 





Höchft-landesherrliche Werordnungen. 


(Die Bitrftellen der zum päpftlichen Stuhle geeig⸗ 
neten geiftlichen Angelegenheiten betreffend.) 
Was Seine Churfürftliche Durchlaucht uns 

term 27ſten Februar des laufenden Jahrs in 

Betref der zum. päpftlichen Stuhle gerigneten 

geiftlichen Angelegenheiten, gnaͤdigſt befchloffen 

haben, ift aus Nachſtehendem erfichtlich , und 


werben fich deren Bitrfteller datnach zu beneh⸗ 


men wiſſen. 

München den yren März 1804- 
Churfuͤrſtliche Landrsdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Mayr, Sekretaͤr. 


Mar. Zofeph, Churfürft x. 


Da mehrere Linferer Unterthanen in dem 
Falle ſich befinden Fönnen, in geiftlichen Ge 

ftänden Difpenfen bey dem päpftfichen Sub: 
fe nachfuchen zu müffen; fo.haben Wir, zur 
Befdrderung ihrer Angelegenheiten, und das 
mit fie nicht mit unnügen Koften befchwert wers 
den , befchloffen, daß alle dergleichen Geſuche in 
Zufunft bey den einfchlägigen Landesdireftionen 
übergeben werden follen, diefe haben darnach 
vorzuůglich das Formelle der eingegebenen Sup⸗ 
plick zw unterfuchen,, und wenn darim ein 
Mangel, weicher die Annahme des Gefuches 
erfchweren fönnte, fich ergiebt, folchen erfegen 
zu laffen; hierauf die auf folche Art revidirte 
Supplik an Unſer geheimes Minifterial: Des 
yarsemens der auswärtigen Angelegenheiten ein: 


zufenden, welches das Weitere burch Unfere in 
Rem beftehende Gefandefchaft beforgen, wie 
auch die hierauf ergebende päpftliche Entfcheis 
bung durch Die einfefägige Landesdireftion mit 
einer Anzeige der dafür zu eritrichtenden Taren 
an die betheiligten Partheyen befannt machen 
laffen wird. 


Die Landesdireftion von Balern hat diefe 
Entſchließung durch das Regierungsblatt zur 
MWiffenfhaft und Nachachtung fund zumachen, 

- München den 27ſten Februar 1504, 
Mar. Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Mongelas, 
Auf E 
Churfürfti. Höchften Befeht, 


von Flad. 


. 


(Die geheime Gefellfchaften überhaupt betr.) N 


Hienachftehende gnädigfte General, Verord⸗ 
nung wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und gehorfamften Nachachtung fund gemacht, 

München den 12ten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Halder. 


. Marx. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 
Ueberhzeugt, daf das wahre Wohl des Staa: 
tes, und das Befte der Staatsbürger nur durch 
die Regierung befördert werden kann, der es 
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allein vorbehalten ift, bie Verbaͤltniſſe im Allge⸗ 
meinen zu durchblicken, und hierauf den Wohl⸗ 
ſtand des Ganzen zu berechnen, haben Wir das 
Enrftehen geheimer Gefellfchaften immer als 
verderblich für Die Ruhe des Staates angefer 
hen-, „weil dadurch die leitende Oberaufficht exs 
ſchweret wird, bie Staatsblirger dem eigents 
tichen Centralpunkte entruͤcket werden, und felbft 
dann, — wenn auch die geheimen Gefellfchaften- 
fuͤr fich ſelbſt feinen gemeinjchäblichen Neben⸗ 
zweck beabſichten, — die Soͤnderungen von dem 
allgemeinen Staats zwecke dort unabfehbaren 
Raͤchtheil hervorbringen kann, wo die Abjicht. 
Gutes zu wirken zum Grunde lag. 


Wir haben aus dieſen Beruͤckſichtigungen 
zwar gleich bey Unſerem Regierungsantritte, 
gegen den Eintritt in geheime Geſellſchaften all⸗ 


gemeine Vererdnungen erlaſſen, allein da Wie, 


gegründete Urfachen zu vermuthen haben, daß 
dieſes Verboth von manchem uͤberſchritten, 
oder nicht im aͤchten Sinne aufgenommen wur⸗ 
de, fo finden Wir Uns veranlaßt, 


1) die gegen die Bildung geheimer Gefell- 
ſchaften ſowohl, als den Eintritt in diefelbe 
heftebende Verordnungen zu erneuern, und Uns 
fere Unterehenen ſtrenge zur Beobachtung dieſer 
Geſetze anzuweiſen, indem Wir gegen die Lies 
bertreter derfelben Die Strafgefeße ohne Ruͤck⸗ 
icht in Anwendung werden bringen, laſſen. 


2) Unter dieſem Verbothe ift ausdruͤcklich 
jede Korreſpondenz mit beſtehenden geheimen 
Geſellſchaften, es mögen dieſe im In- oder 
Auslande ihren Sitz haben, unter den auf den 
wirklichen Eintritt feſtgeſezten Strafen begriffen. 


Unſere Landesdirektion von Baiern hat die⸗ 
ſe erneuerte Verordnung durch den offiziellen 
Weg des Regierungsblattes zur Kenntniß Un—⸗ 
ferer Unterthanen zu bringen, und Sorge zu 
tragen, oͤaß . bey Verpflichtung eines jeden 
Eraasddieners der Eid abgelegt werde, im feis 
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ne geheime Geſellſchaft zu treten, noch mit den⸗ 
felben zu Eorrejpondiren. 
München den sten März 1804 


Mar. Zof. Churfürft. Ä 
Freyhert von Montgelas, 


Auf 
Churfürftl. hoͤch ſten Befehl. 
von Flad. 


— —— — — 


(Die Sammlungen der Schullehrer betr.) 


Da von der höchften Stelle unterm sten 
diefes die guädigfte Entfchließung anher gedier 
ben, daß für die durch die Verordnung vom 
ı7ten Dezember vorigen Jahrs verbothene. 
Sammlungen der Laudfchullehrer, welchen noch 
fein zureichender Gehalt ausgeworfen ift, durch 
die Landgerichte bis zur Vollziehung der gnaͤ⸗ 
bigften befchloffenen allgemeinen Schul: Dotas 
tionen ein Surrogat auf die nämliche Art auss 
gemittelt werben foll, wie für die Laͤutgarben 
der Meßner bereits angeordnet ift; fo werden 
demnach ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte‘ 
zur firafen Befolgung angewieſen, und fie ha 
ben diefes den Schullehrern zu eröfnen. 

München den geen März 1804» 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident 


Mayer, Eekretär, 





o 





(Die Predigten in Feldkapellen betreffend.) 


Nachdem key unteizeichneter hurfürftlichen 
Stelle die Anzeige gemacht worden ift, daß ben, 
vielen Pfarrgemeinden fonderheigfih im Re; 
geneburger Diözefan + Sprengel am Oſter⸗ 
Sonntage feite Predigt, wohl aber ſtatt diefer 
eine nachmittägige Rede in einer Feldkapelle “ 
und oft unser ſteyem Himmel gehalten werde, ; 
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Als wird diefer auffallende Mißbrauch Fünf: 
tig für allzeit aufgehoben, und allen Pfarrern, 
wie auch ihren Gehilfsprieftern hiemit ernftfichft 
aufgerragen, beym pfarrlichen Gottesdienfte zu 
predigen , die nachmittägigen Predigten aber in 
Feldfapellen,, fo wie überhaupt alle Predigten 
unterm freyen Himmel bey ſchwerer Ahndung 
kuͤnftig zu unterlaſſen. 

Alte Orts⸗Obrigkeiten haben fuͤr den ſtraken 
Vollzug dieſer hoͤchſten Verordnung zu ſorgen, 
und Pfarrer uud Gehilfoprieſter daruͤber im 
Kenntniß zu feßen. 

München den ıoten März 1804. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Prafidenr. 

Mayer, Selxetaͤr. 





0 





(Die Abbrechung der Feldkapellen betreffend.) 


Die von der unterzeichneten Stelle unterm 
zten Oktober vorigen Jahrs, wegen der Pflan: 
jung der Obſtbaͤume erlaffenen ‚Ausfchreibuug 
"enthielt unter andern im sten Abfage: „Daß, 
„‚da-anf den Chauffeeu die Aushängfchilde der 
„Religionsſchwaͤrmerey, als Figuren, Kaprk 
„len, Marterſaͤulen ꝛc. ohnehin nicht mehr ges 
„duldet werden ; fo follen dafür vielmehr eins 
„zelne von Stein erbaute Rubebänfe errichtet 
„werden; ‘ da man nun bierüber eine Erläur 
terung fir nothwendig hält; fo wird hiemit in 


Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcripts ven 7iem dies 


ſes Monats verorduet : 


ımo. Golfen unter der.oben bemerkten Stelle 
nur ſolch Kapellen verflanden, und zur unvers 
zuͤglichen Aobrechung geeignet feyn, welche nicht 
ordentlich fonfefrırt wurden, "dee 
2do. Da durch die hoͤchſte Entſchließung vom 
ı7ten Februar laufenden Yıhra die Errichtung 
der Ruhebänfe bereits abgeftelle ift; fo ſoll dafür 
‚geforge werden, daß' die Materialien folcher 
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abgetragenen Kapellen, nach der Höchften Wer: 
ordnung, vom 17ten April 1802, vorzüglich 
zur Repararion oder Erbauung von Schulhäus 
fern verwendet werden. u 55 


3tio. Iſt es zwar allerdings den angenoms 
‚menen Regierungsgrundſaͤtzen augemeſſen, daß 
auch jene konſektirte Kapellen, welche zur Ber 
förderung des Aberglaubens Anlaß geben kön: 
nen, und zu den zeinen Pirchlichen, und Pfarr; 
gortesdienften nicht erforberfich find, nach und 
nach hinweggeſchaft, und abgetragen werden; 
‚allein hiezu ſollen ſchickliche Anlaͤſſe, welche ſich 
ſowohl buch das Beduͤrfniß neuer Schufges 
baͤude, als durch die bevorſtehende Pfarror⸗ 
ganiſation ohnehin ſehr haͤufig ergeben, abge⸗ 
“wartet werden, wabey man dann für die gehös 
rige Teansferirung,, und fchicfliche Wertheis 


Aung der mit folchen Kirchen und Kapellen ver: 


bunden. Stiftungen zweckmaͤßige Anſtalten 


„treffen, und einer unwirthſchaftlichen Verſplit⸗ 


terung der Baumaterialien defto leichter vor⸗ 
‚beugen wird. ‚Sämtliche Obrigkeiten werden 
deswegen angewiefen, Leine diefer konſekrirten 
Kapellen, ohne vorgängiger Anfrage bey uns 
tetzeichneter Stelle , zu demoliren. 

Münden deu 12ten März 1804. 


Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Trenherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 


— 


—* 





Auftrag 
‚an Veran churfuͤrſtliche Lokal + Rommiß 


arien der ſtaͤndiſchen Klöfter uud 
Kollegiatſtifte. 


. (Die Inkammerirung aller Renten von Grund⸗ 


ſtuͤcken, Realitäten und Unterthanen im Herz 
zogthume Neuburg berreffeud.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 

mittels hoͤchſter Eatſchließung vom 2ten die es 
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gnaͤdigſt anbefohlen, daß alle Renten von 
Grundftüfen, Realitäten und Unterehanen 
von den aufgehobenen baterifchen Klöftern und 
Kollegiarftiften, welche in dem Herzogthume 
Neuburg liegen, bey den neuburgifchen Rent: 
ämtern infammerirt, und hiernach alfo das 
— > der Erteadition wegen verfügt wer: 
en ſolle. 


Man zweifelt zwar nicht, baß bey denjenis 
gen Klöftern, und Stiften, welche ehevor Rea⸗ 
litäten im Hergogehume Neuburg befaflen, und 
Renten hieraus bezogen , infteuftionsmäßig die 
Inkammerirung derfelben von den einfchlägigen 
Lokal⸗ Kommiffarien bereits verfügt worden; 
follte es aber von ein oder dem andern zur Zeit 

‚noch nicht gefchehen ſeyn; fo Haben die ſaͤumi⸗ 
gen Kommiffarien bey Empfang diefes die am 
befohlene Inkammerirung infteuftionsmäßig 

‚ vorzunehmen, und wie es gefchehen, anher ans 
zueigen, 

München den zten Mär; 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Frepherr von Weichs, Präfident. 


von Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtlich hurflirftl. baierifhe Gerichte 
und Aemter. 
(Die richtige Einfendung der Kirchenbaarſchafts⸗ 
Quartals: Extrakten betreffend.) 

So viele Verordnungen und Aufträge wer 
gen richtiger Einſendnug der Kirchenbaarſchafts⸗ 
Quartals⸗ Ertraften allbereits ausgefertiget 
worden find ; fo ift doch bisher noch fein Quar⸗ 

"tal vorüber gegangen , wo felbe nicht von einis 
gen Gerichten nach fruchtlos verftrichenen Ter⸗ 
minen durch eigene Bothen haben erholt wer: 
den müffen, und der zu Einfendung der Baar: 


ſchaſts⸗Extrakten für dag vierte Quartal des. 


— 
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verfloffenen Jahres den hiemit in mora befans 
gen gewefenen Gerichten und Aemtern unterm 
ı6ten Jänner abhin wegen dermal obgewalte⸗ 
ten befonderen Umftänden verlängerte Termin 
war von feiner fo guten Wirfung, daß nicht 
dem ungeachtet, an einige Drrfchaften ani Ende 
doch noch hierum eigene Borhen haben abgeords 
net werden muͤſſen. 


Da ſich nun das inſtehende erfte Quartal 
wieder feinen Ende nahet ; und. ba bey der churs 
fuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle auf die richtige Eins 
fendung der Kirchenbaarfchafts: Extrakte mit 
allem Ernſte gedrungen, fofort fürohin die: , 
falls eine Nachſicht nimmermehr geftattet wer: 
den wird; fo werden die dermal noch beftehen: 
de churfuͤrſtlich baierifche Landgerichte ſowohl, 
als die an einigen Ortſchaften bereits wirklich 
eingeſezte churfuͤrſtliche Rentaͤmter hiemit noch⸗ 
mal, aber auch zum leztenmale ermahnet, fünf: 
tig die Kicchenbaarfchafts; Ertrafte innerhalb 
dem von der churfürftl, hoͤchſten Stelle ſelbſt bes 
ſtimmten Termin , namentlich am Ende der exs 
ſten Woche nach einem jeden Quartal in Ge 
mäßheit der unterm 7ten April und 3 ıflen Mär; 
1802, dann 25ſten May 1303 ausgefertigten, 
in ben Regierungsblättern ı6ten und 2qften 
Stüdf 1802, dann 25ſten Stüf 1803 enthal 
tenen Weifungen, und nach den ohnehin ſchon 
fommunizirten gedruckten Exemplarien um fo 
gewiſſer ganz unfehlbar hieher einzufenden, als 
außerdeffen hierum ohne weiters eigene Bothen 
auf der Beamten Unkoſten abgeordnet werden 
würden, fo tie diefes bisher auch jedesmal wirk⸗ 
fich geſchehen ift. 

Minchen den gten März 1804. 


Churfürfilicher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Prafident. 

Lezl, Sekretär. 


— —— 
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Auftrag 
an ſaͤmmtliche Rentbeamte in Baiern. 
(Das Umgeldweſen betreffend.) 


. Da durch Die neue Organifation der Rent⸗ 
aͤmter fämmtliche Oberumgeldämter mit ben 
Rentaͤmtern vereinigt worden find, fo werden 
zur Gleichförmigfeie im Umgeld⸗Rechnungs⸗ 
weſen folgende Punkte zur Nachachtung bes 
kaunt gemacht, welche von dem laufenden Zah: 
ze angefangen geltend find, 

ımo. Sämmtliche Rentbeamte, im deren 
Bezirke irgend ein Umgeld herkoͤmmlich iſt, 
haben zwar, wie bisher, eigene Umgeldsrech⸗ 
nungen einzufenden, dagegen hören alle Pro- 
cente, und Emolumente auf, welche diefelben 
Bisher als Umgeldbeamte bezogen haben, und 
“Mind der Staatskaſſa zu verrechnen, weil an 
deren Stelle der allgemein bewilligte Antheil 
an dem Brutto:Ertrage der Amtsgefälle tritt. 

Diefes iſt jedoch keineswegs auf die, dem 
Rentamie untergeordneten, Umgeld⸗Stationi⸗ 
ſten zu verſtehen, welche auſſer dem bewil⸗ 
iigten / und auch ferners zu beziehenden Ans 
theile an den Umgeld⸗Gefaͤllen, keine andere 
Beſoldung haben. 

2do. —** churfuͤrſtlichen Rentamte ſind 
die, in deffen Bezirke befindliche Umgeld⸗Bey⸗ 
Ämter, und Stationen untergeordnet, und 
haben an jenes ihre Rechnungen zu ftellen. 

Damit man aber von der, durch die Aem⸗ 
ter: Organifattom veränderten Zutheilung bier 
fer untergeordneten Stellen fogleich eine Ueber⸗ 
ſicht erhalte, fo haben fämmtliche Rentbeam⸗ 
te unfehlbar binnen 14 Tagen eine Anzeige al: 
fer in ihrem Bezirk defindfichen, und ihnen 
nunmehr untergeordneten Umgeld » Stationen 
hieher einzufenden, und in dem Falle, daß 
in ihrem Amte ein Umzeld herkoͤmmlich ift, 
weniaftens eine Fehlanzeige einzufchicfen. 

Miinchen den 12, März 1804. 
Churfurſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Fleyherr von Weichs, Präfident. 
Heberseiter, Sekretär. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Gruͤndantheile für die Schulen bey Gemeindever: 


theilungen betreffend.) 


Aus verfchiedenen Alten ber Gemeindegrünbe: 
Abtheilungen hat man entnommen, daß über. die 
Antheile, die von jeder folchen Abtheilung der 
Schule zulommen, die Nemter und Unterthanen 
eigenmächtig handeln, fie wieder verkaufen, ver» 
fliften , oder fonft benugen. 

Diefes flreiter nun — wider die Abſicht 
der einſchlaͤglgen Kulturverorduungen als gegen 
die gegenwärtige Schuleinrichtuug/ und derſelben 
Sundirungen. 

Sämtliche Stellen werden daher bey Selbſt⸗ 
haftung für jedem Falle angewiefen, nicht nur 
von allen jenen Gründe» AUntbeilen, 
die auf dieſe Art im ihren Gerichtsbezirken den 
Schulen bereits zugefallen find, in Zeit vier Wos 
hen ein umftändliches Verzeichniß zum hiefigen 
Schuldirektorum einzufchiden ; fondern auch alle 
Monate damit —— 

Die Inkorporationen geben, wie gewoͤhnlich, 
diefe Anzeigen zu den Landgerichten, und diefe has 
ben diefe Anzeigen dann unmittelbar an erwaͤhn⸗ 
ted Schuldiretrerium,, und zwar bey Vermeidung 
eigener Bothen einzufenden, und von da aus bie. 
weitere Difpofitienen über diefe Gründe zu er: 
warten. 

München den zten März 1804. 


CHurfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sefretär. 
— s — 
(Den Sommerbierſatz betreffend.) 


In Gemäßheit erfolgt hoͤchſten Referipts vom 
sten diefes wird der Sommerbierjag für das ge: 


genwaͤrtige Jahr hiemit für das Oberland auf vier 


Kreuzer, und für das Unterland auf drey Areuzes 
drey Pfenning exclufive des hie und da herkomm⸗ 
lichen Stadrpfertnings vom Ganter aus beftimmt. 
Welches hiemir ſaͤmtlichen Obrigfeiten zur Nach: 
a. erbfnet wird. 2 
München den gten März 1804. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 


— Fo 
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Fortſetzung. 
(Die Fortſchritte der Kultur der Fruchthaͤume betr.) 


Wirklich herzerhebend ſind die ſeit der letzten 
Bekanntmachung vom 10. Dezemb. 1803. wieder⸗ 
um eingelaufene Berichte uͤber die Fortſchritte der 
Kultur der Fruchtbaͤume in Baiern: und noch 
troͤſtlicher ift, daß die neueſten Berichte beweiſen, 
daß dieſes große und fchdne Werk — ſelbſt ſeit 
der Zwangaufhebung — nicht ins Stecken gerieth, 
ſondern mit neuem Muth und Vaterlandsliebe be: 
lebt wiırde. Ein edler Werteifer, nicht unter bie 
Lebelgefinnte gerechnet p werden, beſeelt nun al⸗ 
le Stellen und Staatsbuͤrger, bey ihren Bezirken 
keine beſchaͤmende Luͤcke zu laſſen, ſondern zum 
ſchoͤnen Ganzen gleich thaͤtig mitzuwirken. — 

Das Landgericht Erding zeigt das edle Benehmen 
des Förfter Georg Manhard zu Wartenberg an, nach 
welchem derſelbe 400 Baͤume für diejenigen Uns 
terthanen zur Pflanzung auf die Strafe zum Ges 


ſchenk brachte, weldyen aus Armuth oder wegen 


einem größern Diftrift die Erhaltung der Bäume 
efwas befchwerlich fallen duͤrfte — würden mehres 
re ähnlich Handeln, wie fchnell wären alle Straf: 
fen mit der Baumallee geziert? und immer fprä= 
hen felbft die Bäume für ſolch großdenkeude Men: 
fchen neuen Dank aus. — — - 

Das Landgericht Kellheim ift im Begriffe das 
Mandat in allen Theilen gleich dem andern Lands 
gerichtern in Ausuͤbung zu bringen, und bie Baums 
pflanzung fogleid) Durch Die Gemeinden einzuleiten. 

Das Landgericht Neuftadt har ebenfalls die 
Bekthare, Kreuge und Kapellen weggeräumt, die 

uslichtungen bezwedt, und verbürgt, daß an 
diefem Fruͤhjahre die Bäume an den Straſſen ftes 
hen werben. 

Das nämliche aͤußert das Landgericht Rofeus 


eim. 
. Die Stadt Kellheim ſchickt ſich an, goo Frucht: 
baͤume theild an die Chauffeen, theils um die Stadt 
zu pflanzen ‚und fo die Gegend mit neuen Reigen 
aus zuſtatten. 

Gleiches Beſtreben und Freude zur Baumpflan⸗ 
zung zeigt die Buͤrgerſchaft von Riedenburg, und 
bedauert nur, daß es ihr ſowohl an einer Chauſ⸗ 
fee ald an einen andern Plate hiezu fehlt — es wur: 
de doch der dde Schloßberg dazu vorgejchlagen, der 
dann jowohl zu einem Unterhaltungöplag, als zu 
einer Baumſchule für Die Schuljugend dienen kann. 

Benno Ditermann, Priefter aud dem u 
Iböten Kloſter Weyhenſtephan, blether ſich an, 
aus Mangel einer andern Bellimmung einen Dis 
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ftrift der Chanffee zur Baumpflanzung und vollen 
Pflege zu übernehmen, um fo mit der Natur wies 
der neu aufzuleben. 

Sehr eifrig benahm ſich das Herrichaftäge: 
richt Eberöberg. Schon find fie nicht mehr die 
häufigen, die Reifende plagende, und bie blos die 
freye gemeinſchaͤdliche Weide begünftigende Fall: 
there: Dafılr praugen auf langen Streden ber 
Ehauffeen Fruchtbaumalleen, die der thätige Pfle⸗ 
ger Bed, durch einen geſchickten Gärtner, mit 
allgemeiner Zuftimmung der Unterthanen ſetzen 
ließ. Unter den Unterthaneu felbft wird Joſeph 
Hermandeder zu Neuhauſen gerähmt, der ſich 
nicht nur im allen neuern Verfuchen der Landwirths 
ſchaft auszeichnet, fondern auch hier der erfte war, 
der nicht nur auf feinen Gründen neben der Chauſ⸗ 
fee mit befondern Fleiß 60 ſchoͤue Bäume fette, 
und bis zum Dorf Neuhaufen eine foldye Allee 
herſtellen will, } 

Auch die Stadt Landshut blieb bey dieferm Uns - , 
ternehmen nicht zuruͤck: die Stadtpolizey widmes 
te einen zur Schande der Gegend dagelegeuen 
Plag, zu dem künftigen Unterhaltungsert, ſo— 
gleich waren die Bılrger bereit durch Fuhren, Hand» 
arbeit, die volle Unterflügung zu leiften, und im 
kuͤnftigen Zräbjahre werden die Fruchtbäume : Als 
leen deu Luſtwandler empfangen: eben fo erz 
halten die Chauffeen um die Stadt herum Als 


leen. 

Im Landgericht Eggenfelden find wie in ans 
dern Lundgerichtern die Fallthore, Kapellen ic. 
entfernt, und ftatt ihnen werden im Frähjahre 
frohe. Aleen von Fruchtbäumen erfcheinen. 

Sehr zwedmäßige Vorkehrungen geſchahen ine’ 
Landgericht Cham, bald fah man die Fallthore, 
häuslichen Statuen nicht mehr, die Chauſſen wur⸗ 
den durch die Auslichtungen munterer, und ein 
geſchickter Gärtner Panfrag von Cham hatte zehn⸗ 
taufend Bäume in Bereitſchaft, und fchloß den 
Kontrakt, fie fiir das Landgericht mir aller Muͤhe 
das Stud zu 13kr. felbit zu fegen, fie ein Jahre 
zu pflegen, und ei: Fahr fir jeden gut zu ftehen. 
Freude herrſchte dardber im ganzen Landgericht, 
bey dieſer Fruchtbaumfegung zeichneten ich die 
Hofmarchstuhaber Baron von Bolffel, zu 
Loifling, und Baron von Buguiet zu Bergendorf 
vorzäglih aus... } 

Die Stadt Burghaufen hat bey ihren: bes 
ſchraͤnkten Kulturfelde das moͤglichſte gerhan, die 
eifrige Stadtkommiſſion ſteckte bereitd an den 
Ehauffeen die Ulleen aus, vernichtete die Kapel⸗ 
len, erfchuf daraus Ruhbäufe, und ſowohl bie 
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Geſellſchaft der‘ hüten: int Vereine mehrere 

Bürger, wird eine dreyfache Allee auf dem Schieß⸗ 
late herſtellen, ald auch die übrigen Gruͤndebe⸗ 
ger werden die Gegend mit artigen Reihen von 
ruchtbäumen zieren. 

Das Landgericht Dachau zeigte auch hier In 
Befolgung der hoͤchſten Anordnungen befondern 
Fleiß: frey und licht find num hier die Straßen — 
und die Aleen ausgeftedt, auch fleben ſchon ges 

en 2000 Fruchtbäume da: dabey leiſtete der chur⸗ 
ürftt. Hofgärtner Mayer fehr viel, und erman- 
terte durch fein Beyſpiel die Bürger von Dachau, 
fo wie andre Unterthanen zur Nachahmung; eine 
von ihm errichtete fleinerne Ruhbank verrieth den 
edlen Menfchenfreund beym erſten Anblid : der 
Rerwwalter Ortl zu Weyarn, der wadern Pfarrer 
Zaver Niedermayr zu Eggenhofen, und bie daſi⸗ 
gen Unterthanen pflanzten auch ohne dem Beſitze 
einer Ehauffee in dieſem Hofmarchsbezirke 204 
Bäume. Se handelte auch der fleißige Joſeph 
Sedimayr zu Ried, und ſchmuͤckte fein Hofgut mit 
vielen Obftbämmen. In diefem Fruͤhjahre werden 
die Übrigen Untershanen nachfolgen. 

Gleich warm fir die gute Sache fihritt num 
das Landgericht Weilheim vor: und allgemein war 
man froh danıtber, erfannre die Wohlthat der aus 
geordneten Opftbaumpflanzungen, und ſchickte ſich 
ohne weiters dazu an. 

Eva Hitdlin zu Hörmansberg im Landgericht 
Eggendobl läßt ihre zwey Söhne an der Paffauers 
Straße hin mis zwey Anwefen, jeded zu 15 Tag⸗ 
merken anfiedeln. 

Das hurfl. General: Schul: und Studiendis 
reftorium von gleichen Eifer für die Aufnahme der 
Spfibäume: Aultur befeeler, theilt einen fehr ſcho⸗ 
nen Vorfall im Flecken Hochenwarth zur dffentlis 
hen Anruͤhmung mit. Der dafıge Echulinfpefs 
tor und Markeichreiber Georg Stelzer, pflanzte 
nicht nur filr fi) 100 Baͤume, fondern rief and) 
feine Echulfimder dazu auf. Dieß fand in den 
zarten Herzen ſogleich Eingang und veranlaßte 
den Bürgern von Hocenwart ein fehr ruͤhrendes 
Feſt. Ein eigner Dat — alte Waͤlle — wur: 
den zu diefer jugendlichen Baumpflanzung ange: 
wiefen und bergerichtet. Es erſchollen muntere 
Töne einer volflimmigen Mufif, und verfammelren 
die Bewohner; und da ziehen 56 Kinder im feft: 
lichen Anzuge und mit Päumen am Rüden eins 
her, begeben fich in Ordnung zu obigen Plag bin, 
und pflanzten fo ibre Bäume, jetzt die Gefährten 
ihrer Jugend, und bald die Zeugen ihrer Pflege, 
und dann ihres Zılnglings = und Mannsal: 


— — — 
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ters. — Zu dieſem Zwecke bemerkten au 
Kinder die jedem eigenthilmlich per erier Funmdr od 
betheuerten immermwährende Sorge dafür; die Ael⸗ 
tern fahen unter Freudenthränen diefer ſchoͤnen 
Ecene zu, und hielten ſich überzeugt, wenn ſchon 
fo früh edle Gefühle den Kinder eingeimpft, und 
fie auf die Natur und Auftur aufmertfam gemacht 
werden, es dann von felbft weder Baum: noch 
andere Frevel mehr geben wird, und die Menfchen 
eine weit gebildesere Geftalt annehmen. Grelzer 
bat num eim gleiches Feft mit der Feyertagsfchn: 
le vor, und will fo für Hochenwart bleibende 
Denkmäler errichten. i 


Benno Schärl, Verwalter der Hofmar 

bach war einer ber erften, der in —— 
in Verordnungen Über die Obſtbaumzucht 
ogleſch Hand ang Merk legte, 2000 Obſtbaͤume 
berbenfchafte, und er und der wilrdige Echulins 
ſpektor Bruninger zu Erding, fiengen die erften 
Pflanzungen an den Heochilraffen an, in dem 
Schulgarten zu Erding forgt Bruninger auch vor: 
züglich, um der Jugend Unterricht über diefen fo 
wichtigen Mrtisel der Landwirthſchaft zu geben. 


Das Landgericht Aubling berichter ebenfa 
daf alle Fallthore an den Chanffeen, bie Mar 
terfäulen, Kapellen rc. hinweggeraͤumt find, dag 
mit Ausfichtung der Wälder, Aufwerfung der Gräs 
ben, und Pflanzung der Obſtbaͤume am ben Straf: 
fen einige vollendet, die meilten angefangen, 
zur Baumpflunzung alle zubereitet haben. 


Eine ähnliche Unyeige macht das Forfhneifter: 
—— Ping er —— gab felbit 190 
Stüd der beften ume zur Pflauzun 
Cha ber j zur Planzung auf den 

Die Hofmard) Aufhauſen, die in der Ge 
beſchuldigt wurde, daß fie allein das —— 
e der hoͤchſten Anordnungen wegen der Obſtbaum⸗ 
ultur mißkennen, und fie nicht befolgen wolle 
überfbidt nun ein Zeugniß vom Gegentheil, dag 
fie vielmehr gleich thaͤtig ſchon alles in Vollzug ge: 
fetzt' habe, welches man ohnehin von den liber 
ralen Gefinnungen des für die Beförderung alles 
Guten und Gemeinnütigen, immer beeiferten Hofs 
—— Max Grafen von Preaſing erwar⸗ 
ete. 

f Xaver Gremieo, Pfarrer zu Dettenwang, der 
für die Obſtbaumkultur ſchon vieles neleifter har 
fucht bey allen Gründen feiner Vfarrgemeinde die 
Obſtbaͤume ſtatt der Marchſieine in Anwendung zu 
bringen, und wird die Baͤume mit eignen Fleiße 
und Sachlenniniß pflegen. 
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Franz Lebermann , Benebiftiner:des anfgelbs⸗ 
ten Klofter Nieberaltaich biethet ſich an, einen gan⸗ 
zen Diſtrikt der Chauffee zur Baumpflanzung und 
Aflege su übernehmen, aud) inder Echule Unterricht 

er die Obftbaumfultur zu geben, um fo unter die 
ar derjenigen gu gehören, die nad; dem Wunfche 
er Regierung diefe dem ganzen Lande fo wichtige 
Anftalt befbrdern helfen, und will hey der allgemei: 
nen Thätigkeit des Landes nicht umtpärig bleiben. 

Wenn die hoͤchſtlandes herrliche Ver: 
ordnung, fchreibt der verbienftuolle Kandid. Hu⸗ 

- ber,aus dem aufgeldften Klofter Niederaltaich, und 
gewefter Waldmeifter an der Riefe, die Frucht⸗ 
baumzucht betreffend in dem Gefuͤhle des gut⸗ 
denfendin Baiers und felbft des Landmans 

nes ſchon fo große und fhöne Wirfungen 
hervorgebracht bat, um fo mehr mußte der 
Enthuſiasmus eines alten Praftifers in der 
Baumzucht, der diefe Anordnung feit meb: 
rern Jahren fo ſehnlichſt gewuͤnſcht, und 
ſelbſt hieruͤber geſchrieben hat, aufs Neue 
erwachen, und ihn zur warmen Theilnah⸗ 
me hinreiſſen. Wahrlich rief mich die Vor⸗ 
ſehung heute von der Welt, wuͤrde ich ge⸗ 
troſt aufrufen: nun laſſeſt du o Herr deinen 
Diener in Frieden fahren, denn meine Ad: 
gen baben das Zeil gefeben, meine Wuͤn⸗ 
fche find in Brfüllung übergegangen ıc. 

Da Kandid, Huber ſchon 7 Baumfchulen ange: 

legt hat, will er nun im feinen Lebendtägen noch 
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all feinen Kräften In biefem Fäche Aufbieten , und 
die ganze Strede von der Chauffee von Landshut 
bis Willting zur Baumpflanzung und väterlichen 
Pflege übernehmen, um für die Gecend cin Mufler 
aufzuftellen, und Kenntniffe für die Obftbaums 
kultur zu verbreiten, — 
Das Landgericht Schwaben hat gleich den übrl⸗ 
gen Gerichten die Chauffeen gereinigt, Die Vorkeh— 
sungen zu Baumpflanzungen getroffen, und mehs 
rere Bäume ftehen bereite. 
Baron von Schönbrunn zu Haslbach überninmt 
einen Diftrifr von Stel Stund feiner Gegend, um 
in der Baumpflanzung Unterricht zu geben, und 
die gefegten zu pflegen; und fein dafiger Wirth, 
Michael Höfer errichter eine Baumſchule, um . 
immer Vorräthe der nöthlgen Bäume zu haben. 
Das Landgericht Vilsbiburg handelte gleid) ven 
vorigen Landgerichten. 
uch im-Landgerichte Straubing find fie nicht 
mehr die Fallthore, Marterfaulen, Kapellen ıc, 
die Chauffeen gelichtet,, und zur Obftbaumpflans 
ung hergerichtet „ und alles zeigt dazu volle Thaͤ⸗ 
tigkeit. 
— Gleicher Eifer fuͤr die gute Sache wie in meh⸗ 
rern Städten und Flecken Baierns erwachte nun 
auch in Schongau, uͤber 2000 Stuͤck Baͤume ſind 
für das Fruͤhjahr zur Verpflanzung um das Städts 
hen herum hergerichtet , diefe Bäume wurben von 
Hofeph Schrever, Gärtner zu München vor dem 
Iſarthore abgenommen, der auch noch mehrere 
Tauſend Bäume nach allen Arten, gemäß einem 
gedructen Verzeichnige das Stuͤck zu 10 — 12 — 
15 tr. anbietet, und Jahr und Tag gutffeht. 
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Huch ber Markt Tolz hat bereitd mit Weg⸗ 
ſchaffung des vielen fanatifchen Wuſtes au efans 
gen, und ſich yur Baumpflanzung angeſchickt 

- Dionid Günther, Gärtner fchlägt die Ueber: 
nehmung der Obftbaumfegung für das ganze Lands 
gericht. Landsberg vor, und zwar das Stuͤck zu 
6fr., und will dann die Veredlung und jährliche 
Pflege das Stuͤck zu 2 fr. mit aller Sorgfalt zu 
feiner Verbindlichkeit machen. 

Das fehr thätige Forſtmeiſteramt Griesbach lies 
fert Nachträge, wie ſchon die Auslichtungen vor ſich 
gegangen find ‚-für Ruhbäufe, und fuͤt Anſiedlun⸗ 
gen auf bden Gründen zweckmaͤßig geforgt wurde. 

So wird überall den hoͤchſten Abſichten thaͤtigſt 
entſprochen, — und ſchon ruͤckt der Fruͤhlin 
heran, und ruft uur noch kräftiger auf, dieſes fo 
warm angefangene gr Unternehmen zu vollen: 
den; eine doppelte Verpflichtung haben aber alle 
Gerichts ſtellen nicht bloß die Unterthanen zu bies 
fen Baumpflanzungen zu ermuntern, und darin 
zu unterſtuͤtzen, fondern auch die gefezten Bäume 
von niedrigen Frevlerhänden zu fihern, — die 
einmalgefezten Bäume ftehen unter dem Geſetze, — 
werden Frevel begangen, fo müffen fie genau un: 
terjucht werben, und ift der Frevler entdeckt, fo 
mag ihn eine körperliche Strafe ſcharf zächtigen; 

wöhnlich hat fo ein Frevler, wie jeder Baum: 

euler, nebenbey die Zwengilt als Schadenerſatz, 
alfo den doppelten Werth der Sache zu leiften ; 
bier kommt aber nicht allein der Werth des Baums, 
fondern auch feine Segung, Pflege und nahe oder 
wirkliche Fruchtbarkeit in Anſchlag; hat der Frev⸗ 
ler fein Vermdgen, muß er all dieß durch feine 
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Handarbeit dbdienen : ein folcher Werthserſatz 
gebührt dem Eigenthuͤmer, der andere der &e: 
meinde, weil diefe gewöhnlich für jedem Falle die 
Baumnachfetzung und Schadenerfatz zu leiften hat, 
wenn der Frevler nicht eutdeckt wird; — Aber 
auch die Gerichtöftellen haften für fo einen Erſatz, 
wenn fie die Bäume und ihre Nachſetzung wicht 
ftrenge in Schuß nehmen,und bie die Nation ſo ent⸗ 
ehrende Baumfrevler ans ihren Bezirken nicht ganz 
zu vertilgen fuchen. Minchen den 12. März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyhert von Weichs, Präfident. ’ 

Ueberreiter, Sekretär. 

— 8— 

(Den General⸗ Konſpett ben den churfürſtligen Braͤu— 
ämtern ich befindlihen Dienſtes-Indirduen betr.) 
Um einen Geueral: Konipeft Äber die Dien: 


ſtes⸗Faßionen der bey den churfuͤrſtlichen unpers 


pachteten fowohl, als verpachteten Bräuhäufern 
iu Baiern, den neu acquirirten Landestheilen Frey⸗ 
fing und Paßau, jo wie bey jenen der emitirten 
Klöfter , und Kollegiatſtifte angeftellte Bräus$n: 
dividuen berftellen zu fönnen, erhalten ſaͤmtliche 
refpective Beamten im Bezuge auf diepfeitige 
MWeifung vom 6ten diefed ein Formular, nach wel: 
chen fie ihre Spezial: Konfpekte iu Zeit 14 Ta- 
ga bey Vermeidung eines eigenen Bothen, und 
fFentlichen Bekanntmachung der Säumigen anher 
einzufenden haben. Miinchen den 27. Febr. 1894. 

Churfürftl. Bräumefens + Adminiftration in 

Baiern. 
Graf von Arco, Adminiſtrator. 


Beſondere 
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Bekanntmachungen. 


<Die Befdrderung des hurfürftlihen Mathe und bishe⸗ 
rigen-Mauth = Infpeltord, Franz Kaver Andlinger, 


—— E chen Hallverwalter zu Stadtamhof 


etreffend. 


Seiine a ge Durchlaucht haben vermödg 
hoͤchſten Refer bruar 
res den churfuͤrſtlichen Rath und bisherigen Mauth⸗ 
Inſpektor, Franz Zaver Andlinger, zum 
churfuͤrſtlichen Hallverwalter zu Stadtamhof gnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruhet 

Muͤnchen den 2ten Maͤrz 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Mayr, Sekretaͤr. 
om 

(Die Ernennung bes hurfürftlihen Kämmererd und bis⸗ 
berigen titular gebeimen Raths, Ignaz Grafen von 
und zu Arco, zum churfuͤrſtl. wirkl. geheimen Rath 
betrefiend,) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben laut 


hoͤchſter Entſchließung vom zten März diefed Fahre 


— ⸗ 


tes vom roten Februar dieſes Jah⸗ 
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Hoͤchſtdero Kaͤmmerer und bisherigen titular ges 
heimen Rath, Ignaz Grafen von und zu 
Arco, zu Höchitdero wirklichen geheimen Rath zu 
ernennen gnädigft geruhet. " 
Minden den zoten März 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern; 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


von Schwaiger, Sekretär. 





Beförderungen. 


Durch eine höchfte Entfchließung vom 24ften 
Februar laufenden Jahrs haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
lihe Durchlaucht ıc. bey Hbchftdero Generals 
Schul: und Studien: Direktorium den bisherigen 
Sekretär, Fofepb Mühlbauer, zum fünf: 
ten Rathe, die biöherigen Diurniften, $riedes 
rich Aurbach, und Aloys Schnigelbaus 
mer, aber zu Kanzeliſten, erſtern mit dem ſta— 
tusmäßigen Gehalte von 1500 Gulden, Ieztere 
mit .. von 500 Gulden gnädigft zu ernennen 
gerubt. 

Muͤnchen den ızten März 1804. 


a — 


n 


Anzeige 


a) des auf dem den zoten Febrruar 1804 zu Maßing gehaltenen Markte verkauften Viehes. 








Haben gewogen 


Kommen alfo zwey Stiide zu ſtehen 
| im Gewicht | 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XII, Stuͤck. Münden den 21. März 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Werordnungen. 
(Die Reiſebewilligung der Staatsdiener betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 


Wir haben ungern vernommen, daf Un’ 
fere in Beziehung auf die Reiſebewilligungen 
für Staatsdiener beftehende ‚auf Erhaltung der 
Ordnung im Staats dienſte wefentlich abzielens 
de Verordnungen, nicht mit der erforderlichen 
Genauigkeit beobachter werden, und Wir fin⸗ 
den Uns dadurch veranlaßt, nicht nur alfeim 
Diefelbe zw erneuerm, fondern Wir fiellen die 
verfchiedenen einzelne gefezliche Beftimmungen, 
zur Erleichterung der Ueberſicht, und zur ger 
nauen Darnachachtung, zufammen, und ver 
Srönen x 


1) Die Befugniß eines jeden Vorftandes 
befchränkt fih darauf, dem ihm untergeordne⸗ 
sen Kollegial⸗ Perfonale Reifebewilligungen ins 
ner Landes zu ertheilen, deren Dauer fich nicht 

- über 14 Tage erſtrecket. 


Gleiche Befugniß ftehet den Landesſtellen 
‚ in Beziehung auf die ihnen untergeordrteten Be⸗ 
amten Ju; — 


a) jede Meifebemilligung von längerer 
Dauer , oder außer Pandes, oder an das Hof: 
lager muß von den Mäthen und dem übrigen 
Kanzlen s Perfonale bey dem Vorſtande des 
Kollegiums, unter Anführung der Beweggruͤn⸗ 
de fchriftlich machgefucher werben, und die Vor⸗ 
ftände. find angewiefen, mit Benfügung ihres 
berichtlichen Gutachtens, hierüber bey dem ges 


eigneten Mlinifterial : Departement Unfere höchs 
fte Entfchliegung zu erholen; — 


3) diejenige, welche außer Landes ſich be; 
geben , haben nicht nur allein zur ihrer eigenen 
perfönlichen Sicherheit fich mit den erforderlis 
hen Päffen zu verfehen, fondern an Orten, wo 
von Uns accrebitirte Gefandrfchaften beſtehen, 
haben fie ihre Ankunft, fo wieihre Abreife per: 
fönlich bey Unferm: bevollmächtigten Geſandten 
anpızeigen. 


4) Kein Vorftand Unferer Provinzen darf 
feine Stelle verlaffen, ohne die befondere Ber 
willigung ebevor von Uns zu diefem Ende er- 
Hofer zu haben, und eben fo müflen alle Bewil⸗ 
figungen zu Reifen der Raͤthe und Beamten 
von Außern Provinzen in Unfere Haupt und - 
Reſidenzſtadt immer auf die oben Ziffer 2. vors 
gezeichnete Weiſe nachgeſuchet werben, 


Wir verfehen Uns zu all Unſeren Staates 
dienern, und befonders zu den Vorftänden der 
Kollegien, daß fie auf die genaue Beobachtung 
diefer Verordnung ein vorzügliches wachſames 
Auge tragen werden, welches durch den Weg 
des offiziellen Regierungsblattes zu Jedermanns 
Machachtung befanne zu machen ift. 

München den sten Mär; 1804, 


Mer. Zof. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Mongelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Flad. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Geſchaͤftsleitung und Oberaufſicht im Straſ⸗ 
ſenweſen betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht ze. 
wird allen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern in 
Baiern hiemit eroͤfnet, daß, nachdem gemaͤß 
gnaͤdigſten Eutſchluß der hoͤchſten Stelle vom 
13ten Jaͤnner dieſes Jahrs die Geſchaͤftslei⸗ 
tung und Oberaufſicht im Straſſenweſen dem 
churfuͤrſtlichen Oberſten, dann General⸗Straſ⸗ 
fen: und Waſſerbau-Direktor, Adrian von 
Miedl, unter dießortiger Randesdireftion gnaͤ⸗ 
digft Übertragen worden ift, mach vorgefchries 
bener hoͤchſter Weiſung nachftehende Inſtruk⸗ 
tion, wie die Straſſen in Baiern fuͤr dieſes 
Jahr unterhalten werben follen, entworfen wor⸗ 
‚den iſt, nach welcher ſich alſo alfe churfuͤrſtliche 
Rentaͤmter in dieſen Gefchäften genau zu ach⸗ 
ien haben. — 
Muͤnchen den roten Maͤrz 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schießl, Sekretär. 


Inſtruktion 


fuͤr Die churfuͤrſtlichen Rent⸗ und Straſſen⸗ 
Inſpektionsaͤmter in Baiern. 


Gemaͤß gnaͤdigſtem Eutſchluße der hoͤchſten 
Stelle vom ızteu Jaͤnner dieſes Jahrs wird in 
Hinſicht der Unterhaltung der Steaffen, Ueber: 
tragung der. Straffengefchäfte, der Befichtir 
qungstäge, und des Bezuges der treffenden 
Diäten folgende Inſtruktion an die churfürft: 
liche Rent: und Straffen: Infpeftionsäunter in 
Baiern erlaffen, _ 


., Das Aufführen ber Kieshäufen, und das 
Einwerfen Derfelben muß auf die bereits ein: 


Zefuͤhtte Weiſe fiir das laufende Jahr vorzüg: 
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lich an die Gemeinden von neuen berpachtet 
werben, 


Diefe Verpachtung kann auch auf eine oder 
zwey Stunden lang gefchehen, und zwar nach 
ben Bedarf der Kieshäufen, zu 6 Schuh lang 
und 2 Schuh ho. Es ift alfo bey Erholung 
der Ratififation nicht nur der Preis, wieviel 
von jedem ſolchen aufjuführenden Kieshaufen 
verlangt wird, fondern auch Die Entlegenheit 
bes Platzes, wo ber Kies genommen wird, 
nebft dem Name und Aufenthaltsort der Paͤch⸗ 
ter. beyzufeßen, 


Da es eine erwiefene Sache ift, daß nur 
geworfener von Sand und Korh gereinigter 
Kies die Chauffeen haltbar macht, fo ift vors 
züglich auf geworfenen Kies an jenen Pläßen, 
wo nicht ſchon reiner Kies und Steine vors 
handen find, der Akkord abzufchließen,, obſchon 
ber geworfene Kies theuer zu ftehen koͤmmt, fo 
gewinnt das Yerarium doch einer Geits da; 
durch, weil der Bedarf der Kieshäufen fich anf 
diefe Art mindert, und die Abziehung des Koths 
und Schlammes, wo nicht ganz, doch zum 
Theile vermieden wird, 


An jenen Pläßen, wo fein brauchbarer gus 
ter Kies fich befindet, fondern nur Steinbruͤche 
oder fehr große Steine, die, wenn fie auf Strafr 
fen geführee werden, nur Schlaglöcher. verur⸗ 
fachen , vorhanden find, ift mit dem Pächter 
auf wohlerfchlagene Steine, die auf die Chauſ⸗ 
fee brauchbar find, zu fontrahiren. 


Für das Einwerfen, wenn felbes der Päd» 
ter felbft unternehmen will, paßicen für jeden 
Haufen 2 — 3 fr. Für heuer wird der Zeit⸗ 
punkt auf den ıften May feftgefeßet, Binnen 
welcher Zeit der ganze Bedarf zu Kieshäufen 
auf allen Chauſſeen in Baiern fchon aufgeführt 
feyn muß, weil aber gegenwärtig die Gewißheit 
uͤber die Zahl der aufgeführten Kieshäufen 
durch die Machlichten: Kontroll der churfürjit, 
Rentaͤmter, Kommiſſaͤrs, Inſpekteurs und 
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und MWegbereiter beftehet, fo ift die Sache fo 
leicht Feiner Gefaͤhrde dor Pächter unterworfen, 
Die Kieshäufen muͤſſen alsdann alle bis Mir 
chaeli eingeworfen werden, jedech haben die 
Konmiffärs und Inſpekteurs die Zeit und Plaͤtze 
zu beftimmen, weil es ganz unzweckmaͤßig iſt, 
daß Kies eingeworfen werde, wenn nicht zuvor 
die Chauffee vom Kothe gereiniget, und die 
Gfeifen eingeebner, die Strafe aber in ber 
Mitte etwas gewoͤlbt hergeftelle iſt. 


Gemäß höchfter Willensmennung follen fünfs 
tig das Wafferableiten und das Einebnen der 
Gleife nach den augenblicklichen Beduͤrfniß mit 
der verhaͤltnißmaͤß igen Anzahl Pächter gültige 
Akkorde abjchließen fönnen, wodann dieſe nach 
den Bedarf der Arbeit im der Anzahl zu vers 
mehren kommende Pächter insgefamt die Ars 
beit vornehmen , und das Möshige repariren 
müßten, 


Diefe (zwar verfchtedene Abſchließungen) 
fünnen-ohne weitere Anfrage, fo eft von ben 
Sufpeftionsämtern wiederholt werden, als we; 
gen Regen, oder ausgefahrnen Gleiſen eine Res 
paratıom vorzunehmen für nöthig befunden 
wird, 


Doch hat jedes Kentamt alle Quattal dieſe 


Akkordsabfſchluͤße zur churfürſtlichen Landesdi⸗ 
rettion einzufenden, damit die Ratifikation hie⸗ 
ruͤber ettheilt werden kann. 


Weil aber wegen den Verpachtungen alle 
AQuarial die Straſſen bereiſet werden muͤſſen, 
um nach Bedarf die Akkorde ahſchließen zu 
koͤnnen, fo paßiren * täglichen Deputat 5 fl., 
fo vote achtmalige Nachficht beſtimmt iſt, wos 
hingegen die 3 fl. Refompens ab jeder Stunde 
in Sufunft wegfallen, 

Damit aber and außer Biefer befondern 
Aufficht in dem Bezirke eines jeden Rentamts 
eine aligemeine Heberficht für das ganze Land 
grjiefer werde, fo find die angeordneten Straf 


i + # 
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fen sund Waſſerbau⸗ Kommiffärs, Hoffammer: 
rath Michael Riedl, Franz von Puſch, Joſeph 
Elterftorfer, zugleich befehliger, gelegenheitlich 
ihrer das Jahr zweymal vorzunehmenden Rei: 
fen auch die Straffen, befonders aber die Brü: 
en und Durchlaͤſſe zu befichtigen, und ſich 
wegen den Verbeflerungen, welche fie nöthie 
finden, mit dem einfchlägigen Rentamte zn 
benehmen, die Weberfchläge über die Baulichs 
keiten müffen oder von den Kommiffarien mit 
Beyjziehung der Meifter felbft, oder wenn fie 
von den Meiftern abgefaßt worden find, von 
den Kommiffarien durchgangen, geprüfet und 
Pontrafignirt werden ; diefe Leberfchläge, wenn 
nicht Gefahr obwaltet, muͤſſen zur hurfärft: 
fihen Landesdireftion der Ratifikationswillen 
eingefender werden, ohne diefen ift die Mech» 
nung dem Striche unterworfen, ’ 


MWiederhofter werden auch die Nentämter 
angewiefen , nach bem im verfloffenen Jahre 
ausgefehriebenen Mandate das Schaitten : und 
alte Holz von Brücken und Durchläffen wegen 
den dabey gerriebenen Unfuge unter der Kontroll 
des Meifters und Ueberſtehers zur verkaufen, 
und in Verrechnung zu bringen. 


Außerdem find auch zum befondern Etraf: 
ſen⸗Inſpektoren, die Hauprlente ala faire Mil⸗ 
ker, und von Kikander gnädigft angeſtellt. 


Da diefe jedes Jahr in Frühling umd Herbft 
abwechslungsweife alle Straffen im Lande ber 
teifen muͤſſen, fo find fie and) wrger dem Be 
ſtande der Straffen, und bendthigten Vorkeh⸗ 
rungen zus Benehmung mit den churfürftfichen 


Rentaͤmtern angewiefen, und beforgen Die Konz 


troll der aufgeführten Kieshaͤufen, ohne die ig 
der Rechnung nichts paßirt wird, 


So haben die Wegbereiter, Kaver Sims 
boͤck und Adam Engel die Chaufſeen zu bereis 
fen, und das Noͤthige den Remaͤmtern anzu⸗ 
eigene _ { Ar? " 
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Die Ueberſtehet, welche von der General 
Straffendireftion aufgeftelle, nach Umſtaͤnden 
verfeßet, und bey fehlerhaften Betragen fus: 
pendirt, oder amovirt werden, erhalten vor 
felber in der Dienftobliegenheit eine befondere 
Inſtruktion, fie haben monatlich bey dem Rent; 
amte 15 fl, zur beziehen, find aber Dagegen ver; 
bunden, ihre Difttifte, die ihnen von bem 
Direktorium angewiefen, und den Rentamte 
fommuniziet werden, der Entle zenheit ahwechs⸗ 
lungsweife zu begahen,, und die Gebrechen bey 
ihren Stellen anjuzeigen. 


Bey Aufführung der Kieshäufen müffen 
fie zur Kontrolle ihre Unterſchrift des richtigen 
Befolges nebft den Straffen: Inſpektoren, fo 
wie auch in den Wochenzetteln, Holzanfaufss 
Konten, bey Brücken und Durdhläffen, wo auch 
ee Unterſchrift beyfeyu-muß, beys 

ef, 


— ·— — — 
— — — 
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Alle Donate haben fir ihre Rapoerte zum 
Amte ſchriftlich zu übergeben, damit felbes ges 
eignete Berfügung darauf treffen mag. 


Da die Verpachtung ber Handarbeit jwar 
nach den augenblilichen Bedarf für die Straß⸗ 
fenreparation wohl nicht anders als quartals 
weiſe einzuführen fenn mird, fo müffen auch 
die Hafıfcheine, fo wie die für das Kiesauf- 
führen zur hurfürftlichen Haupıprovinzial:fafe 
fa von Baiern in Münden eingefhide, und 
zur Einficht mitfolgende Tabelle nebft den Mor 
nats: Rapporten ber Lleberfteher beygelegt wers 


ben, 

Die Hurfürftlichen Rentämter haben ſich 
auch befonders das Holzaushauen grneralman⸗ 
datmäßig 15 Schritt breit, auf jeder Seite der 
Chauſſee angelegen ſeyn zu laffen, und nicht 
zu geftasten, daß kleines Pofchenholz in Graͤ⸗ 
ben, oder diefen Zwifchenraum aufwachſe. 


— — — — — — — — 


Tabellariſche Anzeig de 




















8 Straſſen-⸗Diſtrikts des churfuͤrſtllchen Rentamts 
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Auftrag 
an alle Landgerichte Baierus. 


(Die quieszirten Gerichtödiener und Amtsbothen 
betreffend.) 


Durch die vor ch gegangene Organifation 
der Landgerichte ift eine beträchtliche Anzahl von 
Eifen » und Gebiets: Gerichtsdienern, Amts⸗ 
bothen und Kaftenfnechten außer Aktivität ger 
fommen. 





rl 





| 


Ob ſich nun gleich nad) der Regel nur bie 
in die Ruhe verfegten Eiſen⸗ Gerichtediener zur 
Penfionirung eignen ; fo will man doch von dem - 
Zuftande allee Quieszenten unterrichtet fenn ; 


























. und ertheilt daher den churfürftlichen Landge⸗ 


richten hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen 
nach bengehenden Foemular dreyerley Anzeigen 
berzuftellen und einzuſenden, deren erfte Die Eis 
fen s Gerichtsdiener, bie zweyte bie Gebiets: Ger 
richtsdiener, die dritte die Amtsborhen und Kas 
ftenfnechte enthaͤlt. 
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Die auf Unterhaltung der Chauffeen naͤm⸗ 
,Uch Kiesaufführung, Verpachtung derfelben, 
Kieseinwerfen, Verpachtung dee Handarbeit, 
Graͤbenraͤumen, Bruͤcken⸗ und Durchlaßbau 
jeden Bezug und Bezahlung der Ueberſteher ſo 
anders ergehenden Unkoſten muͤſſen in einer 
Hauptrechnung alle Jahre zu Ende verfaſſet, 
und nicht über 14 Tage lang, über das neue 
Jahr bey Vermeidung eines eigenen Bothen 
zingefendet werden. 


Wie weit aber, und welche Diftrifte jedes 
Rentamt zu erhaften hat, wird nächftens nach: 
gefender werden; darin wird auch noch befons 
ders bemerfet werden, auf wieviel jebes Rent⸗ 
amt in Hinficht der noͤthigen Kieshäufen: Bey⸗ 
führung für heuer anzutragen habe. 

Die hurfürftlichen Nentämter find auch ans 


gerviefen, auf Die bereits gefezten Obſtbaͤume 


fleigige Aufficht zu führen, und führen zu laſ⸗ 
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fen; fie haben zu Setzung derfelden die Inte 
thauen aufjumuntern, und alle mögliche Luters 
ftüßung denfelben zu verfchaffen ; fie muͤſſen bes 
fondern Bedacht bahin nehmen, daß die Bau: 
me ordentlich und gehörig geſezt werden, 


Es wird alſo zuverfihtlich erwartet, daß 


diefes Chauffee s Unterhaltungsgeſchaͤft von den 


Rentänitern in gehöriger Ordnung und Thaͤ⸗ 
thigfeit geführer werde, weil durch gute Unter: 
haltung der Straffen den Staate in Hinficht 
der Kultur und Landes-Induſtrie, dann des 
Kommerzii ungemein daran gelegen, und daher 


‚jeder Staatsdiener ſich zu beftreben verbunden 


iſt, nach allen Kräften das Gute zweckmaͤß ig zu 
befördern. 
München den 7ten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Bai:rır. 
— Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schießl, Sekretaͤr. 








Landgerichts 














Ueber die Strecke in der Stunde, wo Kies— 
häufen eingeworfen werben follten. 


—— 


Hiebey wird bemerkt: 


1) Daß die in dem Formular enthaltene 
Rubriken mit aller Genauigkeit erſezt werden 
muͤſſen, und die Landrichter für die Aechtheit 
der Angabe perfönlich verantwortlich ſeyen. 


2) Daß die Erwerbsunfaͤhigkeit der Quies⸗ 
zenten, wenn ſie von koͤrperlichen Gebrechen 
rührt, fo wie die Unweltlaͤufigkeit der Kinder, 


Durch Ärztliche Zeugniffe belegt fegn muͤſſen. 


Unmerfungenm 





Ueber die ruinofe Brücd und 


pro 1804. 











Ueber den dermaligen Zus 


Durchläjfe. fland der Straffen. 








3) Daß jedes Landgericht nur diejenigen 
Individuen in feine Anzeigen aufzunehmen has 
be, welche nach der neuen Organifation in feis 
nem Gerichtsbezirke fich befinden. 


Mänchen den zoften März 1304. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


won Schmöger, Sekretaͤt. 














278 

















271 — 

— — — — — — — — — — — —— — — — 

Alter —————— —X Kinder = 

IT Per 
Nro. Namen. * 2 * 28 3 || Erwerböfähigkeit, 

3 st 2188818 

| — A 
Auftrag Die allgemeinen Haufiers Verbothe, und 


an die churfürftliche Landgerichte in Baiern. 


(Die Beſchwerden über die in vielen Gegenden 
ſchwer zu befahrenden Straffen betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ic. 

werden alle hurfürfiliche Landgerichte in 
Baiern, da allgemeine Befchwerden vorfoms 
men , daß die Straffen in vielen Gegenden we, 
gen den ftarfen Schneegewehen äußerft ſchwer 
zu befahren find, aufdie General: Verordnung 
vom 22ſten Dezember des vergangenen Jahre 
wegen Ausfchäuflung der Schneegewehen durch 
die nächftgelegenen Gemeinden (Regierungs⸗ 
Blatt UI. Stuck vom 28ſten Dezember 1803) 
alles Ernftes um fo mehr angewieſen, als diefe 
Auftakt zum allgemeinen Beften wefentlich noth⸗ 
wendig iſt. Muͤnchen den ı2ten März 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Petzl, Selretär. 


— — — — — 


Auftrag 
an alle Polizey⸗Behoͤrden. 
(Die Buͤchertroͤdler auf dem Lande betreffend.) 

Es iſt offiziell angegeigt worden, daß Bir 
hertrödler, welche anf dem Lande hesumfchlet- 
hen, schlechte auslaͤndiſche Schul: und aber: 
gläubische Volfsfchriften in Menge unter dem 
Volke verhrriten, 


das Edift über die Frenheit des Buchhandels 
vom r3ten Junius vorigen Jahres haben alles 
erfchöpft, was über dieſen Gegenſtand zweck⸗ 
mäßig verordnet werden konnte; — fohin find 
Erfheinungen jener Art lediglich dem Mangel 
der Erefution zuzurechnen, 


Die hurfürfttiche Landesdireftion von Bal⸗ 
een verfpricht fich von dem Eifer und den Eins 
fihten der neu angeftellt / oder beftätigterr Polis 
zen = Vorflände unausgefezte Anwendung aller 
verordnungsmäßigen Maaßregeln, welche ges 
gen Haufirer in Konfisfation der Waaten bes 
ftehen, gegen Buchhändler aber, und Krämer 
auf Mefjen und Märkten in den Paragraphen 
1, 2. 3 lit. g. und $. g. beflimmt find. 


Zugleich erhalten fie hiemit den Befehl, ſich 
halbjährig hieher zu legitimiren, wie fie ihre 
Aufficht über diefen wichtigen Zweig der Polis 
zen gepflogen , welche ſchaͤdliche Volfefchriften, 
Bilder, Lieder, Kalcuder fie vorgefunden, und 
in Befchlag genommen haben, und welche befs 
fere Schriften im Gegentheile zum Vorſchein ger 
fommen ? Diefen Berichten find die abgenomis 


‚menen Exemplarien beyzulegen. 


Muͤnchen den 14ten Maͤrz 1804. 
Churruͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


— ———⏑ —— — 
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digt werden 
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Auftrag 


an alte churflirftliche Landaerichte, gefrente 
Herrſchaft ae * OR in 


Könnte Pr 
dden Grün: 
den — 


(Die Individuen ber — nicht ftändifchen 
Klöjter betreffend.) 


Da eine zuverläßige und fortdauernde Les 
berficht der Zahl und des Aufenthalts derjenis 
gen Individuen nöthig ift, welche feit ber Auf 
löfung der nicht ftändifchen Klöfter aus den: 
felben nach erhaltener Bewilligung getreten find; 
fo erhalten hiemit alle hurfürftliche Landgerich: 
te, gefrente Herrfchaftsgerichte und Magiftrate 
die Weifung, 


ımo. in Zeit 14 Tagen alle derley ſich in 
ihren Bezirken aufpaltende Individuen ohne 
Unterfchied , fie mögen Penfionen beziehen, oder 
nicht, fie mögen in der Seelforge angeftellt ſeyn 
oder noch ſtudieren, namentlich mit Beyſetzung 
ihres Aufenthalts anzuzeigen. Wenn aber 


do, ein gewefener Mönch feinen Aufents 
haltsort verändert, oder ſtirbt, fo iſt ebenfalls 
durch bie betreffende Behörde ungeſaͤnmt bie 
Anzeige zu machen, 


Die Landgerichte haben vom gegenwärtigen 
Auftrage die Juforporationsorte in Kenntnif 
zu feßen, und werden fie ſowohl als die Here 
—28 und Magiſtraie wegen deſſen 
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Unmertung 
und Begutachtung des Amtes. 


— — — — — 


ſchleunigen und puͤnktlichen Befolgung verant⸗ 
wortlich gemacht. 
München den ız3ten März 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Niggl, Sekretär. 
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Auftrag— 
an die churfuͤrſtlichen Braͤuaͤmter. 
(Die Anzeigen über den augekauften Hopfen betr.) 


Die hurfürftliche Bräumefens : Adminiftras 
tion in Baiern finder fich zu Erzielung ordent⸗ 
licher Preife fie den bendihigten Hopfen, und 
zu Vermeidung allenfaltfiger Unterfchleife vers 
anlaßt, mit den Hopfenlieferanten die Preife 
ſelbſi zu behandeln, und mit folchen abzurechnen. 


Die hurfürftliche Bräubeamten werden das 
her beauftragt, die Hopfenlieferanten zur Abs 
rechnung an dießſeitige Stelle zu verweiſen, zu⸗ 
gleich aber anzuzeigen, mie viel fie für Das ver: 
floſſene Sudjahr von jedem Lieferauten an Spor- 
co- Gewicht abgenommen, — wie ſchwer fie 
die Ziechen gefunden, — ob fie durchgehende 
guten Hopfen erhalten, und weiche Abſchlags⸗ 
zahlungen hiefür geleiftet Haben ? 


Man erwartet diefe Anzeige über bie Qua⸗ 
fität des erhaltenen Hopfens um fo getreuer, 








l 
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als man einen widrigen Befund auf das ſtreng⸗ 
ſte ahnden wuͤrde. 


Muͤnchen den 15ten März 1804. 


CHurfürftl. Bräumefens + Adminiftration in 
Baiern. 


Graf von Arco, Adminiſtrator. 








Auftrag 
an alle churfuͤrſtliche Landgerichte und Rent⸗ 
mter in Baiern. 
(Die Aufldfung der Spezial: Kloſter⸗ Kommißion 
betreffend.) 

Wenn gleich die mit dem Schluße bes vori⸗ 
gen Jahres gefchehene Auflöfung der beſtande⸗ 
nen Spezial: Klofters Kommißion längft öffent: 
(ich befannt gemacht wurde; fo Taufen dach 
häufig noch Berichte und Birrfchriften ein, 
welche an diefelbe finlifire find. 


Es ergehet daber an fämtliche hurfürftliche 
Landgerichte und Rentaͤmter der Auftrag, fich in 
allen Gegenſtaͤnden, welche im Wirfungsfreife 
gedachter Speytals Rommißion lagen, an un: 
terzeichnere Behörde zn wenden, und die Un 
terthanen hienach anzumeifen. 

Uebrigens haben alle Rentaͤmter, in deren 
Bezirk einige Realitaͤten von nicht ſtaͤndiſchen 
Kloͤſtern liegen, binnen acht Tagen anzuzeigen, 

ob durch die ehemaligen Klofier: Kommiffärs, 

und Admiſtratoren Die anbefohlene Anfams 
merirung, und Ausantwortung der Alten ges 
fchehen fen, oder nicht ? 

München den ıyten März 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weiche, Präfident, 


von Schmöger, Sefretär, 


— zZ —n) 
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Auftrag 
an fümtliche Landgerichte. 


(Die über Befolgung des Feyertags⸗ Mandate zu 
erjtatteuden Berichte berreffend.) 


Unterm zıjten July 1803 ( Regterungs- 
blatt Neo. 31.) wurden fämtliche Behoͤr den 
ange wieſen, ber die Befolgung der wegen dei 
adgeſchaften Feyertägen, und Kreuzgaͤngen ers 
lafjenen Verordnungen, am Ende jeden Mor 
nats Berichte zu erfiatten; da num die einges 
laufenen Berichte der lezten Monate gezeigt ha; 
ben, daß bie gedachten Verordnungen in den 
meiften Gegenden des Landes, nach und nad 
immer genauer beobachtet werden; fo find die 
monatlichen Befolgungss Berichte ferner unz- 
nöchig, und diefe nur noch alle viertel Jahre, 
nämlich mit Ende März, Juny, September 
und Dezember zu erſtatten. 


Man ergreift übrigens dieſe Gelegenheit, 


fämtlichen Obrigkeiten wiederholt die genauefte 


Aufſicht hierüber, in einzelnen Uebertretungss 
fällen Die geeignete Brhandlung nach den erlaf 
fenen Borfchriften, und nörhigenfalls fchleunis 
ge Anzeige, und bey den zu erflattenden viertefs 
jährigen Befolgungs + Berichten alle Gründe 
lichkeit, welche Die Sache verdient, anzubefehs 
len. München den 2often März 1804. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Schmid, Sekretär, 


EEE |) nen 


Auftrag 
an frntliche Landgerichte. 
(Die Beichreibung der Bruderfchaften betreffend.) 


Nachdem bie Beſchreibung der ſaͤmtlichen 
im Lande exiſtirenden Bruderſchaften und Kons 
gregationen fhen unterm 17ten Dezember ı 803 
(Megierungeblatt 1803 Nro. 51,) anbefohs 
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len, und biefer Anftrag bey weiten von den mei⸗ 
ftenbetreffenden Obrigfeiten noch nicht befolgt 
worden ift; fo erhalten die noch ruͤckſtaͤndigen 
Landgerichte,, uund andere betreffende Obrigfei: 
ten, welche man nur in Anbetracht der indeffen 
vorgefallenen Aemterertraditionen, mit der Durch 
fo lange Verzögerung verdienten Erefution ver: 
font, hiemit die Weifung, jene Befchreibuns 
gen ben Vermeidung eigener Bothen in Zeit 
von 14 Tagen, vom heutigen an, einzufenden, 
München den zoften Märg 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Präfident. 


Schmid x Sekretaͤr. 
—— — ⸗— —— — — 


Bekanntmachungen. 


(Die Kommandantſchaften Aönigshofen, Vorchbeim 
und Roſenberg betreffend.) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ge⸗ 
maͤß höchfter Kabinetsordre vom Ktem curr, und 
Reſcripts vom gten gnaͤdigſt befchloffen haben, 
die in Höchftvero fränkifchen Fürftenthilmern eis 
gends beftehenden Kommandantfchaften Kodnigs— 
hofen , Vorchheim und — aufzuheben, und 
die Kommandantfchafts: Gefchäfre den in dieſen 
Orten garnifonirenden DOffizierd zu übertragen ; 
fofort die dortigen Regimentsd-Starionen dem fräns 
kiſchen Divifionstommando unterzuordnen ; fo 
wirb diefes hiemit befannt gemacht. 

Minchen den 14ten März 1804. 


CHurfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichd, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— om 


(Die Befehung der erfedigten Stabtpfarrep und Kirch⸗ 
berrnftelle in Burgbaufen betreffend.) * 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mdg höchfteigenhändig unterzeichneten Reſeripts 
— vom 7ten dieſes die erlebigte Stadtpfarren und 
Kirchherrnſtelle inBurghaufen dem geiftlichenRarhe 


u — 
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undRegeus bes georgianifchen Rollegiums in Landes 

hut, Franz Zaver fechner, als einen Be— 

weis der befondern hoͤchſten Zufrierenheit für feine 

geleifteren Dienfte gnädigft zu verleihen geruhet. 
Münden den ı6ten März 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretär, 


—8— 


(Die Abſtellung fämtlichen Inforporatfönen der Bader 
und Wundärzte betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht nicht 
nur die Bader und Wundaͤrzte zu Ingolſtadt mit 
ihrem Verlangen, die Bader auf dem Lande zur 
Einfaufung in ihre Korporation anzubhalten, ands 
digſt haben abwelſen laffen, fondern auch mittels 
böchften Refcript vom sten dieſes gnädigft wollen, 
daß die Anforporationen der Bader und Wund— 
ärzte felbft allenthalben abgeftellt, und feinen aps 
probirten Wundarzt oder Bader 5— ein Zunfts⸗ 
oder Inkorporations zwang aufgebuͤrdet werden ſol⸗ 
le; als werden hiemt ſuͤmtliche Inkorporatfonen 
ber Bader und Wundaͤrzte alleuthalben abgeſteltt, 
und die Obrigkeiten zur Nachachtung angewieſen. 

Miinchen den 16ien März 1804, j 
Churfürftlicde Kandesdireftion von Baierm, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 

Haiber. 
om 
(Die Brandaffefuranz » Uften betreffend.) 

Menn’ wider alles Vermuthen bey mehreren 
Amtsertraditionen, wie bey der zu Straubing ges 
fchehen ift, die Brandaffeturanz = Alten an die 
Rentaͤmter übergeben worden find; fo haben die 
Rentämter, denen fie durch die Ertraditiong: Homs 
miffärd find zugeftellt worden, folche ohne Verzug 
an die einfchlägigen- Yandgerichte zurüczugeben, 
und ſich diefer mir der Verwaltung der Etaatös 
gefälle in Feiner Verbindung ‚ftehenden Polizeys 
Gegenftände zu enthalten. 

München den 10ten März 1804. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baier 
Freyherr von Weich, Präfident, 
Haider, 
[1 
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Bekammtmachungen. 
Die hurfürftligen Signette betreffend.) 

Da die unterm 2gften Februar abhin den ſaͤmt⸗ 
lichen hurfärftlichen Aemtern verfprochenen * 
netten bereits in dießſeitiger Regiſtratur zum Abs 
langen bereit liegen; ald wird erfagt fämtlichen 
Hurfürftlichen Aemtern anmit der Auftrag ertheilt, 
felbe gelegenheitlich ihres ohnehin anher zu fendens 
den Amts⸗Botheus gegen Einjendung der von ihnen 
beygeſchaft unächten, dann Altern Signetten mitz 
telö eines fir den Empfang der Neuern fonders 
heitlich auszuftellenden Empfangs » Scheines bey 
erfagt dießjeitiger Regiftratur ablangen zu laffen, 

München den 17ten März 1804. 


Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Schwaiger, Sekretär. 
— Z Om 
(Die Ernennung des bidherigen Hofgerihts* Acceßiſten 


Baumiller zum wirklichen Hofgerihte: Math bey dem 
Hofge richte in Münchn betreffend.) 


Vermdg hoͤchſter Entfchliefung vom ı7ten Fe: 
bruar diefes Jahrs haben Se. Churfürftliche Durch: 
laucht den bisherigen Hofgerichts-Acceßiſten, 
Baumiller, zum wirklichen Hofgerichts - Katy) 
bey dem Hofgerichte in München gnaͤdigſt zu er: 
nennen gernher. 

München ven ıgten März 1804. 
Churfürftliche KLandesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 
— FO 
ie Anſtellung bed von Appell ale R Kom⸗ 
— ee EIER 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben vermög 
hoͤch ſter Entichließung vom grembdiefed Monats den 
bisherigen Offizianten bey ter Spezial: Klofters 
Kommißion,von Appell, zum wirklichen Rech⸗ 
nungs: Kommiffär für jenes Buͤreau, welches wes 
gen Jortführung der Geſchaͤfte der aufgeldften Spe: 


— — — 
— — — — 
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zial⸗Kloſter⸗ Kommißion bey der Landesdirektion 
beſtehet, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Muͤnchen den igten März 1804. 
Ehurfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — — — — — — 
Dermalige Salzyreiſe bey den churfuͤrſtlichen 
alzaͤmtern. 


Preiſe des reichen Salzes. 
zu Reichenhall koſtet der Zentner offenen 
Salzes . 


— Tramften - > 2 2 2 2 2. 

— Bafferburg ı Sad Salzes zu 132 
Pfund netto (Er . 

— Rofenheim . . . 2... 

— Münden und Tb . . . 

— Friedberg und Landöberg . 


Preife des Halleiner Salzes, 
Der eingefshlagene Fuder oder Salzſtock Fofter 
* 


O Z 
— 
Br) 


* ’ * [7 


” 
* 
[2 


Zu Burghanfen 2 2 2 2 2 0 e. 17 
— Dbernberg oder wo ftatt deffen ein La: 

ger errichtet wird .» 2 2.2. 4 23 
— Paßau...—4 9 
— Vilshofen «ee et ee er 4 41 
— —— 
— tadtamho ” — * 
— Landshut € er 
— Ymberg 


af 1.0 ee u 
— Donauwoͤrth a 


München den zoften März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

Schwaiger, Sekretaͤr. 


nn in 
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Hegierungsblatt, 





KIN, Stuck. Minden den 28. Mär; 1804. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Die Errichtung des geheimen Kriegs-Buͤreau 
betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ꝛc. 


Wir haben zufolge höchften Beſchluſſes 
vom yten diefes Monats ein geheimes Kriegs: 
Buͤreau errichtet, von welchem die Dienft: Per: 
fonat : und Kommandofachen der Armee vorbes 
reitlich bearbeitet, und Uns zur unmittelbaren 
hoͤchſten Entſcheidung vorgetragen werden. 


Zum Chef diefes Buͤreau haben Wit Un: 
fern General: Major und General: Quartier 
meifter, von Triva, ernannt, 


Statt der bisher in Militärfachen einge 
führt gewefenen Kabinets » Ordres werden Wir 
Fünftig von Uns höchft eigenhändig unterzeichs 
nete, und, wenn fie an Militär: Behörden ges 
ben, von dem Chef Unfers geheimen Kriegs: 
Buͤreau, — wenn fie aber an Eivilftellen gerich: 
tet find, von Unferm geheimen Finanz; Minis 
ſterium kontraſignirte Refcripte erlaffen. 


Da Wir übrigens das Kommando über 
Unfere Armee unverändert benbehalten; fo wer⸗ 
den alle, auf Dienft: Perfonal: und Kommans 
doſachen Beziehung habende Berichte in der ber 
reits beftehenden Form unmittelbar an Uns ges 
richtet. 


Unſerer Pandesdireftion in Baiern wird 
—* hiemit zur Nachricht und Nachachtung 
eroͤfnet. 


München den ıgten März 1804. 
Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Chürfürft. höchften Vefehl. 


von Geiger. 





— — 


(Die Militaͤr⸗-Jnuſpeltlonen betreffend.) 
Mar. Sofeph, Churfürft ꝛc. 


Wir haben zweckmaͤßig gefunden, Unfere 
Armee fir die Zukunft in fünf Militär: Ins 
fpeftionen auf nachfolgende Weiſe einzucheilen: 


Die oberbaierifhe Infanterie » Ynfpeftion 
begreift unter fich die Garnifonen München, 
Landsberg und Burghaufen. Sie fteht unter 
Unferm General : Major, Grafen von No— 
garola, welcher feinen Standort in München 


hat. 


Die niederbaierifche Infanterie : Infpeftion 
begreift unter fich die Garnifonen Landshut, 
Straubing, Paßau, Amberg und Ingolſtadt. 
Sie fteht unter Unſerm General: Major, von 
Deroy. Diefer hat feinenStandort in Bandshut. 


295 


Die baieriſche Kavallerie ⸗Inſpektion ers 
ſtreckt fi über die Garnifonen München, 
Frenfing und Neumarkt in der obern Pfalz. 
Sir fteht unter Unferm General» Major, Gras 
fen von Taufkirch, deffen Standort in Müns 
hen iſt. 

Die ſchwaͤbiſche Militär + Inſpektion dehnt 
fi fowohl über die Kavallerie, als Infanterie 
in den Garnifonen Ulm, Neuburg au der Dos 
nau, Kempten und Dillingen aus, Sie wird 
geführt von Unſerm General · Major, von Wrede, 
der ſeinen Standort in Ulm hat. 


Die fraͤnkiſche Militaͤr⸗Inſpektion hat un. 
ter ſich Unſere ſaͤmtliche Truppen in Franken. 
Sie wird gefuͤhrt von Unſerm General⸗Lieu⸗ 
tenant, Grafen von Yſenburg, deſſen Stand⸗ 
ort in Wuͤrzburg iſt. 


Unſerer Landesdireftion von Baiern wird 
diefes hiemit zur Nachricht eröfner. 


München den rgten Diärz 1804. 
Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


— — 95 





(Die Errichtung einer Geueral⸗Lazareth⸗FInſpek⸗ 
tion betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Da die General-Inſpektion über die ger 
famten Militär : Kranfenverpflegungs » Anftals 
ten von einem folchen Umfange ift, daß alle das 
hin einfchlägige Gegenftände von einem einzels 
nen Manne unmöglich hinreichend überfehen, 
noch mit der nörhigen Gruͤndlichkeit immer bes 
arbeitet werden können ; fo haben Wir befchlof: 
fen, für diefe Sufpeftion eine eigene, aus einem 


— — — 
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Vorſtande, und den Raͤthen beſtehende Stelle 
unter der Benennung: General: Lazareth: 
Inſpektion, zu errichten, und berfelben die 
Oberaufſicht über die wiffenfchaftlichen Theile 
der Militär s Krankenverpflegungs » Anftalten 
zu übertragen. 


. Zum Vorftande gebachter Inſpektion ernens 
nen Wir Unfern geheimen Rarh, Leib uud 
Protomedifus, und bisherigen Inſpektor der 
Militaͤr⸗Spitaͤler und Lazarerhe, 

Srans Joſeph Besnard. 
Zu Mitgliedern derſelben Unſere Medizi⸗ 
nal⸗Raͤthe, 
Johann Georg Oeggl, 


Johann Baptiſt Graf, unb 
Simon Haberl. 


Sofches eroͤfnen Wir Unſerer Landes di⸗ 
rektion von Baiern zu dem Ende, um hiernach 
wegen Anweiſung der beſagten Medizinal /Raͤ⸗ 
the an erwähnte Stelle das Geeignete zu vers 
fügen, 

München den ızten März 1804, 
Mar. Sof. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


on Geiger. 
— — 0 


(Die franzdfifchen Ausgewanderten betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, in Betref der Ah 
in Unfern Staaten aufhaltenden framoͤſiſchen 
Emigranten Folgendes zu verordnen : 


1) Wollen Wir fünftig nur denjenigen dei 
ferneren Aufenthalt in Unſeren verfchiedenen 
Provinzen geftarten, welche innerhalb acht Tas 
gen durch hinlängfiche, von dem an Unſerem 
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Hofe aecreditieten Envoyé &xtraordinsire und 
bevollmächrigten Gefa:dten der franzöfifchen 
Republik be laubte Urkunden beybringen, daß 
fie der franzöfifchen Republif den Submißions⸗ 
Eid geleifter, mithin ihr Ausfteeihung aus 
der Emigranten : Lifte ſchon wirklich erhalten, 
oder nächftens zu erhalten Hofnung haben, und 
fich übrigens ruhig verhalten, und feinen Theil 
an ir einem politifchen Ereigniße nehmen, 
auch nach Unſerer Vorfchrift am Schluße je; 
des Monats ihre Aufenthalts s Erlaubniß er⸗ 
neuern laflen ; 5 


2) diejenige, welche mir Unſerer Bewilll⸗ 
gung und unter dem Schutze Unferer Regierung 
irgend einen Stand ergriffen, Äh duch Aus 
kauf von Realitäsen anfüßig gemacht haben, 
oder landesverfaffungsmäßig das Bürgerrecht 
erlangt haben, und förmlich Unterthanen und 
Staatsbürger irgend eines Theils Unferer Erb⸗ 
fänder geworden find ; 


. 3) Greife und Kranke, welche nach fchrifts 
lichen und pflichtmäßigen Zeugniflen zweyer 
-Kerzte in diefem Augenblicke ohme Gefahr nicht 
sefen können, 


4) verfichet es fich von ſelbſt, daß von 
alten Franzofen, welche mit Bewilligung ihrer 
Kegierung in Unfere Dienfte getreten find, hier 
Feine Rede-fenn kann. - 

Allen übrigen iſt der Tängere Aufenthaft 
wicht mehr erlaubt; Unfere Landesdireftion hat 
daher diefe Verordnung auf der Stelle Fund zu 
machen, und denjenigen, welche nicht unter 
obigen drey ansgenommenen Fällen beariffen 
find, durch die Polizen: Behörde bedeuten zu 
faffen , innerhalb acht Tagen Unfere Staaten 

u verlaffen, und ihnen deßwegen bie noͤthigen 

Affe zu ertheilen, auch forgfältig zu wachen, 
damit fie ben dem Austritte aus Unferen Ges 
bieten genau fontrolliret werden. 


Ben diefer Gelegenheit finden Wir noͤthig, 
Unſere ältere Verordnungen In Ruͤckſicht der 
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Fremden zu erneuern, wornach alle Reiſenden, 
welche ſich nicht mit hinldnglichen Paͤſſen legi⸗ 
timiren koͤnnen, an den Graͤnzen durchaus zus 
ruͤckzuweiſen find. 


Wir gewärtigen von Unferer Landesdirektion 
von Baiern die fchleunige und gename Vollzie⸗ 
bung diefer Maaßregeln. 

München den a6ften März 1804, 


Dar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
Nach vorſtehender hoͤchſten Verordnung 


‚werden ſaͤmtliche Polisen : und Mauth Behoͤr⸗ 


deu angemwisfen, auf der Stelle das Geeignete 


zu verfügen, und wie felbe diefen höchften Auf; 


trag befolgt haben, in Zeit 14 Tagen anzus 


zeigen, 


Man verficht fi zu den neu angeftellten 


‚oder beftätigten Amts» Individuen, daß felbe 


die-Alseren gnädigflen Verordnungen in Ruͤck⸗ 
ficht der Fremden, und der erforderlichen Eins 
tritts: Päffe mit zweckmaͤßiger Genauigkeit volls 


‚ziehen werden; daß diefes gefchehen fen, haben 


felbe mit Beyrügung der Prorofolle nach Ben 


fluß jeden viertel Jahrs nachzumeifen, 


München den 27ft:n März 1804. 
Churfurſtliche Landeodireftion von Beaiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — —— - 


(Die freye Gewerbsausuͤbuug ber Handwerker 
betreffend. ) 


Dbgleich chen diefants und Polizey⸗ Ord⸗ 
nung gten Buchs, .ıften Tirels, ı sten Art. jes 
dem Hardwerfer auf dem Bande geftatter, ohne 
auf dem Gerichtsbezirk, woritin je .1./äßig fin, 


2,2 


eiugeſchraͤnkt zu feyn, alfenchafben „ wohin er-, 


will, zw arbeiten, fo iſt doch fetter der Miß⸗ 


brauch eingetreten, daß einem Handmwerfer, der 
fein Meifterflücf ordnungsmäßig vorher ſchon 


vorgelegt hat, nichr will geftartet werden, in 
einem andern Gerichtsbezirfe zu arbeiten, 


Seine Churfürftliche Durchlaucht von dies 


fem polizeywidrigen Zwange unterrichtet, befeb: 
fen daher mittels hoͤchſten Meferipts vom roten 
dieſes guädigft, daß diefer Zwang allgemein 
aufhöre, und der freyen Gewerbsausübung eis 
nes Handwerkfers, in welchen Orte, oder im 
welchem Gerichtsbezirfe er arbeiten wolle, fein 
Hinderniß mehr in dem Wege gelegt werden 
ſolle, und wollen aber übrigens das beftehende 
— des Hauſirens noch ferner beobachtet 
wiſſen. 


Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung in dem Verſehen hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ſaͤmtliche Obrigkeiten 
ſtrenge darauf halten, und keine Entgegenhand⸗ 
lungen geſtatten werden. 


München den 16ten Maͤrz 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Haider. 


mi |) 





(Den Handwerksmißbrauch der Schuhmachermels 
fter, welche das erflemal einen Markt beziehen 
betreffend.) 


Man will den Handwerksmißbrauch der 
Schuhmachermeifter, melche ihre Mitmeifter, 
die das erftemal einen Marke, befuchen, zu 
einem Gheldbetrage, unter den Namen Hans⸗ 
geld oder Hanſen, anhalten, abgeftellt, und 
faͤmtlichen Obrigfeiten aufgetragen haben, dies 
fen Unfug, wo er fich eingefchlichen hat, nicht 
ferner zu geſtatten, und die den Markt bejie, 


ET en 
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enden, Schuhmacher gegen jede Zumnthung 
der Art nachdruckſamſt zu ſchuͤtzen. 
München den zöften März 1804 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs Praͤſident. 
iv: Haider. 





Yuftrag — 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 

(Die Abldſung der Grundgerechtigkeiten der nicht 

ftändifchen Klofter = Unterthanen betr.) 

Vermoͤg höchfter Entſchließung vom tem 
biefes foll die Wohlchat der Verwandlung der 
Grundgerechrigfeiten in Zenfiten auch auf bie 
Unterthanen der nicht ftändifchen Klöfter, nach⸗ 
dem diefe nunmehr förmlich inkorporirt, und 
die Adminiftration den betreffenden Landesdis 
reftionen-übertragen worden, ausgedehnt, und 
dieſes Gefchäft von gedachten adminiſtrativen 
Stellen beforge werden. 


Die über diefen Gegenftand erlaffene Vers 
ordnungen vom 2ıften und 27ften Juny, dann 
22ſten July 1803 behalten alfo auch rückfichts 
fich der niche ftändifchen Klofter s Unterehanen 
ihre volle Wirfung, und werden demnach alle 
Aurfürftliche Landgerichte und Rentämter bes 
auftrage, folche bey diefen Grundeigenthums⸗ 
Abloͤſungen in buchftäbliche Anwendung zu brin⸗ 
gen, und alle derley Verhandlungen zur Geneh⸗ 
migung einzufenden. 


München den 2 iſten März 1804 


Churfuͤrſtliche Kandesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


Mofer ’ Sekretaͤr. 


— ——⏑ — 
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B Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Baiern. 


(Die genaue Einfendung der Berichte über die vers 
ftorbenen Pfarrer und Benefiziaten betr.) 


Es find zwar bereits unterm 4ten April 
1789 den churfürftlichen Landgerichten eigene 
Tabellen mitgetheilt worden, nach welchen Die 
Berichte uber die verftorbenen Pfarrer und Ber 
mefiziaten zu verfaſſen, und an die geeignete 
Stelle ungefäumt einzufenden find. 


Deffen ungeachtet werben nicht nur feit eis 
wiger Zeit mehrere Berichte Über dergleichen 
Todfälle nur ſummariſch erftattet, ſondern über 


manchen fich ergebenden Sterbfall wird oft gar. 


wicht einmal die erforderliche Anzeige gemacht. 


Da num unterzeichneter Stelle daran liegt, 
überjeden fich ergebenden Todfall eines Pfarrers 
oder Benefiziaten, es mag auf deſſen Pfründe 
das Präfentationgrecht wem immer zuftehen, 
fogleich in genaue Kenntniß gefegt zu werben; 
fo gebet allen in Baiern gelegenen churfuͤrſt⸗ 
üchen Landgerichten hiemit Die gemeſſenſte Weis 
fung zu, jeden in ihrem Gerichtsbezirke ſich ers 
gebenben Todfall ſogleich, und zwar nach Eins 

angs erwähnten, und auch in der Mayriſchen 
Generafienfammfung V. Band, Seite 21 und 
422 Nro. XXXVIM. abgedructen Tabellen ges 
nau verfaßt, fowohl an unterzeichnete Stelle, 
als auch an den hurfücftlichen Adminiſtralions⸗ 
Rath der Kirchen und milden Stiftungen eins 
zufenden, und fich durch Verzögerungen, oder Un⸗ 
terlaffungen folcher Berichtserflattungen nichts 
wm Schulden kommen zu laſſen. 


Muͤnchen den zıften März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
reyhert von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretaͤr. 


A HERR () — 


Auftrag 


an alle hurfürftfiche Kandgerichte, Rent⸗ 


Satz « Berg: Fort + und Mauthämter 


in. Baiern. = 


(Die Anzeigen der von ben bisherigen angeftellten 
Beamten übernommenen Penfionen betreffend.) 


Zufolge höchfter Entfchließung wird hiemit 
allen Landgerichten, Rent: Salz: Berg: Forſt⸗ 
und Mauchämtern in Baiern alıfgerragen, in 
Zeit 14 Tagen zuverläßige Anzeigen zu uͤberge⸗ 
ben, ob, und was von den bisherigen, nicht 
erft ben der neuen Organifation gugefteilten Be⸗ 
amten, jährlich nath der unter den vorigen Regie⸗ 
rungen gefchloffenen Kontraften, oder ſonſtigen 
Uebereinfünften an die Wittwen und Kinder 
ihrerAmtsvorfahrer, oder an die Amtsvorfahrer 
ſelbſt, zur Penfion oder als Unterhaftsbentrag 
verreicht werden mußte, 


Hiebey ift der Grund, und die Beranlafs 
fung der übernommenen Verbindlichkeit, bie 
Zeit des gefchloffenen Kontrafts, und der er⸗ 
baftenen Ratififation (von welcher eine Abe 
fchrift anzulegen koͤmmt) bey jedem einzelnen 
Falle zu bemerken. 


Jene Beamte, welche eine ſolche Buͤrde 
nicht hatten, haben nichts deſtoweniger Fehlan⸗ 
zeigen einzubefoͤrdern; und ven den ben bereits 
eingetretener Aemter » Organifation quieszirten 
Yndividuen , haben jene Landgericht , in dere 
Bezirk fich folche werden befunden haben, diefe 
Anzeigen abzuverlangen. 


München den 24ſten März 1804» 


k 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiernu 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretaͤt. 


u m — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte, 
(Die Bruderfchaften bey ben aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Klöftern betreffend.) 

Da das Vermögen der bey den aufgehobe⸗ 
nen ftändifhen Klöftern befindlichen Bruders 
{haften bereits infammerirt worden ift, und 
Diefe daher eine befondere Behandlungsweife 
vorausfeßen ; fo erhalten fämtliche Landgerichte 
den Befehl, uͤber diefe Klofters Bruderichaften 
ganz abgefönderte Befchreibungen, jedoch auf 
die nämliche Art einzufenden, wie am 171en 
Dezember 1803, und neuerdings am often 
laufenden Monats anbefohlen wurde. Auch 
ift in dieſen Beichreibungen befonders anzumer; 
Een, ob eine Bruderfchaft bisher in der Kloſter⸗ 
kirche ſelbſt, oder in einer zu dem Klofter gehö- 
rigen Pfarrkirche fonftituirt war, Zugleichn wer⸗ 
den ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter, Kloſter ⸗ 
Lokal · Kommiſſarien, und Kloſter⸗ Adminiſtra⸗ 
tionsaͤmter angewieſen, den hurfürftlichen Land⸗ 
sichtern alle Behelfe mitzutheilen, welche jur 
verordnungsmäßigen Verfaſſung der Beſchrei⸗ 
dungen erforderlich find, 

München den a6ften März 1804 


Churfücftliche Landesdireftion von Baiern, . 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤt. 


— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Forſtmeiſteraͤmter in Baiern. 
(Die Beſchleunigung der Forſtgeſchaͤfte betreffend.) 
Wan hat ſeit einiger Zeit wahrgenommen, 
daß mehrere Forſtmeiſteraͤmter in den Holzau⸗ 
weiſungen, und übrigen Forſtgeſchaͤften aus 
dem Grunde faumfelig find, weil fie glauben, 
förderfamft die bevorftehende Organifarion abs 
jumwarien; einige haben fogar Die berichtliche 





— ————— 
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Anfrage geftellt, ob vor Erfcheinung diefer Or” 
ganifation mit den Holzanmweifungen fürzufahr 
ven fen, andere haben ihre Stationen jwar mit 
Erlaubniß aufeinige Zeit verlaſſen, kehrten aber 
nah Verlaufe der Erlaubnißzeit aus eben dem 
Grunde wicht zuruͤcke. 


Gleichwie aber die Pflicht eines jeden 
Staatsdieners ift,, feinen ihm anvertrauten 
Dienft in fo lange nach dem beftehenden Vers 
ordnungen und Inſttuktionen pünktlich zu bes 
forgen, bis ein anders verordnet feyn wird; 
fo werden all jene, welche aus Eingangs bes 
nannter Urfache ihre Schuldigfeit außer Ache 
gelaſſen, mit dem Anhange an ihre Pflichten 
erinnert, daß man jede Dawiderhandlung ger 
hörig zu ahnden nicht entflehen werde, 


München den a6ften März 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Soͤlch, Sekretär. 


——⸗ — — — — —t 


Bekanntmachungen. 
(Die Verzeichniſſe der auf der Univerfität Studierenden 
Betrefend) 


Die von dem akademiſchen Senate zu Lands⸗ 
hut eingefendeten Derzeichniffe der in den Studien: 
Sabren 1801 bi6 1802, und 1802 bis 03 auf 
der dortigen Univerfitär befindlichen Akademiker, 
nebft der Ueberficht der feit den Jahren 1708 jährs 


lid Imatritulirten werden zu Kolge hoͤchſter Ent: 


ſchließung, vom 2oſten dleſes nachſtehend befannt 
gemacht.“ 


Muͤnchen·den aaften März 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfioent. 


Ramprechter Sekretaͤr. 















































Socher, d. 3. Rektor. 
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Den ısten März 1804. 


Socher, d. 3. Rektor. 
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Socher, d. 3... Rektor. 


Dem saten März 1804. 





An Eltern, Bormünder und MWehlthäter der 
Studierenden. 


EDie Einſendung der Koſtgelder u: f..a, Sahlungenan' 
die hurfürftlihen Rektorate betreffend.) 

Um: manchen Unfug‘, den: ſich gewiſſenloſe 
und’eigenwäßige Menfchen gegen unerfahrne Juͤng⸗ 
Unge erlauben, mbglichit zu vechiiten „. wird hies 
mir Elterir, Bormindern uad Wohlthaͤtern der auf’ 
varerländifchen eyrern: uade Gymnaſien Studieren: 
dem der gutineynende Kath ertheili-Fünfrig die 
Zahlungen: fir Koſt, Wonnung u; dgl. wenigſt bey 
etwas zweifelhafien Umſtaͤnden den churfuͤrſtlichen 
Schulrektoraten, over einen ihnen· bekannten Pro⸗ 
feſſor gegen Empfangsidrein' zuzuſchicken. 

Minden dem ıgren März 1304. 
Churpfalsbaierifcheo General : Schul : und® 
Studien: Direktorium. 


Freyherr vom Fraunberg , 
ur Schulensund Studien: General> Direktor; 


Schmidt, Sekretär. 
— — 


Die Verleihung des erledigter Erbland⸗ Hofmeiſteramts 
an dem Grafen von Arco betreffend.) 

Dr Feine Churfrſtliche Durchlaucht das durch 
dem Todfall des ODerſtkaämmerers, Grafen vom 
Hrälrıg, ale der lezten männlichen Sprofens 
ſeines Geſchlechte⸗, lebig gewordene Erblane: Hof⸗ 


meiſteramt In Balern zu Folge einer am gten dies 
ſes Mouats anher erlaſſenen höchften Eurfchliefs 
ſung nunmehr neuerdings demchurfuͤrſtlichen Kaͤm⸗ 
-merer,, wilfideer geheimen: Rath;, und gemeiner 
Landſchaft· Verordneten, Ignaz Reichsgra⸗ 
fem vomund zu AUrco,dn gnaͤdigſter Ruͤckbe⸗ 
tracht des bekannten Luſtre —— Ger 
ſchlechtes, dann vor ihm felbft‘,. feinem Voreltern 
und Anverwandten eben die ſes Stammes den Lan⸗ 
den zu⸗ Baiern in Kriegs⸗ und Staatsdienſten ge⸗ 
leiſteten wichtigen und erſprießlichen Dienſte, auch 
dem Churhaufe bewieſener ausgeze ichneter Anhänge: 
lichkeit und Treue, dergeſtalt huldvolleſt zu ver⸗ 
leihen geruhet haben; daß es von demſelben, und 
deſſen chelicher maͤnnlicher Des zendeny, und zwax,. 
wie bey den Erbaͤmtern Herkommens iſt, jedesmal 
ne dem aͤlteſten unter denſelben zum Manns⸗ 
ritterlehen empfangen, „uud getragen werden foll, 
der porermeldte.mir diefer Ehremwiirtie neu: begna⸗ 
digte, Jguaz Merchsgraf von umd gm 
Arco „auch aunheut wirklich. damit belehuet wors 
den iſt ſo wird’ Diefes dem ſaͤmtlichen Landeskol⸗ 
legien und Aemtern im dem offigiellen: Wege ame 
durch bekannt gemacht. 


Munchen den a8ſteu März 1804. 
Churfuͤrſtliche Candes direktion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 


vo Schmöger, Sekretär, 
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Eich Kegierungsblatt 12tes Stüf, Seite 279 bis 266.) 
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| Auftrag 
am ſaͤmtliche Gerichtsſtellen in Baiern. 
(Die Gemeindegründes Vertellungen: und: Ver⸗ 
mefjungen betreffend: ); 

Da ſchowmehrere Gerichtsftellen den Man⸗ 
gel an Geometern zum Bolljuge deu Gemeinde⸗ 
gelnde: Bercheilungen ſo andern derlen Geſchaͤf⸗ 
ten: vorgeſchrieben haben, und;jegfüre Zeit hexan⸗ 
ruͤckt, wordiefe Arbeiten vorgenommen: werden: 
müffen ; fo haben ſowohl die Gerichts ſtellen ein⸗ 
zuberichten‘, ob fie, und wieviele Grometer: 
nöchig haben, als auch die Geometer, die nicht 
ſchon befchäftiger find , müffen eine Anzeige ges 
horſamſt uͤbergeben,damit fo die verſchiedenen 

LEAnweiſungen geſchehen koͤnnen, und heuer dag 
außerſt wichtige Landeskültursfach groͤßten⸗ 


theils, wenigſt im Ruͤckſicht der oͤden Gruͤnde, 


ganz beendiget wird. 
Muͤnchen den 23ſten Mär; 1804. 
¶hurfuͤrſtliche Candes dire ktion von Baiern 


menu 


324 ; 
Bekamtmadung. 


(Be Ernennung des ehemaligen Hoflammer: Mathe ud 
‚Landsichters zuafferbrrg, Felir von Grinnn ing zumt 
wirt. frequentirenden Kirchen⸗ und milden Hiftungss 
Adminikratione- Matt betreffend, 


ESeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Palze 
baiern ꝛtc. haben vermoͤg hoͤchſten Reſcript vom 
ten: Febinar dieſes Jahrs gnudigſt geruher, 
Hoͤch ſtdero ehemaligen Hoffammer = Rath; und: 
Kandrichter ge Waflerburg » Belin non: Grim⸗ 


animg, ale Hdchſtdero wirklich frequentir enden 


mr : und milder Stifnungs« Adminiſtra tionb⸗ 


Kath zu. ernennen, i 
München: den zoten: März 1804. 


Lhinfürftliche Landesdire ktion von Baier 
Freuhers.von Weichs, Praͤſident. 
Niggk, Sebretaͤr. 





Befoͤrderung. 


Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermdg 
hoͤchſter Eutſchließgung vonr zöften Maͤrz deſes 
Jahrs dem Generab: Major und Inhaber eines 
Snfanterie: Regiments. Mar. Grafen von 





Freyherr vo Weiche‘, Präfivent. Moramigky, zum General$ieurenans guädigf 
j zu befdrderm geruhet. 
Meberreiter „Selsetär.. München. den 20ſten März 1804. 
Anzeige 


2) des auf dem: dem 7ten März 1804 zu. Eggenfelden: gehaltenem Markte verfauften Viehes. 
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Fegierunssblatt. 





XIV. Stuͤck. Muͤnchen den 4. April 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die ſaͤmtlichen Staads-Regiments- und ſonſtige 

Militaͤr⸗ Chirurgen betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben nach 
vorherig eingeleiteter Vernehmung der einſchlaͤ⸗ 
gigen Behoͤrden aus beſonders erheblichen Ur⸗ 
fachen ſich bewogen gefunden / hit 
zu verordnen, daß ſaͤmtliche Staabs-Regiments⸗ 
und ſonſtige Militär» Chirurgen ohne Unter⸗ 
ſchied ſich in Zukunft aller Ordinationen und 
innerlichen Behandlung der Kranken, bey welch 
immer ſich ereignenden Gelegenheit, zu enthalten, 
ſofort ſich lediglich auf dent freyem ungehinders 
ten Praxis im chirurgiſchen Fache zu beſchraͤn⸗ 
fen haben. 

Zufolge hoͤchſten Neferipts vonr 17ten dier 
fee‘ Monats wird demnach gegenwärtige Ver⸗ 
erdnung allen Polizenämtern mit dem Befehle 
eröfner, die Civil; Wundärzte gleichfalls, und» 
verfänglich ihner die gefejlihen Schranfen bloſ⸗ 
fer hirurgifcher Praris zuruͤckzuweiſen. 

Münden den 28ſten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Balerm 

SFreyherr von Weiche „ Präfident, 

Streicher, Sefretär: 





| Auftrag | 
an das churfürftliche Landgericht Muͤnchem 
(Die Ferträmmerung der Mohngebäude betr.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
... 38 Pfalbalern ıc. 
wird dem Landgerichte München auf wie⸗ 


derholte gehorfainfte Anfragen, ob bey den 


n, hiemit gnädigit 


Güterzertrümmerungen auch das Zertruͤmmern 
der Wohngebäude ftatt findet, eröfner, daß man 
diefes zur Begünftigung dee Güterzertrümmes 
rungen allerdings gefchehen laſſe. 
Wenn fon Anfangs diefes Zuſammenwoh⸗ 
nen mehrerer Familien in dem nämlichen Wohn: 
gebäude, "oder Abſcheiden dieſer Landwirih⸗ 
ſchaftsgebaͤude mehrere Mißverhaͤltniße nach 
ſich ziehet, ſo bringt es doch auch die Vortheile, 
daß dadurch die Aufloͤſung größerer Güter bes 
fördert, dann die Landwirchfchaft und Bevoͤl⸗ 
kerung erhöher wird r und es: läßt fich voraus; 
ſehen, daß, wenn fchoir jezt einer fich neu an⸗ 
Faufenden Familie (meiſt rheinpfäfjifchen) zu 
ſchwer fällt, ſogleich auch neue Landwirth ſchafts⸗ 
gebaude herzuſtellen, dieſes doch in der Folge 
bey mehr Aufſchwung von ſelbſt geſchehen wird, 
Diefes iſt htemit zugleich zur allgemeinen 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 14ten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Mayer, Sekretaͤr 


— — — 


| Auftrag Ä 
an fämtliche Baierifche Gräng Mauthaͤmter. 
(Dad Aufſchlagsweſen betreffend.) 


Damit der Auffchlag von dem nach, oder 
durch Baiern fommenden, diefer Abgabe uns 
terworfenen Getränke ſogleich durch die land; 
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ſchaftliche Graͤnz⸗ Auffchlagämter erhoben, und 
dadurch mancher Gefährde vorgebeugt werden 
koͤnne, erhalten alle jene Graͤnz-Mauthaͤmter, 
welche früher, als das Gränzauffchlagamt bes 
treten werden, den Auftrag, Über alle nad) 
und durch Baiern gehende aufichlagbare Ge: 
traͤnke die Mauchpollete jedesmal verfchloffen den 
erft betretenden Aufichlagsämtern in Baiern zu 
überfenden ; auch hat fein churfuͤrſtliches Graͤnz⸗ 
Mauthamt die in Baiern erzeugten Getränke in 
das Ausland, oder inandere zwar hurfürftliche, 
aber mit der baierifchen Auffchlagsverfaffung 
in feinem Verbande fiehende Orte, Länder ıc. 
paßiren zu laffen, wenn nicht über die Berich⸗ 
‚tigung des EBito: Aufichlages die Aufſchlag⸗ 
amts; Polletten vorgemwiefen worden. 


- 
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Zu Ende eines jeden Monars haben ſodann 
ſaͤwtliche Graͤnz Mauthämter den berveffenden 
Auffchlagsänitern Manuals » Ertrakte über 
die ausgeftellten, und eingelaufenen Pollerten 
mitzuteilen, und fich von denfelben eben folche 
mittheilen zu laflen, damit hiedurch die Mauth⸗ 
fowohl, als Auffchlagsgefälle einigermaffen kon⸗ 
trollirt werden. 


München den 28ſten März 1804, 
Churfürftlie Kandesdireftion von Baier, 
deeyherr vom Weiche, Präfden 
von Mayer, Sekretär. 


Yuftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurs für das Monat Jänner 1804 betreffend.) 


Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 


baterifchen Landesfinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögens nach den beftchen- 
den Gefegen zu verfahren. 


München den often März 1804, i 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
Nainprechter, Eekretär. 
Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Jaͤnner 1804 entwichenen 
und in Liſten ausgefuͤhrten baieriſchen Landeskinder. 




















Regiment Namen Mo zu Haufe, Stand | Yusge: 

ober ber Geri der nen 
Bataillon. Deferteurd. Ort. ericht. Eltern. gen. 

Gemeiner, Yu, fl. I 

Churprinz. Paul Wolf. naͤchſt München, Taglöhner. — — 

Korporal, Pappendedel: 

Herzog Pius. Anton Left. Deto. macher. — in 
ER Gemeiner, | | 

Herzog MWilhelm.!| Leonard Hebel. Zraubenbach. Cham. Edlöner. — 1 
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Wo zu Haufe, Stand I: 



















Regiment Namen 
oder der der maares 
Bataillen. Deſerteurs. Gericht. Eltern. | 






















































Preyſing. Kaſpar Biberger. MWurmansguid. Eggenfelden. Schloſſer. a 
von Megen. | Michael Fiſcher. Ried. —— Bauer ae a 
Erziehungsvater,, | 

Herzog Wilhelm.) Paul Hofner. _ Eifenhofen, Freyſingiſch. ein Jäͤger. — — 
— Churprinz. Simon Rot. |. _Rienering. Erding. " Shubmader. | — |— 
Zaris Dragoner. EimenHinterntaper. _ Kante, Kelpeim Weber so ud 
on Salern. Joſeph Aremel. | Simbad. Landau. Zimmermann. - | m u 
Herzog Wilhelm. Sebaftian Kipfek Landehur. — Zaglöbner. | — | 
32 | I Maffenpaufen, | _ı 117 

Vakant Weiche. | Leonard Holzer. _Eifenhofen. | _Brenfingiich. T gro De 
Ehurprinz. |Zhomas Gewald. Moosburg. Tervenyas rnEze! Terz von 
— — ———— MOM mu 

unter. Mar Danzer. München, Holz» Infpektor.| — I— 
Ehürfürft —Bemeiner, ee — — Aiiyı“ en 
Chevaur legerd. Auton Aufhaufer. Deto. Malbhornift. —S— — 
Herzog Wilbeim Andreas Würzel. | Plotin. | Pfaffenhofen. Zaglöbner. | — | 
ofmarft ET GE Zr Ar 

E hnrprinz. Franz Mein, Hirfhbücel, Schwaben. Taglöhber. _ |— 
Leib = Infanterie.| Johann Friederich. Huͤttenkofen. Teisbach. Unehelich. —— — 
Herzog Wilhelm. | FJoſeph Daniel. Dorfen. Moosburg. | 
Leib⸗ Afantene. Seb. Burgmaper. Hebenfirden. Dalley. Baur 150 Pen 
Herzog Milpelm. | Jofep Dbermiller.| Hatelsdorf. Rilöhefen. | Stone. | —- | 
— Ze I Korenz Med. | Schufterdd. | Deto. Baer | Io 
Herzog Pins. | Lorenz Rath. Dilebibum.  F  Keimwenen. | — | 
von Mepen. Georg Penter. Höfergütel. | Mald. Avauer — er 
Bekanntmachungen. Altenoetting, Franz Raver Nerb, auf deſ⸗ 
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Beine Churfürftliche Durchlaucht Haben vermdg Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
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(Zortfegung ber Ueberſicht von ber Landeekultur in Batern. 
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(Die dur die „Korbondmannihaft im Monate Februar diefes Jahre eingebrachten. Vaganten Betr.). 


Die im Momate Februar diefes Jahrs durch die Kordonsmanufchaft eingebrachtem md t 
tirten Vaganren werden im nachftehenden Verzeichniß: — befannt. — a — 


Muͤnchen den guſten März 1000. y 
reg fihefkliche Mändeopirefti von Yalerh, eg 


j z Freyherr von wärs, Praͤſident. 
_ Rainprechter,, Sekretär. 


| 
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„u 
‘4 ’ ‚+ 
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Summariſches Verʒeichniß L irren 


der von den zur 1 Bandesfichkiheir und Reinigung Aufgeftellten mifitärifchen Poſten in dem Donate 
Februar 1804 angehaltenen und theils über die Landesgränze,, theild in ihre Heimath gelieferten 
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Bekanntmachungen. 
(Die Pahiv : Lehen der Etifte, Kloͤſter und Probſteyen 
betreffend ) 

Unterm ı6ten Dezember vorigen Jahrs (Re: 
gierungsblatt, zıted Stuͤck) wurden alle Lehen: 
verwaltungen, von welchen irgend ein Lehen ber 
aufgehobenen Stifte, Kldfter und Probſteyen 
in Baiern zur Belehnung ruͤhret, aufgerufen, 
folche Lehenſtuͤcke anher anzuzeigen, um fie übers 
all, wo der Yelenträger nicht mehr leben follte, 
gm neuen Nebenfall behbrig relognofziren zu 

en. 

Diefer * Bekanntmachung wird nun an⸗ 
durch weiters beygefuͤgt, daß dieſe Lehen-Rekog⸗ 
nitionen durch die churfuͤrſtlichen Rentbeamte in der 
Eigenſchaft als neuerdings beſtellte charfuͤrſtliche 

Lehentraͤger bey den einſchlaͤgigen Privat = Xehens 
verwaltungen geſchehen, von ihnen die herfomm: 
lichen Zaren und Melevien aus den Rentgefällen 
gegen fpezifizirte und quittirte Erpengzerteln ent» 
het, und in ihrer Rechnung verausgabt, fofort 
auch Reverfe gegen Empfang der Kehenbriefe auds 
geftellt werden follen. 

Alle ſtaͤndiſche und ander Privat: Familienlehens 
Verwaltungen haben ſich danach mir Einforde 
rung des gegenwärtigen Nebenfalles zu Beybehal⸗ 
zung der Ordnung an jene Reutbeamte zu halten, 
in deren Rentbezirken ıhre Aktiv: Lehen, womit 
die jezt aufgehöbenen Stifte, Klöfter und Prob: 
fteyen vorhin belebnt waren, enrlegen find; ha: 
ben aber andy zugleich von jeder der lezten Lehen— 
und Relevien - Behandlung einen Extrakt den chur: 
fürftlihen Reutbeamten mitzurbeilen, damit diefe 
hieraus einen Konſpekt folcher in ihren Nenrbezirz 
Ben entlegenen churfuͤrſtlichen Paßiv : Lehen her: 

uftellen in Stand geſezt werben fnnen. Die 
Bentheamte felbft hingegen werden hiebey an bie 
am sten September vorigen Jahrs anher erfolgte 
höchfte Entfihliefung angemwiefen, Kraft welcher 
(wie es ohnehin jchon den hierlaͤndiſchen Lehenge⸗ 
fegen Col. Civ. P 4. EC 18. &6ı.n.4 und 5. 
gemäß iit ) in jenen Fällen, wo ein eigener Lehen: 
träger aufgeftellt war , ed dabey bis zu deffen Ab: 
leben fein unabänderliches Verbleiben haben folle, 
indem die Erneuerung des Lebens zum Nebenfalle 
um fo überfläßiger wäre, als die vorigen Verhaͤlt⸗ 
niffe, fo fang der Fehenträger am Leben ift, nicht 
verrücdt werden fünnen, Gemeldt =: hurfilrftliche 
Rentbeamte haben fich alfo in ſolchen Fällen auf 
Feine Lebens: Erneuerung einzulaffen,fondern, wenn 
fie dennoch von ihmen gefoderr meiden follte, Br: 
richt ander zu eritatten; übrigens aber, und das 
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mit nicht auch die Meifelöften die Melevien übers 
fleigen, fo find fie biemit angewiefen, wenn fie 
nicht felbft in dem Drte der Lehen: Derwalrungen 
wohnen, ftatt ihrer einen zu bevollmächtigenden 
Anwald dafelbft zu beftellen, in welchem Falle, 
als in caufa Domini diefe Vollmachten von felbft 
fiegelfrey find. Alles vorgemeldre verfteht fich 
dann auch auf die Hauprfälle, die fich bey irgend 
einer Privat = Lehenftube hinfichtlich viefer Lehen 
— habeu, oder noch anbegeben dürften. 
ünchen deu 28ſten März 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weihe, Präfident, 
Eiſenrieth, Sekretär. 
1 Om 


(Die Altiv : Sehen der Etifte und Klöfter in Baiern 
betreffend.) 


Bon nachgefezter Stelle wird fämtlichen Reut⸗ 
beamten in Baiern der Auftrag gemacht , über alle 
in ihren Rentdiſtrikten befindliche Aftiv = Pehen ver 
aufgehobenen Kloͤſter, Stifte und Probftegen eine 
Beichreibung zu verfaffen, die jüngften Lehenbriefe 
und Tarzerteln der Vaſallen in Origiual gegen 
Hemıfion ben jedem Individuum zu adnumeriren, 
und ſolche Beſchreibung bis längfiens legten May 
dieſes Jahres anher einzufenden , indem nad) Ver: 
fluß diefer Zeirfrift, wenn bis dahin der Auftra 
nicht befolgt ift, ohne weirered Anmahnen foglei 
eigene Kanzlepborben an die fäumigen Renrämter 
auf Erefution abgeordnet werden würden. 

Miinchen den 2uften März 1804. 
Cburfürfiliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weihe, Präfident. 
Eifenriery, Sefretär. 
8 

(Die Ernennung der Laubgerichte = Mergte betr.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom raten die: 
fes Monats haben Se. Churfürftliche Durchlaucht 
gnädigit geruber, folgende Individnen zu Landges 
— — ir ernennen. — 

1) Bey dem Landgerichte en den ⸗ 
meditus, Doftor Sieber, g * 

2) Fteyſing, Doktor Pihner, 

3) Ingolſtadt, Doktor Schreiner. 

4) Moosburg, den Doktor Maurer. 

Muͤnchen ven 23ſten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern 
Freyherr von Weich? , Präfivenr 

Stteicher, Sebretaͤr. 
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Bekanntmachung. Infanterie nr 
(Die Verlelhung des Infanterie : Megiments vafant 8. » + » EI Herzog Pius, 
Weiche an den General : Feldjeugmeiter Grafenvon 9, — 0. PDienburg 
Eafern ud die Numerirung der Regimenter bett.) 10, ,;„ .,. 5 Annfer, 
Nachdem Seine Ehurfürftlicde Durchlaucht gnäs Ti on 0 nn co. Kinke. 
digft geruhet haben, . « Kömwenftein. 


12. u & 
A, dem General = Keldzeugmelfter, Grafen = — — Bataillon Bun. 


von Salern, flatt der bisher ingehabten zwey . a Hase 
feihten Infanterie : Bataillons das Infauterie⸗ 
Megiment vakant Weichs zu verlelhen; nicht miu⸗ TEE — 
der zu befehlen, — amotte. 
einbach. 


6 * + [2 “ * [2 ” 

BJ day dieſe biäherigen Iufanterie:Bataillen® 1. Dragoner s Regiment . Minucci, 
Ited und ated Salern fich aljo von nun nm 2... 2 2 2 0. TZaris. 
Dem Namen ihrer Kommandeurd nennen, und x. Chedaur legers Regiment Fugger. 
ſchließlich 2 * * Bean 

3 ri a ee Leiningen. 
4 


C) fämtliche Regimenter und Bataillons In at 
Rs —— “004 SDubenhofen. 


len Einfendungen und Verhandlungen dem Namen 


Ihrer Inhaber, den Numer ihres Regiments, und So wird dieſes andurd zu Jedermanns Wifs 
giwar in nachfolgender Weiſe vorfegen follen : fenichafr bekannt gemacht. 
x. Infanterie . 0. . Leibe Regiment, Münden den zgiten Mirz IRo4- 
een“ Chuipring. Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
een Herzog Karl. 
4 Ze Zn u ee Salern. Zreyhen von Weichs, Praͤſident. 
een Proyfing, Rainprechter, Sekretär. 
* 
—————— — ———————— ——————— — — 
Anzeige 


a) des auf dem ben zBtett Febrıtar 1804 zu Megen gehaltenen Marke verkauften Viehes. 





Habe * Kommen alſo zwey Stide zu flehen 
Vom  |jtwirben|| machen n gewog = — 
— — 
i an = 
— — * ee Tas | Fleiſch. Unſchlitt Abgetrieben 
Deſviehe tauft Geld [I Aura. | unfair. | a 
f. Ifr.| ame. [PDF / A Ser. Iene.f Pf. |3ene.| Pr.| Srüd. 















b) des auf dem den ızten März 1804 zu Megen gehaltenen Markte verlauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XV. Stüuͤck. Muͤnchen den 11. April 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung. 


(Die im Auslande ſtudierenden, und dort die Wel⸗ 
hen erhaltenden Theologen betreffend.) 

Was Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ze. unterm 3 iſten März dieſes 
Jahres wegen im Auslande ſtudierenden, und 
dort die Weihen erhaltenden Theologen gnaͤdigſt 
beſchloſſen haben, iſt aus Nachfolgendem zu er⸗ 
ſehen, und wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Befolgung hiemit bekanut gemacht. 

München den 4ten April 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 


Mar. Sofeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Es ift Uns die Anzeige gefchehen , daß mehr 


tere inländifche theologiſche Kandidaten ins Aus: 
and wandern, allda Mittel finden, die Wei—⸗ 
ben zu erfchleichen, und hiernadyin ihr Vaters 
land als fchlechtgebildere Priefter zurückkehren, 


Damit diefem fchädfichen Unfuge in Zus 
Punft abgeholfen werde ; fo verordnen Wir: 


1) Dif feinem Unſerer Uaterthanen in Zu: 


kunft erlaube ſeyn folle, im Auslande eine 


Weihe anzunehmen ; 


2) den Konfiftorten ift zu unterfagen, Di- 
milloriales ing Ausland obne Unſer landes⸗ 
fürftliches Placet zu ettheilen. 


» 


3) Diejenigen, welche ungeachtet dieſes 
Verbothes ohne Unſte Erlaubniß im Aus: 
lande ſich ausweihen laſſen, find als Ausge— 
—— zu behandeln. Es verſteht ſich je— 
doch, 

4) daß dieſes Mandat nicht retro wirke. 

Diefe Verordnung. foll nicht nur in Die 
Regierungsblätter, fondern auch insbefondere 
an allen Schulhäufern bekannt gemacht werden. 
Welches Wir Unfrer baierifchen Landesdirek⸗ 
tion zut Wiffenfchaft und Nachachtung auf ih⸗ 
ren Bericht vom zoten Man vorigen Yahres 
biemit eröfnen. 

München den 3 1ſten Mär; 1804. 


Max. Sof, Churfürft. 
Graf von Morawitzky. 
Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl. 


Nemmer. 





Bekanntmachung. 
(Die Ruheverſezung des Landesdireftions = NRath Kole 
betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ic. haben ver⸗ 
mdg eigenhaͤndig unter zeichnet hoͤchſten Reſcriyts 
vom ı2ten Maͤrz abbin die von Hoͤchſtderd Lan⸗ 
desdirektions- Rath, Kdile ‚nahhgeluchte Ruhe⸗ 
verſetzung in Ruͤckſicht feiner langjaͤhrigen Dienſte, 
und feinen dermaligen Geſundhelts⸗ Umſtaͤnden mit 
dem Fortbezuge ſeiner Beſoldung zu genehmigen 
geruht. München den 22ſten Maͤrz 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Frepherr von Weichs, Praͤſident, 
von Schwaiger, Sekretär. 
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GBeſchluß der Ueberfiht von der Landeskultur in Baiern. 
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Bekanntmachung. 


(Die Brandaſſekuranz betreffend. 

Zufolge gnädigfter Landesdirektions⸗ Entfchlief- 
fung von ıöten März 1804 wird dem Publifnm 
in Gemäßheit ber Generals Verordnung de dato 
ızten September 1799 die beyliegend juftifizirts 
und approbirte Tabelle Äber den totalen Brandafs 
fefuranz » Betrag für das Jahr 1803 vorgelegt; 
welcher zugleich die Rechnung pro anno 1802, 
nebft der Gelderanweifung inferirt ift, um hiedurch 
theilö größere Druckkoſten zu erfparen, theils um 
mit einmal den generälen Konfpelt von der ganz 
jährlichen Mauipulation zur leichteren Befaffung 
darzufteller. 

München den zoften März 1804. 


ChurfürfliheBrandaffefnranz-Rommigion. 


Knebl, Kommilfär. 
—) 


— 
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- (Die Entlaſſung ber Bandfapitulanten betreffend.) 


Bermdg eines von Churfürftlich hoͤchſter Stelle 
unterm ıften April anber erlaffenen höchiten Re- 
feriptö wurde befchlojfen, daß von nun an fein 
Landkapitulant gegen einen auf eigene Koften ſtel⸗ 
len wollenden Mann, fondern nur dann entlaffen 
werden folle, wenn das treffende Gericht feine 
Anweſenheit zu Haufe ald norhwendig bezeuget, 
und zugleich einen anderen Erſazmanu feller. 


Dieß wird daher dffenzlich bekanut gemacht. 
. München den sten April 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 
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Dbersängkofen : 


Mare. Mapr 


Untertraubenbach: 


Meuterheim : 


2 Donauwörth, Or. 
Sr — 5 
Eogenfelden, Gr.]. 


‚ Pengr. Saghuber 
rg Erding, Gericht. 
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339/32 E Amberg. Sonde = Eaffe Sulzbürg 


_zyıı7! IR. N. NY. Amberg, 
"421381 —|R. K. X. U. Amberg. 


— — — — 


— 24 -4. A. A. Murach. 


A 8 |Sich ſelbſt. 


133 * ı K. 4. U. Amberg. 


„21/70 2/8. 4. 9. Murach. 
"60 617 —|R. ? RK. U. Y. Amberg. _ 
28 583 3 Amb. „Fonds Cafle _ 2Cafle 
46,14 1 Amb. Fonds » Caffe. 
=r 9) 1]Mmıb. Fonde-Cafle. 
2242 * R. X. A. Breiteneck. 
zolag| 3ISich Teil. — 
61357 Amb. Fonds» Cafe. 
a, 10 F K. RN. Y. Breitened 
na] a5 if. K.U.%. Murach. 


71,59 ET A. N. Dreirened. 


252 FU. U. Helfenberg_ 
29Amb. Fonds = € Caſſe 
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Goncurrirende 
Theile. 


Türfchenreith 


Vohenftraus 


Waldmünchen ? 
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Waldſaſſen 24 3] 168,14) IIR.A.A.Neumartt o. P. 
Weruberg 2—45 2 K. A. N. KA. a. Murad. 
Wetterfeld 2 2342 283 373 3 ZIK.A.Y. Neum. o. . Pf. 
Ehurfl. Geb. inNeub. - — 703 _103| 3| 3 Neuburg. R Rent = Eaffe. 
Allersberg es] 73 73!26 —Nenburg. 1. Rent: Caſſe. 
— a7 R. 4. 2. . Furth. 
Burglengenfeld . | 2/30) 2] 56 46 ZIR. U. 9. . 9. A. Natternberg. 
a 201159| 2 KA. 4. A. Biechtach. 
Vürkheim 7x = Reub. Rent = Caffe. 
Conftein -I—|.ı a 3 INenb. Rent = Ca 
Gundelfingen [123 2 3 a 1 Neuk. Neub. Rent = € Ca 
Hemman - |=|49 EIRTTTE 3,8. %. a. Helfenb 
Heydeck m 56| 2 EINE: "aloteub. Sie Rent = Ca » €a 
Arfunfritein 1 2 Bu; 2 Ent ie 
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Regierungsblatt. 





XVI. Stuͤck. Münden den 18. April 1804. 





I Auftrag 

an ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden. 

(Die Gemein : Fahrwege betreffend.) 

Indem wahrgenommen wird, daß viele 
Gemein : Fahrwege verwahrlofet find, wodurch 
die Fuhrwerke ausnehmend zu feiden haben, und 
meiftens die anliegenden Gründe zur Fahıt 
mißbraucht, die Eigenthümer derfelben befchäs 
diget, und der Kultur neue Hinderniſſe gelegt 
werden, erinnert man fämtliche Polizen: Be 
hörden an ihre Pflicht, für die Repatation der 
gemeinen Fahrwege thätigft zu forgen, und 
gegen den Saumfal nörhigen Falls (jedech for 
viel die ftändifchen Gerichte betrift, mit Bor: 
wiffen der Lundgerichte) felbft mit Einlegung 
milirärifcher Erefution um fo mehr zu verfah⸗ 
ven, als diejenigen es fehwer werden zu verants 
woorten haben, in deren Amtsbezirfen fich fer» 
ner Gebrechen dieſer Art entdecken follten. 
München den ıoten April 1804» 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 


Zreyherr von Weich, Präfident 
Haider. 





0 


Auftrag 
an die churfürftlichen Braͤuaͤmter in Baiern. 


(Den Verkauf des Ober- und Untertaigs, dann 
GSlattwaſſers betreffend.) 
Nachdem vielfältige Erfahrung bie chur⸗ 
fuͤrſtliche Adminiftration überzeugt hat, zu web 





hen Mißbraͤuchen und Berrügereyen der Ber: 
Fauf des Ober : und Untertaigs, daun Olatı: 
waflers Anlaß giebt, fo wird der Verkauf defs 
felben allen churfürftlichen Bräuhdufern, wo 
Branntewein erzeugt wird, hiemit gänzlich ver: 
bothen. Die churfürftlichen Bräuämter erhal: 
ten daher den ernſtgemeſſenſten Auftrag, über 
die Befolgung diefes gnädigften Befehls bey 
perfönlicher Haftung auf das ſtrengſte zu mas 
hen, ihre Untergebenen davon in Kenneniß zu 
feßen, und anzubalten, obige Gegenftände zum 
Brannteweinbrennen felbft getreueſt zu verwen: 
den, und im Betretungsfalle Die dagegen hans 
deinden Bräumeifter und Brannteweindrenner 
unverzüglich anher berichtlich anzuzeigen, wo: 
nach ohne alle Ruͤckſicht mit gänzlicher Dienfts; 
Entlaffung gegen die firafoaren Individuen für: 
gefchritten werden wird. 
München den 16ten April 1804. 
Churfürftliche Bräumefens : Adminiftration 
in Baiern 


Graf von Arco, Abminiftrator. 





Bekanntmachungen. 


(Die Flintenfteine zu Burglengenfeld im 
betreffend.) j glengenfe Nenburgifpen 


In demgten Stüde des vorjährig: hurpfalzbaie- 
rifchen Regierungsblattes ift zwar die Guͤte der 
Burglengenfelder Flinten- und Feuer: 
fteine zu Genuͤge, fo wie derfelben Preife nach 
allen Gattungen und Eorten befaunt gemaächt 
worden; allein da durch eine zweckmaͤßigere Ein 
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richtung biefer Fabrik fich ergeben, dag man 
diefeiben Preite ſehr merklich herabjegen fonnte, 
fo zwar, daß key ber Fabrik 


von der erſten Gattung das Taufend 


ıte Sorte Militär = Muskerenfteine fl. kr. 
- um * * u * LZ [3 - * +“ * 
ate Sorte Slinten: und Militär: Pis 
Rolenfteine um. 2 2 2... 
Zzte Sorte Stutzen- und Heine Piftos 
lenſteine um „2 2 2 2 2 20148 


Von der zweyten Gattung das-Taufend 


zte Sorte wie oben m -. 2 ..3 — 
ate dito Die - 2 20000 2 24 
ae dito Die - oe 0 0 2 0. 8 22 


Von der dritten Gattung das Taufend 
ordinaͤre Feueritcine um En DE 
vergejtalren erlaffen werden fonnen, daß einem 
Abnehmer (unebſt vdiefen billigen Preifen ) von 
m bis inclufive ı pro Centn‘, einem Abneh: 


12 8 
mer von — Stüuͤck und darüber, 11 pro Cento 
nachgefehen werden. 


Damit num die Abnehmer, welche fich folche 
Slinten = und Feuerfteine zulegen wollen, und von 
dem Fabrifenorte weir enrlegen find, hierinn er— 
leichtere werden ; fo wird biemit weiters angezeigt, 
daß jelbe auf nachitehenden Stationen, und zwar 
bey den dafelbft beftehenden Kafern: Verwaltun: 
gen, als: 


Sn München. 
Von der erit n Gattung das Taͤuſend 


ıte Sorte Militär: Musfetenjteine fl. fr. 

a 33585 
ste Sorte Flinten: und Militär: Pis 

fkolenfteine um . Ber 45 
zte Sorte Stugen = und Heine Pilto: 

lenfteine um 2 2 02 02022 20 


Don der zweyten Gattumg das Taufend 


ıte Sorte wie oben um , . . . 3 39 
ate dito DO. 2 2 0 000. 2 55 
3te dito Do. 2 2 0 143 


Don der dritten Gattung das Taufend 
ordinäre Feuerfteine um . 145 


* - 
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In Amberg. 


von der eriten Gattung das Taufend 
ıte Sorte Militär s Wusrerentteine fl. fr 


um . * . . ” * * . [2 * 5 35 
ate Sorte Flinten: und Militär : Pis 
4 25 


ſtolenſteine um.. 2 0. 
Zte Sorte Stutzen- und Beine Pi: 
ſtolenſteine m 2 2 2 2 — 
Von der zweyten Battnng das Taufend 
te Sorte wie oben um » » ». 2.73 10 


ate bio bie - on 2 00 0. 2 38 
3te dito dio - 2 0 202. X 25 


Von der dritten Gattung das Taufend 
ordinaͤre Feuerfteine um - . ... 1 


Sn Straubing. 


Von der eriten Gattung das Taufend 
ıte Sorte wie oben um 2 2 2.2.05 30 


25 


ate dito Do > 2 2 2 222.2. 209 
Zte dito ER: ae I SS 
Von der zmeyten Gattung das Taufend 
ste Sorte dito - © 2 2 2 22.3 vo 
ate dito DO 2» 2 on 2... 2 30 
31e bio DI oo co 2 0 0 0 ne k 20 


Von der dritten Gattung das Taufend 


ordinäre Beuessleine um . 2 2 2 2 L 20 
In Ingolſtadt. 
Von der erſten Gattung das Tauſend 
ıte Sorte wie oben . 2. 2... 5 40 
ae dito dit. 4 39 
Die: DD DIE 5 


von der zweyten Gattung das Taufend 


ıte Sorte wie oben um 2 2.22.38 15 
ste dito BIS... 2 ee 246 
zte dito Die . . oo 0 2:0 0. X 30 


Von der dritten Gattung das Taufend 


ordinäre Feuerfteine um . . . . . L 30 
In Landsberg. 
Von der erften Gattung das Taufend 
ıte Sorte wie oben #2 2 ..06 1 
ste bio bie . de 0 0 00 05 — 
ze dito bio oo 2 2 00. 2 35 
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von der sweyten Gattung das Taufend 


ıte Sorte wie oben um - 2 2 .2.3.45 
2te dite DO » oe 0 0 0.0. 3 10 
3te dito dito . A 2 


Von der dritten Gattung das Taufend 
erdinäre Feuerfteine um » 2 22.2 — 


In Würzburg. 


Von der erften Gattung das Taufend 
te Sorte wie oben,um .» 2 2 2.6 ww 
ate dito dito * * — * 5 — 
Zte dito dito . 000.» 2 35 


Von der zweyten Gattung das Taufend 
ate Sorte wie oben . 2: 2 00.23 45 
ate bio DO - © oe eo 2 0 0.3 10 
ste dito Dt - 2 2 02 2 202 2° — 


Von der dritten Gattung das Taufend 
erdinäre Feuerfielne um - 2. 2.2.2 — 


In Bamberg. 


Von der erften Gottung das Taufend 
zte Sorte wie oben um 2 2..6 5 
ste bite Dit6 - 2 o 00. 4 3 
te bite dito - 2 0 0 02.00.02 9 


Don der sweyten Gattung das Taufend 


* fr. 
ıte Sorte wie oben . . 2.2... ee 


ate dito DO 2» oe 2 2 2 20023208 
gte bite Die - -. 2. 2 2.2.01 5 
Von der dritten Gattung das Taufend 

ordinaͤre Feuerfteine um . - 2 2 2 ı 55 


Sn Um. J 


Von der erften Gattung das Tauſend 
ıte Sorte wie oben um . --. .,.,6 oo 
ate dito DO 2 2 2 2 2. 4:55 
zte dire ditd.. 23 

Von der zweyten Gattung das Taufend 
zte Sorte wie oben um 2 2 2.2.0345 
are bite Di - - 2 02 2 20 0 3. 0 
Zzte dito ‚|. Beer ee el 

Von der dritten Gattung das Taufend 
ordinäre Fenerfteine. . -. 2 2.2.2.2 — 


um die babey bemerkten Preife zu erhalten find, 
woben noch anzufügen ift, daß der nändiche Rach⸗ 
laß bey ſterken Abnahmen, wie bey der Fabrit felbft, 
gegeben wrd. Muͤnchen den 17ten April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesditreftion von Baier, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sefretär. 


TEE EIER EEE 


Anzeige 
über die von dee churfürftfichen Hofwaifen-Stiftung allhier dermal verpflegt werdenden Waren; 
Kinder, nebit Benennung der Pfleg = Eltern und Orrfchaften. 
Abgefaßt mit Schluß des vierten Quartals 1803. 


Benennung der Kinder. 


Kinder: 
Zahl 


1 Beer, Karl. 
Beer, Sebaſtian. 
Eigner, Andreas. 
Eigner, Franz. 
—— Khaelberger, Auaufk. 


6]! 


2 
— 
4 





Kolderer, Johann. 
— — —— — — 








— 





Benennung der Pfleg » Eltern. Ortſchaft. 
Ludwig Duisberg, Aammadder in Münden. 
Im hurfürftlichen Seninarium in Minden. 
Eimpert Salcher, Saifenfieder in Mehring. 
Anton Aifkfer, Schreiner in Eidmafizell, 
Joſeph Weiß, Schneider in Minden. 


Theodor Ernſt, Päd in ‚Mürchina. 
— nen —— — — ——— — — — — — 
















































































371 — 372 
i* Benennung der Kinder. | Benennung der Pfleg » Eltern. Ortſchaft. 
& 
Koll, Joſeph. TI Kafpar Saldyer, Chirurg m —955 Salcher, Chirurg in gi Ip Mehring. 
8 nd Mar || Bram Seraph Häbfhmann, Buchdruder in — | 
J —— — Johann Ulmann, Schreiner in Jefenwang 
wo 5 r, Kal || Iofepd Kreitmays, Schupmader in Werfobrunn, 
— ATer Augufin Fofeph Maier, Faßbiuder in Traunftein, 
B Mopdipart, Deren, I Martin: Dief, Schreiner in Mehring. 
13 Palm, ofen. — Johann Stapdlleverer, Gürtler in Ahead. 
T TPafſh An Anron, — Georg Wißmann, Papierer in Mehring. 
15 Sandmanr, © ‚ Igna Ignaz Benrer, ‚ Zuchmacher in Minden, 
6 Schneider, Ga — Mathias Huber, Sattler Sattler in Medring. 
— Sebaftan, || Zatob Staudadyer, Schreiner in Tegernfee. 
18 Stertuer, Simon LI Sofeph Zwerger, Wagner in i Weilheim. 
19, MWillinger, Joſeph. Johann Georg Stiller, B Stiller, Bauer auer zu Pant. —— 
20 Bäurin, Klara. Johann Sießmayr, Aräm Kdmar zu —— — Dinzeldac. 
21 — Engtfcpaltin , Maria Anna. || Ulrich Widmann, um, Schullehrer m in I Mebring. " 
— Fuchſin, Margaretha, Kofeph MWefterimanr, Mile Micdhmann in in Münden, 
23. Hequetin, Magdalena. Fm Armen + Verforgungshaufe m Gafteig. 
24 Hopfin, Veronika. Mathias Baͤck, Schneider in Mehring, 
277 _ Kraftin , Katharina. Im Armen : Verforgungshaufe am Gafteig. 
Mefnerin, Katharina. Johann Schilthauer, Nadler in "bad. 
27 Ramin , Iherefia. Il Klemens Köpf, Shi Schriftfeger in Minden. 
a8 Moderin, Maria Anna. |] Yofepb Gallemayr, Neuthurm : Pfleger in| | Mindben. 
— — Shiädtlin, Therelia. Im Armen: Verforgungshaufe am Bafeig. 
20° —Shlofferin, Magdalena. || Zofepb Hengl, Schullehrer in T in Mehring. 
32 Stündlin, Katharina. ‚| Thomas Schuhmann , MWeberfnapp in |IMündhen. 
32 Thallmayrin, Rofina, "11 Faver Schilling, Maurer in München. — 
33 || Thannerin, Maria Anna. || Elifat.Streitter,Maurermeifterd-Wittwein) München. — 
er Verrerlin, Maria Anna. Joſeph Eckert, Fleiſchhacker in Mebring. 
35  Meindlin, Ihereft a, Simpert Salcher, Eaifenfieder in Mehring. 
36 —  Mirzlin, Magdalena. Im Armen : Verforgungshaufe am Gafli. 
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Walifen:Knaben, 


welche dermal allhier in der Lehre fichen, und bis zur Vollendung ihrer — von der Hof⸗ 
waiſen⸗ Stiftung mit allen Beduͤrfniſſen verpflegt werden, als naͤmlich 
oſeph Feind P als Ele 
ade nd, — 
Martin Hader, — Schloffer In Münden, 
Sohann Stermer, — Wagner 


Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schwaiger, Sehretär. 


I LT ——— h hhhhhhhh— 


Anzeige 


des auf dem den 20ſten März 1804 zu Deggendorf, gehaltenen zweyten Faften » Markte 
verkauften Viehes. 


Koınmen alfo zwen Stüde zu flehen 


Haben gewogen | | im Gmwiht | 


Dom , — ee 


in 





an m am 
—— Geld —E unſchlitt Absetrieben 











Maſtviehe | kauft | Geld Fleiſch. | Unfehtir. * 
. lx· ¶ Zent. Pf. Zent. Rf. fl r. Zent. Pf. 13ent.| 9 Pl Stid. 
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Bekanntmachungen, 


(Die Vermögens: Frenzägiakeit gegen die Fuͤrſtenthuͤmer 
Ansbach und Bapreuth betreffend. ) 


Zur Folge der von Sr. Ehurfirftlichen Durch: 
laucht anher erfölgten hoͤchſten Entfchliefung wird 
biemit der in Bezug der Vermdgens⸗Freyzuͤgigkeit 
der dießſeltigen churpfalzbaieriſchen Staaten ge: 
gen die Fuͤrſtenthuͤmer Ansbach und Bayreuth in 
dem zwifchen des Königs von Preußen Majeftät, 
und Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalz: 
baiern getroffenen Randeövergleich enthaltene ein 
und zwanzigite Paragraph zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beyſatze bekaunt gemacht, mit 
welchem derſelbe von der churfuͤrſtlichen zur Voll⸗ 
ziehung des preußiich = pfalzbareriichen Haupts 
vergleichd angeordneten Kommißion dem nachfols 
gend woͤrtlichen Inhalte gemäß am die unterzeichs 
nete Stelle eingejender worden iſt. 


Uebrigens wird in Folge der vorallegirten churs 
irftlichen hoͤchſten Entſchließung die Erläuterung 
engefügr, daß diefe in dem zıften $. des abge: 

fchloffenen Landeövergleiches bedungene gegenjeis 
tige Freyzugigkeit, fih nicht nur allein auf die 
fraͤnkiſchen Fürftenthimer gegen einander erftrede, 
fondern, daß auch dasjenige Vermbgen, welches 
aus den foniglich-preußifchen Fuͤrſtenthuͤmern Anss 
bad) und Bayrenth in die churpfalzbaierifchen aͤlte⸗ 
xen Erblande, oder von lezteren in jene überzieher, 
freyzuͤgig behandelt werden muͤſſe. 

München den ızten April 1804. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche), Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär. 


—8— 


(Die zwiſchen den churpfalzbaieriſchen Staaten, und den 
reußifchen Fürftenthämern Ansbach nnd Sabreuth 
attfindende Nahfiener » Frepheit betreffend.) 

Der Paragraph XXI. des mit des Kbnigs von 
Preußen Majeftär am zoften Yuny vorigen Jahrs 
geihleffenen Kandesvergleichs enshält wörtlich fol⸗ 
gende Beltimmiung : 


Den Unterthanen der anshach : und bayreuthi— 
ſchen, und churfuͤrſtlich pfalzbaieriſchen Staaten 
wird volllommen Freyzuͤgigkeit bedungen. 


Es duͤrfen daher bey dem Volkzuge dieſes Lanz 
desvergleichs, Abzugs > oder Abfahrrgeld: Abicboß: 
und Nachſteuer nicht angefchlagen noch vergliter 
werden. 


Diefe Frenzügigkeit nimmt mit der Ueberwei⸗ 
fung der beyderfeitigen Taufchobjefre ihren Anfang. 
Sie erſtreckt fi auf Abzugsgeld und Abjchog, und 
auf alle Bermdgens: Fmportationen, ſowohl zwi⸗ 
ſchen beyderſeitigen immediaten Beſitzungen und 
Gerichtsbarkeiten, als auch auf die Beſitzungen 
ber Städte, und Mediat⸗ Korporationen. 


Wenn Rittergut » Befiter auf ben Grund bis; 
heriger Nachitener : — Diefe fer: 
ner üben wollen, ſo veriteht es fih von ſelbſt, 
daß diefe m gegen fie in allen Fällen, 
wo Dermdgen in ihren Gerichtöbezirf übergeht, 
retorquirt werben. 


Diefed wird alfo hiemit bffenrlich zur Wiſſen⸗ 
fhaft und allgemeinen Nachachtung |befannr ge- 
macht, zugleidy werden aber biemit alle Ritter: 
gute: Vefiker inner den fränkifhen Provinzen, 
welche eine Nachſteuerbefugniß gegen die ans bach⸗ 
bapreuthifchen Lande ferner auszuüben vermennen, 
unter einem peremptorifchen Termine von z Monas 
ten aufgefordert, bey der unterzeichneten Kom« 
mißion, daß fie überhaupt eine Nachftenerbefugnig 
haben, nachzuweiſen, und daß fie folche gegen die 
töniglich = preußifch fränkifchen Lande auszuiben 

edenken, fich beftimmt zu erflären ; damit bier 
er die weitere vertragsmäßige Kommunikation 
—— den koniglichen Behorden getroffen werden 
ann. 

Wer fi aber binnen diefen 3 Mouaten nicht 
erflärer,, auf den wird die mit Preußen bedungene 
Abzugs⸗ und Abfchoßfreyheit unbedingt angewen 
det. Bamberg den 27ſten Jaͤnner 1804. 


Ehurfürftlie su Vollsiehung des preußifch- 
Pfalsbaierifchen Hauptvergleichs angeord 
nete Rommißion, 
Bayard. 


Die ſem Blatte iſt beygelegt: Haupts Tabelle derSeelenzapl und des Viehſtandes des Fuͤrſtenthums Freyſing. 


— —— — — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XVII. Stuͤck. Muͤnchen den 25. April 1804. 





Höchft = landeshertliche Verordnung. 
Die Forftorganifation in Baiern betreffend.) 
Was Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 


baiern unterm 13ten dieſes Monats und Jahr über 


die Fılnftige Korftorgamifation des Herzogthums 
Baiern verordnet haben,ift aus nachfolgendem hͤch⸗ 
flen Refcript zu entnehmen; welches hiemit zu Je⸗ 


dermanns Wiffenfchaft und Befolgung bekaunt ges 


macht wird. 
Muͤnchen dem ıöten April 1804. 


Churfuͤrſtliche Eandeodireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident 
Solch, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 
Auf den Bericht Unſerer hurfärftlich = baierk⸗ 


ſchen Landesdirektion vom zıften Dezember 1803, 
wodurch Uns in Folge Referiprs vom 7ten Oktober 


deffelber Jahres, welches über eine neue Verfaſ⸗ 
fung des Forſtweſens die organiſchen Geſhe aufs 
efieller bat, die hiernach bemeffenen Vorſchlaͤge 
ber Lokalitaͤt und Perfonalität vorgelegt worden 
find, befchließen Wir nunmehr, wie folgr : 
r. 

Die fÄmtlihe Staatswaldungen des Herzog: 
thmms Baiern mit Einfchluß der in diefe Kategorie 
übergegongene Maldungen der Stifte und Klöfter 
mit einer approrimativen liche von 1070480 
Tagwerke, werden in 7 Juſpektionen eingerheilt. 


2. 


Von diefen 7 Infpektionen werdeu 4 filr die 


Waidungen des flachen Landes ‚2 für die Gebirgs⸗ 
walungen, und eine für die Salinenwaldungen 
Beftimmm 








3» 
Die erſte Korit= Infpeftion der Waldungen des 
flachen Landes führt den Namen r 


Inſpektion München. 


Diefe Infpeltton wird begränzt : & 

Gegen Aufgang von der’ Salzach‘, und dem 
Inn, gegen Mittag von den Inſpektionen der Sa⸗ 
linen, und übrigen Gebirgswaldungen, gegen Nies 
———— der Forſt-Juſpektion Friedberg, und 
gegen Mitternacht-von den Inſpektionen Neuſtadt 
und’ Deggendorf. E 

Sie leiter das Holzkommerz auf den Haupt: 
flüffen im innern „ den Inn, der Iſar, der Am: 
per, den Loyſach und der Manafall. 

Ihr Flächeninhalt erhebt ſich approrimatio 
auf 142120 Tagwerken. 

Zum Forſt⸗ Inſpektor von München wird er: 
nannt, der biäherige Forftmeifter dafelbft, 

Karl Graf von Oberndorf, 


u. —* Wohnſitze wird die Stade München 


t. 
Dieſe Forft = Infpeftion München wird in z 
Oberfdrſtereyen abgerheilt. * — 


A. 


Oberforſterey Muͤnchen 

mit einer approximativen Flaͤche von 
—— pp Flaͤch 38959 Tags 

Zum OBerforfler wird ernannt, der bisherige 
dortige Oberforfter, Ignaz Dillis. 

Für diefe Oberforfteren wird folgende Eintheis 
Tung im fieben Forftreviere mit beygefünter Bes 
fegung angeorönet. 


I. Revier Forſtenried. 


Forfter : Der bisherige dortige Revierfoͤrſter, 
Anton Zägerhuber, mit zwey Sorflwärtern., 
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In Buchendorf, in der Perfon des biöherigen 
Unterförfterd. dafelbft, Joſeph Jaͤgerhuber. 
Uund in Allach, in der Perion des proviforifch 
daſelbſt angeſtellten Forft = Eleven, Michael 
Jaͤgerhuber. 
Dem Revierforſter werden zwey Forſtgehilfen 
zugelaſſen. _ 
2. Revier Baierbrunn. 
Forfter: Der bisherige Leibjäger, Friderich 
Giefen, mit einem Korftwärter. 
In Farchach, in der Perfon des biöherigen Uns 
terförfters, Auguſtin Hilgenrainer. 
Dem Revierforfter werden zwey Forſtgehilfen 
zugelaffen. 
3. Revier Grünwald. 


Forſter: Der biäherige Revierforfter daſelbſt, 
Wolfgang Manhard, mit einem Forfiges 
hilfen. 

4. Revier Perlad. 


Korfter: Der —— Leibjaͤger, Daniel 
Stauch, mit einem Forſtgehilfen. 


5. Revier Deiſenhofen. 
orſter: Der bisherige dortige Unterforſter, 
Philipp Anderl, mit einem Korftwärrer, in 
Schoͤnegg, in der Perfon des bisherigen dortigen 
Unterfiefters ‚ Leonhard Hammerl. 
Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilf 
zugelaffen. 


6. Revier Hofolding. 
Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Bap: 
tiſt Haiß, mit einem Forſtgehilfen. 


4. Revier Söchind. 


Forſter: Der bisherige Hofiigr, Mar. 
Groll, mit einem Zorftgehilfen. 


B. 


Oberfoͤrſterey Staruberg 


mit einer approximativen Fläche von 29794 Tag⸗ 
werfen. 

Zum. Oberfdrfter wird ernannt , der biäherige 
Maldmeifter zu Ruppolding, Franz Zaver 
Heldenberger. 

Für diefe Oberforfteren wird folgende Eintheis 
lung in fünf Forftrevieren mit bengefügter Be: 
fegung angeordnet. 


un nen 
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1. Revier Unterbrunn. 
Forſter: Der proviſoriſch angeſtellte Forſt⸗ 
Elev, Anton Kirchmaber, mit Zulaſſung 
von zwey Forſtgehilfen. 


2. Revier Andechs 


Forſter: Der bisherige Forſter von Perchting, 
Joſeph Krug, mit einem Forſtgehilfen. 


3. Revier Eberfing. 

Forfter < Der bisherige Dberiäger dafelbft, 
Joſeph Heiß, mit einem Forſtwaͤrter; zu Bern: 
ried, in der Perſon des dortigen vormaligen Kies 
ſterjaͤgers, Julian Hamerl. 

Dem Revierforſter werben zwey Forſtgehilfen 
zugelaſſen. 


4. Revier Baierberg. 


Forſter: Der bieherige Forſt Eleve und Gen: 
meter, Johann Ehreuthaller, mir einem | 
Korftwärter; zu St. Heinrich, in der Perion Des 
Forſt-Eleven, Anton Foederl | 
Dem Revierforfter werden zwey Forftgehilfer | 
zugelaſſen. | 


5. Revier Wolfratsbaufen. . 


Forfter : Der bisherige dortige Forſter, Felir 
Kloiber, mir einem Forftgehilfen. 


C. 
Ober foͤrſtery Eglharting 


mit einer approximativen Waldſlaͤche von 32029 
Tagwerken. 

Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 
reiten Feldiaäger, Joh. Paul Heiß. 

Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei— 
lung in vier Forſtrevieren mit beygefuͤgter Beſetzung 
añgeordnet. 


1. Revier Hechenkirchen. 


Forſter: Der birherige dortige Forſter, Mis 

chael Michel, mit einem Forftgehilfen. 
2. Revier Pöring. 

Forſter: Der Forfi:Eleve, Jofepyb Wund, 
mit einem Forfimärter; in Eglharding, in der 
Perfon des bieherigen Forfijungen zu Anzing, 
Paul Oswald. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehiif zus 
gelaſſen. 


dreas Dillis, 
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g. Revier Anzing . 

Korflerz Der biöherig dortige Rorfter, Wolf: 
ang Dillis, mir einene Foritwärter , zu 
chwabeırweger, in der Perſon des bisherigen Uns 

ſerforſters daſelbſt Joſeph Echter. 
Dem Revierforfter wird nun ein Forſtgehilfe zus 

gelaflen. 
4. Revier en, 


Korfterz Der bisherige dortige Forſter, X of. 
Ehilling, mit zwey Korftwärtern ; in Mars⸗ 
mair, im der Perfom des dortigen Unterforfters „ 
Georg Seidel, und in Sr. Wolfgang, in 
der Perfom des dortigen Unterforſters, Georg 
Kindlbacher. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilf zu⸗ 


gelaſſeu. 
D. 


Ober ſorſterey Hoͤhenwarth 

mlt einem approximativen Flaͤcheninhalt von zo68* 
Tagwerken. —— 
um Oberforſter wird ernannt, der bisherige 
dortige Oberforſtet, Wolfgang Peter. 

Kilr diefe Oberforfterey wird nachfolgende Ein: 
theilung in ſechs Forſtrevieren mit benygefügter Be⸗ 
fegung angeordnet. 


1. Revier Zaum. 


Der Forft : Eleve und Geometer, Anz 
mit zwey Forſtwaͤrtern; in Ers 
harding, in der Perſon des bisherigen Unterfor: 
fters, Jofeph.Räsberger, ımdin Floßiug, 
in der Verſon des ehemaligen Forſters zu Birten, 
Joſeph Hoͤlzblhauer. 

Dem Revierforſter wird nur ein Forſtgehllfe 
zugelaffen. ü 


Korfter 


2. Revier Alsgern. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Paul 
Rexeiſen, mir Zulaffung von zwen Forgehiffen. 
3. Revier Raftel. 

Forſter: Der biöherige dortige Korfter, Alo y * 
Heiß, mit Zulaſſung von zwey Korftgehilfen. 
4. Revier Darenthal, 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter Peter 
S 4 or, mit Zulaſſung vom zwey Sorftgepilfen. 
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5. Revier Holzfeld. 
Sorfter : Der bisherige dortige Forſter, Gal- 
Ins Sührer, mit Zulaffung von zwey Forſtge⸗ 


bilfen. 
6. Revier Julbach. 

Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Th o- 
mas Gafteiger, mit einem Forſtgehilfen. 

. \ E, " 
Oberforſterey Weihenftephan 

mit einem approrimativen$lächeninhalt von 10057 

Tagwerfen. 

Zum Oberforfter wird ermannt, ber bisherige 
Kevierforfter und praftifche Yehrer am der Forſt⸗ 
ſchule dafelbft, Eu ſt ach Dillie. 

Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
lung in drey Forſtreviere mir beygeſezter Beſetzung 
angeordnet. 


7. Revier Bransberg, 


Sorfter: Der bisherige Revierforfter zu War. 
tenbetg, Geor Manhart, mit einem Horft. 
gehilfen. 


* 


2. Revier Freyſing. 

Forſter: Der bisherige Forſtwaͤrter, Phil. 
Teitensdorfer, mit zwey Forfiwärtern; in 
Majfennaufen, in der Perſon des biöherigen Fds 
ger. Jofeph Hagen, und in Freyfing felbft, 
n der Perfen des biöherigen Forfier, Peter 
Haberkorn. 

Dem WMevierforſter wird nur ein Forſtgehilf zus 
gelaffen. 


3. Revier Iſmaning. 


Korfier + Der bisherige dortige Ueberreuter, 
Michael Hagen, mit einem Forfiwärter ; im 
Schweigerlohe, im der Perſon des dortigen biöhes 
rigen Ueberreuters, Sebaflian Start. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forfigehilf zus 


gelafien. , 

Diefe Oberforfteren bildet zugleich das praftis - 
fche Lehrgebiet der Forſtſchule mach den über viefes 
weientliche Attribut derfelben im sten Artikel der 
DOrganitariom diefes Lehrinftituts enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen. 
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Die zwote Forft Inſpektion für die Walbungen 
des flachen Landes, und zwar am Lehe und der 
Amper erhält den Namen : 





A 

* 

9* 
| 
, 
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EEE, 


Anfpektion Friedberg. 


Diefe Inſpektion wird begräuzt gegen Aufgang 
von der Fufpefrion München , gegen Mittag durch 
die Amper und Illach, gegen Niedergang durch 
den Lech, und gegen Mitternacht durd) die Donau, 
und die Forſt-Juſpektion Reuſtadt. 

Sie leiter Daher das Holzkommerz auf dem 
Lehe und der Amper, und empfängt von der In— 
ſpektiou Garmiſch das Holz. auf der Halbamper 
und dem Halblech. 

Ihr Flächeninhalt erhebt fid) approximativ auf 
auf 90243 Tagwerken. 

Zum Forſt-Inſpektor von Friedberg wird ers 
nannte der bisherige proviforifche Forftmeifter zu 


Aichach, 

Joſeph Jaͤgerhuber, 
und zu ſeinem Wohnſitze wird die Stadt Friedberg 
beſtimmt. 

Dieſe Forſt- Inſpektion Friedberg wird in drey 
Dberförftereyen abgetheilt. 


J A. 
- Oberforfterey Pflugdorf 


nit einem approrimativen Flächeninhalt von 29764 
Tagwerken. 
Zum Oberforſter wird ernannt der bisherige 
dortige Revierforſter, Job. Nep. Schilder. 
Fuͤr die Oberforſterey wird folgende Eintheis 
Kung in fechs Korftreviere mit beygefügter Benens 
nung angeordnet. 


1. Revier Vilgertshofen, 


KSorfter: Der For = Eleve und Geometer, 
Mihael Bigel, mir zwey Forftwärtern; in 
Gimmenbaufen, in der Perſon des vormaligen 
Klofterjägers von Weffobrunn, Joh. Rauch, 
und in Hofſtetten, in der Perfon des bisherigen 
Sagdüberreuters, Perer Kirchmair. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilf zu: 
‚gelaffen. 

2, Revier Utting. 


Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Frauz 
Sägerbhuber, mit einem Forſtgehilfen. 


3. Revier Dießen. 


Forfter: Der vormalige Oberjäger von Mühl: 


dorf, Joſeph Wolfram, mit einem Forſtwaͤr⸗ 
zer; im Reifting, in der Perfon des bisherigen 
Forftiungen in Dießen, Baptift Scheuerl. 

Den Revierforfter wird nur ein Forftgehilfe zus 
gelaſſen. 


4. Revier Weſſobrunn. 
Forſter: Der vormalige dortige Krofterfüger; 
Ferdinand Krebs, mit einem Forftwärter ; 


am Forſte, in der Perfon des bisherigen dortigen 


Jägers, Joſeph Marengele, 

Dem Revierforfter wird. nur ein Forſtgehilf zu: 
gelaffen. 
5. Revier Peißenrberg. 

Forſter: Der bisherige dortige Rorfter, Th o: 
mas Fruͤhholz, mir.einem Forſtgehilfen. 


6. Revier Peiting. 


Forfter: Der Forſt-Eleve, Joſſeph Ufte: 
rich, mit drey Forſtwaͤrtern; im Steingaden, in 
der Perſon des vormaligen Klofterjigers, Kaver 
Xu; ; in Rreicy, ın der Verjon des vormaligen 
Klofterjägers zu Rottenbuch, Audr. Veigele,, 
und in Kudersau, in der Perfon des vormaligen 
—— von Rottenbuch, Blafius Vei— 
gele. 

Dem Revierforſter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelajjen. 


B. 
Oberforſterey Fuͤrſtenfeldbruck 
mit einem approximativen Flaͤcheninhalt von 30437 
Tagwerken. 

Zum Oberforſter wird ernannt der bisherige 
Forſtmeiſter zu Landsberg, Anton Wilibald 
Jaͤgerhuber. 

Kir diefe Oberforfterey wird folgende Einthei⸗ 
lung in ſieben Forſtreviere mit bepgefuͤgter Bes 
ſetzung angeordnet. 


I. Revier Schoͤngeiſing. 

Forſter: Der Klöherige Revierjäger und Forſt⸗ 
Eleve, Karl Deigl, mit einem Forftwärter ; 
in Fuͤrſtenfeldbruck ‚ in ber Perſon des bisherigen 
Forftiungens, Auguffin Kirchmair. 

„Dem Revierforfter werden noch zwey Forfiges 
bilfen zugelaffen. 


2. Revier Nlooreweie. 
Sorfter: Der bisherige dortige Forſter, Franz 
Näfel, mit Zulaffung von zwey Forfigehilfen. 
3. Revier Niebring. 


Forfter : Der biöherige dortige Forfter, Fo. 
Mayer, mit einem Forſtwaͤrter; zu Liechtenber 
in ei Perfon des Forſt-Eleven, Joſ. zui 

ol z. 
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Dem Revierforfter wird ein Forſtgehilf zuges) 
Taffen. : 


4. Revier Buratsburg. 


Korfter: Der biöherine dortige Korfter, Fof. 
Anmiller, mit zwey Forftwärtern; . in Eis— 
mansberg, in der Perion des bisherigen Forſtjun⸗ 
sen und vormaligen Echarffchügen, Job. Butt: 
ner, und in Bachern,, in der Perfon bes vorntas 
ligen Klofterzägers vom heiligen Kreuz, Georg 
Keller. 

Dem Revierforfter werben noch zwey Foſtge⸗ 

hilfen zugelaffen. 


5. Revier Längemmooß, 
Forſter: Derbisherige dortige Forſter, Joh. 
Lottner, mit einem Forſtgehilfen. 


6. Revier Haunſtetten. 


Forſter: Der bisherige bottige Forfter, Karl 


Pleyer, mir Zulaffung von zwey Forftgehilfen. 
7. Revier Indersdorf, 

Forfter: Der dortige Forfter des vormaligen 
Kollegiarftistes zu Minen, Paul Maufer, 
mit zwey Forftwärtern ; in Sterten, in der Per: 
fon des bisherigen Forfters dafelbft, Benedikt 
Laͤmle, und in Altomuͤnſter, in der Perfon des 
Sorftjungen zu Eifenhofen, Michael Haaf. 

Dem Revierforfter wird nurein Forſtgehilfe zu: 
‚gelaffen. 

C. 
Oberforſterey Aichach 
mit einem approximativen Flaͤcheninhalte von 
24042 Tagwerken. 

Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 

— in Moosburg, Melchior Auer: 


a ch. 
Für dieſe Oberforfteren wird folgende Einthei: 


lung im fünf Forfireviere ‚mit beygefuͤgter Be: 


fegung angeordnet. 


1. Revier Haberskirchen. 

Forſter: Der bisherige Forfter zu Friedberg, 
u Kollmann, mit Zulaffung von zwey 
Forſtgehllfen. 

2. Revier Schiltberg. 


Forſter: Der bisherige a allvort, Qui: 
in Harsıl, mit einem Forfimärter; in Wit⸗ 


En  — —_ _ — 
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telebad , in der Perfon des biöherigen dortigen 
Unterforftrs, Johaun raus, 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgebiffe 
zugelaffen. 

3. Revter Thierhaupten. 

Forſter: Der bisherige proviforifche Forſter zn 
Liechtenberg, Anton Gchilcher, mir drey 
Forſtwaͤrtern; in Wächtering , in der Perſon des 
bisherigen dortigen Forſters, Michael Kramı 
mer; in Micderfchonenfeld, in der Verfon des 
vo: nialigen dortigen Klofterjägers, Xaver Crams 
mer, und in Gundersdorf, in der Perſon des 
bisherigen Forfters von Nindling, Stephan 
Vetter. 

Dem Revierforfter werben noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaſſen. 


4. Revier Schrobenhauſen. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Ant. 
Lighalz, mir einem Forſtwaͤrter; in Hohen— 
warth, in der Perſon des vormaligen dortigen 
Kloſterjaͤgers, Joſe ph Kirmayr. 

Dem Revierforſter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hllfen zugelaſſen. 


5. Revier Scheuern. 


Forſter: Der bisherige Forſter zu Pfaffenho⸗ 
fen, Franz Kainz, mit einem Forſtwaͤrter; 
in Illmuͤnſter, in der Perſon des biöherigen ds 
gers daſelbſt, Johann Schwepfinger. 

Dem Revierforfter werden noch zwey Forftges 
hilfen zugelaffen. 


5 


Die dritte Forſt-Juſpektlon für die Staats—⸗ 
Maldungen des flachen Yandes, und zwar am 
obern Theile der Donau erthält den Namen: 


Juſpektion Neuftadt. 


Diefe Inſpektion wird begränzt gegen Aufgang 
von der Inſpektion Deggendorf, gegen Mittag 


von der Inſpektion München, gegen Niedergang 


von der Iuſpektion Friedberg, umd jener des Herz 
zogthums Neuburg, und gegen Mitternacht von 
Eichſtaͤdt, und den Nordgan. 
Eie leiter das Holzkommerz vom obern Theile 
der Donau bis Regensburg. 
Ihr m erhebt fi) approximativ auf 
84727 Tagwerfen. 


P) 


um Forft = Juſpektor von Neuſtadt wird er⸗ 
— der bisherige Jagdkavalier, und Forſtkau⸗ 
didar, ° 
Sriedrih Graf von Seindheim, 
und zu feinem Wohnfige die Stadr Neuftadr ber 
immt. 
u "Diefe Forſt⸗JInſpektion Neuftadt wird in drey 
Oberforſtereyen abgetheilt. 


A. 
Dberforfteren Neuſtadt 


mit einent approrimativen Flaͤcheninhaͤlt von 38854 
Tagwerken. 
Zum Oberforſter wird ernannt, der provifori= 


fibe Roritmeifter zu Schongau, Joſeph von 
Gammerer. . 

Fir dieſe Oberforſterey wird folgende@intheilung 
in ſechs Forſtrevieren mit beygefügter Befegung 
angeordnet. 

1. Revier Geiſenfeld. 

Forſter: Der bisherige Forſter zu Appertödorf, 
Ludwig Perer, mit zwey Korfhwärtern; im 
Heeg, iu ber Perfom des vormaligen Klofterholz- 
warts, Bartholomä Schreiner, und im 
Ensgaden, in der Perfon des biöherigen Jagduͤber⸗ 
reuterd, Anton Schreiner. 

Dem Revierforfter werben noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaffen. 

2. Revier Straßberg. 

Korfter : Der bisherige dortige Forfter, Mar. 

Deibl, mir Zulaſſung von zwey Forfigehilfen.- 


3. Revier Muͤnchomuͤnſter. 

Korfter z Der bisherige dortige Forſter, Bern: 
hard Hörmann, mit Zulaffung von zwey 
Forſtgehilfeu. 

4- Revier Geibenftetten. 

Forſter: Der biöherige Forfter zu Neuſtadt, 
Joſeph Hund, mit Zulaffung von zwey Korff: 
gehilfen. 


= 


5. Revier Siegenburg. 

Foriter : Der bisherige dortige Forſter, Franz 
Hierringer, mir Zulaſſung von zwey Forſtge⸗ 
hilfen. 

6. Revier Sanobach. 
Fotſter: Der biöherige Forfter zu Muͤhlhauſen, 


- Alois Heyder, mit 4 Forfimärtern; in Rohr, 
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in der Perfon des bisherigen dortigen Klofterjä- 
8, Anton Mayr; in Hauß, in der Perfon 
vormaligen Klofterjägerd von Prüel, Joh. 
Maufer; in Mallersdorf, in der Perfon des vor: 
maligen Klofterjägers daſelbſt, Joſ. Mifchels: 
berger, und in Mintraching, in der Perfon ded 
dortigen Forfterd, Mathias Weinzierl. 
Dem Rexvierforſter werden nody, a Forſtgehil⸗ 


fen zugelaffen. 
2 B. 


Oberforſterey Hienheim 

mit einem approximativen Flaͤcheninhalt von 
31691 Tagwerken. 

Zum Sberforſter wird ernannt, der bisherige 
Forſtmeiſter zu Kellheim, Georg Schmid. 

Fuͤr die Oberforftereg wird felgende Einthei⸗ 
Tung in 8 Forfivevieren, mis beygefügter Beſe⸗ 
Bung angeordnet, ' 


z. Nevier Ingolſtadt. 


Forſter: Der bisherige dortige Korfter, Alsis 

Sägerhuber, mit 1 Forftgehilfen. 
2. Revier Appertobofen. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Tho⸗ 
mas Hörmann, mir einem Fo ftwärter; in Len⸗ 
ting, in der Perjon des biöherigen Unterforfterd, 
Georg Lukas. 

- Dem Revierforfier werden noch 2 Forſtgehil⸗ 
fen zugelaffen. 


3. Revier Salvator. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Fof. 
zu. — — Forſtwaͤrter; in —— 
rg, ım ber-Perfon des bisherigen Unterforſters, 
Michael Kaindt. ® > 
Dem Revierforfter werden noch 2 Forſtgehil⸗ 
fen zugelaffen. " 


4 Revier Dettenwang- 
Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Jo ſ. 
Zauner, mit x Sorfigebilfen. 
3- Revier Egendorf. 
Sorfter: Der bisherige dortige Forſter, Ant, 
Mayr, mis x Forſtgehilfen. 
6. Revier Staußacker. 


Forſter: Der biöherige dortige Forſter, Ma: 
thias Kamel, mit einem Forftwärter ; in Wei⸗ 


r 
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tenburg, in der Perſon des vormaligen Kloſterjä⸗ 
gers daſelbſt, Jobann Gleifner. 
Dem Repierforfter wird nur ı Forfigehilfe zu= 
gelaſſen. 
7. Revier Irlbrunn. | 

Korfter: Der bisherige Forſter zu Kellheim, 
Gar! Rorhamer, mit einem Forſtwaͤrter; in 
Kellheim, in der Perfonfdes biäherigen Forſters vom 
Einwald, Thomas Schreiner. 

Dem Revierforfter wird nur ı Forftgehilf zu⸗ 
gelaſſen. 

8. Revier Pruͤfening. 

Forfter: Der vormalige Klofterforfter, Ge: 
org Richter, mit einem Forſtwaͤrter; zu Pruck⸗ 
Dorf, in der Perfon des vormaligen Klofterfors 
fiers daſelbſt, Gottlieb Richters. 

- Dem Revierforfter wird nur s Sorfigehilfe zus 
‚geitanden. 


C. 


| Dperforfteren Landshut 


mit einem approximativen Flächeninhalt von 


14182 Tagwerken. 5 
um Oberforfter wird ernannt, ‚der -bieherige 


Forit-Kantivar Freyherr von Lerchenfeld, 
auf Abam. 

Für dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
fung in 3 Forftrevieren, mit beygefuͤgter Beſe⸗ 
Bung angeordnet. 


1. Revier Brgoltsbadh. 

Horfter: Der bisherige dortige Forſter, Adam 
Huber, wit einem Forfiwärter; in Eſſenbach, 
in ber Perſon ded dermaligen Korftgehilfen bey 
dem Sherforfter Luz in Neuburg, Mathias 

Wagner. 

Dem Revierforſter wird nur ı Forſtgehilf zus 
gelafien. 

2. Revier are. 

Forfter: Der biöherige: dortige Forfter, Jo— 
bann Bapt. Kirhmair, mir 2 Korfiwärtern ; 
in Nandelftadt,in der Perfon des bisherigen For— 
fterd zu Mauern, Joſeph Kdgl, und in Gie: 
benſee, in der Perfon des bisherigen dortigen For: 
fterö, Johann Stippart. 


Dem Revierforfter werden noch 2 Forftgehil- 
fen zugelaffen. 
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3. Revier Hofberg. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Ges 
org Mapr, mit einem Korfiwärter; in Ardns 
ning, in der Perfon des bisherigen dortigen For⸗ 
ſters, Mathias Gerbel. 

Dem Revierforfter wird nur ı Forſtgehilf zu⸗ 
gelaſſen. 


4. 
Die vierte Forſt-Inſpektion für die Staats⸗ 
waldungen des flachen Yandes, und zwar am ums 
tern Theil der Donan, erhält ven Namen 


Sinfpektion Deggendorf. 


Diefe Inſpektion wird begränzt gegen Aufgang 
son dem Inn und Defterreih , gegen Mittag von 
der Karit : Zufpektion München, gegen Abend von 
Der Forſt-Inſpektion Neuftadr, und gegen Mit: 
tervacht von der obern Pfalz, und Böhmen, 

Sie leiter Das Srolz: Kommerz anf dem un—⸗ 
an Theile der Douau von Regensburg bis Pafs 
fau, auf dem untern Theile des Jun, auf dem 
Regen, und der Ilz. 

Ihr Flaͤcheninhalt erhebt ſich approximativ auf 
193,554 Tagwerle. 

zum Forſt-Inſpektor wird ernannt der bie: 
herige Foritmeifter zu Straubing 

Chriftian Graf von Drfd, 
amd zu feinem Mohnjige die Stadt Deggendorf 
beſtimmt. 

Dieſe Forſt-Inſpektion Deggendorf wird in 
3 Oberforkereyen eingetheilt. “ 


A. 
Oberforſterey Salvator 
mit einem approximativen Flaͤcheninhalt von 


25282 Tagwerken. 
Zum Oberforſter wird ernannt der bisherige 


Forſtmeiſtet zu Zwife, Mar v. Stadierd— 


haufen. 


Fuͤr diefe Oberforfteren wird folgende Einthei⸗ 
fung Än 5 Forftrevieren, mit bengefägter Beſe⸗ 


‚gung augeordnet. 


7. Revier Röfllem. 
Forfter: Der bisherige dortige Forſter Ge- 


org Pfriludner, mit einem Forftgehilfen. 


2. Revier Sulvator. 


Forfter: Der Forflfandidar, Fof. Stadler, 
mis. einem Ferftwärter ; in Fuͤrſtenzell, in der Perfen 
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des bisherigen dortigen Kloſterjaͤgers Jofeph 
Pfanvel. 

Dem Revierforfter wird nur 1 Forfigepilf zu: 
gelaſſen. 

3. Revier Neuburg. 

Forſter: Der bisherige dortige Oberjäger, Mi⸗ 
chael Ruf, mit 2 Forſtwaͤrteruͤ; in Mindfchnur, 
in der Perjon des bisherigen paſſaniſchen Korfters, 
Joſeph Pauli, und in Razmansdorf, in der 
Perjon des bisherigen dortigen-Forfters, Franz 
Habermann. 

Dem Revierforfter wird nur ı Forftgehilf zu⸗ 
gelaffen. j 


4» Revier Rehſchalm. 
Forſter: Der bisherige dortige Forſter, franz 


Hörmann, mit 2 Forftwärtern; in Vilshofen, 


in der Perfon bes bisherigen Unterforfterö zu 
Pleintling, Joſeph Deilmanr, und in Neu— 
aus, im der Perfon des bisherigen dortigen Farz 
ſters Krautlehmer. 
Dem Revierforfter wird nur ı Forſtgehilf zus 
gelaſſen. 


Revier Inkam. 

Forſter: Der biöherige dortige Forſter, Mike 
helm Meffert, mir einem Forſtwaͤrter; zu 
Aldersbach, in der Perſon des bisherigen Forfters 
zu Natternberg, Martin Wepper. 

Dem Revierforftier werden 2 Forftgehilfen zus 
gelaffen. 


B.- 
Oberforſterey Deggendorf 


mit einem approrimativen Flaͤcheniuhalt von 
75016 Tagwerken. 


Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 


dortige proviſoriſche Oberforſter, Jo ſeph von 
Vaechlery. 

Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
lung, in 4 definitiven, und 3 provitoriichen For 
fferegen , mit beygefilgter Beſetzung angeorduet. 


1. Revier Candau. 
Forſter # Der bisherige dortige Forſter, Ni— 
Has Oberhaufer, mis einem Forfigehilfeu.. 
2. Revier Hofdorf. 


Forſter: Der bisherige vorige Korfler, Job. 
Deigl, mis z Korfimärtern; in Eſchlbach, in 


ber Perſon des Biöherigen dortige Unterforfters, 
Zofepb Händl, und in Leonsberg, in der 
Perjon des gewefenen Scharfſchuͤtzen, und bids 
herigen Forſtzungen, Anton Camerer. 


3. Revier Schwarzach. 

Horfter: Der biöherige dortige Forfter, Johr 
Schuhmann, mit einem Zorftwärter ; in Wind: 
berg, in der Perfon des vormaligen Klofterjägers- 
von Oberaltaih, Joh. Mufenthaller. 

Dem Revierforfter werden zwey Forfigepilfen: 
zugelajfen. 


4% Revter Pfaffenmünfter. 
Forſter: Der bisherige Forfter des anfgefditem 
Stiftes Straubing, Mihael Zeh, mis einem: 
Forſtgehilfen. 


5 . Yuper biefen vier definitiven organiſirten Nr; 
vieren der Oberforſteren Deggendorf ſollen die der— 
mal noch) beſtehenden drey Keviere Alraich, Ruſſel 
und Greißing bis zur vollendeten Purififation der 
nachfolgendenOberforfteren Zwifel inBeziehung auf 
reg und Perfonal im: provijorijchen Zuftande: 

el. 


C. 
Oberforſterey Zwiſel 


mit einem approrimativen Flaͤcheninhalte von 
93256 Tagwerken, woron jedoch ein Theil: der bes 
vorjichenden Purifitation vorbehalten ift. 

Bey diefer Lage wird nur die Ernennung des 
Oberforſters definitiv beftimme, und zwar in der 
Perſon des bisherigen Forſt⸗ Eleven und Gene 
meters, Wolfgang Mannhart. 

Bon den dermal beſtehenden 17 Revleren gilt 
dasjelbe,, was von den lezten drey Revieren der 
—— Oberforſterey ausgeſprochen wore 

nit, 


7. 


Die erſte Forſt⸗-Inſpektion für die Gebirgs- 
waldungen,, und zwar zwifchen dem Inn und Der 
Far erhält ven Namen : 


Inſpektion Miesbach. 


Diefe Forft = Infpeftion wird begränzer gegen 
Aufgang von der Infpeftion der Salinenwalduins 
gen, gegen Mittag von Tyrol, gegen: Niedergang 
yon der Far, und gegen Mitternacht von ber 
Sorft = FZufpeftion München, 
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Sie leitet tas Holzlommerz auf dem Jun, der 
Mangfalt und der Jfar, und beforgt zugleich die 
tprolifchen und baierifchen Triftgebirge. 

Ihr Klächeninhalt erhebt fi approrimativ auf 
198416 Zagwerfen. : ; 

Zum Forft = Fnfpeftor wird ernannt ‚. dei bie: 


herige proviforifche Sorftmeifter zu Miesbach, 


=. 


- zugelaffen. 


Scharfſchuͤtz, Edver Mefferl, mt vier Kor 


Franz Schmidt, 

und zu feinem Wohnfige wird der Markt Miesbach 
beftimmr. 

Diefe Forſt-Inſpektion Miesbach wird in zwey 
Dberforfteregen abgerheilt. . 

A. , 
Dberforfterey Tegernfee 

mit einem approrimativen Slücheninhalte von 
164275 Tagwerken. 

Zum Oberforfter wird ernannt , der Korft: 
Eleve und Geometer, Anton Dad. 

Fuͤr diefe Oberforfterey wird folgende Einthei: 
lung in vier Forftrevieren mit beugefügter Be: 
fegung angeordnet. 


1. Revier Elba. 


Forfter : Der bisherige proviforifche Forfter, 
Sofeph Bauer, mir einem Forſtgehilfen. 


2. Revier Schlierfee. 


Forfter: Der bisherige Korftiunge, Johann 
Reindl, mireinem Forjtmärter ; in der Buierifchs 
Zell, in der Verfon des ehemaligen Yügers der 


‚aufgehobenen Probften Fiſchbachat, Stephan 


Sollader. 
Dem Revierforfter werden zwey 


Gorftgehilfen 


3. Revier Riß. 
Forfter : Der bisherige dortige Forfter, Ja— 


kob Moosmäller, mit Zulaffung von zwey 


Forſtgehilfen. 
4. Revier Kreith. 

Forſter: Der Forſt-SEleve und —** 
5 
mwärfern ; in Gemuͤnd, in der Perfon des vorma⸗ 
Ugen Klofterjägers von Tenernfee, Bartbolomä 
Mayr; auf der Glashuͤtte, in der Perfon des 
vormaligen Alofterjäners von Tegernfee, Martin 
Hohenadel; auf dem Deftennioe! ‚ Inder Per: 
fon des vormaligen Klofterj * von Tegernſee, 
Johann Probſt, und in Oberwinkel, in der 


J 


—ezERe 
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Perſon des vormaligen Klofterjägers von Te 

(ee, Jakob Mapı. o m 
Dem Revierforfter werden noch zwey Forſtge⸗ 

bilfen zugelajien. 


— ° 
Oberforſterey Rofenheim 


miteinem apprösimariven Slächeninhalt von 34141 
Tagwerten. 

Zum Oberforfter wird ernannt, der biöherige 
proviforifche Forftmeifter zu Mafferburg, $of. 
"Hörmann, I 
Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
lung in ſechs Forſtrevieren mit beygefügter Bes 
fegung angeordnet. 

1. Revier Rling. 

Borfter : Der vormalige Forfter des freyfingls 
ſchen Domkapitels zu Eattelberg, Jakob Ger 
bel, mit einem Forfigehilfen. 


2. Revier Attel, 

Forſter: Der bisherige Forfter zu Miederauborf, 
Alons Bueckboͤck, mit zwey Forſtwaͤrtern; 
in Steinbuch, in der Perſon des bisherigen dortis 
gen Unterforfiere, Ignaz Dobler, und in 

oth, in der Perſon des Forfts Eleven, Mar. 
Thumbach. 

Dem Revlerforſter werden noch zwey Forſtge⸗ 

hilfen zugelaſſen. 
3. Revier Aibling. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Fr anz 

Lambert, mit Zulaffung von zwey Forſigehilfen. 


4. Revier Niederaudorf. 


orfter :. Der Korft:Eleve, J of. $renh ” 
Pr Hi mit Zulaffung von — ——— 


5. Revier Doͤrwang. 


Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Wo I 
gang Ra 3, a — rm in Sup 
aufen, in der Perſon des vormallgen S 
ſchuͤtzen, Stuhlmuͤller. — 


6. Revier Seeon. 


Forſter: Der bisherige Leibjaͤger, Franz 
Bruch, mit zwen Forftwärtern ; iu Trichtling , 
in der Perfon des ehemaligen Klofterjägers von 
Eeeon, JohaunRenſchmid, und in Edfläde, 
in der Perfon des bisherigen Unterforfterd zu Pit⸗ 
—— Georg Sachenbacher. 


» 


3 
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399 = 


8. 
Die zwote Forft:: Zufpeltion für die Gebirgs⸗ 
waldungen, und zwar zwifchen der Iſar und dem 
Leche, erhält den Namen: 


Inſpektion Garmiſch. 


Diefe Forſt-Inſpektion wird begraͤnzt gegen 
Aufgahg von der Iſar, gegen Mittag von Tyrol, 
gegen Niedergang vom Lehe, und gegen Mitters 
nacht von den Forſt⸗-Juſpektionen Friedberg und 
Muͤnchen. 

Sie leitet das Holzkommerz auf dem Leche, der 

—— der Loiſach, und zum Theile auf der 
ar. 

Ihr eg erhebt ſich approrimativ auf 
185726 Tagwerken. 

Zum Forſt⸗Inſpektor wird ernannt, ber bis: 
herige dortige Forftmeifter, 

Ludwig Balbier, 
—* zu feinem Wohnſitze der Markt Garmiſch bes 
mmt 


mt. 
Di ⸗ ktion Garmi ird i 
— en 
A. 
Oberforſterey Mittenwald 


mit einem approximativen Flaͤcheninhalt von 


116329 —— 
um Oberforſter wird ernannt, der Forſt⸗Eleve 
und Geometer, Joſeph Wepfer. 
Fuͤr dieſe ga ala wird folgende Eintheis 
“lung in drey Forftrevieren mit beygefuͤgter Bes 
fegung angeordnet. Ar 


2. Revier Benediftbeuern. 


Sorfter: Der vormalige dertıge Klofter : Ober: 
jäger, Jo ſeph Heiß, mit vier Forftwärtern, 
and zwar in Kochel, in der Perfon des vormalls 
N dortigen Klofterjägers, Georg Scettel; 
n Jachenau, in der Perfon des vormaligen dortis 
gen Klofterjägerd, Melhior Heiß; in Wal: 
chenfee,, in der Perfon des vormaligen dortigen 
Klofterjägers, Johann Merz, und in Urfeld, 
in der Perfon des dortigen vormaligen Klofterjäs 
gerd, Wolfgang Heiß. 
» Dem Rev erforfier werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaffen. j 


2. Revier Kruͤn. 


Forſter: Der biöhertae bortige Forſter, Foh. 
Tilfhberger,, mit zwen Korftwärtern ; in 
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Brun, In ber Perfon des biöherigen borkigen Un: 
terforfters, Auton Wumer, und in Mitten: 
wald, in in der Perfon des bisherigen dortigen 
Dberjägerd, Gregor Heiß. . 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilfe 
bengelaffen. 


3. Revier Garmiſch. 


Forſter: Der Forft:Eleve und Geometer, Kae 
fpar Reißberger, rer Korftwärtern ; it 
Varchant, in der Perſon bes 5 ıft: Eleven,, Joſ. 
Mayer, und in Grainach in der Perſon ves bishe⸗ 
rigen Forftjungen, Cdleſtin Wurmer. 

m Revierforfter wird nur ein Forfigehilfe zur 
gelaſſen. 


B. 
Oberforſterey Murnau. 
mit einem approximativen eninhalte von 
69397 Tagwerken. ER 
Zum Oberforfter wird ernannt, ber dortige Trift⸗ 
beamte zu BWeilyeim, Jakab Wüftner. 
Sir dieſe Oberforfterey wird folgende Einthei⸗ 


lung in vier Forftrevieren mit beygefügter Be⸗ 
feßung angeordnet. 


1. Revier Weil, 


Borfter : Der bisherige Hofjäger und Korfte 
Eleve, Franz Reindil, mit Zulaffung von we⸗ 
Forſtgehilfen. 


2. Revier Schöffau. 


Forfter : Der Forft:Eleve, Stephan Schu: 
berr, mit zwey ‚Sorftwärtern ; in Grasleuten, im 
der Perfon des vormaligen Klofterjägers von Pol⸗ 
ling, Jakob Nikel, und in Sprengelsbad) , in 
der Perion des vormaligen Klofterjägers von 
Sprengelsbach, Andreas Bran. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilfe 


zugelaſſen. 
3. Revier Ettal. 


Forfter : Der Forft:Eleve, Philipp Schlel: 
dert , mit vier Forftwärtern ; in Eſchenlohe, in 
ber Perion des vormaligen Klofterjägers von Et: 
tal, Mathias Neuner; in Graßwangen , in 
ber Perion des vormaligen Klofterjägerd von Ets 
tal, Klemens Neunerz in Ammergau, in 
der Perfon des vormaligen Klofterjägerd vo Et: 
tal, Joachim St. Fohannfer, und in 
—* in der Perſon des vormaligen Klofterjä: 
gerd von Ettal, Anton Heiß. — 


401 


Dem Revierforſter wird nur ein Forſtgehilfe 
angelaffen. 
4. Bevier Hohenſchwangau. 
Forſier: Der bieherige üUnterforfter zu Far: 
dant, Georg Peter, miteinem Forftgehilfen. 


9. 
Die einzige Forft : Znipektion für die Salinens 
Waldungen, welche ven Namen ; 


Inſpektion Traunftein 
führt, und Deren Flaͤcheninhalt approrimativ ſich 
auf 175604 Tagwerken erhebt, hat berelts durch 
ein Refeript vom 2 .ften vorigen Monats ihre or: 
ganifche Eintheilung nnd Belegung , und zwar auf 
folgende Art erhalten. 


1. Werden die fammentlichen zu den Galis 
nen Traunftein und Reichenhall gehdrigen. Wal: 
dungen unter der Oberaufficht eines Forſtinſpek⸗ 
tors ſtehen, und die Inſpektion den Namen 


Forſtinſpektion Trannſtein 
halten. 


2. Die Forſtinſpektivn Traunſtein zerfällt in 

drey Oberforſtereyen, nämlich: Reichenhall. 
Traunftein, 
Rupolting. 

Die Waldmelifteren oberer Verweſung von Reis 
chenhall, welche im falzburgifchen Territorio liegt, 
bleibt jowohl in der Benennung, ald dem Perſo⸗ 
nal unveraͤudert; wird jedoch wie die übrigen 
Sberforſtereyen von der Forſtinſpektion reipiziert. 

. Die erftbenannten 3 DOberforfteregen thei: 
ken dp in befondere Forſtereyen, und zwar in bie 


Dberferfteren Reichenhall, 

In die Revier Reichenhall, 
Karlſtein. 
Inzell. 

Die Dberforfteren Traunſiein. 

An die Revier Traunfteln. 

Marquarrfteln. 
tefenhaufen, 


ergen. 
Die Dberforfteren Ruppolting, 
R fting. 
In die Reviere For * 
Reitermwintl; 
Sechaus. 


- 
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Dberforfter in Reichenhall er 
FÜR. ern Waldfchaffer zu he Kg 
Andre Stürzer. 
zum Sberforfter In Traunftein, Franz Cy⸗ 
rian. 
r Zum Oberforfter in Ruppolting, Joſeph 
Dillis. 


u Revierforſtern werben angeſtellt: 

uͤr das Forſtrevier Reichenhall, der bisheri⸗ 
ge —— * Anton von Spitzel. 

n dem Revier Karlſtein, der bisherige Holz⸗ 
fhaffer, Franz Ferdel. 

In dem Nevier Inzell, der bereits dort an⸗ 
geftellte Duirin Benhkart. 

In dem Revier Marguartftein, der biöherige 
Waldknecht, Rupert Zehermair. 

In dem Revier Pinfenhaufen , der dort ſchon 
angeftellte Waldknecht, Kranz Wein. 

Im Re ier Traunftein, der Forſtpraktikant, 
Johann Oettelt. 

Im Revier Ruppolting, der bisherige Wald⸗ 
knecht zu Marquartſtein, Stephan Sachen— 
bacher. 

Im Revier Siegsdorf, der biöherige Holz⸗ 
ſchaffer, Wilhelm Sander. 

Im Revier Reuterwintl, der dortige Walds 
knecht, Thomas Sachenbacher. ä 

Im Revier Seehanfen, der Forfigehilf, Ans 
ton Wigand, von Neuburg. ' 

Das ‘zur Oberforfterey Fraunfkein ehdrige 
Forftrevier Bergen, fol bloß einen Eorihärter 
erhalten, und hiezu der bisher in Reichenhall ans 
geftellte Mar Scheibleder, beftimmt werden. 

Yuffer ven eben benannten Forftbedienten ſoll 
feine weitere Unftellung von For tern Statt 
finden, und bleibt es übrigens ver baierifchen 
Landesdirektlon AÄberlaffen , zu Forftgehilfen , wels 
che den Forftinfpeftor, den Hberforftern, und den 
Revierforftern beygegeben werden, follen, tauglis 
che Subjelte auszuwählen. 

5. Da die Zaration der Salinen » Waldungen 
in diefem Fahre begonnen werden muß, und wes 
nigftens de eindweilige —— eigenen 
Taxators, theils wegen der Weitlaͤuftigkelt, und 
den Umfang der Geſchaͤfte, wozu mehrere Jahre 
erfoderlich —* werden, theils auch wegen der be⸗ 
abſichteten Controlle nothwendig iſt, ſo wird hie⸗ 
für der bisherige Waldmeiſter zu Relchenhall, 
Franz Huber, als Taxator ernannt. 

6. Die Beſoldungen des vorſtehenden Dienff- 
er find mit zu Grundlegung der im Forſt⸗ 
IC a 
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organifationd = Refcripte vom 7. Oktober vom vos 


rigen Fahre erlaffenen Verfügungen folgendermas 
fen requlirt worden. 


A. Für ven Forſt-Juſpektor » 
a. am Öle een rofl. 
b. Kourage fir 2 Pferde in Geld . 


302 s, 

c. Für 2 Rorftgebilfen -. -. . » 150> 

d. 30 Alafter Hols. 

e, * Wohnung oder Hauszins. 150⸗ 

f. Taggebuͤhren . .. he 5⸗ 
B. Für den Oberforfter 

a. Am Gelde er er ER 
. b. Fourage fir 1 Pferd im Gelde. . 150⸗ 

e. Fuͤr 2 Forftgebilfen „ 2 0... 15053 

d. Dreve Wohnung oder Hauszind . 150: 

e. 6 Tagwerke Dieuſtgruͤnde. 

f. 20 Klafter Holz. 

g. Statt des Antheild an dem Pefunial: Ers 


trage von jeden ihm untergeprdneten Forſt⸗ 
revier . * » ” . . * * 39 = 


Wonach ber Oberforſter zu Reichenhall 90 fl. 
der zu Traunftein 120 fl. und ber zu Ruppolting 
ebenfalls 120 fl. erhalten, 


C. Für den Revierforfter 


a, An Öle » 2 2 0 240oo fl. 
b. Für einen Foritgebilfen . . » 75: 
c. Freye Wohnung oder Hauszind . 100: 


d. 6 Tagwerk Gründe, 
e. 20 Klafter Holz : 
f. Statt des Antheiled vom Pekunial: Ertrage 


ein Averfum bon . 2 2.2.3298 
D. Für den Forftwärter 
2. Am Gelde * * . ” » ⸗ [2 * 200 fl. 
b. Haubiind - 2 0 0 nn ni. 208 


c. so Klafter Hol. 
d. Statt des Antheiles vom Pefunial » Ertrage 
überhaupt “ . * D D . * ” I5 3 


E. Die Sorfigebilfen - 2 0 2 0» 52: 


7. Der Waldknecht, Johann Angerer, zu Siege: 
Porf ift in die Ruhe zu verfegen, und eine verhälte 
niß maͤßige Penſion Ar denfelben zu begutachten. 

g. Eind zwar in dem Organifations = Referipe 
te vom vorigen Fahre die Obliegenheiten der Forſt⸗ 
bedienten, wonach die vorhin genannten Indivi⸗ 
duen angewiefen werden müffen, Im Allgemeinen 
bezeichnet. 

Inzwiſchen ift vor allen die Entwerfung bee 
ſtimmter Dienft » Inftruftionen für jeden inöbefon: 


— — 





— 
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dere nach den Lokalumſtaͤnden nothwendig, wobey 
vorzüglich dasjenige, was in dem Reſerſpte vom 
6. May 1803 wegen der künftigen Bewirthſchaf⸗ 
tung der Salinen : Waldungen ſowohl, als auch 
insbeſondere wegen der ferneröbin beftehenden Ver— 
bindung des Salinen : Maldwejens mir der Salle 
nen: Adminiftration verfägt worden, zum Grun—⸗ 
be gelegt, und überhaupr all jene Vorfchrifren, die 
zu Beförderung des für die Salineu fo wichrigen 
Forſthaushaltes dienen, beridjichriger werden 
möffen. Wir fehen daher der baldigen Einfendung 
dieſer Entwuͤrfe entgegen, 


J 


10. 


Unſere baleriſche Laudesdirektion bat nach Ems 
pfang dieſes Reſcripts unverzuͤglich die Inſtallation 
des hierinn nominirten Perſonals in die daſelbſt 
bezeichnete Lokalitaͤt, wobey zu bemerken iſt, daß 
der den Oberforſtereyen, Forſtrevieren, und Forfte 
wärterenen gegebene Name, zugleich den Wohn⸗ 
ort des einfchlägigen Perfonais beſtinime, und in 
die im organifchen Refcripte vom 7. Oktober vori: 

en Jahres im allgemeinen angegebene Geſchaͤfts⸗ 
Zunftionen, und Pflichten, fo wie die gleichzeiris 
ge Uusweifung des hiedurch auffer Aktivität geſetz⸗ 
ten Perfonald vornehmen zu lajfen. 

Diefe Inſtallation fol zur Gleichfoͤrmigkelt der 
Geſchaͤftsbehaudluug durch den Landesdirektions— 
Rath Schilder, welder mit wohlg efälliger 
Sad: und Ortskenntniß diefen Gegenftamd bear: 
beitet hat, nad) Anleitung der dießfallfigen Sirua: 
tions Karte, welche zugleich nach den im dieſem 
Referipre enthaltenen Abweichungen zu zektifizie 
zen it, in Vollzug geſetzt werden, 


IL, 


Alles dasjenige Forftperfonal der neu errichte« 
ten Sieben Foritinfpektionen, welches nunmehr 
theils feine neue Ernennung, theils feine Beftäftis 
gung, oder Beförderung erhalten hat, tritt mit dem 
erfien April dieſes Jahres im dieim Xtl. Artikel 
des unterm 7ten Dftober vorigen Jahres ergans 
genen —— Reſcripts regulirte Beſol⸗ 
dung dergeftalt ein, daß demjenigen Indiduum, 
weldyes nach reftifizirter Faßion vormals etwa eis 
nen Mehrbezug genoffen hat, diefer ald ein aufs 
ferordentlicher Geldbezug berechuet, und lebend: 
länglidy belaffen wird. 


12. 


Die Nowination der in dem gegenwärtigen 
Reſcripte nur der Anzahl nach beftimmsen Forſtge⸗ 


. 
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hilfen wird der baieriſchen Landesdireftion derge⸗ 
ftalten übertragen; daß die Wahl derfelben vors 
zoͤglich auf ausgetrettenen Forſtſchuͤler, vormaligen 
Scharfichiiten,, und brauchbaren Quieszenten ges 
richtet werden folle. 

Die toriigebilfen der Forſt⸗ Juſpektoren fol: 
fen auefchliefend aus der Klaffe der Forſt-Eleven 
genommen werben, — 

Eine Verſetung der Forſtgehllfen wird einem 
jeden Oberforſter in- feinem Bezirke, jedoch mit 
der Verbindlichfeit uͤberlaſſen, feiner vorgefezten 
Sufpekrion die Anzeige, und die Motiven der Der: 
feung vorzulegen. 

13. 

In Beziehung auf den Rang ber In die obere 
Klaffe gefegren Korftbediensen, wird zu Dermeis 
dung aller Kollifionen näher beftimmt, daß die 
Forſt-Inſpektoren deu Landes : Kommirfarien, 
die Taratoren, umd Oberfdrfter den obern Rent: 
beamten gleichgeitelle, und in RAumulativ s Ges 
Ka en nah dem Dienflalter gereihet werden 
ollen. 

Die Mufter der diefem Range angemeffenen 
Untformirung werden befonders nachfolgen. 


14. 

Da (dom in dem Organifations: Referipte Aber 
die Forftichule im X. Arritelzten Abſatze Die ſaͤmt⸗ 
lichen Forſiſtellen des Laudes als ein ſtufenweiſer 
Preis der auf den vorgeſchriebenen Wegen erworbe⸗ 
nen Forſtbildung erflärt worden ſind, ſo wird dieſem 
gemäß feſtgeſezt, daß kuͤnftig nad) den bey den 
übrigen Einilftellen beitehenden Morfchriften, auch 
in dem Forſt vefen 
unteriten Dieuſtgrade beginnen, und. jede Wieder— 
befegung einer aufgehenden Stelle nur durch das 
wirdiafte Subjekt der unmittelbar darangraͤnzen⸗ 
den Klaffe geſcheheu folle. 


2 15. 

Da ſich unter den angeſtellten Revierfdritern 
einige befinden, welche ſich bisher einen mit die⸗ 
fen Dienſtesſtellen unvereinbaren buͤrgerlichen Ge⸗ 
werbe zugleich gewidmet haben, fo ift diefen die 
Bedingung aufzulegen, ſich entweder jenes Ges 
werbed , oder aber der ihuen zugedachten Stelle zu 
begeben. 

Eben fo wenig foll dem aktiven Sorftperfonale 
geſtattet ſeyn, Fünfrig bey eintretenden Jagdver⸗ 
pachtungen, oder ſonſt die ar von Pris 
Saten im s oder außer ihren Revleren zu übers 
nehmen, 


jede neue Anftellung mit den. 
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Ein landwirthſchaftlicher Butöbetrieb wird dem 
Forſtperſonale nur in einem ſolchen Grade geſtat⸗ 


‘tet, durch welchen den einichligigen Dienſtesver⸗ 


richtungen fein Eintrag gefchieht. . 

Die hierunter berheiligten Judividuen werben 
Daher der fpezielfen Aufmerkſamkeit ihrer Inſpek⸗ 
toren übergeben, welche in jenen einzelnen Jällen, 
wo die Pflichten des Amtes den Sorgen des Pri⸗ 
vateigenthums untergeordnet werden, bie Anzeige 

u dem Ende zu eritatten haben, damit -folche 
Fudieiduen angehalten werben konnen, entweder 
zu einem gänzlichen Webertrirte in die Klaſſe der 
Landwirthe fich zu beſtimmen, oder durch Ubges 
bung des übermäßigen Gurärheiles auf dem Wege 
bed Verkaufes, oder der Verpachtung mit de 
Forderungen des Dienftes ſich in Verhaͤltniß zu 
fegen. j 

16. 


In Beziehung auf Dienſtverbrechen, und 
Dienitvergehen des Forjtperfonals wird folgendes 
feſtgeſezt: 

Die Dienſtesverbrechen des Forſtperſonals der 
obern und untern Klaſſe werden von’ einem 
Landes: Kommiffär unterfucht, von der Landesdi⸗ 
reftion beurtheilt, und das beſtimmte Gutachten 
hierüber zur böchiten Stelle einbefdrdert. 

Die Dienftvergehen bes Forftperfonals der un⸗ 
tern Klaffe werdeu auf Anzeige des Oberforſters 
von den Forſt-Inſpektoren unterfucht, und von 
der Landesdirektion abgeurtheift. 

Die Dienftesvergeben des Forftperfonals der 
obern Alaffe werden von der Landesdirektion nad) 
Verhaͤltniß der Umſtaͤnde entweder durch ein Mit⸗ 


‚ glied der einfchlägigen Sektlon, oder durch Uebers 


tragung auf einen Landes: KommiffAr unterfucht, 
und die dießfalliigen Beurtheilungen der hoͤchſten 
Stelle zur Beftätigung vorgelegt. 


17. 

Nach vollendetem Inſtallationsgeſchaͤfte ſoll 
die bereitd an den meiften Orten in den diteren 
Staatöwaldungen eingeleitete Purifikation vom 
Inſpektion zu Inſpektion aufgenommen werden. 

Zu diefem Ende, und zur unparthenifchen, und 
fchleunigen Behandlung dieſes Gefchäfts if den 
einfchlägigen Juſtizbeamten die Unterſuchung ber 
Rechtstitel der Eingeforfteren unter Juziehung der 
—— und Rentbeamten zu uͤbertragen, welche 
dann in unbeſtrittenen Faͤllen Über die Fixirung 
des. giftigen Holzrechtes das Liquldations = Protos 
zoft herzuftellen, in zweifelgaften Faͤllen aber 
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rechtliche Gutachten, oder Vergleichsvorſchlaͤge 
einznfenben haben, 
i 18. 

Mit dem Purifikations⸗Geſchaͤfte ſoll der Vers 
kauf der Heinen Waldungen in gleichem Schritte 
ortgeführt werden. 
Die dießfallfige Vorbereitung ift mittels ges 
nauer Herftellung der Fläche , ihres Werthes, und 
der Verkaufs: Motiven von Inſpektion zu Inſpek⸗ 
tion zu bearbeiten, die für eine Inſpektlon — 
ſchloſſene Vorbereitung im Ganzen der hoͤchſten 
Ratifikation zu untergeben, und nach Erfolg ber: 
ſelben der wirkliche Verkauf in ſucceſſiven Par: 
thien, damit der Merth der Waare durch Ans 
häuffung der Concurrenz nicht geſchwaͤcht wer: 
de; nach dem hierüber gegebenen eigenen Vor⸗ 
ſchriften in Wellzug zu legen, 

Es verfteht ſich von ſelbſt, daß die im die: 
fem, und dem vorgehenden Artikel anbefohlene 
Purifikations⸗ und Verfaufsgefchäfte künftig nur 
von den einfchläzigen Gliedern der sten Station 
der ten Deputation zu bearbeiten find, 


19. 
u denjenigen. Forftinfpeftionen, in welchen 
—— ———— nach der hier⸗ 
über bevorſtehenden wiſſeuſchaftlichen Inſtruktion 
angefangen werben ſoll, werben die beeden Forſt⸗ 
infpeftionen Friedberg, und ni 
"und zwar für erfte der Forſttaxator Daffner, 
r die zwepte ber Forſttaxator Neebauer, 
eftimmt. , 

Die Taration der Inſpektion für die Sa⸗ 
jinensWaldungen ift bereitö dem Forftra- 
zator u Ädertcagen. 

Für die Abrigen Forftinfpeftionen, fo wie für 
jene Oberforftereyen der vorgenannten 3 Inſpek⸗ 
tionen , auf welche fich die — Taxation 
nicht erſtreckt, ſoll von den einſchlaͤglgen Ober⸗ 
forſtern mit Zuziehung der Revlerforſter, jedoch 
ohne Vernachlaͤßigung ihrer lauffenden Dienſtes— 
Geſchaͤfte im proviſoriſchen Etat des Forſtertrags, 
deſſen Reviſion der Forſtinſpektor an Ort und 
Stelle vorzunehmen, und mit feinem Gutachten 
von Revier zu Revier zu begleiten hat, nad) eis 
nen mitzutheilenden gleichfürmigen Mufter bis 
Ende September diefed Jahrs entworfen werden, 

Den drey Forfltaratoren, Daffner, Nee: 
bauer und Huber wird zur Verbindlichkeit ges 
macht, aus denjenigen Geometern und Tara: 
tiond » Kandidaten, welche ihnen zu ihrem Ges 
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86 aueh werden, die fäbigften, und fleif: 


efte zu vollfommenen Taratoren auds 
zubilden,, welche fodann in dieſer Eigenfchaft 
theild in den übrigen Inſpektionen der baierifchen 
Provinz angewendet, theild in die übrigen Pre: 
vinzen verfendet werben koͤnnen. 


20, . 


Der Vorlage der gemeinfchaftlihen mit ber 
erften Deputarion zu rektifizirenden Forſtordnung, 
fo wie der für ein jedes einzelnes Individuum 
der obern, und und untern Forſtbedlenten aus: 
—— enden Spezial⸗Inſtruttionen, deren 

erollſtaͤndigung von den aͤußern Forftbehdrden 
alle drtlichen Materialien zu erhollen find, wird 
gleichfalls bis Ende Seprembers dieſes Jahrs 
entgegen gefehen. 


21. 


Als Norma der in dieſer Spezial Juſtruktio⸗ 
nen auszudruͤckenden, ſich ſelbſt kontrollirenden 
Wirkuugskreis wird die ſogleich in Bollzug zu 
ſetzende Beſiimmuug vorausgeſchickt, daß die bis⸗ 
her den Rentbeamtlen übertragene foftbare per— 
fbnliche Gontrolfirung aufgehoben, und durch nachs 
— Geſchaͤfts : Tradition furrogirt werben 


Die Material : Korftproduftion wird dermal 
durch die Entfhläffungen, theild auf den jüng: 
fien vorliegenden Forftwirchfchaftss Bericht, rheils 
auf den künftig einereffenden proviforifchen Etat, 
und feiner Zeit Durch die definitive Taxation 
andgemittelt, und feſtgeſetzt. 

Diefe Material Produktion wird unter der 
Leitung des Oberforſters, durch die Er 
Dienfte der Revierforfter mit Benftand feiner Forſt⸗ 
wärter und Forſtgehilfen realifirt. 

Der Oberforſter, und Revierforfter fuͤhren 
über diefe <refurive Realifirung, und zwar ein jee 
ber befonderd eine gleiche Materials Rechnung, 
nach einem hierüber auszufertigenden Schema , 
in welchem die erzielte Produktion die Einnah: 
me, und die eintrertende Veräufferung , oder Ab⸗ 
gabe, welche gemeinfhaftlid vom Oberforfter, 
and Revierforfter beforge wird, die Ausgabe bildet, 

Diefe Material: Rechnung, welche in den Aus⸗ 
gabötheil den Werth, oder Preis des abgegebe= 
nen, oder verfauften Materials nuszeigen muß, 
übergiebt der Revierforfter dem betreffenden Rents 
beamten, der Oberforfter der Landesdirektion, je: 
ner erhebt bas Geld in den, in den Prorofollen 
enthaltenen Zahlungs:Terminen, und diefe ver: 
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gteicht die Geldrechnung bes Mentbeainten mit 
der Material:Rechnung bed Oberforſters. Die 
Gontrolirung ift hiernah in dem nothwendig 
gleichen Inhalte dreyer Rechnungen, und nicht 
—** einer tbeuer bezahlten, und nicht Immer 
beobachteten Präfenz eines in ben Sorfigefchäften 
meifiens umunterrihteten Beamten gelegt, 


a2. 


Die burch diefe neue Wer ar ag 
in der Klaffe der vormaligen Forſtmeiſter entites 
henden Quieſcenten mit ihren dießfalliigen , 
: ihrer rektifiirten Zaffion fich ergebenden Penfions: 
Gelobeziigen, weiche gleichfalls mit dem 1. April 
diefes Jahres gegen Einzug aller vormaligen Geld: 
und Natural: Beioloung eintretten, find, wie folgt: 
1. franz Xaver von Rorbhammer , vor 
maligen Foritmeilter zu Miesbach mit 1300 fl. 
2. Ebriftopb Reichegraf von Waldkirch, 
vormaliger neifter zu — in Fol⸗ 
ge ſeiner fruͤhern aus Privatverhaͤltniſſe abgelei⸗ 
teten Geſuche mit 1600 fl. * 
3, Fidel Freyherr von Öfterberg , vorma: 
figer Forftmeifter zu Dorffen mit 1000 fl. 
reyberr von SonneÄburg, vormalis 
ger Kor meifter F * mit 800 
5. Zofepb Rarl von Gurtmann, vorma⸗ 
liger Forſtmeiſter in Geiſenfeld mit 1200 fl, 
6. Seinrich Freyherr von leich, vor⸗ 
maliger Forfimeifter zu Griesbach mit 800 fl. 
Zugleich” wird deſſen biöherige Abgabe von 
oofl. an den Jagdkavalier, und vormaligen 
Forflmeifter von Burghauſen, Freyberrn von 
Fugenbeim, auf die Staatskaſſe übernommen. 
"7. Tofepb Obicb, vormaliger Forfimeilter 
zu Kdſching mit 1000 ff., wovon jeboch bis zur 
vollendeten Unterfuchung einsweil nur zwey Drit⸗ 
theile verabfolgt werben follen. 
8. Anton Reihsgraf von Pletterich, vor: 
maliger Forftmeifter zu Landshut mit 1000 fl. 
Leber die uieſcenz⸗ Penftonen- des übrigen 
8 der Aerioität heraustrertenden Forſtperſonals 
# das anbefohlene Gutächten nachzutragen. 
2 ‚23. 23 J 
Nachdem nunmehr der Forſtlokal⸗ und Perſo⸗ 
naletat ſeine —— halten hat, 
werden ſolche auch noch fuͤr den Fagderar in Ue⸗ 
bereinftimmung mit den otganiſchen Beſtimmun⸗ 
en unferer neuen Finanzformation bengefügt, wie 
olat. - 
x. Der Fagdetat, wovon ber baieriſchen Lanz 
desdirettion zur Keuntniß der darinn aufgenom⸗ 


aus 
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menen, theils privativen, thells mit den Forſt⸗ 
dienften Fumulativen Jagd-Auſtellung, und zur 
Herftellung der mit der Suftalation ber Forftbes 
dienfteren zu verbindenden Auszeige ber Jagd⸗ 
gränzen eine Abfchrife mitgerheile wind, bilder 
einen Theil des Hofetats, vermdg deffen bie Hofs 
jagd⸗ Intendanz nicht mehr der provinziellen Lan⸗ 
des direktion ale immittelbar dem geheimen 
Finanzmintfterium untergeordnet iſt. 

2. Diefer Jagderat zerfällt in das eigentliche 
Hofjagd Intendanzperſonale, in das Hofjägeren- 
Perfonale, im das Perfonal zu Begehung bes 
Leibgebäges, mit welchem die von des Herm Herz 
098 Wilhelm im Baier Liebden genoſſenen Jag ⸗ 

en wieder vereiniger werde, und in jenes für 
die Begehung der zum Dienfte der Hofhaltung 
refervirten Jagddiſtrikte. 

3. Die ei diefen Yagdetat bewilligte Beſol⸗ 


"dungen, fowohl für das privative Jagdperfonale, 


als für, Dasjenige —38 in welchem die 
FJagdregie mir der Forſtwirthſchaft vereint iſt, fal⸗ 
fen, fo wie die für die Fagdregie augeſetzten Sum⸗ 
men, ruf Lie Central⸗Staats kaſſe, welche die einen 
und andern Beträge an die Hofjagbintendances 
Kaffe, nach der bey den übrigen Hofſtaͤben, und 
Sntendancen eingeführte Form abzuliefern hat, 
und hiemit ſchon ben jenen Megieberrägen, wels 
che mittel8 dreyer hiedurch erledigter Berichte 
vom Ötem, und ıssten Februar, und 25. März 
diefes Jahrs vorgelegt worden find, ben Anfaug 
machen wird. 

4. Die Hofjagdintendance- Kaffe hat daher kei⸗ 
ne andere Einnahme mehr, als die Beſoldungs— 
und MRegiefummen aus der Central: Staatökaffe 
und den dahin zu verrechnenden Erlds aus vers 
kauften MWildprär, über das Leibgehäge ſelbſt 
fo wie über alles dasjenige, was zum Beduͤrf⸗ 
aiß der Hofhaltung abgegeben, oder auf hoͤchſte 
Anerdmung verfebenkt wird, hat der DOberjäger 
die Marerial- Rechnung mir Auszeige der Kurrent⸗ 
preife zu führen, welche fodann in die Intendanz⸗ 
Rechnung durchlauffend aufzunehmen ift. 

5. Alle übrigen von der bieherigen Jagdamts⸗ 
Kaffe erhobenen Einnahmen, find Fünftig mirtels 
ef e Einnahmen der baierifchen Provinzial-Haupt- 
kaſſe. 

6. Alle nicht zu den Leibgehaͤge gezohene, 
und nicht zur Reſervejagd fir die Beduͤrfniſſe 


‘der Hofbaltung beſtimmte Jagden unterliegen der 


allgemeinen Verpachtungs⸗Beſtimmung, welche 
ausſchlaſſend der Provinzial⸗Landesdirekt ion nach 
den hierüber beſteheuden Vorſchriften obliegt. 
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7. Wenn in dem» Perſonal der Hofjägeren in 
dem Leibgehäge, und in den refervirten Jagddiz 
firiften privative Fagdftellen in Erledigung foms 
men, fo beſteht die Begutachtung des neuanzus 
fiellenden Subjefts der Hofjad-Intendanz zu. 
Menn aber ſolche FJagddienfte mit den Sorfifels 
len der Revierforfter, oder Forſtwaͤrter vereini— 

et find, fällt wegen der Präferenz der Forfts 
Relte die Begutachtung in den Gejchäfttöfreis 
ber Provinzial-fandespireftion, und die Hofjagd⸗ 
Intendanz wird von der neuen Anjtellung des 
gemeinfchäftlichen Forft: und Jagdbedieuſteten im 
die erfoderliche Kenutniß gefekt. 

8. Nur allein das Perfonale der Hofjägeren, und 
der privativen Mevierjäger des Peibgehäges, und 
der Refervejagden, ftehen in Jagdſachen unter 
den unmittelbaren Befehlen der Hofjagd-Intens 
danz, und unter der fpeciellen Aufſicht des Ober: 
jaͤgers, jene, bey welchen die Jagdbegehung mit 
ber Forſtwirthſchaftung vereiniger ift, ſtehen in 
Forſt⸗ und Jagdfachen unmittelbar unter ihren 
Sberforſtern, durch welche auch ihre Jagdrech—⸗ 
nung an die Hefiagdintendany einzubefbrdern iſt, 
welche fid) ben etwaigen Befchwerden in Sachen 
des Jagddienſtes, mit den einfchlägigen Forftins 
fpeftionen in communicarives Benehmen zu fer 
gen hat. 

9. Uebrigens wird fowohl fiir das Leibgehäs 
ge, als die Mefervejagden das vorgeichlagene, 
neue Regulativ der Schußr und Kanggelder, dann 
der Wildprät- Ruhr: und Trägerlohnungen geneh⸗ 
migt, und der Hofiagdintendanz mir ihrem Grat, 
und den hierauf bezuͤglichen Borfchriften , welche 
für dad gegenwärtige Fahr ihre Anwendung er: 
halten, unter heutigen mitgerbeilt. . 

10. Endlich ift es unfrer mehrmal erflärten 
Willensmeynung angemeffen, daß die Jagd ak 
lenthalben forwohl im Leibgehaͤge, und in den res 
ſer irten, als in dew verpachteren Jagddiſtrikten 
unbefchader der Kultur, umd ihrer eben fo vers 
dienftlichen als bejchwerlichen Unternehmungen 
ausgeübes werde, 


24. 

Unſere balerifche Landesdireftion empfängt 
den eingefendeten Vortrag mit der Situatio ı9: 
karte, und den bieranf beyiglichen Epezialtabe"n 
zu dem Ende zurücd, um die Vorlage des (ie: 
neral⸗Inſtallations⸗Protokolls mit einer Abfchrift 
des Vortrages, mit einigen Erenmwlarien der 
rektiſizirten Forſtkarte, und mit Duplikaten der 
hiemit übereinflinunenden Spezlaluͤberſichts⸗ Xa: 


bellen zu Bevollſtaͤndigung unferer ‚geheimen 
Rathsakten einzubegleiren, München den 13. 
April 1804. . 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 


Freyherr von Montgefas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl 


von Geiger. 
Hofiagd + Fndendance, 


Hofiagd· Intendant, 
Sigmund Graf von Preyjing . 4260 fl. = fr. 
Intendanz = Sefretär, 

Joſeph Emanuel von Wenger . 2040|. = fr. 
Oberjäger und Jagdzeugmeifter. 
Johanu Baar 2 fl. 2 kr. 
Hoffaͤgerey. 


- Hofjdger zu Neuhauſen. 
Nenbäufel: - . . 


Befoldung, 


I a Ser ori. A 
Philipp MWelcheimer . . . . * 
Peter Stein . oe nr 38 8 — 2390 fl. = fr. 
&xaver Heiß —V— 300 fl, kr. 


Jagdgehilfen zu Neuhauſen. 
Auguftin Böhm, Hundsdreßirer . 
Johann er . Dig Fir 
Jakob Earl, Hundetoh '. . . 
Jagdseug = Wagenmeifter. i 
Sohann Puetſcher » 0... 150fL, = kr. 


Jagdzeugdiener, 
Peter Ehwaiger . , 2. 104. sE 
Johann Kling 2.2 0. It ir 
Paul Penteusiever -. 2 2... 104 fl. = fr 
Martin Edreiner 2. 0... 104fl, = Er. 
Philipp Gſod bauer J I 104 fl. * fr. 
Mathias 1 LLUL.T: 1 204fl. fr, 


Fafanerien. 
Safanmeifter in Nymphenburg. 
Georg Schmezer 400 fl. ⸗kr. 


— 


ar 


Safanmeifter zu Srhleißheim. 
—— 


Ludwig Reindt..240o fl. 
Safanmeifter zu Harmmannehof. 
Egid Niedermair . - . 400fl. 
‘ Safanmeifter zu Moſach. 
Kafpar Hämmerl . 418fl. 
Sytterwärter im Safangarten, 
Simon Hub » . + » 160 fl. 
Thiergarten⸗⸗ANufſeher. 
Xaver Zinsmeiſter, Revierjaͤger. 380 fl. 
Thorwaͤrter im Thiergarten. 
Bartholomaͤ Kolb..27144 fl. sr 
Schwanenwaͤrter in Nymphenburg. 
Simon Lottefäd » Bf ⸗kr. 
Biberfutterer in Nymphenburg. 


* * 


* * . 


s fr. 


Bitus Sordan Pas ee 22 g1fl. 12 fr. 
Zwirchmeifter. 
Joſeph Ebderl » oe. - 6ogfl. = kr. 
geibgehäge 


Forftenried, 
Sorfter und Parkmeiſter. 


Anton Zägerhuber . » . + 2aözfl. 6 kr. 
Dillhäter. 


Aloys Deibl (zu Forftenried) .. 120fl. : ir. 
Wanetsberge — + +» 50 fl. = fr. 
nn er (gu Planed) . . zofl. = Er. 

gler (zu Eolln) . . +» 50fl. = 

Keb — Fagdgehilfen . . 52il. = ir 

Neuried. 
— Wolfgang Bair . 550 fil. ⸗kr. 
Balerbrunn. 
orſter, Frledrich Giefen . . 735fl. ⸗ kr. 
Senn einem Sagdgehilfen .. 52fl. = fr. 


Buchendorf. 


orftwärter : Joſeph Jaͤgerhuber 7z5fl, = Fr 
ebft einem Sagdgehilfen oo 5a si 


7 


5 kr. 


44 
Farchach. 
ſoldung. 


Be 
orſtwaͤrter: —— enrginer s 
St einem Jagdgehilfen 5 .: SL P ee 


Gruͤnwald. 


Forſter: Wolfgang Mannhard. 75fl. = fr 
Nebſt einem Fagdgehilfen . . 75fl. = fr 
Deißenhofen, 

—814* Philipp Anderl . »  75fl. = &, 

tebfi einem Jagdgehilfen » s2fl. = fr, 
Berlach. 
orſter: Danlel Staub. . . 7 \ 
Kt einem Fägdgehilfen 4 E Br 
Hecheuficchen, 
Kevierforfter: Michael Mich! . . in 
Nebſt einem Zagdgehilfen 04 F — kr. 


Rammersdorf. 
Revierforſter: Joh. Bapt. Kollſtetter 700 fl. = fr. 


Nebſt zwey Jagdgehilfen . . . zogfl. = ir 
Grasbrunn, 

Revierjäger : Simon Hizelöberger 550 fl.⸗ fr 
- Höding. 

Revierjäger: Korbinian Straucher 550fl. = fr. 
Sendling. 


Revierjäger:: Anton Holzapfel « ⸗kr. 
Nebſt jr es . = E : ir. 
Gern, 


Revierjäger: Franz Kindlbacher sasfl. « fr. 
52 fl. 


Nebſt einem Sagdgehilfen . » » s fr. 
Germering. 
Revierjäger: Georg Schmid . 
Nebft einem Jagdgehilfen . » » 
Allach. 
— — Michael Jaͤgerhuber 75fl. = Er. 
ebft einem Forftgehilfen . safl. « fr. 
Olching. 
Revierjaͤger: Joſeph Straucher Gasfl. » fr. 


525 fl. de 
52 fl. « ir. 


r * 


Mebft einem Jagdgehilfen . » . 52fl. ⸗kr. 
Ezenhauſen. 

Bevierjäger: Martin Hdrmann Gasfl. = ir. 

52 fl. m 


Nebft einem Forſtgehilfen . » + 
er 
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Stetten. 
Beſoldu 


ng. 

Dee Benedikt Lemle . » . 2ögfl. = A 

ebit einem Sagdgehilfen . » 52fl. = fr 
Inderſtorf. 

Forſter: Joſeph Maufer . » » 

rebft einem Jagdgehilfen . - » 

Schleißheim. 

Revierjaͤger: Franz Anton Heiß 7rofl. 14 fr. 

Nebſt zwey Jagdgehilfen . 104 fl. =» ir 

Hirſchau. 
Revierjäger: Chriſtian Naͤßle. 6sofl. 14 kr. 


75fl. ⸗kr. 
52 fl, = fr. 


* [3 


Mebft einem Zagdgehilfen » » 52fl. = Fr 
Iſmanning. 

Revierforſter: Michael Hayn . 75fl. = fr 
Mebft einem Zagdgehilfen » » » 52fl. = in 
Anzing, 
eye Wolfgang Dilis . . ı75fl. = fr 

ebft einem Sagdgehilfen . » +  52fl. = Fr. 


Pöring. 


ein! ak 
| Bud. 
Revierjäger: Paulus Mair . . zoofl. = fr, 
Mfremering, . 
Bevierjäger ; Kaver Moosmiller zoofl. = Fr. 
Glonn. 
Revierjaͤger: Kaſpar Strirner . zoofl. ⸗kr. 
Helfendorf. 
Revierforſter: Dominik. Reisberger zoofl. = Er. 
| Hofolding. 
rſter;: iß .: irn 
SH — 5— .. zT ⸗ kr 
Reſerve + Fagden, 
Feching. 
Forſter: Mar. Erel . . 0. .  75fl. ⸗kr. 
Nebit einem Jagdgehilfen . . » af. = fr. 


Arget. 


Kevierjäger: Johaun Näpl »- -» fl. : fr. 
Nebſt einem Jagdgehilfen. » = fl.⸗ kr. 


Wolfeatshaufen, 


Korfter : Fellx Kfotber . » » 
Mebft einem Jagtgehilfen. 
Traubing . 
Revierjaͤger: Ferdinand Foͤderl. 
Brunn. 
Forſter: Anton Kirhmalr . -» 
Mebft einem Zagdgehilfen , » +» 
Andechs. 
—— Joſeph Krug re 
ebit einem Zagdgehilfen . » 
Weſſobrunn. 
got: Ferdinand Krebs. » » 
ebit einem Jagdgehilfen . .. 
Dießen. 
orſter: Joſeph Wolfram .. 
ebft einem Jagdgehilfen . » » 
Utring. 
orfter : Peter Jaͤgerhuber » 
ebit einem Sagdgehilfen . » » 
Vilgerrshofen. 
orfter: Michael Gigel . 
ebft einem Sagdgehilfen .. . » 
Lichtenberg. 
orſtwaͤrter: Frübho . » « 
bit einem Zagdgehilfen. . -» 
Mooremweis, 
Korfter: Xaver NL . . + » 
Mebit einem Jagbgebilfen. » « 
Schöngeifing. 
gr Karl Dein! . .» - 
bit einem Jagdgehilfen . «+ 
Fuͤrſtenfeldbruck. 
Forſtwaͤrter: Auguſtin Kirchmair 
Nebſt zwey Jagdgehilfen . . 
Schwabhauſen. 
Revierjaͤger: Mar. Maxhofer . 
Mebit einem Zagdgehilfen . .. 
Kranzberg. 
Forſter: Georg Mannhard 
Rebſt einem Jagdgehilfen , » + 


” 


* 
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—— 
75fl. « fr. 
52 il. = fr. 


400 fl. » fr. 


75 fl. : fr. 
safl, » fr. 


75fl. : fr. 
52 fl. 2 kr. 


7fl. + ir. 
52 fl, * fr. 


z5fl.= fi, 
52 fl. 5 fr 


75fl. = fr. 


52 fl. = fr. 


75fl. s fr. 
52 fl. = ir. 


z5fl. > fr. 
52 fl. = fr. 


fr. 
fr, 


en 


75fl. 
52 fl. 
75fl. = tm. 
52, : fr. 


75 fl. = Er. 
104 fl. = Er. 


575 fl. = kr. 
52fl. = ir 


fl. : fr, 
ar 2 kr. 
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e n. 
—— sau gg 
wörter: Joſeph Haln . » 75fl. » fr. 
Se einem Sagdgehilfen . » » 52 fl. = ii. 
2 Schwaig. 
gene: Sebaftian Storf . 75fl. «fr. 
Mebft einem Jagdgehilfen . » » 52 fl. : 
Aſchheim. 
Revierjaͤger: Michael Mair . 5o00 fl.⸗ tr. 
Schoͤnegg. 
Forſtwaͤrter: Leonhard Hamerl. 75f. » fr. 
Se einem Zagdgehilfen. « - 52fl. s kr. 


An ſaͤmmtliche Landgerichte von Baiern. 


In jenem hoͤchſten Reſcripte, welches Seine 
Ehurfärftliche Durchlaucht Über die orftorganifas 
tion von Baiern an die baieriſche Landesdirektion 
unterm nr April d. J. erlafien haben, heißt es 
Spho XVII 

Nach vollendetem Inſtallationsgeſchaͤfte fol 
die bereitd au demmeiften Orten in den aͤltern 
Staatöwaldungen eingeleitere Purififation von 
Inſpektion zu Inſpektion aufgenommen werden. 
2.1 tiefem Ende, und zu unpartheyiſcher, und 
Eolteniger Behandlung diefes Geſchaͤftes iſt den 
einichlägigen Juſtizbeamten, die Unterfuchung 
der Rechtöritel der Cingeforfteten,, unter Zuzie⸗ 
hung der Forft: und Rentheamten zu übertras 
gen, welche ſodann in unbeftrittenen Sällen über 
die Firirungen des giltigen Holzrechtes das Li⸗ 
quidationgprotofoll berzuftellen, in zweifelhaften 
Fälfen aber rechtliches Gutachten, oder Der: 
gleichövorfchläge einzufenden haben, 

In Folge dieſer hoͤchſten Entſchlieſſung haben 

1) die churfuͤrſtl. Landgerichter in Baiern 
von den in ihren Gerichtsbezirken entlegenen 
Sberforſtaͤmtern die gereinigten Verzeichniſſe det 
eingefdrfteten Unterthanen, ſowohl von den aͤl⸗ 
tern, als neuern Staatswaldungen zu regiuris 
ren, fie zufamm zu flellen, und dann bie Unter: 
uchung der verfchiedenen les in Bey⸗ 

yn der hurfürftl, Rent: und orftämter eins 
tretten zu laſſen. 

2) Es wird uͤberfluͤſſig ſeyn, den churfuͤrſtl. 
gan gerichtern zu erinnern, daß bey dieſen Uns 
gerfuhungen die Untertbanen allererft zur Legitis 
mation über ihre — Befugniſſe des bie he⸗ 
sigen Holzgenußes aufgefodert werden muͤſſen. 


Praͤten 


‘ 
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pen Auffoderung flleßt aus der Natur ihrer 
tionen, und fie muß von den Intereſſen⸗ 
ten in gefezlichen Formen dokumentirt werben. 
In zweifelhaften Fällen ift es Sache des 
Laudgerichted, ſich ex actis, oder aus den bids 
erigen Derhältniffen zu unterrichten, in wie 
In die dubieefe Gegenjtände auf eine rechtlis 
che, oder billige Art gehoben werben koͤnnen, zu 
diefem Ende haben die hurfürftl. Landgerichter 


3) von dem churfärftl. Rentämtern,, den pros 
viforifchen NKlofter = Adminiftrationen, oder von 
den noch beitehenden Klofter: Kommiffionen, die 
in diefe Gegenftände einfchlägige Alten, und Urs ' 
kunden abzufodern, und fie bey diefen Verband: 
lungen zu benuzen. 

4) Die bisherige Holzbezüge der Eingefdr: 
fteten waren theils bedingte, theils unbedingt, 
anz fren, oder gegen Entrichtung beftimmter 
Reichnife. . i 

Die unbedingten Holzbezuge, oder bie foges 
nannten unbefchränften Haus nothduͤrften konnen 
fhon von Staatspolizeywegen nicht mehr ges 
dulder werden, indem fie nur zu unndzen Holzs 
berfchwendungen, und fohin zum Ruin der Wals 
dungen führen. 


Su diefem Falle find die Vedärfniffe für die 
treffende Forſtrechtler nah Maaßgabe ihrer ver⸗ 
ſchledenen Einhdfung oder nad ihren Gewerben 
auf eine gemäßigte, und billige Art auszumit⸗ 
teln, und die künftigen Beträge nach diefer Aus⸗ 
mittlung den Liquidariond = Protofollen einzuvers 
leiben. Es verſteht ſich von felbft, daß viefen 
Prorofolen auch beyzuſetzen kͤmmt, ob die Eins 
geforfteten ihr Holz unentgeltlih, oder gegen 
welche Reidyniffe uyd Vedingniffe, und von wel: 
her Gattung, dann nad weldem Maaße zu 
beziehen haben, aud) darf 

5) die Bemerkung, aus welchen Maldungen 
die Eingeförfteren ihre bisherige Behdlzung er: 
hielten, nicht Übergangen werden, und 

6) endlich ift die Grumdbarkeit der Eingefor: 
fleten, dann die Eigenfchaft der Güter, ob fie 
Eigene, Erbrecht, Reuſtift, oder Leibrechtweife 
beieffen werden, dem Protokoll beyzufezen. 

Nah den MWeifungen des oben angezpgenen 
hoͤchſten Reſcripts, und nach vorftehenven naͤhern 
Beftimmungen haben nun die churfürftl. Landge— 
sichter von Baiern diefen Gegenftand mit. aller 
Aufmerkſamkeit, und mit Benfeitigung aller Par: 


JOH“ 


. k 
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theilichleiten zu behandeln, die Reſultaten ihrer 
Behandlungen zu orbnen, zufamm zu ftellen, 
und ix alsdann mit ausführlihen, und alles 
umfalfenden Berichten bis Ende Nuguft d. J., 
wenn nicht befondere Entfchlüffungen andere Ter⸗ 
mine deftimmen, einzufenden. München am zo, 
April 1804. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Kreitmair, Sekretaͤr. 


An ſammtliche Rentaͤmter von Baiern. 


Sn dem höchiten Reſcripte, welches Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht unterm 13. d. M. über 
die Forftorganifation von Baiern an die dießor⸗ 
tige Landesdirektion erlaffen haben, ift Spho zr. 
die Art, wie die künftige Forftfontrolle geführt 
werden foll, zwar deutlich beftimmt; da biefe 
Kontrolle aber bis zum Eintritte des neuen Forſt⸗ 
jahres nicht in Anwendung kommen kann, ins 
dem hieraus nur Verwirrung in den Recdhnuus 
gen, und Unrichtigfeiten bey den verfchiedenars 
tigen Holzabgaben zu erwarten flünden; fo has 
ben die Rentämter ihre Kontrolle für den dieß— 
jährigen Holzhieb noch fortzuführen, ihre Rech⸗ 
nungen, und Forftfontrolle = Gefchäfte mit diefen 
u Migen ſich aber in die neu eintrettende 
— fuͤr das lommende Jahr nicht 
weiter einzumengen. 


Muͤnchen den 20. April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
J Freyherr von Weichs „Praͤſideut. 
Kreitmair, Sekretaͤr. 


An fämmtfiche Forſtmeiſter⸗Aemter in Baiern, 


Ein von der hoͤchſten Stelle an die dießorti— 

e Landesdirektion unterm 13. d. M. erlaifenes 

efeript enthält die Beftimmung der Lünftigen 
Forftorganifation von Baiern. 


Da mun diefe Forftorganifation nach allen 
Theilen in unverzüglihe Ausführung gebracht 
werden muß, und folglich die verfchiedenen Rech⸗ 
nungen, unb überhaupts die Regiftraturen von 
ben bisherigen Forſtmeiſter-Aemtern auf die nuns 
mehrigen Oberforflämter in Ordnung, und nad) 
bem Erforderniß der verfchiedenen Mirfungöfreis 
fe uͤbergehen muͤſſen; So haben alle biöherige 
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Demi Be oßme Aushahme ihre Regie 
aturen in Drönung u bringen , iber alle vor⸗ 
handene Papiere‘ v indi Repertorien herzu⸗ 
ſtelleu, und das Ganze auf eine Urt zu ordnen, 
daß die Ertradition der Papiere bey der Ans 
tunft, der Snftallatious-Kommiffion ohne allen 
unndrhigen Anfınthalt an die treffenden Stellen 
vor ſich gehen’ koͤnne. ’ 

Muͤnchen den 20. April 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
- Kreitmäir, Selrerär, 








(Die nothwendigen Reife Bewilligungen für alfe 
churfuͤrſtliche Unterthanen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Wir haben zwar durch die am sten März 
dieſes Jahrs erlaffene Entfchliefung die Be: 
ftimmungen im Betreffe der Reife: Bemilliguns 
gen für Unfere Staatsdiener erneuert, und nd 
her feſtgeſezt; nachdem aber den Grundfäßen 
der allgemeinen Landes: Polizey zufolge, Fein 
Unterthan ohne Vorwiſſen, und die ausdrüdk 
liche Bewilligung des Landesheren fih außer 
Bandes begeben fann ; fo verordnen Wir, daß der 
dritte Punkt des obenerwähnten Entſchließun 
vom sten März, wodurch jedem, der eine Reife 
außer Landes unternimmt, die Nachſuchung 
von Päffen, und die Anmeldung ben Unſern 
an auswärtigen Höfen accreditirten bevollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten, und andern diplomatifchen 
Agenten bey ihrer Anfunft- und "Abreife zur 
Pficht gemacht wird, auf alle Unfere Unter⸗ 
thanen, ohne Unterfchied ihren Standes, Be: 
ziehung haben folle, daher ihr diefe Unſere 
Willensmeyuung als Nachtrag zu Unferer ers 
fteren Verordnung im offiziellen Wege zur Kennt⸗ 
niß Unferer Unterthanen zu bringen habt, 

München den yten April 1804, 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Montgelag, 
von Flad, 
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Samtliche churfuͤrſtlich baieriſche Unter: 
=. haben ſich daher nach obiger guädigften 
ordaung fhuldgehorfamft zu achten, 
München den ıgten April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Ment und Admi⸗ 
j niftrationsämter. 


(Die Inkammerirung der ſtaͤndiſchen Kloſterunter⸗ 
thauen betreffend.) 


Da für das Jahr 1804 ſaͤmtliche ordent⸗ 
liche und ftändige Renten der infammerirren 
ftändifhen Klofterunterchanen zur churfürftlis 
hen Provinzial:Hauptkaffe, für das Jahr 1803 
aber noch zur hurfürftfichen Kloſter⸗ Eentrals 
kaſſe der aufgehobenen Abteyen und Stifte fliefs 
fen, fo erfordert es die Ordnung, daß die ſaͤmt⸗ 
lichen Kloftergefälle pro 1803 rein, folglich in 
baaren zur hurfürftlichen Klefter s Centralfaffe 
gutgemacht, und hierüber auch ordentliche Abs 
technung gepflogen werde, 


So Par diefes für fich ſelbſt fchon iſt, fo 
hat ſich doch aus einigen anher eingefendeten 
Abrechnungen und Monats : Ertraften gezeigt, 
daß die verfchiedenen Kloftergefällg s Reften 
binein pro 1803 zur. Bezahlung der Kloſter⸗ 


Alimentationen und Penflonen für das Jahr 


1804 zurücbehalten worden, in fo ferne die 
pro 1804 jur Zeit anfallenden Klofter : Renten 
zur Deckung diefee Ausgaben nicht hinreichend 
ſeyn follten, 


Auch Hat man in den eingefendeten Monats⸗ 
Extrakten wahrgenommeh , daß mit den ordents 
lichen Gefällen auch die eingebrachten Altern 
Ausftände, und zuruͤckbezahlten AftivFapita 
lien, und derley angefallene nterefien vers 
miſchet, folglich den höchften Reſcripten vom 


I 
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sten Dezember 1803, und 6ten Jaͤnner 1804, 
woduch diefe außerordentlihen Renten 
Aurfürftiichen General + Difpofitionskaffe als 
Fnudations⸗ Beflandtheile angewiefen worden, 
keineswegs entfprochengwerde. 


Da nun durch diefe von einigen Aemtern 
bisher gepflogene Füreinanderbringung niche 
nur feine reine Ertrags-Ueberſicht in den vers 
fhiedenen Zweigen erzweckt, fondern auch bey 
den Kaffen, und ſelbſt bey den rechnungspflegens 
den Aemtern nochwendiger Weiſe viele Schreis 
bereyen verurfacht werden, wodurch Stockung 
In den Gefchäften, und dadurch Verwirrung ers 
folgen muß, fo wird hiemit fämtlichen chur⸗ 
fürftlichen Rent s und Adminiftrationsämtern 
folgende Norme zur geeigneten Füreinanderbrine 

ung der Klofter s Renten vorgezeichnet, und 
— verordnet: 


1) Daß ſaͤmtliche fuͤr das Jahr 1803 ger 
eignete Kloſtergefaͤlle zur churfuͤrſtlichen Cen⸗ 
tralkaſſe der aufgehobenen Abteyen rein, folglich 
in baaren, oder mit Tiquiden Scheinen für dies 
fes Jahr gutgemacht, und feine derley Gefälle 
zur Deckung der dießjährigen Alimentationen, 
und Penfionen zurücbehalten werden, als obs 
nehin vermög Inſtruktion vom zıten Maͤ 
1803 jedes Amt ermächtiger ift, im Falle, vor 
die demfelben infammerirten Kloftergürer: Ren⸗ 
ten zur Bezahlung der Penfionen nicht hinrelt 
hend find, aus allen andern, wie immer Nas 
men habenden churfürftlichen Gefällen fo viel 
herzunehmen, als zur Deckung derfelben erfore 
derfich ift, wo diefe Scheine fodann ftatt base 
Geld zur einfchlägigen Kaffe eingefender werben 
dürfen. a 


2) Daß alle pro 1804 anfallende Kloſter⸗ 
gefälle, fo wiedie damit für diefes Jahr bezahl⸗ 
ten Alimentations: und Penfions: Scheine, weil 
über dDiefe Renten immer feparirte Rechnung ges 
pflogen werden muß, directe zur churfürftlichen 
Provinzial s Haupt: refpective Filialkaſſe zw 
Straubing, falls aber 3 
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3) derley Scheine pro 1804 noch aus ben 
für das Jahr 1503 geeigneten Cefällen ber 
zahle worden, noch zur hurfürftlichen Central⸗ 
kaſſe der aufgehobenen Abteyen ftatt baar Geld, 
aber immer mit ber gengueften Bemerkung eins 
gefendet werden follen, aus welchen, und für 
welches Jahr geeigneten Renten die Bezahlung 
efhehen fen, auch unter einer beſtimmt kurzen 
304 zur churfuͤrſtlichen Provinzial: Haupt⸗ 
kaſſe angezeigt werde, wie viel an ſtaͤndiſchen 
Kloſtergefaͤllen bereits im heurigen Jahre dahin 
eingeſendet worden, und fuͤr welches Jahr pro 
1803, oder pro 1804 ſolche geeignet waͤren. 


4) Daß feine bloß ſummariſche, oder von 
mehrern Individuen zugleich unterzeichnete, ſon⸗ 
dern einzelne mit beygeſeztem Klojter und Char 
zafter verſehene, für jedes Jahr genau aus: 
geſchiedene Scheine eingefender, und angezeigt 
werde, ob folche aus den churfürftlichen Rent⸗ 
oder ſtaͤndiſchen Kloftergefällen bezahlt worden, 


5) Daß alle ſowohl ſtaͤndiſche als nicht ftänz 
diſche Kloſter⸗Aktivkapitalien, und die hievon fluͤſ⸗ 
ſigen Intereſſen, ſo wie Die aͤltern ſtaͤndiſchen und 
nichtſtaͤndiſchen Klofter: Renten⸗ Ausftände kei⸗ 
neswegs mit den ordentlichen Kloſtergefaͤllen ver: 
miſchet, fondern mit genaner Ausſcheidung 
eines jeden Rlofters ganz feparirt behandelt, 
die zuruͤckbezahlten derley Kapitalien oder Frir 
ſten nebft Zinfen mit einem namenttlichen Der: 
Zeichniße entweder am Schluße jeden Jahres, 
oder wenn beträchtliche derley Zahlungen ges 
fchehen, gleich bey deren Erlag unmittelbar 
zur churfürftlichen General » Difpofitionsfaffe 
eingefendet, die bisher fchon vereinnahmten aber 
wieder ausgefchieden, und aufobige Art fürein: 
ander gebracht, und auf gleiche Weife mit den 
wingebeifhten aͤltern Ausftänden verfahren, 
dann von den ducch die hurfürftlichen Kloſter⸗ 
lokal⸗ Kommißionen bey der Inkammeration 
ber Klofter » Unterthanen an die einfchlägigen 
Yemter übergebenen Anzeigen über alle Klofters 
Aktiokapitalien ** als über die aͤltern Auss 
ſtaͤnde vidimirte Abfchriften eheſtens zur chur⸗ 
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fuͤrſtlichen General⸗ Diſpoſitlonskaſſe uͤberſen⸗ 
det werden. München den 17ten April 1304» 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär, 


u — 


Auftrag 
an de Hurfürftlichen Mauthämter. 
(Den Joſeph Hell, Maut üfening, 
Johann —— —— —— 


chen, und Johann Rodler, Mauthſtationiſt von 
Wolferding betreffend.) 


Da Joſeph Hell, Mauthaufſeher zu Pruͤfe⸗ 
ning, und Johann Liebert, Maurbftarionift zu 
Weißenkirchen von ihrem Amte ſich öfters eis 
genmächtig entfernet, und Überhaupt der Trun⸗ 
Penheit, und einem unfittlichen Leben fich erges 
ben haben, fo find Diefelbe, wie auch Johann 
Rodler, Maushftarionift von -Wolferding, wels 
her nicht allein von den Zollpflichtigen mit Gel⸗ 
be fich öfters beftechen ließ, fondern auch hoͤchſt⸗ 
fteäflich fich herausgenommen hat , falfche Pole 
feten zu ertheifen, in Folge hieher gelangter hoͤch⸗ 
fter Rekcripte von ihren Poften zur Strafe 
gänzlich entlaffen worden, 


Diefes wird hiemit in Folge höchfter hoͤch⸗ 
fter Eatſchließung von 1 3ten dieſes allen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Mauth-Offtzianten zur Warnung 
und zum abſchreckenden Beyſpiele, öffentlich mit 
dem Beyſatze befannt gemacht, daß in Zukunft 
dergleichen pflichtvergeffene Handlungen alljeit 
zur Jedermanns Kenntniß durch das Megies 
rungsblatt gebracht werden follen, 


Die hurfürftlichen Maurhämter empfangen 
zugleich den Auftrag, diefes zur Warnung nicht 
allein ihrem untergeordneten Perfonafe, fondern 
auch den dahin gehörigen Inkorporationen gehös 
eig zueroͤfnen. Münden den a3ften April 1804, 
Churfürklihe Landesdireftion von Baiern, 

Frepherr von Weichd , Vräfivent. 
’ — Moſer, Sefretär, 
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Auftrag 


mtliche churfürftliche Aemter, Magi⸗ 
a _ . le und Märkte. 


(Die Ausldfung der tarmäßigen Refolutionen betr.) 


Es werden alle, deren Geſuche um Kirchen: 
anlehen oder in anderen Gegenftänden zur un⸗ 
tenftehenden Stelle gelanget find, erinnert, daf 
fie für die Auslöfung der taryäßigen Refolutios 
nen entiveder durch hier beftellee Perfonen, oder 
durch die ordinären fahrenden und gehenden 
Bothen forgen follen , die churfürftlichen Aem⸗ 
ter aber, fo sole die Magifteate der Städte und 
Märkte wiffen den austöfenden Bothen jederzeir 
ſchleunig zu dem ausgelegten Gelde zu verhelfen. 


München den ı6ten April 1804. 


Churfürftlicher Adminiftrations « Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf Lodron, Präfident. 
Auracher, Sekretär. 


ee — 


Auftrag 


an fämtliche hurfürftliche Landgerichte 
in Baiern. 


(Die ausgefchriebene Konkurrenz zum Kirchenbaue 
in Winzer betreffend.) 


Da mehrere der churfürftfichen baierifchen 
Eandgerichte nach der unterm gten Februar 1803 
ausgefchriebenen Konkurrenz zum Kirchenbaue 
in Winzer die treffenden Beytraͤge von den in 
ihren Bezirken liegenden hurfürftlichen, ftändi: 
ſchen, dann Hädt: und märftifchen Kirchen und 
Bruderfchaften bis zur Stunde noch nicht einge: 
fender haben; fogeht ihnen hiemit der Auftrag 
zu, folche um fo gewiffer in Zeit von 14 Tagen 
zum dießfeitigen Kirchenabmiriftrations: Erper 
ditions⸗ Amt einzufenden, und die allenfalls 
ruͤckſtaͤndigen Berräge von ihren Inkorpora⸗ 
tionsorten beyzutreiben, als man außer defien 
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die ſAumigen hurfürftlichen Gerichtsſtellen, und 


Rentaͤmter hiezu executive anhalten würde, 
München den ı6ten April 1804, 


Churfürftlicher Adminiftrations » Rath Ver 


Birchen und geil. milden Stiftungen. 
Joh. Zof. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sefretär. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Bräuämter. 
(Die Einfendung der Monats⸗Extrakte betreffend.) 


Einige der hurfürftlichen Bräudınter haben 
zwar die vorgehenden Weiſungen wegen richtiger 
Einfendung der monatlichen Geld : und Mate: 
rial⸗Rechnungs⸗-Extrakte genau befolgt, ans 
dere aber das übertragene Gefchäft gar nicht, 
oder nur fehr nachläßig vollzogen. 


Da man aber bießorts von der eingeführs 
ten Ordnung in Einfendnng der Monats: Ers 
trakte allerdings nicht abgehen kann; fo wer⸗ 
den fämtliche churfürftliche Bräudmter wieder⸗ 
holt nachdrücflich angemwiefen, ihre Rechnungs: 
Ertrafte nach dem bereits mitgetheilten Formu⸗ 
lare, längftens bis den 20ſten bes darauf fol; 

enden Monats anher einzufenden, widrigen 

alls man folche durch Abfendung eigener Bor 
then auf Koften der Beamten unfehlbar erhos 
len würde. Zugleich echaften die hurfürftlichen 
Bräubeamten den weitern Auftrag, jedem Mo: 
nats Extrakte eine fummarifcheKaflaberechnung 
anzulegen, aus welcher erfichzlich ift, in wieviel 
der wirflich baare Geldreft befteht, weiche Aus: 
ftände bey jedem Bräuamte vorhanden find, und 
was dagegen für inftehendes Sudjahr, für ber 
reits abgenommmenen Hopfen, Malz, Holz, und 
anders Materiale, oder an allenfalls empfange: 
nen Vorfchußgeldern zu bezahlen iſt. 

München den 24ften April 1804- 
Churfürflihe Braͤuweſens⸗ Adminiftration 


von Baiern. 
Graf von Arco, Adminiftrator. 
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Bekanntmachungen. - 
(Organifalion des Militär = Gefchäftsganges betr.) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben zu Folge 
höchften Beſchlußes vom gten diefed den bisheri: 
gen Kriegs-Juſtizrath aufzuldfen geruht, und 
an die Stelle deſſelben eine felbftftändige oberſte 
Militär = Fufkizftelle unter der feinem. eigenthuͤm⸗ 


lichen Gefchäftskreife angemeffenern Benennung, 
General: Auditoriat furrogirt. 


Zum erften Ehef diefed General- Aubitoriatd 
haben Höchftdiefelbe den Generalsfientenant von 
Gaza, und zum zweyten Chef deffelben, den 
Generalmajor von Thibouft ernannt. Das 
General: Aubditoriat ift die dritte und legte In— 
ſtanz in allen Militär = Zuftiziachen. In Anſe⸗ 
bung der Civil= Zuftizfachen, welche Militärper: 
fonen betreffen, Hleibt eö bey den hierüber beftes 
henden höchiten Verordnungen. 


Als oberfte Militär =’ Yuftizftelle hat dad Ge: 
neral= Yubitoriat gleihen Rang mit ber oberften 
Eivil = Zuftizftelle, und fowohl mit diefer, ald mit 
beu hurfürftlichen Hofgerichten fommunizirt das: 
felbe in nöthigen Fällen unmittelbar in der bey folz 
chen Kommunifationen zwifchen den höheren Stels 
len eingeführten Form. : 


Diefed wird zufolge hoͤchſter Entfchliefung vom 
abſten März abhin zur Jedermanns MWiffenfchaft 
befannt gemacht. 


München den aaften April’ 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Praͤſident 
von Schmoͤger, Selretär. 


— — 


(Die Aufhebung der freywilligen Leibeigenſchaften betr.) 


Mit vielen Vergnuͤgen uͤberzeugt fi die Res 
gierung , und fieht ihre Erwartung erfüllt , daß 
die Zahl derienigen edlen Gutöherren, die fich freys 
willig für bie Aufhebung der leibeigenfchaftlichen 
Verbindung erklärt haben, noch nicht gefchloffen 
fey. Endesgeſezte Stelle wird daher in die an: 
genehme Lage gefezt, Nachftehende ven bereits Ge⸗ 
nannten], noch ferners beyzuzaͤhlen. 
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x. Der Befiger der Hofmark Jettenbach ente 
ſchloß fi) den 28. Juny v. J. aus eigenem Ans 
triebe die noch übrigen Spuren der ehemaligen 
Leibeigenfchaft zu vertilgen, allen zu diefer Hof: 


mark gehörigen Leibeigenen die Freyheit zu ers 


theilen, und fie der Yeibeigenfchaft mir jeden bey 
denfelben herkömmlichen Buͤrden filr fie felbit, 
ihre Kinder, und Nachlommen ohne alle Abld: 
fung frey, und. unentgeltlich auf ewige Zeiten 
zu entlaffen. - 


2. Schon 1779 hat Mar Joſeph Graf von 
ih Beſitzer der . Hofmarken Hilgertöhaufen, 
Jetzendorf und Hirſchenhauſen dem vom Landges 
riht Schrobenhaufen erſtatteten Berichte gemäß 
die dort beftandene Leibeigenſchaft, ohne einige 
Loskaufung der Mortuarien einzuholen, auf als 
len Gütern freu erlaffen. 

München den söten April 1804. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 
— 30 — 


Den Frevel an den Kultursbaͤumen auf de 
un ua , n auf den Landftraf: 


Die in der Kultur fich fo fehr auszeichnenden 
Bilrger von Ingolſtadt wurben durch wiederhols 
te Frevel bey ihren fchönen Fruchtbaumalleen 
fehr niedergeichlanen; da belebte der fehr thätige 
Polizeylommuffär dafelbft ihren Muth wieder das 
durch, daß er die einfchlägigen Geſetze in ſchnel⸗ 
le Anwendung brachte, und die treffende Gemeins 
de Feldkirchen zu allen Erfaz anhielt. Dieß hats 
te fogleich die gute Folge, daß einer Perfon dies 
fer Gemeinde, die von dem Frevel zufällige Wils 
fenfchaft hatte, dad Gewiſſen gerührer wurde, 
und, um die Gemeinde nicht unfchuldig in Abs 
ſten zu flärzen, den Frebler anzeigte. 


Diefer ift der Bürger Koch vom Köfching, der 
Nachtszeit auf der Straße fuhr, und feine Bos—⸗ 
heit foweit trieb, daß er 38 Stuͤck Bäume zu 
Grund richtete. Diefer Frevler unterliegt nun 
einer nachdrüdlichen förperlichen Strafe,und hat 
proße Erfagzahlungen zu leiften, zugleich bedeckt 
hn auch Schande in .der ganzen Gegend, weil 
dieß allgemein befannt gemacht wurde. 


Menn alle Ortöobrigkeiten ihre Pflichten ers 
füllen, und nad) ben Gefegen gegen alle Fres 


vel freng verfahren, werden bald alle Bäume 
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fiher ſeyn, und die Nation nicht nur allgemein 

auch bier ihre Sittlichkeit behaupten, fondern auch 

durch diefe allgemeine thaͤtige Kultur der Frucht: 

bäume zu einen hohen Wohlſtand gelangen. 
München den ıgten April 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayer, Sekretaͤr. 
— 80 — 
Den mit Churbaaden abgeſchloſſenen Freyzuͤgigleits⸗ 
Vertrag betr.) — — 

Nachdem zwiſchen Seiner Churfuͤrſtlichen 
laucht zu Dalzbatern, und Seiner Churfürftlichen 
Durchlaͤucht von Baaden, in Erwägung, daß 
die Erhebung von Abſchoß- Gebühren den freyen 
Verkehr zwiſchen Staaten hemme, und bem Ges 
werbö s Fleiße Schranken fee, folgender verbinds 
licher Frewzägigfeits » Staatsvertrag abgefchlofs 
fen, und von Seiner Ehurfürflichen Durchlaucht 
den gten diefed Monats gnädigft genehmiger wor⸗ 
den : 

1) „Soll in Zukunft zwifchen den Staaten Sei⸗ 
ner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern, 
und Seiner Churfürftlichen Durchlaucht von Baa⸗ 
den die Freyzuͤgigkeit beftehen, daherin allen Fäl: 
len, wo von dem einem Staate in den andern 
ein Vermdgen durch Kauf, Tauſch, Schenkung, 
Erbſchaft, oder mit Der Perfon eines Auswan— 
dernden uͤberzlehet, fein Freygeld, Nachfteuer 
oder Abfchoß : Gebühr erhoben werden darf.“ 


2) „Da die Frenzügigkeit ihrer Natur zu Fol: 
e, nur auf das Vermoͤgen, und nicht auf bie 
——— ſich bezlehet, fo bleiben dieſes Vertra⸗ 
8 ungeachtet, die gegen dad Auswaudern mit 
mgebung der Tandesherrlichen Bewilligung bes 
fiehende Straf: Geieze nichts deſto minder wirs 
kend, und werben gegen jeden in Ausuͤbung ges 
bracht, der ohne Bewilligung ſich in fremden Ges 
biete niederläßt.“ . 
3) „Aus demſelben Grunbfage gebet die weis 
tere Folge hervor, daß von Audwandernden, wel⸗ 
che ihrer Perfon gemäß, der Militärpflichrigkeit 
unterliegen, und die Jahre des Miligenzuges 
noch nicht zuruͤckgelegt haben, die gelezliche bes 
flimmte Redimirungs + Summe eingeheiſchet weı= 
den foune, ohne daß durch hg 1 biefer 
perfinlihen Gabe den Grundſaͤtzen der Freyzuͤ⸗ 
gigkeit zu nahe getreten wird; — welches dann 
auch von der Erhebung der ruͤckſtaͤndigen Kriegs: 
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et! fo lange ſolche noch andauert, zu verſte⸗ 
en iſt.“ 


4) „Alle Abzuͤge, welche in die landesfuͤrſtli— 
hen Kaffen fließen , hören demnach auf; jedoch 
foll den Ständen, oder Korporationen und ans 
bern, die zur Erhebung der Nachfteuer berechti: 
get find, dadurch nichts au ihren Befugniffen 

enonmen ſeyn.“ 

fo wird dieje ald Staatsvertrag abaefchlof: 
fene Freyzügigkeir mir dem Anhange befannt ge: 
macht, daß ſich Jedermann nad) deffeiben Be: 
flimmungen genau achte, uud daß diejer Vertrag 
vom Tage der gnävdigiten Beitättigung an, naͤm⸗ 
lich vom neunten biefes Monats, zu wirkten ans 
fange. Muͤnchen den zoften April 1804. 


Ehurfürftlicde Landesdireftion von Baiern 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 
— 83— 
(Den Konkurs ber Aubitors : Praftifanten betreffenb.) 


Seine Eburfürftliche Durchlaucht haben ver: 
moͤg höchften Reſcripts vom 31. März laufen: 
den Jahrs gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, daßt 
bey dreyen Militaͤr-Inſpektionen, und zwar bey 
jeder einzelnen, ein Äuditors-Praktikant mit 
dem ſtatusmaͤßigen Gehalte von monatlichen acht: 
zehen Gulden angeftellt, und zu ſolchem Ende ein 
förmliher Prüfungs: Konkurs ausgefchrieben , fos 
fort unter den Afpiranten jene drey Subjekte, 
welche am tauglichiten befunden wuͤrden, zur An⸗ 
Rellung in unterthänigften Vorfchlag gebracht 
werden follen. 

Da nun die unterzeichnete Stelle den Ta 
zur Prifungs: Vornahme anf den zten des ine . 
tigen Monats Junins beftimmt hat, fo wird 
ſolches mir dem Anhange hierdurch dffentlich be: 
kannt gemacht, daß die zur Nuditoriatd - Praris 
afpirirende Zudividuen am erwähnten Tage Mor: 
gend um 8 Uhr in dem gemdhnlichen Rarhözim: 
mer des dhurpfalz: aierifchen General: Auditoriats 
—* zu erſcheinen, ſich bey der angeordneten 
Pruͤfungs⸗ Kommiffion ordnungsmäßig zu mels 
ben, ihre Univerfitätö» fo andere Zeugniffe, wie 
aud) die in Handen habenden Diplome über den 
erlangten akademiſchen Grad, gehörig vorzules 
gen, und ſonach das Meitere gebihrend abzus 
warten haben. München den 13ſten April 1804, 

Lourpfalsbaierifches Generalaudiroriat, 
bon Gaza, Benerallieutenant. 
von Vincentl. 
IMOOT 
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Bekanntmachung. 
(Den weißen Bierſatz betreffend. ) 


Nachdem gemäß hoͤchſter Entfchliegung vom 
20. dieß die Beſtimmung des weißen Bierſatzes 
- der churfürftlichen Bräumwefend » Adminiftrarion 

nädigft übertragen wurde, fo wird diefer hoͤch⸗ 
fen Verordnung zu Folge hiemit feſtgeſezt, daß 
vom r. künftigen Monats May —— das 
ganze Faß weißes Bier bey den weißen Braͤuhaͤuſern, 
exclus. München, mit Inbegrif der dreyerley Gul⸗ 
den: Auffhläge, des Faß: Groſchens, Spund⸗ 
Geldes, und Schreibfreugers (melde Beträge 
instünftig von den churfürftliden Bräu » Aems 
term nicht mehr, wie bisher geſchehen, befonders 
u verrechnen fommen, indem felbe im nachſte⸗ 
henden Sage ſchon enthalten find) vom Ganter 
aus um 15 * 15 kr., das Halbfaß nach 7 fl. z7 kr. 
2 dl., das Achtl aber, um die fo nachtheilige, die 
Erzrugungs Koͤſten des Wierd durch den dabey 
fi) ergebenden arofen Berluft, vertheuernde Abs 
abe in fleinem Gefchirre beftmdglichit zu befchräns 
en, im Verhaͤltniß nah obigem Sage um g fr. 
theurer, alfo nach 3 fl. 58 fr., und das Epigel 
win ı8 fr. cheurer, aljo um 2 fl. 12 fr. gegeben 
werden muß. i 


Fuͤr das hurfärftliche weiße Bräuhaus zu Min: 
chen wird in Ruͤckſicht der höhern Meitzen : Preife 
der Sat für das ganze Faß nach 16 fl, 15 fr., 
für das Halbfaß nad 8 fl. 7 fr. = dl., für das 
Acıl nach 4 fl. 13 kr., und für das Spigel auf 
2 fl. ao. — di. hiemit beſtimmt. 


Da aber gemäß ven. beftchenden hoͤchſten 
Verordnungen die Remiffiond = oder Auhrlohns: 
Beyträge aus wichtigen Gründen gänzlich verbo- 
then find, fo haben bie entfernteren Mirthe, und 

war bie 4 Stunden weit entlegenen bie Maaß weif: 
es Bier nach 5 fr., dies bis 8 Stunden entlegenen 
“ah 5 fr. x dl, Verleit zu geben. Um indeflen das 
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Publikum ungeachtet dieſes beftintmten Satzes Feis 
ner willführlichen Theurung auszuſetzen, ift es 
nothwendig, daß über die Wirthe, welche das 
Bier gewdhnlich mit einem Äbertriebenen Gewinne 
weit über den Sat verfaufen, eine nachdruͤckli⸗ 
he Polizey : Aufficht gepflogen,, felbe in den vers 
ordnungsmäßigen Echranten gehalten , und jeder 
Tafernwirth fid) flets eines beyzulegen,, den gnäs 
digften Verorpnungen gemäß firengflens angehals 
ten werden folle. 


Die hurfürftlichen weißen Braͤu⸗ und Viſier⸗ 
Aemter erhalten daher den Auftrag, alle Momate 
ein namentliches Verzeihniß aller in ihrem Dis 
ftrifte fich befindenden Taferumwirthe fowohl, ala 
Bierzäpfler mit der Bemerkung anhero einzufens 
den, welche, und wie viel jeder berfelben an 
weißem Bier abgenommen habe, und ob die, nur 
mit weißen Bierfchent = Gerechrigfeiten begnadig: 
ten Bierzapfler ſich nicht auch widerrechtlich brau⸗ 
ned Vier zur Derleirgebung bevlegen, welches 
aus dem Verſchleiße leicht erfchen werden kann, 
damit die hurfürflliche Adminiſtration hiedurch 
in den Stand gefezt wird, die MWiderfpenftigen 
der geeigneten nachdrädlichften Beftrafung we: 
gen, den hurfürftlichen Landgerichten anzeigen 
zu Können. 


Saͤmtliche Pollzen» Behörden werden daher 
über die genaue Befolgung diefer Bekanntma⸗ 
dung nad) aufhabenden Pflichten zu wachen wiſ⸗ 
fen , auch die gehbrige Obiorge tragen, daß die 
Maaf weißes Bier nirgends theurer als 5 fr. 
ı dl. Verleit gegeben, und der Satz in den Wirths⸗ 
haͤuſern Öffentlich angefchrieben, und publizir 
werde. 


Minchen den zaften April 1804. 


Churfuͤrſtliche Bräumefens ⸗ Adminiftration 
in Baiern. 


G. v. Arco Adminiftrator. 
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Ehurpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 





XVII. Sthef. Münden-den 2. May 1804. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die Transportirung der Konfcribirten betr.) 


Ben unterzeichneter Stelle wurde die Bes 
ſchwerde geführt, daß die hurfürftlichen Land; 
gerichte der Kordonsmannfchaft öfters Konferi; 
birte zur Transportirung an die geeigneten Re: 
gimenter übergeben. Da diefes fie von ihrer 
eigentlichen Beftimmung, für die innere Sicher: 
heit zu wachen, und den Transport der Vagan⸗ 
ten zu beforgen ‚entfernt; fo haben die Landge⸗ 
richte dieß in Zufunft zu unterlaffen, und jene 
Konferibirte Durch Die Gerichtsdiener, wie Bis: 
ber, an die Megimenter liefeen zu laſſen. 


Muͤnchen den zıflen April 1804» +.. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern.- 


Freyherr von Weich, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretaͤr. 


— — 0 





(Den Felder⸗Umgang betreffend.) 

In der höchften Verordnung vom 2 
Jaͤnner laufenden Jahrs wurden ale darin * 
benannte Prozeßionen, alſo auch die auf den 
Pfingſtmondtag verlegte fogenannte Schauer⸗ 
freytags⸗Projeßion verbothen. Auf mehrere 
hierüber eingefommene Vorſtellungen, und den 
von der unterzeichneten Stelle erftarteten Ber 
richt, Haben Sein Churfürftliche Durchlaucht 
durch ein hoͤchſtes Reſcript vom 28ſten laufenden 
Jahrs und Monats gnaͤdigſt geſtattet, daß der 
ſogenannte Felder⸗ Umgang mit dem Sanctidi- 
mo (jedoch nicht am Pfingftmondtage), ſon⸗ 
bern an einem der in oben a Berord⸗ 


niung vom 23ſten Jaͤuner erlaubten Kreuzgangs⸗ 


tagen, und mit Hinweglaſſung alles verbothe⸗ 
nen Gepraͤngs, gehalten werden duͤrfe. 
Hliernach iſt ſich genau zu achten, 
München den zoſien April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weich , Präfident. 
Schmid, Sekretär, 


Auf 


tr 
an die betreffenden 


ag 
Dbrigkeiten. - 


(Die Deferteurs für das Monat Februar 1804 betreffend. ) 


Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baierifchrn Landes kinder ſowohl in Rücficht der Perfon, als des Vermögens nach den beſtehen⸗ 


den Gefeßen zu verfahren, 
Münden den aoften April 1804. 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von: Baiern. | 


Freyherr von Weiche, Präfident, 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


Berie 


— 
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ihniß 


ber von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Febuar 1804 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baieriſchen Landeskinder. 



























































Regiment Namen Wo zu Haufe, Stand Ausge⸗ 

Bataillon. Deferteure. Dt. | Gericht. Eltern, gen. i 

Pfeifer, | fl. Hr. 

Vakant Meichs. | Georg Friſch. Fiſcherdorf. Deggendorf. Inwohner. — — 

Fugger Trompeter, et 

Ehevanr legers. | Anton Echmid. Hals, Schneider. — 

J Gemeiner, — Il 

Taris Dragoner. | Xaver Meinmann. Koͤſching. Ingolſtadt. Gerichtsdiener. — — 

Fugger Chev. leg. Adam Nboel. Hofkirchen. Kirchberg. Hirt. — — 

Vakant Weihe. | Anton Weiß. Meutirchen. Kögting. Zaglöhner. — i- 

unter, Franz Beer. Schwenm. Mitterfels. Ubdeder. — — 

Herzog Pius, Franz Aramm. | Himzerddorf. Rhain. Meßner 5 |— 
Gefrenter, ‚ u op 

Fugger Ehev.leg.| Simon Meifter. Dürneich. Teisbach. Hafner. — — 

Gemeiner, ö 
Herzog Wilhelm.| Zofeph Kittel. Erlſtaͤdt. Traunſtein. Bauer 160|— 


Auftrag 
an alle Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Inkammerlrung ber Renten, Rechte und Rea⸗ 
ltaͤten der aufgelbſten Kloͤſter betreffend-) 


Durch die hoͤchſte Entſchließung vom 2oſten 
dieſes Monats iſt gnaͤdigſt verordnet worden, 
daß nach dem angenommenen Purififations: 
Prinzip, die Renten, Rechte und Realitäten 
der aufgelöften Klöfter, ohne Unterſchied der 
Provinzen, in welchen dieſe liegen, den einfchfd: 
gigen Rentämtern zu infammertren fenen, 


Um hienach die erforderliche Ueberſicht derje⸗ 
nigen Gefälle zu erhalten, welche nach die ſer Nor⸗ 
me von den in der oberen Pfalz, Neuburg, Fran: 
Ben und Schwaben liegenden Kiöftern unter die 
Adminiftrarion der balerifchen Rentaͤmter fals 
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fen; echaften dieſe hiemit den Auftrag, binnen 
vier Wochen hierüber ihre Anzeigen einzufens 
den, welche, wenn die foͤrmliche Inkammeri⸗ 
rung fchon gefehehen ift, fpezifiich , außerdeſſen 
aber einsweil nur ſummariſch zu verfaffen find, 


Yene Aemter, in deren Bezirke fich feine 
derley Realitäten und Renten, nicht baierifcher. 
Klöfter befinden, haben nichts deſtoweniger Fehl: 
anzeigen einzuſchicken. München den 26ſten 
April 1804. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Lokal⸗ Kommiſſarien der auf 
gehobenen ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Kollegiat⸗ 
ſtifte in Baiern. 


¶ Die Einſendung der Paßivſchulden⸗Liquidationb⸗ 
Tabelle betreffend.) 


Sämtliche hurfürftliche Lofal: Kommiffa: 
rien der aufgebobenen ftändi chen Klöfler und 
Kollegtarftifte in Baiern er alten hiemit den 
Aufrcag, die Paßivſchulden⸗Liquidations⸗Pro⸗ 
zofolle, wenn es noch nicht geichehen ift, unges 
ſaͤumt an die Behörde einzufenden, 


Minden den zgften April 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Prafident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Baiern. 


(Das Penſions⸗Regulativ des Schulperfonald auf 
dem Lande betrejfend.) 


| N Sr. Churfuͤrſti. Durchlaucht 
Im Namen as ai — * ch 


Vermoͤg hoͤchſten Reſeripts vom 23ſten 
Februar beſchloßen Se, Churfuͤrſtliche Durch: 
Taucht gnädigft, daß das Penfions: Megulariv 
auch auf das Schuflperfonale ausgedehnt, und 
Dieferwegen ein in die gehörigen Klaſſen abge: 
theifter Entwurf eines folchen Penfions: Regus 
latives verfaßt werben fol. Um nun diefen 


Höchften Auftrag genau begnügen zu koͤnnen; 
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fo werben fämtliche Landgerichte In Baiern hies 
mit aufgefordert, nach beyfiegendem Formulare 
eine tabellarifche Anzeige förderfamft anher eins 
zufenden: a) an was file Ortſchaften in ihren 
Gerichtsbezirfen eine ordentliche Schule beftehe; 
b) ob diefe Schule unter Sandgerichrifche „ Hofs 
märfifche, ftädtifche oder maͤrktiſche Jurisdik⸗ 
tion gehöre; c) ift der Name und das Alter 
des Schullchrers beyzufeßen ; dann d) ob fel: 
ber geiftlichen, oder e) weltlichen Standes; 
und f) ob felber verheirarhet, und mit wie 
vielen Kindern verfehen fen, auch ift das Alter 
der Frau und der Kinder anzugeben; g) ob der 
Schullehrer neben dem Schul: und Meßner: 
dienfte durch eine Kunft oder Handwerk fih noch 
einen Debenverdienft verfchaffen koͤnne; h) find 
Drtfchaften zu benennen, wo es hoͤchſt nöchig 
wäre, eine nene Schule zu errichten, und ift 
hier ebenfalls die Jurisdiktions⸗-Obrigkeit zu bes 
nennen; i) wodermal ſchon eine Schullehrers: 
Wittwe vorhanden, wie alt fie fey, und wie 
fie heile; k) ob, wieviel, und woher eine fols 
he Wittwe eine Penfion beziehe, wie viel fie 
Kinder habe, und wie alt jedes fen; endlich 
I) find verfchiedene Lokal: fo andere Bemer: 
fungen in der Tabelle beyzufegen. Uebrigens 
verfieht fich das churfürftliche General; Schui- 
und Studien: Diseftorium zu fämtlichen Land; 
gelten in Baiern, daß fie diefe tabellarifche 
nzeige bald-möglichft verfaffen, und folche ſo⸗ 
dann förderfamft ander einfenden werden, 


München den ıaten April 1804 


Eburpfalsbaierifhes General: Schul: und 
Studien: Direftorium. 


Freyherr von Fraunberg, 
der Schulen⸗ und Studien⸗ — Direktor. 


Schmidt, Sebretaͤr. 
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Churfürſtliches 
Name Ob dieſe Schule] Name des ſOb der Schul⸗ſoder weltuchen Ob er verheirather, 
des Orts, — —— Saul ’ f und mit wie viel 
wo eine or: arft, Land» ullehrerö, | Iehrer geiftlis | Standes fen. | Kindern verfe 
dentlihe Schu:] gerichtiſche | wer ſer ſey. — 
le beſteht. ſoder Hofmarkts-ſ dann deſſen chen 
Schule fey. ‚|Ylter der Frau und 
Alter. der Kinder. 
EDER U RE DE 
Te TE 





Bekanntmachung. 
(Die Drganifation der Univerfität au Landshut betr.) 


Zufolge Höchfter Entichließung vom sten April 
diefeö Jahrs wird das über die Organifation der 
Ludwigs Marimilians hohen Schule zu Landshut 
erlafiene höchite Refcript nebft den revidirten Unis 
verſitaͤts⸗ Statuten zu Sedermanns Wiffenfchaft 
befannt gemacht. 


München den 17ten April 1804. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sefretär, 
Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 


Mir haben zwar Unferer baierifchen,, nunmehr 
zu Landshut befichenden hohen Schule, ſchon uns 
term 25ften November 1799 eine verbefferte Einrich⸗ 
tung gegeben; allein, da manche nizlihe Bor: 
fhläge damals wegen Abgang eines hinreichens 
den Fonds nicht ausgeführt werden fonnten, wel⸗ 
ber indeffen durch eine neue Dotation anſehn⸗ 
lich vermehrt worden ift; da durch Fortgefezte 
Aufmerkſamkeit auf Diefes wichtige Landes = ns 
ſtitut manche Luͤcken und Mängel in demſelben 
Uns angezeigt worden find; — ferner, da Uns 
fere Erbitaaten durch die erhaltenen Entfchädiguns 
gen feirdem erweitert worden find, und Wir zweck⸗ 
mäßig aefunden haben, nur zwey höhere Lehr: 
Anftalten für diefelbe beftehen zu laſſen, dage— 
gen diefen eine defto vollftändigere , dem Zeitgeis 
fie anpaffende, und den Bedürfniffen des Staats⸗ 











Dienftes entfarecyende Einrichtung zu geben: fe 
haben Wir eine Revifion jener früheren Organis 
fation Unferer Univerfirtät Landshut vornehmen 
laffen, und darnady auf ausführlichen Vortrag 
Unfers geheimen Miniftertal s Departements in 
geiftlihen Ungelegenheiten befchloffen ; 

J. Eintheilung der Lehrgegenftäude, 

7) Die ſaͤmtlichen Lehrgegenftände der Univerfi- 
tät follen in Zufunft nur in zwey Hauptklaſſen 
der Wiſſenſchaften eingetheilt werden. 

a) Klaſſe der allgemelnen Wiſſenſchaften, 
welche zur höheren Geiſtes-Kultur A 
haupt , ohne Ruͤckſicht auf einen befondes 
ren Stand im Staate, gehdren. 

b) Klaffe der befonderen Miffenfchaften, wel: 
che zur Ausübung einer beftimmten Funk: 
tion im Staate erfordert werden. 5 

2) Jede diefer Klaffen ſchließt vier Sektionen 
‚in ſich. 

2 Die Klaſſe der allgemeinen Wiffenfchaften 
zerfällt in die 
erfte GSeftion der philofophifchen Wiſ⸗ 


fenichaften im engeren Sinne, oder der Philofos 


phie felbft nach ihren verfchiedenen Zweigen; — 
die 


weyte Seftion ber mathematifchen, und 
‚phohtalifipen Miffenfchaften; — die 

dritte Sektion ber Hlitorie, fowohl der 
Univerfal, als der Staaten Hiftorie, nebſt den 
Hilfswiffenfhaften der allgemeinen Kulturgeſchich⸗ 
te, der Gefchichte der Miffenfchaften überhaupt, 
und einzelner inöbefondere; — die 
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Landgericht M. N. 


Ob der Schulleh: Name des Orts, wo Name tes Orts, wol Ob, wieviel,und neo: — 


eine neue Schule 
böchfindthig zu er⸗ 
richten wäre, mit 


rer fich neben dem 
Schul⸗ und Meßner: 
dienſte durch eine 





wert noch einen Ne: 


risdiktions » Obrig- 
benverdienft ver: i 


feit. 
fchaffen konne. 





eine Echullehrerd 
Mittwe vorhanden, 
Kunft oder Handz|Benfegung der Zuz|wie fie heiße, und 
wie alt fie ſey. 


hereine ſolche Witt 

we eine Penſion be⸗ 

ziehe, und wie viel 
ſie Kinder habe. 


Alter der Kinder und 
Wittwe. 


Beſondere 
Bemerkungen. 





NT” 


‚ vierte Sektion der fehbnen Künfte und 
Wiffenfhaften, worunter die allgemeine Theorie 
derfelben, Philologie, alte und neue, nicht nur 
als Sprachfunde, fondem ald Gefchichte der re: 
denden Künfte überhaupt, fo wie Gefchichte ber 
bildenden Künfte begriffen werden. 


4) Die Klaffe der befondern Wiffenfchaften bes 
greift folgende Sektionen in ſich: 


Erfte Seftion, Der für die Bildung bed 
religidfen Volkslehrers erforderlichen Kenneniffe. 


Zweyte Seftion. Der Rechtskunde; bey 
dieſer Sektion follen in Zukunft nebft den biöher 
beftandenen Vorlefungen noch befondere gehalten 
werden ; 

a) über Hermenevtif und Kritif ; dann 

b) foll eine rein hiftorifche Darftellung des gan- 
zen Syſtems der befichenden Rechr&verhält: 
niffe nach römifchen und teurfchen Rechten 
gegeben werden. 


Dritte Sektion. Der ſtaatswirthſchaftli— 
«chen, oder Kamerals Wiffenfchaften in weirefter 
Bedeutung. 

Vierte Seltion. Der Heilkunde. 


5) Unter der Leitung bes Reftord werden ſaͤmt⸗ 
liche Lehrer ſich verſammeln, und in die Lehrge⸗ 
enſtaͤnde, welche jede Klaſſe begreift, ſich derges 
alt abtheilen, daß wenigftens in jedem Jahre 
alle Hauptwiſſenſchaften gelehrt werden, und bie 
miteinander verwandten Wiffenfchaften, oder Theis 
fe einer Wiffenfchaft'zu einem Ganzen zweckmaͤßig 
zufammen ftimmen. Ein Indlviduum kann nad) 
den Lehrgegenftänden, die es behandelt, mehreren 


Klaffen angehören ; feine fpezielle Benennung ers 
hält es aber von der Hauptwiffenfchaft, deren 
Lehre ihm übertragen ift. 


6) Diefe Eintheilung wird einem foftematifchen 


Lektions = Katalog zum Grunde gelegt , welcher 


jährlich, und zwar jedesmal vier Wochen vor Dem 
Anfange der Herbfiferien unter der Leitung des 
Rektors, mit Benziehung einiger Lehrer aus jeder 
Klaffe entworfen, und der geheimen Auratel zur 
Genehmigung vorgelegt wird. 


Die Redaktion foll allegeit nur einem Vrofeffor ' 


aufgetragen werden. Diefer Katalog foll dem ftu: 
dierenden Fünglinge zugleich die richtige Methode 
vorzeichnen, nach welcher er feine Studien ein: 
richten kann; weshalb er jedem bey der Inſcrip⸗ 
tion mitgerheilt werben foll. Derfelbe ift aber nicht 
als ein gefezlich vorgefchriebener Studienplan zu 
betrachten, Durch den jeder überhaupt, oder felbft 
der Inlaͤnder ſchlechthin eingefchränft wäre; von 
deſſen Fleiß und Fortfchrirten in den Ihm vorger 
fohriebenen Lehrgegenftänden wird man ſich auf 
eine andere Art zu verfichern wiffen. 


7) Kür den Sommerkurs foll vier Wochen vor 
ben Ferien nur ein Verzelchniß fämtlicher Vor⸗ 
lefungen gedruckt, und dffentlich befannt gemacht 
werden, damit jeder Aus- und Inlaͤnder erfährt, 
welche Lehrgegenftände, und durch wen fie in 
biefem Semefter vorgetragen werden, 


II. Perfonal der Lehrer, 


1) Es finden ordentliche, außerordentliche und 
Privat + Lehrer auf Unferen hohen Echuleu ftatt. 


2) Zur Ausfüllung der Luͤcken, welche bey eis 


nigen Klaffen ſich vorzüglich zeigen, werdeu Wir 


447 


einigen Männern von anerkannter Gelehrſamkeit 
den Ruf geben ; und Wir gewwärtigen vom den fehon 
bereits angeftellten,, daß fie zur Erreichung Uns 


ferer landesvaͤterlichen Abficht nach ihren Kräften ' 


mitwirken werden, 


3) Unter den angeftellten ordentlichen Lehrern 
bat der Rang nach den bisherigen Fakultäten nicht 
mehr Statt; als Be And fi) alle gleich, 

u welcher Klaffe fie gehören mögen, nur gewiffe 
Übertragene Aemter, von welchen in der Folge die 
Rede feyn wird, koͤnnen einzelnen einen tempords 
ren Raug vor den andern verfchaffen, oder wenn 
Mir ausgezeichnete Verdienfte mit einem befons 
deren Titel, und mit befonderen Vorrechten bes 
lohnen wollten, 


4) Die Privat = Dozenten, welche zur Aus⸗ 
bilfe, und um fie zu Lehrern nachzuziehen, ges 
ſtattet werden, koͤnnen nur unter denjenigen Bes 

‚ dingungen angenommen werden, weiche in Un- 
ferm erften DOrganifationd » Referipte vom asften 
November 1799, 38ſten $. Lit. C. enthalten find. 


5) Ju Betref der Vorleſebuͤcher, der Einthei- 
fung in Semefter, der fleifigen ununterbrochenen 
Vorlefungen in jedem Lehrkurfe, und der zugeftans 
denen Ferien, werden die fchom beflehenden Merz 
en wieberholer, und nachdruͤcklich einges 

r t. 


IL. Beſtimmungen, die Studierenden betreffend, 


1) Die allgemeinen Bedingungen, unter wel: 
hen Inländer zu den Univerfitäts: Studien ans 
genommen werden dürfen, fo wie die befondern 
Vorſchriften jemer Inländer, welche einft in den 
Staatsdienſt eintreten wollen, dann die übrigen 
Rechte und Verbindlichkeiten der Studierenden 
während ihres Aufenthaltes auf der Univerfität; 
find in den von Uns genehmigten und revibirten 
Statuten enthalten, worauf fich bezogen wird, 


IV. Verfaſſung. 


x) Diefe beruht zu naͤchſt auf einer geheimen 
Auratel, welche mit dem geheimen Minifterials 
Departement der geiftlichen Augelegenheiten vereiz 
niger ift; — dann dem Rektor der Univerfität mit 
dem alademifchen Senate. 


2) Der Kuratel liegen vorzüglich ob 


a) die obere Leiturg der Univerfität zu ihren 
Zweck; 
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b) bie Aufſicht uͤber die Vollziehung der vor 
) 1— Geſetze; ⸗ 9 9 


verfitätd: Auftalten; 


d) die Erhaltung, vichtige Verwendung und 
Verbefferung des afademifchen Bonds; 


e) die Begutachtung alfer müzlichen Vorfchläge 
zur Dervolllommmung diefes Suftiturs, fo wie 
der Wiederbefegung ledig gewordener, oder 
der Befesung mangelnder ehrftellen ; 


f) alle Anfragen des alademifchen Senats ent⸗ 
weber ſelbſt zu befcheiden, oder an Uns Au⸗ 
träge darüber zu machen, 


3) Der Rektor hat alle auf andern Univerfitds 
ten übliche Funktlonen diefes Amtes, befonders die 
Beforgung ber Immatrikulation, Unterfuhung 
ber erforderlichen Eigenfchaften der neuanfoms 

ı menden Studierenden, die Schlichtung aller Pleis 

| nen Händel ber Akademiker, und der Angeydrigen 
der Univerſitaͤt; Vorfig, und Direfrion des Se: 
nats, die Vollziehung der Beſchluͤſſe desſelben, fo 
wie der höchflen Verordnungen ; die Unterzeich- 
nung aller Schreiben, Berichte und fonftiger Aus— 
ferrigung ; die unmittelbare Aufficht Über den gau- 
zen Körper der Univerfität, ſowohl Studien, als 
Sittlichkeit betreffend, 


In vorfommenden Streit und Polizeyhändeln, 
welche nicht wichtig genug find, vor den alades 
mifchen Senat gebracht zu werden, ift ihm einer 
der juridifchen Beyſitzer des afademifchen Senats 
zu Rathe, welchem er auch einzelne Unterfuchun⸗ 
gen auftragen fann. 


Uebrigend ift der Rektor für die genaue Beobach⸗ 
tung der Gefege verantwortlich, und muß allezeit 
bey feinem Abtritte won dem Rektorate über den 
Zuftand der Univerfität einen ausführlichen Wer 
richt an bie geheime Kuratel erftatten. 


4) Der Rektor wird alle Fahre bey dem Anfan⸗ 
e des Winterfemefterd um die biöher beobachtete 
eit, von, und auf den ordentlichen Profefforen 
der acht Sektionen burch verichloffene Zettel ge- 
wählt, worauf zwey Subjette benannt find. Die 
verfchloffenen Zettel werden von dem abtretenden 
Rektor gefammelt, und unentfiegelt ar die Kuras 
tel eingefendet ; diefe dfnet die Stimmen, und 
ſchlaͤgt Uns mir Rüdficht auf die Mehrheit berfel⸗ 
ben den tauglichften zur Beftätigung vor, 


c) bie Erhaltung und Vervollkommnung der Unis‘ 


nn 


— — 
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s) Der alademifche Senat foll, wie In dem 


Meferipte vom 2ten November vorigen Jahres 
ſchon verordnet iſt, theild qus wechfelnden, theild 


aus ftändigen Beyſitzern zuſammen gefezt werden. 


Als ftändige werben die bereits fehon ernannte, 
—— wiederruflich beſtaͤtiget ; ſollte einer unter 
hnen das Rektorat führen, fo wird deshalb feine 
Stelle nicht erſezt. 

Als wechfelnde follen ftatt ber Dekauen vier 
Mitglieder aus den acht Sektionen dergeftalt ges 
wählt werben, daß alle zwey Jahre jede Klaſſe 
einen Reyraͤfentauten im Senate erhält, bey dem 
Rektor, und den ſtaͤndigen Gliedern kommt die Klaſſe 
nicht in Betracht. 

Da die ſtaͤndigen Mitglieder mehr Gefchäftss 
Erfahrung befigen muͤſſen, als die neu eintretens 
ben : fo follen fie Im Senate vor diefen figen und 
fimmen, 


Die Wahlart der wechfelnden Mitglieber, fo | 
wie die Wahlzeit ift die nämliche, wie bey dem | 


Rektor, 
6) Die fogenannten Decanica hören in Zukunft 
f, und 
worden ift, foll Rünftig dem Sengate Übertragen 
fenn ; jedoch follen in Zuftigfällen, bey welchen 
eine Up ellation ftatt hat, fämtliche Beyfitzer des 
Spruchfollegtums aus der Klaffe der Rechtöfunde 
Bengezogen werden. Diefe allein haben entfcheis 
ude Stimme, und ed muß allezeit aus ihnen der 
bReferent für eine folche Sache ernannt werben. 


+) Die Funktionen der Kanzlersſtelle follen eins: | 
weil, bis darüber definitiv entidhieden werden faun, 


” 


dem Hofrath und he. Goͤuner, jedoch wies 
derruflich, und vorbehaltlich einer Beſtaͤtigung von 
drey Jahren zu drey Jahren uͤbertragen werden. 


In dleſer Eigenſchaft koͤmmt demſelben die Fuͤh⸗ 
rung der erſten Stimme Im alademiſchen Senate zu. 


8) Der Wixkungskrels des akademiſchen Senats 
erſtreckt ſich uͤber gene Gegenftände : 

3) Er hat nebft dem Rektor die befondere Auf: 
ficht über die Studien, und die Sittlichkeit 
der Afademifer, - 

p) Er ift verpflichtet zu wachen, daß die vorge⸗ 
fchriebenen Gefetze genau beobachtet werden. 


ce) Daß der feientififche Lehrplan ordentlich be: - 


el t werde; für welches alles er nebft dem 
eltor verantwortlich ift, 


was bisher durch das Judiciale beforgt ' 


d) 


€) 


f) 


8) 


h) 


ſlaͤdtiſche Obrigkeit werden Wir — 


k) 
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Er har alles dasjenige in Berathſchlagnng 
u nehmen, und der Kuratel gutachtliche 
orſchlaͤge darüber zu machen, wodurch 

—* Wohl der Univerſitaͤt befoͤdert werden 
am. 


Aus ihm wird jährlich eine Deputation er: 
nannt, welche mit ben Rektor alle Attri: 
bute der Univerfirät unterſucht, und über 
ihre Befchaffenheit an den ganzen Senat re- 
ferirt; dieſer hat fonach feinen gutachtlichen 
Bericht Darüber an die Kuratel zu erſtatten. 
Alle wichtige Angelegenheiten , welche die 
Univerfität betreffen , worüber entweder Bes 
richte au die Kurarel zu erftatten find, oder 
Unfere Befehle vollzogen werden muͤſſen, fol: 
len jederzeit von dem Rektor au den akade⸗ 
mifchen Senat gebracht, und von Diefem 
behandelt werden, 


em akademiſchen Senate koͤmmt bie Nuss 

bung der Gerichtsbarkeit fowohl in Civil⸗ 
als in wichtigen Polizenangelegenheiten der 
Afademifer nad) Vorſchrift zu, 

In peinlihen Fällen hat er die erfte In— 
formation ; fobald fich aber aus diefer ers | 
giebt, daß der Fall zur peinfichen Gerichts: 
barkeit wirklich geeigner ift ; fo fol die wei— 
tere Verhandlung und Aburtheilung einer 
ſolchen Sache dem gewöhnlichen peinlichen 
Berichte, nämlich dem einſchlaͤgigen Hofs 
gerichte übergeben, und der Juquiſit dahin 
abgeliefert werden, 


Dem alademifchen Senate gemeinfchaftlich 
mit dem Rektor liegt ob, für die Erhaltuͤng 
einer guten afademifchen Difziplin zu fors 
gen ; zur Eutdeckung, und Entfernung der 
Störer der dffentlichen Ruhe, und Werder: 
ber der Jugend ein ſtets wachſames Auge zu 
haben, und Präftig dazu mitzuwirken. 


Das Militär - Kommande fowohl, als die 
laffen, der alademifchen Obrigkeit zur Er- 
reichung ihres Zweckes den Fräftigiten Ben: 
ftand zu leiften. 


3) Der ſtaͤdtiſchen Polizey ⸗ Kommißion ſizt alle: 


— ein Mitglied des akademiſchen Senats 
ey. 
Die allgemeinen Polizeygeſetze und Verord⸗ 
nungen muͤſſen auch von der Univerſitaͤt, 
und ihren Mitgliedern beobachtet werden, 
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wie in den Statuten ausführlich enthalten 
ift. Der Polizeywache foll jederzeit die ges 
buͤhrende Achtung und Folge geleifter wer: 
den; wenn von den Mitgliedern der Univers 
fität dagegen gehandelt wird, fo ift die Po: 
lizeywache berechtigt, nad) vorgegangener 
‚unwirkffamer Warnung, die den Gefegen 
|widerftrebenden zu arretiren; fie muͤſſen aber 
ſonach in jedem Falle zur weiteren Unterfus 
Kung und Beitrafung fogleich an die alas 
demifche Obrigkeit abgegeben werden, wel: 
ches auch beobachtet werden muß, wenn 
fie außer dem Orte der Univerfitär ergriffen 
werden. 


1) Der alademifche Senat fol! fih nicht bloß 
als eine Obrigkeit betrachten, fondern zus 
gleidy als Stellvertreter der Eltern, das 
Beſte der Aklademiler beforgen. 


Vorzüglich foll er eine genaue Aufficht auf 
dad Schuldenwefen der Afademiker richten ; 
den Strafen immer freundfchafrliche Wars 
nungen vorausgehen laffen, Vormuͤnder 
und Eltern über das Betragen ihrer Sdhne, 
und refpective Pflegbefohlenen benachrichs 
tigen , Damit fie fich mit ihnen zu ihrer Bef: 
ferung vereinigen. i 

Ueberhaupt empfehlen Wir fämtlichen Pro: 
fefforen,, auch für die äußere und gefell: 
fhaftlihe Bildung der Studierenden nad) 
Mbglichkeit zu wirken, und deshalb die Ver: 
hältniffe eines freundfchaftlihen Umgangs 
mir ihnen fortwährend zu unterhalten. 


m) Der alademiiche Senat hat mit dem Rektor 
eine forgfältige Aufiiche über Koſthaͤuſer und 
Hauswirthe zu führen, damit durch diefe 
nicht zum firtlidhen Verderben der Akade— 
mifer beygetragen werde. 

Der allgemeinen ftädtiichen Polizey Roms 
mißion wird gleichfalls zur Pflicht gemacht, 
für Mierhe und gure Kofthäufer zu forgen. 
Es ſoll ein Mann von dffentlichem Vertrauen 
beftellt, und in dem Lektions-Katalog ans 
gezeigt werden, an den Fremde wegen Koft 
und Quartier fich wenden, wie auch an den 
fie allenfalls die Gelder für ihre Söhne, oder 
Dilegbefohlene ſchicken fonnen, und der für 
die genaue Verwendung derfeiben nach Vor: 
fehrift der Eltern, oder Vormuͤnder gegen 
eine mäßige Provijion forget, 


n) 
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0) Die Gerichtöbarkeit der Univerfirät erſtreckt 
ſich nur auf die eigentliche Mitglieder derfels 
ben ‚ nämlich auf fämtliche Lehrer, und ih: 
re Familie, die Mittwen derfelben, und 
rüdgelafjenen Kinder, fo lange fie nichr in 
einen anderen Stand übergeben, auf alle 
Bedienftete der Univerfität, endlich auf wirk⸗ 
li) immatrikulirte Kandidaten; jedoch nur 
fo lange, als fie afademifche Vorlefungen 
beſuchen. 


Alle Einwohner, welche mit buͤrgerlichen Ge⸗ 
werben ſich abgeben, wenn ſie gleich vorzuͤglich 
von der Univerſitaͤt benuͤzt werden, als Buch: 
binder, Buchhändler ıc. gehören unter die 
Gerichtsbarkeit der bürgerlichen Obrigkeit, 
Von dem akademifchen Senate wird iu den 
eeigneren Fällen an Unfere oberfte Juſtiz⸗ 
Hei in lezter Juſtanz appellirt. 


9) Alle Fahre vier Wochen vor den eintreten: 
ben Herbitferien, foll jede Seftion fich verfammeln, 
und wie vorbin für Angarıal Verſammlungen 
vorgeſchrieben war, in Berathſchlagung ziehen, 

welche zweckmaͤßigere Einrichtungen nad) ihren ges 
machten Erfahrungen zur Beforderung des Stus 
diums ibrer Sektion zu machen feyn möchten. 
Das Refultat ihrer SON SA Ten Berat h⸗ 
ſchlagungen ſollen fie hierauf der geheimen Kuratel 
vorlegen, damit durch dieſe die weiteren zweck⸗ 
mäßigen Verbeſſerungen veranlaßt wercen koͤnnen. 


10) In dieſem, wie in jedem Falle, wo ſich 
eine der genanuten Sektionen zu einer berathfchlas 
genden Berfammlung veranlaßt fehen follte, wech⸗ 
felt nach dem Senio jährlid das Directoriumz 
die übrigen Profefforen figen in demfelben gleichs 
falls nach dem Senio- ihrer Anftellung, wobey 
ſich verfteht, daß den answärtäher berufenen ihre 
Dienftjahre in früheren Stellen zur Beftimmung 
ihres Senii mit eingerechnet werden. 


Diefer Mechfel hat bey der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Sektion dermal nicht ftart, da dad Direc- 
torium desfelben dent geiftlichen Rath und Pros 
feffor Schrank ſchon bereits Übertragen ift, 


ır) Die ordentlichen Profefforen der Sektion 
ber Rechtöfunde insbeſondere, bilden ein Spruch 
kollegium, feine Einrichtung iſt in dem zzften F. 
des Organifationds Refcriptes von 1799 ſchon bes 
ſtimmt. 
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Die Direktlon dieſes Spruchkollegiums ſteht alle⸗ 


zeit dem Senior zu, und wechſelt nicht, wie bey 
anderen Verfammlungen diefer, und der übrigen 


Sektionen. i 
12) Die anliegenden. residirten, und von Uns 


genehmigten Statuten ber Univerfität follen fo: 
gleich im Drud gelegt, und publizirt werden. 


13) Ben jeder Klaffe der obenbemerften wife ) 


ſenſchaftlichen Abrheilungen fonnen akademiſche 
Grade ertheilt werden; fie find aber nicht anders 
u bewilligen, als nach vorher gegangener Pr: 
Em, und gegebenen bffentlichen Beweifen, wels 
che die Kenntniſſe ded Kandidaten bewähren, wie 


ſchon bereitö verordner iſt. 


> Das veraltete akademiſche Koſtuͤme, und die 
in die dermaligen Zeiten nicht mehr paſſenden Fey⸗ 
Auchteiten follen gänzlich abgeſchaft werden. 


Die Promotion fol allegeit nach der bffentlis 
hen Difpuration in Gegenwart des Rektors, des 
Stellvertreters des Kanzler&, Des akademiſchen 
Senates und wenigftene einiger Profefioren aus 
der Klaffe, im welcher promovirt wird, nach einer 
einfacben, und der Sache angemefjenen würdigen 
Formel vorgenommen werben. 


Aulee unndthigen Eide follen abgejchaft werden, 
und Die neuen —155 haben bey dem Antritte 
ihres Lehramtes Feinen anderen Eid, als den, 
welcher von einem jeden anderen Staatsdiener ges 
fordert wird, abzulegen. 


Mo bey der theologifchen Sektion die Ablegung 
des Cides noch erforderlich ift, da foll fie wenig⸗ 
ftens von allen nicht wefentlichen Beyſaͤtzen gereis 
niger werben. 


14) Allgemeine Rechte ber Profefforen find 
‚folgende : ' 
Außer ihrem eigenen obem beſtimmten Foro ge: 
nießen fie, — | 
a) alle Rechte und Vortheile verübrigen Staat: 
diener; 
b) die ordentlichen Profeſſoren haben den Ran 
) eines ee 2* Rathes, der Keh 
tor, und derjenige Profeflor , welcher die 
Stelle des Kanziers vertritt, oder kuͤnftig 
zum Kanzler ernannt wird, hat während der 
"Dauer feined Amtes den Rang eines Kolles 
gial » Direktors, 


jedoch geht 'Iezterer bey - 
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5 
allen Univerfitäts ; Werfammlangen dem er 
ften nad). 

- ©) Ihre Wittwen und Waifen erhalten Penfio: 
nen, wie Unfere übrigen Staatsdiener, wel: 
che nach dem Maaßſtabe ihres Gehaltes regu⸗ 
lirt werden ſollen. } 

d) Nach den Aräften des Finanz» Etats Unfe: 
rer Univerfitär follen die Gehalte derjenigen 
Profeſſoren, welche fich vorzüglich auszeich⸗ 
nen, in Zufunft verhaͤltnißmaͤßig erhöher 
werden. 

e) Damit.den Profefforen zugleich Gelegenheit 
verfcbaffer werde, auch noch durch andere 
Quellen ihren Wohlſtand zu verbeffern,fo wird 
deufelben nach dem DBenfpiele anderer Unis 
verjitäten der Bezug mäßiger Honorarien, 
fo wie ſolche in den Statuten verzeichner 
find, bewilliget , dagegen follen alle andere 
Gebühren, außer den gleichfalls in den Sta⸗ 
tuten beftimmten, in Zukunft aufhören. 


1) Diefe Honorarien werden vor dem Anfange 
der Vorlefungen entweder an den Lehrer felbft, over 
an eine Perfon, die er dazu autorifiren wird, ges 
gen einen Velegichein entrichrer. 


2) Um den Lehrer in den Stand zu ſetzen, 
feine Zubdrer fennen zu fernen, und bie noͤthigen 
Zeuguiffe auszuftellen , muͤſſen fich dieſelben, je⸗ 
desmal acht Tage nach dem Anfange des Kolle⸗ 
giums auf einem dazu beſtimmten Zettel unter⸗ 
Jeichnen; wer dieſes uͤnterlaͤßt, darf die Vorleſun⸗ 

nicht anders, als in beſondern Stunden bes 
uchen. 


3) Wer unterzeichnet, und nach Verfluß von 
fechd Wochen das gebührende Honorar nicht ent: 
richtet hat, wird dem Rektor, und dem akademi⸗ 
ſchen Senate angezeigt, welche dann weiters für 
die Herbenfchaffung derfelben die geeigneren Maaß⸗ 
regeln zu nehmen haben; wobey jedoch verordnet 
wird : daß 


4) alle Sdhne unbemittelter Eltern, welche 
dund) obrigteitliche Zeugniffe beweifen, daß fie das 
hinreichende Vermögen nicht befigen, die Koften 
des atademifchen Aufenthalts ganz zu beftreiren, 
eben fo, wie alle Stipendiaten, welche gleiche 
Vermuthung der Armurh für fich Haben, freyen 
Unterricht genießen follen. 


Die. Sortfegung folgt. 


— 
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Behfdrderungen. 


fang des churfuͤrſt lichen quiefzirenden Kriege: 
a le ale Mitglied ben 
der Armen = Jufkituts Kommipion in Muͤnchen betr.) 
ufolge buchfter Eutſchließung vom 24ſten April 
Leibe. ahrs haben Seine. Ehurfürftliche, Durch⸗ 
uchr Auf den gutachtlichen Vorſchlag Hoͤchſtdero 
Armen = Jnftients: Kommißion , ven quiefjirenden 
Rriegs: Dekonomie: Rath, von Fercher, mit 
ortgenuß ſeines bey dem flriegs: Zahlamte bes 
——— ber hieſigen Armen-Jnſtituts⸗ 
Kommißion als ordentliches Mitglied beyzugeben 
gnaͤdigſt geruhet. Muͤnchen den 24ften April 1804, 
Thurfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weiche, oo. Mi"; 
+ Rainprechter, Sekretaͤr. 
— om 

churfuͤrſtlichen Mathe und Hoige⸗ 
—— Fr r Sept, als Affeſſor bey der Ar: 
men = Iuftituts : Nommibion betreffend.) ö P 

“ Zufglag höchiter Entfihliefung vom ısten Apr: 
eich — haben Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht un die Stelle des nunmehrigen Kriegs⸗Oe⸗ 
tonomie⸗ Raths, Pauer, den von der Armen—⸗ 
Juſtituts- Kommißion im Vorſchlage gebrachten 


churfuͤrſtlichen Rath und Hofgerichts-Advokaten, 


Jakob, wegen feiner angeruͤhmten Geſchaͤfts— 
renutniß, Integritaͤt und Eifer für das Wohl der 
duͤrftigen Menfchenklaffe, bey der Armen = Inflis 

tuts = Kommißion ald Aſſeſſor gnädigft anzuftellen 

gerubet. München den agiten April 1804. : | 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 

Freyherr von Weichs, Präfident. | 
ainprechter, Sekretaͤr. 
es bisherigen Waldmeifterd, Andreas 
ar Par geh hun zu —— betr.) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben aufolge 
hoͤch ſter Entſchlleßung vom 23ſten März abhin für 
die Infpeftion Traunfteim den vormäligen 
MWaldmeilter zu Zramftein, Andreas von 
Winter, ald Korft = Infpeltor gnaͤdigſt zu er= 


nennen geruher; welches zu Jedermanns Miffen- 


ſchaft, der unterm ıöten April: abhin dffenslich 
befannt gemachten Korftorganifation (Regierungs: 
blatt ı7te8 Stüd, ‚Seite gor.) hiemit nachgetra= 

gen wird. 

. München den Zoſten April 1894. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 

»  Sreyhert von Weichs, Prafivenr, 

N : Sdolch, Sekretär. 


"zeugt, daß die 
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Militär + Befdrderungen. : 


1 J 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zufolge 

hoͤchſter Entſchließgung vom 2iſten dieſes die Gene: 
tal: Majors und Inſpekteurs, Georg Auguſt 
Freyherru vonKinfel,und Erafmus De: 
roy, zu General: Lieutenantd, dann ben Ober: 
ften & la ſune der Infanterie, Reinhard Frey: 
herrn von Werned, zum General: Major zu 
befördern gnädigft geruhet. 

Münden den zgften April 1904, 


— — — — een nme mm rennen 1 
Si Auftrag 
an fämeliche churfürftfiche Braͤuaͤmter 
(Den verbothenen Aufenthalt arbeitsloſer Braͤuknechte 
und Anderer in churfuͤrſtlichen Braͤuhaͤuſern betv.) 
Die Erfahrung hat die dießſeitige Stelle über: 
hurfuͤrſtlichen Bräubeamte und 
Braͤumeiſter ungehindert geſtatten, daß die vom 
der Arbeit ausgeſtandenen Braͤuknechte fich oft 
noch längere Zeit in Braͤuhaͤuſern aufhalten, Ba: 
mal nod) andere Zuſammenkuͤufte bilden, und nicht 
felten Trunk⸗ und Spielgeſellſchaften enrfiehen, de: 
nen die in Arbeit fichenden Bräufnechre beywohnen. 
Die dadurch entfiehenden Folgen find gewöhns 
lid) Bernachläßigung der Geſchaͤfte, die den ange: 
ſtellten Bräufnechren obliegeu, Veruntseuung an 


‚Bier, und andern, oder die ausgeſtandenen Braͤu— 


kuechte verzehren ihre wenige Erfparnifi ganz maf- 
fig, umd leben am Eude ganz auf Koften des hoͤch⸗ 
fien Aerariums, oder audern-Menfchen zur Lafl. 
Nachdem man aber alle fchädliche Anläffe zum 
Muͤßiggaug, und Veruntreuungen aus den dur: 
fuͤrſtlichen Bräuhäufern entfernt wiſſen will ; fo 
erhalten ‚fämtliche hurfürftlie Bräubeamte hie: 
mit den ernflltchften Befehl, daß fie, fobald: bie 
Bräufnechte von der. Arbeir ausgeftanden- find, 
feinem einen weitern Aufenthalt im Bräuhaufe ge: 
ftatten, überhaupt feine Trinfs und Spielgelage, 
and fo auch feine Zuſammenkuͤnfte von Fremden uns 
ter was immer für einem Borwand gedulden follen. 
Hür die genaue Bollziehung diefes Auftrags 
macht man bie hurfürftlichen Bräubeamte perfdn- 
li verantwortlich, und diefe haben folchen dem _ 
untergeordiieren Perfonale ohne Verzug deutlich 
zu eröfnen, dann folches zur puͤnktlichſten Befol⸗ 
gung auzuweiſen. München den asften April 1804. 


Churfuͤrſtliche Braͤuweſens + Adminiftration 
in Baiern. 


G. v. Arco Abminiſtrator. 


26% 


Ehurpfalzbaieriiches 
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Regierungsblatt. 


XIX, Stuͤck. Muͤnchen den 9. May 1804. 


nn — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſti. Rentaͤmter in Balern. 
(Die Regulirung des Bodenzinſes bey den, den Klo⸗ 
ſter⸗ Tagwerkern unentgeltlich überlaffenen 

Gründen, betrefſend.) 

In Berref der Regulirung des Bodenzin⸗ 
fes bey jenen kultivirten und oͤden G:huden, 
welche den Klofter: Tagwerfern und Klofters 
Dienern unkntgeltlich überlaffen worden , ift 
durch ein höchftes Refeript vom 2oſten laufens 
Den Monats die weitere Erflärung dahin er 
folgt, daß diejenige, welchen kultivirie, oder Öde 
Gründe zur Unterftägung übertaffen worden 
find, nur von } Theilen des Schäßungswer: 
thes die Ziaſen zu 3 pro Cento in Geld zu bes 
zahlen, und von dem Itel den regulativmaͤßigen 
Korubodenzins zu entrichten haben follen, daß 
bey den unkultivirten Gründen, melche auf dies 
fe Art angelaffen werden, wie ſchon durch die 
Kalltursg fe beſtimmt ift, eine verhäfmißs 
mäßıge ah Freyjahre voraus gehen müffen, 
nach wifchen erft von einem Bodenzinfe die Mes 
de ſeyn koͤnne. 

Saͤm liche churfuͤrſtliche Reutaͤmter werben 
Baher aıgemiefen, nach diefer hoͤchſten Vorſchrift 
genau zu verfahren, und ben jenen Gründen, 
wo bereits der Bodenzins auf eine andere Art 
berechnet worden ift, Ihm nach obiger Norme 
abzukorrigiren, und die auf diefe Art forrigies 
gen T :deilen zur Einſicht hieher einzufenden. 

München den zoften April 1804 
Churfüritliche ug * = Baiern 

Freyherr von Pr nt. 
Eifenrieth, 


— ————— — 


Auftrag 
an die m. Land = und gefrepten 
jerichte in Baiern. 
(Die Einfendimg der noch ausfländigen Kordons⸗ 
rechuungs s Berenkinspuntie betreffend.) 
Nachdem einige churfuͤrſtlich⸗baieriſche Band: 
und gefrente Herrfchafis: Gerichte noch mit Eins 
fendung der in den Korbonsred;n ırgen zu beants 
worten habenten Bedenkenopunkte in mora fich 
befinden ; als wird denjenigen Gerichten, wels 
che diefer Auftrag angehet, befohlen, die Auss 
finde befraglicher Bedenken ſab termino 14 
Tagen à die recepti bey Vermeidung eines eiges 
ven Bothens unfehlbar einzufenden, 
München den sten May 1804. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichd, Praͤſident. 
son Heinleth, Sekretär. 





Auftrag 
an fämttiche churfürftt. Rentaͤmter ln Balern. 


(Dir —— * a an Kirchen, Bru⸗ 
derſchaften. geiftlichen St en, Schul: 
‚Meßnerhäufer berrefjend.) * — 

Die chur ſͤrſtlichen Rentaͤmter werben hie⸗ 
mit n: ch einmal an jene Aufträge erinnert, wel⸗ 
ch in tem 35ften Stuͤcke des vorjährigen Mes 
gierungsblattes, und im 2ten des heurigen ents 
halten waren, db worinn fie zur Einfendung 


463 


der befonderen Anzeigen, user die ihrem Bes 
zirfe dermal zugerheilten Kirchen , Hruderfchafs 
ten, geiftliche Stiftungen, Schul : und Meß⸗ 
nerhaͤuſer, die bey der Ausantwortung vorhan⸗ 
denen Kirchenbaarſchaften, und die Ausftände 
angerviefen wurden, 


Zu jenen, welche wirklich organifire find, 
und jene Aufträge noch nicht erfüller haben, ver; 
fieht man fich des möglichft ſchleunigen Boll: 
zuges, und fie haben meninft vor allem die Anz 
zeige der Kirchen, Bruderfchaften oder geiftlis 

. hen Stiftungen einzufenden , und das Uebrige 
bäldeft nachzutragen. 


Jene, welche bem Auftrage nur zum Theile 
nachgefommen find, oder zur Zeit der einges 
fandten Anzeigen nur noch zum Theile nachkom⸗ 
men fonnten , weil ihnen damal noch nicht alle 
Kirchen x. ausgeantwortet waren, haben das 


Uebrige nach eingerretener Ausantwortung eben 


fo förderlich nachzuholen. 


Es verſteht ſich diefes auf gleiche Art von 
dem Falle, da einem Rentamte nach ſchon ein⸗ 
geſchickten Anzeigen noch einzelne Kirchen von 
ehemaligenStiften oder Klöftern übergeben wer⸗ 
den. 


Endlich haben jene Kentämter, welche nur 
die ihnen neu zugerheilten Kirchen ıc. angezeiget 
haben, auch die alten entweder nur zum Theile 
oder in der nämlichen Zahl zur Adminiſtration 
gebliebenen Kitchen ıc. ebenfalls namentlich in 
die Anzeige zu bringen, oder nachzutragen, um 
von jedem Rentamte, welches gegen den vori⸗ 
gen Stand des Landgerichtes eine Veränderung 
im der Zahl der ‚Kirchen ac. litt, Die ganze Ye: 
berficht beyfammen zu haben. 

München den zten May 1504: . 
Churfürftliher Adminiftrations Rath der 
Kirchen und geiftl. milden Stiftungen» 
Graf Lodron, Präftdent. 

Lezl, Selretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Drganifatiou der Univerſitaͤt zu Landéhut Betr.) 
Cgortietung, fieh Meg. Blatt 18126 ©t., ©. 443 bis 451.) 
V, Verwaltung des Uuiverfitärs « Fonds. 


Zur Vereinfachung der Verwaltungsgefchäfte 
des Univerfitäts : Fonds ſoll die bisher beilandene 
Uıftverfitärs s Fonds - Deputation in Zukunft aufs 


' hören; die ihr aufgetragen gewefenen Geſchaͤfte ſol⸗ 


len theils mir der geheimen Kuratel, theils mit 
dem akademiſchen Senate vereiniget werden, dar⸗ 


nach y 


1) find fäntliche Beamte anzuwelſen, daß fie, 
in den nach ter Inſtruktion zum Berichte geeignes 
ten Faͤllen, diefe an die geheime Univerfitäts: Ku⸗ 
ratel, und refpective an dad geheime geiftliche 
Minifterial: Departement erftatten, las in 
wichtigen Fällen, 3. B. bey Veräußerungen,, oder 


‘hey anderen Gegenfiänden von gleichen Praͤjudiz, 
das Gutachten des Seunats vernehnftn wird. 


2) Zur künftigen Wermeibung der ordnungs⸗ 
und fufternwidrigen Behandlung, welche bicher 
bey dem Kaffen : und Rechnungswefen eingeführt 
war, nach welcher in der ingolftädrifchen Haupts 
rechnung unter den Ausgabs-Rubriken noch bey: 
nahe alle eigentliche Univerfitätd Ausgaben vor» 
tommen; in der landshutiſchen Kurrent = Kaffa= 
Rechnung dagegen Einnahmen und Ausgaben von 
und fir die niverſitaͤts⸗ Güter durchlaufen ; ſol⸗ 
fen in Zukunft nur zwey Un lverſitaͤts⸗ Guͤter⸗ Rech⸗ 
ungen, und eine ͤniverſitaͤts⸗Regie⸗ Rechnung 
geführt werden. Die Univerfitätd » Güter: Rede 
nungen follen feine Ausgaben enthalten, welche 
die Vedürfniffe der Univerfität betreffen; 3. B. 
feine Ausgaben für Beſoldungen der Lehrer, für 
uftitute 2c., nur follen in den ingolſtaͤdtiſchen 
Rechnungen die Ausgaben auf Quielzenten Ge⸗ 
halte, und auf bie dortigen Penfonien noch ftes 
hen bleiben, bis eine nähere Füreinanderbringunge= 
* mit der Univerſitaͤts⸗ Kaſſa beſtimmt ſeyn 
wird. 


3) Der imgolftädrifchen Kaffe find die aichachi⸗ 
ſche Kaffe, und die hiefige tu Betref der dahin zu 
verrechnenden Kapital: Zinfe, umd ** aus 
dem lateinifchen Schulfonde, und der brigen 
Einnahmen des alten Fondes untergeordnet; wes⸗ 
halb die aichachiſche Kaſten⸗Rechnung, und bie 
des Kaffenverweiers Zehetmayr, in erw nter Des 
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ziehung, Theile, refpective Beylagen berfelben, 
ausmachen, 


4) Die landshutiſche Kammeramts⸗ Rechnung 
faffer alle Revenien von deu drey Kloſterfonds, 
jedoch in drey gefonderten Haupt » Rubriken, und 
alle nene Fonds = Einfünfte in ſich; daher ift ihr 
die hiefige Kaffe Im diefer Beziehung untergeord: 
net, und die einychlägigen Rechnungen des Kaffens 
verwefers Zehermayr dienen ihr ebenfalls als Bey: 
lage. 

5) Die Weberfchäffe diefer beyden Kaffen, wie 
es bereits feſtgeſezt ift, fließen in die Univerſitaͤts⸗ 
Rurcent? Kaffe auf fpezielle Anweiſung Unſerer 
geheimen Univerſitaͤts⸗ Kuratel, am welche beyde 
die Monats: Extrafte beſtaͤndig einzuſenden haben, 


6) Zn beyden Kaffen fommen die Ausgaben 
auf die Univerfität fünftig nur mehr umter ber 
Rubrik: Auf BRDE ne ber gebeimen 
Univerfitätö- Kuratel, am die Univerfirät 
vor. E 


7) Die Univerſitaͤts⸗Kaſſe hat kuͤnftig eine ein: 
zige Einnahms- Rubrit: Laut Anweifung 
der geheimen Univerfitätö = Kuratel 
von 3. N. Kaffe 


8) Als Ausgabe läuft bey felber alles ein, was 
auf das Perfonal der geheimen Kuratel, der Lehs 
rer, der Univerfitätd : Bedienten, Artribute ıc. zu 
bezahlen iſt. 


9) Die Ausgaben auf die Jnſtitute kommen 
darin nur fummarifch vor, die biöherigen befonderen 


Rechnungen dauern fort, werden aber Beylagen ' 


dei Univerfitätd « Aurrentkaffe s Rechnung. 


10) Der afademifhe Senat endet, wie bis— 
her die Fonds » Deputation, auf Vortrag des Kafs 
fierö den Etat der gewiffen und ungeriffen Aus— 
gaben alle Quartale zur geheimen Auratel ein, 
und poftulirt fir leztere ein averfam, worauf 
die ndthigen Summen, wie bicher , angewiefen 
werden. 


ır) Der Kaßier fendet die Monats s Ertrafte 
ebenfalls zur Kuratel ein, worin die ungewiffen 
. Ausgaben genau nachzuweiſen find, 


i2) Reine neue Ausgabs-Rubrik, Feine un: 
gewöhnliche Vergrößerung einer beftehenden, hat 
ohne vorläufige Genehmigung Unferer geheimen 
Univerfitätd = Auratel flatt, 


Perſonal werden 


466 


13) Die ing tin filr das geheime Kuratel 
rtan bier bezahlt, und unter der 
Rubrit: Auf Anweifungen, in der hiefie 
gen refpeetive ingolftädtifhen Rechnung 
verhandelt, in der landshuter Kurrent: Kaffe aber, 
wohin die Scheine zu fenden find , ald eine durchs 
laufende Poft füreinander gebracht. 


14) Dem Senate follen die Duplifate der Mo: 
—— s Ertrafte aller drey Kaſſen eingefender wer⸗ 
en. 2 


15) Die Rechnungen muͤſſen von den Ned): 
nungẽ fuͤhrern laͤngſt bis Ende März, und zwar 
bie Kurrentkaſſe-Rechnung bis Ende Jaͤnners, 
bie landöhuter Kammer» Rechnung bid Ende Feb: 
ruar, die ingolftädeiiche Rechnung bis Ende März, 
an den Senat eingeſchickt, und Die monita bis ıften 
May mir den Rechnungen, Unferer geheimen Uni: 
verſitaͤts⸗ Kuratel ek ſeyn, wornad) fie da⸗ 
—* bis Ende Oktober gänzlich beſcheidet ſeyn 

ollen. 


16) Kaßier der Univerſitaͤts-Kurrentkaſſe ſoll 
Hofrath Semmer ferner verbleiben, und N = 
bentlichen Proponenten in Univerfitäts = Verwal: 


- tungesund Redhmungs = Gegenftänden im afademi: 


{hen Senate wird der geiftliche Rath Socher er: 
nannt. 


17) Zur Ausführung diefer neuen Rechnungs: 
Einrichtung , welche noch für diefes Rechnungs 
Jahr vom ıften Jänner anfangend, in Vollzug ges 
ſetzet werden ſoll, find unverzuͤglich ſowoͤhl fiir 
die ingolſtaͤdtiſche als landshuter Kurrentkaſſe⸗ 
Rechnung eigene Formularien, und Inſtruktionen 
zu entwerfen; auch ift die landshuter Guͤter— 
—** 7— —— hienach zu modifizi⸗ 
ren, worüber dem Rechnungs: Kominiffaͤ 
der Auftrag ertheilet —— iſt. Me 


18) Die verſchiedenen R 
anzuwelfen, auch) echner find hiernach 


19) hören alle befondere Ahminiftrationen zu 
Landshut von nun an auf, und die Objekte derfel: 
ben find ohne Unterfchied dem Univerfitärs: Kaft: 
ner allda zu ertradiren, . 


Wir erwarten, daß diefe Beſchluͤſſe in einem 
ſolchen Geifte, und mit einem folchen Eifer wers 
den vollzogen werden, welder Unſern landesfürfte 
lichen Abſichten, und. der befondern Aufmerkfams 
keit entſpricht, welche Wir diefem wichtigen Lan: 
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bed » Fnflitute unausgefegt wibmen werden. Müns 
chen den 26jten Jänner 1804. 


Mar. of. Churfuͤrſt. 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


Nemmer. 


Akademiſche Geſetze 
an ber churfuͤrſtlich⸗ baterifchen 


eudwig ⸗ Marimiliens; Univerfität zu Bandehut, / 


Mar. Joſeph, Churfürft ec. 


Wir haben die vorhandenen Altern Gefeße 
Unferer hierländifchen Univerfität prüfen faffen, 
und folche mit Ruͤckſicht auf das hierüber gege: 
bene Gutachten, dem Geifte der Zeit angepaflet, 


‘ 


fofort hienach Folgendes verordnet ; 

1. Titel 
Von den Bedingniffen der Annahme an der 
.. . = Univerfität. . . 4 —V 


T. F. Wer nicht mit den zu ben akademiſchen 
Studien erforderlichen Vorkenntniſſen verſehen ift, 
kann an der Univerfität nicht angenommen wer: 
ben, er muß fich daher hierüber, fo wie über fein 
Beet Berragen, durch gültige Zeugniffe aus: 
weiſen. a a Sr EZ a 


2. $. Kein Inlaͤnder wird ohne dad Zeugniß 
eines churfürftlichen Lycaͤums, oder Gumnaflums, 
daß er dort die vorfchriftmäßigen Studien‘, und 
zwar in der vorgeſchriebenen Zeit, und mit Fortgang 
* habe, bey der Univerſitaͤt aufgenommen 
werden. ——— 5 ne 


Die Borlefungen über philofophifche Gegen: 
ftände , welche auf Lycaͤen zu hören Inländife 
Akademiker Reine Gelegenheir hatten, find fie ai 
der Univerfität nach dem Studienplane nachzuho⸗ 
fen verbunden; ausgenommen, ed hätte ein In⸗ 
länder nicht die Abficht, einem vollftändigen aka⸗ 
demiichen Studium , wie folches zur Ausäbung eiz 
ner beftimmten Funktion imStaate erfordert wird, 
ſich zu widmen, und ermwolltenur einzelne Vorles 
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fungen zu einem andern Prloatzwecke befuchen. 
In ſolchem Falle kann ihm der Zutritt zu denfelben 
verftattet werden, wenn er ſchon nicht ein voll« 
ftändiges Gymnaſiums⸗ refpective Lycaͤums⸗Stu⸗ 
dium ausgewiefen hat. 


I & 

3. $. Inlaͤnder, welche auf auswärtigen Schuf- 
bäufern ftudiert haben, werden ohne weiters ab⸗ 
gewiefen. Die der neuen Provinzen find nad) eis 
nem Fahre vom heute an, dem Geſetze des 2. $. 
unterworfen, bis dahin muͤſſen fie fich nach dem 
folgenden Paragraph wie Ausländer auszeigen. » 


‚4 $. Selbft Ausländer follen nicht zugelaffen 
werden, wenn fie nicht mit gültigen Zeugniſſen 
über ihr fittliches Betragen, und den nothwendi⸗ 
gen wiffenfchaftlichen Vorkenntniffen verfehen find. 


5. $. Kein Afademifer foll aufgenommen wer⸗ 
den, bey weldyem vorauszufehen ift, daß er die 
erforderliden Mittel zu feinemlnterhalte nicht wers 
de aufbringen körmen, * "m 


6. F. Der Anfang des Winter: Gemefterd iſt 
auf deu 2ten November, — der ded Sommers 
Semeſters auf den Monptag nad) der Ofterwoche 
Beast, en ae Are 

7. $. Snländern, welche fi an diefen be= 
flimmten Tagen nicht einfinden ‚ wird das laufens 
de Semeiter nicht. in ihren Lehrkuts 'eingerechnet. 


8. $. Jeder Ankdmmling an der Univerfität 
bat ſich innerhalb dreyer Tage mir den erforders 
lihen Zeugniffen bey dem Rektorate zu mels 
den, und mit vorläufiger Ausftellung eines Revers 
fes gegen jede Theilnehmung an geheimen Gejells 
fhaften um die Smmarrifulirung anzufuchen. 

9. $. Die mitgebrachten Begleiter und Diener 
muͤſſen bey der Immatrikulation dem Rektorate 
angezeigt, fo wie auch in Ruͤckſicht ihrer vorfals 
lenden Aenderungen jedesmal gemeldet werden. 


10. $. Jeder Akademiker iſt ſchuldig, in kuͤrze⸗ 


| fter Zeitfriſt nach feiner Ankunft eine Privatwoh⸗ 


nung zu miethen, welche er gleichfalls (fo wie 
ihre Veränderungen ) bey dem Rektorate zu mels 
den hat. 

11. $. Dem Reftorate Fonımt die Befugniß 
gu, Koft : und Wohnhäufer, welche verdächtig, 
und den guten Sitten erwiefen machtheilig,, oder 
wegen Merführung gefährlich find, den Akademi⸗ 
fern zu verbiethen, und nad Maapgabe der Um⸗ 
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fände, die mit dergleichen Koftgebern, unb Zim⸗ 
mervermiethern gefchloffenen Kontrafte aufzuheben. 


I: Titel. 


Von den Verbältniffen der Afademifer zu 
ihren afademifchen Vorgefejten. 


1. F. Der Zweck de Daſeyns auf der Unlver⸗ 
en ift fittliche und geiftige Bildung der Akade⸗ 
miker. 


2. $. Damit die Alkademiker dieſem ihrem 
Zwede um fo ungeftdrter entiprechen fonnen, bat 
ber Staat die ganze Leitung ihrer Sitten, und ih— 
red Unterrichtes unter unmittelbarer höchfter Auf: 
fiht dem gefammten Korps der Profefforen übers 
tragen, und die befondern Behoͤrden des Rekto⸗ 
zats, und Senates zu dieſem Zwecke prganifirt. 


3. 8. Durch die Immatrikulation bat jeder 
Akademiker fich Diefer Aaprönung unterworfen ; er 
erwirbt Dadurch das Recht, gegen jede Störung 
feines rechtmäßigen Dafenns auf der Univerſitaͤt 
gefhißer zu werden, und an allen den fo zahls 
reich erdfneten Unterrichtsanftalten Theil zu neh— 
men; — dagegen nimmt er aber auch Dadurch 
die Pflicht auf fih,, den Befehlen und Anordnuns 
gen der afademifchen Behbrde unweigerlich Folge 
zu leiften, 00° ———— ’ 


4. $. Alle Afademiler find daher fchuldig, ie: 
den churfürftlichen Lehrer Die gebührende Ehrerbie: 
thung zu erweifen ; auf jede Vorrufung von den 
akademiichen Behbrden ungefäumt zu erfcheinen ; 
diefen allgemeinen fowohl, ald andern befonders 
zu erlaffenden Anordnungen zu geborchen ; fich 
aller Selbfthälfe untereinander ſowohl, ald gegen 
Nichtakademiker, vorzüglich aber gegen alademi: 
ſche Vorftände zu enthalten ; jede einem akademi⸗ 
ſchen Vorftande oder Lehrer zugefügte Beleidigung 

foll ala — ber, einem Obern refpective 
‚einer bffentli Perfon gebührenden Achtung, 
angefehen werden. j 


5. F. Glaubt ein Akademiker ſich gegen wen 
immer mit Recht befchiweren zu koͤnnen, fo bat 
er jein Geſuch ſtuffenweiſe bey den geziemenden 
Etellen anzubringen (Zir. II. $.2. Tir. III. F. x.) 
und die Entfcheidung mit Ruhe abzuwarten. 


6. $. Aus Beleidigungen Einzelner, gemein: 
ſchaftliche Sache zu machen, kaun den Alademis 
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tern auf keine Art geilattet werben. Die eher: 
tretung dieſes Gefeged unterliegt der im VI. Ti⸗ 
tel 11. F. und im X. Titel feftgefezten Beflrafung. 


IL Titel, 


Von den Verbältniffen der Akademiker zu 
andern Staatsbebörden, 


1. 8. Den allgemeinen Civil - und Kriminals 
Geſetzen ift jeder Alademiker gleich andern Staats: 
bürgern unterworfen. 


. Die Unterfuchung, und Aburtheilung der da⸗ 
bin gehdrigen Eivilfachen ift dem afademifchen 
Senate mit dem Appellationszuge an die oberfte 
Suftizftelle in München übertragen. 

In peinlichen Fällen hat derebengenannte alas 


demifche Senat die erfte Information; fobald ſich 
aber aus diefer ergiebt, daß der Fall zur peinli⸗ 


‚ben Gerichröbarkeit wirklich geeigner it, fo foll 


die weitere Verhandlung, und Aburtheilung einer 
folchen Sache dem — peinlichen Ge⸗ 
richte, nämlich dem elnſchlaͤgigen Hofgerichte über: 
geben, und der Inquiſit dahin abgeliefert werden. 


2. $. Allgemeinen Polizey⸗Verordnungen find 
die Akademiker gleich andern Bewohnern der Unis 
verfitätd » Stadt ſich zu fügen perbunden. 


3. F. Keiner foll ſich alfo iraend eine Wider⸗ 
fezlichkeit gegen die, welche mit der > 
der öffentlichen Drdnung beauftrager ſind, zu 
Schulden kommen laſſen. 


4. F. Insbeſondere ſollen fie ſich gegen Wa— 
chen, Patrouillen, und uͤberhaupt gegen das Mi⸗ 
litaͤr auf eine Art betragen, welche jeder Mißhel⸗ 
ligkeit vorzubeugen im Stande iſt. 


5. $. Verhaftnehmungen, fie ſeyen durch ei⸗ 
gene Schuld veranlaßt, oder nicht, haben ſie 
ohne wortliche, oder thaͤtige Widerſezlichkeit ſich 
zu fügen, und die Entſcheſdung der Sache 
felbft, oder im Falle der Unſchuld, die gebuͤhren⸗ 
be Genugthuung , von den Vorftänden der Univer⸗ 
firät zu gewärtigen; — in jedem Falle aber eine 
getreue, und ausführliche Species facti dem Ref: 
torate zu übergeben, 


Die Sortfegung folgt. 
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(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Monate Maͤrz dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Die im Monate März durch die Kordonsmannſchaft aufgehobenen Vaganten werben in dem 
nachftehenden Verzeichniße befannt gemacht. 
— den 25ſten April 1804. 


Churfürftlide Landeodireftiou von Balern, 


Freyherr von Weiche , Präfident. 
von Heinleth, Sekretär, 








Summarifches Verzeichnif , 
der von dem zur Landes ſicherheit und Reinigung aufgeſtellten militaͤriſchen Poften in dem Monate 
mir 1804 angehaltenen und theils über die Laudesgraͤnze, theild in ihre Heimath gelieferten 
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Deffentliche Ankündigung 
bes 


neuen Lehrplanes 
für bie 
Aurpfafzbaierifchen Elementar s Schufen 
nebft einer Skizze desfelben. 


Das Beduͤrfniß eines gleichfbrmigen, Aberall 
leicht und fiber auwenpbaren Lehrplanes für 
die Elementar >» Schulen der cburpfalzbaiert: 
ſchen Staaten ward feit geraumer Zeit täglich 
fühlbarer und dringender. 


Dad churfürftliche General: Schulsund Stubien 
Direktorium wandte daher, ſchou vom Anfange feiner 
ihm gnädigft übertragenen Leitung des Schulwe⸗ 
fens, fein vorzuͤgliches Augeumerk dahin, wie je: 
nem allgemeinen Beduͤrfniße am zweckmaͤßigſten 
und baldmöglichft gefteuert werden könnte. 


Allein biß jezt waren fo viele unumgänglich: 
abdthige Vorarbeiten einzuleiten oder zu vollenden, 
fo mancherley Berichte und Erfahrungen zu 
fammeln oder zu fichten, fo verichiedene Hinder⸗ 
niffe und Schwierigkeiten zu befeitigen oder zu 
befiegen, daß es kaum moͤglich, vielweniger raͤth⸗ 
lich geweſen waͤre, ſchon fruͤher einen allgemein⸗ 
anwendbaren Plan mit den zu ſeiner allgemei⸗ 
nen Ausführung erforderlichen, und dazu we: 
ſentlich gehörigen Elementar» Büdern und 
Jnftroftionen über derer Gebraudy herzu- 
jtellen. . 


Erft jezt iſt die unterzeichnete hurfürftliche 
Stelle durch glüclich = veretutes Zuſammenwirken 
ehedem getheilter Kräfte in den Stand gejezt, als 
Ten praftifchen Schulmännern unfers Vaterlandes 
die beſtimmte Verficherung zu ertheilen, daß der 
- bereits vollftändig entworfene allgemeinellnter: 
richrs = Plan mir den zu feiner Ansführung noͤthig⸗ 
ften Hilfsmirtelm noch vor dem Anfange des kom⸗ 
menden Schuljahred zuverläßig erfcheinen,, und 
ſohin deffen allgemeine Einführung ſchon in den 
naͤchſten Winterfchulen fowohl in Städten, als 
auch auf dem Lande ftatt haben werde, 


Vorläufig findet man fich zur dffentlichen Mits 
theilung folgender, bloß ſtizirter Ucberficht des 
Finftigen kehrplanes durch die Heberzeugung vers 
anlaft, daß fo mancher erfahrne vaterländifche 
Pädagog es fi zum Vergnuͤgen rechnen werde, 


— — —⸗ 
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Moterialien, Beyträge, oder förmliche Ent⸗ 
wöürfe zu den im churfürftlichen teutfchen Schul⸗ 
bücher > Verlage im nächften Herbfte erſcheinenden 
und genau mir ben bier in feinen Hauptpunkten 
angebenteten Unterrichtöplane übereinftimmenden 
Klementar : Lebrbüchern , oder zu einzelnen 
Zweigen und Abfchnitten derfelben zu liefern, und 
dadurch Die unter der unmittelbaren Aufficht des 
churfuͤrſtlichen General = Schul = und Studien: 
Direlroriums arbeitenden Verfaſſer Derfelben zu 
uuterſtuͤtzen. 


Die, welche ſich auf dieſe Weiſe um die Jugend⸗ 
und Volfsbildung, und folglich auch um das Va— 
terland verdient zu machen gedenken, hahen jes 
doch ihre Manuferipre fpäteftens bis Ende Zulius 
diefes Jahrs anher einzufenden , damit man von 
benfelben noch deif ihrer Plan : und Zweckmaͤßig⸗ 
keit entfprechenden Gebrauch machen koͤnne. 


Daß die für die drey Elementar-Klaſſen bes 
flimmten drey Lehrbächer , mödglichft Furz und 
fruchtbar , möglichit beſtimmt und deurlih, — 
nicht wiffenf&baftlide Rompendien, nicht dogs 
matifirende Iinterrichrsbüdyer für die Schuͤ⸗ 
ler ; fondern fichere, und recht viel nuͤzlichen Lehre 
ſtoff umfaſſende Leitfäden für die Lebrer fern 
muͤſſen; — daß die Kinder mitrelft Derfelben, (vors 
züglich durch dem mündlichen Unterricht des Leh— 
vers) über die Dinge um ſich (uicht an ſich) 
belehrt und aufgeklärt werden follen ; — daß end⸗ 
Hich alles das, was in dem fpäter zu bearbeiteuden 
eigentlichen und eigenen Lebrbücern für jede 
Klaſſe ausführlicher behandelt werden fann und 
fol, in den Zlementar : Lefebüdern nur mit 
zwen Worten angedeutet, oder wie im Vorbeyge⸗ 
ben berührt werden darf, — dieß bedarf wohl 
hier einer weiteren Auseinanderfegung, am als 
lerwenigften für jene praktiſchen Pädagogen , des 
nen diefe Aufforderung vorzüglich gilt, und zu des 
rer Kenutniſſen und Eifer für die wichrigite Ange 
legenheit ver Menfchheit man das ehrende Zutraueu 
begt, daß fie eine fo ſchoͤne Gelegenheit, allges 
mein müzlich zu werden, nicht unbeachtet und 
unbendzt laffen werden, 

München den zten May 1804. 
Churpfalsbaierifhes Generals Schul: und 
Studien: Direftorium. 

Freyherr von Fraunberg,, 
der Schulen = und Studien: General : Direfter, 
Schmitt, Sekretär, 


— — — 
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i Skizze des Fünf: 

für die drey Klaffen der churpfaßgbaierifchen Elementars 

Die Unserrichts s Gegenftände, an welche alle Elementar⸗ 

1. Menfe. | II. Yıatur. | OO man. | 


‚Die drey Elementar⸗Lehrbuͤcher/ Natur:Gefchichte, Natursfehre] Aus der Aunftwelt find ven Kin: 
behandeln unter dieſer Aufſchrift in und Erdbefchreibung bieten hier|dern jene Handwerker, die fie zu: 
ftuffenweife fortfchreirender Ords |reichlichen, ja unerfhöpflihenkehr Imächft umgeben, und die Pre: 
sung vom Xeichtern zum Schwes |itof; daher nur das den Kindern, |dufte derfelben , die unmittelbar 
gern, und vom Wiffeus: Norhwen: Jund dem Sei Bürger, Künft zu ihrer eigenen und anderer Men: 
digen zum MWiffens : Nüglichen|ler, Handwerker, Zeldbebauer ıc. ſchen Vlabrung, Rleidung, Les 
nad) Alter und Zaffungs: Kraft der| Wichtigfte : ‚, JbensbequemlichFeit u. f. w; bey: 
Kinder die Lehre: a) Aus der eh ned tragen, die lehrreichften und des 

re von den fogenannten Haus:und| Kennens wiürbigften. 

a) Vom menſchlichen Koͤr. Jandern vorzüglich nuͤzuchen oder 
per von Kopf, Rumpf, Gliedern; merkwuͤrdigen in⸗ und ausländi:| Hiebey find Vergleihungen 
Gefundbits- und Wohlanſtaͤndig⸗ ſchen Thieren ; von den vornehm |der verfchiedemen Kunft = Erzeug: 
keits Regeln, Kbrper = Uebun: | ten dfonomifchen,genießbaren,hei iniffe aus den drey Natur: Reichen 

lenden, giftigen u. a. Pflanzen ;|ald Verfiandesübungen vorzůgüch 

von den gemeinften, auch Kindern | wichtig. 

b) Don der menfclidhe jräglich vor die Augen kommenden 

Seeie, vom Empfinden, Denten,| (Tlineralien, als Eifen, Stahl, 

Woln; von der Forsdauer oder|Kupfer, Silber, Gold, Erd: und 
Unfterblichkeir ıc. Öteinarten, ya. n. dgl. 

b) Aus der Haturlchre, von 

c) Menſchengeſchichte, von den vornehmften Eigenfchaften, 
dem erften Menfchen : Paar bis Erfcheinungen, Wirkungen ıc. der 
zum Thurmbaue zu Babylon; von!chedem fogenanuten vier Elemen: 
diefem bis zu den Ffraeliten in Ras |te : Luft, Feuer, Woffer, Erde. 
naan, u. f. w. bis zu den Griechen] «) Aus der Erdbeſchreibung, 
und Römern, — alles mit Eu: Jallgemeine Begriffe, Wohnort, Da 
gerAuswahl des Fruchtbarſten, und |terland, Teurfchland, Europa, und 
auch fchon Kindern Sintereffanten. |die Übrigen Haupttheile der Erde 















gen ic. 


im llcberblide. 






Befbderungen und Perfegungen. demfelben der daſelbſt ald Amtsſchreiber geftande: 

fo ge fegung ne, Bartholomä Troͤtzh, als Schichrmeijter 
Zufolge einer hoͤchſten Entfchließung vom 16ten beygegeben. 

Mäız wurde der bisher zu Gorteägab am Fichtels 

berg geitandene ‚Oberverwefer, Kaſpar Steis Gemäß einer weiteren hoͤchſten Entfchließung 

ner, zum gemeinfchaftlichen Eiſ nhuͤtteuwerl nach vom 28ſten April wurde der Gegenſchreiber und 

Bergen, Sandgerihtd Traunſtein verfezt, und bisherige proviforifhe Beamte bey dem Hauptſalz⸗ 


— ——— —— j 
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tigen Lehr Planes 
Schulen in Staͤdten und auf dem Lande. 


Kenntniſſe angereihet werden koͤnnen, ſind folgende; 


IV. Gott. V. Sprache, V1.Zablu.Maaß:Verbältniffe. 
Die ganze Religions = und Hieher gehbrt : Ein fehr reichhaltiges, angeneh⸗ 


Sittenlehre, die Erweckung und med Feld bey dem Kinder » Un: 
. YusbildungdesmoralifhenGe-| a) Spreden: Lehren, d. h. terrichte! — DVorbegriffe und 
fuͤhles, die biblifche Gefhich-| Ausbildung der Sprach: Organe | Dorübungen zum Nopfrechnen ; 
te, vorzüglich die Lebens = und|der Kinder bis FH Bertigkeit im | Ropfrechnen felbft ; Rednen 
Keidens: Gefchichte Jeſu, mir|deutlich:und verftändlichen Reden; |an der Tafel mit beftändiger 
igren böchft fruchtbaren Anwen: Ruͤckſicht deſſen Anwendbar- 
dungen ; die Lehre von den Tus| b) Leſen⸗-Cehren, d. i. Un: keit im gemeinen eben, in häuss 
end: Mitteln, und die prafti: terricht in der Aenntniß allerDrud: lihen fund ‚birgerlichen Ges 
he Anleitung fromm und gur|und — ——— und Fertigkeit | {chäften ıc.; Vor ungen zum 
zu ſeyn, und es täglich mehr zu]in verftändiger und ausdrucvoller | Meſſen mir Sand und Aug, 
wezden, gehdrt in diefen Abſchnitt. |Benügung diefer Kenntniß. mitrelft Zeichnung der Grundlinien 
„ [nd der leichten Umriffe verfchiedes 
MWeun aber die befeligenden] c) Schreib:und Schoͤnſchreib⸗ | ner Natur : und Runftgegenftände, 
Grund: Wahrbeiten unfererRe:| Lehre; d. h. Anmweifung, alle nd: | Meſſen mie Maaßen und Bes 
Higion-die Menfchen weifer und|thigen Schrift > Fan und Zeichen | wichren , und praftifcher Unter 
beffer machen. follen, fo müffen;zu bilden, und fie nad) und nach | richt in genauer Kenntinß der Linz 
fie nicht bloß in das Bedächrnig] auch ſchoͤn zu bilden. ge-Muaße, Zeit: Maaße, Schwere: 
der Kinder, fondern durch gruͤnd⸗ Maaße,Inhalts-Maaße,u.dgl. — 
liche, lanaſam und fiher fore:] d) Sprach sKehre und Meld) ein reicher Stof zur Uebung 
fihreitende Belehrung tief in das und Schärfung des jugendlichen 
Herz derfelben geprägt werden. | ©) RedhtfehreibsKehregröß: | Verftandes, und zur Firirung der 
tentheild mitteld Zerlegung richti⸗ jugendlich: flüchtigen Yufıne Ham 
er oder unrichtiger Rede-Saͤtze |feit ! — 

n ihre Beftandtheile, mirtelft Ue⸗ 

bung der Schüler in eigenen Heiz 

nen Nuffägen, und verbeffernder 

Hinweiſung auf ihre Fehler u. ſ. w. 


—e nme —,——— u 


ditionsamte St. Nikola vor Papau, Anton zu Traunſtein, Janaz R Ihtmann ezt. 
pe ler, zum wirklichen Beamten, und ber ehes Münden den zten May 1804. in 


ts iber und bisherige Salinengehil i 
— Karl Aurich, —* —— Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


nd Materialverwalter gnaͤdigſt ernannt. An die 
ten Salinengehilfen zu Reichenhall wurde Dreyherr von Weichs, Präfident. 
der ehemalige Haus s und bisherige Wachtmeifter von Schwaiger, Sekretär. 
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Summarifhe Tabelle 
über die in ben Spitälern, Kranken s und Pfruͤndthaͤuſetn ıc. ins und außerhalb der hurfürftf, 
Haupt: und Refidenzftadt München im Jahre 1803 aufgenommen — gefund eutlaffen — in ein ans 
ders Spital abgegeben — verftorben — und wirklich noch vorhandenen Perfonen. 













Verblieben Aufgenom: | Im Jahre 1803. ie 

i get es Jahres 

—— — sr Gere ei. —* 1803 noch 
—A entlaſſen. ſtal abgege:| gefiorben. 

Iben worden vorhanden, 






















Sn hurfürftlichen Militaͤr⸗Lazareth 60 626 602 — 52 32 
— churfuͤrſtl. St. Jofeph = und ‚Her: 
zog⸗ Spial . » +.» - 163 15 21 —— 16 141 
— hurfürftl. Irrenhauſe ob der Au — 26 3 — — 33 
— Spital der barmherzigen Brüder 
zum beiligen Mar. » » « 64 726 610 — 116 64 
— Epital derfr.F.Elifaberhierinnen 35 370 286 | —— 75 44 
— Stadtkrankenhauſe am Anger » 6 104 97 — 8 5 | 
— Gtadebruderhbaufe » - + Io 91 | 72 | _— 18 11 
— buͤrgerl. Lazareth am re s 30 94 77 5 N 41 | 
— bilrgerl. Lazareth zu Schwabing 25 10 2 1 5 27 | 
— bürgerl. PfründenersSpital zum 
bei : . . . 255 18 — —— 25 24% 
— Tollyaufe zum beil. Geiſt . . 60 4 4 ı 3 56 
— Armen = Inftitutd » Verforgungd: 
hauſe am Gaftain . - R 54 43 * 1 14 82 
Summa „| 762 | a127 | 1774 | gt Bu 7a 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Streicher, Sekretär, 
——— — — — — — — — — 


Anzeige 
des auf dem den 4ten April 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
— machen — su | im Gewihe  |Mbgetrieben 






Bom 
iber vers 
augetriebenen|| vers ua — - En 28 
Maftsiehe || Yauft Geld Fileiſch. | Unfchtite. Geld LE Mähnochfen 
®._Ifr. 1} 3ent. Pf. | 3ent. IP. A. (fr._Zene.1 Pf. I3ent.| Mr. Brit, 
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Regierungsblatt. 





XX. Stuͤck. München den 16. May 1304. 





Hoͤchſtlandesherrliche Verordnungen. 


(Den unterhalts⸗ Beytrag an die Waiſen von 
Staatsdienern betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Wir Haben in dem Penfiong s Regulative 
vom 14ten Juny diefes Jahres $. 12. verords 
net, baß ber Unterhalto: Beytrag der Rinder 
der VI. bis XVI. Klaffe nur in jenem Falle auch 
noch über das zıfle Jahr des Alters verreicht 
werden dürfe, wenn fie durch legal hergeftellte 
phyſiſche Gebrechen der Möglichkeit irgend eis 
nes Selbft: Erwerbes entweder zeitlich, oder 

uͤr immer gänzlich beraubt find, auf weichem 
Falle Wir den Unterhalts + Beytrag nach vors 
läufiger fcharfer Prüfung bis zur Befreyung 
von dem uhnfifchen Gebrechen, oder lebensläng: 
lich gewähren wollen, 


Weil aber zwifchen einer volkfommenen 
Erwerbsfähigfeit und einer gaͤnzlichen Etwerbs⸗ 
"ımfählgfeit in der Natur und der menfchiichen 
Geſellſchaft noch fo manche Abftuffungen ber 
fiehen, daß Wir, wie die zwifchenzeitige Er— 
fahrung gelehrer hat, in Gefahr flehen, ent: 
weder gegen ſolche Individuen, welche durch 
ein übertriebenes Wohlwollen des Arztes ein 
eben fo übertriebenes Zeugniß von gänzlicher 
"phnffchen Erwerbsunfähigkeit erhalten, Die 
Staatswohlthat zu verſchwenden, — oder aber 
andere Individuen, welche ein folches Zeugniß 
nicht zu ermwirfen wiffen, und doch nur um 
„einen Grad unter der gänzlichen Erwerbsuns 
faͤhigkeit ſtehen, in der Außerfien Armuth 


ſchmachten laſſen zu müflen; fo haben Wie 
über den obengenannten z2ten $. folgende Mo: 
difikation befchloffen : 


1) Jedes Ärztliche Zeugnig muß von ber 
Drtss Obrigkeit, oder, wo befondere Stadt⸗ 
Polizey s Kommiffarien beftehen, von dieſen lez⸗ 
teren, welche fih um alle Limftände ebenfalls 
genau zu erfundigen haben, mitunterzeichnet 
werden-; und bende bleiben für die Wahrheit 
des Zeugniffes frengeft verantwortlich, 


2) Jedes Zeugniß ift nach Gradationen 
einzurichten, nämlich : 


a) Die Fähigkeit zu fremden, aber nur 
ſchwachen Dienften, in welchen eine Dias 
benunterftügung unentbehrlich iſt; : 


b) die Unfähigkeit zu fremden Dienffen, 
doch mit einer Meinen Erwerbsfähigfeie 
zu Haufe ; 

c) die gänzliche temporelle oder lebenslaͤng⸗ 
liche Erwerbsunfaͤhigkeit. — 


3) Nach diefen drey Gradationen wird Auch 
nach dem aıften Jahre 3, 3, oder das Ganze 
von jenem Lnterhalts : Beytrage ausgefezt wer⸗ 
den, welcher indem Penfions s Regulative des 
ſtimmt if, : 
4) Da die erfle und zweyte, zu weilen auch 
die drirte Gradation meiſtens nur anf heilbagen 


phnfifchen Gebrechen berubr, fo ift außerhalb 
einer entſchiedenen aänzlichen Unheilbarfeit oder 


lebenslaͤnglicher Ermerbsunfähigfeit ſowohl in 


ben Zeugniffen der Aerzte und der Polizenftelfen 
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als auch in dem Gutachten der Behoͤrhen all⸗ 
. „beit nur auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren 
anzutragen,, nach deren Verfluß wieder weitere 
Unterfuhung zur weiteren Entſchließung vors 
gelegt werden muß. 


5) Da die Anzahl der Kinder immer weit 
größer, als jene der Wittwen iſt; ſo haben 
Wir nah-dem Maaße der Staatsfräfte den er⸗ 
ſteren nur einen Unterhalts + Beytrag.verfiches 
ven koͤnnen. Weil fich aber Fälle ereignen, wo 
einige durch Prefthaftigkeit, gänzliche Blindheit, 
tmausgefezte Bertliegerigfeit, oderfonftige Kruͤp⸗ 
pelhaftigfeit in einemnech fchlimmeren Zuftande, 
als jenem einer bloßen gänzlichen Erwerbsunſaͤ⸗ 
higkeit gefezt wären, indem fie auch noch überdirß 
fremder Hilfe unumgänglich bedürften; fo werden 
Wir für ſolche unglüdliche Perfonen die Hof 

ſpitaͤler, milde Stiftungen, und andere öffent; 
liche Anſtalten in nägere Verbindung feßen, — 
Vor der Hand aber bewilligen Wir, daß in 
ſolchen auferordentlichen Fällen ein Biertheil, 
ein Dritiheil oder die Hälfte des Penflons: Mes 
gulatives, als Zulage für dje unenibehrliche 
«Fremde Hilfe, unter Worausfeßnng der oben im 
ıften ———— Zeugniſſe der ſtrengſten 
Wahrheit, in Autrag gebracht werden mögen. 

6) Der oBige ste $. wird in folchen außer⸗ 
ordentlichen Fällen hiemit j auf die Witt 
wer ausgedehnt. | = © A 


7) Da das Penfions-Itegulativ vom t4ten 
Juny diefes Jahrs aus höheren Staats: Prins 
sipien ansgegangen ift, fo Fann und foll bey 
der Anwendung desfelben niemal auf das Vers 

‚mögen des Erblaſſers Rückficht genommen wers 
_, Daaber hingegen bie gegenwärtige Mobis 
fifation mehr ö Grundfäge der Wohlthaͤtig⸗ 
feit und Billigfeit beruht ; fo foll, fo oft von 
ber Anwendung diefer gegenwärtigen Modifika⸗ 
tion die Rede ift, allezeit auf den Vermoͤgens⸗ 

‚ Rand Ruͤckſicht genommen werden, und diefe 
nur bey wahrhaft Dürftigen Perfonen Platz greis 


— 


fen bärfen, damit der Staat nicht durch 


488 
Vers 
ſchwendungen außer Stand gefeßet werde, neben 
den Übrigen Buͤrden, auch dieſe große Buͤrde 
zu ertragen, Gegenwaͤrtige Verordnung iſt 
aufdem gewöhnlichen Wege befannt zu machen, 
München den gten May 1804. -—- 


Mar. Joſ. Churfürft 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
v. Tribolet. 
— — 0 





Ya 


(Den Geſchaͤftsſtyl des churfuͤrſtlichen 
konomie-Raths betreffend.) * 
Da zufolge hoͤchſter Entſchließung vom 21 sten 

April abhin der hurfürftliche Kriegs :-Defonos 

mies Rath als ein felbfiftändigee Kollegium ans 

gefehen werden muß ; fo werben fämtliche Fand: 
und Hofinarftsgerichte, fo wie bie übrigen Eis 

vil Unterbehörden in Anfehung des Gefchäfts: 

ſtyls, und der Korrefpondenzart auf Died: obuchs 


Krlegs⸗ Oe⸗ 


tung der in der Verordnung vom rften Februar 


1802, $. 1. und 2. ruͤckſichtlich der ſelſtſtaͤndi⸗ 
gen Kollegien vorgefchriebenen Form gegen ges 
dachten Kriegs s Defonomie » Rath zurückges 
wieſen. 
Muͤnchen den zıten May 1804. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 

Sreyherr von Weichs, Präfident 
Eifenrieth, Sekretär. 


Auftrag 
an die churflirftliben Land + und Übrige 
! Gerichte. 


(Die Verfügungen wegen den Unterhalt ber Pros 
furatoren betreffend.) 
Indem aus verfchieder Geſuchenen unt Amts⸗ 
berichten erfcheint, daß die allyemeinen, wegen 
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den Profuratoren getroffenen Berfügungen, fo 
weit fie den Unterhalt derfelben betreffen, miß: 
verftanden worden, erhalten Die Kurfürftlichen 
Land: ind übrigen Gerichte die Weiſung, jes 
nen Verfügungen nicht zuwider zu handeln; ins 
dem vermög gnaͤdigſten Reſcripis vom zoften 
Aprit abhin durch die erlaffene General: Berords 
nung nur ſolche Taren and Sporteln als uns 
zufäßıg erkanut wurden, welche Die Profuras 
toren bezogen haben , ohne dafür den Parthenen 
Dienfte zu leiften. Es folgt daraus von ſelbſt, 
daß fie die Zeugengelder, wo fie Zeugſchaft lei⸗ 
fien, ſo wie andere Deſervite für wirklich ge⸗ 
leiſtete Dienſte fortbeziehen. 

Hiernach iſt ſich gehorſamſt zu achten. 


Muͤnchen den 7ten. May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raiuprechter, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter Baierns. 
(Die Militaͤr⸗Penſioniſten betr.) 


Vermoͤg höchfter Entſchließung wird hiemit 
fämtlichen daieriſchen Rentaͤmtern ber Auftrag 
gemacht: 


1) Den mit ihren Penfionen bey ihnen ans 
gewie ſenen Militaͤr⸗ Penſioniſten maͤunlichen 
Geſchlechts vom iſten Jaͤnner gegenwaͤrtigen 
Fahtes anfangend, von jedem Gulden einen 
halben Kreuzer zum Behufe der Wittwenkaſſe 
abzuziehen, und fowohl das Ausbesahlte, als 
Das Abgesogene auf dem Scheine genau zu bes 
merfen, damit nur das wirklich Ausbesablte 
von der Provinzial s Hauptfafle dem Kriegs; 
zahlamte aufgerechner werde, lezteres aber, we: 
gen dem Abgesogenen ſich mit ber Witiwen⸗ 
faffe gehörig berechnen koͤnne, übrigens wird 
bemerfer, daß von jeder Ausbezahlung,, welche 


499 


unter einem Gulden beträgt, von ı bis 30 
Kreuzer nur ein Pfenning, von 31 Kreuzer 
aber aufwärts bis zum Gulden, ein halber Kreu; 
zer abzuziehen fen. 

— 2) Um die Materialien zu einer genauen 
und vollfiändigen Kenntniß des dermaligen 
Standes der verheirarheten männlichen Pen: 
fiouiften, und ihrer Kinder herzuftellen, haben 
ſaͤmtliche Rentämter nach dem hier bengefügten 
Schema ein Verzeichniß der in ihrem Bezirke 
befindlichen, — auf Rechnung des Hofktiegs⸗ 
zahlamtes ihre Penfion beziehenden, — oder 
derwittweten maͤnnlichen Individuen ohne Auf _ 
fhub, und zwar binnen 14 Tagen um-fo ges 
wiſſer zu verfaffen, und anher einzuſenden, als 
man nah Verfluß diefes, von dem Tage der 
Bekanntmachung gegenwärtigen Auftrages laus 
fenden Terminus, ohne Nachficht eigene Bothen 
an die fäaumigen Aemter aborbnen wird, 


3) Da manche Militär = Penfioniften bey 
Salz; Mauth : oder anderen Aemtern angewies 
fen find ; fo haben die Kentbeamten, in deren 
Bezirke fich derley Aemter befinden, von denfels 
ben die Anzeigen einzuziehen, und die betreffen: 
den Individuen in ihre Verzeichniffe aufzunch⸗ 
men, für deren Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit 
fie zu haften haben ; und werden auch von den 
Rentämtern, in deren Bejirken fich Feine Mi: 
firär s Penfioniften befinden, Fehlanzeigen er; 
wartet, 

4) Endlich werben ſaͤmtliche Aemter hier 
mit nachdrüdlichft angemwiefen,, alle Zahlungs⸗ 
fcheine der Penfioniften, männlich » und weibs . 
lichen Gefchlechtes vierteljährig, und zwar jes 
desmal vor Ablauf der Monate März, Juny, 
September und Dezember, nebft den ben vors 
fommenden Sterbfällen zu erholenden Todten⸗ 
fcheinen an hiefige Provinzial: Hauptkaſſe eins 
zufenden, und nicht wie bisher oͤſers gefchehen 
iſt, diefe Scheine ein halbes, oder auch wohl 
ein ganzes Jahr zurückzubehalten, eben fo ift 
jedes Quartal auf den Scheinen für die Monate 
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Maͤrz, Juny, September und Dezember, ges 
richtlich — aber unentgeltlich — zu bejeugen, 
daß ſich der Penjionift, oder die Penfioniftinn 
nicht wieder verheirarhet, und in dem abgelaus 
fenen Quartafe ſich beftändig im Lande aufger 
halten habe ; indem das Hoffriegszahlamt ans 


j 


4 


Schlußmonate verabfäumer wird, nicht allein 
bey der hoͤchſten Stelle ſogleich die Anzeige zu 
machen, ſondern —*5*— auch derglei if 
Scheine ohne Vergũ —— — J 
München den red Mad rgog. oo ı 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baletn 


gewieſen iſt, wenn die Beyſetzung des bemerk⸗ 
ten Zeugniſſes auf den Scheinen der Quartal⸗ 


Freyhert von Weichs, Präfident. 5 ' 
| Miggl, —— 





Verzeichniß 


der im churfuͤrſtlichen Gerichte N. M. ſich befindenden, und von daher auf — des * 
fuͤrſtl. Hoftriegszahlamts ihre Penſion beziehenden verheiratheten — oder verwittibten mänulichen 
Militaͤr-Judividuen. Verfaßt N. N. oder ben N. N. 


Sind verſehen 
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Churfürftlihes Kandgeriht N. IT. 


wen erfung. Unter die Rubrik mit Konſens verheirathet, find lediglich jene, welche vermag ‚hbchfler 
7 Spezial: Erlaubniß, oder Friegsräthlichen Srdre, mit Erlaß der a5 leiftenden Wenftenss 


a as ſich haben verehelichen Dürfen, einzutragen, Alle db fi ind. als Renerfirtg 
nzufeben, 
— — — — — 
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ER AKUTE H-M 
an ſaͤmtliche Polijeybehoͤrden. 
(Die Ueberſchreitung des Weizen⸗und Beſtimmung 
bed weißenGerſteubier⸗ Satzes betreffend.) 
Ungeachtet den Wirthen für den Verſchleiß 
des weißen Biers ein gewiß hinlänglichet Bors 
theil gu ihrer Manns nahrung eingeraͤumt iſt; 
ſo hat man ſich doch uͤberzeugen muͤſſen, daß 
ſich manche aus uͤbertriebener Gewinnſuche, mit 
dei zugeſtandenem Profit, wie folder bucch den 
Sag beſtimmt iſt, nicht beanfigen,, und das 
Publikum befonders duch unmaaghaltige Bow 
tellien und fteinerne Släfchgen auf die unreds 
lichſte Art befteuern, indem fie fir fo ein Flaͤſch⸗ 
gen weißes Bier, ihren Gäften 10 bis ı2 Er. 
abfordern, und ſohin die Maaß Bier immer 
für 7 bis g fr. hinaufbringen. det, 


Damit jedoch diefer unerlaubten Gewinn⸗ 
fucht einiger Wirthe Schranfen gefezt werben 
mögen; ‚macht may Jämtlihe Polizepbehörben 
Hierauf aufmerkſam, welche fünftig pflichtmaͤſ⸗ 
fig wachen werden, daß die Boutellie weißes 
Bier nirgends theuerer als zu 5 kr., und das 
fteinerne etwas über eine Maaß haftende Fläfch: 
gen nicht Höher als zu 7 kr. verkauft, und. je: 
dem Gafte auf Verlangen auch im ordentlichen 
Maaße dns Bier vorgeſezt werde, — 

Hiebey wird der Verordnung vom 25ften 
April diefes Jahrs (Regierungsblatt 17ten 
Stuͤcks) noch nachgetragen,, daß das in einigen 
churfuͤrſtlichen Bräuhäufern erbrauende weiße 
Gerftenbier, während dem heurigen Sominers 
bierfag, um 3 fr. pr. Maaß vom Gander aus 
zu verleit gegeben werden muß, die Wirthe 
alfo ſolches auf eine Entfernung von zweh Stäns 
den vom Bräuhanfe um 3 fr. 2 pf., auf fünf 
Stunden um 3#r, 3 pf., und die noch weiter 
entfegene um 4. kr. aus zuſchenken haben, 
Muͤnchen den 7ten May 1804... 
churfuͤrſtliche * ⸗Adminiſtration 

seh Lim, ü 


G, 9 Arco Adminiſtrator 


von Baiern.— 


Bekanntmachungen. 

(Eine eriftimg zur Schule in Albachin⸗ betreffend.) 
Der Dechant und Pfarrer zu Albaching "in 
ser Grafihaft Haag, Koh. Thomas Bauer, 
hatte dem dyurfürftlichen General = Echul = und 
Studien: Direktorium die Anzeige eines Wermächt> 
niffes gemacht „ welches er nach feinem Tode der 
Schule in Albaching zugedacht habe, in vooe fl. 
Kapital beiiebe, und deſſen jaͤhrliche Zinſen für 
arme Schullinder feiner Pfarren verwendet wer: 
den ſollen. Sie wären davon mit Schalbuchern 
Schreibmäterialten und Kleidungsftüden das Jaht 
hiudurch za verfehen; auch ihre Eltern, wenn fie 
von ihnen zum fleifigen Schulbefuhe angehalten 
würden, follten aus DielemFonde eine Unteritigung 
erhalten. Endlich erklärte genannter Pfarrer, daß er 
bie Fenertansfchuile mittels eines befondern Fonds 
auch noch dotiren wolle, 


Dieſem gro muͤthigen Antr age legte er zugleich die 


Mefignation feiner Pfarrey in inanus Jereniffima ° 


bey. Seine Ehurfüärftlide Durdjlaucht ıc. nah⸗ 
menden Antreg biefer Schulenftiftungen m't gnäs 
digſtem Wohlgefallen an, und ernannten zum Nach 
folger an der Pfarrey Albaching den Älteften von den 
noch unverforgten Zitulanten Ihrer Grafſchaft 
Haag, den Prieſter Johaun Käfer, dermal 
Profeſſor der Dogmatik und Paſtoral in dem Se⸗ 
minar zu Dorfen. 


Zugleich ertheilten Höchftdiefelbe in einem dem 
sten May an das churfuͤrſtliche General: Echul: 
und: Studien s Direktorium erlaffenen gnaͤdigſten 
Mefcripte diefer ruhmwuͤrdigen Stiftung volloıms 
menen Beyfall, genannter Stelle aber den Aufs 
trag, ben edeldenkenden Dechant und Pfarrer im 
Albahing, Thomas Bauer, Hoͤchſtihres Dankes 
Im Namen ber guten Sache zu verfichern, und 
feine edle Handlung im Regierungsblatte befannt 
zu machen. 

“ München den sten May 1804. 


Churpfalsbaierifches Generals Schuls un® 
Studien: Direftörium. 


Freyherr von Frauuberg, 
der Schulen : und Studien » General: Direktor. 


. TR Schmidt, Sekretär, 
| | 
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Akademiſche Geſetze 
an ber churfuͤrſtlich⸗ baleriſcheu 
Ludwig: Maximilians / Unverſitaͤt zu Landshut. 
Gortſetzung. ſieh Reg. Blatt 1dtes St., ©. 464 bis 470.) 


IV. Titel 


Augemeine afademifche Poliseygefege. 


1. $. Alle deliberirenden Berfammlungen der 
Akademiker find-in der Negel verbothen , und kdu⸗ 
nen nur mir bejonderer Erlaubniß: des Rektors, 
und des akademiſchen Senates geflatter werben. 


2. $. BVerlegungen der Proklame, oder unehr⸗ 
erbietiger Tadel derjelben ; 


— Anheftung von Anſchlaͤgen, welche dem 
Univerſitatsvorſtande nicht vorgewieſen, und von 
ihm authoriſirt worden find ; 


4. $. Verbreitung ehrenrüßriger Sittensoder 
Religions » widriger Schriften ; 


5. $. alle Arten geheimer, oder auch bffents 
Sicher dem Univerfitätövorftande nicht angezeigter, 
und von ihm mic hoͤchſter Genehmigung gebillige 
ter Merbindungen untereinander mit, oder ohne 
Außere Auszeichnungen ; 

6. $. befondere Spielzoder Trunk⸗oder Schaus 
fpielgefellichaften ; 
- 7. $. Zufammenrottungen, fowohl bey Tage, 
als ie Nacht, noch mehr Tumulte mit Stdrung 
der öffentlichen Ruhe, oder mic Beleidigung eins 
jener ruhiger Bürger, oder gar dffentlicher Pers 
fönen verbunden , 


8. $. find unter den firengflen Strafen vers 
bothen, welche außer dem etwa geflifteten, von 
jedem für alle zu leiftenden Schaden - Erfae, und 
der eintretenden —— zwar vor zůglich 
gegen die Urheber, aber auch verhaͤltnißmaͤßig ge⸗ 
gen alle freywilligen Theilnehmer, unausbleiblich 
verhaͤngt werden ſollen. 


V. Titel. 


Beſondere akademiſche Polizeygeſetze. 


r. F. Mademiter ſollen ſich nach der Pollzey⸗ 
rn nicht mehr in bffentlichen Haͤuſern betreten 
eu, 
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2. $. Sie follen von ihren Hausherren Feine 
Haus ſchluͤſſel zu begehren haben; noch fich ohne 
Erlaubniß des Meftors Über 24 Stunden von dem 
Drie der Univerfirät entfernen, u 0 

3. 8. Nachtſchwaͤrmereyen find als lhrem B 
zufe und Stande gleich widerfprechend fireng vers 
bothen. 

4 $. Sie follen kelne Waffen , noch viel wes 
niger verborhene Arten derſelben führen, 

5. $. Die Nachtmuſilen, und’ Umzüge werbeu, 
den einzigen Fall ausgenommen, wenn ſolche für 
Reh des churfürftlichen Haufes, oder regie⸗ 
zende Fuͤrſten angeftellt werden, ganz verbothen, 

6. $. Verbothen find fernerts den Akademikern 

2) das Tabakrauchen auf dffentlicher Strafe, 

uud iu dem Univerfiräts » Gebäude ; 
‚.b) das Tragen färbiger Kokarden, 

c) und Masken; 

d) das Tragen landesherrlich⸗ nicht bewilligter 
Uniformen, insbejondere jener der Schügen ; 

©) alles Fiihen, Jagen und Schießen, wähs 

rend ded Aufenthaltes an der Univerfitär ; 

F) das Befuchen der Handwerfsjahrtäge; 

g) der in Schenfeu und Gaſthoͤfen gehaltenen 
Hochzeiten, wenn fie nicht ald Derwandte 
befondes geladen find; 

h) das zahlreiche Vegleiten abziehender Akade⸗ 
mifer zu Wagen und Pferde; 

i) das Befuchen im Gefängniffe ſich befindendes 

. Atademiter,; 

k) die Uebernehmung von Schaufpielerrolien bey 
berumziehenden chauſpielerge ſellſchaften; 

1) überflüßiger Aufwand bey Begraͤbniſſen; 

m) Leichenbegleitungen mit Verſaͤumung eines 

- Kollegiumd, oder wenn foldes auf eine aus 
dere Stunde verſchoben werben müßte ; J 

n) und Grad: Mufiten ohne Erlaubniß des Reh 

tors. * 
vi Tit el. 
Ueber das fittliche Betragen der Uademiker; 


‚2.$ Da die Alademiler unter die ‚eritere 
Mäffe von Menſchen gehdrew;’und zu kunßtigru 
Duhrern und Kehrermdes Volkes; beſtimmt find; fo 


1 
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tkann man auch mike Mecht bon ihnen Forbern, daß 
fie ſich nicht nur feiner gröbern Vergehungen ge⸗ 
gen die Sittengeſetze ſchuldig machen, ſondern auch, 
daß fie ſich durch ein ihrem Stande gemaͤßes Be⸗ 
tragen auszeichnen, 

2. $. Jusbeſondere, daß ihre Kleidung ‚ans 
fländig, —X de j i e 
3 $. ihr Benehmen gegen Jedermann Hbf: 
lich ip; IR. —6 

4. 8. va? fie an den in der afabemifchen Kir- 
che angeor'neten religidfen Webungen ‚ und Sittens 


Vorträgen, nicht mur nach eigener Pflicht = Webers . 


eugung Theil nehmen , fondern auch andern Busch 
Ihr Betragen zum Muſter werven. - 


3. $. Sie follen Gelegenheiten, und Orte, 
wo Berwidlung in verdräßliche Händel wahr; 
fcheinlich ift, meiden; ; 

“6. $. ſich alles Umgauges mit rohen, unfitts 
Uchen und perbächtigen Menfchen enthalten ; 
7. $ Zeit und Geld nicht in Triuf und Spiel: 
beionders durch die ohnehin allgemein 


verbothene Hazardſpiele, Durch Foftbare, und haͤue 


fige Vergnügungen verfplittern, 

. 8. $. Jeder Profeffor bat den Auftrag, wenn 
er dergleichen Ausfchweifi von einem feiner 
Zubdrer vernimmt, ihn dur 
nung zurecht zu weifen. 


9. $. Insbefondere liegt es dem Rektor, und 
bem atademifchen Senate ob, über das fittliche 
Berragen der Afademifer zu wachen, die Fehlen: 
den zuerft einzeln, dann auch vor dem verfam⸗ 
melten Senate zurecht zu weifen,, und bey fortges 
fegten Bergehungen mit verhältuißmäßigen Stra: 
‚gen zu belegen, 


0.8, Subjefte, bey welchen diefe Befferungds 
tmittel ohne Wirkung angewendet worden find, fols 
fen von der Univerfirät entlaffen werden. 


ır. $. Grobe Vergehungen gegen bie Geſetze 
ber Sittlichkeit; — Reden, oder Handlungen, 
welche beleidigend für den dffentlichen Religions: 
Kultus find ; — dffentliche Zaͤnkereyen und Raus 
fereyen; — dffentlihe oder heimliche Duelle; 
Derlegungen der gebührenden Achtung gegen df: 
fentliche Perfonen , unerlaubte Ausfhweifungen 
mit dem andern Geſchlechte find ohne weiters mit 
ben im X. Titel beflimmten Strafen zu belegen, 


‘ 


vaͤterliche Ermah⸗ 
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‚VIL 2 0 I 87 2 
Meber die Studien der inländifchen Akade 
mifer, welde einft in den Staatsdienft 
eintreten wollen. 


. 8. Ein inländifcher 
— —— ar * yon 


8) daß er nebft den norfchriftmtgigen Gymna⸗ 

—— von ben allgemeinen Lehrgegen⸗ 

nden mit Fleiß und Fortgang alle Theile 

ber theoretifchen und praftifchen Philofophie, | 

die Elementar« Machematik ‚die Naturges 

ſchichte, Die allgemeine, und Erperimentaf- 

phyſik, die gllgemeine Weltgeſchichte, di 

er ga —— — nebſt Etage 

tiſtik, und Die vaterländiiche Geſchichte ge⸗ 
hoͤrt habe; 


b) daß er nebſt dem alle jene ſpezielle Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche zu einem ee 
dienfte, dem er ſich widmen will, erforderlich 
find, im Zufammenhange nach der Anleitu 
des dffentlichen Lehrplans fludiert, und au 

einige feinen künftigen Dienftverhältniffen 

nüzliche Zweige anderer Wi enfchaften bes 
xuͤckſichtiget habe; — der f nftige religibfe 

Volkslehrer außer der Pädagogit, und Phi: 

lologie die medizinifche Anthropologie, und. 

Landwirrbfdaft; -— der Furifk-die ſtaats⸗ 

wirthſchaftlichen Wiffenfchaften ; die poli⸗ 

tiſche Rechenkunft, die gerichtliche NrzneyFunts 
de und mediziniiche Polizey ; ıc, — 
2. $. Diejenigen Kandidaten, welche einem 

Lehramte , oder dem gelehrten Stande fi befons 

der& widmen wollen, muͤſſen nebft den allgemeis 

nen Wiffenfchaften, und den fpeziellen ihres bes 

Pimmen — Lagen Sehefacheb, vorzuͤglich hewei⸗ 

en, daß fie das philologiſche Studium mit Ei 
und Erfolge betrieben haben. = 


3. 8. Ieder Inländer ift verbunden, dem 
Studium der allgemeinen, und befondern Miffens 
ſchaften in der Megel wenigftend vier Jahre zu wid- 
men, und nur, wenn er die ndrhigen allgemeinen 
Wiffenfchaften ſchon auf einem julaͤndiſchen Ly⸗ 
caͤum gehört bat, darf er feinen Aufenthalt auf 
der Univerfirdt verhälenißmäßig abkürzen. 


4. $. Da dem Staate nicht gleichgültig fe 
kann, nad welchen Grundfäßen —— 
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Staatödiener gebildet werden, ſo bit jeder ns 
länder fein afsdemifches Studium auf einer inlänz 
difchen hohen Schule gefegmäßig, zu :böltendeid, 
und konn nur dann erft eine auslaͤudiſche Univer⸗ 
fitär befuchen. 


ee 


2. 
—— 


5. F. Damit man aber über den ſittlichen 
Eharakter, den Fleiß, und die Fortichriert des 
Inlaͤnders, welcher in den Staarädlenjt deremft 
eintreten. will, Gewißheit erhalten kann: ſo muß 
derfelbe bey dem Eintrũte in den Staatödienit 
durch ein Übſolutorium der Lehrer in aller ihm 
norhwendigen Wiſſenſchaften ſich ausweilen. 


Zu dem Ende muß er fich über jede Wiſſenſchaft, 
die er vorſchriftsmaͤßig erlernen folk, bey Dem eins 
tänigen Lehrer prüfen laffen; und darnach ein 
eg Ra verfaen r de 
6. 8. Die Proferioren find pflichemäßig unter 
ihrer Veranrworrlichteit verbunden „ diefe Zeugs 
niffe nicht, wie biöher unter den alkyertteiuen unbes 
fimmten Formeln, fondern beftimmt, wie fie die 
Talente, und die Fortſchritte des Kamdidateı in 
dem Rebrgegenftande, woruͤber fie ihm das Zeug: 
niß ertheilen, gefunden haben, anzuzeigen. 
Dem Kandidaten werden dieſe Zeugniſſe auf 


fein Auſachen von jedem Lehrer verſchloſſen geges 
og diefer überbringt fie ſonach vor feinem Auss 


‚srirte aus der Univerfirät dem, zeitlichen Mektor; 


dieſer dfner fie in. Gegenwart Des Univerfirätös 
Motars, und unterfucher, ob ber Kandidat allen 
efezlichen Vorſchriften im Anfehung feiner Stu— 
Bien Genüge geleifter hat ; finder er hiebey einige 
Mängel, fo har er dem Kandidaten fo lange das 
Abfolurorium zu verweigern, bis dieſe Mängel 
"erfezt find; — uur danu erſt kann er ihm das⸗ 
felbe ausfertigen, und zwar auf folgende Art: 


Die Original⸗ Jeugniffe der einzelnen Profef: 
ren bleiben bey den Univerfirärd: Alten in bes 
—— Faſcileln, das Reſultat davon über jeden 
Kandidaten, wird mir Beziehung auf jene Attes 
ſtate, In ein befonderes Buch eingetragen, wel: 
ches unter der alleinigen Aufjicht des jebesmati- 
gen Rektors von dem Notar geführt, und unter 


eobachtung des firengiten Geheimuiffed von ibm 


aufbewaͤhrt werden folle. Ans dieſem Buche, mit 
Beziehung auf die Partifular + Zeugniffe, wird 
das Abfolutorium in einem gedruckten Formular 
andgefertiger. 


Diefes enthält z 


T — 
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2) Namen te. Geburtsgzt des Kapbibakgmn 
'b) mem: derfelbe fein Gpmnaſimns⸗ oder Yndümde 
Studium zemacht hat, mit Bemerkung des 
Drtd, der Zeit umd Des Fottgangs; 1 
c) wann er auf die Univerſitaͤt gekommen ifty) 
dy wie lange er ſich allda aufgehalten hatz 
e) wie feine Auffiifrung , während feinem Yut- 
enthalte beſchaffen geweſen; 
£) welche Kollegien es während biefer Beil ge- 
hött har; 
g) wie feine Talente, uud wiſſenſchaftliche Fort⸗ 
ſchritte befchaffen find. 


(Hier werden die Refultate der Martifulan: 
Zeugniſſe eingerädt,). —— 


Das auf ſolche Ark ausgefertigte Abſolutorfum 
wird mit dem Rektoratsſiegel verſchloſſen unter 
der Aufſchrift: Abfolurorium des N. dem 
Kandidaren zugeflellt ; dieſer muß es feiner. Zu 
git ‚in welcher er um Nufirabme in den Staat 

ienſt bittet, verſchloſſen beylegen, ohne welches 
er nicht angenommen werden darf. — 

Den Profeſſoren iſt nicht erlaubt, fuͤr ihre Zeug⸗ 
niſſe irgend eine Taxe zu verlaugen. 


Ruͤckſichtlich der uͤbrigen Taren wird ſich auf 
das am Ende angebogene Verzeichniß berrfen. 


7. S. Kandidaten, bey denen. ſich eine offene 
bare Unfähigkeit, die zu einem Ctaatd = oder fir: 
cheudienſte erforderlichen Fertigkeiten zu erwerben, 
ergiebt, ift von der betreffenden Klaſſe der Rarp, 


ſich zu einem ‚andern Stande zu wenden, ju tie 


theilen. 


8. $. Zeigt fich bey den etwa gemachte 
Berfprechen einer groͤßern Unftrengung doch Fein 
hinreichender Fortgang, fo find folche untaugliche 
Eubjefte, nad) vorgängiger Unterfuchung des alas 
demifchen Senates zu entlaffen; um fo mehr, 
wenn auch noch Unfleiß oder fchlechte Aufführung 
binzufdmmt. u n 


9. $ Auch bey fählgen Eubjefren zieht fort⸗ 
gefezter Unpleiß in Befuchung der Kollegien, und 
eigenen Stutien , wer die Ermahnungen des Rek⸗ 
tord, und akademiſchen Seuates, und etwa ein— 
——— geringere Strafen fruchtlos find, die Ent 
affung unauöbleiblih nach firh. a .. 
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vu Titten 
Leber das Breditweien der Afademiker. 


1. $. Damit dem Akademiker weder einerfelts 
ber ndthige Kredit für nothwendige Ausgaben zu 
fehr beſchraͤnkt, noch andererfeitd durch unbebings 
ten Kredit die Gelegenheit, Schulden zu machen, 
und die Bewohner ber Univerfitätd:Stadt in Scha⸗ 
den zu bringen, verfchaffet werde ; fo wird dem 
alademifchen Senate folgende Norme ber Schul: 
denllagen gegen Akademiker vorgefchrieben , wel: 
che fowohl den Akademikern felbft hiemit erbfnet 
wird, ald auch den Bewohnern Landshuts durch 
ihre Clvilobrigkeit befannt gemacht werden foll. 

2. ‘ Schulden, zu deren Bezahlung ihrem 
ganıen Iquiden Betrage nach die Afademiler durch 

ie gehdrigen Rechtömittel angehalten werden fols 
Ien, find : 

2) Für das Kofigeld ; u 

b) bie Mierhe für Wohnung und Möbeln ; 

€) die Honorarien der Profefforen, und für fon: 
fligen Unterricht in Wiffenfchaften, Spra- 
chen und Kuͤnſten; 

d) die Immatrikulation » Kollegien:und Bibllo⸗ 
thek⸗ dann rechtmäßige Gebühren der Unis 
verfitätd = Offizianten; das befondere Vers 
zeichniß hierüber ift am Ende zur Nachachs 
tung angehängt; 

©) Lohn und Koftgeld für die Bedienten ; 

f) für den Arzt und Medikamente. 


2. $ Schulden diefer Art koͤnnen zwar fril- 
ber muͤſſen aber wenigſt, und zwar die fir das 
Kofigeld vor dem Ende jeden Quartals; — bie 
übrigen vor dem Ende des Semefterd, in welchen 
fie gemacht worden find, das ift, vor dem goften 
Dezember, —* März, zoſten Junins und zoſten 
Auguſt eingellagt werden. 

4. $. Schulden, zu deren Bezahlung einem 
beftimmten Quantum nach, ‚die Akademiker anzus 
halten find: 

a) Für unmittelbar ausgenommene, oder von 
den fie verarbeitenden Handwerkern beforgte 
Kaufmannswaaren bis zu . . .25 fl. 


b) Buͤcher .e rt Tr Te 4—20 — 
e) Buchbinderlohn . . .5— 
6) Schneider, ———— und an⸗ 


+ * . 


dere 0 0 ,)5 — 


— 
— 
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e) Waͤſcherlohn 70 — 


f) Wein, Bier und Kaffee jufammens " 
genommen „ oo 2. 000. Gm 


5. $. Schulden diefer Klaffe fonnen zwar fruͤ⸗ 
ber; muͤſſen aber wenigft unter der Strafe des 
Verluſtes der ganzen Forderun ‚vor dem Ende 
des Quartald, in welchem fie tontrablert worden 


And, eingeflagt werden. 


Die Fortſetzung folgt. 


— — —— —— —— — 


Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Duchlaucht haben die durch 
freye Refignation des vegenöburgifchen Domfliftss 
Domizellaren, Al.mens-Freyherrn von ® ranca, 
ledig gewordene Parrey, Buch am Buchrain, 
dem Regens des hurfürfilichen Klerikal- Semi: 
nariums in Landshut, Thomas Mayr; die 
durch Todfall des Pfarrers Nußinger vafante 
Stadtpfarrey in Rhain, dem Pfarrer, Barthos 
lomä Kerfder von Oberhaching, und die dA. 
durch in Erledigung gefommene Pfarrey Oberha⸗ 
ching, dem Profeſſor des Kirchenrechtes und der 
Kirhengefichte an dem biefigen ticdum, Franz 
a Noemer, gnädigft zu verleihen ges 

Das durch den Todfall des eiſtlichen Ratho 
Kennedy ledig gewordene ———— in * 
mersdorf, hat vermdg hoͤchſten Reſcripts vom 7ten 
May, Prieſter Joſeph Merber, erhalten. 

Muͤncheu deu gten May 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
| Freyherr von Weichö, Präfident, 
ü Schmid, Sekretaͤr. 


—,— m mm — — — — 
DBerichtigungen, _ 


Im roten Stuͤcke dießfährigen Reglerungs 

blatts Seite 474, Zeile 17 von — ji ? Pie 

büchern anſtait Lebrbächern, und dagegen 

Zeile 19, Lehrbuͤchern anftatt Refebächerng 

——— ben, — 2388* und Ver⸗ 
eiie 3, ſtatt Kaſpar Ste 

ſpar Reiner, zu leſen. ” LER 
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TZabellarifhe uUeberſicht— 
der in dem churfürftlichen und ftädeifchen Waifenhäufern vom Jahre 1802 verblieben, im 
Jahre 1803 verpflegten, abgegeben, und verftorbenen Kindern. 
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m 
Verbleiben Im Jahre 1803. Verbleiben für das 
ee Jahr 1804 im Hau: 
Haufe, oder Traten aus fe, ober auf deſſen 
Kesuung ee — oelerben. Recunn in Lehre, 
— ug ö Dienft. und Verpflegung. 
—— e — t 
—— —— — 
Ehurfuͤrſtl. Militaͤr⸗ Waiſenhaus 135 6 15 — 126 
—— Waiſenhaus inder Yu . & 15 24 1 53 
— Hofwaifenhaus . . . 39 - 7 I 33 
Birgerl. Stadtwaifennaus . . . 47 12 25 = 32 
—— Kinderhaus vorm Sendlinger: | 
2, PR 100 80 7 58 115 
Summe . 384 | ss I 81 6 | 959 
Staͤdtiſche Gebähr: Anftalt vor dem Sendlinger ; Thore, 
PER TEE EEE — — —— —— —— 
Vom Jahre Im Jahre 1803. 
— Ra ie Tea Berbleiben für das 
verblichen urden urden arben 
Ehwan: jaufgenom- Jentbunden. | nad der Jahr 180% 
gere. men, Entbind, 
8 220 | 118 ] 5 5 
Kinder wurden dafeibft gebohr. 1803. 
— Lebend Todt 
gebchren. gebohren. 
121 115 6 
Etarben 
nach ber 
Geburt im 
| l Haufe. 
7 


churfuͤrſiliche Landeodirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
| Etreicher, Gchetär, 
nn — 
Dieſem Blatte If beygelegt der erſte Bogen vom Reglſter zum churpfalzbalet. Regierungsblatte 1803. 





I) 


5) 


Churpfalzbaieriſcheb 
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Regierungsblatt. 


XXI. Stuͤck. Muͤnchen den 23. May 1804. 





N» ft-Tandesherrliche Verordnungen. 
* (Die Verhältniffe zur geiftlichen Gewalt betr.) 
ı Marx, Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Es find Uns von Seite ber Ordinariate meh⸗ 
rere Beſchwerden über Eingriffe Unſerer Lan: 
desſtellen in ihre geiſtliche Gewalt zugekommen. 
ir haben zwar einige derſelben zaͤnzlich unge⸗ 
gruͤndet gefunden, andere beruhen ınf Thatum⸗ 

änden, die noch näher unterfuchet werden muͤſ⸗ 
en; andere find aus irrigen und um Theile 
willkuͤhrlichen Auslegungen Unfere Verord⸗ 
hungen veranfaßt worden. 7 


ur Er 

Wir Haben fhon mehrmals Unfer ernfts 
lichen Willen befannt gemacht, daß die geffliche 
Gewalt in ihrem eigentlichen Wirfungskeife 
nicht gehemmt werden, und daß Uuſere wilt 
liche Regierung in ganz geiftlichen Gegenftan 
ben des Gewiſſens und der Religions⸗Lehre ſih 
wicht einmifchen ſolle. A 


Ben allen Unſeren geither vorgenommenen 
Reformen wär Unfer eiftiges Beſiteben einzig 
dahin gerichtet gewefen, den ehrwuͤrdigen Stand 
der Pricfter „ welchem die Seelforge anvertraut 
iſt, zu der Wuͤrde feines wichtigen Amtes, wie, 
der zu erheben, und einen veineren. hriftlichen 
Religions Kult zu, befördern, ! 


Wir Hürden demnach gänzlich mißverſtan⸗ 
den werden wenn man glauben 'Färnnee,; daß 
Wir Unfere weltliche Gewalt tiber Gegenſtaͤnde 
des bifchäflihen Oberhirtenamtes, über innere 
SKischenangelegenheisen weisen ausdehnen woll⸗ 


reg, als um Mißbraͤuche, die dein Wohle deg 
Staates nachtheilig werden Fönnten, Mr 
ten, oder daß Wir je die Abfiche hätten, den 
geiftlichen Stand herabzumärdigen, den Pfatz 
rern ihre Einfünfte zu fchmälern , "oder ihre 
Pfarrgäter ihnen zu entziehen, und unfichere 
dafür zu fursogiren, wie falſchlich, und wahr: 
ſcheinlich aus boshaften Abfichten, ausgeſtreuet 

worden iſt. 


Dagegen werden Wir aber auch nie dulden, 
daß die Geiſtlichkeit, und irgend eine Kirche ei⸗ 
nen ‚Staat sim Staate bilde, daß: Diefelbe 
in ihren weltlichen Handlungen ; undımit ihren 
Befigungen den Gefegen und dei gefegmäßigen 
Obrigkeiten fich emtziehe;z Wir. werden die 
Rechte Unferer oberften Aufſicht immer ſtrenge 
ausüben. laſſen, Wir: werden Unſere lau— 
deofuͤrſtliche Mitwirkung in Gegenſtaͤnden, wel: 
che zwar geiftlich' (Ind, aber die Religion nicht 
weſentlith betreffen, und zugleich irgend eine 
Benehung auf den’ Staat und das weltliche 
Wohl. der Einwohner deſſelben haben , nicht 
ausfchließen laſſen, fo wie Wir die Seelforger, 
als Volfserzieher in Religion und Sitrlichkeir, 
icht als bloße Kirchendiener, fondern zugleich 
as Staarebeamte betrachten. | 


; Unfer aufrichtiger Wunſch iſt, daß aeiftti: 
Hei weltliche Obrigkeiten in ER 
undot gleicher Tendenz vereinige⸗ Jede itt ihrem 
Mir ndefreife,si dem nttmlichen groͤßen Zwecke 
hinarditen, und alle davon abfuͤhrende Kot. 
ifionentpermieden werden möchten ;. zu dem En. 
be haben Wir nothwendig erachtet, über, einir 
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ge Gegenftände Unſerer bisherigen Verordnun⸗ 
gen, bey derer Auwendung Miß deutungen und 
Niao. ſich ergeben haben, mähere Erlaute⸗ 


zungen zu ertheilen, 


L Keine Gefge oder Verordnungen ber 
Drdinariate dürfen, nach den hierüber in 
fern Landen ſchon längft beftehenden Generals 
—— ohne Unſere ge ehr 
mi publizirt werben, und die Ordinarigte 
id gehalten, nach eelgngter ———— 
Beſtaͤtigung, im Eingange der Ausfchreibuns 

en ſolcher Verordnungen allegeit ber landeßz⸗ 
fürflien Beſtaͤtigung Erwähnung zu hun, 
jedoch ‘ | o 8% 
. a) follen die Entſchließungen auf bie nach⸗ 
geſuchte Beſtaͤtigung allegeit beſchleuniget 
werden, wozu Wir Unſere Landesdirek⸗ 
tionen hiemit nachprüflihft anweiſen; 
find folche Beſtaͤtigungen bey einzelnen 
Weiſungen der Orbinatiate an ihre unter⸗ 
georbnete Geiſtlichkeit, welche auf geneh⸗ 
migte allgemeine Verordnungen ſich ber 
en ‚ ober aus diefen hervorgehen, nicht 


b) 


erforderlich; den Beamten iſt jeboch aufr Fu 


zugeben, auf ſolche Weifungen und Ver⸗ 


fügungen der Ordinariate aufmerkſam zu fi 


feyn, und wenn fie‘ Uebergriffe wahre: 
nehmen glauben, ſolche fogleich an Die ihnen 
vorgeſezte Landesdireftion anzuzeigen, ohne 
fi übrigens felbft unmittelbar einzumi⸗ 
(hen, ober ben Vollzug der Verordnuu⸗ 
geu m hindert, 27 2777.79 
e) Die Faften s Difpenfarionen (nachde 
fe geiftlichen Rn weltlichen Behörden i& 
barüber pereiniger haben) follen unter ber 
Formel befannt gemacht werden: Zur. Pub; 
likation gegenwärtiger Verordnung ha⸗ 
ben Beine Ehyrförfline Durdlauf 
eingewilliget, ’ 1 f * 


U. Obgleich in Anfehung der Gerichtsbar⸗ 
Felt uͤbet Gaftice in ibeen peinfichen Berger 


— 


Uns ug auf Die 
hält 


sr, 


hen, in bürgerlichen Perſonal⸗Klagſachen, und 
bey allen übrigen aus bürgerlichen Kontakte 
hervorgehenden Streitfachen, dann in Sterbs 
fällen der Geiftlichkeit, es bey Unferen erlaffenen 


Werordnungen fein Verbleiben behäft, fo ſoll 


doch in bloffen Disziplinarfachen , welche eins 
eißlich Staudes ; und Amtsvers 
niffe fich beziehen, dem Einfluße des Oberz 
—— * rn fein Hinderniß ent⸗ 
en gefejt, fondern en ſelner Um 
— und —S —— — 
nicht Unſer lande ofuͤrſtlicher Schuß gegen Miß ⸗ 
brauch der geiſtlichen Gewalt nachgefucht wird, 
in weichem Falle jedoch nichts verfügt werben 
fell, ohne die Beſchwerde zuvor uuterfucht, und 
et 


har 


n 





weit noch aus der Erbſchaftsmaſſe verabreichet 
werden,ohne daß ihnen jedoch eine Kumulativ⸗ 
Gerichtobarkeit babey zugeflanden werde, 

IV. vide br Dismembrirung 
ber Pfarreyen, oder bey Errichtung neuer Pfar⸗ 
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genen, fo tie bey uͤbrlgen Difpofitionen über 
das eigentliche Kirchenvermoͤgen, und ben neuen 
Eintichrungen, welche auf die katholiſche Di- 
Yina im Bande Bezug haben, foll nichts ohne 
vorhergegangenes gemeinfchaftliches Benehmen 
mit den Drdinariaten einfeitig vorgenommen 
werdeit, 


V. Wir wollen zwar der biſchoͤſlichen Bes 
vollmaͤchtigung zur 
jedoch behalten Wir Uns alle jene Maaßtegeln 
vor, durch weiche Wir Uns der fünftigen Be⸗ 
fähigung und Wuͤrdigleit der anzuftellenden 
Geiftlichen verfihern Fönnen, | 


Vi. Bey künftiger Aufldfung ber Nonnen: 
eldſter follen Die reichsdepusationdfchlußmäßigen 
Bellimmungen genau eingehalten werden, in 
ihre Entbindung von Gelübden, welche nach 
Jaruͤckgelegten durch die Cr feße beftinimten Jah⸗ 
ren mit fandesfürftlicher Genehmigung abgelegt 
wurden ‚-foll'iman fich in Anfehung ihrer geiſt⸗ 
fichen Wirfungen von Landesherrſchafis wegen 
directe nicht einmifchen, indem diefer Gegen; 
ftand allein zur geiftlichen Obrigkeit geeignet tft, 
fo wie überhaupt die weltliche Obrigkeit über 
die Gelübde , als einen Gegenſtand des G wiſ⸗ 
fens betrachtet, nichts verfügen fan, jedoch 
Bleibt ihr die Befugniß vorbehalten, deraleichen 
Grlübde, in Zukunft in dem Staate zuzulaſſer, 
und die Bedingungen feflzufegen, unter wel⸗ 
chen fie ven Mnterthanen ſolche geftattet. 


VI. Was das Verhaͤltniß Unferer Bandesdi- 
geftionen zu den Ordinariaten betrift, ſoll von 
der bisherigen Uebung, die ben den ehemaligen 
Landesſtellen, und dem geiftlichen Rathe eins 
geführt war, nicht ahgewichen, und in ber Kor⸗ 
eefrondenz mit denſelben ein anfländiger, der 


- Würde diefer Stellen entfprechender Sıyl jeder, 
‚ zeit beobacht:t werden, 


Unfere Pandendireftion von Baiern hat dies 
fe B ſchtuͤſſ durch das Regierungeblatt befannt 
zu machen, und fAmsliche einfchlägige Behoͤrden 


Seelſorge nicht eingreifen, 


haben fich in Zukunft dv R 
hen den 7ten N a een 


Mar. Zof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl, 
von Flab. 


7 Sämtliche churfuͤrſtlich⸗ baierifche Landes, 


ellen haben na 
ae ee — a 
München den 17ten May 1804. 
Chuvfürfitiche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert won Weich, Präfident. 
Mayer, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Kentämter Balerns. 

(Die Anyeige über bie von den Beamten, Gerichts: 
dienern ıc. bisher benil * — a 
ferten Arntd:und Dienfgründe f. a. betreffend.) 

Da vor der eingetretenen neuen Organifas 
tion der Pandgerichte und Rentaͤmter den Be⸗ 
amıten , Gerichtsdieneen und anderen Amts- 

Individuen noch verfchiedene Amts:und Dienfl: 


Gründe zur Benutzung überlaffen waren, der 


mal aber, nachdem diefelben befolder find, dies 
fer Dienfigenuß aufhört ; da durch die Wer 
feßung der Beamten, und durch die Reduktion 
der Gebiets + Gerichtsdiener mehrere Gebäude 


ihre vorige Beſtimmung verloren Haben; fo 


wird fämtlichen Rentaͤmtern Baierns biemi 
Auftrag erıheiler, ae 


ımo.) in Zeit vier Wochen eine tabellaris 
ſche auverläßige Anzeige über alle derley noch uns 
veraͤußerte Gründe, Gebaͤnde, oder andere 
Realitaͤten einzufenden, und hiebey ibren IB rrg, 
welchen die Landgerichte durch legale Abſchaͤtzu⸗ 
gen herzuftellen haben, zu bemerfen, 
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ndo.) Für gegenwaͤrtiges Jahr ſind dieſt 
Realitaͤten fogleich An die Meiftbierhenden zu 
verpachten, und Die Prorofolle zur Genehmi⸗ 
gung einzubefoͤrdern. 
ztio.) Sollten in einigen Landgerichten noch 
unveräuferte Haupt⸗Pfleggruͤnde vorhanden 
feyn, fo find folche auf die oben vorgefchriebene 
Art ebenfalls, jedoch feparire zu verzeichnen. 


Wegen der Aechtheit und Vollſtaͤndigkeit 
der abgeforderten Anzeigen, werden die chur⸗ 


fürftlichen Rentbeamien hiemit perfönlich wer; 
antwortlich gemacht. 

. München den z4ten May.1804 n 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Balern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

i Mofer, Sekretär, 
ser ARTE 
an ſaͤmtliche baieriſche Polizey +, Behörden. 
- (Die Ertheilung der Muſikpatente bett.) 
Da vorkoͤmmt, daß die Mufifanten und 





Spiglleute, wenn fie bie angeordneten Muſikpa⸗ 


tente geloͤſt haben, ſich berechtiget glaub 
ohne Unterſchied von Ort — —** 
kum zu belaͤſtigen, und als wahre Bettler und 
Vagauten das Land zu durchſtreichen; da hie⸗ 
zu vorzüglich die Nachlaͤßigkeit einiger Polizey⸗ 
‚Behörden Anlaß giebt, welche ohne Ruͤckſicht 
auf den Leumuth der Spielleute, wenn;fie nur 
‚den Tax erlegen, die Patente ausfertigen ; ſo 
. werden hiemit ſaͤmtliche Landgerichte und Pos 
fizens Behörden nachdruͤcklich auf die Verord⸗ 
nungen vom 17ten Movember 1775, und vom 
'zzten März 1790 hingewiefen ‚und wird auss 
druͤcklich anbefohlen, / 


Schließlich von. den -Poltzey-s Behörden ber 
Hauprfädte, und den Landgerichten ertheilt 
werden follen, in deren Bezirke die ſich hierum 
meldenden Spielleute.anfäßig find, 


ee a * ne 
en 


li: 
⸗ 


$i6 


ee haben die Patente von den Mehr? 
Amtern, welche fie durch hieſiges Erpebitich 
amt erhalten, abzulangen, und‘ dieſen Die ein 
geheuden Taxen zur Verrechnung zu uͤbergeben. 


3) An auslaͤndiſche Muſikanten ſollen gar 
feine, und den inlaͤndiſchen nur dann Patente 
ertheilet werden, wenn ihr guter Leumuth unbe⸗ 
pweifelt iſt; es ſoll ihnen 

4) nurerlaubt ſeyn, bey Kirchweihen, Hoch⸗ 
zeiten und anderen öffentlichen Beluſtigungen 
auf Verlangen der Wirrhe and Gaͤſte aufju: 
fpielen , keine swegs aber ſich aufzubringen, um 
‚an Öffenzlichen Orten, ‚oder in den Privathaͤu⸗ 
‚gern zu beugen, 


s N ! no “ ‘. 27 — 
5) Denjenigen, welche dieſe Verotd 
uͤbertreten, ſind die Spielpatente Ken 
fie ſelbſt aber gleich ‚anderen Bettlern und Bas 
ganten gu behandeinn. 
WMuͤnchen den asten May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirertion von Baiern. 
Freyhert vom Weichs, Präfibene: 
Baumgarten, Selretaͤr. 
41 —8* — J 
AU: in 
‚an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Rentaͤmter. 
(Die Laudemial⸗ Verhandlungen hey den Grund⸗ 


holden der aufgehobenen Kloͤſter und kaſten⸗ 
¶ ‚Amsifche Urbarsumerthaugn betrtſſendn . 


Seine Churfüuͤrſtliche Murchlaucht haben ver⸗ 
mdg hochſten Referiptg won 3 ten Apthl heuri ⸗ 


gen Jahrs gnadigſt befohlen, daß bey eintreten⸗ 
den Laudemial Verhapdlungen Das ehemalige 


individuelle Herkommen bey den Grundholden 
dDer dufge 


göhobenen Kioſter eben ſowohl, ais wie 


RR | ben den kaſtenaͤmtiſchen Urbarsunterthanen bis 
) daß in Zukunft, die Mufifpatente aus- 


zur allgemeinen SReformation des. Lau emialwe⸗ 
ſens * der —X um ſo mehr —3 wer⸗ 


den ſolle, als den Kloſter⸗Grundunterthanen 


— jüngften Berordnungen vom 27ſten 
Junqhh/ und 22ſten July 1803 (im Regierungs⸗ 
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“Slate XXVIL und XXX. Sthf) ohnehin der 

Meg geöfiner iſt, ſich dieſer Bürde durch Ab; 

köfung des Eigenehums ganz zu entledigen. 
Die ſaͤmtlichen churfürftlichen Mentämter 


werben daher auf genaue Befolgung diefer hoͤch⸗ 
ſten Beftimmung in allen vorfommenden Fäls 


len biemit angewiefen ; jedoch verfteht fich von - 
Siche Behörden von Baiern genaueft zu achten. 


offenbare Mißbräuche nicht fanftionire werden. 


ſelbſt, daß dadurd die allenfalls erfcheinende 


Auch wird ber diefer Gelegenheit wieder: 
holt, daß die Leibgüter der Klofter s Untertha⸗ 
nen nicht in Erbrecht verwandelt, und eben fo 
wenig die Mayefchaftsfriften bey felben gegen, 
waͤrtig einge fuͤhrt werden duͤrfen. 

München den ı5ten May 1804. 


Churfürftlibe Landesdireftion von Baier. 
Freyhert von Weichs, Präfident, 
Ai Baumgarten, Sekretär. 








| Auftrag | 
an ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden in Baiern. 
«Das Wandern der Handwerköburfche betr.) 


Obgleich Se, Churfürftliche Durchlaucht ic. 
vermdg gnädigften Refcripts de dato 7ten dieſes 

. Monats und Jahres das Wandern der Hands 
werkoburſche nicht zu verhindern gedenken, ſon⸗ 
dern Diefes, als eine zur Ausbildung des Kunſt⸗ 
geſchmackes abzweckende Einrichtung „ erhalten 
" wiffen wolfen ; fo ift e6 entgegen Außerft gefähr: 
Lich, und kann für den Staat von den nachthei⸗ 
ligſten Folgen ſeyn, jungen Burſchen, die noch 
eine Beſtimmung haben, Reiſepaͤſſe zu erthei⸗ 
len, um ſie in fremden Landen der Willkuͤhr, 


und Habſucht von Menſchen Preis zu geben, de⸗ 


ver Zweck Bein anderer iſt, als dje Unerfahren⸗ 
Geht dieſer Juͤnglinge zu benuͤtzen, und ſie an 
Werber zu verhandeln. 


Man beauftrager daher ſaͤmtliche churfürfts 


Uiche Poligey : Behörden in Balern, allen rei⸗ 


ſenden Burſchen, welche unter dem Worwande, 
ein Handwerk zu erlernen, nach auswaͤr⸗ 
tigen Staaten ſich begeben, quch, wenn ſie mit 
Paͤſſen der Ortobehoͤrden verſehen ſeyn ſollten, 
ihre Reiſe nicht fortſetzen zu laſſen, ſondern ſie 
ſogleich an ihre Geburts orte zuruͤck zu verweifen. 


Hiernach Haben ſich alſo ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 


München den 17ten May 1804. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

von Heinleth, Selretär. 





VO —— . ’» 
Auftrag 
an fämtliche Polizey + Behörden... 
(Eine anonyme Druckſchrift betr.) 


Es ift eine anonyme Schrift unter dem Ti⸗ 
el: Betrachtungen über die Virilftiimmen 
im Reihefürftenratbe, und den {phum 32 des 
Reihsdeputstions: Hauptſchlußes vom a5. 


- Sebruar 1803 ohne Anzeige weder des Verle⸗ 
- gers , noch des Druders, erfchienen, in welcher 


der Verfaſſer nicht nur die unſchicklichſten Auss 
druͤcke gegen die erften Stände bes Reiches ſich 
erlaubet, ſondern die dem Gegenftande, welchen 
er nach jenem Titel behandeln follte, ganz fremd⸗ 


artige reichsritterſchaftliche Angelegenheit mut in 
der boshaften Abſicht eingemifcht hat, um vers 
laͤumderiſche, und befeidigende Urtheile in den 


unanftändigften Ausdrüden gegen bie chur⸗ 
pfalzbaterifche Regierung ins Publifum zu brin⸗ 
gen. — ® 1 
So hiibedeutend auch biefe Schrift, in Fitz 
teraͤriſcher, und in politifher Hinſicht iſt; fo 
erfordert doch die Handhabung des gefejlichen 
Anfehens dießfeitiger Regierung, daß der ges 
rechte Unwillen Er. Churfuͤrſtlichen Durchs 
laucht sc, Hoͤchſtihren Unterthanen hierüper bes 





so 
Panne gemacht, md aus dlefem Grunde bie 
533* jener Schrift in geſamt churfuͤrſt⸗ 
ficken Erbſtaaten in Oemäßheit des uͤber Preß⸗ 
und Buchhandelfreyheit gnaͤdigſt erledigten 
Ediktes unterſaget werde. — 


Sämtliche Pofizey: Behoͤrden erhalten das 
her zu Folge des gnädigften Rejniptes vom 7ten 
diefes Monats durch gegenwaͤrtig öffenrliche 
Setannimachung den Auftrag,gedachte Schrift 
äberalf, wo fie felbe auffinden werden, in Be 
ſchlag zu mehmen, und bie weite Beylegung 
derfaͤnglichſt zu unterſagen· 

WMuanchen den syten May 1804, 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weiche, Prafident. 
Halder. 
Bekanntmachungen. 


ar sart der Penfinnen der in verſchledenen 
œ86 aufhaltenden — und 
a. Minde betreffend.) 


em Seine Ehurfürftl. Durchlaucht durch 


gie nachfichente höchite Entſchließung vom rısen 
Br die geeiguere Anwerfungeare Ver Venfionen 
der in den verichiedenen Provinzen 


“gen Klofteraeiftlichen und Mönche erlänterungss : 


. weife gnaͤdigſt beftimmt'haben;; fe werden die ſaͤmt⸗ 
Hchen Rentaͤmter und Kaſſen zur geeigneten Dar: 
‚wachachrung. hievon im Kenniniß gefezt ; zu teich 
"aber diejenigen Kloſter⸗ Indvidnen, welche ſich in 
MN warnigen Provinzen, ohne dort im Werrichmans 
“ger angeftellt zu ſeyir, befinden, hiermit angewie⸗ 
ten, anber an en, ben welchem ber ey 
iegenen churfurſti. Rentaͤmter in Baiern felbe i 
Penfion beziehen wollen, um hienach bie geeigneten 
Unweifungen machen zu formen. 
München den 161en May 1804. 
churuͤr ſtliche Landeodire ktion von Baiern. 
— Sreyperr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc, 


Um alle Unftände zu entfernen, welche ch 
wegen Ymweljung der in den verſchiedenen Provins 


felbſt, oder aufer d 
: fionen bey. berfelben Provmziat : Kaffe, in 
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zen fich aufhaltenden Kloſtergeiſtllchen und. Moͤnche 
ergeben, und wodurch bereits mehrere derichttiche 
Anfragen Unſers Separates im Kloſterſachen vers 


aulaßt worden find, haben Mir ı erläute: 
u. feſtgeſezt, und erdfnen hiemit, 
da 


1) bey dem Praͤlaten⸗Kloſtern in der Regel, 
von allen denjenigen Individuen, welche zur ders 
Kiofter gehöre, fie mögen noch im dem Kloſter 
ben wohnen, die Pebe 

berem 


Bezirke das Klofter entlegen ift, reipectire bey 
den mıter diefes Provinzial: Staats: Kaffe ſtehen⸗ 
den Rentaͤrutern erhoben werben follen ; daß jeboch 


2) wenn ein Klofter Pfarreyen oder Probſteyen 

hı ago gran ng Bari an 
wie, befeffe ‚bie 

Der Grobfiegenbefintlihen Konventwalen —— 


Hrovinzial: Kaffe, in deren Bezirke die Pfarreyen 


oder Prodfleyen gelegen ‚be 
N Te 


—* Anſehnng der Gfieder der Mendikanten⸗ 

Klöfter der ſtatus guo angenommen, mithin bie 

dachten Individuen von denjenigen Provinzkals 
affen, in. deren Bezirfdie noch beflehenden Ber: 
mmlung#Mdfter liegen, umerhalten werden fols 
m Sonach ergiebt fidy ; 


4) vom felbft, daß hicfilr eine Proptnziak Kaffe 
mis der andern fich in Anfebung diefer Penfionen 
auf keine Gegenberechnung oder Scheinwechs lung 
mehr einzulafſen habe, und die Peuſtoniſten zu⸗ 


reichend beguͤnſtiget find, wenn fie ihre Erhebungss 
art in einem Rentamse bes Irefjenden Provinz zu 
wählen haben. 


Ihr habt num ſowohl Im den vorliegenden als 
Hünfsig Ahnlichen Fällen euch geuau nach dieſer 
Vorſchrift zu balten, und Wir erdfuen euch uns 
ter Ruͤckſchiuß der Berichts - Inlagen, daß Wir 
von diefen Unfern Beſchluͤſſen umrerm heutigen die 
oberpfälzifche und nenburgifche Kandesdirektten im 
Kenntniß geiezt haben, 

München den ııren May 1804. 


Mar. Hof. Ehurfürft. 
Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Geiger. 


ga: 


Berordnung 
(Die Gerichtsbarkeit über geiftliche Perſonen bett.) 


Im Ramen SeinerChurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ac, 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben burch 
eine höchfte Entfchließung vom ızten dieſes Mo: 
nats guädigft Serhlat, Garer Höchft : laudesherr⸗ 
fihen Verordnung vom zzten November vorigen 
%ahrö wegen ber Gerichtöbarkeit über die geile 
den Perfonen in weltlichen Dingen , und über ihre 
Berlaffenfchaften zu Vermeiduug aler Kollifiouen 
unter den weltlichen Gericptöftellen folgende näher 
te Beftimmungen nachtragen zu laffen; daß 


x) bie geiftlichen Perfonen in der Regel in allen 
jenen Fällen, welche nad) obiger Verordnung zu 
den weltlichen Gerichten geeigner find, ohne Un: 
erf®hied dem privilegtrten Gerichtsſtande bey den 
Aurfürftlichen Solgerihten unmitreldar'in erfter 
zuftenz antergeben find. i 

2) In Sterbfällen der Geiftlichen haben bie 
Kurfürftlichen Landgerichte vermdg eines mit ihr 
"rem Amte beftändig verbundenen Auftrages die 
Dbfignation, Inventur, Referation und überhaupt 
die ganze gügliche Behandlung der geiftlihen Ver⸗ 
laſſenſchaften vorzunehmen, und nur, wenn Streit 
darüber eutfteht, foll die fernere Be andblung den 
Hurfürftlihen Hofgerichten felbft obllegen. 

3) Wo Magiftrate, Hervfhaften und Hofmar: 
ken aus landesfürftlichen Privilegien, oder aus ei: 
nem unfirdenklichen Herkommen die Bebandling 
Aber die Berlaffenfchaften der ‚geiftlichen Perfonen 
hergebracht haben, fol Ihnen deren guͤtliche Be: 
handlung’ auf eben-die Art, wie deu Laudgeriche 
tem, anch in Zukunft belaſſen werden. * 

‚Die hoͤchſt⸗ landes herrliche Beſtimmungen 
werden daher iu Bezug auf bie Generals Verord⸗ 
nungen vom raten November vorigen Jahrs in 
Folge der ange Ähtten’guädigften Anbefehlung zur 
gehosfamften Nachachtun biemit belannt gemacht. 

München den ıgten May 1804. 

Churfuͤr ſtliche Landegdireftion von Paiern 
Frevherr von Weichs, präfident. 
Eifenrieth, Selretaͤr. 
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Akademifche Geſetze 
an der churfuͤrſtlich⸗ baicrifchen 
kudwig · Maximilians⸗ Univerſitaͤt zu Landshut. 
Gortſetzuns, ſieh Reg. Blatt 2otes St. ©. 495 bis 502.) 


6.8. Wlen übrigen Schulden, dem dariiber 
geichlofienen Werträgen , und dafür ausgeftelten, 
mit was immer für Klaufeln und Verzichtleiſtun⸗ 
—— Schuidverſchreſbungen/ oder auch 

echfefbriefen, ſoli die richterliche Hilfe ganz ver⸗ 
Egt werben, — 

7. $. Jusbeſondere find alle Verpfoͤndungen 
ber Alademiker fir ungültig estlär: hie Mfande 
nehmer follen wicht aur gur Zurädgabe der em« 
pfangenen Pfänder gerichelich angehalten, fons 
ern auch mit dem Werlufte ihrer Forderuug, und 
nad) Geſtalt der Sachen auf andere Art beſtraft 


8. $. Diefe Anoronmgen über das Schulden« 
wefen follen auch bey Schulden ‚der Alademiker 
aintertiganber ihre volle Autwerdung fiuden. 


9. $. Um dem Uebel bes verberblichen Schul⸗ 
vor feinem Ausbruche zuvot zulom⸗ 

nen, ſollen der Rektor, uud akabemiſche Senat 
em jebe Art verſchwenderiſchen Aufwandes vou 
Dee ber Atademiker forgfäkig u, und jie 
ch frühzeltige Ermmahnungen bavon zurädzue 
halten bemuͤhet feyn, dagegen aber rg ſtrenge 
Sorgfalt tragen, daß die Alademiker nicht unvor⸗ 
ſſichtlger in die Stricke der WBucherey, und 
des Betruges fallen, und daher bey jeder. Ent 
deckung — den Arm der bilrgerlichen Obrig⸗ 

ie > 


teit gegen ſie aufeufen. 
so. F. Akademiker, melde widerholter 
Schulden ups geklagt werben, follen von dem 


efror und Sengte mit geziemenden Strafen bez 
9 und in Sälen, pder wenn bie vor⸗ 


ergebenden Beſſerungsmittel fruchtlos geblieh 
—J — ee lhroen — Ag 
Der Aniverficät entfernt werbeu. 
1X Titel 
von ausländifhen Akademikern. 
1. $. Die Univerfität wirde dein Zutrauen 


fremder Regierungen, welche dad Studieren ihrer 
Yuterthane auf derſelben erlauben, und der aus⸗ 


— 
— — — — 
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laͤndiſchen Eltern und Vormuͤnder, welche ihre 
Söhne, und Pfleglinge dahin fenden,fehr wenig ent⸗ 


fprechen , wenn fie ihre näterliche Sorgfalt nicht 
auch auf ihre Stubiemw, und Sitten außdehnte. _ 


2. $. Daher muͤſſen auslaͤndiſche Alademifer, 
fo wie fie an dem Schuße, und den Wohlthaten 
der Univerfitär Theil nehmen, fidy auch allen Ge: 
fetien derfelben,, welche nicht ausdrädlich auf Ins 
tänder befchräntet find, unterwerfen. 


3.8. Obwohhdie Ausländer nicht an die vor⸗ 
geſchriebe nen Lehrgegenſtaͤnde gleich den Julaͤu⸗ 
dern gebunden ſind, ſo ſollen ſie doch gehalten ſeyn, 
über zweckmaͤß ge Leitung- and Anordnuug hrer 
Studlen ſich Rathes zu erholen, und die won ih⸗ 
| nen gerroffene Wahl der Kollegien der Prüfung 
der Lehrer ihrer Klaffen zu unterwerfen, damit 
nicht, wenn fie ohne einen wohlgeordneteu Stu: 
dienplan fich jelbft, oderdem bloßen Ungefähr über: 
laſſen bleiben, der ganze Zwed ihres Aufenthaltes 
auf der. Univerſitaͤt uerfehlet werde, 


uUeber Ihrem Fleiß in Beſuchung der einmal feſt⸗ 
efezten Kollegien iſt von den Profefforen, fo wie 
—8 Jnlaͤudern zu wachen, 


Auch ihnen find ohne vorbergehende Uns 
terfuchumg ter Fortſchritte in den Srudien , und 
ihres ſittſichen Betragens Feine Atteſtate zu ers 
theilen, fo wie bey den Pruͤfungen vor Ertheilung 
der akademiſchen Wuͤrden in Ruͤckſicht ihrer keine 
Ausnahme eintreten darf. 


5.8. Auch find fie im Falle ſchlechter Auffühs 
sung gleich den Inländern,zu behandeln, 


TEEN em * 
Von Strafen und Belohnungen. 


1. K. Der akademiſche Senat hat ſich in ſei⸗ 

nem Urtheile, wo nicht etwas beſonders 2 d 
kademiker verordnet ift, an die gemeinen Gefeß 
nd die darin verordneten Rechto und Strafmitz 


tel zu halten. . 


2. $. Die Mittel, welche die Univerfität in 
Ruͤckſicht ihres befondern Zwedes zur Leitung der 
ihr untergebenen Individuen zu gebrauchen bat, 
nad) auelchen 8 alfo jeder Akademiker zw fügen 
| uldig ift, find . 

9) väterliche Ermahnungen ; 

« b> geheime , oder bffentliche Verwelſe; 
€) Zimmerärreft; 


W 


‚I 
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d) leichteres, ober ered, -- 
e) fürzeres , oder längeres Gefaͤngniß; 
f) Verluft der Stipendien, ins) 
g) einfache Entlaffung,, ; > 
- h) ‚Entldffung’ald Strafe oder Relegation ze. 
i) Relegation'mit dffeutlichem Anſchlage, 
.k).mit Bekanntmachung au die affoclirten Unls 
verſitaͤten Teutſchlands. * 


3: $. Jede Entlaſſung iſt mit der Anzeige bed: 
Namens des Entlaffenen an die Lokal-Polizey⸗ 
Behbrde und nach Geftalt der Sachen mit dem 
Verbothe eines längern Aufenthalts an dem Wohn⸗ 
orte der Univerfität verbunden. »; 

4. $. Stiafverhandlungen, welche Ver chen 
betreffen, die mit — Öffentlichen Mufe 
fehen verbunden find, werben jedesmal zugleich 
au die hochſte Behörde der Univerfirät einberichtet; 


5. $. Obbenannte Strafen werden, fo Tange 
Hofuung der Befferung vorhanden tft, fkuffeniweife 
verhängt; gegen nicht zu beifernde Subjefte, und 
bey Vergehungen von gröberer Urt, oder welche 
mit Gefahrfür andere verbumden find, muͤſſen au 

firengere Strafen ohne weiters eintreten. ı u) 


6. $.. Dagegen haben ji verdiente, Alade⸗ 
miter während ihres Aufenthaltes auf ber Unts 
verficät alle Unrerftägung, welche in der Macht 
der Profejjoren ftcht, zu verfprechen; die Yuss 
bildung ihrer Talente, und ihres fittlichen Chas 
rakters giebt ihnen einen Anspruch auf die Staats⸗ 
und Kirchendienfte, zu denen jie fich fähig gemacht 
haben; vie zu erhaltenden, und jährlich bſſent⸗ 
lich ıbefannt zu machenden Zeugniffe ihreö Forts 
ganges, Fleißes, und ihrer guten Sitten. binen 
ihren nach den beſtehenden Verorndnungen bie Bahn 
dazu; die guse Verwendung ihrer Jünglingsiabre 
auf der Univerfitär ift für fie die teitefte unds 
lage, auf welcher für ihr ganzes kuͤnftiges Leben 
alle ihre fernere Vervollfommmung und Fähigkeit 
zung Dienfte der Menſchheit beruht. 


ı 7. $. Insbeſondere folfen der hoͤchſten Behörde 
der Iniverfität jaͤhrlich die Namen —— Al 
demiker bekannt gem verden, welche ſich dur 
Fleiß, Talente und Fortgang vor andern aus— 
Jeichnen; zugleich wird die landesfuͤrſtliche Zuſt⸗ 
cherung ertheilet, daß bey Anſtellungen zu Staats⸗ 
dlenſten vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf ſie genonnmen 
werben wird. 


Das Beyſpiel — 5— auf dieſem Wege ſchon 
beforderter junger Maͤnner muß den Eifer der alas 


#25 mussen 526 


emifchen Sudend; fid) Ahnlicher Aus geichnun br * 
uͤrdig zu —* zum lebhaften Reise — Eintraggebähr Sur Zeugniffe. A . 
J * * .* 3— — 50, 24 r, 
% ı Nach re ra Geſetzen wollen Diudiilien „0000. —f.. 6 
Wir nunmehr: daß auf Unſerer hierländifchen Gebühren fü i 
Univerfität zu Landshut in allen Fällen ſich auf DE — —— 
bas —— geachtet, und jedem Afademifer Philofophifdyer Grad. 
zu diefem Ende bey feiner Immatrikulation ein | a Lizentiat. Doktorat, 
gedrucktes Eremplar davon zugeftelle werden * * * ————— fl. * 
ſolle. Auch ſollen dieſe Geſetze jedes Jahr im 2. — rd : Section „. .5 .— 
Monate November auf dem afademifchen Saas BY:-REHBE: u. 4:2... 5% 
Ie öffentlich verlefen, und die Befolgung ders b) Profanzler. . 


felben durch eine Anrede des Rektors in Gegens © Den acht Mitgliedern des 
alademifchen Senates 


oo »»b 


wart aller Profefforen nachdrücklich empfohlen u = 
— — 
Muͤnchen den 26ſten Jaͤnner 1804. 3. Fuͤr die Erthei ung des Grades; — 
Dar. Joſ. Ehurfuͤrſt. ER 
— —— — 2 3 
ubflitu . oo... 
Graf Moramisty. 5. Grin. Bepı TEE R 2 
£ ibliorhef . — 
U iin (in Form, libel, Sn. 
| Verzeichniß (inForin.pat, . , 7 — 
der —9 den zen. zu —— Ge⸗ Mediziniſcher Grad. 
buͤhren für Immatrikulation, für Honorarien, für z, j 
s Zeugniffe und für ———— ß ver Po ——— ze fl 
Verfaßt den 27ſten Februar 1804 2. — — * 
a) Rektr va 
Sr Immatrikulation, b) Profanler . . .. r _ 
Die erfte Klaffe, in welcher Freyherren, und Grafen - ©) Den ad Mitgliedern des 
alademifchen Genares . — 


begrifien_ find, bezahlet 


Fir Maritel 2. 0 ee 5fl. — kr. d) Jedem ordentlichen Profef- 


Biblleriel ;’. "io... a — for ver Sehion . . . 
‚Die zwente Klaffe |: - nn 3. Fuͤr die Ertheilung des Grades 
Matiitd , 2 200 0 af “Mr dem Promoter . . , . 
| Bibliothek 2... 2 kir. * Morar . 
‚Für Vorlefungs: Katalog und Statuten — fl. ı2 fr. Pedell 


u ' Eubftitur : ’ 
| Suͤr Honorarien. 5 Geeitee ae .. 
‚ Bär ein Kolleglum, welches täglich zwey Stunden 6, Diplom i ice ©. 
geleſen wirb, ober mireinem @flaboratorio ver: RR ee 
unden > 2 en fh Unm. Ben dem chirurgiſchen Gras 
' Bon einem Kollegium, welches tägs de find jedem Profefjor noch 2 fl, 
lich. gelefen wird. 2 2. 22. 5fl. — ir. h bezahlen, dann der Beytrag, 
. Bon — —— Heige Bike i r Inftrumente ... ..., 3 — 
den in der Woche n id — 
% b | » see wi { | 1% ag. ‚Die Fortſetznug folgt, 
Fa: ii; I 3 f , .. 
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Pfarrey » Verleihung. 


Nachdem der Profeffor bed Kirchenrechtes und 
der Kirchengefhichte am hiefigen Lycaͤum, Ans 
dreas Noemer, die ihm gnaͤdigſt zugedachte 
Pfarrey Oberhaching fich verbethen hat; jo haben 
Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. vermdg hoͤchſt⸗ 
eigenhändig unterzeichneten Refcriptes vom ııten 
dieſes, diefelbe dem feit 17 Fahren im Erziehungs: 
fache fih mit Beyfalle auszeichnenden biegen 
Profeffor der Philofoppie, Simon Schmid, 
gnädigft zu verleihen geruht. 


München ben aaften May 1804. 
Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Schmid f Sekretaͤr. 
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Berichtigungen, E 

Der in ber jüngft im Regierungsblatte Nro. 77, 
Seite garıc. im Vetref der Zn ammerirung der 
ftändifhen Klofter: Unterthanen erfchienenen Kurs 
fürftlihen Landes direktlons⸗ Verordnung vom 17ten 
April abhin — 2do. in der 6ten und zten Zeile 
fi) eingeſchlicheue Fehler , daß zum Einfendungsds 
orte der Kloftergefälle, dann Alimentation = und 
Penfiond: Scheine für heuer die hurfürftliche Pros 
vinzial » Filial: Kaffa Straubing eingefezt worden 
feye, wird dahin berichtiget und abgeändert, dag 
al ſolche Kloſter Renten und Echeine pro 1804 
zur biefig: churfürftlichen Provinzial: Haupt: Kaffe 
unmittelbar einzufenden ſeyen. 

Im zoften Stuͤcke diefjährigen Regierungss 
blatts Seite 493, Zeile ı und 2 ift ſtatt Auftrag an 
— Polizeybehorden, Bekanntmachung, 
zu leſen. 


— 


Anzeige 
=) des auf dem ben 28ſten April 1804 zu Hohenwart gehaltenen Georgi: Markte verfauften Wiches. 
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b) des auf dem den zgften April 1804 zu Partenfirchen gehaltenen Marfte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 





XXII. Stück. Muͤnchen den 30. May 1804. 





Hoͤchſt » Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Aufhebung der Eremiten betr.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 
Auf den von Unferer baierifchen Landesdir 
rektion wegen Aufhebung der Eremiten unter 
dem 13ten Marz diefes Jahrs erikatteren Wer 
richt, und zugleich eingefenderen Vortrag, has 
ben Wir befchloffen : 


-  rmo.) Daß bas Inſtitut der Ereimiten.oder 
Klaufner in Baiern zufolge Unſerer ſchon uns 
term roten März 1802 der ehemaligen Spezials 
Klofter-Rommißion bekannt gemachten höchften 
Adficht als gamz zwecklos nunmehr unverzügs 
Eich aufgelöfer werden folle, Wir verorbnen 
daher 


2do.) daß fämtfihen Eremiten nicht nur 
das Kolleftiren fogleich ernftlich verbochen wers 
ben folle, fondern fie follen auch 


3tio,) angehalten werden, Binnen vier Wo⸗ 
chen nah Bekanntmachung Unferer gegenmwärs 
tigen Entſchließung die Kutte abzulegen, und 
in weltticher Kleidung , oder foviel die Priefter 
betrift, im der angemeffenen Weltprieſtertracht 
zu erfcheinen, 


4to.) Jedem Eremiten wird ohne Unter 
ſchied, ob fie in Unſern Pandgerichten oder un⸗ 
ter ſtaͤndiſcher Gerichtsbarkeit bisher angefiedelr 
waren, als Umfleidungsbentrag die Summe 
von 30 fl. bewilliget, welche bey den reſpektiven 
Rentämtern zu erheben, und von dieſen gehörig 
zu verrechnen iſt. 


5to.) Die Novijen follen mit einem Um⸗ 
Pleidungsbeytrage von 20 fl., welcher auf vor⸗ 
fiehende Art zu.erheben ift, ſogleich enrlaffen , 
und zu bürgerlichen Befchäftigungen zuruͤckge⸗ 
wiefen werden. 


6to. Von den bisherigen Klauſnergebaͤu⸗ 
den ſollen unverzüglich alle aͤußerlichen Kenne 
weichen ihrer bisherigen Beftimmung abgenome 
men, und biefe 

7mo.) in foferne nicht ein fremdes oder 
Privat: Eigenthum darauf haftet, und wenn 
fie nicht allenfalls zugleih Schul + oder Mehr 
nerhäufer find, fo wie alles übrige Eremiten⸗ 
vermögen zu Unferem Aerarium eingejogen, und 
nad Umftänden durch Unfere Rentämter an 
den Meiſtbiethenden öffentlich veräußert werben. 


8vo.) Die nockeriſche Stiftung auf dem 
Kılvarienderge bey Tölz foll auf gleiche Art bee 
handelt werden ;jedoch foll hievon fiir ein Kurat⸗ 
Benefizium die Congrua ausgeſchieden, und ſol⸗ 
ches der Pfarren Toͤlz beygelegt werden. 


9no.) Iſt dafür zu forgen „daß jenen Prie⸗ 
fleen oder andern Eremiten, welche durch ge⸗ 
genwaͤrtige Entſchließunq ihre bis herigen Woh⸗ 
numgen verlieren (wenn nicht durch die nach⸗ 
folgendrn Difpofitionen ohnehin für ſie zurei⸗ 
hend geforgr würde) eim anderes Unterkommer 
ausgemittelt werde. 


romo.) Jenen Eremiten, welche eigenthuͤm⸗ 
fiche Ktaufen beſitzen, foll es zwar frey ftehen, 
folche zu verkaufen, oder ferner zu bewohnen; 
fe muͤſſen ſich aber durchgehends aller uͤbrigen 
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Srfinmungen ber gegenwärtigen Verordnuug 
gen. 


11m0.) Solche Klauſengebaͤude, welche 


wegen ihrer Lage in Wäldern ic. oder Entfer⸗ 
nung von bewohnten Gegenden far die öffentfis 
he Sicherheit gefährlich werden fönnen, follen 
abgebrochen, und das Materiale davon unter 
den für die Gebäude feldft feftgefezten Bediu⸗ 
gungen verfauft werden, 


32mo.) Weber den Fünftigen Unterhalt ders 
jenigen Eremiten, welche duch das Verboth 
des Sammelns und durch die Inkammerirung 
ihres Vermögens in Mangel gerarhen Fönnten, 
‚verordnen Wir folgendes; 


A) Allen jenen, welche bisher von einer or⸗ 
dentlichen Eremiten⸗ Fundation unterhafs 
ten wurden, ſoll der Genuß derſelben, 
oder ein dafuͤr zu beſtimmendes Surro⸗ 
gat lebenslaͤnglich belaſſen werden, 


B) Jene, welche als Schullehrer, Meßner 
and Organiſten zu gebrauchen find, ſollen 
da, wo die Schul: und Meßnerftelle bis; 
her vereiniget war, aus dem von Ling für 
den infammerirten Klofterfond den teuts 
fhen Schulen bereits bemwilligten Aver⸗ 
fum duch Regulirung eines verhältniß; 
mäßigen Schuffehrer : Gehaltes ſchadlos 
gehalten werden, 

Die uͤbrigen Eremiten follen entweder 
zum Eintrigg in eine Handwerks: Innung, 
oder zu einem andern nützlichen Gewerbe 
angewiefen werden, . 


Die hiezu umfähigen wollen Wir, in fo 
ferne fie aus der freyfinger Diözefe find, 
(indem nur diefe Eremiten allein die lan⸗ 
desfürftliche Beftärigung ehemals erhal: 
ten haben) auch noch mit einem Beytrage 
aus Unferm Aerarium lebenslaͤnglich uns 
terftügen laffen, wofür als maximum 
jährlich 100 fl. für den Kopf feitgefezt 
werden, Andere Eremiten, welche fich 


= 


D) 


⸗ 
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ihren Unterhalt nicht erwerben können, 
follen von den Gemeinden, oder ftändis 
ſchen Dbrigkeiten, welche fie aufgenom⸗ 


men haben, lebenslaͤnglich unterhalten 
werden. 


7) Fuͤr jene, welche wegen hohen Alter, Krank; 
heit oder andern beibesgebrechen ganz hilf⸗ 
-» os find, fol indeß in den Hofpitdiern oder 
durch die Armen; Anfalten ihres Wohn 
ortes oder Gerichts geforgt werden. 
Münden den ızten May 1804, 
Mar. Sof. Churfürf. 
Freyherr von Montgelas. 
Graf Morawitzkh. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte reſp. 
Rentaͤmter haben ſich dann fchuldgehorfamft 
darnach zu achten, und die hierin gnädigft bes 
willigeen Summen ohne all weiter zu erholende 


Reſolutionen am die Individuen gegen Schein, 


and feiner jeitige Verrechnung, auszubezahlen, 
München den 24ften May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welch, Präfident. 
Maver, Sekretär. 





Auftrag 
an alle hurflirftliche Rentaͤmter. 


(Die Verleihung der Klofters3chenden anf Gerech⸗ 
tigfeiten herreffend.) 
Da für die meiften der auf Gerechtigkeit vers 
fiehenen Klofter : Zehenden eine Geldabgabe, 
welche mit den dermaligem Nominalwerthe des 


Gerreides im feinem Verhältniße fteber, gereicht - 


wird ; fo erhalten hiemit ſaͤmtliche hurfürftliche 
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Denrämter Baterns den Auftrag, auf feinen 
Klofter : Zehend eine neue Erb⸗ Leib s oder Frey⸗ 
flifts » Gerechtigkeit zu erteilen, fondern diefe, 
wenn fie heimfällig werben, gleich andern Ze 
benden, deren Adminiftration ihnen anvertraut 
ift, zu behandeln ; in jenen Fällen aber, in mel: 
hen aus befonderen Gründen eine fernere Ver: 
leihung auf Gerechtigkeit rathſam ſcheint, ift 
. Bericht zu erftatten. 

München den ıgten May 1804. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 


—— —n 





Auftrag 
an fämtliche Landgerichte in Baier. 


(Die Herftellung einer allgemeinen Zehenpbefchreis 
bung betreffend.) 

Richt allein die Erleichterung der Adminis 
fration der dem Staate gehörigen Zehenden, 
fondern auch das Intereſſe alter übrigen Zehend⸗ 
beſitzer, und der Zehendholden, dann die aner⸗ 
kaunte Nothwendigkeit einer Abänderung der 
Zehendabyabe überhaupt in eine billigere, die 
Kultur, und den Erwerbsfleig weniger beſchwe⸗ 
rende Reichniß, machen eine allgemeine Zehends 
befchreibung nothwendig. 


Für dieß Gefchäfte, welches im den Wirs 
kungskreis der Landgerichte gehört, werden den⸗ 
felben folgende Normen vorgeſchtieben: 


1) Da die anbefohlene Befchreibung aller 
Zehenden in Baiern eine allgemeine Ueberſicht 
bezwecket, To muß diefelbe fo vollftändig als tms 
mer möglich ſeyn. . 


2) Es find daher alle zehendbare Guͤnde 
ohne Unterſchied in die Befchreibung aufzuneh⸗ 
men, es mag der Staat hievon einen Zehend⸗ 
Antheil haben, oder nicht. 
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3) Jede Obmannfchafe ift abgeföndert zu 
behandeln, und nach dem anftegenden Formu— 


lare find bey jeder zuerft die gebundenen Güter - 


mit ihren zehendbaren Gründen, dann die in 


jeder Obmannfchaft liegenden walzenden Stüde 
vorzutragen. 


4) In der lezten Rubrik iſt zu bemerken, 
wohin das Gut, oder der Acker grundbar iſt, 
und wie viele Tagwerke bey den Guͤtern an nicht 
zehendbaren Wieſen, Aeckern, Gärten und 
Holzböden ſ. a. ſich befinden. 


5) Da dermal nur erft wenige Güter or 
bentlich vermeffen find, fo muß der Flächenins 
halt der zehendbasen Gründe gleichwohl eins: 
weil durch die von den Landgerichten vorzunehs 
mende Abſchaͤtzung hergeſtallt werben. 


Hieben haben fich dieſelben aber nicht mit 
einer oberflächlichen Angabe zu defriedigen, ſon⸗ 
bern die Schäjleute durch anzuftellende Vers 
gleichungen bereits vermeffener Flächen mir nicht 
gemeffenen in den Stand zu ſetzen, ihe Schä- 
zung dem wahren Inhalte fo nahe als möglich 
zu bringen, 


Auch Finnen Gründe, welche reguläre Fir 
guren bilden, welches bey den Aeckern meiftens 
der Fall ift, gar leicht mit Stangen vermeffen 
werden, wezwmehr nicht als Genauigkeit und 
Kenntniß der erften Regeln der Mechenfunft ers 
fordert wird, und wodurch diejenigen, welche 
hiezu gebraucht werden, eine vorzügliche Fers 
tigkeit, und Zuverläßigfeit in Schägung andes 
ger Gründe erwerben. j 


6) So wie die Obmannfchaften felbft bey 
der Befchreibung fortlaufend numerire werden, 
fo ift bey Numerirung der zehendbaren Gründe 
ben jeder Obmannfchaft mit der Zahl Eins ans 
zufangen, und zugleich jene Zahl, weiche das. 
Geundſtuͤck in der Befchreibung erhält, auf 
einem Gränzzeichen deſſelben, oder auf eis 
—— hiezu beſtimmten Pfahle zu bes 


merken, 
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7) Damit die Befchreibung bie erforders 


liche Legalität erhalte, iſt fie durch Die Land+ bu 


zichter oder Aktuarien felbjt vorzunehmen, und 
find alle Intereſſenten beyzuziehen, welche die Li⸗ 
belle bey dem Schluße jeder Obmannfchaft zu 
uuterzeichnen haben. 

8) Wenn Zehendftreitigfeiten obwalten, fo 
koͤmmt ber jüngfte Beſizſtand, und die Beſchaf⸗ 
fenheit des Streites vorzumerken. 

9) Die Gründe der ſtaͤndiſchen Untertha: 
sen, welche unter den landgerichtifchen vermiſcht 
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liegen, find in die fandgerichtifchen Befchreis 
ngen aufzunehmen, wes halb den Inkor⸗ 


porationss Orten die formufarmäßigen Anzei⸗ 
gen zu verfafien, und an Die Landgerichte zu uͤber⸗ 
geben, von diefen aber in ihren Kibellen die 
hierin enthaktenen Gründe unter den forslanfens 
den Numern einzufchaften find, 
10) Für die gefebloffenen Hofmarfen und 
Herrjchaftägerichte ind von den ftändifehen Ver⸗ 
waltungen abgefönderte foͤrmliche Libelle herzus 
fellen, und an jene Landgerichte, welchen fie 


Zehendbefhreibung des 




















1. Obmannſchaft 

Zehendbare Gründe, 11 Großer Zehend, 

S Befiger — — — — 
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Nru. der zehendbaren 4 Benennung —— an an — 

artem = 

rind Sz ee |iTa | © uuch Namen 64 

7 z Feldes. werf. Schuhe] Dieten I 









3) Eindde Hart 


im 
3237 ||Yut. Mayr, Huber|| 3 Hoffeld. 


* 


Moosfeld. 


— 


>» @ » 


1 51] Harfcherfeld, 
] 6]] Krautgarten. 


Auftrag 
an alle baierifche Rentämter. 
(Die Adminiſtration der hurfürftt, Zehenden betr.) 
Durch die Auflöfung der baierifchen Klöfter 
tft dem Staate eine anfehnliche Menge von Ze⸗ 
zugefallen, welche vereint mit den Altern 
kaſtenaͤmtiſchen Zehenden einem der vorzuͤglich ⸗ 
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ſten Beſtandtheile des Staatseinkommens aus / 
machen. 
Wenn es gleich die Abſicht der Regierung 
aft, für dieſe laͤſtige, und die Kultur henmende 
Abgabe ein billiges Surrogat auszumitteln,, fo 
muß doch inzwiſchen, bis die hiezu noͤthigen 
Vorbereitungen getroffen ſind, Durch eine zweck⸗ 
mäßige Adminiſtration dafuͤr geforge werden, 





sat 


eingezirkt find, und unter deren Aufſicht fe 
fichen, einzufenden, 

11) Die Landgerichte Haben mit biefem 
G:fchäfte ohne Verzug den Anfang zu machen, 
und hiezu die allenfalls bey den Mentämtern 
und Pfarreyen vorfindigen älteren Grund + und 

. Zebendbefchreibungen zu benuͤtzen. 
12) Wenn gleich leicht zu berechnen ift, daß 
Diefe Arbeit im Taufenden Fahre nicht mehr 
opllender werden fönne, fo erwartet man Doch 
son bem Eifer und der Thaͤtigkeit der Beam⸗ 
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ven, daß fie fich deren Befchlennigung werden 
angelegen ſeyn laffen, 


13) Um Gleichförmigfeit zu erhalten, Has 
ben die Zandgerichte die erforderliche Menge ders 


zu dieſer Befchreibung eigens gedruckten Tas 


belle. bey dießortigem Expeditons amte abzulan⸗ 
gen. Münden den 22flen May 1804. 


Lhurfärftlihe Kandesdireftion von Baiern. 
‚Sıepherr von Weichs, Präfident. 
Nigal, Sekretär, 


hurfürftlihen Landgerichts N. 























MWernhardsberg. 
Kleiner Zehent. Blutzehend. 
 Fependbefiger. — 
Namen. E Namen. * 
| 
Rentamt N.I| & Pfarrer. ä 
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Pfarrer zu. 


Inglelchen. 
Gleichfalls. 
Auch. — 
Ebenfo. — 
Rentamt R.3 








daß die Zehenden jenen reinen Ertrag geben, auf 
welchen ber Staat zu zählen berechtigt iſt. 


Bemerfung 


Diefer Halbe Hof iſt zur Kirche N. lelbrechtsweiſe ges 
| Ihörig, und befteht nebſt den hier vorgetragenen zehendbaren 
Grinden noch ferner in 2} Tagwerk Gärten, 15 Tagwerk 

| | Wiefen und 20 Tagwerk Holzboden. 


L 
Mach — Formulare (Lit. A.) iſt 


Die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter erhalten da⸗ ohne Verzug die Beſchreibung des dießjaͤhrigen 


ber folgende 


truftion, 


Ausbaues herzuftellen, wobey fich jedoch die 
«hurfürftlihen Rentbeamten nicht mit der Ans 


| io 
nach welcher fie bis auf erfolgende weitere Vers ‚gabe der Zehendholden ſchlechtweg zu begnügen, 
ordnung bie ihrer Adminiſtration anvertraute ſondern ducch genaue Nachforſchung, und Bey: 


Zehenden zu behandeln Haben, 


giehung unpariheyiſcher Dränner von jeder Ob⸗ 
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mannſchaft, deffen ächten Betrag ſowohl, als 
die Zahl der Tagwerke zu ergründen haben, 
2 


Der Ertrag iſt nach der von den Landgerich: 
temeinige Wochen vor der Erndte vorzunehmens 
den Felderbefihtigung,, und eidlichen Abſchaͤ⸗ 
gung des Fondes zu berechnen, und hiernach das 
Geeignete in der dießfallfigen Rubrik zu erfegen; 


a Zu 

hierauf aber unmittelbar der treffende Ze: 
hend ſelbſt in die Berpachtuugs: Tabelle (Lit. B.) 
einzutragen , und mit der Verpachtung um fo 
fchleuniger zu verfahren „ als die Refultate we⸗ 
nigftens 14 Tage vor ber wirklichen Erndte zur 
Genehmigung einberichtet werden muͤſſen. 


4 
Die Verpachtungen find von den Reutbe⸗ 
amten felbft, und an den MWohnorten der Ze⸗ 
hendholden nach vorher gefchehener oͤffentlichen 
Bekanntmachuug vorzunehmen. 


5. 

Der große Zehend wird auf die bisher uͤb⸗ 
liche Art in Koͤrnern gegen Ueberlaſſung des 
Strohes, der Eleine und Blutzehend aber ges 
gen eine beſtimmte Geldfum.ne verpachtet. 


6. 
Als Paͤchter ac ganze Gemeinden „ und 
einzelne Unterthanen auftreten, wobey fid) von 
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ſelbſt verſtehet, daß die Rentaͤmter diegroͤßt· mog ⸗ 
liche Konkurrenz zu bewirken trachten werden. 


% 7. 
Bey gleichen Anbothen haben die Zehendhol; 
den felbft vor allen andern Pächtern den Vorzug. 


«8 


Dievorhandenen, und auf den Fall der 
nothwendig werdenden Selbflferung unveräufs 
fert gebliebenen churfürftlichen Zehendſcheuern 
koͤnnen den Zehendpächtern zum Gebrauche fie 
das Pachtjahr unentgeldlich zugefichert werden, 
mit der einzigen Bedingung,daß fie für ale Schaͤ⸗ 
den, welche den Gebäuden duch die Einlegung 
und Ausdrefchung des Zehends, oder ihre Nach⸗ 
laͤßigkeit verurſacht werden, zu haften haben, 


* % 
Ruͤckſichtlich der Zeit, und der Art der Bes 
zahlung des Pachtbetrages bleibt es bey den 
bisherigen Verordnungen, 


. 10 

Am Schluße der Verpahtungs: Tabelle ift 
der vorjährige Zehendertrag , und dort, wo bie 
hiezu erforderlichen Rechnungen vorhanden find, 
jener der legten drey Jahre zu bemerken, 

u 

Ueber fäntliche Geldſtiften der auf Gerech⸗ 
tigkeit, oder Zeitpacht verliehenen ‚Zehenden sft 
eine bejondere Anzeige beyzulegen, 
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—ã— | EEG 
& | Gründe. | Ausbau, und zu hoffende 
2 | Namen — — ⸗— 
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rn “j 
. | den und F 8 a I — re RITTER 
2 48 — IS fi... tele elh Tofu a Behr TRIER 
2 lg; PDte Ele .ı: 815 — 
> 1.2 =jej3|8 [sj8]82j8 S]siejelgleleigieleig eis ajelsielels 
ar —534536 112181212 — 25— ——— — —— 
8 | ja ıe a 05 abe ajwin 2 W elats!e am el wie FAR 
————— nen nn — zz ——— U —_— * 1 

I. Hart. | | | | | | 
Johann | ' 

acı5i.8 Mayr. 174] 618] ı]l 2 al] ıl 3 

| | 


IT 


— — 








545 


. 1% 

In der Regel un die Verpachtung der 
GSelbjteinferung des Zehends vorgezogen ; bie 
Rentaͤmter haben daher alle Zehenden ohne Uns 
terſchied, mit Ausfchluß vorbemerfter auf Zeit 
pacht, oder Gerechtigkeit verliehenen, zu vers 
pachten; es fey denn, Daß einige derfelben bis; 
ber wegen nicht zu befeitigenden Hinderniffe ber 
Verpachtung ſelbſt eingefert werden mußten, 

| . 1% 

Außer deffen wid nur im äußerften Falle, 
wenn gar fein billiges Pachtanborh zu erhalten 
wäre, die Einführung des Zehends in die Zes 
bendfcheuern geftartet. Aber auch bier ift 


rn 

die ordentliche Befchreibung des Ausbaues, 
und Berechnung des zu hoffenden Zehends nichts 
beftomeniger vorzunehmen, und einzuberichten. 


. 15 
Es find die nörhigen Zehenderäger und Fuhr⸗ 
lante zeitig zu beftellen, und zu beeidigen, ers 
ftere aber anzumeifen, über die Zehendgarben ge: 
treue Auffchreibungen zu halten, und bey dem 
Amte zu übergeben, 
. 16. 
Was die Vorforge wegen Veruntrenungen 
auf dem Felde, die gute Verwahrung der Ze 
bendfcheuern, die Zeit und Art des Ausdre 
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ſcheris, und die Führung der Drefchregifter ber 
teift, werden Die Rentaͤmter an die Älteren Vers 
ordnungen, und überhaupt dahin angemiefen, 
fich jener Mittel zu bedienen, welche den Ze 
benddefigern nach den Gefeßen zu Geboth fe 
ben, und weiche nad) ihrer pflichtmäßigen Eins 
fiht, und den Lokalverhaͤltniſſen die zweckmaͤſ⸗ 
figften find, um jeden Betrug zu befeitigen, 


17. 

Da die Kloſtergefaͤlle fuͤr dermal noch von 

den uͤbrigen Staatseinkuͤnften getrennt verrech⸗ 

net werden muͤſſen; ſo ſind die Zehenden der 

ehemaligen Kaſtenaͤmter, und die eines jeden 
Kloſters ſeparirt zu verpachten. 


. 18. 

Die bendthigte Anzahl der gedruckten Tar 
bellen zur Befchreibung, und Verpachtung ift 
vom dießortigenErpeditionsamte abzuverlangen. 

Man erwartet von den hurfürftlihen Rent: 
beamten, daß fie dieſen wichtigen Zweig der 
ihnen auvertrauten Adminiftration mit der ges 
hoͤrigen Puͤnktlichkeit und Gewifferbaftigfeit 
beforgen, und durch deſſen Vernahläßigung, 
und verfpätete Einfendung der Verftiftungss 
Prorofolle fi feiner Verantwortlichkeit aus; 
feßen werden. München den 22ften Man 1504. 
Churfürftlidie Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Niggl, Sekretär. 
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Lit. B. 
| Trift nach der Schaͤtzung. 
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Auftrag 
an alle hurfürftliche Nentämter.. 

(Die nody unveräußerten Gründe,. Gebäude: und 
andere Realitäten: der Mendifanten = Aldfter 
betrefjend.)' 

Sämtliche hurfürftliche Rentaͤnter Baierns 
werben hiemit beauftragt‘, in Zeır vier Wochen 
VBerzeichniffe über jene Gründe, Gebäude und 
andere Mealitäten;der nicht ftändifchen Kloͤſter 
berzuftellen, und einzufenden, welche mit Ans 
fang: gegenwärtigen. Jahres noch, unveräufert 
waren. 

In diefen- Verzeichniffen müffen die Reali⸗ 
taͤten nicht allein ſpezifiſch vorgetragen „. ſoudern 
es muß auch ihre Schäßungswerch hierin ent: 
halten, und ben jene „die in zwiſchen mit Mas 
tifikation verkauft worden ſind, der Kaufſchil⸗ 
Ung bemerkt ſeyn. 

München den ıgten May 1804. 
Ehurfürfiliche Landesdtreftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche‘, Präfibent:. 

von Schmöger, Sefrerär. 
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Auftrag 
an: nachbenannte Stadt +» nnd Markts⸗ 
Masiftrate.. 


(Die Einfendung des Rechnungsweſens betr.) 


Nachdem nachbenannte Eradt: und Marktsr- 
Magiſtrate, wie auch die Waifenhaus:Werwarls: 
tung. in der Au ihr Rechnungsweſen noch niche 
eingefendet haben, der praͤfigirte Rechnungab⸗ 
keyungs: Termin aber länaft verfloffen tft; al 
wird denſelben hiemit bedruret, daß, wenm 
fie ihre Rechnungen nebſt Zugehöre nicht bins: 
nen drey Wochen vom heutigen an dießorts eins: 
gereicht haben werden, ihnen auf ihre Koſtem 
ein eigener wartender Erefutions ; Both juges 
ſchicket werde. 
München den zgffen May 1804. 
Staͤdte. 
Aichach, Landeberg, Rhain, Schongau, 
Schrobenhauſen, Waſſerburg, Mühldorf, 
Maͤrkte. 


Dießen, Gammersheim, Hohenwart, Mainz 
Burg, Pfoͤring, und die Warſenhaus⸗Verwal⸗ 
tung in dev Au. 

Churfürftlide Landesdirektion won Baierm 
Treyherr von Weichſs, Präfident.- 
Haider. 























































































































Pacht» Anborh. 
— — = — Namen des 
Aleinzeben Nr 
Weizen. | Feſen. Kor. | Gerite, | Haber. | Erbfen. | zu Gelb. Jones, Pächters 
m Te vhſt Dee 
TE TE TIET IE Te | = | | Unterfchrift, 
&| &| =| 5 3| ẽ | | oder Hand: 
ez/=j1El2/>218lel>j8l8lSjslelpjslelt zeichen, 
AEHFRHREFREHEHHNHF le 
— ⏑ —— 
2|— | | | ıl al ı J 312164 I. i 4 | — 45 Johann Mayr. 
Bekanntmachungen. feripted vom sten dieſes Monats gnaͤdigſt zu Be: 


fließen geruhet, daß, da die Berhäftniffe gedach⸗ 
(Die Beförderung ded Grafen von Neifah zum Vige: tem Kriegs Oekonomie-Rathes in Militär: ſtaats— 
„  Yräfidenten bev der neuburgiſchen Lande adireition betr.) —————— — —— der biefigen 
ufolge höchfter Entfchließung vom 14ten May Landesdireftion in Ruͤckſicht der Civil egenftänve 
Diefes Gelee haben Se. Churfürftliche Durchlaucht ganz gleich, und dieſe Verhältnifiglei beit durch 
den Direktor der neuburgifchen Pandesdireftion, mebrere biöherige Vorgänge wirklich ſchon ent: 
Karl Grafen von Reifach, in Betracht der ſchieden ift, hieraus auch die natuͤrliche Folge fich 
fowohl in feinem ehemaligen Wirkungskreiſe, ala ableite, daß zwar die Ober Auditors von der neuen 
auch ſeit dem Eintritte in die dermalige Stelle be⸗ Drganifirung an mit den Kriegs Oekonomie⸗Raͤthen 
wiefenen ausgezeichneten Fähigkeit, Thätigkeit nad) ihren Defreren unter einander gleichen Rang 
und Integrität, zum Vize: Präfidenten ben haben; ben Öffentlichen Gelegenheiten oder Prozefs 
gedachter Landesdireftion zu ernennen gnäbigft fionen aber zwifchen Demftriege: Cefonomie Rathe, 
geruhet. und — * ———————— — *6* 

a=fiten Map 1804. mirten Stellen, eglenweiſe Die namliche Orduun 
BRATEN . « zu beobachten fey, wie ſie ao ir der hiefigen Pe 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baiern, nase — —* —— Juſti jitelle * 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. geſchrieben iſt. Welch h Entſchliehung alfo 

ur Jedermanns Wiſſenſchaft dffentlich hiemit be— 

von Schmoger, Sekretaͤr. annt gemacht wird. 


— om München den z4ften May 1804. 
Sr. hurfürftl, Durchlaucht zu Pfaisbaiern ıc. 
iſe des Ariegd : Defonsmie = Mathe r 
— eine be Briego + Oetonomie · Kath. 
Se. ChurfürftliheDurchlaucht Haben wegen den Krauß, Direktor. 
Rangverhältniffen des Kriegs: Defonomie:Rathes Strobl, Sehretär. 


mit dem General-Yuditoriate vermbg hoͤchſten Re⸗ 


—r— — — — 
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Akademiſche Geſetze 
an der churfuͤrſtlich⸗ baieriſchen 
Ludwig: Maximilians⸗ Univerfität zu Landshut, 
Geſchluß, fieb Mes. Blatt zıtes St., ©. 522 bis 526.) 
Yuridifcher Grad, 


a Lizentiat. Dofterat. 
1. Prüfungen fürjeden orbentlichen fl. tr. 


rofeffor der Sehtion . » 9 
2, Präfenzgelder : 


a) Rektor . 2 0 0. 2 2 
b) Profanlr. 2... 2% 2 

e) Den acht Milglievern des 
atademifchen Senats . 8 8 

d) Jedem ordentlichen Profeſ⸗ 
for der Sektion . . .5 7 

3. Kür die Ertbeilung des Grades 
dem Promoter » 2. 3 6 
Mitar » 2 2... 7 10 
* Pedell “00.0.7 9 
Subftirut » ee. 4 
5. Sehtiond: Kaffe . » ». 2 3 
Bibliothef . » .. 2 3 
6. Diplom (in Form. libel. . . 14 — 
(in Form pat. . . 7 — 

Theologiſcher Grad. 

1. Pruͤfungen fuͤr jeden ordentlichen 

= effor der Seftioen -. . 9 — 
2. Praͤſenzgelder: 

a) Rektrr.2 2 
b) Profanler ....02 2 

ec) Den acht Mitgliedern des 


alademifhen Senats . 8 8 
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Ligentiat, Doktorat. 
fl. fl. 
d) Jedem erbentlichen Profef- 
for ber Sehtin . ...5 7 
3. Für die Ertheilung des Grades 
bemPromstr . 2. ..3 6 
Notar . 2 8. >» 11 
* Pedell Dar Be Be : Io 
Subſtitut 71 3 
5 Seftions : Kaffe ı 0 0. 2% 
Bibliothef -. . » . 2 3 
46. Diplom (in Formlibel, . . 14 — 
(in Form, pat...7 — 


I, Anmerk. Wenn beyde akademiſche Grade ſo⸗ 
gleich nacheinander ertheilt werden, oder wenn 
mehrere Kandidaten zugleich einerley Grade 
erhalten, fo wird der Betrag der Praͤſenz⸗ 
gelder nur einfach bezahlt. 


II. Aumerk. Uuter der Gebühr des Promotors 
ift auch die Fnauguralfrage, und die Eenfur 
der Differtation begriffen, 





Berichtigung, 


In dem XX. Stüd des Reglerungsblattes, 
Seite 488, Zeile 6 ift flatt: München den gten 
May 1804: München den aten November 
1803 zu lefen. 





Diefem Blatte iſt beyaelegt dev zweyte Bogen vom Regifter zum churpfalzbaier. Regiernngöblatte 1803. 
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XXIII. Stuͤck. Muͤnchen den 6. Juny 1804. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Ma⸗ 
giſtrate und andere Drts= Obrigkeiten. 
(Die für Baiern, die obere Pfalz, Neuburg und 
Sulzbad) vercsdneren Wechfelorditungen betr.) 
Zufolge hoͤchſten Reſeripts vom 23ſten May 
biejes Jahrs ſollen die für Baiern, die obere 
Pfalz, Neuburg und Sulzbach verordnete 
Wechſelordnungen, auch aufjene Landestheile 
fich erſtrecken, welche mit diefen Provinzen vereis 
nigt worden find; welches hiemit ſaͤmtlichenLand⸗ 
erichten und Magiſtraten, dann andern Orts⸗ 
Drigfeiten zur ſchuldigſten Darnachtung, dem 
gefamten Publikum aber zur Nachricht hiemit 
eroͤfnet wird. 
München den zyften May 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiswn. 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Soͤlch, Sefretär: 





Bekanntmachungen. 

(Die fünsiafährige Dienftesfener des churfuͤrſtlichen Di- 
rektors hev der bateriihen Landesdireftion,von Dreern, 
betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht , berichtet von 
den fünzigjährigen verdienftvollen Dienften des Di- 
reftors der baierifchen Landesdirektion von Dreern, 
haben dem Präfidenten folgenden höchften Befehl 
ertheilt: » 


Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 

Dem Präfidenten Unferer Pandesdireftion er— 
thellen Wir auf feine Anzeige der fünfzigjährigen 
Dienfte des verdienftvollen Direktors der zwenten 
Deputation, von Dreern, den Auftrag, dies 


fem verdienten Greife in einer Plenar- Verfamm: 
lung des ganzer Kollegiums durch eine zweckmaͤßi⸗ 
e Anrede Unjere hoͤchſte Zufriedenheit über feine 
angjährige, dem Staate mit ausgezeichnetem 
Eijer geleiftere erfprießliche Dienfte zu erkennen 
zu geben, und dieſes durch das Regierungsblate 
und die hiefige Zeitung befannt zu machen, 


München dem ı7ten May 1804. 
Mor. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Flad, 


Diefenr gnädigften Yuftrage zufolge warb ber 
heutige Tag bejiimmt, an welchem der genannte 
&hurfürftlicde Direftor von dein Präfidenten aus 
deſſen Wohnung bis zum Kollegialgebäude begleis 
tet wurde, wo die hurfürftlichen Direktoren, Rärhe, 
und das Kanzley: Perfonal erfchienen. Bon jenen 
wurdem beyde in dem Vorzimmer des Verfamms 
lungs = Saales, vomdiefen, außer besfelben, em⸗ 
pfangen. 


Die Erdfnung des churfuͤrſtlichen hoͤchſten Be⸗ 
fehls, und die nach deſſen Inhalt geordnete Anrede 
des Präfidenten gefchah in dem Verfammlungss 
Saale bey effenen Thuͤren, und Jedermann nahm 
Antheil an diefem Ereigniffe mit dem Wunſche, 
daß der verdienſtvolle Direktor, von Dreern, 
noch länge zum Wohl des Staates in ihrer Mits 
te mitarbeiten möchte, 


München den zoften May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Fr eyherr von Weichs, Präfident. 

Eiſentieth, Sekretär, 





— nn — — — 
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Bekanntmahungen. 


(Den Konkurs für den Unterricht zweyer Zoͤglinge vom 

Hofzahnarzte Loudet betreffend.) 

In Erwägung, daß der fpezielle Theil der Zahn: 
arzneykunſt bisher nur als fuhftrat behandelt, und 
daher wenig, oder gar nicht wifjenfchaftlich bear: 
beiret worben ift, und um dem allgemeinen Wer 
duͤrfniſſe auch von diefer Seite zu begegnen, ha: 
ben Seine Churfürftlihe Durchlaucht untergt 
sgten dieſes gnädigit befchloffen, einige junge Leu: 
te, bie fich diefem Fache zu widmen Luft haben, 
durch einen Konkurs prüfen, und dem fähigften 
darunter den befondern Unterricht in diefem Theile 
der Heilkunſt unentgeltlich ertheilen zu laſſen. 

Die Konkurrenten haben in der Prüfung haupt⸗ 
fachlich Fähigkeit, die ndthigen Vorkenntniſſe und 
Hilfewifenichaften in Verbindung mit allgemeis 
nen, und beiondern mediziniſche- chirurgiſchen 
Kemutniffen nachzuweiſen. Der Tag des Konkur— 
fes it auf den ıften July laufenden Jahre feſt— 

eſe zt. 
ſ Diefetbe haben ſich daher bey der churfürftlichen 
Landesdireftion zu melden. 
München den aziten May 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 
— 80 — — 
(Die Ernennung des churfuͤrſtlichen Tagd : Intendanten, 


Grafen von Preyſing, zum wirklihen gepeimen Rath 
betreffend ) 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung vom zıften May 
diefed Jahrs haben Se. Churfürftliche Durchlaucht 
Höchitvero Jagd = Gntendanten, Grafen von 
Preyfing, zu Höchitdero wirklichen geheimen 
Rath zu ernennen amädiaft geruhet. 

München den zıften May 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifeurierh, Sekretaͤr. 
—3— 

ennung bes Grafen ven Janſon ale churpfalz⸗ 
—— —* betreffend.) curyfalz 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung vom 20ſten May 
diefes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den Grafen von Janſon zu Hoͤchſtdero chur— 
pfalzbaieriſchen Kämmerer auf⸗ und anzunehmen 
gnädigit geruhet. 

Minden deu sten Juny 1804. 

“ Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Meichs , Präfident. 


von Schmöger, Selretär, 
— om 
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(Die Ernennung des bisherigen Stadtfommiffär, Johann 
Baptiſt Schieber, zum wirklichen Landesdireitione: 
Rath in Amberg, und des Yandeedirektions: Raths, 
Karl von Hellerberg, als proviforifhen Stadtfom« 
miſſaͤrs betreffend.) 

Nachdem Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht 
den ehemaligen Fand: und bisherigen Stadtfons 
miffhr in Minen, Johann Baptiſt Schie— 
ber, zung wirfichen Landesdirektions = Math in 
Umberg ernennt haben, und worauf vemfelben der 
dießfeitige volltommene Beyfall über deffen mit 
befcyeidener Thaͤtigkeit, und voller Sachenkenntniß 
geſcheheuen Gefchäftsführung zu erkennen gegeben 
wurde; fo wird hiemir zu Jedermanns Mifen: 
fhaft und Nachachtung bekannt gemacht, daß der 
hurfürftliche Landeedirektions⸗Rath, Karl von 
Hellersberg, in Gemäßheir einer hoͤchſten Ent: 
ſchließung vom 29ſten vorigen Monats beauftraget 
ift, diejee.ledigte Stadt: Kommijfariarsftelle pro⸗ 
viforifch zu verfehen. Minchen den sten Juny 1804. 
Ehurfürftlihe Kandesdireftion van. Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


* — — — —— — 


ftrag 





Au 


‚ an die hurfürftlichen Landgerichte Baierns. 


(Die in felben befindlihen Eremiten betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfürftfichen Durchlaucht ec. 
haben fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
mödglichft kurzer Zeitfrift einzuberichren ; 

2), Wie viel ſich Eremiten oder Klauſner, und 
mo, in jedem berfelben befinden, die fich dem Uns 
teriichte der Yugend widmen; 

2) wie fie beißen, wie alt, und mit welchem 
Erfolge fie hierin ihre Pflicht erfülle, und wie fie 
den höchften Befehlen entiprochen haben, oder nicht; 

3) wie viel, und aus welchen Quellen fie ih⸗ 
ren Uuterbalt bezogen ; 

4) ob ſie nebſt dem Schul: auch Mefnerädienfte 
verfeben , und 

5) ob die von ihnen hefeffenen Wohnungen ihr 
Eigenthum, Stiftung, oder von Gemeinden zur 
Schule beftimmt und unterhalten waren. 

Die churfuͤrſtlichen Landgerichte werden ſich bes 
ftreben, diefe Aufichläffe um fo fchleuniger hieher zu 
fördern, als man von ihrem Eifer filr die gure Sache 
überzeugtift. Minchen den zoften May 1804. 
Churpfalzbaieriſches General: Schul: und 

Studien: Direfrorium. 
Freyherr von Fraunberg, 
der churfuͤrſtl. pfalzbaier. Echulen = und Studlen⸗ 
General : Direktor. 
Schmidt, Sefretär, 
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XXIV. Stud, München den 13. Juny 1804. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die vorgelegten Rechnungen der Aemter betr.) 


Die hurfürftl. Landesdireftion von Baiern 
bemerfer in den derfelben vorgelegten Rechnun⸗ 
gen, daß in felben noch manche Natural: und 
Geldabgaben an geiftliche und weltliche Stif⸗ 
tungen, Korporationen, oder Individuen aufges 
führee werden, welche mit dem Amte als ſolchem, 
und deſſen Regie» Ausgaben nicht im geringſten 
Verbande ftehen, fondern entweder als auf felbe 
vadiziere Schuldrheile, oder ald Beytraͤge zu 
ein: oder anderer Lofalanftalt aus dem Aerarium 
angefehen werden müflen, und entweder ſchon 
ben den Acquiſitionen dergleichen Güter mit her⸗ 
übergiengen, oder aber auf felbe nur verpfäns 
der, oder angewirfen wurden, 


Da nun dergleichen Zahlungen aus den 
Rechnungen der Aemter auegefchicden, dieſe 
auf ihre bloße Beſoldungen, und eigentliche 
Regie⸗ Ausgaben zuruͤckgefuͤhret, dergleichen 
Poſten aber nach ihrem eigentlichen Geſichts⸗ 
puntte behandelt, und geeigneten Orts anges 
wiefen werden müffen; fo haben fämtliche Aem⸗ 
ter, welche dergleichen Poften in derfelben Rech⸗ 
nungen aufgenommen, oder wohl gar über einis 
ge, befondere Rechnungen geführt, und fehin 
den Reſt ganz, oder theilmeis aus den übrigen 
Menten des Amtes getilget , oder als Amtsrechs 
nuugsreften ben den refpectiven Hauptzahläms 
tern abgerechnet haben, 


a) die Urkunden, worauf fih die Verbinds 
lichkeit zur Leiftung einer dergleichen Zah: 


lung gründet, in Kopien, nebft dem 
jährlichen Quanto ber Leiftung, und 


b) ſofern die Leiſtung nicht alle Jahre in der 
Maturalsoder Geldabgabe gleich ift, oder 
aufeiner befondern Rechnung beruber, eis 
ne zehenjährigelleberficht der Einnahmen 
und Ausgaben einzufenden — und fohin 
bes Weiteren zu gewärtigen,, dabey aber 
proviforie die Bezahlungen, fo wie fie 
derinal angemwiefen find, fortzuleiften. 


Der Termin zur Einfendung wird bis auf 
den ısten Julius unfehlbar feſtgeſezt, und die 
Beamten für die Aechtheit und Bollfländigreie 
berfelben verantwortlich erfläret. 

München den ı ıten Juny 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Mofer, Sekretär, 
— ———⏑— — — 

(Die von den Aemtern bezahlten und verrechneten 
Eivil = Penfionen und Alimentations = Bey: 
träge betreffend.) 
Die Hurfürftliche Randesdireftion von Bai⸗ 

ern bat fi aus mehreren Fällen überzeuret, daß 
noch bey verfchiedenen Memtern Civil: Penfio: 
nen, und Alimentations + Beytraͤge bezahlet, 
und in den Amtsrechnungen in Ausgab geführt 
werden. 

In Erwägung, daß alle diefe Ausgaben 
ſich zur Provinzial: Hauptkaffe eignen, wo ſel⸗ 
be eine allgemeine Weberficht diefer Prowinzials 
Staats; Yusgaben bilden, verordnet die chur⸗ 
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fürftliche Landes direktion von Baiern, daß alle 
Aemter, welche einige Civil; Penfionen , oder 


Alimentations + Bepträge an wen immer aus 


den Einnahmen ber Renten ihees Amtes directe 
bezahlen, und ſolche in die Ausgaben ihrer Rech⸗ 
nungen aufnehmen, eine Anzeige der Empfäns 
ger in Form einer Tabelle einfenden follen, 
worin in der erften- Kolumne der Samen des 
Empfängers, in der zwenten der Stand, in 
ber dritten das legaliſirte Alter( ſoweit demAmte 
bie Legaliſation in dem beſchraͤnkten Termine der 
Einfendung möglich), im ber vierten der Tag, 
Monat und Jahr der Berilligung, mit Bey⸗ 
legung einer Kopie des Berleihungs s Defrers, 
in der fünften die Summe der jährlichen Pen; 
fion oder Alimentation, in der fechsren Die Dauer 
berfelben,fo ferne felbe auf Jahre beſchraͤnket ift, 
und in der fiebenten der Aufenthaltsort eingeſetzet 
ſeyn muͤſſen, — 


Auch jene Aemter, welche Penſionen, oder 
Alimentationg ; Beytraͤge auf Rechnung der 
Provinzials Hauptkaffe zahlen, find verbunden, 
eine dergleichen Anzeige einzufenden, 


Der Termin zur Einfendung diefer Tabelle 
wird bis erften Julius umerläßlich feſtgeſezt. 


Die churfuͤrſtliche Landesdirektion verfiehet 
fih von der Pünktlichkeit und Thaͤtigkeit der 
untergeordneten Aemter, daß diefe Tabellen ins 
ner ben vorgefezten Zeitraum ficher einlaufen, 
und derer Verſpaͤtung felbe nicht in die unanges 
nehme Nothwendigkeit verfegen werde, folche 
durch eigene auf Koften der Säumigen abzufens 
dende Bothen erholen, und den Schaden, der 
aus Saumfal, Untichtig s oder Unvollftändigs 
Peit Diefer Anzeige den berheiligten Individuen 
erwachſen kann, von felben erfegen zu laffen, 

München den ı2ten Junh 1804. 


Churfürftliche Landesdirektion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Mofer, Selretär. 


(TED () — — 
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Die fe uli ber Penſſonen für bie Indivihuen 
er ne [0 m 


Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
ben von der unterzeichneten Stelle mit Benle: 
ung ber Etats und Alten erftarteren Antrag in 
— der definitiven Regulirung ber Penfionen 
für die Vorftände und Konventualen der aufgelds: 
ren balerifh ſtaͤndiſchen Klöfter vermög höchiten 
Reſcripts vom 18. v. M. folgende gnädigfte Enr- 
ſchlieſſuug erlaffen, 


1) Binden Hoͤchſtdieſelbe bey Regulirung ber 
Penfionen für die Konventualen den bilftgiten „ 
erechteften und eveliten Maaßſtab, wenn Hoͤchſt⸗ 
ieſelbe mehr auf das Alter, auf die Geſundheits⸗ 
umſtaͤnde, auf die Verdieufte und auf die Fähigs 
feit, ald wenn Hoͤchſtdieſelbe blos auf das eher 
malige Einkommen bes Kloſters Rü fiht neh⸗ 
men, indem mach der von der innern Flöfterlichen 
Einrihfung von Baiern erhaltenen nähern Kenntz 
niß, dad größere oder geringere Einfommen eis 
nes Klofters, felten das Berhältniß in der Lebens⸗ 
weiſe der Konventualen, oder die mehr oder min⸗ 
dere Auszeichnung derſelben beftimmte , auch 
würde, wenn Höchftdiefelbe blos auf das Eins 
kommen gefehen hätten, bey manchem Klofter eis 
ne für das heutige Beduͤrfniß unzureichende Pen⸗ 
fion ſich ergeben haben, während die Konventune 
len einiger anderer Klöfter, mehr als zureichende 
Penfionen erhalten hätten. 


Auch hätten Hoͤchſtdieſelbe unter foldhen Um⸗ 
ftänden nicht fo viel fir die durch Krankheit oder 
Alter leidenden ‚und für die dem Staate ni lichen 
Ölieder feiften kͤnnen, ohne den Fond felbft, auf 
welchem fehr viele Paffiven hafteten, von welchem 
eine große Anzahl der Klofterbeamten und Klos 
fterdiener zu penfioniren find, von welchem der 
Entgang der ehemaligen Dezimation, und Staatds 
abgaben in Betrachtung kͤmmt, won welchem die 
bereits geflifteren, und noch zu fliftenden wohls 
thätigen Anftalten, und zum Theil auch die Ers 
forderniffe der Inteinifchen und deutfhen Schulen 
zu beftreiten find, gar zu fehr zu verkürzen. 

Dagegen ift Ä 

2) Höchftdenfelben nicht entgangen, daß e— 
fich 20m —* den Pröbften, Aebten, und Abs 
tiffinnen verhalte, welche, da ſie bas Klofter in 
dffentlichem Anfehen vorftellten, und mit verhälts 
nißmäffigen Auszeichnungen ungeben waren, nicht 
nur iu der Öffentlichen Meynung, fonvern auch 
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in der That ſelbſt eine Are von Gradatlon bil⸗ 
deten, deßwegen Hoͤchſtdieſelbe auch folche bey 
diefen Individuen in Anſehung der Penfionen 
eintretten laffen wollen. 


Dem zufolge beftimmen Hoͤchſtdieſelbe: 


3) daß die ſtaͤndiſchen Prälatentlöfter in 
Baiern in 6 Klaffen, und zwar nad) dem ehe: 
maligen, auf die eigene Faſſion der Morfteher 
gegraͤndeten Dezimarionsfuß, über Abzug der 
beitandenen Moderationen eingerheilt, und bey 
diefem fir einen Prälaren als ınaxımum 2400 fl. 
und als minımum 1400fl. feſtgeſetzt, fohin zwis 
ſchen dem hoͤchſten und geringften Dezimationds 
berrag, die Differenz in 6 heile zerichlagen , 
und hiernach der Penfionsberrag klaſſifizirt wers 
den folle. 


4) Bey den ftändifchrır Nonnenkiditern bes 
ſtimmen Hochſtdieſelbe, daß dieje ebenfalls nach 
dem ehemaliger Dezimariousfuß in 4 Klaſſen 
eingerheilt, und fir eine wirkliche Abtiſſinn als 
maximum 1800 fl. und ald miuimem 1200 fl. 
gl etzt werde. Bon dieſen fowohl, als den 
ralaten ift fofort der Eutwurf einzujenden. 


In denjenigen ftändifcher Nonnenklöftern 
aber, in welchen keine wiflihe Abtſßiun, fons 
den nur eine Vorfteherinn, oder Oberinn auf Les 
denslang, oder nur auf eine gewiſſe Zeit beiteht, 
foll eine ſolche, fo lange fie dieſem Amte vorftes 
ber, das doppelte der hienach beftimmren einfas 
«en Nonnen: Penfion zu beziehen haben. 


In Anfehung der Kon entualen beflimmen 
Hoͤchſtdieſelbe: 

5) in der Regel einem jeden Mieſter eine 
Penſion vom 400 fl. denjenigen aber, welche ſchon 
uͤber 60 Jahre alt ſind bis zum Anfange des 66ten 
Jahres eine Vermehrung vor jährlichen sofl., 
amd denj’niren, welche noch älter find, eine Ver: 
mehrung vom jährliher 100fl., wobey ſich diefe 
Vermehrung auch auf dirjenigen, weldye nach und 
nach in diefe Alter eintrerten, erftreden fol. 


Auch follen dieienigen, welche fchom gegen: 
wäÄrrig fortdauernd frank, erblinder, oder preft: 
baft find, oder es im der Folge werden, eben- 
falls eine Bermehrung von jährlichen roofl., je: 
doch ohne Anſpruch einer befondern Zulage wegen 
dem Alter zu genieffen haben. 


Kür diejenige, welche bey uͤbeln Gefunds 
Beitöumftänden, aus Mangel einiger Berwands 


* 
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ten ſich in einer gänzlich unbehilflichen Lage be: 
finden, und deßwegen etwa einen ruhigen Ders 
fammlungsort wuͤnſchen, iſt ein eigenes Klofters 
gebäude u dem Lande in einer gefunden Ges 
gend vorzufchlagen. 


Diejenigen, welche in den Stiftern ber re: 
gulirten Ehorherrn als Defane fuͤr befländig 
ernannt waren, erhalten eine Vermehrung von 
100 fl. , jedoch ebenfalls ohne befonderen Auſpruch 
wegen bem Alter. 


Diejenigen endlich, welche fih in den Wifs 
ſenſchaften, uud in der Geeljorge ausgezeichs 
wet haben, oder noch auszeichnen werden , wers 
den nach Umftänden und nad Maaß der Faͤ— 
bigfeir und Verdienfte, fo weir es nicht ſchon 
geichehen ift zu Profeſſuren, Pfarreyen der ehe 
maligen Kloſter, und Schulinſpektionen befördert 
—— und hietin ihre belohnende Gradation 

den. 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die Pros 
feſſoren bereits zureichend als jelbftändig falarire 
haben , und die Pfarreyen der Klöfter ebenfalls 
demnaͤchſt eine ordentliche Fundarion erhalten 
werden ; jo kann bey biefen oder andern zu Be— 
nefizien, oder yonft mir Gehalt angeftellten „ 
von dem Zostbezuge einer Kiofter Penjion, oder 
eines Theils derſelben, Feine Rede mehr feyn ; 
nur iſt bie zur wirklichen Organijation diefer 
Pfarıeyen, der bisherige Beytrag einsweil forte 
flieffen zu laffen, die Drganifation felbft aber 
nunmehr ohne weiters zu bejcpleunigen. 


6) Den Laienbrüdern der Prälarenfläfte 

che wirklich Profeß abgelegt haben, — 
denjenigen, welche nicht fo leicht mehr eine Ver— 
wrgung finden konnen, bewilligen Höchfidiefelbe 
zur jährlichen Penjion 275 fl.; Diejenigen aber 
welche noch Sirafre und Gewerbskenntniſſe befiz 
un oder — —— Diſpenſation ſich ver⸗ 
ehligen wollen, find mir einem Ave 
begurachien. — 


Diejenigen Laienbruͤder aber, welche 
Menvi antınflöfteın ehemal in die en 
fer ver etzt worden find, und gegenwärtig gänze 
lich austretten muͤſſen, find ĩn ein bejondere® 
Verʒeichniß zu bringen, und in einem abgejons 
berten Berichte zu begutachten. 


7) Den Nonnen ımd eigentlidden C 
in dem ftändifchen Klöftern beftimmen — 


fuͤrſtliche Ourchlaucht zum Unterhalt jährlich Zos. 
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und jeder Laienfchruefter z00fl.,melches auch dlejeni⸗ 
en, weldye mir Erlaubniß der Behörden das Klo⸗ 
er verlajien, als Penfion zu beziehen haben. 


Da bie Beichtoäter gewöhnlich aus den Glies 
dern der Klöfter gewählt werden, fo beziehen fie 
bereitö ihre Penfion im diefer Eigenfchaft, und 
in diefem Zalle bewilligen Hdchitdiefelbe einem 
ſolchen, fo lange er diefem Gefchäfte vorftehr, 
eine jährliche Mehrung von roofl., wobey er je: 
doch zugleich die gottesdienſtlichen Verrichtungen 
des Klofters zu beforgen hat. 


Megen den Nonnen der nicht ftändifchen Kld⸗ 
fier, welche ſchon vorhin aus ihren Klöftern in 
ftändifche verfeßt worden, erwarten Hoͤchſtdieſel⸗ 
be noch vorerft mit Anzeige der Zahl und Um⸗ 
ſtaͤnde, weitern gutachrlichen Bericht, indem dies 
fe bey ihrer ehemaligen Lebensart, und meift un: 
—— Kloftervermdgen, keineswegs auf das 

egulativ der ftändifchen Nonnenklöfter Anfpruch 
machen koͤnnen, Hoͤchſtdieſelbe aber auch fie nicht 
zu jehr verkürzen wollen, 


8) Der Bezug aller vorſtehenden Venfionen 
hat zur Erleichterung der Rechnung, und Erhal: 
tung ber Ordnung vom 1. July, ald dem Ein: 
tritte des zweyten Semefters anzufangen, 


Damit 


9) dieſes Penfiond : Regulatio nicht eine Aufs 
munterung zum unthätigen Leben werde, fo ver: 
ordnen Hochftdiefelbe hiemit gnädigft, daß jedes 
Glied zu demjenigen Gefchäfte, zu welchem es 
für tauglich befunden wird, ſich gebrauchen Jafs 
fe, und befonders zur Seelforge nad Maaß der 
Sähigkeit und Moralität, und unter Beobachtung 
der gehbrigen Formen, verwendet werde, 


Seine Churfürftliche Durchlaucht behalten ſich 
ausdruͤcklich vor, im Falle einer ungegründeten 
Weigerungs = Urfache, mit Abzuge eines Drittheils 
ber Penfion zu verfahren; dagegen follen alle 
diejenigen, welche ſich ald erponirte Seelſor⸗ 


ger, ald Kooperatoren, Gefellpriefter, Kapläne, 


und Proviforen gebrauchen lafjen, nicht nur dem 
Erſatz, was diefe Stelle weniger, als die Pens 
fion beträgt, fondern auch bis zur definitiven Bes 
Teak; eine jährliche Zulage von 100 fl. er; 
halten. 


Uebrigend haben Seine Churfärftliche Durch⸗ 
laucht gnädigft verordnet, die Organifation der 
Klofterpfarreyen nach den zugleich ertheilsen Vor⸗ 
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fchriften fo fehleunig als mbglich zu entwerfen, ” 
und vorzulegen, i 
Münden den 12. Juny 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Sämtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in Bai⸗ 
ern haben daher nach der vorſtehenden hoͤchſten 
Entſchließung vom ıften July an die beſtimmte 
Penfionen an die betreffenden in ihrem Diſtrikte 
befindlichen Judividuen mit Ausnahme der Aebs 
te und Abtißinnen, wegen welchen eine befons 
dere Anweifung folgt, gegen auf die churfürfts 
liche Provinzial: Hauptkaffa lautende gefiegelte 
Scheine in Monatraten auszubezahlen, und 
hierüber mit der Kaffe die gehörige Fuͤreinan⸗ 
berbringung zu pflegen. 


Den fämtlichen berheifigten Individuen 
wird ſolches ebenfalls zur geeigneten Wiſſen⸗ 
ſchaft befaunt gemacht, und daben der ernſige⸗ 
meffenfte Auftrag wiederholt, daß feines derfels 
ben feinen dermaligen Aufenthalt verändere, 
ohne hierüber die geeignete Anzeige anher ger 
macht, und die Bewilligung hiezu erhalten zu 

aben, 


Nachdem aber Se. Churfürftliche Durchlaucht 
Hinfichtlich des Alters , der Gefundheirsums 
ftände, Fähigkeit und Verdienſte befondere Be: 
ſtimmungen getroffen, fo erhalten 


1) jene Individuen , welche bereits das fech: 
zigſte Jahr ihres Alters erreicht Haben, den Auf⸗ 
trag, in Zeit längftens 14 Tagen bey dem chur⸗ 
fürftlichenRentamte, in deſſen Bezirke felbe woh⸗ 
nen, legale Tauffcheine, oder fonftige Beweiſe 
zu übergeben, wodurch ihr dermaliges Alter bes 
ſtimmt ausgedrückt ift, 


2) Diejenigen, welche auch diefes Alter noch 
nicht erreicht haben, aber fehon gegenwärtig 
fortdaurend krank, erblinder., oder preßhaft 
find, haben unter gleichen Zeitftiſt ein von der 
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Polizenftelle und dem Gerichts: Arzte, in deſſen 

Bezirke fie fich aufhalten, unterzeichnetes Zeugs 

niß ebenfalls bey dem geeigneten Rentamte 

v übergeben, welches dasfelbe anher einzufenden 
at, 


3) Die bey Auftöfung der Klöfter beftandes 
nen Defane haben fich durch ein von dem Abten, 
Senior und Subfenior des Klofters, welchem fie 
vorgefanden find, unterzeichnete Zeugnißzu les 
gitimiren, ob fie als felbe nad) den Drdensftatus 
ten für Geftändig oder nur auf gewiſſe Jahre 
gewählt worden, und diefes Zeugniß bey dem 
einfchlägigen Rentamte zur Einbeförderung uns 
verzüglichft zu Abergeben. 

4) Haben die fämtlichen hurfürftfichen Rents 
ämter von denjenigen Individuen der ftändifchen 
Klöfter, welche als erponirte oder exkurri⸗ 
rende Seelforger, als Kooperatoren, Gefellpries 


ſter, Kapläne und Proviforen in ihrem Ges 


richtsbezitke ben Klöfter: oder Säfular: Pfars 
reyen angeftellt find, fogleich eine genaue Faßion 
über die von ihren begleitenden Stellen abfal⸗ 
lenden Erteägniffe abzufodern, felbe gehörig zu 
juftifiziren, und mit Bericht in Zeit 14 Tagen 
einzufenden,, worin ein pflichtmäßiges Zeugniß 
‚Über die Fähigkeiten und das ſittliche Betragen 
der betreffenden Individuen benzufegen koͤmmt. 


Uebrigens werden den churfürftlichen Rent⸗ 
ämtern noch hiemit folgende Weifungen zuges 
theilt, und zwar 


a) find denjenigen Individuen, welche wegen 
Alter und Gebrechlichkeit bisher neben 
der proviforichen Alimentation eine bes 
fondere Zulage bezogen haben , vom ıften 
des Fünftigen Monats July anfangend, 
felbe nicht mehr ausfolgen zu laſſen; ins 
dem deßhalb eine befondere Beſtimmung 
nachkoͤmmt; eben fo 


b) empfangen auch jene auf Klofterpfarregen 
erponirte Religiofen, welche bisher aus 
den Pfarr; Renten ihren Unterhalt bes 


— — — 


— 
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zogen, und feine proviſoriſche Alimen⸗ 
tation oder Zulage genoffen haben, bis 
auf weiters eine Penfion, Entgegen 


ce) jene Pfarrer, welche bisher die ganze pros 


viforifche Alimentation, und dabey noch 
eine Zulage erhielten, beziehen vom iſten 
July anfangend, neben der Penfion von 
400 fl, die ihnen ehevor ſchon bewilligte 
Zulage, fo wie auch 


4) denjenigen, welche zur Ergämung bee 


congrua zwar nicht die proviforifche Alts 
mentation, aber eine Zulage zu beziehen 
hatten, auch jezt nicht die Penfionsquote, 
aber die biöher bezogene Zulage fernerse 
hin ausgefolgt werden muß. 


e) Diejenigen Nentämter,, in welchen ſich 


f) 


g 


— 


ſtaͤndiſche Religioſen als Beichtvaͤter der 
Nonnen befinden, haben ſelbe ebenfalls 
namentlich anher anzuzeigen. 


Die bey den churfuͤrſtlichen Schulhaͤu⸗ 
ſern zur Zeit wirklich angeſtellten Profeſ⸗ 
ſoren aus den ehemaligen ſtaͤndiſchen Kloͤ⸗ 
ſtern, welche bereits zureichend als ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig ſalarirt ſind, beziehen im Gefol⸗ 
ge obangezogenen hoͤchſten Reſeripts vom 
ıften Julius anfangend, weder einen 
Theil der Penfion, noch eine beſondere 
Zulage. 

Hinſichtlich der Layenbrüber hat jedes 
churfuͤrſtliche Rentamt, bey welchem ein 
folcher Layenbruder eine Penfion beziehr, 
pflichtmäßig mit Ruͤckſicht auf bie obbe⸗ 
merften Bedingungen ein Gutachten zu 
erftatten, welches Individuum zum Forts 
bezuge der Penfion, ober zu einer Aver⸗ 
fal s Abfertigung geeignet fey, und im 
leztem Falle hat das Rentamt das hiezu 
Geeignete fogleich hinfichtlich der Sums 
ine, mit welcher er fich begnügen wolle, 
zu vernehmen, und das Protofoll nebft 
befondern Gutachten anher einzufenden. 
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Bon den fämtlichen churfürfttichen Rentaͤm⸗ 
gern erwartet man daher ohne Verzögerung die 
genaue Befolgung der vorftchenden LBeifungen, 
woben denjelben noch der befondere Auftrag zur 
gebt, die über die Judividuen der Kloͤſter abge⸗ 
forderten Anzeigen nach den verſchiedenen Klös 
ſtern, in welchen fie fich ehemals befanden, abs 
zufondern, und fo den Berichten anzulegen, 
München den ı ten Juny 1504 
Churfürftlihe Aandesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfivent. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
mn — — 


(Den Appellations + Termin in Mauth-and Konfiska⸗ 
tion = Gegenftänben betreffend.) 


Nachdem wiederholt verordnet worden, daß, 
wenn während des gefezlichen Appellationd's Terz 
mins in Mauth : und Konfiskations-Gegenftänden 
weder von Seite des Klägers, noch deö Beklagten 
die Appellatıon, oder ein fonjtige® Rechtsmittel 
ergriffen wird, die dadurch in Rechtskraft uͤber⸗ 
gehende Sentenz der erſten Inſtanz ohne weiters 
in Vollzug geſetzet werden wird; als wird fols 
ches ven Berheiligten hiemit zu dem Ende erbfnet, 
um ihr Intereſſe in den gefezlichen Terminen bey 
dießfeiriger Stelle, ald der höheren umd lezten 
Inſtanz zu wahren. 

München den 25ſten May 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, , Präfivent. 
. von Schmöger,, Sekretär. 
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Höchft = Inndesherrliche 
Militar- Verordnung. 
(Das Vermdgen der Deferteurs betr.) 


Se, Churfürftl. Durchlaucht haben vermö 
höchiten Referipts vem ıyten vorigen Monars 
gnädigft zu verordnnen geruhet, daß, wenn die 
Defertionss Ausfcbreibungen einmal durch das 
Regierungsblatt Öffentlich befannt gemacht find, 
das Vermögen der Deferteurs, obgleich nach 
nicht wirklich eingezogen, dennoch durch Die 
nachher erfolgte Siſtirung nicht mehr fren wer⸗ 
de; jedoch behalten fid Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bevor, auf den Fall, wenn der 
Deferteur feine Zuruͤckkunft nicht zu fange vers 
fehiebt, und fein Vermögen nicht fchen eingezo: 
gen ift, nach Befchaffenbeit der Umftände die 
guädigfte Difpenfation von der Konfisfations: 
ftcafe zu eriheilen. Welch höchfte General: 
Verordnung alfo zu Jedermanus Wifenfchaft 
oͤffentlich bekannt gemacht wird, 


München den sten Juny 1804. 


Sr, Chutfürftl. Durchlaucht zu Pfalsbalern 
- Rriegs s Defonomier Kath. 


Krauß, Direktor. 


Rainprechter, Sekretär. 
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Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Maͤrz 1804 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baierifcyen Landeskinder. 



















































































Regiment Namen ' Wo zu Haufe. Stand 
oder der ber 
Bataillon, Deferteurs. Drt. | Gericht. Eltern. 
m ıteö leichtes Gemeiner 
ter. Batai — 
ar ggg Thomas Genßgerber München. Lehenrdgler. 
3te8 leichtes Avıporal, $ i 
Snfanter. Bataillon Te Ganbach. Reichenberg. Bauersleute. 
Preyſing. Alexander Mofer . Molfgang. Hang. Baueröleute, 
4tes leichtes Gemeine, 
Infanter. Bataillon] Mathias Maul . Landsberg. Zaglöhner. 
Stengel. en Mattau Beil, Meilheim, Hirt. 
Stes Anfanterie: Gemeine, 
Regiment | Martin Krois Außenzell, Hengersberg. Bauer. 
Herzog Pius. Andreas Neumair Wienering. Neuenpetting. Zaglöhner. 
ates Infanterie— Gemeine, 
Regiment Michael Fruͤhtrunk Hilgartsberg. Hengersberg. albbauer. 
Salern, BartelmaͤHaßelbeck Errling, | Ofterhofen. blöner. 
6tes Inf. Regim. Gemeiner, 
Herzog Wilhelm. Joſeph Daniel . Dorfen, Troßburg. Huffchmied, 
5tes Infanterie: ||, , Cemeiner, u 
Johann Edart . Rheinkirchen, Erding. [ s 
Regiment Korporal, | — — 
Preyſing. Georg Muͤckel Peterfecking. Kellheim. Deto, 
Artillerie: | Kanonierzterfilaffe,|| ” | 
Regiment. Georg Handlof . Deggendorf, Zaglöhner. 
Ttes Infanterie⸗ Gemeine, 
Regiment Xaver Gotz . . Dietfurt. Riedenburg. Zaglöhner. 
Morawitzky. Peter Echießel . Donaumoos. Pferdshaͤndler. 


Die betreffenden Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Liſte benannten entwichenen bale⸗ 
sifchen Landeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermögens nach den beſtehenden Geſetzen 


zu verfahren. 
Muͤnchen den sten Juny 1804. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs »OeFonomie: Kath. 
Krauß, Direktor. 


Rainprechter, Sefretär. 
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Auftrag 


an ſaͤmliche hurfürftt. Aemter, Magiftrate 
M Fer Pak und Märkte, ü 


(Die Ausldfung dertarmäßigen Refolutionen betr.) 


Da mehrere bereits verbefchiedene Gefuche 


verfchiedener Individuen lediglich der Taraus: 
Köfungswegen bey dießfeitigem Erpeditionsamte 
hinterliegen ; als wird den fämlichen hurfürft: 
fichen Aemtern, dann Magiftraten ber Städte 
und Märkte anmit der Auftrag ertheile, felbe 
entweder durch hier beftellte Perfonen,oder durch 
die ordinde fahrenden und gehenden Bothen 
auslöfen zu laſſen, den Borhen aber zu der für 
felbe ausgelegten Targebühr bey Verantwortung 
fehleunigft wiederum zu verhelfen. 


Zu dem Ende ſaͤmtliche Borhen von erfagt 
Aurfücftlichen Aemtern, dann Magiftraten der 
Städte und Märkte, zur Auslöfung feld tars 
mäßiger Refolutionen an dießfeitiges Erpedis 
tionsamt anzumeifen find, 


München den zten Juny 1804» 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär, 


— — 0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte. 


(Das von den Landgerichten über die untergeordne⸗ 
ten Herrſchaften, Hofmärte, Site sc. einzufens 
dende Verzeichniß betreffend.) 

Im Namen Seiner Ehurfürftt. Durchlaucht 

zu Pfalzbaiern ıc. 


wird fämtlichen Randgerichten der Auftrag ers 
cheilet, ein vollftändiges Verzeichniß zu ents 
werfen, worin enthalten feyn foll 


3) die Benennung fämtlicher dem neu orgas 
nifirten Landgerichte einverleibten oder uns 








— — — 
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tergeordneten Herrſchaften, Hofmaͤrken, 
Sitze, Staͤdte und Maͤrkte; 


b) die Benennung der dermaliger Inhaber; 


c) die Anzeige der Obmannfehaften, in wel; 
chen die obigen Gegenftände noch befonders . 
entlegen find, wobey noch 

d) zu bemerken koͤmmt, in welchem Landge⸗ 
richte, diefe nach ber vorigen Eintheilung 
ſich befunden haben, 

Die Einfendung diefer Verze'chuiffe gemär: - 
tiget man bey Vermeidung eines eigenen Bo⸗ 
then binnen vier Wochen, 


München den sten Juny 1804+ 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

von Schmöger, Sekretär, 


— — 9 





Auftrag 
an die landgericht + ſtaͤdt + und maͤrktiſchen 
Bothen. 


(Das Anmelden der Borhen bey dem hiefigen Hof⸗ 
gerichts= Erpeditionsamte Arie hsdg,: 


Bey dem thätiaften Beſtreben, die einlaus 
fenden Sachen, und befonders das Malefiz auf 
das fchleunigfte vorzunehmen, und zu expedi⸗ 
ren, ergiebt ſich doch der Fall nicht felten, daß 
folche des ungeachtet nicht an die gehörige Stelle 
gebracht werden koͤnnen. 


Die Urfache diefer Verzögerung ift feine 
andere, als, weil die ankommenden landgericht: 
ftäot ; und maͤtktiſchen Borhen bey dem dießs 
feitigen Expeditionsamte fich anzumelden, und 
ihr Hierſeyn anzuzeigen unterlaffen. 


Von unterzeichneter Stelle ergehet alfo an 
alle Borhen der oben benannten ‘Behörden der 
ernfle Auftrag, daß fie fich bey dem churfürfts 
lichen Hofgerichts; Erpeditionsamte jederzeit bey 
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ihrem Hierſeyn gebühtenbe anmelden, und über 
die allenfalls vorhandenen Lieferungen um foges 
wiffer anfragen follen, als man fie im alle ih⸗ 


rer Vernachläßigung zur Strafe ziehen laffen 


würde; aleichwie tim Gegentheile auf diejeni⸗ 
gen, die fich in der genauen Beobachtung dies 
fes Auftraas auszeichnem werden, in anderweg 
günftige Ruͤckſicht genommen werden wird, 


München den aaften May 1804+ 
Churfürftliches Hofgericht München. 
Graf von Tauffirchen, Präfivent. 


Hoͤrl, Accehiſt. 


— — 0 


Auftrag 
ar ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter, dann 
Staͤdt⸗ und Maͤrkte⸗ſ. a. Kirchen⸗Admi⸗ 
niſtrations⸗Obrigkeiten. 
(Die von ausgetretenen Religioſen, und anderen 


Votiv⸗Prieſtern zu erheben kommenden Beytraͤ⸗ 
ge pro paramentis etc, betreffend.) 


An Erwaͤgung, daß den Gorteshäufern durch 
die num nunmehr ausgetrerenen Religiofen und 
andere Boriv: Priefter mir dem täglichen Meſſe⸗ 
lefen beträchtliche neue Ausgaben verurfacher 
werden, wurde vermög eines an unterzeichnete 
Stelle erfolgten böhftbändigen Meferipts vom 
26ſten May abhin anädigft anbefohlen, daß 
ſowohl die Kloſter⸗Geiſtlichen, als alte übrige 
bloßen Votiv⸗ oder Meßprieſtde vonjeder Meße 
fogleich 3 Krenzer dem betreffenden Gotteshaufe 
bejahlen, die Orts: Pfarrer folchen Betrag tägr 
lich einfaßiren, dem einfchlägigen Rentamte ans 
zeigen, und mit dem Rechnungsfchluße den Kir⸗ 
hen vergüten follen, 


Sämtliche hurfürftliche Rentämter, danm 
Städte und Marks: ſ. a, Kirchen: Admink 
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firationg » Obrigkeiten haben fich alfo nach dies 
fer von der höchften Stelle erlaſſenen Verord; 
nung genaueft zu achten, und die Orts: Pfarrer, 
dann übrig benöthigtes Kirchenpetfonal hievon 
fehleunigft in gehörige Kenntniß zu ſetzen. 


München den gten Jung 1504, 


Churfürftliber Adminiftrations s Kath der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodrou, Präfident, E 


Biechl, Sekretaͤr. 


— —⸗—we⸗ 


Bekanntmachung. 
Die Lumpenſammlung betreffend.) 


—— churfuͤrſtlichem höchften Reſeripts vom 
1aten dieſes wird gnaͤdigſt verordnet, daß die ſchon 
im Jahre 1788 verfügte Aufhebung der gebannten 
Bezirke zur Sammlung der Lumpen für die Pa: 
ier= M blen, num aud) auf die ſchwaͤbiſchen Ent: 

Adigungelande ausgedehnte werde, fohin in 
diefen das Sammeln für die baierifchen Papier: 
Mühlen, wie In Baiern das Sammeln für die 
in ven ſchwaͤbiſchen Entſchaͤdigungslanden gele- 
— Papier: Mühlen wechſelſeitig geſtattet ſeyn 


* 


Wegen ber dffentlichen Sicherheit muß jeder 
Lumpenſammler mit einem obrigfeitlichen, alle 
Fahre erneuerten Zeugniffe, in weichem feine Derk 
for umftändlich fignalifiret zu erkennen Hit, verfes 
ben feyn. Ohne fol einem Zeugniß, welches 
auch nur ſolchen Perſonen ertheilet werden darf, 
bie der einfchlägigen Obrigkeit, als im guten Rufe 
ftehend bekannt find, fol Niemand das Lumpen— 
fammeln gejtatter werden, welches hiemit zu Je⸗— 
bermannd Wiſſenſchaft, und dem Obrigkeiten zur 
fhuldigften Nachachrung erbfner wird, 

München den zaften May 1804. 


Churfürflicde Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Ueberreiter, Sekretaͤr 


584 


en 


R 






































































































































































































[7 9 —{ırll 9 : ° os —— 
os|S || Zee |] 6€ lloelzrıl Ss : || xı& ſce —— 
Sl + 62 ozlırı 66 11 66 II— £ı Erg 89 oellr Shell * - -  waßunvg es — 
A sr FT IE Zr I Zr isPlsol Ger "zer Iiszlor 2yz "29 | a > Baaggauv! Fr — 
sale He 1-1 1 — Norliılse + j&= 6 Wei | 7 — 
ob — 08 - sıll 61 I 6x Is#lsıll —— oz|' ıo& E77 — buqnvaio⸗ — 
er — — =] re —— 
3 9 Br | “tz Hoglıall er €r |I—ISı}l 6or || or celız | Zız || Zıe a = sı dung 
Ss IE] ]elele le liele —— — en 
Feen — Iloelrıll ee Use U-I—hH—_ HH + 22 Ggemgrlis ol —— 
29 ERSE = EBEN...) — 
oil Fol 16 ‚oE tılı €&ı oz Hofllıj} € #5 I—Itell gE ss . + widgualaglis |) — 
nd ra ı€ U sg HI _ — 11/91 Te II Ze Isılrel! ge I RE --° Bupmsananaıgliie — 
En us BB BB A7 Buoganflisoefl —— 
gel Ss ie Ben nn Eee He --°* « gubpmglls: 6: —— 
sell || or || or IieElızll 68 |1 68 |ireigei] xo GHlıehl o8ı II 881 || - -Joquäßeells 6. —— 
11 11 Isrlenli ze 1 ve lloelar frz 09 199 HM ° = * + podualpuagııe 8) — 
ozIS U €r €r M—Izı Wrz gt I 91 SE ER Bingavay 7 — 
———— Ei Eee Tg 





pls gun aaapd ||.g,, wuo ¶ 
u⸗a buꝙaaaquauuvac 


nm 5 


og dung 96 uaq uopun ; a9vlaↄg 
“wuuvz{plg22>@ uauquvy)ag ua vvꝛõ u⸗ꝛaꝛgoaꝛij wapırllaplandp uoq ur uꝛ ay ; qun uꝛqꝛ uagunvuag rung Gag 21a aagıı 
tu 


2 488 *yoltöhr Ibyuoq u⸗aaolqꝛaio qaanv onvnog v⸗tuos uaqu⸗aqojoq ↄnoqv 23219 pym 9aq vununjap@ X 


-| sei] szsı| 4 122 | Sog IH- ocseſ so2ell-|| ooorſ zros]] | | 














T 
11 


DDLUUDIEHEE 


“ 
oa 





Brganf 













































































1 — helfe Wei — onguahvgeil: 2 
ww ar oz $ı | o£ | 61 || or . + wlnvgusgupo — 
J 9 zes Er zul 82 thr ulpqu Tl — 
Ze: ———— je — — — — 
ler er llelnlserhsse leise — —— 
== 1 zes [el womases | —_ 
| or x jr jjSSler 29 [1 29 |i°e Sf] Sor |} Far seyelcs"go2ag up aganmmagciı es # | — 
* 1 — llogleıll 98 1 88 I—lıell 86 || Kor || - - - - galualiagil * — 
ee fedeie — mpmanile E | — 
111 Iscll er er Iolellze ne ö—A —— 


sg7 


Militär - Befdrderungen, 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben eru⸗ 
het, vermdg hoͤchſten Reſerihts vom xoten März 
laufenden Jahrs den wirklichen Rath und Militär: 
Fiskal, Lizentiat Paur jan. zum Kriegs» Defo: 
nomie= Rath und Fiskal mit der ftatusmäßigen 
Beloldung gegen Aufgebung feiner bisherigen Ad⸗ 

fatie ; 

9— vermdg hoͤchſten Reſcripts vom ıften April 
den ehemaligen Montnrs: Magazins: Verwalter, 
Strobl jun. zum wirklichen Sefretär bey dem 
&urfürftlichen Kriegs = Delonomies Rathe gud: 
digft zu befdrbern; — 

danıı vermdg höchften Reſcripts vom sten vori⸗ 
en Monats den Kriegs = Oekonomie-Raths-Se— 
retär, Weſtner, mit Benbehaltung feines Se: 
Frerärd » Ranges und Charakters, fo wie zugleich 
mir dem Sefretärd: Gehalt ater Klaffe, als wirt: 
lichen Proviant = und Fourage: Verwalter in Min: 
hen , weldheö Amt berfelbe bisher zur hoͤchſten 
Zufriedenheit proviforifch werfehen hat, gnaͤdigſt 
anzuitellen. 

München den. sten Juny 1804. — 


Sr. Churfürftl. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Kriegs: Befonomie: Rath. 
Krauß = Direftor. 
Rainprechter, Schrefär. 


Pfarren + Verleihungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ıc. Haben ver: 
mög höcfleigenhändig unterzeichneten Referipts 
von zzten April die erledigte Pfarren Argech, den 
fünfzehen Jahre in der Seelforge arbeitenden Koo: 
perator von Forftinning, Kaſpar Kleber, gnde 
digft zu verleihen geruhet. 

München den zoften May 1804, 


— 385 — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. haben ver: 
mdg höchfteigenhändig unterzeichneten Referipres 
vom 2öften diefed die durch Verſetzung des Pfarrers, 
Johann Nepomud Schmid, von Obermarchenbach, 
auf die Pfarren Ams, ledig gewordene erſtere 
Pfarren dem wohlverdienten Kaplan in Altenftadt, 
Lorenz Lorenzer, gnädiaft zu verleihen gerus 
het. München den 29ſten May 1804. . 


— 8— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 16. haben ver— 
moͤg hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſerlptes 
vom 26ften dieſes das in Holzkirchen erledigte Fruh⸗ 
meß = Benefizium bem Pfarrvikar von Priel, Anz 
ton Jaud, und bie dadurch Iedig gewordene 
Pfarrey Priel dem Kaplan, Simon Kirmapyr, 
von Arnflorf, gnädiaft zu verleihen geruhets 

Minden den agften May 1804. 


nenne 
Anzeige 
a) des auf dem den 6ten May 1804 zu Deggendorf gehalteren May-Markte verfauften Viehes. 
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b) des auf dem den ıoten May 1804 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Diefem Blatt wird beygelegt der dritte Bogen dee Regifterö zum durpfalzbaier, Regierungsblatt 1803. 
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Shucpfafgbaierifches 
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Regierungsblatt. 





XXV, Stuͤck. Münden den 20, Juny 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Deferteurs » Konfisfariond = Gelder betr.) 


Mar. Zofeph , Churfürft ꝛc. 


Wir haben Uns aus mehreren Vorfaͤllen 
zeugt, daß die unrichtige Beytreibung und 
Einfendung bes, der Konfisfation unterworfe⸗ 
nen Vermögens, der ans dießſeitigen Kriegsdien⸗ 
flen entwichenen Randesfinder zum Theil auch 
daher rühren, weil bey den Gerichtsbehörden 


hieruͤber feine ordentliche Bormerfungs: Bücher 


gehalten werden. 

Wir fehen Uns daher veranlaßt, zu verord⸗ 
en : daß über das Vermögen fämtlicher in den 
bießfeitigen Kriegsdienften lebenden, oder zur 
nächften Abgabe bereits Fonferibirten Landes kin⸗ 
der bey alten Land; und Hofmarksgerichten, 
dann magiftratifchen Behoͤrden ein ſolches or: 
dentliches VBormerfungss Buch nad) anliegen⸗ 
dem tabellarifchen Mufter eingeführt und gehal⸗ 
sen werde, ; 

Alle Landgerichte, Magiftrate, and Hof 
marfsgerichte haben fich hiernach ſchuldigſi zu 
achten, und überhaupt auf die Militär: Kon: 
Perarions : Gegenflände die pflihrinäßige Auf 
merkſamkeit, wodurch fie durch die bereits ber 
ſtehenden hoͤchſten Verordnungen angemwiefen 
find, um fo mehr zu verwenden, als im entges 
gengefezten Falle den nachläßigen Gerichtsftellen 
der Erfag des veranlaßten Entgangs in fubfi- 
dium unnachläßig werds aufgebürdet werden. 

Eben aber, weil diefer Gegenftand, obgleich 
die Unterſtuͤtzung der verwatften Soldatenkin⸗ 

der zum Theil darauf beruht, bisher nicht mit 


der erforderlichen Aufmerffamkeit befolgt wor ⸗ 


den, finden Wir zugleich eine Reviſion desſel⸗ 

n, und eine genaue Anzeige nothwendig: 

a) Der Defertions s refpective Konſiska⸗ 
tionsfälle, welche fich feit den Jahren 
1780 einfchlüßig begeben haben. 

b) Der Unterthansföhne, die in auswärtige 
Kriegsdienfte getreten find. 

©) Des Bermögens, welche lejtere fowohl, 
als die Deferteurs gleich anfangs befef- 
fen haben, 

d) Was davon in der Folge und bisher ans 
fällig geworden fen ; zugleich auf welche 
Art und W 


e) Db was, und warn folches eingebracht „ 
und eingefender wurde, endlich 

5) mas man allenfalls davon noch zu hoffen 
babe, oder fich ausftändig finde, 

Von den geeigneten und zwecfmäßigen Vers 
fügungen Unferer Landesdireftion erwarten Wir 
die baſdmoͤglichſte Einbringung diefer Anzeigen. 

München den ıgten Muy 1804 


Mar. Zof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


Sämtliche Gerichtsbehoͤrden in Baiern has 
ben fich hiernach aeherfamft zu haften, und über 
die in dem gnädigften X» frripte enthaltenen Punk⸗ 
te von lit, = bis f. ineluſive die anbefohlenen 
Anzeigen zu verfaffen, und ſchleuniaſt ander eine 
zuſenden. Münden ben 12ten Yuny 1804. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baier. 
Srephert von Weichs, Präfident. 

Raß hofer 


* 





591 








— 


— — — — 


| 
Namie n. 
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(Die Militär » Wittwen: und Waifenkaffe betr.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben bey 
Errichtung ber Militärs Witwen : und Wais 
fenfaffe derfelben für jede Befreyung von der 
Militaͤrpflichtigkeit — außer dem gefegmäßigen 
Redemptions⸗Quantum — eine befondere Er; 
bebung von fünf Gulden als Beyirag zu ib: 
rem Fonde bewilliget, welches hiemit vermög 
hoͤchſter Entfchliegung vom 26ften vorigen Mos 
nats zur geeigneten Wiffenfchafe and genauen 


Nachachtung fämtlich einfchlägigen Behörden 


Vom Gnrichte N. N. über 


Namen. | Wo zu Haufe, 


Georg Bauer. | -"Ditofing. 


Wo zu Haufe. 


| Drt. A 


Bormerflungs; 








| Stand ber Eltern. | 





| Schneiderslente. 








Borme rtungse 
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die bereits aus dieſem Gerichte 


uͤber die fandagebürtigen Deſerteurs 


Mann defertirt. 


Sabr. | Tag Monat 


bekannt gemacht wird, München den 1aten 
Suny 1804. 
Eburfürftlide Landesdirsftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, PBräfident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 

















Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter Baierns. 
(Die Anzeigen der Militaͤr⸗Penſioniſten betr.) 
Wenn gleich in der, Ausfchreibung vom Item. 


. 


4 
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Bub 51 E —— 
unter dem ehurflirftfiihen Militaͤr ſich befindlichen Unterthansſoͤhne. 


































































































Befindet ſich ſeit Vermoͤgen 
I laut Ber: 
* ent zu hoffen tragsbrief, Befopdere 
Sabı | Tag - | Monat on wirfliches || habendes — Bemerkung, 
? — — — | Hungö: Libel⸗ 
Bataillon. fr. - [ri] Ten Nro. 5 
2799 | 23 | Nov. — | | | | 13 | 
Bud 
des N. N. Regiments. 
— — | Hieran wurden eingeliefert 
—— ———— ce rt um ana“ 

Stand Laut — | Wann Befondere 
ber Refronten: || Taut ge: || —— Geld: Bemerkung. 
ltern. hi richtlichen Betrag. 

— Schreiben, Schreiben. ;| Jahr | Tag Monat] * 

— — il 





vorigen Monats fämtliche Rentaͤmter Baierns nachſichtlich wahr machen werde, München 
angemiefen wurden, in Zeit. 24 Tagen die vors den zıten Juny 1804. 

fchriftmäßtgen Anzeigen über die in ihrem Ber 

zirke befindlichen Militär + Penfioniften einzur Churfürftlihe Landesdireftion von Balern. 


fenden; fo haben diefen Auftrag bisher doch 
erft wenige derfelben befolgt. Es wird ſolcher reyherr von Weichs, Präftdent, 
daher mir dem Anhange wiederholt, daß, wenn Baumgarten, Sekretär, 


nunmehr in Zeig acht Tagen die verlangten Ans | 
- zeigen nicht einlaufen, man die bereits unterm 
Hten May anaedrohte Abfendung von eigenen 
Bothen auf Koften der fäumigen Beamten uns — — — 
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Auftrag 
an fämtliche gegen Tyrol ftehende churfuͤrſt⸗ 
, liche Mauthaͤmter. 


(Die Ausfuhr von Weizen, Korn, Gerſte und Haber 
nad) Tyrol betreffend, ) 


Da mittels höchften Reſeripts vom 4ten 
Yung diefes Jahrs die gegen Tyrol beftehende 
reciprozirliche Landesfperre dahin modifiziet wor⸗ 
ben, daß alle baterifche Landesprodufte (nur 
allein Das Gerreid ausgenommen ) dahin gegen 
Entrichtung der treffenden Mauth : und Weg/⸗ 
geldgebühren, verführt werden dürfen; fp em: 
pfangen die an Tyrol ftehenden churfürftlichen 
Moauthaͤmter hiemit den Auftrag, Weizen, Korn, 
Gerfte und Haber nicht anders, als auf von 
unterzeichnete Stelle ertheilte Ausfuhr: Päffe, 

eßitiren zu laſſen, hingegen nah Empfang dieß 
der Ausfuhr anderer Produkte, gegen Entrichs 
tung der treffenden Mauth und des Weggeldes, 
feine Hinderniffe zu erzeugen. 

München den 13ten Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Frephert von Weiche, Präfivent; 


Solch, Sekretär. 
J * 

Auftrag 
an ſaͤmtliche Aerzte und Krankenhausver⸗ 

waltungen Baierns. 
(Die Vervollkommnung des anatomifchen Inſtituts 
auf der churfuͤrſtl. hohen Schule zu Landshut 

betreffend.) - 

Zufofge gnädiaften Reſcripts vom sten dies 
fes Monats wird fämtlichen Aeriten und Krans 
enhausverwaltungen Baierns befohlen, zur 
Bervollfommnung des anatomifchen Inſtituts 
auf der hurfürftlichen hoben Schule zu Lands; 
but affe ihnen vorkommende, auffallende oder 
bebeusende Varietäten an Menfchen ſowohl, 


596 
als an Thieren an das anatomiſche Inſtitut zu 
Landohut wohl verwabrr, moͤglichſt ſchnell, uud 
ganz roh, gegen Ruͤckſendung der Emballage, 
und Koſtenerſatz zu uͤberſchicken. 

Man gewaͤrtiget allfeitig : gehorſamſten Voll⸗ 


ug. 
* Muͤnchen den 15ten Juny 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— ————⏑ — — 


Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Die Dachrinnen an ſaͤmtlichen Gebäuden betr.) 


In verſchiedenen Staͤdten und Maͤrkten 
Baierns herrſchet noch der Unfug, das Regen⸗ 
waſſer von den Daͤchern in vorſchießenden Rin⸗ 
nen auf die Straſſen abſtuͤrzen zu laſſen, wo⸗ 
duch nicht nur das Steinpflafter leider, ſon⸗ 
been auch vorzüglich Fußgänger ſowohl, als 
Meitende und Fahrende beläftiger, und durch⸗ 
näßer werden. 


Zu Hebung diefes Pelizengebrechens wird 
hiemit befohlen , daß alle Dachrinnen an ſaͤmt⸗ 
lichen Gebäuden ohne Ausnahme mit ftehenden 
Abzugs⸗Rinnen verbunden werben. 


Mit den öffentlichen Gebäuden ift alfogleich 
der Anfang zu machen ; aber auch die Privaten 
haben diefes längftens vor Anfang des nächften 


- Winters zu befolgen. 


Die Säumigen hat jede Orts: Poligenbes 
Hörde verfänglich anzuhalten, und die Rinnen 
auf ihre Koften ohne Ruͤckfrage aufftellen zu 
laſſen. 

Dieſe Verfuͤgung verſteht ſich auch auf alle 
Doͤrfer, in ſo weit hierin Gebaͤude ſich ſinden, 
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deten Vorſchuß Rinnen den Fuß: ober Fahr: 
‚weg berühren. 


Zu Ende des Termins erwartet man bie 
BVollzugsberichte von fämtlichen Stellen mit 
Bemerkung derjenigen fowohl, welche in der 
Refolgung Benfpiele aufgeftellt haben, als der 
fahrläßigen Individuen, um jene beloben, und 
dieſe nach Umftänden beftrafen zu koͤnnen. 


München ben 15ten Juny 1804. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— —⏑O —— — 


Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Das Juſtitut der allgemeinen Induſtrie⸗ Schule 
ber Teutfchen berreffend.) 

Es ift zwar ſchon unterm zzten Hornung 
diefes Jahrs allen Unterthanen der Eintritt in 
‚das vorgebliche Inſtitut der allgemeinen Ins 
duſtrie⸗ Schule der Teutfchen verbothen wor: 
den; da indeß der angebliche Unternehmer die⸗ 
fer Anftalt, der Handelsmann, Eberhard Cud⸗ 
wig Schuhkraft zu Stuttgard, ungeachtet der 
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gegen ihn durch die chuefuͤrſtlich⸗ wuͤrtembergi⸗ 
ſche Regierung angeordneten Unterſuchung fort: 
fäher, Cirkuarſchreiben, und ſogenaunte Re⸗ 
ſeripte der General : Direftion an die geweſenen 
Faktoren zu erlaffen; fo werden zur Warnung 
für alle Unterthanen die von ermeldt: churwuͤr⸗ 
tenfbergifcher Regierung mitgetheilten Reſultate 
jener angeſtellten Unterſuchung zu Folge hoͤch⸗ 
ſten Referipts vom gten dieſes Monats hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 


Aus dieſer Unterſuchung aͤußerte ſich mins 
lich, daß das vorgebliche Inſtitut der allgemei⸗ 
nen Induſtrie⸗Schule der Teutſchen nie beſtand, 
ſondern von dem angeblichen General: Sekretaͤr, 
dem Handelsmann Schuhkraft, in der Ab ſicht 
erfunden wurde, ſtatt feines Handlungsgewer⸗ 
bes, welches feinen Fortgang mehr hatte, ich 
auf Koften leichtgläubiger Menfchen unter dem 
Vorwande litterariſcher und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalten, zu bereichern. — 


Saͤmtliche Polizeybehoͤrden erhalten dem⸗ 
nach den Auftrag, die Unterthanen vor dem ers 
wähnten Handeismann, Schuhkraft, und ſei⸗ 
nen abſichtlichen Betruͤgereyen zu warnen. 

Muͤnchen den ısten Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Rainprechter, Selretär, 
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Bekanntmachung. 


(Die gerichtlichen Atteftate zu Vorlehend « Gefuden, fo 

andere betreffend.) | 

- Auf Seiner Churfärftfichen Durchlaucht hoͤch⸗ 
ften Befehl wird nachftehend gnaͤdigſtes Refeript, 
welches gelegenheitlich der Ausleibungen der dieß: 
feitigen milden Stiftungs » Rapitalien unterm 26. 
vorigen Monats anher erlaffen worden, hiemit 
dffentlich bekannt gemacht. 

| München ven saten Juny 1804. 
Sr, Churfürftl. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 

Kiiegs» Defonomies Rath. 


Krauß, Direktor. 
Verſch, Sfkretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt xc. 


Anf eueen Anttag vom aaſten diefes, über die 


Aus ‘der Militär » Maifenfonds und 
konn, m den Srifrungs » Kapitalien, fo wie 





— 


der Militär: Wirtwen = Fondsgelder, erwiedeip 
Wir eu: 


3 


Es iſt in dem Regierungsblatte die allgemeine oh, 


! kienge er et Lir wenige daß alle Gerichts⸗ 


und Magiſtratsbehdrden bey Ausſtellung der At⸗ 


teſtate zu Vorlehentz⸗ Geſuchen ſich nicht nur im... 


Allgemeinen an das mit der Verordnung vom 
gten Januar dieſes Jahrs ausgeſchriebene ta 

rifche Formular (hurpfalzbaier. Regierungsblart 
Illtes Stuͤck) zu halten haben, fondern daß auch 
diefelben fir bie atteftirten Umſtaͤude ſowohl, ald 
die ordentliche alddriefd: Errichtung , und übers 


haupt für die legale Erfüllung, allerfonftigen Exs 


forderuiffe verantwortlidy bleiben. 
München den zöften May 1804. 


‚Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 


Fi 


Freyherr von Diontgelas. 


Ä Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
Son Geiger. 


— 


1 
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Churpfalzbaieriſches 






co6 


vu Regierungsblatt. 





XXVI Stuͤck. München den 27. Juny 1804. 





Hochft-landesherrlihe Verordnungen, (Pie U 


(Die Anzeigen der Affefuranz: Katafter betr.) 


Damit die Brand : Affefuranz: Kommißlon 
in den Stand gefeßer wird, die ihr im soten h. 
der Generals Verordnung vom 17ten Septem⸗ 
ber 1799 befohlene Herſtellung und Unterhal; 
sung des General⸗Kataſters ſchult igftbefolgen zu 
Können; fo haben fämtliche Obrigfeiten in Bai⸗ 
ern, der oberen Pfalz, und Neuburg, Anzei⸗ 
gen, in Form der Affefuranz: Katafter , zu ver: 
faffen , in denen die nicht aflefurirten Gebäude 
(es fenen folche gefreyte, oder ungefrene Haͤu⸗ 
fer) nach ihren Mumern, und mit Bemerkung 
der Beſitzer, jedoch ohne eine Anſchlags ſumme 
daben auszumwerfen, zu verfaflen , und innerhalb 
vier Wochen vom Tage der Befannnnachung 
diefe zur Brand: Affefuranzs Kommißion ein 
jufenden. — Die fämtlichen Obrigkeiten haben 
bey Verfaffung dieſer Anzeigen den Untertha⸗ 
wen die wohlthätigen Folgen der Brand; Affefus 
ranz wwiederhofter begreiflich zu machen, und das 
durch die Summe des freywilligen Bentritteg, 
deromegen es übrigens bey den beftehenden Bors 
ſchrifien verbleibt, zu vergrößern zu fuchen, 

München den 2oflen Junh 1804. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyharr von Weichs, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretaͤr. 


ne u 


eigen über die unmittelbar gerichtiſchen, 
r die Inkorporations⸗ Orte der aſſeku⸗ 
rirten Gebäude betreffend.) 


Nachdem die Organifation der Randgerichte 
im Baiern, der obesen Pfalz, und Neuburg, 
dadurch vorher beflandene Laudgerichte erkos 
ſchen, und ganz neue zum Theile entftanden find, 
fowohl eine Aenderung in den Summarien der 
Einfhäßungs : Kapitalien bey den Landgerich⸗ 
sen, afs auch eine neue Megiflrirung der Katas 
fer bey der Brand; Affefurany: Kommigion- 
zur nothwendigen Folge hat; fo wird fämtlis 
hen in Baien, der oberen Pfalz, und eur 
burg gegenwärtig. beftehenden Landgerichten aufs 
getragen, Anzeigen nach benfolgendem Formus 
lar über die ihnen anvertrauten uumittelbar ges 
richtifchen,, und über die Inkorporations⸗ Orte: 
der offefurirten Gebäude Innerhalb vier Wo⸗ 
den, vom Tage der Bekanntmachung diefes 
zur Brand: Affefuranz: Kommißion einzufenz 
den, oder innerhalb derfelben Zeit, daß eine 
Veränderung nicht gefchehen iſt, anzuzeigen. 


Muͤnchen den aoften Junn 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Feyherr von Weichs, Präfident. 


“ son Heinlerh, Gefrerim 
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Sormidar. 


abe die Bund Be Organen 


ataſtern fich ergebenen Nenderungeir- 


An ; ei s* 
ürſtlichen Candgerichts N bey den Vrand⸗ Aſſelurany 


— den 





Brand: Afefurang » Beftand * dem ——— —— de anno — 


Ducch die neue Orga⸗ 
niſation ergaben ſich 
folgende Zugaͤnge. 





Vom churfuͤrſtl. Land⸗ 
gerichte N. uͤber⸗ 
nommen 
(Orte) * 


I: ... 


Dom Kurfürftl, Land: 
gerihte N. 
(Drte) N... ++ 


.». eo» * 


1. ic. 





Summa des durch die 
neue Drganifation 
—— Zuwach⸗ 

Dam obiger "Brand: 

Aſſekuranz⸗ Beitand 
pr .». » 1 ve 2». 9 — 





— — 
Summarum 2... 


Jenſeitiger Abgang hie⸗ 
von abgezogen mit 








Verbleiben zum effekti⸗ 
venBeftande des Au⸗ 
fchlags Kapitais 
pro 1804 .... 








fl. 


30,000 
10,000 


u 


43,000 


15,000 


— * 


2 22 





200,000 fl. 
Ganzer Beſtand vom Tage | Dur Ertradition an | Ganzer Befland von Tage ' 
des Beytrittes au. andere Gerichte ſich er⸗ des Beytrittes an. 
Dertli. | Zoral. gedene ubgänge- Dertlid. | Total. 























fl. An das hurfl. Fand: fl. 
gericht N. en 
(Dre) = 14,500 
17,000 
u N. ur». ‚21,009 
— 2, 
63,000 Fe 
Un das churfl. Land: 
gericht N. 
(Dre) N. 53,000 
58,000 ex N ji 43 100,309 








Summa des durch die 
Ertradition an an: 
dere Gerichte fich er: 
gebenen Abganges ._6,» 


158,200 


Churfürftlihes Kandgericht FT. 


S. 
) N. N. 


— — — 
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(Dempeinlihen Gerichtsſtand der Milit aͤrperſonen 
betreſfend.) 


Unm die Befugniffeder Civil⸗ und Militärs 
Gerichtsſtellen bey Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung gemeiner Verbrechen bey Militaͤr⸗Indi⸗ 
viduen näher zu beſtimmen, und die Vorrechte 
des Militär: Gerichtsſtandes mit dem allgemeis 
nen Staats; ntereffe in angemeffene Verbin; 
dung zu feßen, verordnen Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht, daß 


1) die gemeinen Verbrechen ber Militär 
Perfonen während ihrem Dienfte, Urlaub, oder 
Defertion von den Militär z Gerichten unter= 
fucht, und beflcaft werden follen. 


2) Wer ein Verbrechen begeht, und um feis 
nem ordentlichen Gerichts ſſande auszuweichen, 
ſich zum Militär begiebt, ſoll an das Eivik: Ge⸗ 
sicht ausgeliefert, jedoch von diefem bey allen: 
fallfiger Selbſthaftung der Bedacht genommen 
werden, daß dem Militär der Erfaß deffen, was 
der Ausgelieferte bey feinem Zugange ‚gefofter, 
oder fonft Macheheiliges verurſacht hat, wies 
derum geleifter werde, 


3) Außer diefem Falle follen die gemeinen 
Verbrechen der Soldaten, melde fie ſchon vor 
dem Autritte des Militärs Standes begangen 
haben, bey den Mititär: Gerichten, und die 
während des MilıtärsStandes begangenen ge⸗ 
meinen Verbrechen der Berabfchiederen von den 
Eivil: Gerichten behandelt werden. 


4) Ben der Konkurrenz mehrerer Verbres 
ben , welche fhon vor, oder während dem Golf: 
Batenftande begangen wurden, prävalirt nach 
den nämlichen Grundſaͤtzen derjenige ordentliche 
Gerichteftand, unter welchem der Verbrecher 
fich zur Zeit der Unterfuchung befinder. 

5) Beftätigen Seine Ehurfürftfiche Durchs 
laucht die unterm zten Auguft 1749 ausge 
fchrtebenen Verordnungen, aemäß welchen fich 
die Beamten, uud Duts ; Obrigfeiten keines⸗ 
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wegs zu erlauben haben, die beurlaubten Gel; 
daten, welche Ausichweifungen, oder ſonſtige 
geringe Verbrechen begeben, eigenmächrig zu 
beſtrafen, vielmehr werden fämtliche Obrigkei⸗ 
ten wiederholt dahin angewieſen, daß fie in derley 
Fällen einen folhen Beurlaubten zwar arretis 
ren, dieſes aber der naͤchſten Militär: Behoͤrde 
unter Anzeige ber den Hergang der Sache uns 
verzüglih fommuniziren follen, damit der Er: 
cedent, im Falle er nicht gleich durch die Kor: 
dousmannfchaft in feine geeignete Garnifon 
transportirt werden koͤnnte, abgeholt, und bey 
feiner Behörde zur geeigneten Strafe gejogen, 
anch zur weiteren Verhütung der Exzeſſen ihm 
ein fernerer Urlaub aur nach Umſtaͤnden erlaubt 
werde, 


6) Die Weiber und Kinder-der Sofdaten, 
welche mit ihren Männern, und Wätern in bee 
Garniſon leben, bleiben wie fonft bey der mir 
fitärifchen Gerichtebarkeit; jene Soldatenwei—⸗ 
ber, und Kinder aber, welche auf dem Lande 
anfäßig find, und allda leben, follen nach der 
Verordnung vom ıftlen May 1796 auch in Kris 
minaffälten der Eivil + Obrigkeit unterworfen 
bleiben. 


7) Die Mitſchuldigen vom Mifttärftände 
follen zwar nach der Verordnung vom 24ſten 
Dezember 1785 ben den Militär: Gerichten, 
und die vom Civilftande bey den Eivil: Gerich: 
ten progeßire werden; wenn aber 


8) bey Diebesbanden , und anderen Vers 
brechen geren die Öffentliche Sicherheit Mit⸗ 
fchuldige vom Militärftande ſich befinden, 
fie mögen im wirklichen Dienfte ſtehen, odee 
beurlaubt, oder deſertirt ſeyn 5; fo wolle 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht durch die 
Trennung der Unterſuchung uͤber dieſe Indivi⸗ 
duen keinen Aufenthalt der Hauptunterſuchung 
ben den Civil⸗Gerichten v rurſachen, und da: 
durch die öffentliche Sicherheit ſelbſt in Gefahr 
ſetzen laſſen, ſondern in ſolchen Faͤllen ſoll das 
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General; Aubitortat auf erhaltende Anzeige, je⸗ 
doch falvo jure militari, allezeit die Unterſuchung 
und Beftcafung der Civil: Gerichtsftelle, bey 
welcher die Hauptfache verhaubelt wird, übers 
Saffen. 

9) Wird ein an die Civil : Gerichte aus: 
geliefertes Judipiduum des Militärftandes ganz 
unfhuldig befunden , fo ift dasfelbe wiederum 
an das Regiment zur Zortfegung feiner Dienft: 
zeit zuruͤckzuliefern. 

Sämtlihe Civil⸗ und Militärs "Gerichts; 
behörden haben fich nach diefer Verordnung zu 
achten, und vorkommende zweifelhafte Fälle 
nach diefen Grunſaͤtzen zu erledigen, überhaupt 
aber jederzeit freundfchaftliches Benehmen ges 
geneinander zu pflegen. 

München ben 25ften Juny 1804, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
Eiſenrieth, Sebretaͤr. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Rent⸗ und andere 
Aemter Baierns. 


(Die Anlangen in Sachen, woruͤber das Gutach⸗ 
ten der Landgerichte, Rentaͤmter und anderer 
Unterbehdrden erfordert wird betreffend.) 


Wenn gleich durch mehrere Aftere und jüns 
gere Verordnungen beftimmt anbefohlen ift, daß 
alle Anlangen in Sachen, worüber das Gut⸗ 
echten der Landgerichte, Rentämter und anderer 
untergeordneten Behörden erfordert wird, uns 
mittelbar bey diefen einzureichen fenen,, fo muß 
man doch mißfälligft bemerken, daß diefe An⸗ 
ordnung beynahe von Niemand befolgt wird, 
daß die Unterthanen der entfernteften Landge; 
richte ihre Schriften dahier verfaffen laſſen, und 
ſolche bey unterzeichueter Stelle übergeben. 


+. Zi u 1 
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Da hiedurch ber Geſchaͤftegang verzögert, 
das Einkommen der Gerichts: Profuratoren uns 
billiger Weiſe gefchmälert, die Unterthanen 
aber um Zeit und Geld gebracht werden; fo 
wird hiemit in Folge höchfter Entſchließung 
vom ızten dieſes Monats wiederholt verordnet, 
daß alle Anlangen, welche nach deu beftehenden 
Verordnungen zur Begutachtung einer unters 
geordnesen Stelle geeignet find, unmittelbar bey 
denfelben eingereicht werden follen, und nur 
dann, wenn diefe hierauf in dringenden Fällen 
nicht fogleih, außerdeffen aber in 14 Tagen 
feine Reſolution erteilen, oder die Supplifanz 
ten von dem im dieſer Zeisfeift erftatteten Bes 
richte in Kenntniß feßen, moͤgen fich diefe ans 
her wenden, müffen aber ihren Bittſchriften jes 
derzeit ben von bem Amte — mwoben fie ihr er⸗ 
ftes Anlangen übergeben haben — unterzeichues 
gen Lieferfchein beylegen, 


Hienach hat fih Jedermann zu achten, und 
bie Landgerichte haben die Unterthanen von dies 
fer erneuerten Verordnung auf dem gewoͤhnli⸗ 
en Wege zu unterrichten. 


München den ıgten Juny 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 


(Den Konfure für die noch unbefezten Landgerichts: 
Phofifate in Baiern betreffend.) 


Nachdem noch mehrere Landgerichtö = Phyſika⸗ 
te in Baiern unbeſetzet find, welche nur denjenigen 
graduirten Yerzten verliehen werden dürfen, die 
nach vollendeten gefezlıhen bi-nuio practico, 
und nach vorgängiaer Probe. Relation aus der 
praktiſchen und gerichtlichen, dann die Thierarzes 
ney- und Entbindungsfunde, in einem fbrmlichen 
Konkurfe, fih am meiften auszeichnen werden ; 
fo wird der fünftige erfte Auguft laufenden Jahres 
zum Konkursrage hiemir feftgefezt, mit dem Ber 
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‚merken, daß nach dem Inhalte bes jngſten gnaͤ⸗ 
digſten Refiripted vom ııten Juny dieſes Jahres 
bey ter Konfurrenz, und Auswahl zwar immer 
vorzuͤgliche Raͤckſicht auf die Inlaͤnder, und die 
in mehrerer Anzahl gutgebildelen Mediziner in 
Franken vor anderen Ausländern werde genom⸗ 
men werben ; doch aber durch diefen Vorzug , wel— 
‚ben jeder Staat den Inlaͤndern gereährt , bie Nur 
dänder, in foferne fie auf einer inlaͤndiſchen hohen 
Schule gebildet wurden, oder durch vorzuͤgli— 
here Talente, Erfahrungen und Keuntuiſſe, fich 
wor ten Inlaͤndern auszeichnen, von ber Konkur⸗ 
zenz und Auſtellung nicht ausgeſchloſſen ſeyn follen, 


Münden den zoften Juny 1804, 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Streicher, Sekretär. 


———— 


x CDas Mineralbaad Mariatrunn ben Moding betr.) 


Auf bittliches Anfuchen ber dermaligen Bes 
ſitzerinn bes Mineralbaades Mariabrunn ben Mos 
hing, von Ehatelle, wird hiemit befannt ges 
macht , wie die churfuͤrſtlichen Medizinalrärhe 
* vorlaͤnfiger Unterfuchung daſſelbe befunden 
haben. 


München den zoften Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Streicher, Sekretär. 


Befund ’ 

Des Dimeralbandes Mariabrunn bey Mochin 
Dieſes Baad verdient gemäß der vielfältigften 
rfahrungen, und zu Folgesbeifen Beſtandtheile 


als eine der in jhrer Art beften Heilquellen Bais 
erns angepriefen zu werben. — 


Anderthalbhundert Sahre hindurch hat diefes 
Vaad feinen guten Ruf, auch fogar in den lez⸗ 


— — 


vᷣꝛa 


teren Zelten nicht verloren, wo über Baadekuren. 
und Baadeanftalten bie größte Achrlefigkeit herrſch⸗ 
10, Elnheimiſche, und Fremde haben es mit dem 
erwünichteften Nuten in Mieren= Blafen :.und 
Harnkrankheiten, chroniſchen Echleimfläffen, Blut⸗ 
lüffen aus der Mutter, Hämmorrhoiden, kraͤukli⸗ 
herffeftiomder&eburrsrheile,mancherlen bösarti« 
gen Auftrlichen Gefchwüren sc. gebraucht,in Krank⸗ 
‚heiten, denen die Beftandrbeile des Bandes Kohlens 
Foffäure im Ueberfchuße, Schwefelbonlenftoffe, koh⸗ 
ienſtofſaure Kalcherde / kohlenſtofſaure Talkerde, ſalz⸗ 
ſaures Natrum, und Eiſenoxyd, als Heilmittel, 
nach alten ımd neuen Ecfahrungen, ganz entipres 
chen. Weberdief find die geſunde Lage dieſes Baa⸗ 
des, und die Nähe deffelben am der Hauptftadt, 
Umſtaͤnde, die, erfterer allgemein, lezterer aber 
von den Bewohnern Münchens indbefondere, vers 
dienen erwogen zu werden. 


— Fo 


Auftrag 
on ſaͤmtliche Pfarrer und Benefiziaten. 
(Den Beptritt zur Brandaſſeluranz beizeffend.) 


Gemaͤß höchften Refcriptes vom sten diefes wird 
hiemit befaunt gemacht, daß ein Durch Brand vers 
ungläsfter Pfarrer, welcher überwiefen werben 
Tann, daf er der Brandverftcherungs = Gefellfchaft 
ſich einzuverleiben gefliffenslid unterlaffen habe, 
weder mit einem Anlehen aus Kirchen » ımd mil« 
den Stiftungsmirteln unterftüger werden, noch 
die gewbhnlichen Freyjahre ruͤckſichtlich der Ausſiz⸗ 
friften zu hoffen haben folle ; welches hiemit gu 
dem Ende dffentlich erdfner wird, Damit diejenigen 
Pfarrer oder Benefiziaten, welche der Brandver- 
fiherungs = Anftalt noch nicht beygetreren find, 
fith hiernach achten, und vor Schaden ſelbſt huͤten 

gen. 


Muͤnchen den ıgten Juny 1804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗Rath der 
Rirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 


Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretär. 


— rs ——— — 
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619 
Auftras 
an: Die untergeordneten Kirchen ⸗Adminiſtra⸗ 
tionsbehörden, 


(Das Kirhenagenties Wefen betreffend.) 

Schom bey dem Eintritte des heurigen Jahres 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht das Expe⸗ 
ditionsamt ihres Kirchen: Adminiftrattond: Rarhe® 
dem:bisherigen Kirchen: Adminiftrationd : Rathes 
Sefterär „ Ligen. Simon Ignaz Auracher, gnäs 
digſt übertragen. 

Nunmehr haben Hoͤchſtdieſelben per clemen- 
tissimums- referiptum von gten: diefes Monats 
nach gutaͤchtlichem Antrage des Direltorlums gnaͤ⸗ 
digſt zu beſchließen geruhet, daß in der Perſon eis 
nes zeitlichen Expeditors, das geſamte bisher ver- 
theift geweſene Kirchenageutie-Weſen konſolidirt 
werden ſolle. 

Indem man dieſe Konſolidation ven ſaͤmtlichen 
Remaͤmtern, und überhaupt ſaͤmtlichen unterge⸗ 
srdmeten Kirchene⸗ Adminiſtrationsbehbrden, ſo 
yieallon denjenigen: zur Nachricht und Wiſſenſchaft 
erbfuer, die in. die Hände des Kircheungenten Kir 
engelder, zu erlegen haben, erhalten die unter 
geordneten Kirchen: Ndminiftratioushehdrden zu: 
gleich Den Auftrag .. 

a) vonnumanalle ihre, zum Erhebung der Klr> 
chenfnpitnld = Intereſſen, oder Kirchenkapi⸗ 
tals⸗ Reiten, anszuftellende Beicheinungen an 
den. nunmehr aufgeftellt alleinigen Kirchen: 
Agenten, Simon Ignaz Auracher, einzu⸗ 
einzufenden ; aber auch 
diefe Einſendung fo frühzeitig zu beforgen, 
daß ſich an Erhebung: den Gelder, und in der 
zn pflegenden Abrechnung einige Hinderniffe, 
wie es biöher der Fall dfters war, hinfuͤr 
nicht mehr ergeben mbgen ; weßwegen ſaͤmt⸗ 
lichen untergeordneten Kirchen⸗Adminiſtra⸗ 
tionsbehdrden.hiemir unverhalten bleibe, dag 
die zur gehdriger Zeit nihreingefendeten Bes 


6) 
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ſcheinungen von den fäumigen Aemtern jes 
beömal durch eigene Borhen auf ihre Unko⸗ 
ften ohne weiters wilrden ahgeholet werden ; 
) If den bisherigen Kirchen: Agenten, Kbil⸗ 
mayr und Schmid fab hod. aufgetragen 
worden, daß felbe bis Ende dieſes Monats 
ihre Manualien fchlieger, bis ınedio July 
mit den betreffenden Gerichten und Aemteru 
ordentlich abrechnen, und die ſich ergebenden: 


Reften venfelben gehörig zufenden follen, _ 


welches alja den ſaͤmtlichen Kirchen» Abmiz 


niftrasionsbehörben nit dem Beyſatze uns 


verhalten bleibt, daß ſie 

4) bis medio July anher berichtlich anzeigen 
ſollen, od zwiſchen denfe.ben und den. fürs 
chen für das Vergangene volllommene Rich⸗ 
tigkeit hergeſtellet, ſohin einige Anſtaͤnde 
nicht vorhanden ſeyen ? Sie haben auch 

e) fub eudem termino zu. berichten, welche Bes 
fheinungen (mit Ausfchlaß derjenigen, 
worüber. bereitö abgerechnet worden iſt) noch: 
in den Händen ber Kirchenagenten fich. bes 
finden: 

Der churfuͤrſtliche Kirchen » Aominiftrationde. 
Rath verfieht fih von allen demſelben untergeord⸗ 
neten Kirchen⸗ Aontinifirationd = Nentern des ges 
nauen und forberlichen Vollzuges. 

München den ı3ten Juny 1804. 


Churfürfilider Ydminiftrations - Rath der 


Kirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Präfident. 
Mauerer, Sehretär. 





Dfarrey + Berleihung.. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht ıe. haben vers 
mbdg höchfteigeupändig unterzeichnetin Reſeriptes 
vom ıgten dieſes bie erledigte Pfarrey Großhart⸗ 
penning dem flooperator, Lorenz; Tafelmapyr,, 
vom Miesbady, gnädigft zu verleihen. geruher. 

München den zaften Juny 1804. 


en. 
Diefem Blatt folgt der vierte und lezte Bogen des Regiſters zum churpfalzbaier. Regierungsblart 1803» 


* 





Gar 


Churpfalzbaieriſches 
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XXVU, Stuck. München den 4. July 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


An die amtlichen Landgerichte Ober⸗ und Uns 
terlands Baiern, dann die adelichen gefrey⸗ 
ten Gerichte, und Hauptſtaͤdte. 

(Die zwey Anticipations ſteuern fuͤr das Jahr 1804 

betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben auf 
Willigung Höcftihrer gemeinen Landfchaft im 
Baiern vermoͤg höchften Referines von 2x. Juny 
verordnet, daß zwey Anticipationsfteuern, 

„und z var beyde miteinander auf das Ziel Jako⸗ 
bi aussefchrieben und erhekt werden follen. 

Die hurfürftlichen Kent: «fe sefpeetiveSteu: 
erämter haben diefe Verfügung nicht nur den 
fimtlichen in ibren Bezirken beftehenden Hofe 
marfen, untergeordneten Ortfchaften und Uns 
terthanen zu eröfnen, fondern auch mir allem 
Ernfte,und unter Verantwortlichkeit und Selbſt⸗ 
haftung darob zu ſeyn, daß diefe beyde Steuern 
in dem beftimmten Ziele Jakobi volifommen 
und ohne Verzögerung, oder Abgang von den 
ſteuerpflichtigen Unterthanen erhoben, und zu den 
Gteuerämtern eingefenbes werden ; befonders 
wird erläutert, daß die Steuern der ehemaligen 
Klöfters Hofmarksunterehanen mit und unter 
fener der übrigen Landgerichts : Unterthanen an 
Die betreffenden Steueraͤmter eingefender werden 
muͤſſen. 

Gleiche Obliegenheit haben auch die adelichen 
gefreyten Gerichte, ruͤckſichtlich der in derfelben 
gefreyten Bezirken entlegenen Unterthanen zu 
erfüllen. München den zten July 1804- 
Churfürftlicdde Landesdireftion von Baiern, 


eyherr von Weiche, Präfident. 
Bin Baumgarten, Sekretaͤr. 


(Das Schießen auf beim Lande bey Hochzeiten, 
Kirchweihen und dergleichen betreffend.) 

Man nimmt wahr, daß ber Unfug des 
Schießens auf dem Lande bey Hochzeiten, Kirch: 
weihen und dergleichen Gelegenheiten, ungeach⸗ 
ter der allgemeinen Verbothe, noch foredaure, 
und von den Obrigfeiten nicht genug aufdie Abs . 
ſtellung diefes oft gefährlichen Mißbrauches ges 
drungen werde. 

Zufolge hoͤchſten Reſeripts wird alfo das 
in der Verordnung vom zoſten März 1791. 
$. 38. (Mairifhe Generaliens Sammlung im 
5ten Band, ©. 219.) enthaltene Verboth alls 
gemein wiederholt, und alle Aemter zur ges 
nauen DBefolgung desfelben um fo ernftlicher 
angewieſen, als fie eurgegengefezte Handlungen 
dieſer Art kuͤnftig ſchwer würden zu verante 
worten haben, 

Eie follen demnach einzefne Uebertreiungen 
verfänglich beftrafen, zugleich aber auch, wie 
es fih in Polizeyſachen uͤberhaupt gebühre, 
von Zeit zu Zeit offizielle Erfundigung einzie: 
hen, ob das Verboth refpeftirt werde, und die 
Refultate von nun an zu Ende jeden Jahres 
berichtlich anzeigen. 


München den zten July 1804. 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baier; 
Freyherr von Weiche , Präfident, 


Raßhofer, Eelretär, 
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Auftrag 
„an die fÄmtlichen Yandgerihte Bajerns. 
(Die anbefohlene Zehendbefchreibung betr.) 


Vermoͤg Höchfter Entfchließung wird den 
Hurfürftlichen Landgerichten hiemit aufgetra⸗ 
gen, die unterm 22ſten vorigen Monats anbe⸗ 
fohlene allgemeine Zchendbefchreibung vor der 
Hand nicht auf die Privatzehende auszudehnen, 
fondern nur die Kameral : und Kloſterzehende, 
dann jene der Kloſter⸗Pfarreyen auf die ange⸗ 
ordnete Art zu befchreibeu, 


Da hiedurch das Gefchäft beträchtlich vers 
kuͤrzet und erleichtert wird, fo erwartet man, 
daß mir Anfange des Fünftigen Jahres ſaͤmtli⸗ 
he Befchreibungen vollendet, und eingefender 
werben. 

München den z6ften Juny 1804» 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Breyherr von Weichs, Präfident, 


Niggl, Sekretär. 


nn | 


Auftrag 
an fämtliche Landgerichte in Baiern. 
(Die weißen Bierwirthe ober Bierzapfler betr.) 


Ungeachtet der deutlichen Verordnung vom 
roten September 1802 (3 8ſtes Stuͤck des Regie 
sungsblattes) vermön welcher fein weißer Biers 
wirth oder Vierzapfler bey Strafe der Konfis⸗ 
Fation fich unterfangen folle, braunes Bier ſich 
benzulegen, und zu Verkauf zu Bringen, Dauert 
diefer ftrafbare Unfug noch immer fort, obgleich 
durch Aufhebung des Bierzwangs feinem weifs 
fen Bierwirthe das Recht eingeräumt worden, 
die ihm auf bloßes weißes Bier befchränfte Ges 
rechtigkeit auch auf die Befugniß,braungs verleit 
zu geben, willführlih ausjudehnen. Saͤmtlich 
Aurfürftl.Bandgerichte erhalten demnach den ges 
mefienften Auftrag, auf jene Verordnung fowohl 


— 
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von aufhabender Amtepflicht wegen zu wachen, 
als auch auf Anzeige der hurfürftlichen Braͤu⸗ 
beamten und Bräyhauss Pächter auf der Stelle 
die Vifitation vorzunehmen, und mit der ges 
fezlihen Strafe unnachfichtlich zu verfahren. 

Dan gewärtigt, daß dieſer Auftrag mie 
Nachdruck in Vollzug gefezt, und jeder nachs 
theiligen Einwirfung mit Strenge begegnet 
werde, 

Münden den 27ſten Yuny 1804, 
Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präjident. 


bon Schwaiger, Sekretär, 





. . 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Balern. 


(Den von Ingolſtadt gebürtigen Weltpriefter, 
Kohann Michael Mozer, betreffend. ) 
Nachdem vermög eines unterm sten dieſes 
anher erfolgten höchfteigenhäudig unterzeichnes 
ten Reſcriptes alle Obrigkeiten der fämtlichen 
Kurfürftlichen Provinzen angemwiefen werden 
ſollen, den von Ingolſtadt gebürtigen Welt⸗ 
priefter, Johann Michael Mozet, wenn er 
ſich in den churfürftlichen Banden Fünftig betres 
ten laffen würde, ohne weiters anhalten, und 
in den neuen Thurm hieher liefern zu laſſen; 
fo wird diefes allen in Baiern gelegenen Lands 
gerichten zur Wiffenfchaft und genaueften Nach⸗ 
achtung hiemit öffentlich befanne gemacht. 


München den 28ſten Juny 1804» 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baieru. 


Freyherr von Weichs, Präfideut. 
Mayer, Sekretaͤr. 


Ve () rn. 
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J Auftrag — Auftrag. 
ar faͤmtuche LT Mentämter und (Die Sieglung der bey unten erwaͤhnter Stelle ein⸗ 
Kiofter + Adminiftrationen. zureichenden Anlangen berreffend. ) 


(Die Einfendung der Abrechnungen über bie Klo: 

ftergefälle pro 1803 betreffend.) i 

Da fehr viele churfürftliche Klofter s Ads 
miniftrationen und Nentämter ihre Rechnun⸗ 
gen über die verfchiedenen Kloftergefälle pro 
1803 bereits zue churfürftlichen Landes direl⸗ 
tion eingefeudet haben, ohne dag von denfels 
ben auch die geeigneten Abrechnungen über ih: 
re Schuldigfeiten und Gutmachung zur chur⸗ 
fürftfichen Eentralfaffe der aufgehobenen Abs 
teyen und Stiften mit Anlegung der Inte⸗ 
rims⸗ Befcheinungen einbefördert worden find; 
fo erhaften fämtliche churfuͤrſtliche Nentämter 
und Klofter: Adininiftrationen hiemit den gnaͤ⸗ 
digften Auftrag, daß diefelben bey Einbeförs 
derung ihrer Kloftergefälls » Rechnungen an 
die churfürftliche Landesdireftion, welche von 
den fäumigen Aemtern in Zeit acht Tagen bey 
Bermeidung eigener Borhen auf ihre Koften 
einzufenden find, zugleich aud, die geeigneten Abs 
zehnungen mit Anlegung der in Handen habens 
. den Ynterimsfaffe : Befcheinungen unfehlbar, 
und directe zur erwähnten Klofter s Eentralfaffe 
einſchicken, und diejenigen, welche die Klofterges 
falls ; Rechnungen bereits übermacht haben, obs 
angeführte Abrechnungen dahin nachjenden fols 
fen. Drünchen den zoſten Juny 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Treyhert vom Welchs, Praͤſident. 
Eiſenrleth, Sekretär, 


— () — — 


Da bey dem churfuͤrſtlichen Kriegs⸗Oelo⸗ 
nomie: Rathe von Zeit zu Zeit mehrere Anlan⸗ 
gen einlaufen, ohne normalmäßig gefiegelt, ober 
ohne bey Uinfiegelmäßigen von einen recepirten 
Advofaren unterfchrieben zu feyn ; — fo findet 
man ſich bemüßiget, die Partheyen und Sad: 
walter, welche bierorts etwas zu follizitiren 
haben, auf die bey allen churfürftfichen Kolle⸗ 
gien dießfalls beftehende befannte Ordnung hie: 
mit ans und zurück zu weifen. 

München den 28ſten Juny 1804. 

Sr, Churfürftl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Kriegs s Defonomies Rath. 
Krauß, Direktor. 
Schub, Sekretaͤr. 





Befoͤrderung. 


An Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcriptes vom rıten 
Juny wurde der ehemalige Rentbeamte zu Schon⸗ 
au, Lizentiat von Ott, zum Lamdrichter von 
bl; ernannt. 
München den aöften Juny 7804. 





Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſcripts vom 
ıgten Dezember vorigen Jahres die erledigte Pfar⸗ 
ren DOberbaar dem Koadjutor von Durchhauſen, 
Priefter Ignaz Rauſch, gnädigf zu verleihen 


geruht. 
München den aöften Juny 1804» 
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Belanntmadung. 
Die durch die Korbondmannfhaft im Monate Aprij dieſes Jahrs eingebrahten Baganten betr) 


Die im Monate April durch die Kordondmanufhaft aufgehobenen Vaganten werben in bem 


nachſtehenden DVerzeichniße befannz gemacht, 
Münden den asften Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Heinleth, Sekretär. 








Summarifches Berzeihniß 


der von den zur Bandesficherheit und Reinigung anfgeftellten mifttärifchen Poften in dem Monate 
April 1804 angehaltenen und theild über hie — theils in ihre Heimath gelieferten 
ndividuen. 
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Negierungsblatt. 





XXVIH. Stuͤck. München den ır. July 1804 





Höchfl-Iondeöherrliche Verorbnungen. 


(Die Beſtimmungen über Auswanderungen und 
Vermögens = Exportationen im Allgemeinen 
betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
in der Erwägung, daß die über die Auswans - 
derungen, fo wie über die Vermögens: Erpors gu 


tation in fremde Staaten in verfchiedenen Vers 
ordnungen zerfireut beftehenden®rundfäge nicht 
immer richtig aufgefaßt und angewendet wors 
den, die Hanptgrundfäge hierüber vermoͤg eis 
nes unterm zten Juny erlaffenen Reſeriptes in 
eine Diefe beyden Gegenftände umfaſſende Bers 


ordnung aufſtellen zu laſſen geruhet, welche 


ſonach, in-fo ferne fie zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft nothwendig ift, hiedurch zur ſchuldigen 
Befolgung öffentlich bekaumt gemacht wird. 


I, Auswanderung · 


Verboth derſelben. 


In der Regel find alle Auswanderungen im 
fremde Staaten ohne Unterfchied der Perfon, 
des Geſchlechts und des Gebietes, wohin der 

Auswandernde fich begiebt, verbothen. 


Art, die Auswwanderungs- Bewilligung nach⸗ 
zufuchen. 


Jeder hurfürftfiche Unterthan, welcher das 
her auszumandern Willens ift, hat fein Ger 
fuch ben der betreffenden Provinzial s Landess 
ſtelle (bey der churfürftlichen Landesdireftion 
Lon Baiern) und wenn er feiner Perfon zufol; 


ge der Militärpflichtigfeit unterliegt, woruͤber 
bie Be 


flimmungen des Militär: Kantonsregler 
ments entfcheiden, bey feiner ihm unmittelbar 
vosgefezten Obrigkeit einzuleiten, 
"Requifiten der Vorſtellung. 

Die zur diefem Ende einzureichende Vorſtel⸗ 

g muß 

a) das mit einem fegalen Tauffcheine erwies 
fene Alter; 

b) den Umftand, ob ber Nachſuchende vers 
heirathet fey, oder nicht, ob und mie 
viele Kinder er habe, welchen Gefchlechts 
und Alters diefelben find ; 


e) den Vermögensftand ; 
d) ein Tegales Zeugniß über bie wirfliche 


Anſaͤß igmachung und Aufnahme im Aus⸗ 
lande, dann, 


e) wenn koͤrperliche, die Untauglichkeit zum 
Feld⸗Kriegsdienſte nach ſich ziehende Ge⸗ 
brechen vorgeſchuͤzt werden, ein durch 
die churfuͤrſtliche Lazareths⸗Inſpektions⸗ 
Kommißion legaliſirtes Zeugniß des naͤch⸗ 
ſten Regiments : Chirurgus, enthalten, 


Pflichten der Orts- Dbrigfeit bey den Auss 
wanderumgs = Gefuchen. 


Die Surisdiftionsbehörbe, bey welcher die⸗ 
fes Ghefuch eingeleitet wird, hat daſſelbe ſodann 
berichtlich zur Kenntniß der ihr vorgefejten Lan⸗ 
desdireftion zu bringen, und baben aller Umſtaͤnde 
zu erwähnen, welche ensweber der Bewilligung 
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bes Geſuchs zur Seite ſtehen, ober entgegen 
—* Aberkennung raͤthlich aber nothweudig 
machen. 


Strafe der verbothenen Auswanderungen. 


Jede Auswanderung, welche ohne hoͤchſt d 


unmittelbare, oder von den Provinzial: Lan⸗ 
desftellen unmittelbar hiezu ercheilte Bewillis 
ung unternommen wird, zieht den Verluſt des 
ermoͤgens in Kraft der ſchon laͤngſt hierüber 
beftehenden andesverorduungen nach ſich, es 
möge übrigens der Ausgewanderte fich in frem⸗ 
be Kriegsdienſte begeben haben, oder nicht, 


Strafe derjenigen, welche an foldhe Aus- 
gerwanderte etwas von ihrem Vermoͤgen 
ausfolgen laſſen. 


Die Strafe des vollſtaͤndigen Erſatzes an 
ben laudesherrlichen Fiskus iſt gegen dieſenigen 
feſtgeſezt, welche an ſolche, ohne Die oben ans 
gegebene Bewilligung Ausgewanderte etwas 
von ihrem Vermögen ausfelgen Saffen, 


Unterfchied vom Wandern und Auswandern. 


Damit durch diefe Verfiigung zu feinem 
Mißverftande Anlaß gegeben wird, ift beftummt, 
daß mit dem Begriffe der Auswanderung jeder: 
zeit die Anſaͤßigmachung, oder Berehelichung 
in dem fremden Gebiete verbunden ift, und daß 
die hierdurch gegebene Beftimmung auf Wan: 
dernde Peine Beziehung habe, 

Jedoch follen die Wanderpäffe anders nicht, 
als nach der Verordnung des Militär: Rantonss 
teglements ertheilt werden, und befonders wird 
das Verboth zur Paßertheilung unter dem Bor: 
wande, ein Handwerfim Auslande zu erlernen, 
hiemit erneuert, 

Die Ausfolglaffung von Erbſchaften und 
Vermögens : Antheile an Handwerks burſche ift 
ausdruͤcklich und bey Strafe des Selbſterſatzes 
verbothen, und werden die Unterbehörden hie⸗ 
mit ſtrenge angewiefen, ein wach ſames Auge zu 

Haben, daß nicht durch ähnliche Unterfchleife 


—— 
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die Abſicht der Höchften Verordnungen vereltelt 
werben, 


II. Vermögens» Erportation, 


Die Vermögens; Erportarion ſtehet entwe⸗ 
er 


a) mit der Auswanderung in Werbindung, 
oder fe ergiebt fich 


b) durch Schanfung, Exbfchaft u. bat. an 
Auswärtige, 


Kein gefezliches Hinderniß fteht derſelben 
im Wege, wenn anders die Auswanderung ges 
Hörig nachgeſucht, und die Bewilligung hiezw 
ettheilt worden iſt. Beſchraͤnkungen oder gänys 
liche Wirkungslofigfeit dieſes als Regel eftges 
ſezten Grundfages koͤnnen bey der gewiffenhaf: 
ten Achtung, welche Se. Churfürftfiche Durch⸗ 
laucht für das Privat ; Eigenthum hegen, nur 
bie Folge von prohibitiven Gefegen fremder 
Staaten werden, 


Erhebung der Abfchoß » und Freygeldsges 
bübren. 


Bon dem in das Ausland erportiren Ver⸗ 
mögen werden dort, wo die beftehenden ſpeziel⸗ 
len Verträge nicht etwas Befonderes vrrordnen, 
ber Megel nach 10 pro Cent erhoben, 


Diefe Abgabe bleibe fich gleich, die Er: 
portation mag mit der Perfon, oder auf eine 
andere Weiſe gefchehen, nur gegen die gefam: 
ten Faiferlich : königlichen Erbftaaten tft in Aus: 
wanberungsfällen nach den Beftimmungen der 
darüber beftehenden Verträge noch befonders 
eine Tare von 3 pro Cent unter dem Titel: - 
Auswanderungss Tare, zu erheben, 


Die Redimirungs = Summe beftimme eine 
sahne. 
Wenn jedoch ein hurfürftlicher Unterthan, 


welchem ausnahmsweife die Bewilligung zur 
Auswanderung ertheilt wird, der Mititärpflich 
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tigkeit unterliegt, fo wird bie durch das Kan 
tonsregfement feftgefezte Redimirungs Summe 
"son feinem Vermögen, als eine aus der Dienſt⸗ 
pflicht hervorgehende perfönliche Abgabe, erhos 
ben, und muß aus diefem Grunde auch dann 
entrichtet werden, wenn die Auswanderung it 
ein fonft frenzügiges Gebiet unternommen wird. 


Hauptgrundfäge der Freyzůgigkeit. 

Die Frenzügigkeir, vermoͤg welcher das in 
fremde Staaten überziehende —— von der 
Realadgabe des Frehgelds und der Abſchoßge⸗ 
buͤhren frey iſt, ſoll gegen alle jene Staaten, mit 
weichen bereits beſondere Vertraͤge beſtehen, ſo 
wie gegen Diejerrigerr, wo ber freye Vermoͤgens⸗ 
Ueberzug als eine Folge der dafelbſt beſtehenden 
Landesgefege reciprocirlich vom Seiner Chur⸗ 
fürfttichen Durchlaucht angeordnet worden ift, 
firenge eitgehalters werden. Bey den leztern 
Haben jedoch) die Unterbehörden genan darauf zur 
feher, ob in einzelnen Fällen das Reciprokum 
gegen die in Die hurfürftfihen Staaten Eins 
wandernde beobachtet wird, und wenn fie Ber 
weiſe des Gegentheils entnehmen, biefe zur 


Kenntniß der churfürftficher Landesdireftion - 


von Baiern, der Berichterflattung an Seite 
Ehurfürftliche Durchlaucht halber „ zu Bringen, 


Foͤrmlichkeiten bey Vermögens» Erportas 
tionen. 


Damir eines Theils bey der Erhebung der 
Abfchoßgebühren fein Unterſchleif ſich einfchleir 
chen fönne, umd andern Theils die Sr. Chur 
fürftfichen Durchlaucht in flaasiftifcher Hin⸗ 
ficht wichtige Kennmiß des Betrages des außer 
Lande ziehenden Vermögens nicht entgehe, foll 
jede Vermögens Exportation ben der churfuͤrſt⸗ 
fichen Landesdirektion mir ihrem Betrage genaus 
angezeigt werden. 


Verbindlichkeit zur Anzeige derſelben. 
Alle Civilgerichte, Orts : Obrigfeiten, und 
Teſtame nis Exekutionen ſind Daher zu diefer An⸗ 
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geige (die Vermögens: Erportation gefchehe in 
was immer für fremdes Gebiet) ausdrücklich 
verbunden, 


Strafe der unterlaſſenen Anzeige, 

Wer dagegen fich verfehlt, und den Ber 
trag des an einen Fremden ausgeantworteten 
Vermögens anzuzeigen verfänmt, hat zur Stra⸗ 
fe nebft dem Erſatze der Abfchofgebühren, wenn 
fie zu erholen gewefen wären, 5 pro Cent des 
erportixten Vermögens zu entsichten, 


Beftimmung des Antheifes, welchen die der 
Nachſteuererhebung berechtigten Stände bey 
Vermoͤgens⸗ — zu nehmen 

en. 


In allen Wernögens » Exportations faͤllen 
haben die der Nachſteuer⸗Erhebung berechtigten 
Stände vom den Berrage des Vermögens in 
Kraft der churfuͤrſtlichen Landesverordnung 5 
pro Cent zu erheben, 


Beſchraͤnkung in Beziehung auf die Städte 
und Märkte, 


Die Städte und Märkte Fönnen ſich jedoch 
Biefes Erhebimgsrechtes nur dann erfreuen, 
wenn das Vermögen nach einen fremden, nicht 
freyzügigen Landesgebiet erportirt wird, 

Die übriger Stände entgegen genießen, 
wenn fie, des behauptlichen Erhebungsrechtes 
wegen, fich hinreichend legitimtrer haben „ dier 
fes Rechtes gegen andere fremzügige Landesge⸗ 
biere, big Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
mir ihnen wegen des Entganges, den fie zur befah⸗ 
vers haben koͤnnen, eime billige Entſchaͤdigung 
werden behandelt haben. 


Herſtellung ſtaatiſtiſcher Im⸗ und Erportas 
tions⸗ Tabellen. 

Da eine jede Auswanderung nachge ſucht, und 
jede Vermoͤgens⸗Exportatlon angezeigt wer⸗ 
den muß, fo koͤnnen dieſe Tabellen genau her⸗ 
geſiellet werden, Zw dieſem Ende wird den 
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Hoſmarksgerichten Gefohlen, am Ende eines 
jeden Bierteljahres die Anzeige der in ihren Ger 
richten gefhehenen Aus : und Einwander ungen, 
dann Vermögens: Ersund Importationen an 
Bas betreffende Landgericht zu machen, welches 
fonach die hierüber fowohl, als über die in feis 
nem Gerichts ſprengel vorgegangenen Aus: und 
Einwanderungen, dann Vermögens: Er: und 
Importationen zu fertigende Tabelle dem Land: 
Eommiffär feines Diſtriktes einzuantworten hat, 
woraus dann die Landkommiſſaͤre die Haupt⸗ 
Tabelle ihres Diſtriktes zu verfertigen, und an 
Die vorgefezte Provinzial: Randesftelle binnen 3. 
Wochen nach Verlauf eines. piertel Jahres ein; 
zuſchicken haben, 

Zur Herftellung einer volllommenen Gleichs 
heit wird daher in Der Anlage ein Formular mit: 





Sormular, | 
Weber die im ıften Vierteljahre 1804 im Landgerichte N. (Landkommiſſariats⸗ 
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getheilt, nach welchem folche Tabellen einzu⸗ 
richten und einzufchicken find. 


Beftimmung in Beziehung auf die Ediktal⸗ 
Eitationen Landesabmwetender 


Endlich ift noch wegen des Vermögens fols 
her Pandesabwefenden , von welchen Niemand 
mehr eine Kenneniß hat, zu beinerfen, daß ein 
Unterfchied . 


@) jwilchen jenen gemacht werben muͤſſe, die 
mit förmlichen Päffen, und 


b) jenen, die ohne alle Aurhorifation und 
ohne Vorwiſſen ihrer Dres s Obrigkeit 
außer Landes fich begeben haben, 


Ada) Bey ben Exfteren kann von ber richs 


za 


















































Namen Namen Namen Titel des Namen Seſchlecht. 
—* rd Orts, = > eingebrach: | |desEinwans|| & || „ | 
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oder wandert, | \fchaft, woher; ten —— — 5 Il 
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terlichen Behörde auf Anrufen der Berheifig- 
ten die Ediftal: Vorladung unbedenklich vor; 
genommen, und der Verfchollenen Vermögen 
ſodann nad) Zielfegung der Gefege gegen Kau⸗ 
tion an derſelben Verwandte ausgeantwortet 
werben, wenn nicht durch dieſe richterliche Ber: 
fügung ſich der Umſtand erläutert, daß der Abs 
soefende im Auslande ſich haͤuslich niedergelaſ⸗ 
fen, oder in fremde Kriegsdienſte begeben habe, 
äuden in diefen leztern Fällen fodann die Strafe 
der Vermoͤgens⸗ Konfisfation eintritt, 

Ad b) Ben Landesabwefenden hingegen, 
welche ohne Päffe und Vorwiſſen ihrer Orts: 
Dbrigfeit die Hurfürftlichen Staaten verlaſſen 
haben, finder feine Edifral: Citation mehr ftatt, 
indem ducch Die vorgegangene Handlung ber 
Auswanderung mit Umgehung ber Tandesherr: 














lichen Bewilligung berfelben Vermoͤgen ohnes 
hin ſchon der Konfisfationsftrafe unterliegt. 
Eine gerichtliche Vorladung derfelben, und die 
Auswanderung des Vermögens an ihre zuruͤck⸗ 

elaffene Verwandte fann Demnach uur auf die 
Böchfte ausdrückliche Bewilligung St. Ehurs 
fürftlihen Durchlaucht Plag greifen, weßhalb 
Fälle, Die aus befonders eintretenden Ruͤckſich⸗ 
ten zur Dispenfation von der Strenge der Ger 
feße fi eiguen, untet Anführung der Mil 
derungsgründe an die dießſeitige Bandesdireftion 
einzuberichten find, von welcher fie fodann der 
hoͤchſten Eutſcheidung werden vorgelegt werden, 

München den Gten July 1804. 
Ehurfürfilihe Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär. 





Begleitende Umftänbe 





der 


Einwanderung n. Dermögend: Importation. 


befile 
Difteifie N.) gefhehenen Einwanderungen und Vermögens: Jmportationern, 
Alter. 
* — Summe 
8 3 8 | F bed eingebrachten 
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Belle 
Diſtrikte MN.) gefchehenen Auswanderungen und Vermögens + Erportationen. 
Alter. 
— un Urfachen und begleitende Umftände, 
R * ur || des exportirten Vermb⸗ 

E se + | 3 worunter vorzüglich zu bemerken ift, ob bie 
Baln 3 gend nad) Abzug ber 
Sn 2. 2 , 3 ‘ | Nachſteuer. Auswanderung und Erportation mit eder 
2* =: mE 4 8 ohne höhere Bewilligung geſchehen. 
a Iıa a Im Zi fl. | tr. 














643) 
An die churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen, und 
die Mauthaͤmter in Baiern, der obern Pfalz, 
Sulzbach und Neuburg. 
(Die beftimmtere Manipulationsform in Mauth- 
fachen betreffend.) 

Die feie Einführung der proviforifchen 
Mauth: und Zollordnung vom 7ten Dezember 
1799 bis gegenwärtig erhobenen Refultate ha- 
ben fowohl in fommerzieller , als adminiſtrativer 
Hiuficht die Ueberzeugung bemirft, daß vor der 
Hand, die in dem churpfalzbaieriſchen Staaten 
beftehenden churfuͤrſtlichen SHallverwaltungen 
theils einer geößern Geſchaͤfts Ausdehnung, 
theils einer noch beftimmtern Manipulations⸗ 
form bedürfen, um fowohl der Sicherheit des 
Kommerjes, als dem Intereſſe der Staatsfaffe 
gleich wortheilhaft zu entſprechen. — 


Den churfuͤrſtlichen Haflverwaltungen und 
Mauthämtern werden fonach mittels gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung Diefenigen Grumdfäge, nnd 
G-ihäftsverrichtungen zur unverbrüchlichen,, 
und genaueften Befolgung befannt gemacht, 
welche Seine Churfürftlihe Durchlaucht mit: 
tels höchften Referipts vom 18ten dieſes gnäs 
Bigft feftgefejt Haben, 

1) Ale an den Orten, wo churfürftliche 
KHallverwaltungen, oder auch churfuͤrſtl. Mauth⸗ 
ämter befichen, welche leztere die Stelle der 
Hallverwa vertreten, eingehende Kauf 
ntannsgäter oder Waaren, fie mögen zum uns 
mittelbaren Verbrauch ( Confumo) beſtimmt 
ſeyn, oder nur tranſitiren, oder auch von an⸗ 
fähigen Kaufleuten zur weitern Spedition in das 
Ausland bezogen werden, müffen geraden We⸗ 
gesvon der Landgraͤnze zur churfuͤrſtlichen Hall⸗ 
verwaltung oder Mauthamte gebracht werden. 

Die Hnfürftlichen Hallverwaltungen neh: 
men zwar, wie bisher nach dem gten $. ber 
proviforifchen Mauth : und Zollordnung fchon 
verorbuer worden ift, Feine Mauch : und Zoff: 
gebühren ein, fondern diefe muͤſſen in Confu- 
mo, Tranfito und Efito jederzeit von des betreſ⸗ 
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fenden Graͤnzſtatlon erhoben werden, — das 
gegen haben fie die vorzuͤglichſte Obliegenheit, 
alle zur Halle kommende Kaufmannsgüter, und 
Waaren, fowohl in Confumo als Tranfito mit 
denen bey der Eintrittoſtatton ausgeſtellten Pols 
leten, Feachebriefen, Defignattonen und Wagr 
jetteln zu vergleichen, — die Güter und Waaren 
genau abwaͤgen zu laſſen, und ſonach den wir: 
lichen Befund mit der gränzamtlichen Mauth⸗ 
und Zolbehandfung ſtrenge zu Eontrollixen. 


Bejeigt fich durch diefe auf vorbemerfte Art 
und Weiſe vorgenommene Kontrollirumg, daß 
an der Graͤnze zu wenig an Sporco-Gensicht zur 
Behandlung gebracht, — ein minder befegter, 
oder ganz frey eingehender Artikel für einem 
höher belegten zur Vermauthung angegeben, 
fohin das Mauth- und Zollregale gefährder 
worden iſt; fo erhofer die betreffende Hallver⸗ 
waltung das Mangelnde an der Mauth⸗ und 
Zollgebuͤhr, und verfährt übrigens gegen ders 
gleichen Defrandationen nach den beftimmters 
Mauth⸗ und Zollftrafgefegen. 

Erſt nach gänzlich vollendeter hallaͤmtlicher 
Manipulation duͤrfen von dem Eigenthuͤmern 
in Conſumo die Güter und Waaren in Ems 
pfang genommen werden. — 


Jeder heimliche Abſtoß, oder gefliffentfiche 
Umgehung einer churfuͤrſtlichen Haltverwaltung, 
woraus eine Gefährde erfichrlich wird, ift nach 
den beflimmten Strafgefeßen nach Lage der Lime 
fände entweder durch Erlag des Zoldupfums, 
oder mittels weiterer Zuerfennung der Pferd⸗ 
firafe zu behandeln, 

Kann die Austrittsſtation in Tranfitto am 
der Graͤme nicht beftimmt angegeben werden, 
fo bleibe es den Graͤnz ⸗Mauthaͤmtern, jedoch 


"nach reiflicher Ermeflung, üderfaffen, ein folches 


tranfitirendes Speditionsgut bis zur betretenden 
Aurfürfilichen Hallvermaltung mit dem Tranii- 


to- Mauth⸗ Weg: und Brückengeld zu behans 


dein, Die hurfürflliche Hallverwaltumg hinger 
gen nimmt ſodann die weitere Tranfito-Behands 
kung bis an die Auotrittoſtation ver, 
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a) Tranfito- Güter, fie mögen ohne Im: 
packung oder Are Wechslung durchziehen, oder 
an andere Fuhrleute, Bothen, Poftwägen, 
oder an wen immer zur Umladung, Spedition 
oder weitern Transport über die Graͤnze anges 
wieſen werden, müffen zur einfchlägigen chur: 
fürftlichen Halle gebracht, allda umgefaben, ver; 
packt, und von da aus weiter fpedirt und vers 
fender werden, dürfen alfo nicht in die Häufer 
der Privaten bezogen werden, wobey fich von 
felöft verfteht, —9 alle Güter und Waaren in 

‘ Tranfito, welche nicht auf der Stelle umgelaben, 
und weiter verfender werben fönnen, in der Zwi⸗ 
ſchenjeit auf dem churfuͤrſtlichen Hallamte hinter⸗ 
legt bleiben muͤſſen. 


3) Tranfito - Güter, welche nach der Hand 
als Coufumo im Lande verbleiben, werden von 
der churfürftlichen Hallverwaltung , nachdem fie 
vorher gehörig kontrollirt, das ift, genau nach⸗ 
gewogen, und überhaupt die ganze Ladung mit 
der gränzamtlichen Maurhbehandlung, Fracht: 
briefen und Wagzetteln gehörig verglichen wors 
den ift, mit der Confümo- Gebühr behandelt; 
allein, von der an der Öränze bereits erfegten 
Tranfto-Mauth nichts in Abrechnung gebracht, 
oder zuruͤckbezahlt. — 


In Duft; Markt: oder Meßzeiten, müffen 
alle Waaren, oder Handelsartifel unmittelbar 
auf der Halle zuerft niedergelegt werden, und 
erft, nachdem die Hallämeliche Manipulation 
mit denfelben vorgenommen worden iſt, foll es 
den marftbefuchenden KHandelsleuten erlaubt 
ſeyn, inner des gefeglichen Zeitraums feil zu 
halten. 

Die nach Verlauf der Duft s oder Markts⸗ 
zeit übrig verbliebenen Waren und Kaufmanns: 
güter, fönnen, wenn fie nicht gerade wieder in das 
Ausland , oder aufeinen zunächft eintreffenden 
imländifhen Markt zur Feilhaktung gebracht 
werden, — nirgends anderswo als auf dem chur⸗ 
fürftlichen Hallamte hinterlegt werden. 


Alle Privar : Depofltorien find alfo gänzı 


> 


w 
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lich, und unter dernämlihen Strafe, welcher 
der Verfauf bey Häufern, oder das Hauſiren 
unterliegt, verbothen, — 


Gleichwie aber duch bie bisher angeführs 
ten Normen, an welche die fäıntlichen churfuͤrſt⸗ 
tihen Hallverwaltungen und Mauchämter ans 
gewiefen werden, für die Zufunft die feit eins 
ger Zeit her wahrgenommene Gefährdungen bes 
feitiget, und zugleich dem Zwifchenhandel die 
moͤglichſte Erleichterung ducch geſicherte Mies 
derlage, und Befeitigung aller befchwerlichen 
Abgaben verfchaft wird; fo follen 


5) die Hallämter zugfeich ein ficheres De⸗ 
poſitorium für inländifche Fabrik⸗ und Manu⸗ 
faftur » Erjeugniffe darbiethen. — 


Es foll alfo auch jeder inlaͤndiſche Fabri⸗ 
Font, oder Manufakturiſt die freye Befuguiß 
genießen, bey jeder Hallverwaltung feine Er: 
zeugniffe niederzulegen, um fo den ſchicklichen 
Zeitpunkt zum Abfage ohne druͤckende Lagerzins 
fe abwarten zu fönnen, 


6) Alle Güter und Waaren, welche zur 
churfuͤrſtlichen — gebracht, nach⸗ 
Her aber ohne Verzug zum infändifchen Abſatze 
nad) vorhergegangener Kontrolle in die Häus 
fer der Handelsleute, und Privaten abgeholt 
werden , bezahlen vom Eentner einen Kreuzer 
Waggeld. — 


7) Alle Tranfito -und Spebitionsgüter, 
und Waaren ohne Lnterfchied der Zeitdauer, 
wie auch alle zum inländifchen Abfage beſtimm⸗ 
te Gegenftände, welche dermal vier und zwan⸗ 
zig Stunden fange auf der Halle hinterlegt bleis 
ben, zahlen vom Eentner zum Waggelde swey 
Breuser ‚Szur Depofitionsgebühr einen Kreu⸗ 
zer, mithin überhaupe vom Centner drey 
Areuser. 


8) Jene Güter und Waaren, welche zum 
Abſatze in das Ausland, oder von Auslaͤn⸗ 
dern zum inländifchen Abfage auf der Halle bes 
ponirt werben, bezahlen, wenn fie ein volles 
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viertel Jahr hinterlegt bleiben, bie boppelte 
Wag : und Depofitionsgebühr vom Centner 
mit febs Kreuzern, und fo von viertel J 
zu viertef Jahr, jedesmal die gleiche Gebühr 
mit febs Breusern. — 


Alle übrigen Nebenabgaben, fie mögen 
Damen haben „ wie fie wollen, find hiemit 
ſtrenge verbothen „ und jeder churfürftfiche Hall⸗ 
ober Mauthbeamte, der fo etwas geduldet, 
oder konivirt, wird der Verantwortlichkeit, 
and ſicheren Steafe unterworfen. 


9) Da bey der Hurfürftlichen Hallverwal⸗ 
tung in München.das ehevor ftädrifche Perſo⸗ 
nal ganz unter die Aufficht, und Subordina: 
tion der gedachten Hallverwaltung geftellt wor⸗ 
den.ift,. bisher aber von dem Perfonale der fos 

enannten Trocenfader, Spanner und Packer 

r das Auf: und Abladen f. a, Arbeiten fehr 
willführliche, den Kommerzianten und Fuhr: 
beuten befchwerliche Löhnungen, gefordert wor; 
den; fo hat man hiemit eine beftimmte Tare 
feftgefegt, welche unter- feinem Vorwande über: 
fchritten werden darf, und worüber die churs 
fürftlichen Hallbeamte firenge zu machen haben, 

Für das Ab + und Aufladen der Güter, 
und Umpackung derfelben an Ort und Stelle 
der Halle, dann für alle hiemit verfmüpften Ars 
beiten. überhaupt, fie mögen Namen haben wie 
fie wollen , ift fein Kommerziant, oder Fuhr⸗ 
mann mehr zu bezahlen fhuldig, als vom Cent: 
ner drey Kreuzer, ſo, daß alfo für das Abs 
laden vom Eentner ein Rreuser, für das Auf: 
laden gleichfalls ein — und für das fogenanns 
te Reiteln , Rnopfauflöfen , und Anmachen 
nebft allen übrigen Nebenarbeiten auch eim 
Rreuser vom Centner zu entrichten koͤmmt. — 
Hiedurch wird alfo die ganz unzweckmaͤßige 
Theilung der Arbeit, welche diefes Dienſtper⸗ 
fonaf bisher unter ſich eingeführt hat, gänzlich 


10) Eben fo ift der bisherige Zwang, die 
Bürer und Waaren durch ein beſtimmtes Guͤ⸗ 
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terfuhrwerk von den Hallen in bie Käufer der 
Privaten bringen zu laſſen, hiemit aufgehoben, 


‚und es fleht ſonach jedem. Eigenthümer der Waa⸗ 


ze ganz frey, fich eines beliebigen Fuhrwerks 
zu bedienen, wobey den churfürftlichen Hall: 
verwaltungen die Aufficht auf derley Unfuͤge, 
und die fchleunige Abſtellung derjelben zur fons 
berbaren Obliegenheit gemacht wird. — 


Eben fo wenig läßt fich der Geſchaͤftsgang 
auf den churfürftlichen Hallämtern nach bes 
flimmten Stunden und Tagen befchränfen ; 
bieß würde den Kommerzianten und Fuhrleus 
ten manche Unbequemlichkeiten verurſachen, 
und den Speditionsgefhäften nachtheifig wer: 
den; daher befiehle man ben fämtlichen chur⸗ 
fürftlihen Hallbeamten, und ihrem: untergeords 
neten Perfonal, daß fie ununterbrochen ihres 
zu verrichtenden Gefchäften obliegen „ und jes 
den, der die Halle bezieht, ohne Aufenthalt 
und Foftipielige Verzögerung behandeln und abs 
fertigen werden. — Jeder gegründeten Klage 
über unnörhige Verzögerung wird durch ficher 
erfolgende Strafe Genugthuung, verfchaft wers 
ben. 


Da durch die bisher bezeichneten Normen 
nichts anders zu bezwecken gefucht wird, als 
Sicherheit der deponirten Waaren und Kaufr 
mannsgüter,; — da ferner durch zweckmaͤßige 
Sperftellung bes hiezu geeigneten Lokals, durch 
Befeitigung aller willführlichen Taxationen als 
len Kommerzianten, welche entweder nach ges 
fezlicher Vorſchrift, oder aus freger Willführ 
die hurfürftlichen Hallen beziehen, volle Sir 
herheit, Bequemlichkeit, und fchleunige Bes 
handlung angefichert wird ; fo erhalten die chur⸗ 
fürftlichen Hallverwaltungen auch noch weiters: 
Diejenigen nähern Beftimmungen, welche uns 
mittelbar auf die Gefchäftsführung zur Erzwe⸗ 
Sung einer vollftändigen Ueberſicht Bezug has 

en. 


Nebſtdem, daf die hurfürftlichen Hallver⸗ 
waltungen bie verſchieden vorkommenden Con- 
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famo- Tranfito- uud feldft zum Theile Eiito- 
Behandlungen vornehmen, und in diefer Hinz 
fiht ganz nach den vorgefchriebenen Normen, 
wie jedes hurfürftliche Mauthamt, verfahren, 
ſohin ein ordentliches Tranſito - Confumo - und 
Efüto- Manual abhalten, und als vechnungs: 
pflichtige Aemter die monatlichen Rechnungen 
Monarsfhlüße) wie bisher zur hurfürftlichen 
Landesdireftion von Baiern einfenden müflen, 
mithin von der bereits beftehenden Mlanipulas 
tion nicht im mindeften abweichen dürfen, fo 
dert hingegen 
= . Zwed der fämtlichen churfuͤrſtli⸗ 
chen Hallanſtalten, daß ein ordentliches und ges 
naues Lagerbuch über alle zur Halle gebrachte, 
und von da wieder abgegebene Kaufmannsguͤ⸗ 
ter und Waaren abgehalten werde ; diefes Las 
gerbuch muß fo eingerichtet feyn , daß es fomohl 
der eigenen Sicherheit der hurfürftlichen Halls 
verwaltungen, ale der Deponenten gleich vors 
cil haft entſpreche. 

— — erforderlichen Rubriken dieſes Depoſi⸗ 
nons⸗ Manuals müffen in tabellariſcher Form 
vorgetragen, der Empfang und die Abgabe der 
Güter und Waaren aneinander geftellt werden, 
um hiedurch einen ſchnellen Ueberblick, Ordnung 
und Deutlichfeit zu erhalten. 

Zur gründlichen Belehrung und genaueften 
Machachtung wird hiemit unter Buchftabe A. 
ein Formular, nach welchem die Lager z oder 
Depofitions » Mannalien in Zukunft abgehalten 
werben muͤſſen, angefchloffen,, und zugleich den 
chut fuͤrſtlichen Hallderwaltungen aubefohlen : 

a) Mit dem lezten Tage eines jeden Monats 
das Lager » oder Depofitions : Mianuaf 
förmlich zu [hießen , die Monats = Abs 
sehnung in Urſchrift beyzulegen, eine 
ganz gleichlautende Abfchrift bey dem 
Amte zurüc zu behalten, den Geldem; 
pfang an Waag:und Depofitionegebühr 
hingegen in dem gewöhnlichen Mauth⸗ 
und Zollmanfıafe nach der lezten Zolibe: 
Handlung vorzutragen , und ju verrech⸗ 
ven; 


’ 


b) 
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der zu Ende eines jeden Monats fih be; 
zeigende Reft an hinterlegten Gütern und 
Waren muß in dem abzuhaltenden La: 
germanuale des nächft darauf folgenden 
Monats wiederum rein vorgetragen wers 
den; zugleich muß aber in der Rubrik 
(Anmerkungen) beygefegt werden, wie 
lange ein derley als Reſt überfchries 
benes Gut ſich auf der hurfürftlichen 
Halle hinterlegt befindet ; 


e) wenn von einem churfürftlichen Hallvers 


d) 


waltungs: Amte Zwifchenbehandlungen, 
entweder per Tranüto, oder Confumo 
vorgenommen werden ; fo verfteht fich 
ohnehin, daß diefe im gewöhnlichen 
Mauch ; und Zollmanuale vorgetragen 
werden, Doch muß zugleich das Folium 
bes Lagerbuches, worin der Empfang, 
und die Abgabe des behandeften Gegens 
flandes vorkoͤmmt, genau mit augemerkt 
werden; 
eben fo muß auch in dem Lager⸗Manuale 
unter der Rubrik (hallamtliche Behand; 
lung) das Folium des Mauth⸗und Zotk 
Manuals, der Nrus, der Pollete, und 
in welcher Eigenfchaft det Gegenftand 
behandelt worden ift, vorgetragen wer⸗ 
den; 


e) zur Beflätigung der richtigen Abgabe der 


$) 


Gürer und Waaren, muß von jedem 
Empfänger über den Rückmpfang der 
Güter die ri Namensunter; 
ſchrift in der Rubrik (Nomina derjenigen, 
welche die Güter und Waaren aus dem 
Lager abgenommen) beygefejt werden, 
Endllch 

wird zur Sicherheit der Deponenten deu 
churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen aufges 
tragen , fogleih bey dein Empfange eis 
tes Öutes ein Nezepiffe, worin der Tag 
bes Empfanges, Zeichen und Zahl der 
Kolkien, Gewicht, Benennung des Gus 
ses, und die entrichtete Gebühr enthalten 
iſt, aus zuſtellen. 
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12) Da durch die bisher angeführten Mor: 
men der te S. der proviforifchen Maut : und 
Zollordnung theils einige Abänderungen, theils 
eine größere Ausdehnung erhalten hat; fo wers 
den die ſaͤmtlichen churfürftlichen Hallve wal⸗ 
tungen, und Mauthämter zugleich auf das be 
ſtimmteſte angewiefen, fich in allen übrigen Ge 
genftänden, und Amtsobliegenheiten,melche in ger 
genwärtigerBerordnung nicht fonderbar berührt 
worden find, genaueft nach ermähnter provifori- 
ſchen Mauth / und Zollordnung, und nachnefolgten 
Weiſungen zu achten, und in keinem Falle ſich ei⸗ 
ne willkuͤhrliche Abweichung unter ſchwerer Ber: 
antmortlichkeit zuSchulden fommen zu laſſen. — 

Das erforderliche Manual: Papier zur Abhal: 
tung der Lagerbuͤcher wird bey dem hiefig churs 
fuͤrſtlichen Schreibmaterial: Magazinsamıte ab: 
gelangt. 

Zum Anfange des vorbezeichneten neuen 
Gefhäftsganges bey den ſaͤmtlich hurfürftlis 
hen Hallverwaltungsämtern, hat man 














— 
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13) für die hurfürftliche Hallverwaltung 
in München den ısten diefes, für die äußeren 
Aurfürftlichen Hallverwaltungen und Mauth⸗ 
ämter aber den iſten des fünftigen Monats 
Auguft feftgefegt, und man macht es hiemit 
ben fämtlichen hurfürftlichen Graͤnzmauthaͤm⸗ 
tern, und deren untergeordneten churfürfifichen 
Beymauchämtern und Mauthſtationen zur vor⸗ 
zuͤglichſten Obliegenheit, allen Fuhrleuten, Bo⸗ 
then, Poſtwaͤgen und Kommerzianten uͤber⸗ 
haupts, welche mit; ihren bey ſich führenden Guͤ⸗ 
tern und Waaren einen Ort im Lande betreten, 
wo eine hurfürftliche Hallverwaltung, oder ein 
churfuͤrſtliches Mauthamt befteht, den deutli⸗ 
chen Inhalt dieſer Verordnung bekannt zu ma⸗ 
chen, und denſelben den Auftrag zu ertheilen, 
mit ihren Guͤtern, und mauthbaren Gegenſtaͤn⸗ 
ben unmittelbar bey dem betreffenden churfuͤrſt⸗ 
fihen Hallverwaltungs / oder Mauthamte zu 
erfcheinen, und fich dort der gefezlichen Behand; 
lung zu unterwerfen ; fo wie im gegentheiligen 


A. Sormular. Ins Lager eingefommen. 
Monat | Deftinirt | Polleren | Ausge: Nrus. Zahl Be: 
und pr. Nros. ſtellt. Guͤterſtuͤk und Reliqua, | und der wichts⸗ 
Tag. Zeichen. Colli, | ſchwere. 











































Sebruar | Tranfito 25 Simba. | Das Handlungspaus Ange: 
ıaten |fFriebberg lo Sabadint empfängt zur 
7 Stat. Spedition 2 Faß Zuder, 
Faß Kaffee, 4 Faß Mate: 
rialwaaren » . . . In 2210 10 2500 
Zebruar | Tranfito 12 Alten: |Empfangt Peter Paul Maf⸗ 
z4ten | München markt. | fei ı Faß Zuder, 2 Faß 
5 Stat. Kaffee, 2 Faß Blaufol; . 1. 447 5 7500 
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Fake die churfuͤrſtllchen Hallverwaltungen und 
Mauchämter zugleich an gewieſen werden, bie 
damwider Handelnden nach den beftimmten Straf: 
gefeßen hiezu anzuhalten, 

Da durch die genaue und pflichtmäßige 
Mauch : und Zollbehandlung an der Gränze 
für die Gefchäftsverhandlungen der hurfürftli: 
chen Hallverwaltungen eine wefentliche Erleich⸗ 
terung erfolgt, Dagegen aber ber nachläßigen, 
oder mit räflicher Nachſicht verbundenen gränz: 
amtlichen Behandlungen das Gefchäft der Konz 
trolle wefentfich erfchwerer wird ; fo haben die 
hurfürftlichen Hallverwaltungen, oder die hall: 
amtlich manipulirenden Mauthänter, wenn fie 
folche aus der gränzamtlichen Behandlung her⸗ 
vorgehende Fehler entdecfen werden, ungefäums 
se berichtliche Anzeige zur bierortig churfuͤrſtli⸗ 
hen Landesdireftion zu erflatten, und nicht zu 
gewwärtigen, daß man durch eintretende Revi⸗ 
fion derley Gebrechen felbft entdecken, und fie 


gleichfalls mit zur Berantwortung ziehen muͤſſe. 
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Man erwartet hingegen von den ſaͤmtlich 
Hurfürftlichen Hallverwaltungsämtern ‚daß fie 
diefer Verordnung in allen mit der gehörigen 
Pünktlichkeit, Treue, und erforderlichen Schnel⸗ 
ligfeit in Behandlung der vorkommenden Ge— 
fhäfte, ohne für den Kommerzianten koſtſpie⸗ 
lige Berzögerungen,ohne alle Bedruͤckung, nach: 
kommen, und Seinen gegründeten Anlaß zur 
Beſchwerde, welche firenge geahndet werden 
würde, geben, auf die Sicherheit der hinter; 
legten Güter und Waaren, wofür jeder chur: 
fürftlihe Hall ⸗ oder Mauchbeamte fonderbar 
perfönlich, und mit feinem ganzen Vermögen 
als haftend hiemit erfläet wird, das volifte 
Augenmerk nehmen, und fonach ihre beſchwor⸗ 
nen Dienftpflichten genaueft befolgen werden. 

Münden den gten July 1804. 
Ehusfürftilihe Landesdireftion von Baterm 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Mayer, Selretär. 





Aus dem Lager abgenommen. 


Deftinier PHatlämtt, 
pr. Behand 
fung. 


Bereitö 
pr. tranli- 


Monat 
und 





















Februar 
16. 





Austritte⸗] terialwaaren. 
Station 
behandelt. 








Sebruar | Nürnberg Vi Abgenommen ı Faß Zuder, 
28: Manual } ı Faß Kaffee, x Faß Blau- 
Nro. RETTEN 45. 614500 
Traufiro | Empfangen Paul Maffei. 
A&Station 
25. Febr. | München Vı Abgenommen x Faß Kaffee, 
—— x Bap Blauholz. . 2 Ir. 7 |3000 
10. 
pr. Peter Paul Maffei. 
ae | 


Nomina derer, weldye die 
Güter und Waaren aus dem 
Lager abgenommen. 
Das Handlungshaus Ange: 


lo Saͤbadini 2 Zap Zucker, 
to bi8 zur] 4 Faß Kaffee, 4 Faß Ma: 


[3 ’ [3 


Empfangen Sabadint. 
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1241012500 
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Auftrag 


an alle Landgerichte, Pfarrer, Kooperato⸗ 
ven, Aerzte, Chirurgen und Schullerer, 


(Die nothwendige und nilzliche Verbreitung der 
Schuzpoden = Impfung in Baiern betreffend.) 


ESo fehr fi die Regierung feit mehreren 
Jahren durch öffentliche Antuͤhmung der Schu 
pocken⸗Impfung, , durch die Bekanntmachung 
der fprechentften Beyſpiele diefes wohlchätigen 
Schupmittels wider eines der verheerendften 
Uebel, die natürlichen Menfchenblattern , ja 


Se. Churfuͤrſtliche Ducchlaucht 1. Selbſt durch 


Einimpfung Höchftvero Familie beftrebten, der 
Schuppoken: Impfung allgemeinen Eingang 
zu verfhaffen, und der Verbreitung und fiche: 
‚ren Leitung wegen, einen eigenen Impfatzt aufs 
ftelften ; fo fehr fie mit wahrem Vergnügen die 


beiten Fortſchritte in München, und in einigen ' 


Drten Baierns ficht, und belobet; fo macht 
fie doch täglich mit gerechtem Unwillen die Erz 
fahrung, daß die natürlichen Blattern doch noch 
nicht ganz verdrängt, ja in einigen Landgerich⸗ 
ten noch nicht. einmal mit der Schugpodens 
Impfung die Einleitung gemacht iſt. — 


In der vollfommenften, aus lauter erprobs 
ten Tharfachen entftandenen Ueberzeugung, 
daß die Schublattern ; Impfung wider eine 
ber fürchterfichften Menſchenplagen, die natuͤr⸗ 
lichen Blattern, volllommen, ohne irgend einen 
Nachtheil, ſichere, ergehet daher an alle Land: 
gerichte, Pfarrer, Kooperatoren, Aerzte, Chis 
rurgen und Schuffehrer der ernfte Auftrag, fich 
mit vereinigten Kräften der allgemeinen Eins 
führung dieſes Schugmittels auf folgende Art 
anzunehmen; 


a) Haben die Seelforger auf öffentlichen 


Kanzeln, in Ehriftenlehren, und bey 
jeber Gelegenheit, das Mothwendige und 
Nüzliche den Eltern und ‚Kindern eins 
zupraͤgen. 
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b) Das naͤmliche haben die Sqhullehrer in 
den gewöhnlichen, und Feyertagsfchu- 
len pflichtſchuldigſt zu thun. 


c) Haben die Aerzte, Chirurgen und Heb⸗ 
ammen in den ihnen angewiefenen Lands 
gerichten ein genaues Verzeichniß dee 
geblatterten und nicht geblatterten Indi⸗ 
viduen zu verfaflen, bey jeder Gelegen⸗ 
heit, wie ohnehin ihre Pflicht und ler 
berzeugung erheifcht, der Schuzpocken⸗ 
Impfung das Wort mir Nachdrude zu 
fprechen,, und Diefes Verzeichniß dem 
einfhlägigen Landgerichte, das zur Eins 
führung der Impfung dem Arzte, und 
geübten Chirurgen alle nur mögliche Hilfe 
leiften, und den zweckmaͤßigſten Vor⸗ 
ſchub geben muß, einzufiefeen, welches 
nad) einem Vierseljahre eine tabellart: 
ſche Ueberficht aller Geimpften, Geblats 
terten,, oder Michtgeimpften zur Bandess 
direktion von Baiern einjübefördern hat. 


. Die Hurfürftliche Landesdireftion wird in 
Zufunft bey — der obengenannten 
Individuen, von denen fie ben dieſem fo. wich⸗ 
tigen & ſchaͤfte ehätige Hilfleiftung zu erwarten 
berechtiger ift, immer und allegeit coeteris pari- 
bus dasjenige Individuum vorziehen, das ſich 
dieſem Geſchaͤfte mie Nachdrucke angenommen 
hat, daher hat jedes Landgericht in diefer Hins 
fiht ein genaues Protokoll zu halten, und ebens 
falls hierorts einzufenden. 


München den 2ten Juny 1804. 
Ehurfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 
Kroiß, Sekretär. 


4 
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Auftrag nachfichtlich abgeordnet werden wird, Muͤn⸗ 
an ſaͤmtliche Orts Obrigkeiten in Baiern. Gen den aten July 1804 
d 
(Die Spenden betreffend.) CHurfürfilide Landesdireftion von Baiern. 


Schon unterm 2cften Jänner 1804 ergieng 
an ſaͤmtliche Orts » Obrigkeiten in Baiern der 
Auftrag, in Zeit längftens 14 Tagen über die 
ihrer Adminiftration anvertrauten Spenden, 
und berfelben bisherige Verwendung an die churs 
fürftliche Bandesdireftion in Baiern eine Anz 
zeige zu machen, derfelben eine gefertigte Ab. 
fchrift des Fundationsbriefs, und die leztjaͤhri⸗ 
ge Rechnung, wenn eine befonders geführt wor⸗ 
den ift, oder einen genuinen Ertraft aus der 
Hauptrechnung, worin felbe mit unterloffen ift, 
anzulegen und zu begutachten, ob die Spende 
anz oder zum Theile zweckmaͤßiger zur Lokal; 
rmen ⸗ oder Schulanftalt zu verwenden ift, 


Allein bis zur Zeit haben mehrere der: 
ley Orts + DObrigfeiten diefen gnaͤdigſten Auf: 
trag noch nicht in gehorfamften Bollzug geſezt. 


Es werben daher derley fäumige Aemter 
zu Erfüllung deſſelben ernftgemefjenft, und 
zwar mit dem Anhange angemiefen, daß, 
wenn fie in Zeit acht Tagen ſothanen Auftrag 
nicht genam erfüllen, ein eigener Erefutionss 

VBoth auf des fAumigen Beamten Unkoften un⸗ 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 





Bekanntmachung. 


(Die ehemalige Kommerzials und Poſtraſſe von Fuͤrſten⸗ 
felobrud betreffend.) 

Bermdg einer von ber hoͤchſten Stelle unterm 
2aſten er praf. agften dlefes anher erfolgten gnaͤ⸗ 
digften Eutſchlleßung, foll die ehemalige Kommer⸗ 
zial- und Poftftrage von Fürftenfelobrud Fünftig 
wieder ald eine folche neben der bisherigen über 
Dachau beftehen, und jedem Reifenden frengeftellt 
werben, fich derjenigen von benden Routen zu bes 
dienen, welche er für feine Gefchäfte am zweck⸗ 
mäßigften findet ; welches hiemir zu Jedermanns 
Miffenfhaft bekannt gemacht wird. 


München den aten July 1804. 


Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichd,, Präfident. 


von Schmöger, Selretär. 
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Bekanntmachung. 


derungen des churfuͤrſtlichen Landesdirektions⸗ 
— * ‚und des auch burfürftluhen 
Doftaihs und Profeſſor Febmaier zn Landshut betr.) 


Nachdem bey Sr. Ehurfärftlichen Durchlaucht 
der hiefige Landesdireftiond : Rath von Hellerfperg 
die unterthänigfte Bitte angebracht hat, daß ihm 
erlaubt werden möge, feine erworbene theorerifche 
und praftifche Kenntniffe in der Eigenfchaft eines 
ordentlich s dffenrlichen Lehrers auf der Univerfirät 
zu Landshut zum Beten des Vaterlandes verwen: 
den zu dürfen ‚und ſonach in den Lehrftand, wel: 
chem er vor feinem Einrritte in feine gegenmärtige 

Laufbahn ſchon fruͤher angehoͤrt habe, zuruͤck 
kehren; fo haben Hoͤchſtgedacht Seine au s 
liche Durchlaucht diefem feinem Gefuche gnädigft 
willfahre, und nad einem. höchfthändig unters 
zeichneten gnädigften Dekret vom sıren Juny abs 
hin an feine Stelle den hurfürftlichen Hofrath 


-. 
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und biöherigen Profeffor, Keßmater, zum wirklich: 
ſtatusmaͤßigen Landesdireltiong » Rath bahier mir 
dem Beyfage ernennt, daß die Jahre, wäh: 
rend welchen biefer auf der Univerfität ald ordent⸗ 
lich = dffentlicher Profeffor angeftelt war, zur 
künftigen Befoldungs = Gradation ihm beygerech⸗ 
net werben follen 


Uebrigens haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht dem nunmehrigen Profeflor von Hellerfperg 
nad) der der Univerfirät befonders errheilten höchs 
ften Entſchließung den Charakter eines churfürftlis 
hen Landesdirefriond = Raths gnädigft zu beftätis 


gen geruhet. 
München den a5ften Juny 1804, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 


Eifenrieth, Sekretär. 


— — r — no 


Anzeige | 
a) des auf dem benıdten Juny 1804 zu Au gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





ZXIX, Stuͤck. München den: 18. July 1804. 





Ooͤchft/ landesherrliche Verordnungen. 


An alle churſuͤrſtliche Landgerichte und Rent⸗ 
aͤmter im Baiern. 


(Die Straffen in den. Dörfern betr.) 


In Namen Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht: 
iu Pfalzbaiern de. 

wird allen hurfürftlichen Landgerichten und 
Mentämtern in Baiern die von der höchften: 
Stelleunterm erſten tiefes Monats und Jahres 
hicher erlaffene gnädigfte Entfchliefung wegen: 
ben Straffen in den: Dörfern zut Kenntnif und 
Befolgung mitgerheitt:. 

Mündjen den roten Yuly 1804. 
Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern:. 
Freyherr von Weichs, Präfivent:. 


Pettzt, Scretän 


Max. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Wir entnehmen aus dem Berichte Unſerer 
laieriſchen Landesdireftien. vom: ı 3ten. Juny 
abhin, daß faſt alle Dörfer, durch melche ſich 
bie Heerſtraſſen ziehen, mir Schlamme angefüllt 
And‘, und beynahe jede Beflefüng darin. frucht: 
los if; Um dieſem polijeywidrigen Unfuge ab⸗ 
zuhelfen, verordmen Wir, daß alle Dorfs : Ges: 
meinden angehalten werden ſollen, 

rmo.), durch ihe Dorf hindurch die Sels 
tengräben immer offen zu laffen,, und die Dach:: 
Binnen: nicht auf; die Siraſſen, fondern fo zu 


leiten‘, daß fie der Unterhaltung derſelben nicht: 
aden. 


2do.) Fuͤr die Wegraumung des Schlamms 

bie noͤthige Sorge zu teagen,. damit ſich derſelbe 
nicht, wie bisher zu einem ſolchen Grade an⸗ 
haͤufe, daß die Straſſen dadurch faſt unbrauchs: 
bag gemacht werden. 

Die Befiefüng gefchieht übrigens: auf Ko⸗ 
ſten der Staaskaſſe. 

München den iſten July 1804. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhere von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Beſehl. 


von Geiger. 





(DIE Vorſpann fuͤr den Militär» Kordon betr.) 


Schon bey Aufhebung des vorigen Kordons 
wurde unterm ı ıten Jaͤnner 1802 (Rrgierungss 
blatt 1802,. 3tes Stuck) allen Land: und ges 
frenten Gerichten der Auftrag ‚gaben, alle für 
den Kordonsdienft abgegebene Borfpannen quits 
tiren ju laſſen, und Diefe Quittungen aber in 
eigenen Berichten, und nicht mit andern Ger 
genftinden vermifcht, anher alle drey Monate, 
einzufchicten,, damit: felbe: fobann: an: Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht einbefördert werden 
Pönnen, Diefe Werordnung wird hiemit auch: 


667 


für den gegenwärtig beffehenden Kordon ie y 


aus wiederhoft; und da die wenigſten Land: 
greichte ihn noch befolgt haben, faͤmtlichen nach 
ruͤckſtaͤndigen aufgetragen, für die zwey erſten 
Quartale laufenden Jahres dieſe Quittungen in 
acht Tagen nach Empfang dieſer Verordnung 
einzuſenden. München den 13ten July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


0 


(Das Rechnungs⸗- Jahr betreffeud.) 








Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in’ 


den beharelichen Geiſte jener allgemeinen Fir 
nanzeeform, deren organifche Gefeße Höchtr 
dieſelben unterm 7ten Geptember des vorigen 
Jahrs erlaſſen, und von derer zweckmaͤßigen und 
wohlchätigen Wirfung Höchftfie ſich fhon im 
Verlaufe des eriten Semeſters, fo viel es im— 
mer die Beichiverden des Anfanges, und Die 
Kürze der zeit geflatten konnten, zu überjengen 
die mehrfache Öelegenhett gehabt haben, um 
die aus zebreitete and folgegerechte Anwendung 
jener Geſetze immer fefter und fruchtbarer zu 
gründen, unter andern auch gnaͤdigſt befchlof: 
fen, das in Erwägung jener vielfeitigen Schwie⸗ 
tigfeiten, weldye der angeordnete Rechnungs⸗ 
Konſeß in dem Protokolle feiner erften Sigung 
aus der bisherigen Identitaͤt des Rechnungs: 
Buhres mie dem gewöhnlichen Kalender: Fahre 
entwickelt hat, worunter die Kollifion der Pers 
jeptionsgefchäfte mir jenen der Nechnungsablas 
ge, die Anomalie, daß wegen dem Materials 
Vortrage der Naturalien in dem betreffenden, 
und dem Pefunial: VBortrage derfelben in dem 
folgenden Jahrgange Feine Rechnung den Er: 
„trag desjenigen Jahrs ausfpriche, für welches 
fie geftellet wird, und die niche für alle Gar: 
tungen der Rechnungen nach der Natur des ein: 
aͤgigen Objekts gleichzeitige Anwendbarkeit 

es Schlußes den vorzuͤglichſten Platz einneh; 





a 


d 
— 


mie, nunmehr ein neues Etats : ober Rech⸗ 


nung: Jah feffgefezr werde, weiches näch dene) 
einflimmigen Nefultate der desfallfigen Bera⸗ 
thung alle Vortheile einer erleichternden Ges 
fhäftsvercheilung , eines reinen Rechnungs: Ins 
halte des vollen Jahrsertrages, eines gleichzet⸗ 
tigen Abfchlußes aller Rechnungen, und derfür 
langwierige Gefchäfte günftigen Tageslänge als⸗ 
denn im fich vereinigen wird, wenn ed mit dem 
erſten Oktober feinen Anfang nehmen, und folgs 
lich der Abſchluß gefamter — mit dem 
lezten September eintreten wird, — IAn weiterer 
Erwaͤgung, daß das gegenwaͤrtige Jahr das 
Jahr der allgemeinen Umbildung des formellen 
Finanzweſens iſt; Daß fr einen längeren Auf⸗ 
ſchub diefer als gut und nothwendig erfänniren” 
Yahrsänderung Fein hinreichender Grund vors 
liegt, und daß in jenen Provinzen, wo die äuf: 
fern Reutaͤmter noch nicht organifirt find, Durch» 
eine befchleunigte Ausführung des neuen Etats— 
Jahres, und ducch defien Verbindung mir der, 
Aenterorganifation die Stellung einer. doppel⸗ 
ten Stuckrechnung gluͤcklich vermiedon werden. 
kann, haben Seine Churfürſtliche Durchlaucht 
weiters feftgefejt, daß das neue Etars + Jahr 
ſchon mit dem erſten Oktober des laufenden Jahrs 
1804 angefangen werden ſolle. 


Dieſe hoͤchſte, und für die Unterrhanen, 
Aemter und Kaffen gleich wohlthaͤtige Verord⸗ 
nung wird den fämtlichen in Baiern entlegenen, 
dteßfeitigee churfürftlicher Kandesdireftion uns 
tergeordneten Aemtern mit dem Auftrage eröfner, 
dab ſelbe alle bis zum Schluße des Herbftmor 
nats in den verordnungemmäßigen Zielen verfals 
lende dießjährige Renten getreu, genau und 
vollfommen einheifchen,feineAusftände anwach⸗ 
fen, und jene Gefchäfte, welche auf folche in⸗ 
ner dieſes Zeitraumes Bezug haben, dergeftale 
beförderen,, und zu Stande bringen follen, daß 
alle bieranf Bezug habende Beichlüffe denſel⸗ 
ben inner eines dem Rechuungsfchluße noch vore 
gehenden Hinreichenden Zeitranmes zukommen 
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koͤnnen, und fie auf feine Weiſe aehindert wer: 
den, mit Ende des Herbſtmonats ihre Rechnun: 
gen für diefes, und fo in der Folge für alle 
Fünftige Jahre zu ſchließen, und in einen dem: 
felben nod) näher zu beftimmenden Termine zur 
Mechtfertiqung einzufenden. 
München den rıten July 1804. 
Churfürftlide Landesdircltion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 





Auftra g 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent⸗Bau⸗Forſt⸗ 
Jagd⸗Braͤu⸗Salz⸗Berg⸗ Mauth⸗Bruck und 
Waſſerbau⸗Inſpektions⸗-Aemter der 
Provinz Baiern. 


(Die churfürſtlichen Bananzeigen betr.) 
Um die Ausgaben auf Bau: Reparation, 


und Unterhaltung fämtlicher churfürftlicher in. 


der Provinz Baiern entlegenen Gebäude in dem 
Etat des fünftigen Jahres erfeßen zu koͤnuen, 
erhalten hiemit alle diejenigen Aemter, unter 
deren Auffücht hurfürftliche Gebäude vor welch 
immer einer Art ftehen, den Auftrag, eine Uns 
‚zeige einzufenden, die alle Gebäude ohne Un: 
terſchied ſowohl ihrer Benennung als Eigen 
ſchaft nach enthält, und worin belegt durch zu: 
‚verläßige gemäßigte Heberfchläge dargethan ift, 
was auf möglichft vorherzufehende Reparation 
und Unterhaltung eines jeden individuellen Ge: 
bäudes für, das Etat : Fahr 1803, das ift, vom 
ıften Dftober diefes Jahrs anfangend bis legten 
; September fünftigeri Yahres an Unkoſten er: 
-forderlich ſeyn möchte, moben fich von ſelbſt 
verfteht, daß nur auf das unmittelbarfte Bes 
dürfniß allein der Bedacht genommen, und feis 
ne voluptuarifche Anträge bey ſchwereſtem Eins 
fehen gemacht werden. 


Ben wirklich unter der Arbeit fiegenden 
neuen Gebäuden ift die rarifizirte Summe zu 


mern run um 
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bemerfen, und wenn der Bau fich erft in dem 

Fünftigen Jahre beenden, läßt, iſt diejenige 

Summe zu beſtimmen, welche von dem ratifis- 

irten Quantum diefer Anzeigen noch auf bas 
tat: Jahr 1808 jur Verwendung trift. 

Um aber eine Einförmigfeit zu erhalten, fo 
find folche nach dem nebenfindigen Formular mit 
Adnumerirung general mandatmäßiger in du- 
plo gefchriebener Weberfchläge als DBeylagen zu 
verfaffen, und um fo zuverläßizer bis Arten Au⸗ 
guft .einzufenden, als man- außer deffen ohne 
Machficht solche auf Koften der fanmigen Beam: 
ten mittels eigener Bothen erholen laffen wiirde, 

Bey denjenigen Aemtern, wo mehrere Ges 
bäude vorhanden find, Fan eine einfache Un: 
zeige unter einer am Ende befindlichen einzigen 
Abſchluß/ Summe alle Gebäude aufnehinen, 
nur ift zugleich auch bey jedem Gebäude indivir 
duell der Zweck, und die Benutzung deſſelben 
in der Anmerkung zu beſtimmen, ſo wie auch 
noch ferners zu bemerken, wenn eines derſelben 
F Zeit, oder in der Folge vollends entbehrlich 
wäre... 

Ben den Aemtern, wo die Gebäude Feiner 
Reparatſon unterliegen, ift die Anzeige bloß 
mit der Benennung der Gebäude als Fehlan— 
zeige einzufenden,, fo wie auch im Allgemeinen, 
wo ſich Plane der Gebäude vorfinden, felbe 
der Anzeige beyzulegen find. 

Man verhoft, daß fämtliche hurfürftiiche 
Aemter biefem Aufträge um fo mehr pünftlichft 
nachkommen, und ſoviel ale möglich das wahre 
Beduͤrfniß beriickfichten werden, als nach Ber: 
fluß des zur Einfendung der Bau: Arrjeigen 
oben feftgefezten Termins auf Peine berichtliche 
Bau: Anzeige, außer wo auferordentliche ums 
vorherzufehende Unglücsfäle eine Arsnahme 
gebieten, unter dem Fahre Rückſicht genoms 
men werden wird. - | 

München den 13ten July 1804, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Badhauſer, Sekretaͤr. 
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Sormular. 


Dan s Anzeige Des churfuͤrſtlichen 
Verfaßt ben 


Hierauf fümmt pro 1805 
auf Reparation zu ver: 
wenden. 
gaut | Der Be: | 

|Beylagen trag von 
x Das churfürftliche fl. 4fr. 
I Schoß . . I. 2, “ 87 . 


Nro. Benennung. 











2Die Gerichtſchreibe⸗ 
x 
3 Das Eiſenamthaus 


+ |Das Waſchhaus 5. 6. 


5 |Der Pulverthurm 








Summa 222 


Churfuͤrſtliches 


4 
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Amtes für Das Zabr 1805. 
Suly 1804. 


Anmerkung. 


Iſt ganz allein von dem churfuͤrſtlichen Landrichter 
bewohnt. 


Dom Rentbeamten bewohnt. 


Iſt Im guten Stande und bedarf Feiner Repas 
ration. 


Iſt commun für die beyden Beamten, enthält 
zugleih eine Holzremiffe, und Kuͤheſtallung, 
benüzt vom Rentbeamten. 

Iſt zwar baufällig, zur Zeit aber one Nugen, 
fohin entbehrlich. 


Amt 


- LS) 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentbeamte in Baiern. 
(Die Lehenkonſenſe bey Beutellehen betreffend.) 


Den fämtlichen Rentbeamten in Baiern, 
denen das Beutellehenwefen in ihren Rentbe⸗ 
zirken zu adminiftriren bereits ſchon uͤbertra⸗ 
gen wurde, oder noch übertragen werden wird, 
geht andurch die Weiſung zu, ihren zu behan: 
deln habenden Bafallen, welche ſich um einen 
Iehenherzlichen Konfens zu Verhypothezirung 
ihrer Lehengüter anmelden, zu bedeuten, da 
Ihe Geſuch halbbruͤchig gefehrieben, nicht anher, 
fondern jedesmal gleich bey dem Mentamte, 


worin das Lehen behandelt wird, zu uͤberge⸗ 
ben fey. 


N. N. 


Der Rentbeamte hat fobern ad marginem 
Das pflihtmäßige Gutachten mit Erörterung bee 
Häuslichen Umftände bes fupplizieenden Vaſal⸗ 
fen, deffen activ - und pafliv- Standes, und 
der Verwendung des aufjunehmenden Kapitals 
benzufegen, amd anher zur Faſſung des Ents 
ſchlußes einzubefoͤrdern. Konfenfe ad alienan- 
Aum hingegen ins oder außer der Familie koͤn⸗ 
nen bey bloßen Beutellehen, wofern fie zu ganz, 
‚alienirt werden wollen, aud von ben geeignes 
sen Rentaͤmtern, welche ohnehin den alienations- 
Fall zu behandeln haben, allerdings felbft nach 
bisheriger Obſervanz ertheilt werben. 


Konfenfe zu Austaufch: od uͤmme 
der Benttfehens Jedo nid 


— zn 


673 


in der Macht ber Rentaͤmter, ſondern desfalls 
iſt wie oben bey den Hypothek⸗Konſenſen zu 
verfahren , fohin alles, was für oder gegen die 
Austaufhung oder Zertrümmerung vorwaltet, 
nebſt Bemerkung der Umlage an den fänstlichen 
Abgaben mit Öutachten anher zu berichten, und 
der Entſchließung abzuwarten. 


Mach diefen Normen Haben fh von felbft 
auch alle bisher noch beftehende Beutellehen⸗ 
Verwaltungen genaueft zu achten. Mur wird 
den Rentbeamten hiebey noch befonders erins 
niert und aufgetragen, daß fie die in ihren Rent: 
bezirken liegenden und zu ihrer Verwaltung ger 
Hörige activ - Beutellehen der aufgehobenen 
Kiöfter, Stifte und Probftegen nad der Ob; 
fervanz ihrer ehemaligen Kurien, jedoch mit 
behoͤrigem Bedachte auf den nicht immer gleich 
bleibenden Lehenswerrh behandeln, auch die 
Rechnungen über alle ihnen anvertraute Lehens 
gefälle ihrer Mentbezirke iedes Jahr feparirter 
verfaffen, und mit ihren übrigen Amtsrech⸗ 
nungen ad juftificandum anher einfenden follen. 


Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß alles 
vorftehende nur auf Beutelichen Bezug habe; 
Denn ſaͤmtliche Ritterlehen in Baiech eignen fi) 
nad den Höchften Lehen : Organifations » Res 
feripten vom 13ten Juny und ıgten Dftober 
worigen Jahrs fowohl züfichtlich der Behand; 
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ungen als Konfenserthellungs : Begutachtun⸗ 
‚gen ganz allein, und unmittelbar zur Dießortis 
gen Landes ſtelle. 


Schließlich werden jene Rentbeamte, wel: 
che mit der ihnen im heurigen 14ten Stücke der 
Megierungsblätter aufgetragenen Befchreibung 
aller in ihren Rentbezirken Tiegenden activ- 
Lehen der aufgehobenen Stifte, Probftegen 
und Klöfter immer noch in mora find, befeh⸗ 
Tigt, dem vorigen Auftrage um fo gewiſſer in 
Zeit vier Wochen à dato hodierno nachzukom⸗ 
men, als roidrigenfalls die vorige commina- 
tion ohne weiters erfülle werben würde, 

München den 13ten July 1804. 


Churfürftlide Kandesdireftion von Baierm; 
- Erepherr von Weichs, Präfident. 
Elſenrleth, Selretär. 





Befdrderungen. 


Vermbg höchften Entichließimgen vom 2gften 
Juny und Hten diefed haben Seine Ehurfürftlis 
he Durchlaucht den Dberft, Karl Theodor 
geriet von Maffenbabh, dam ben 

arl von Berfheim, zu Höchfidero Kaͤme 
wmerer zu ernennen geruher. 

München den gten July 1804. 
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bes anf dermam 2 7ten Juny 1804 Au Deggener —— Kirſchen⸗Markts verkauften Viehes. 
Verfaßt den 20ſten Juny 1804. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXX. Stuͤck. Muͤnchen den 25. Juln 1804. 





— — —— 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Berichtigung der Steuer-Regiſter, und ders 
felden Ausammortung an bie Steuerämter betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Da durch die neuen Eintheilungen der Land⸗ 

richte und Rentaͤmter ſowohl, als durch die 
„Weder der ehemaligen Klofter = Hof: 
marken die Steuer: Regifter und Steuer, Rech⸗ 
nungen an vielen Orten große Veraͤnderungen 
feiden , und da diefe Veränderungen auch Uns 
fern landſchaftlichen Oberfienerämtern zur ges 
nauen Kenntniß kommen muͤſſen, um in den, 
die Rechnungen kontrollirenden Hauptbüchern, 
Die Ab= und Zugänge eintragen zu koͤnmen, fo 
etlaffen Wir auf unterrhänige Borftellung Uns 
ferer Hieben und getreuen Landfhaft in Baiern 
in alle jene Difteifte, wo die Landſteuer bisher 
zur Landſchaft geflofien iſt, hiemit nachfolgens 
de Verordnung : 


ımo. In allen Faͤllen, wo ber Umfang eis 
nes ehemaligen Landgerichtes als Steuerbezir⸗ 
kes gerheilt, oder eine Parzelle desfelben durch 
die nene Aemter: Eintheilung abgetrennt wor: 
den ift, muß derjenige Mentbeamte, welcher 
den Hauptort des ehemaligen Stener s Difteif; 
tes in feinem neuen Mentamtsbegirfe, und mit 
demſelben das alte Steuer : Renifter behalten 
hat, den Abgang, — und derjenige Rentbe⸗ 
amte, ro Ichem eine Parzelle zugetheilt ift, zur 
niehreren Kontrolfe des Ganzen, den Zugang 
an das DOberfteneramt binnen Fängftens vier 
Wochen detaillirt anzeigen, 





2do. In dieſer Anzeige iſt zwar fein muͤh⸗ 
ſames Nameneverzeichniß allet Güter und ih? 
rer Befißer erforderlich, wohl aber ifb der Mas 
me der Ortfchaften, dann ber Steuer: Regis 
flers: Numer eines jeden abgetrennten Gu⸗ 
tes, nebft dem Betrag einer einfachen Lands 
fteuer bey jedem Numer aus dem Gteuers 


Kataſter auszuziehen, in eine Lifte zu bringen, 


und am Ende die Summe des einfachen Steu⸗ 
erbetrages diefer einerfeitigen Abgänge, und an: 
derfeitigen Zugänge ju entwerfen. 


ztio. Wenn von einem aften gefehloffenen 
Steuerbiftrifte die Parzellen an mehrere anz 
dete neue, Rentaͤmter abgetreten worken find, 
fo hat derjenige Beamte, welcher die Abgänge 
berauszieht, dieſe nicht in eine einzige Anzeige 
zu vermifchen, fondern in fo viele Liften zu brin⸗ 
gen, als an viele andere Rentämter Die Abtres 
sen iſt; — und eben fo hat derjeni? 
ge Rentbeamte, welcher die erhaltenen Zugänge 
anzeigt, wenn er diefe von verfchiedenen alten 


Steuerbezirken übernommen bat, fo viele ab: 


gefonderte Liften zu verfaffen, afs von vielen 


verſchiedenen aften Diftriften er diefe Zugänge 


erhalten hat. Wornach alfo die einzelnen Ab: 
gangs: Megifter jederzeit ganz genan mit den 
von den andern Seiten cinlaufenden Zugangss 
Regiftern übereinftimmen müffen. 


gto. Derjenige Kentbeamte, indeffen Bezirke 
der Hauptort des ehemaligen Steuer⸗ Diftriktes 
liegt, hat neben der Anzeige feiner Abgänge, 
auch den Reſt des in feiner Perzeption verblei- 
benden Berrages einer einfachen Landſtener 


683 


fummarifch anzumerken, und biefer Reſt, ads 
dire zu den beygelegtem oben anbefohlenem Ab» 
gangs: Defignationen , muß ganz genau dem 
au zur Wiffenfchaft beyzufügenden Berrage 
einer einfachen Landſteuer des ganzen alten 
Steuerbezirkes gleihlommen. Sollte fich bey 
diefem Refultate, als dem wefentlichften der Kons 
trolle, eine Differenz, und alſo ein bey deu 
Amts; Extraditionen eingefchlichenes Verſehen 
entdecken, fo muß ſolches duch Korrefpondenz 
zwiſchen den einfchlägigen Rentbeamten auf der 
Stelle berichtiget werden, 


5to, Diejenigen Rentbeamten, welche nur 
den alten Steuer: Difteift, ganz ohne alle Vers 
änderung, benbehalten, oder bloß mehrere alte 
Diſtrikte ohne alle Veränderung konſolidirt 
erhalten Haben, muͤſſen im erften Falle eine 
Fehlanzeige der Veränderung, und im lezten 
Falle die Benennung der fonfolidirten Diſtrikte, 
jedoch jeden Falls mit Beymerkung des Fataftral; 
mäßigen einfachen Steuer » Betrages, zum 
Oberſteueramte einfenden, 


6to. Da füch faft bey jedem Rentamte, es 
mag ſich der alte Steuerbejirf verändert haben, 
oder nicht, in der Steuerhebung noch ein bes 
fonderer Zugang durch die Hofmarfss und ans 
dere YFurisdiftions = Umterthanen der Uns zus 
gefallenen ehemaligen Reichsftifte, und der ins 
kamerirten Kollegigiftifte und Kiöfter ergiebt, 
und da die Steuern von denjelben kuͤnftighin 
ohne fernere Ausfheidung mit und unter den 
übrigen landgerichtifihen Unterthanen verrech- 
net werden müffen; fo verordnen Mir, daß 
jeder Rentbeamte bey der hieoben, ſelbſt für 
den Fall eines unveränderten alten Steuerbe⸗ 
zirkes anbefohlenen ſummariſchen Anzeige des 
Steuerſimplums, noch weiters das Steuer 
ſimplum der ihm zugefalfenen Stifis: und Klo; 
fter: Hofmarken, oder etwa auch einfcichtigen 
Aurisdiftions Untertanen derfelben nachtra⸗ 
* und das Ganze in eine Hauptſumme ad⸗ 

ire. 
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zmo. Wenn eine ganze ehemalige geiſtliche 
Hofmark ohne Zertrennung zu einem Reutamte 
übergegangen ift, fo daß der Rentbeamte künfs 
tig ganz die naͤmliche Steuerſumme einbringt, 
voelche ehemals das Reichsſtift oder das Klos 
ſter eingenommen, und zum Oberfteueramte vers 
vechnet hat, fo ift weder ein Mamensverzeiche 
niß, noch eine Lifte der Steuer s Regilterss 
Dumern erforderlich, fondern es ift bloß der 
Dame des Ortes, und der einfache Steuer⸗ 
betrag mit Bezug auf das alte bereits exiſtiren⸗ 
de Steuer» Regifter einzutragen, 


Wenn aber auch eine folche ehemalige Hofs 
mar? bey der neuen Aemtereintheilung zertrennt, 
und hierdurch die Summe des alten Steuers 
Megifters geändert worden ift, fo haben for 
wohl jene en. welche den Hauptort 
dieſer Hofmarf behalten haben, mit der Anzeis 
ge der Abgänge, als diejenigen, melden eis 
nige Parzellen zugerheilt worden find, mit der 
Anzeige der Zugänge ganz auf die naͤmliche 
Art zu verfahren, wie hieoben Numer 1. 2, 
3. und 4. wegen den landgerichtiſchen Steuers 
bezirken verordnet worden ift. 


gvo. Da in dem Organifirungs: Mandate 
vom 24. März 1802 $. 1. vorbehalten iſt, die 
Eintheilungen der Aemter nach und nach noch 
mehr zu purifiziren, und zu arrondiren, fo 
haben it einfchlägigen Rentaͤmter fo oft eine 
folhe Veränderung von Uns angeordnet oder 
rarifiziet wird, den Abgang und Zugang der 
Eandfteuer: Perzeption jederzeit auf der Stelle 
in der obigen Art an das Oberſteueramt anzu⸗ 
jeigen, 


9n0 Lind dba endlich die Einheit der Ad⸗ 
miniflcation und die richtige Ueberficht erfors 
dert, daß die Hofmarken, welche den erhobes 
nen Steuerbetrag dermalen unmittelbar zung 
Dberjteueramte einfenden , niemalen alle in vers 
ſchiedenen Landgerichten entlegene Hofmarken in 
eine einzige Abrechnung bringen, fondern wie es 
von Unferer lieben und getreuen Landſchaft ſchon 
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feit geraumer Zeit eingeleitet iſt, fo viele Steus 
erabrechnungen einfenden , als in vielen Landge: 
richten ihre Hofmarken und einfchichtige Uns 
terehanen entlegen find, fo haben auch die Hof⸗ 
marks: Beamten in ihren Abrechnungen mit 
den Oberfteneramte nicht nur den neuen Mas 
men des Nentamtsbezirfes, im welchen die ver» 
ſchledenen Hofmarken gefallen find, in ihren 
Regiftern benzufegen, fondern auch, wenn fich 
etwa die Steuerfumme, fo wie fie vormals ver: 
rechnet worden ift, durch die neuen Eintheilun⸗ 
gen zertrennt und verändert hätte, von dieſen 
Veränderungen das Oberfteueramt eben fo in 
ganz genaue und kontrollirte Kenntniß zu fegen, 
als hieoben Numer 1. 2. 3. und 4. Unfern 
Rentaͤmtern anbefohlen ift. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das Res 
gierungsblatt förderlichft Fund zu machen, 


München den ı6ten July 1804+ 


Mar. Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Montgefas. 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 
von Melzl. 

Diefe höchfte, die Berichtigung der Steuer; 
Regifter und derfelden Ausantwortung an die 
Steuerämter betreffende Verordnung, wird nach 
nunmehr erfolgter und beendigter Ertradition 
der neu organifirten Aemter denfelben zur fehlen: 


nigften und genaneften Vollſtreckung kundge⸗— 
macht. 


München den zıflen July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr yon Weichs, Praͤſtdeut. 

von Mayer, Sekretär. 


—— — ä ———— 
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(Die Bewerbungen um Damenfliftö: Präbenden 
betreffend.) 


Obgleich Se. Churfürftliche Durchlaucht ꝛtc. 
bey Gelegenheit der neuen Konſtituirung des 
adelichen Damenſtifts zu St. Anna hieſelbſt, 
und bey der ſpaͤterhin zu verſchiedenenmalen ers 
folgten Vergrößerung des Vermögens diefes 
Inſtituts ducch neue Donationen in den darüs 
ber ausgefertigten Lrfunden das Patronats⸗ 
recht ausdruͤcklich Höchftihrer durchlauchtigen 
Frau Schwägerinn , der vermittweten Frau 
Herzoginn Liebden, in ihrer Eigenfchaft als 
Abtißinn, Üüberlaffen Haben ; fo mußten Höchfts 
diefelben dennoch durch die verfchiedenen unmit: 
telbar an Hoͤchſtgedacht Seine Churfürftfiche 
Durchlaucht überreichten Vorftellungen, ich von 
den Bedürfniffen überzeugen , beftimmte Mor: 
men feftzufegen nach welchen fich diejenigen in 
Zukunft zu achten haben, welche die Verguͤn⸗ 
ftigung einer Präbende: Verleihung nachzuſu⸗ 
hen gedenken. Seine Churfürftliche Durchs 
laucht haben daher Durch eine hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung vom gten dieſes feſtzuſetzen geruhet, daß 

ımo.) die Eingabe unter Anführung der 
Beweggründe, mit welchen das Gefuch unters 
flüßet wird, und Beylegung aller ſtatutenmaͤſ⸗ 
figen Erforderniffe unmittelbar an die Frau 
Abtißinn Durchlaucht gerichtet ſeyn muͤſſen. 


2do,) Von dieſer werden die Sollizitanten 
in Bezug auf die ſtatutenmaͤßigen Erforderntf: 
fe firenge geprüft, und wenn den Bitrftellerin: 
nen fein flatutenmäßiges Hinderniß in dem 
Wege ſtehet; fo fchreiter 


3tio.) die Frau Abtißinn des Stiftes zur 
Auswahle deri:nigen, welche Sie der Gewaͤh⸗ 
tung ihres Gefuches vorzüglich würdig erachtet. 

4to.) Das Verzeichniß der Ausgewaͤhlten 
wird ſodann unter Anlegung der Prüfungsakten 
an Seine Ehurfürftliche Durchlaucht durch den 
eg des geheimen auswärtigen Minifterials 
Departements eingefender, und wenn Hoͤchſt⸗ 
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felbe Feine in den Statuten ſich gründende Ein: 
wendungen zu beinerfen Gelegenheit finden ; fo 
werden Sie der getroffenen Auswahle zugieich 
ihre Beſtaͤtigung erheilen. 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht dieſe 
vorgezeichnete Normen mit aller Genauigkeit, 
und forgfältiger Puͤnktlichkeit werden einhalten 
laſſen; fo haben Höchfigedacht Diefelben in der 
vorallegitten guädigften Eutſchließung von yteu 
dieſes zugleich erklärt, daß Sie auf alle an ihre 
hoͤchſte Perſon unmittelbar gerichteten Gefuche 
um Präbende fowohl, als um Promotorialien 
keine Ruͤckſtcht nehmen, und diefen felbft nicht 
bie geriugſte Folge werden geben laffen. 


Disfe churfuͤrſtliche hoͤchſte Entſchließung 
wird demnach zur geeigneten Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekaunt gemacht. 


München den 2oſten July 1804. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr vou Weiche, Präfident. 

Eiſenrieth, Sebretaͤr. 





Auftrag | 
an ſaͤmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte. 
(Die Anzeigen der Kanıinkehrer betr.) 

Sämtliche Lands und Herrfchaftsgerichte 
haben innerhalb vier Wochen zu berichten, wie 
viele Kaminfehrer inihren Amtsdiſtrikten anfäß 
fig Mund, und ob die vorhandenen hinreichen, 
- Die Arbeit zu verfehen, 

München den zoften July 1804 
Churfürßliche Landesdirsftion von Baiern. 

Ereyherr von Weichs, Präfident. 


Haidex. 
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Bekanntmachungen. 


(Die mir des Kaiſers Maieſtaͤt abgeſchloſſene Frenzü- 
giglelts⸗Konventien betreffend.) 


Im Namen Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfaljbaieen ꝛc. 
wird der mit Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt ab⸗ 
geſchloſſene Frepzuͤgigkeits⸗ Vertrag zur allgerneis 
nen MWiffenfchaft, genauen Befolging und Nach— 
achtung in Gemaͤßheit eines unterm orten dieſes 
Monats anher erlaffenen höchften Reſcriptes hie⸗ 
mir bekaunt gemacht. 
Minden deu aofien Zuly 1804. : 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Nachdem Seine Kaiſerlich-Kbnigliche Maje⸗ 
ſtaͤt und Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern durch die Beruͤckſichtigung, daß durch d 
Erhebung der Nachſtenern und Abſchußgebaͤhren 
der freye Verkehr zwifchen den wechfelfeitigen Uns 
serthanen zweyer benachbarten Staaten erfchiverer, 
amd ber möglichen Erhöhung des Gewerbsfleifes 
Schranken geſezt werden, Sich beivogen gefunden 
haben, im freundfchafrlichen Einverftändniffe eine 
Konvention abzufchließen,, deren Zweck dahin zie- 
let, Freyzuͤgigkeits⸗ —— um Wohle der 
beyderſeitigen Unterthauen feſtzuſetzen; ſo haben 
ſich die beyderſeitigen 22 naͤmlich 
der am churfuͤrſtlichen Hoflager akkreditirte kaiſerl. 
Fönigl. Kämmerer, wirkliche geheime Rath und 
bevolmächtigte Minifter, Freyherr Johanu 
Rudolph von Buol Schauenflein, und 
der hurfürftliche Staats s und Konferenz : Minis 
fir, Marimilian Fofeph Freyherr vom 
Montgelas, mir Vorbehalt der unmittelbaren 
Genehmigung über folgenden verbindlichen Frey⸗ 
zuͤgigkeits⸗ Vertrag vereinigt, 

1. 

Zur Hauptgrundlage dieſes Vertrags hat man 
PER he de in ——— wiſchen ſaͤmtlichen 
teutſchen Staaten Seiner Anijerlich » Kdniglichen 
Majeſtaͤt mit den gefamten Staaten Seiner Churs 
re Durchlaucht zu Pfalzbaier nie ein Abs 
hoß : oder Abfahrtögeld , im fofern foldyes bisher 
in die landesfärftlichen Kaſſen gefloifen ift, einge⸗ 
hoben werben fell, 


bBy 
u. = 
Die Aufhebung diefes Ahfahrt&- Geldes ſchließt 


indeffen weder die Erhebung der Emigrationdtäxe, 
noch der Erbſteuer aus, welche mit ben in ben 


kalferlich⸗ Föniglideen Erbftaaten beſtehenden Aus⸗ 


—— Grundgeſetzen, und durch biefe mit 
Lokalumſtaͤnden umb der Derfaffung in zu genauer 
Verbindung ſteht, uud die felbft von jedem Unter: 
tham der kaiſerlich⸗ Königlichen Erbftaaten bezogen 
wird, derirgend eine Erbichaft bezieht, auch oh» 
ne daß dabey von einer Auswanderung ober Ders 
mögend: Erpprtarion bie Frage wäre. 


II, 
Da die Fremuͤgigkeit iprer Natur zu Folge fich 


"ar anf das Vermögen begieht, fo bleiben, dieſes 


"Aintrage ungeachtet, die Gefege in ihrer rechtli⸗ 
chen Kraft befichen, welche jeden bey Strafe ber 
Bermdgens » Konfisfation auffordern, vor der Atız 
fäßigmacdung in fremden Landen die Auswande⸗ 
raugs: Bewilligung ſeines Landesheren nachzu⸗ 
ſuchen. 

IV. 


Als Folge diefed Grundſatzes wird feſtgeſetzet, 
daß die Erhebung der Militärpflichtigkeits » Redis 
mirungsjunnne in Fällen, wo einem Judividuum 
die Auswanderungd = Bewilligung ertheilet wird, 
welches feiner Perfon gemäß der Milltärpflicheigs 
keit unterliegt, ohne die Fahre derfelben zurüds 
gelegt zu haben, den Grundfäßen der Freyzuͤgi 

eit ungeachtet ftatt finden könne, weil diefe Gabe 
ar in Beziehung auf das Vermögen geleiſtet 
wird. 
V. 


Desgleichen bleibt es in Ruͤckſicht der Emigra⸗ 
tlonẽtare in Fällen der Auswanderung bey den vos 
rigen Beftimmungen, wornach brey pro Cent des 
Dermögend erhoben werben , als einer auf die Pers 
fon des Auswandernden Bezug habenden Abgabe, 
und da die Erhebung der Erbfteuer aus Rechts⸗ 
Zrundfaͤtzen hervorgehet, die mit ben Nachfteuern 
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telne Verbindung haben, fo hat der gegenmärtige 
Verena auf leytere feine Beziehung, fondern 
den beyden vertragenden Theilen bleibe es unbe⸗ 
nommen , hierüber vor landesfuͤrſtllcher Macht 
wegen gefezliche Beftimmungen zu treffen. 
u; | 
Diefer Vertrag fol ald ein Staatsvertrag som 
beyden Seiten umeiderrufliche Guͤltigkeit erhalten, 
and vom Tage der erfolgten unmittelbaren Genehs 
migung , welche ſogleich bey Seiner Kaiferlih:Kb- 
niglichen Drajeftät, und bey Eeiner Churfuͤr ſtlichen 
Durchlaucht zu Pfalzbaiern nachgeſucht werden 
ſolle, rechtlich zu wirken anfangen. 


Zu Urlund defien haben beyderſeitige Vevoll⸗ 
mächtigte dieſe Vertrags-⸗Urknude, nachdem fie 
gleichlautend doppelt audgefertiget worden, ei⸗ 
genhändig unterfchrieben, beſiegelt, und gegens 
eiuander ausgewechſelt. j 

So gefhehen München ben gten Juny 1804. 

(L.S.) Freyherr von Buol Schauenftein, 
(L.S,) Srepherr von Miontgelas. j 


— 8— 


(Die Verleihung des erledigten erſten Chevaur legers 
Regimeuts betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in Ge⸗ 
maͤßheit hochſten Reſcriptes vom ofen July das 
durch den Tod des Geueral-Lleutenants der Ka⸗ 
vallerie , Joſeph Grafen von Fugger, Im Erledis 
gung gefommene erfle Chevaur legers Regiment 
Sr. Vurchlaucht dem Churprinzen, Karl Lu d⸗ 
wig Auguft, welcher jedoch auch das zwente 
Rinien · Sfanteries Reghnent beybehält,, guädigft 
zu verleihen gerubet. 

Minden den azften July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyhert von Weichö, Praͤſident. 


Roinprechter, Sekretär. 
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Auftrag. 
den ren Aemtern bezahlt werdenden 
——— und —* in die Regie derfelben nicht 
einſchlagende Poften betreffend.) 

Viele enter haben ber Verordnung vom 
zıten Jury, die Einfendung der Anzeige der 
bey ſolchen an geiftliche und weltliche Stiftun⸗ 
gem, Korporationen ‚und Individuen geleiftes 
sen mancherlen Geld + und Naturalabgaben, 
oder Zinfungen von jenen Poften, die in die 
eigentliche Regie: Ausgaben nicht einfchlagen , 
fondern: als auf die Aemter bloß verficherte 
Schuldtheile, oder als Beyträge zw ein oder 
anderer Eofalanftalt angefehen werden müffen, 
betreffend, ungeachtet der gegebene Einfendungs; 
Termin: ſchon mit den Isten diefes Monats 
verfloſſen iſt, noch nicht genüget, umd weder 
die Anzeigen, noch wo feine dergleichen Poften 
vorhanden find ,. die Fehlanzeigen eingefenber, 

Man will die noch rückftändigen Yernzer jum 
genaueften und vollffändigen Vollzug diefes Auf 
trags wiederhofter angewieſen, ud felben dabey 
eroͤfnet haben, daß, foferne von einem verrech⸗ 
nenden Amte, von welcher Gattung es ſey, bis 
aten Auguſt nicht eine Anzeige, oder Fehlanzei⸗ 
ge über obige Poſten bey der, Hurfürfkfichen Lanz 


Besdireftion eingelaufen fen wird, nach Ver⸗ 


—— 
fluß dieſes Termins eigene Bothen zur Erholung 


* 


derſelben auf derſelben Koſten ohne weiters ab⸗ 
gehen werden, München dem 24. July 1804. 


Churficrſtliche Landesdireftion von Baierm, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Niggl, Sekretär. 


Pfarrey + Berkeihungen; 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht etc. Haben wer- 
mbg höchfteigenydndig unterzeichneten Refcriptes- 
vom aten Diefes die erledigte Pfarrey Deggen⸗ 
9— dem Pfarrer, Sobann Baptiſt Welln 
bofer von Obrrrraubling, umd die durch diefe 
Befdrderung ledig gewordene Pfarrey Obertraubs 
ling dem Stadtpfarroifar, Mi Hael Hatter, 
in re guaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Münden den zgten Zuly 1804, 
— 8— — 

Seine Churfaͤeſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſte igenhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes son 
ı7ten dieſes die im Landgerichte Yibling gelegene 
Pfarrey Pang dem bisherigen Pfarrer. Geo rg 
Konrad Hofmann ‚ von Berglern; die durch 
biefe Berfegung ledig gewordene Pfarccy Bergleru 
dem bis herigen Benefiziaren, Fgnaz Haack, 
von Wölfen; und das dadurch vakant geworvene 
Benefizium in Möffen dem Kooperator, Georg, 
Pallauf, von Graſſan gnädigft zu verleihen ge: 
ruhet. 

Muͤnchen den 2oſten July 1804. 
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Anzeige 


— — ——— — 





Vom 
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Churpfalzbaieriſches x 
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| Regierungsblatt. 





XXXI. Stuck. München den 1. Auguſt 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die freye Kultur der Holz: und Forſtwieſen beir.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 

Wir haben aus verfchiedenen Vorfaͤllen 
nähere Einficht erlangt , welche Hinderniffe der 
beffern Kultur der fogenannten Holzwiejen ents 
gegen ftehen. ; 

Bir verftehen unter Holzwiefen diejenigen 
einmähdigen Wiefen, welche hie und da mit 
Holz bewachſen find, und aus eben dieſer Ur—⸗ 
fache nicht zweymaͤhdig gemacht, oder in einem 
beffeen Kulturszuftande verſezt werden koͤnnen. 


" Bey diefen Gründen ift es den Grundprin; 
zipien der beſtehenden Kultursgefegen, und der 
Analogie der hierauf gebauten Verordnungen, 
welche mit Mechte dem Eigenthümer des Grun⸗ 
des, die höchfimögliche Freyheit feiner Be⸗ 
nutzung, und den vollen Schuß in Ausübung 
biefer Feeneit zu fichern , angemeffen, daß dem 
wahren oder in zweifelhaften Falle aus dem 
Akte des Mähens präfumtiven Eigenthümern 
ſolcher Holzwiefen unbenommen ſeye, fie zwey⸗ 
mähdig zu machen, oder zum Anbaue des Ge⸗ 
treides, oder Futterfräuter zu bemüßen, und 
daß fodann diejenigen, welchen bis dahin der 
Genuß des darauf geftandenen,, und einer förms 
lichen Holzkultur nicht unterlegenen Holzes zur 
geftanden det, zwar auf dieſes Holz felbft Ans 
ſpruch machen, und folches hinmegräumen, 
aber die Zweymaͤhdigmachung, oder Umreifs 
fung der Gründe nicht verhindern koͤnuen. 





Bon diefer Art der Holzwieſen find diejenis 
gen eins oder zweymaͤhdigen Wiefen unterjchies 
den, welche innerhalb der Bezirfe eigentlicher 
Forfte gelegen find, und durch Diefe Lage die 
forftwirehfchaftliche Abtheilung und Benügung 
der Wälder verhindern. 

So wie bey der erften angegebenen Art ber 
Holzwiefen der Kultur des Wiefen: Eigenchums 
der hinderliche Genuß eines Holzichlages wei⸗ 
ben muß, wenn nicht dem Mebengenuße der 
Dienftbatfeit ein höherer Schuß, als den 
Hauptgenuße des Grunbdeigenthums, und zwar 
ein folcher eingeräumt werden wollte, welcher 
diefen lezten endlich auf nichts zuruͤckbringen 
würde, eben fo muß ber fhädfiche Genuß, der 
in den eigentlichen Forſten gelegenen Wieſen 
vor der Kultur des Waldeigenthümers auf Vet 
langen des Waldeigenthümners zurücftreten, 


Es folle aber den Eigenchümern ſolcher 
in den Förften gelegenen Wiefen das Eigen— 
thum ohne Entfhädigung nicht benommen wer⸗ 
den, fondern der Eigenthümer ——— iſt 
ſchuldig an den Graͤnztheilen des Forſtes nach 
abgeſchlagenem Holze den inneren Wieſengenuß 
abzuloͤſen, und dem Wieſeneigenthümer ſoviel 
zu überlaffen, als nach unpartheyiſcher Schäs 
jung die für den Zufammenhang des. Waldes 
geroonnene Wiefe am Werthe betragt. 


Wenn in vorfommenden Fällen über die 
Kultur der erften Art der Holzwieſen, ober über 
die Purifitation der Forſte durch Abldfung dee 
Holzwiefen die gürliche Uebereinkunft, welche 
uiemalen anverfucht gelaffen werben folle, ohne 
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Erfolg bleiben ſollte, ſo haben die in Kulturs⸗ 
ſachen geſezlich beſtimmten Stellen daruͤber 
pflichtmaͤßig zu entſcheiden. 


Unfere Landesdirektion bat ſich hienach in 
allen kuͤnftigen und anhaͤngigen Faͤllen zu ach⸗ 
ten, die eingeſendeten Akten aber uͤber die Kul⸗ 
tur der Holzwieſe zu Biberkohr wiederum zuruͤck 
zu empfangen, und dieſe Verfuͤgung im ordent⸗ 
lichen Wege bekannt zu machen, 

Minden den zıten July 1804, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 


Sämtliche Gerichtsſtellen haben ſich in als 
len einfchlägigen Fällen hienach zu achten, und 
Feine weitere Prozeſſe und Aufzügigfeiten zu ges 
ſtatten, fondeen wie bey einmähdigen Wieſen 
zu verfahen, das ift, wenn fich der Befiger eis 
ner Holzwiefe zur mehr Kultur derfelben, und 
Hinwegräumung des Holzes erflärt, koͤmmt mit 
Zujiehung der Jatereſſenten ein Augenfchein abs 
zuhalten, und damit der Punkt der Holzwieſe, 
— und der Anfprüce auf das darauf ſtehen⸗ 
de Holz zu unterfuchen, zeigt ſich hierüber 
fein Widerforuch, fo darf ohnehin nur ein 
Termin von 14 Tagen zur Abfiihrung des Hol: 
jes gefit werden ; ift aber felbit die Vorfrage, 
ob hier eime wirkliche Holzwiefe eriflirt ? ber 
ftrieten, fo muß diefer Gegenftand auf einen 
befonders beftimmten Tag durch die gemöhnrfiche 
Rezeffe und Beweiſe nach der Prozeßordnung 
in Kuftursftreitigkeiten feine nähere Inſtruktion 
erhalten, und fonac Die Verbeſcheidung von 
erfter Inſtanz hierüber vor fich gehen; wenn 
hingegen nur die Anfprüche auf das Holz der 
Holzwieſe irrig find, fo fann ein Vergleich vers 
fucht werben. Koͤmmt er nicht zu Stande, 
dann ift auch über dieſen Punkt auf obige Art 
zu verfahren, proviforio modo muß aber for 
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gleich ein Termin zur Hinwegraͤumung bes Hols 
je6 gegeben werden, worüber ſich die ſtreiltenden 
Partheyen felbft zu verfiehen haben, oder aufs 
fer deffen gefchieht diefe Hinwegräumung ew 
offieio, fo auch nach Umftänden die Lizitation 
biefes Holzes felbft, wenn fein ſicherer Unters 
bringungsort für das Holz vorhanden, oder 
fonft größerer Verluft zu befürchten if. Bey 
den Forftwiefen muß ohnehin auch der Augens 
ſchein mit Zuziehung der Intereffenten und Sach⸗ 
verſtaͤndigen den ganzen Zuſtand der Sache, ſo 
wie die Entſchaͤdigungsausmittlung ſelbſt dar⸗ 
biethen; worüber dann eine Ausgleichung zu 
bezwecken, außer deffen aber ber Befcheid von 
erfter Inſtanz zu ertheilen ift. Daß die Appels 
lations⸗ Fatalien nur zu 14 Tagen gelten, wie 
in allen Kultursgegenfländen, verfteht fich von 
felöft. 

München den zoften July 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Ueberreiter, Selretän; 





D— — 


(Die Glocken der ftändifchen Kidfter betr.) 


Ungeachtet der allgemeinen Anbefehlung 
vom cgten Dezember vorigen Jahrs, und der 
hierauf wiederholten Weifiingen find von meh: 
rern Kloͤſtern die Anzeigen der veräußerlichen 


Gloden noch nicht eingetroffen ; die ſaͤmtlichen 


Aurfürftlichen Lofal « Kommifionen vielmehe 
die am derſelben Stelle eingetretenen churfürfts - 
lichen Mentämter, von welchen die Verſteige⸗ 
rung folher Glocken der in ihrem Bezirke bes 
findfichen Kloͤſter noch nicht vorgenommen, oder 
angezeigt worden, haben daher in Zeit laͤngſtens 
acht Tagen zu berichten, ob ben den betreffens 
den Klofter ganz entbehrliche Glecken vorbans 
den, oder vicht, erftern Falls warum die Vers 
fteigerung bisher noch nicht geſchah, und wies 
viel Zentner die verdußerlichen Glocken wenige 
ſtens ungefähr wägen, 
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Dan verficht ſich des genaueſten Vollzugs, 
indem nach Verfluß des beſtimmten Termins 
an die ſaͤumigen Aemter eigene Bothen auf ihre 
Kofien abgeordnet werben, 
München den 27ſten July 1804. 
Churfüritliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


— EHER — — — 


Dle Bierſchenken in München betreffend.) 


Seine Ehurrärftlihe Durchlaucht geruheten 
Bereits am hten Februar heurigen: Jahrs mitz 
tels gnaͤdigſten Reſeripts zu verordnnen, daß die, 
Im Regierungsblart (IX. Städ, Seite 200 — 
202.) enthaltenen Beſtimmungen ruͤckſichtlich 
der hiefigen Kaffeefchenfen und Traiteurs von 
Lit, b, bis h. auch auf die Bierfchenfen fol; 
ken ausgedehne, und ihre Matrifel. befannt ge: 
macht werben. 


Indem die ſe einigen Berichtigungen unten 
worfen worden, und zur Zeit noch nicht erfcheis- 
nen fann ;, hingegen. jene Beftimmungen nicht 
länger der Öffentlichen. Kenniniß zu entziehen 
ſind: wird. hiemit auf gleiche Weife verordnet: 


1. Daß jeder berechtigte Bierwirihh der Mu⸗ 
mer, welche ihm die Matrikel zueignet, und 
der Aushängfchild darſtellt, auch feinen Mas 
men benfeßen foll, 


6} 

3. Der Verkauf einer realen Gerechtigkeit 
fann nur durch die Gerichte » Behörden des 
Verkäufers gefchehen. 

3. Jeder Verkauf, ober Ceßion einer bloß 
gerfönlichen. Gerechtiafrit ,. ift nichtig „ wenn fie 
ohne ſpezielle Bewilligung der churfärftlichen 
Landesdireftion von Baiern geſchieht. 

4. Wenn eine Perfonal: Gerechtigkeit durch 
den Tob des Befigers exldicht, ſoll die Tafel 
non der Gerichts: Behoͤrde, welcher bie Ben 





laffenfhafte: Werhandlung zuftcht, abgenom⸗ 
men, und an die Polizeydirektion gefendet, von 
biefer aber zernichtet, und ohne fpezieller Be— 
willigung der unterzeichneten Stelle an Nie: 
mand übertragen werben, 


5. Wer uuberechtigt Diefes Gewerb treibt, 


wird mir 20 Reichsthalern zu dem Armen; Yus 


fitute beſtraft. 


6. Kein Inhaber Aner perſonalen Bier: 
fihenfsgerechtigfeit darf diefe verſtiften. 

7. Alle in die Matrifel aufgenommenen Biere 
wirthe, die bisher als Hofjchugbefrente dem Hof: 
oberrichteramte untergeben waren „ treten in den. 
bürgerlichen Verband, und find hiemit dem: 
Stadtgerichte unterworfen, 

Diefe gefeglihe Vorfchrift wird demnach 
zur allſeitig gehorſamſten Nachachtung hiemit 
kund gemacht. 

München den 23ſten July 1804. 
Churfürfliche Landeodireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter in. Baiern. 
(Die Anzeige derchurfuͤrſtlichen Getreidkaͤſten betr.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Pfalzbalern ıc. 
wird allen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern in 
Balern aufgetragen, mitiels genauer Verzeich⸗ 
niß binnen 14 Tagen herzuſtellen 
=) ob fie mit eigenen churfuͤrſtlichen Kaͤſten 
verſehen, oder nicht, und wie folche bes 
ſchaffen ſeyen, 
b) wohin vom denjenigen dienſtpflichtigen 
Unterthanen folcher Rentaͤmter, in deren 


793 = 
Bezirke ein hurfürftlicher Getreidlaſten 


wicht vorhanden, fünftig Die Eindienung 
der Geireider zum Vortheile des hoͤch⸗ 
ſten Aerars ſowohl ruͤckſichtlich der Ver; 
werthung des Getreides, als der uͤbrigen 
Verhaͤlniſſe geſchehen koͤnne, und endlich 

e) wie groß jeden Orts die Quantitaͤt der ein⸗ 
zudienenden verfchiedenen Getreidgattun⸗ 
gen mit Jubegrif der Eindienfle der Klo⸗ 
fterunterthanen fen ? 

Man verſieht fich diefer genauen Werzeichr 
niſſe unter dem feftgefezten Termin um fo mehr, 
als auferdeffen auf des fAumigen Amtes Koften 
ein eigener Both abgefendet werden wird, 

München den 26ſten July 1804+ 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 

Freyherr vom Weiche, Präfivent. 
von Mayer, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
(Den Konkurs adexamen für juridifhe Supplifanten 
id 


»betreffend.) 


Nachdem vermdg höchften Organifationds Re: 
fe#pts de dato ısten Auguſt 1803 $. 8. Nıo. 2. 
verordnet worden J daß ſaͤmtliche zu Landbeam⸗ 
ten, und Aktuarsſtellen, überhaupt aber zu chur⸗ 
fuͤrſtlchen Stantödienften zır kommen trachtende 
Subjefte, wenn ſelbe zuforderſt auf einer chur: 
fürftsihen inländischen Uninerfirds ihre Studien 
abſolvirt, ihre Diplome, oder vollſtaͤndige Abſolu⸗ 
torien, und eben fo auch die Zeugniffe der genom⸗ 
menen gerichtlich wenigf einjährigen Praxis gehörig 
beygebracht, fohin. Die — Stu⸗ 
fenpraris, zuruͤckgelegt haben, — In einem dffent⸗ 
lich befahne gemacht werbenden jährlichen Gene: 
ral= Konkurs durch sein abzulegendes Kumulativ⸗ 
Examen ihre Fähigkeiten und. Wuͤrdigung zu 
Staatödlenften an Handen geben follen; fo hat 
man in Folge ſolch hoͤchſter Verordnung für heuer 
einen Eraminationd- Konkurs auf den zöten, ı7ten 
und. ıgrendes Monatd Auguſt anberaumt; welches 
hiemit all denjenigen, die ich an dem benannten 
KRayen mis obgemeldten Erforderniſſeu auögerüfter, 
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der Prüfing zu unterziehen gebenken, mir dem 
Auftrage erbfnet wird, daß fie ſich dießorts zeit⸗ 
lich melden, und fodanır zur gewoͤhnlichen Raths— 
a 9 Uhr im ber Fruhe zum Examen ſtellen 
olken. a“ 
Münden den zu ten July: 1804. 
Chusfürftliche Landesdirektion von Baier. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Raßhofer, Sekretär. 
— 3 — 
ie definitive Organifation bed Stab i 
ed da ion bed Stabtgerichts in Muͤn⸗ 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern ıc. haben: vermtg hoͤchſter Entichlienung 
vom ıgten dieſes um bie Zwecke ber magiſtratiſchen 
DOrganifation zu erreichen bad churpfalzbaieriſche 
Stadrgericht in Münden nad) fulgenden nähern 
Beftimmungen zw organifiren befchluffen: 


ı) Daß in Gemäßheit der fchon frühern hoͤch⸗ 
ſten Entfchliefung vom ıgten Dezember 1802 das 
Stadtgericht ale Grichröbarkeirszweige in ſich ver: 
einigt, auszuüben habe, welche vorhin von dem 
Magiſtrate, und beffen bereits aufgebobenen Un 
terjuftizftelen „ oder dem Eradtoberrichteramte 
qusgeuͤbet worden. j 


2) Davon find feine Sadyen und Perſonen 
ausgenommen, außer den fremden adelichen Per: 
fonen, welche den Gerichröftand ben dem churs 
fürftlichen Hofgerichte zu erfennen haben. 


3) ... ber Appellation&s Privilegien vere 
bleibt eö einsweil bey der Darüber enlajjenen Vers 
ordnung vom ıgten July 1799. 


4) Alle Sufisgefääfte follen in der Regel in 
kolleglaler Form behandelt werten, nur die ges 
singen Streithändel, welche eines: Schriftenwech⸗ 
feld nicht beduͤrfen, ſollen von dem Stabteker ichs 
ter mit Zuziehung zweyer Stadtgerichts : Nähe 
an befondern Gerfprörägen erlediget- werben. 


5) Die Stabtgerichts » Rärhe-follen zu Un ter⸗ 
fuhung und Inſtruirung der Sachen nah Mes 
fchaffenheit der Umftände- von dem-Stadtgerichre, 
wie bey andern Juſtizſtellen zwar beau t wer: 
den konnen, fie ditfen aber Peine vollftänbige 
Aemter, welche Theile des Stadtgerichts find, 
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6) Das Stadtgeriche Hat das Grumdbud) „und 
das Vormundſchaftsamt fewohl in: feiner redtlis 
den als verrechnenden Beziehung zu beforgen, 
und über der Pupillen = Gelder = Depofiten : und 
Taren: Rechnung zu pflegen. 


7) Me Auöfertigungen bes Stadtgerichts ges 


ſchehen mit der Unterzeihuung und dem Giegel bes, 


Stadtgerichts mir der Unterfchrift des Stadtober: 
richters und eines Aftuars. 


8) Die dfonomifchen Angelegenheitendes Stadt: 
gerichtö werden burch den Mahiſtrat beforgt. 


9) Das Verfonal des Stadtgerichts folle beſte⸗ 
Gen aus dem Stadrtoberrichter ald Worftand, 6 
Räthen, 4 Aktuarien, wovon einer zu dem Grund⸗ 
buche, und der Damit verbundenen. Brieferrichtung,. 
und ein anderer zu.den Vormundſchaftsweſen uns 
ter ber Leitung eines Kommiſſaͤrs geordner werden 
kann; 1 Expeditor, welchen unter der Aufficht bes 
Vorftandes das Tax- und Depofitenwefen obliegt; 
z Regiftrater, 4 Schreiber, ı Rathdiener, 4 Bo⸗ 
then, x Gerichtöbiener mit 2 Kuechten. 


10) Der Stadtoberrichter, umd jeder Stadt: 
gerichs⸗Rath ſollen auf der Landed = Univerfirät 
die Studien vollendet, und nach gerichtlicher Praxis 


e———_ 
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bey der churfuͤrſtlichen Landesdireltion mit Zuzie- 
hung zweper Hofgerichtö= Räthe die Prüfung ab- 
gelegt haben. . 


11) Ben den Aktuaren, und dem Regiftrator 
RU das akademiſche Studium ebenfalls den Vor: 
ug gewähren, ber Expeditor, und 2 Altuaren 
x en aber infonderheit Kenntniß iin Rechuuugs⸗ 
wegen befigen. 


12) Die Annahme eines überzähligen Perfonals, 
außer einigen Praktikanten, tft verbothen, 


13) Das Perſonal des Stadtgerichte hat feinen 
Auſpruch auf den Bezug einiger Zaren und E por: 
teln, fondern diefe follen vom dem Stadtgerichte 
beſtimmt, von dem Erpeditor eingenomikeir, und 
verrechnet, fonach monatlich mit einer Defiguae 
tien an den Magiſtrat abgeliefert werden. 


14) Die Geſchenke und Ehrungen der Zuͤnfte 
follen gänzlidy aufhören, mit Ausnahme des Des 
putats der Bräuer von 500 fl., welche zu dem 
Gefäll des fünften Bierpfennings zu fchlagen, und 
der Stadsfammer zu verrechnen find. 


15) Der Perfonals Befoldungs » und Penfionse 
Starus ift künftig für 














Aemter. 





an Geld, | 


| 





Starusmäßige Befoldungen. \ 
lau Natura ; das Getreid nach/ 


den Echrannenpreife 
zahlbar. | 


Penfionen 
für 
Wittwen und Kinder, 








ı. Sitabtoberrichter 1500 


20 Schäfel Komm ö 





Hol. Klaffe V. un» VI 
6 Stabtgerichtö - Näthe 1000 13 Schäffel Korn ... Kaffe IX. 
4.Altuarien - .» . . 600 6 Schaͤffel Korn... Klaffe XT 
ı Erpeditor . »- . » 650 10 Schäffel Korn .. . Klaffe X1, 
z Regiftrator -. » » » 600 6 Scäffel Korn ... Klafe Xi. 
4 Schreiber .... 400 =——— 0. Klaffe XII. 
ı Rathdiner . . » » 400 6 Schäffel Korn .. . Kaffe XIII. 
4 Bothen -. 2. 2 0. 300 — .,. Klaffe XIII. 





16) Folgende Individnuen find bey dem Stadte 
gerichte gnädigft beftätiget : 


Stadtoberrichter. 
Lizent. Karl Sedlmayer. 


Stadtgerichts-Raͤthe. 


Sofeph: von Barth. 
— 


E. Müller, 


& Mayer; 


ver | 

Altunrtieie. 
Nauchenſteiner. 
Srof. . 
Daͤ 5 EL; 

Erpeditor. 
rolf. 

Resiftrston. 
Braun: 

Schreiber. 

SEchmidt 
Gigenbacher. 
Seelmayer. 
Moraſch. 

Rathdiener. 
Michael Karl. 

Bothen. 
Gerichtodiener.. 

Dirſchl: 

Scharfrichter. 
Hermann: 


17) Das Perſoönal des Stabtgerichts Kat mit 
dem Perjonale des Magiftrats gleichen Rang, die: 
Mitglieder behalten ihre Stellen lebenslaͤnglich, 
außer dem- Falle einer Umorion wegen Verbrechen, 
oder einer Entlaffung aus Unfähigfeir,. woriber 
allein das Hofgericht zu erkennen hat, 


18) Die Berpflihtung des Perfonals ſolle bey: 
der hurfürftlichen. Landesdirektion mit Beyziehung 
einiger Magiſtrats Deputirten vorgenommen wer: 
den, welche ſchon verpflichter: find, bepürfen keir 
ner Pflihterneuerung: 


19) Bis über die fünftige Wahldes Magiftrats 
eine allgemeine Entfchließung erfolgt, ſoll bey ei⸗ 
ner inzwifchen eintrerender Wahl des Stadtge⸗ 
richts⸗ Perfonals die Ordnung beabachter werden, 
daf der Vorſchlag von dem Stadtgerichte felbft. 
geſchleht, dann dem Magiftrate zu feiner Erinne: 
zung mitgetheilt wird „ wornach der Stabt- Kom⸗ 
mifjär den Vorſchlag, und die Erinnerung. deö 
Magiſtrats mir feinem Gutachten zur hoͤchſten 
Stelle zu überfenden hat. 


20) Das Stadtgericht bleibt von den Stadt: 
Kommiffär unabhängig, demfelben ftehen nur in 
Bezug auf das Stadtgericht die Befugniffe zu, 
welche überhaupt den Land» Kommiffarien in Bes 
zug auf die Randgerichte werben beygelegt. werben.. 


/ 
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ax) Zufonderheit folle aber bem Stadt: Roms 
miffär unverwehrer ſeyn, und obliegen, die Gex- 
fängniffe zu. unterſuchen, Äder die richtige Fuͤh⸗ 
rung bed Grundbuchs, des Depofiten: VBormunds. 
ſchafts⸗ und Taxweſen in verrechnender Hinficht 
Nachſicht zu pflegen, die Baarfchaften mit den 
Manualien zu vergleichen, auf Ordnung der Re: 
giſtratur zu dringen-, und zu wachen, damit kelue 
Protrahirung der Juſtiz ſtatt finde. 


22) Das Stadtgericht hat uͤbrigens die Kolle: 
ial « Ordnung anzunehmen, welche dem chur- 
Älrftlichen Hofgeridite vorgefchrieben iſt, fofern: 
bie Verſchiedenheit beyder Gerichte. nicht: beſondere 
Modifikationen nethiwendig. macht. 
Münden 25ſten Zuly 1894.. 


Chur fuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
won Schmöger, Sekretär, 


u Cam 


Die Anzeigen ber-micht ih ber Branda 
i a Rn De ſeturam beſvn 
Vom der Brandaſſekuranz⸗Kommißilon iſt die- 
berichtliche Anzeige eingelaufen, daß einige Jukor⸗ 
poratlons⸗Orte die. Anzeigen, welche nach dem 
Verordnung vom- zoften Juny Über die Haus— 
numern und Namen. der Befitzer nicht. aifes- 
Burirter Gebäude zu verfaffen find, unmittelbar. 
mit Umgebung der Landgerichte,, in denen fie ges: 
legen ſind, zur Affefuranz : Kommißion einjendeu.. 
Sämtliche Inkorporatious⸗ Orte werden dem⸗ 
nach angewieſen, die vorbemerkten Anzeigen, an: 
die bandgerichte, in denen fie gelegen: find, ohne: 
fernern Verzug in duplo zu uͤbermachen, unt bie: 
Landgerichte haben folche uebft einem. Verzeichniße 
zur Brandaffefurang = Kommißion förderlichft:eins: 
zufenden. München den.zıften July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Srephers von Weichs, Präfivent.. 
von Heinlery, Schrerär.. 
— 4 — 
Men churſtirſtlichen Kriegs⸗Qekonomie- Kath Pauer 
betreffend ) 
In Bezug auf die unterm agften April’ dieſes 
Jahrs geſchehene Bekanntmachung wegen: Anſtel⸗ 
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ung des churfuͤrſtlichen Raths und Hofgerichts⸗ 
Apvofaten, Jakob, bey der Armen» Frftitutds 
Kommißion an bie Srelle des unnmehrigen Kriegs: 
Detonvmie: Rath Pauer, wird hiemit noch weis 
terö bekannt gemacht, daß auf churfürftlichen 
hoͤchſten Befehl dem Kriegd: Dekonomie: Rath, 
Pauer, die befondere höchfte Zufriedenheit fir 
feine dem biefigen Armen = Inſtitute —— 
Dienfte durch eigene Ausfertigung zu erfennen gez 
geben worden. Münden ben zıften July 1804. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heinleth, Selretär, 
— — 


«Bür Kaundidaten um Oomnafiums, Profeffuren in den 
obern hurpfalzbaierifchen Laͤndern) 


Da mit dem Ende des heurigen Schuljahres 
wieder-einige gymnaſiſtiſche Fehrftühle erkedigr wer: 
ben duͤrften, auch in diefer Hinficht bey dem chur: 
fuͤrſtlichen General: Schulen» und Studien: Di: 
rektotium ſich bereitö mehrere Kandidaten, wenig: 
ſtens fchriftlich gemelder haben, die aber, fo brauch: 
bar, und wuͤrdig fie auch immer an ſich fenn mds 

en, body eben genannter Stelle gibßtentheils nicht 
fo genau bekannt find, als fie es eigentlich feyn 
follten, um ihnen das wichtigfte Amt des oͤffent⸗ 
lichen Jugendunterrichtd mir gänzlicher Verubis 
gung vertrauen zu Fornen ; da man uͤberdieß Be— 
‚ denken tigt, alle Kandidaten ohne Ausnahme zu 
en em befauntlich mir ungelegenen Reifeunkoften 
amd verfchiedenen Unaunehmiichfeiten verbundenen 
allgemeinen Konkurſe hicher sorzurufen; fo were 
den alle diejenigen Kandidaten, welche bieher wes 
der Irgendivo ein dffeneliches Lehramt mir Ruhm 
begleitet haben, noch fich mittels unverwerflicher 
Zeugniſſe über ihre pidacogiich = didaktiiche Tas 
lente und Verdienfte bey dem churfürftlichen Ge: 
nerals Schulen » und Studien = Direftorium hin: 
läuglich ausweifen Finnen, hiemit ohne Ausnahme 
eines Standes eingeladen, fich laͤngſtens bis Mit: 
te Yugufte bey dem ihren dermaligen Mohnorte 
naͤchſtgelegenen Oberfchultommiffariate eines chur: 
fürfllihen Gymnafiums perfönlich zu itellen, das 
ſelbſt die tirterärifch : und ſcientiviſchen Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnde, worin ſie ſich zum planmaͤßigen Uuterrichte 
ber Studierenden eine vorzugliche praftifche Gruͤnd⸗ 
lichkeit zutrauen, genau zu beflimmen, und da— 


vou die moͤglichſten Beweife an den Tag zu geben; - 


woruͤber ale daun die unterzeichnete Stelle bey ein: 





?1@ 


getretenen Erlebigungen das Meitere verfügen 
wird. Minden den rören July 1804. 


Churpfalsbaierifhes General : Schul: and 
Studien: Direftorium. 


Freyherr von Frauuberg, 
der churfuͤrſtl. pfalzbaier. Schulen = und Studien: 
» Beneral: Direktor. 


Shmist, Sekretär. 
— Om 


Dir Brrnühnngen verichiedener Individuen zu 
. der a betreffend.) * ——— 
Die Landesdirektion von Baiern macht mit Ver⸗ 
nuͤgen, und bffentlicher Belobung bekannt, die 
Berdienfte des falzburgifchen Hofmarkrsbeamten 
u Wafentegernbach, von Kloͤckl, des Schullehrers 
Jaud von Schwindfirden, des Chirurgen Stee: 
ger von Schwindel, der Pfarrer Wolfmiller, 
Wollnhofer und Weinfperger, bes Kanonikus Seidl, 
Kooperatord Adlgeift, und Benefiziat Straffers „ 
welche fidy mit vereinten Kräften der Verbreitung 
der Vacckne in der Gegend , und an den Gränzen 
der Landgerichte Erding, Wafferburg und Mühl: 
dorf, feir dein Monate * thaͤtigſt vereinig⸗ 
ten. — Der Chirurg Steeger impfte, durch diefe 
thätige Vereinigung unterflüzt, unentgektlich 167 
Individuen. — Eben fo verdient auch der wilrdis 
ge Pfarrer zu Scheftlarn, Namens Frohwiſer, 
bier dffenrlih angeruͤhmt zu werden. Auf feine 
Veranſtaltung wurden 25 Kinder geimpfr, und 
der Impfarzt von Muͤnchen nebit tens Eubjekte, 
don dem die Limpfe genommen ward, auf feine 
eigene Koſten nah Scheftlarn abgeheir, nachdem 
er die unentgeltliche Impfung, und die Aufmun— 
terung hiezu mir den nachdruckvolleſten Worten 
von ver Kanzel feinen Pfarrkindern verfündige 
batte. 

Die Landesdirektion von Baiern ſtellt genann: 
te Perſonen als Eiferer für die gute Cache, zum 
Beyſpiele der Nachahmung, für Beamte umd Eeel: 
forger , nachfolgende Tabelle aber zur Norie. auf, 
wonach von den Landaerichrsärzten und Chirur— 
gen, alle Impfungs- Protofolle verfertigt, dabey 
aber nie unterlaifen werden jolle , das Landgericht, 
und die Pfarrey in die geeignere Rubriken einzus 
ſetzen. München ven zgjten July 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdtreftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Streicher, Selrerär, 


+ 
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w 


Namen und 


Arzt, oder k 

der Operation 
Ehirurg, der | erwa gegen: duums, von dem 
die Impfung — * geweſe⸗ die Limphe zur fer: 


nen angeſehe⸗ 
verrichtet. nenpPerſon, als 
| nommen wurde, 


Beamter, 
Pfarrer ıc. 


f Dur) denImpfarzt 
von München 
überfchickt. 
3.8. Faudinn. ) u 
Gerichtsbe⸗ Rapoltinn, ) Schindkirchen. 
amter von Ebendieſelbe. Waſentegernbach. 
& Kloͤckl. Gaiglinn. Hofkirchen. 
2 | (| Wafentegernbad). 
5 Gotſchlinu. ( Oberdorfen. 
a I 6.0 ( —— 
— Mich. Heimetreiter. ung 
E | Sedlinn. ) Saisblirchen, 
127 Korbin. Neumayr. Hofkirchen. 
Hilger. Schwindfirdyen. 
Michael Neumayr. 
Bertlinn. Hofkirchen. 
Reichl. ————⏑—— 
Thalerinn. Hoflirchen. 
Peter Heimetsreiter 
Peter Neudecker. Schwindkirchen. 
Impfarzt [ Knaurinn. Schwindegg. 
Biel, MWolfg. Neudecker. | Schwindfirchen. 
Joſeph Riedmayr. | Sr. Werlfgang. 
Praͤndlhuber. Schwindfirchen. 
5 Deiligotti. Steinfirdyen. 
Manr. Sr. Wolfgang. 
Georg Reitmanr. Gaderberg. 
Fl Kurzmillerinn. Taufkirchen. 
3 Sailerfiorfer. Steinkirchen. 
5 Reitmayrinn. Schwindkirchen. 
& Biller. Eteinfirchen. 
= Sailerftosferinn. Tauflirchen. 
PM Brand. Ranerteberg. 
Rottmann, Sbertauflirchen. 
\ 


Stand der bey Namen des Indivi⸗ 


neren Impfung ge: 


@ı2 


für die Gegend an ben Granjen der churfuͤrſtlichen Sandgerichte Erding Sehne 


Benennung 


des 
Ortes. 


Wbvo die Operation iſt vorge 


| 


des 


Landgerichtes. 


Mar im Verzeichniße, welches eingeſchickt worden, durchaus nicht angegeben. 








— — — — — — — ——— — — 


eg 


der 


Pfarrey. 





an 





geit. 


Ni angegeben, 


Taufkirchen. 
Schwindkirchen. 
Taufkirchen. 


Ranertsberg. 


Summa 


113 — — | 714 
Kesifier 
und MR vom ırten März bis ıgten Juny 1804. 





Awadl derjeni- Namen derjenigen , welche nnter voriger 
gen, welche von , 

der Limphe ſeder Anzahl mitbegriffen,, und von denen ber 
ofte Diefer Kar Impfſtof auf andere Individuen verpflanzr| Erfolg. Bemerkung. 
belle genannten 

Individuen ge⸗ | worden. 





impft worden, 


nn ST mn ae 


Mar. AunaRappoldinn,u FranziskaGGaigliũ 
Michael Heimetsreiter, Elifaberha Fedlihn- 
Therefia Gotſchlinn. 
Korbinian Neumayr. 


Scullehrers Tochter, Franziska Jaudinn. | 


—— — 
am 


Georg Hilger. 


Michael Neumayr, Anna Bertlium. 
Georg Reich. 
Maria Thalerinn. 


‚Veter Heimetöreiter, Peter Neudeder. 


Wolfgang Neudenger. 
Therefia Anaueıinn. 
Maria Unna Delligotti. 


Baltafar Mayr. 


una Aurzmillerinn, 


fich nicht unter dem Verzeich⸗ 
uiße der Öeimpften dieſes Mes 

ifters. Es ift alfo Unrichtigs 

eis in den eingeſchickt⸗ na= 
mentlichen Berzeichniße einge: 
ſchlichen, oder daͤs Individuum 
wurde durch Jemand andern 
geimpft. 


Gilt die nämliche Bemerkung. 


Therefia Reitmayrinn. 

Aloys Sailerftorfer. 

Georg Biller. 

Elifab. Sailerftorferinn, Maithaͤus Brand. 


Maria Yuna von Rottman, 


BEERENEEREESEEEEREEEEREEEREEEEENE: 


5 Mledmanr finder 


—— — —— 
ww 
ee . 
Oo * * - un 
"MOHN RA AEN 
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Bekanntmachung. 
4Die Derbefferung des Schulunterrihtes der Juden bett‘) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht von Pfalz: 
daiern ꝛc. haben befchloffen, jene landesväterliche 
Aufmerffamteit, welche Sie feit dem Antritte ih: 
ser Regierung der dffentlichen Erziehung, und dem 
dfientlichen Unterrichte unausgefezt zu ſchenken ge: 
ruhen, nun auch auf die in Se Erbftaaten aufs 
genommene Juden audzubehnen , und haben da: 
her mittels höchfter Entichließung vom 16ten Zuny 
dieſes Fahre das Erziehungs + und Schulmefen der: 
felben der Aufficht und Leitung des Geueral-Sihul: 
und Studien s Direlroriumsd mit folgender Vers 
erdnung untergeben 


1) „Der jüdifchen Jugend foll in Zukunft all: 
„gemein erlaubt feyn, alle fomohl höhere al& nie: 
„dere In Unfern Landen beitehende Lehranftalten 
„zu ihrer Bildung und zu ihrem beffern Unterrich- 
„te ungehindert zu befuchen. * 


2) „Wenn eine jüdifche Gemeinde eine eigene 
„Schule beſitzet, oder eine folche auf ihre Koften 
„errichten will; fo fol fie folches dem General: 
„Schul = und Studien » Direftorium anzeigen, 
„und fie ift in Anfehung des Unterrichtes, im fos 
„‚meit folder auf die Religion ſich nicht bezieht, 
„an bie hierüber beftehende allgemeine Mor: 
„ſchriften und Einwichtungen gebunden, über de: 
„ren Beobachrung die einfchlägigen Schul: Inſpek⸗ 
„tionen zu wachen haben. — dem Ende ſollen 
„ſolche Gemeinden angewieſen werden, ihre jn— 
„diſchen Lehrer den Schul-Inſpektoren zur Pro: 
„fung vorzuftellen, und, wenn fie die erforder: 
„derlichen Kenntniſſe noch nicht befigen,, in dem 
„Schullehrer⸗ Seminar dazu bilden zu laffen, * 


3) „Mo feine eigene jldiiche Echulen beftehen, 
„fol ſaͤmtlichen jüdischen Eltern, wie Unfern chriſt⸗ 
„lichen Unterthanen, aufgegeben werden , ihre 





„Shen Lehrern, 
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„Kinder in die chriftliche Schulen zu ſchicken, um 
„ſie allda im Leſen, Schreiben und Rechnen un: 
„terrichten zu laffen. Das General : Schul: 
„und Studiens Direktorium wird aber Sorge tras 
„gen, damit dabey die Religions » und Gewijfens: 
— der juͤdiſchen Jugend nicht verlezt und 
„kein Anlaß zum Mißtrauen der Eltern gegebeu 
„werde, weßhalb die juͤdiſchen Schiller weder dem 
„Religionsuntterrichte, noch dem Gebethe in den 
„Schulen beyzumohnen Laben. 


„Bir erwarten vom den chriſtlichen Lehrern, 
„daß fie ihren Zöglingen ohnelinterfchied die Grund: 
„füge Achter chrichiklicher Moral, nämlich der 
„Menfchenliebe und wechjelfeitigen Dultung, eins 
„flößen werden.’ 


4) „Der Religionsunterricht bleibt den judk⸗ 
wie bieher, ausſchließlich ber: 
„laſſen, jedoch verfehen Wir Uns zu den jüdischen 
„Vorſtehern, daß fie ſich ſelbſt bemühen werden, 
„dabey dasjenige zu befeitigen, was ungefellige 
„Geftinungen gegen die chriftlihen Unterthanen 
„einflößen, und ummoralifche, oder ſtaats zweck⸗ 
„widrige Vorurtheile fortpflanzen dnnte.“ 


Das churfuͤrſtliche General⸗ Schul⸗ und Stu⸗ 
dien⸗Dlrektorium wird nun unverzuglic) jene bes 
fonderen Berfilgungen treffen, melde die Aus ũ⸗ 
bung der ihm gnaͤdigſt uͤbertragenen Leitung des 
Schulweſens der Juden nothwendig machen, und 
wird daher die geeinneten Zuftrußtionen an die ihm 
untergeordneten Ober = Schul: und Studien: Kom: 
miffariare und Schulz Inſpektoren ertheilen. 

München den 14ten Zuly 1804. 


Churpfalsbaierifhes General: Schulen: und 
Studien: Direftorium, - 


Srepherr von Fraunberg, 
der Studien: und Schulen - General: Direftor. 


Schmidt ’ Sekretaͤr. 


yaıı 


Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





AIXXII. Stuͤck. München den 8. Auguſt 1804. 





Köchftelandesherrliche Verordnungen. 


Das Regulativ für den Perfonalftatus, und die 
Defoldung der Berg : und Hürtenrevier:Beams 
sen, die Wittwen: Penfionen und tie Unifors 
mirung bes Berg⸗ und Hätten: Perfonals betr.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Da Wir den Perſonalſtatus, und die Ber 
foldungen der Revierbeamten auf Unferen Berg; 
und Huͤttenwerken, die Wirtwen ; Penfionen, 
und die Uniformirung des Berg = und Huͤtten⸗ 
Perfonals in Unſern fämtlihen Churftaaten 
nad gleihförmigen Beflimmungen wegulirt 
wiflen wollen; fo wird Unſerer Landesdis 
seftion vom Baiern nachftehende Verfügung 
zur Achtung und öffentlicher Bekanntmachung 
jugefertigen, 

1 


Die Bergdiſtrikte in den churpfafzBaiertfchen 
Staaten theilen ſich Fünfttg nach den Provins 
gen, und zerfallen daher in den baierifchen , ob er⸗ 
pfaͤlziſchen, pfalznenburgifchen, bambergifchen, 
würzburgifchen, und ſchwaͤbiſchen Berg: Dis 
ſtrikt. — Die bisherige Eintheilung in ıte 
und ate Revier ıc. fällt weg; die einzelnen Res 
vieren follen die alte Benennung, Berg: Aemter, 
erhalten; Huͤttenwerke aber, die mit feinem 
Bergwerke verbunden find, merden Hüttens 
Aemter genannt. Berg: und Huͤttenaͤmter ftes 
ben in gleicher Kategorie mit den Renrämtern, 


u 


Die Abt ungen der Berg, und Huͤtten⸗ 
Revierbeamien befichen in Algenden : 


a) Ober⸗ Berg⸗ ‚und Huͤttenverweſer, 
b) Markſcheider rn, 

e) Berg: und Hüttenvertwefer, 

d) Schichtmeiften; 

Ober⸗Bieg -ünd Huͤttenverweſer follen nut 
für ſolche Reviere beftimme ſeyn, in welchen 
mehrere Berg : und Huͤttenwerke vorfommen, 
worüber fie als Oberbeamte die Aufficht haben, 


Der Markfcheider ift entweder für einzelne 
oder auch-für mehrere Diſtrikte beftimmt,, je 
nachd em der Umfang der Bergreviere mehroder 
minder ausgebreitet ift ; übrigens ift der Mark; 
ſcheider im gleichen Range mit dem Ober: Berg: 
und KHüttenverwefer, ; 


Die Schichtmeifter find mobil, und dürfen 
nicht verheirather ſeyn. 


Die erſteten drey Beamte find als bie 
obern Bergbenmte ; die Schichtmeifter als Un⸗ 
terbeamte anjuſehen. 


DL: | 
Die Befoldungen follen folgendermaffen re; 
gulirt feyn a a. 
1. Des Öberverwefere 
a) firer Schalt . 
b) frege Wohnung, - 


©) Gennß des beym Haufe vorfindigen Gars 
tens, Wieſen anf zweh Kühe, ein Tags 
wert Adergtumd, 


1000 fl, 


. + I * 
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d) 36 Klafter weiches Holz in natura, ober 
nach dem beſtehenden Holypreife, wovon 
auch das Schreib soder Amtszimmer ger 
heizt werden folle; 

e) für Fuhrkoſten bey Befichtigung der Gru⸗ 

— ben umd Hütten des Meviers , über 
haupt 2 0 0° 200 fl, 

f) Diäten, wenn bie hurfücftlichen Berg⸗ 
und Hüttenwerfe vier Stunden enrfernt, 
und ein ganzer Tag märzugebracht wer- 
den muß nit 5fl, 


g) Die im Etat firieten Schseibmaterialien, 
2. Des Markſcheiders 


’ ’ 


..+ 


a) firer Gehalt .» m * je ‚600 fl. 
b) Diäten über Tag » x » » 4fl, 
und in den Öruben . » 5fl. 


3, Des Berg : und Hüttenverwefers 
a) free Gehalt „0 on» 8oofl, 
b) freye Wohnung, | 
c) Genuß des Gartens,der fich bey der Amts⸗ 
wohnung porfindet, ein Wiesgrund zu 
Unterhaltung zweyer Kühe, ein Tag: 
werk Ackergrund, 
d) Fourage für ein Pferd, wenn die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gruben), wifche er zu reſpizi⸗ 
ren hat, vier Stunden wom Werke ent; 
ferne find .» 150fl, 
e) Diäten in hurfürftfichen Dienftreifen, 
womit ein ganzer Tag zugehracht wer⸗ 
den muß . on RR nr» af 
Bey Nachſichten auf gewerkfchaftlichen 
Bergs und Hüttengebäuden follen dem 
Verweſer aus der gewerffchaftlichen Kaſ⸗ 
fe tägih . » ..5 
zugethan werden; | 
f) 36 Klafter weiches Holz nach obigen Br; 
flimmungen ad 1. d, 


vv. DD». 9 


a: ee 
—— — 
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4 Des Schichtmeiſters 


a) firer Gehalt 2 2 0 0 e 450 fl, 

b) freye Wohnung (ein Zimmer in der Amts⸗ 
wohnung); 

ec) Diäten in Hurfürftlihen Dienftreifen uns 
unter obigen Bedingungen . . 3fl, 

d) 6 Klafter weiches Holz zu Heizung des 
Zimmers, nach dem befichenden Ankaufs⸗ 
Preife; 

e) für Schreibmateriofien das im Etate bes 

ſtimmte Fixum. 

Außerdem ſoll noch in der Folge fuͤr die 
Beamte eine Proviſion nach Procenten von 
dem Ausbringer dee Berg / und Huͤttenwerke 
bewilliget werden. 


Diejenigen Bergbeamte, welche gegenwaͤrtig 
refeciptmäßig mehr an Gehalt und Emolumens 
ten genießen, als ihnen nah obigen Beſtim⸗ 
mungen gebührte, behalten diefelbe als extra⸗ 
ordinaͤre Zulage auch noch ferner, 
IV, j 
Die Penfionen ber Berg: und Hüttenbeams 
gend; Wittwen theilen fich in zwey Klaffen : 
1. Die Wittwen des Markfcheis 
ders, und fl 
Ober⸗ Berge und —* Amel 
wefers | 
2. Die Wittwen der Verwefer ) 
und Hürttenfaftore ) 200 fl, 
er Kinder erhalten der erften ri 


50 
amd der zweyten Klaffe » * .+ :30fl 
Bater +» und Mutterlofe Kinder ber erften 
Klafe > 0 0 2 0 0. 75M 
und der zwenten Klaffe » » . 45 
bis zum 2 iſten Jahre ihres Alters, 
Borftehende Penſions⸗Regulirung wirket 


jedoch auf frühere Penfions: Verleihungen nicht 
zuruͤck. 


e 2 * * ..»* 
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V. 

Die Uniform der Berg: und Huͤttenbeam⸗ 
ten beftehe in einem bunfelblaue bis zur We⸗ 
ſtentaſche zugefnöpften Rocke mit ſcharlach⸗ ro⸗ 
ihen ſtehendem Kragen, blauen Unterfutter, und 
gelb: metalfenen Knöpfen, worauf Schlegel und 
Eifen gezeichnet find ; ferner tragen fie weiße 
Weften und Beinfleider, einem ſtaͤhlernen Saͤ⸗ 
bet mir gofdenem Porte d’öpee, eine fchwarz: lar 
Sitte über dee Weſte feftgemachte Kuppel mie 
ftählerner Schließe „ worauf der goldene Nar 
menszug Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
feftgemache ifl, goldene Korbons auf dem Hute. 

Die Unterfcheidungszeichen der verfchtedes 
wer, Grade beſtehen. 

r. Ber dem Oberverweſer und Markſchei⸗ 
Ber in einer ſchmalen am Rande des Kragens 
angebrachten Stickerey nach Dlufter, 

2. Ben dem Verweſer erhaͤlt der Kragen 
am äußern Rande eine ſchmale geldene Dreſſe, 
außerdem noch zwey goldene Litzen. 


3. Ben dem Schichtmeiſter, und Huͤtten⸗ 
foltornut eine Litze auf dem Kragen, das Ueb⸗ 
rige, wie bey: dem Verweſer. 

4. Die Berg und Huͤttenzoͤglinge tragen 
biefelbe Un form, doch ohne affe Unterſcheidungs⸗ 
Jeichen, ferner dem ſtaͤhlſernen Saͤbel mit gelb⸗ 
ſeidenem Porte d’epee„ and keine Kordons auf 
Ben Hute. 


Ben Feyerlichkeiten tragen die Berg s und 
Huͤttenbeamte eine Bergbarde von fein por 
firtem Stahfe ; bloße Huͤttenbeamte aber einem 
ſchwarzen Stod. 

Zur täglichen oder Campsgne- Uniform wer⸗ 
den ganz einfach blaue Roͤcke nach demfelben 
Schnitte, wie der Galla⸗Uniform, und mit 
gelben Knöpfe getragen. 

Die Bergarbeiter tragen bey fenerlichen Ger 
legenheiten einen ſchworr⸗ wollenen Grubenkit⸗ 


wi mir gel s metallenen Kuöpjen, — Kragen, 


— — — — 
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Rabatten und Hermel: Auffchläge find von der: 
felben Farbe, und erhalten am Rande einen rc: 
then Borftoß. — Ferner tragen fie ein ſchwar⸗ 
zes Bergleder, ſchwarze Beinkleider, weiße 
Struͤmpfe, Baͤnder⸗Schuhe, einem ſchwar⸗ 
zen Schachthut mit einem gelben Schilde, wor⸗ 
anf das Bergzeichen mit Schlegel und Eiſen 
geprägt iſt, und eine Pleine weiße und bfaue 
Kokarde am der linken Seite des Schachthuts. 


Ober s und Unterfleiger tragen eine ſchwarze 
Jake mie ſchwarzem Unterfurter und gelb⸗ me: 
tallenen Knöpfen ; Kragen, Rabatten und Aufs 
ſchlaͤge von derjelben Farbe, und mit einem ro: 
then Vorſtoße an dem Rande, weiße Weſten, 
Beinkleider und Staimpfe; Schnallen Schu⸗ 
de; einen flähferner Saͤbel mie einem gelb; 
wollenen Porte d’ep£e ; eine Kuppel vom ſchwar⸗ 
zem Leder, und einen Schachthut wie oben, 

Der Oberſteiger unterfcheider fich übrigens 
durch eine fchwarze Feder auf dem Schachthut, 
und durch eine Bergbarde mir einem ftählernen 
Haͤckchen, die er in der rechten Hand trägt, 

Die Hüttenfeute tragen dumfelblaue Röcde 
mir gelb : metallenen Knöpfen, weiße Weſten, 
ſchwarze Beinfleider, weiße Strümpfe, Baͤn⸗ 
dev: Schuhe, und einen: dreyeckigten Hut, 

Die Meifler unterfcheiden fich dadurch, daß 
fie eine weiß : und blaue Kofarde auf dem Huse, 
und einen Stock tragen. 

Willkuͤhrlich⸗ Ubänderımgenr des Anzuges 
gegen das hier vorgefchriebene Regulativ follen 
nicht ungeahnder gelaffen werden, 

Muͤnchen den zoften July 1804. 


Max, Joſ. Churfuͤrſt. 


von Geiger. 


—— — 
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(Das Unlforms⸗ Regulatlv fir dad Salinen - Per: 
fonal zu Reichenhall und Traunftein betr.) 
Da in dem Salinens Drganifationss Res 

feripte vom 2 3ften Dezember vorigen Jahres die 

Anfcage der hurfürftlichen Landesdireftion von 


Baiern wegen der Uniform der Salinenbeams . ° 


ten nicht erlediget worden ift; fo haben Seine 

—— aan ıe. durch eine hoͤch⸗ 
e Entſchließung vom zoften achfol 

de hoͤchſte Weifüng erfaffen R TE 


1) Soll die bisherige Uniform der Sali⸗ 
nenbeamten wur miteinigen Modifikationen auch 
noch ferners beſtehen. 


Der Rock ift von hellblauem Tuche, vorne 
bis zur Meftentafche zugeknoͤpft, die Knöpfe 
von weißen Metalle, und mitS. (Saline) bezeichs 
net, Der ſtehende Kragen, das Unterfutter, und 
ber Vorſtoß find von blaßgelber Farbe, die Aer⸗ 
melaufſchlaͤge von demfelben Tuche, wie der 
Rod; Wefte und Beinfleider weiß; der Saͤ⸗ 
bel von Stahl mit einem goldenen Porte d’epee; 
die Säbelfuppel ſchwarz lafirt, und über der 
Weſte feftgemacht, die Schließe vom polirten 
Stable mit dem goldenen Namensjuge Seiner 
Ehurfürftlichen Durchlaucht ze. ; auf dem drey: 
efigten Hute goldene Kordons, 


2) Die Unterfcheidungszeichen der verfchier 
denen Grade beftehen in folgenden: 

a) Dir Adminiftrator der beyden Salinen 
Reichenhall und Trauuftein trägt auf der 
bieroben vorgefchriebenen Uniform dies 
felbe Stickerey, jedoch von Silber, wie 
der Landkommiſſaͤr, welchem er im Range 
gleichgefezt if, 

b) Der Salinen: Inſpektor, und der Bau: 
Inſpektor trägt auf dem Kragen diefelbe 
Sticferen vom Silber, wie der Obervers 
weſer bey den Berg: und Hüttendintern, 
dem fie auch in den uͤbrigen Dienftvers 

* baͤltniſſen gleich geachter feyn follen, 

€) Dey dem Salinen » Kafter, Salzferti⸗ 
gern, dem Baumeiſter, den Sudfakto⸗ 
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ven Äft der ſtehende Kragen mit einer 
ſchmalen filbernen Dreffe eingefaßt, und 
hat außerdem noch jwey Ligen. 


d) Die Salinengehilfen tragen denfelben 
Kragen, jedoch nur mit einer ige, 


©). Die Auffcher tragen diefelbe Uniform, 
wie die Beamte, jedoch ohne alle Uns 
terfcheidungszeichen; an dem Saͤbel ein 
elb⸗ feidenes Porte d'&pee, und auf dem 

te feine Kordons, 


f) Die gemeinen Arbeiter behaften die bia⸗ 
her vorgefchriebene Kleidung bey. 


Diefe Vorfchriften haben alfo die beyden 
Hauptfalzämter Reichenhall und Traunfkein ges! 
nau zu befolgen, 

Münden den iſten Auguft 1804 
Churfürftlide Landesdirektion von Baiern. 

Frephert von Weich, Präfivent, 


Pepl, Sekretär. 
— Om 
An alte churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen. 
(Die Weggelvserhöhung betreffend.) 


Seine Churfürflfiche Durchlaucht ıc. haben 
mittels höchften Referipts vom 27ften abgewi⸗ 
henen Monats in Erwägung der feit dem her: 
geftellten Frieden auf den Straffenbau verwen: 
beten beträchtlichen Summen und noch ferners 
zu beftreitenden vermehrten Auslagen, um den: 
felben in einem, feinem Endzwecke entfprechens 
den, zur Beförderung des Kommerzes gereichens 
den Zuftande zu erhalten , und in der Ueberzeu⸗ 
gung, daß während den lezten ro Jahren der 
ſo beträchtlich geftiegene Preis der Lebensmittel 
eine verhäftnigimäßige Erhöherung des Strafs 
fenarbeitslohnes nach ſich gegogen,und fonach die 
Straffenbaukoften bedeutend vermehrt hat, — 
zu verordnnen geruht,daß das Weggeld in Höchfts 
dero baieriſch⸗ oberpfaͤlziſch⸗ ſul zbachiſch / und neus 
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burgiſchen Landen, fo wie in allen benachbar⸗ 
ten auswärtigen Staaten ſchon längft zu einer 
Höherung des Weggeldes in einem Maaße vors 
gefchritten worden iſt, welches die dießfeitige 
Bilesung merklich uͤberſteigt, — gleichfalls 
erhöher, und anf folgende Weiſe von den Weg⸗ 
geldspflichrigen eingefordert werden fol: 


ımo,) Bon einer jeden Stundenlänge, wel- 
che auf den beftehenden Chauffeen, in den nicht 
befrenten Fällen, zurücgelegt wird, foll für 
jedes Mähnftüc ohne Unterſchied an Poſtwaͤ⸗ 
gen, Landkutſchen, Schlitten, Reife: Gerreid; 
Holz: und andern Guͤterwaͤgen, beladen oder 
unbeladen zwey Areuser ; 


2do,) von jedem frengehenben Pferbe, 
Ochſen, Rinde, Kalb und Kuh ein Rreuser; 


3tio.) von jedem Paar Schaafe, Schweiz 
ne und Geis: Biehe zwey Pfenninge entrichs 
tet werben, 


Dagegen haben von nun an feine Befchrän: 
kungen auf beſtimmte Waarenfaften mehr ftatt, 
undes darf fonach Fein Fuhrmann , oder Koms 
meryiant, wenn auch die Güterlaft auf einen 
Wagen die ehevor beſtimmte Summe von 
60 — überfchreitet,, in eine Strafe vers 
fälle werden, 


Der Anfang zur Einheifhung des Weg⸗ 
geldes nach der fo eben beftimmten Tarif wird 
biemit auf den iſten des kommenden Monats 
September feftgefegt, und man erwartet von 
ſaͤmtlichen Mauchämtern und Hallyerwaltun; 
gen den pünftlichften Vollzug. 


‚ Die Verordnung vom a2ften Dezember 
1802, und die nachgefolgte Leuteration vom 
z9ten Jaͤnner vorigen Yahrs werden zugleich 
den Ahurfürftlihen Mauthämtern wiederhoft 
ins Gedaͤchtniß gerufen, und man verfieht ſich 
von ihnen, daß fie ohne Linterfchieb des Stans 
des und der Perfonen , außer in Fällen, wo bie 
fo eben angezogene ı Verordnung vom 22ſten 
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Dezember 1802 eine fpezielle Ausnahme ger 
ſtattet, die Weggelder genaueft erholen, und 
pflihemäßig verrechnen werden, 


Da man feit einiger Zeit wahrnehmen muß; 
te, daß befonders bey Behandlung der Weg⸗ 
gelder von Reiſegefaͤhrten ſehr willführlich und 
unverläßig zu Werke gegangen worden ift; fo 
befichle man ſaͤmtlichen Mauthäntern, jede eins 
jelne Weggeldsbehandlung fogleih und ums 
ftändlich in das Zollmanual einzutragen, und 
jedem Reifenden eine Weggefds; Pollete zu Hanz 
den zu flellen, damit derfelbe ſich ſowohl im 
Lande felbft auf Nachfrage, oder an der Aus⸗ 
tritts⸗ Mauıhflation über die geleiftere Bezah⸗ 
lung der Weggebühr legitimiren fönne, widri- 
genfalls ohne weiters die Nahholung des Ganz 
zen, und nach Umftänden bey fich bezeigender 
Gefährde, des doppelten Betrages ftatt hat. 


Würde fih ein hurfürftlihes Mauchamt 
beygehen laſſen, die erforderliche Weg: Pollere 
über eine Weggeldsbehandlung nicht auszuftel- 
len, fo wird man diefen pflichtwidrigen Saum⸗ 
fal als ein ſchweres Dienftgebrechen der Unter⸗ 
ſuchung, und dem fälligen Beamten ohne Nach: 
ficht der gebührenden Strafe unterwerfen, auch 
nach Umſtaͤnden auf gänzlicher Dienftesent- 
feßung den Antrag zur hoͤchſten Stelle machen, 


Zur —— 7 Befolgung find die uns 
tergeordneten churfürftlichen Beymauthännter , 
und Stationen fogleich gehörig anzumweifen, und 
und über den tichttgen Vollzug von Seite der 
Hauprftarionen ift pflichtmäßige Aufmerkfams 
feit zu verwenden. 


München den ıften Auguſi 1804. 
Churfuͤrſtliche Kandesbiseftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Schießl, Sekretär. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter Baierns. 
us den Staatsgefaͤll⸗ Schul: 
een > gef en zum Sch 


" Für Die dießjährigen Ausgaben des teutſchen 
Schulweſens der baterifchen Provinz iſt eime er⸗ 
giebige Summe aus Staatsgefällen bewilliget 
and angenviefer: worden ; da aber hiebey dasjer 
nige einzurechnen koͤmmt, was aus den Staates 
kaſſen zu ven teutſchen Schulanftaltem bereite 
bengerragen: wird; jo erhalten hiemit faͤmtlich 
Baterifche Reutaͤmter die Weiſung, im Zeit acht 
Tagen, bey Vermeidung eines unfehlbar auf 
ihre Koften abgeordneten Bothen, ihre Anzeis 
über alle, vote immer Mamen habende, derley 
Sahlungen aus Aerarialgefaͤllen einjuſenden, 
zigleich aber Ähnliche Anzeigen. von den in ih⸗ 
wen: Bezirken befindlichen Salze Mauth⸗ Forſt⸗ 
und anderır Aemtern zw erholen, und den ihri⸗ 
ger beyzulegen. 


Uebrigens find diefe Beyträge für gegen 
wärtiges Jahr zwar wie fonft auszubezahlen, 
allein nicht mehr im den Rechnungen aufzuneh⸗ 
men, ſondern die hiefür zu erhofende,. auf die 
Schulfondskaſſe lautende Scheine, ſtatt baar 
Geld zur hieſtgen Provinzial⸗ Haupikaſſe eins 


en. 
München dem zaften July 1804 . 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Erenherr von Weiche, Präfident. 
vom Schmöger, Sekretär, 








Auftrag 
an re sh in Batern, und noch 
jtehende Kiofters Adminiftrationen. 
(Die Quiefcenz: Penfionendes Forſtperſonals betr.) 


Seine, Churfürftliche Durchlaucht haben 
wnterm aoſten dieſes Monats die dießortige 
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Stelle angewieſen, daß bis zur möglichen Her⸗ 
fteltung der allgemeinen und definitiven Penſtons⸗ 
Begutachtung, zu Vermeidung aller inzwiſchen 
fonft unvermeidlichen Reklamationen, Die bis⸗ 
der genofjenen beftändigen Gelöberräge an bie 
durch das Forft : Organifations: Refeript vom 
13ten Aprit diefes Jahrs in Ruheſtand verfegs 
ten Forftbediente bezahle werden jollen. 


Die Hurfürftlichen Kentämter von Baier, 
und die noch beftehenden Klofter- Adminiſtra⸗ 
tionen erhalten daher in Folge dieſer hoͤchſten 
Entſchließung den Auftrag, daf fie bis zur end» 
lichen Beſtimmung der fünfiigen Penfionen den 
in die Duiefcenz verfallenen Forfibedienten der 
ältern Staatswaldungen ſowohl, als jenen der 
aufgelöften Stifte und Klöfter, die von ihnen 
bisher genoſſenen ftändigen Geldberräge oder 
proviförifche Alimentarionen zu bezahlen „ und 
diefe Ausgaben gehörigen Orts in Verrechnung 
zu bringen haben. 

München dem zıflen July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm 
Treyhert von Weiche „ Präfident.. 

Kreitmair, Selretär. 





Auftrag | 

an ſaͤmtliche churfürſtl. Rentaͤmter in Baterm. 
(Die Ablbſung des Grundeigenthums bey ben ehe⸗ 

- maligem Kloſterunterthanen Betreffend.) 

Durch die Verordnung vom: 27. Jung vorir 
gen Jahrs ( 27. Stück des Regierungsblattes) 
wurde allen: zus ben aufgelöften Kloͤſtern gehört: 
gen Grundunterthanen der. Weg; geoͤſuet, da 
Eigenthum ihrer Befigungen: am ſich zu brins 
gen, und demſelben hiedurch einem hoͤhern, und 
dauerndern Werth; zu verfchaffen. Die dar 
mit verbundenen Vortheile find fo groß: und 
einleuchtend, bie Bedingunger, unter weichen 
es überlaffen wich, fo gemäßige und leicht, dafß 


TR 


man es bloß einem Zuſammenfluße von beſon⸗ 
dern Umſtaͤnden zuzuſchreiben geneigt iſt, wenn 
die Folgen der fo gerechten Erwartung nicht ent 
fprochen haben... 1.0... 


” Gerade damals gieng olfenthafben die Dr; 
ganifarion der Landgerichte und Rentaͤmter vor 
ſich; vice Beamte waren als Kommiffärs in 
den verfchietenen Klöftern beſchaͤftiget, und der 
größte Theil der Kapitalien wurde zum Anfaufe 
von Klojterrealitäten verwendet. 


Dieſe zufälligen Hinderniffe, welche ber 
Aufloſung des Grundeigenthums wefentlich im 
Wege ftanden, find nunmehr gehoben, und man 
Hält fich Daher zu der Hofnung berechtiget, daß 
fowohl die beſtaͤtigten, als die neu angeftellten 
Beamte ihr Möglichftes thun werden , die Un— 
serthanen von dem Wohlchätigen jener Werord: 
sung zu überzeugen, und daß biefe die Gele⸗ 
genheit nicht unbenügt laffen, das Eigenchum, 
ohne weichen eine gründliche Gutsverbeſſerung 
kaum denkbar ift, an fich zu loͤſen. 


Die in ber angeführten Verordnung enthals 
tene Begünfligung, daß jenen Unterthanen, 
weiche fi binnen 6 Monaten nach Bekannt: 
machung derfelben zu Abloͤſung des Eigen⸗ 
shums beftimme erflären , geftatter ſeyn foll, den 
Refuitionsbetrag in vier gleichen Jahresfriſten 
entrichten zu dürfen, wird nunmehr bis zum 
lezten September 1805, ausgedehnt. : Nach 
Verftuß diefes Termins hat Die Abloͤſung nicht 
anders, als gegenbaare Erlage bes ganzen Nors 
malbetrages, ftatt. 


Damit ſowohl der abminiftrativen Stelle, 
als. den. hurfürftlichen ‚Rentbeamten, welche 


von num an das Reluitionsgefchäft allein, und. 


ohne Konfurreny der Landrichter zu beforgen ha⸗ 
ben, die zu häufigen Berichte erfpart werben, 
wird hiemit feftgefezt, daß alle jene Linterthas 
nen, welche fich während eines viertel Jahres 
um Ablöfung. des Eigenthums melden, in ein 
Verzeichniß, und eine tabellarifche Ueberſicht 
nach der bereits beſtehenden Form gebracht, und 


— 
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diefe Tabellen mit Ende eines jeden Quartals 
zur churfuͤrſtlichen Landesdireftion in Baiern 
eingeſendet werden muͤſſen. 

Die Relyisionsgelder Haben bie. churſuͤrſt 
lichen Reutbeamte, denen von nun an ein Pre; 
zent, wie von allen übrigen, ihrer Verrechnung 
anvertranten Staatsgefaͤllen⸗ bewilligen wird, 
mit-befondern Defignationen zur churfuͤrſtlichen 
Provinzial: Hauptkaffe einzufiefern ; jedoch das 
—* zuſtehende Prozent vorher davon abzu⸗ 
ziehen, | 

Alle übrige In ber Nornaloerordnung feft- 
geſezten Punkte behalten, foferne fie durch gegen: 
wärtigen Nachtrag feine ausdrücdliche Abaͤn⸗ 
derung leiden, ihre volle Kraft und Anwendung, 
und ift über deren Vollzug mit Nachdruck und 
Thaͤtigkeit ju wachen. er 

München den ıften Auguft 1504. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weich, Präfibent. 


son Schwaiger, Sefretär. 
— () 
Auftra g 


an nachſtehende hurfürftfiche Rentaͤmter 
‚. Dalerns. ., 


Die Anzeigen d Mb Dedhte der nice 
iR Garen Rider betreffend.) — 
Die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter Aichach, Alb⸗ 





- Sing, Neuenoetting, Dachau, Eggenfelden, 


riedberg, Ingolſtadt, Julbach, Landshut, 
herg, München, Miesbach, Mühldorf > 
Stadtamhof, Reichenhall, Rhain, Straus 
hing, Weilheim, Werdenfels und Wemding 
haben die unterm 26ſten April diefes Jahrs ans 
befohlene Anzeige über die in ihrem Bejirke ger 
legene Renten und Rechte der nicht baierifchen 
Kioſter noch immer nicht eingefendet, ’ 
Wenn fie daher binnen acht Tagen, von der 
Kundmachung des gegenwärtigen hiemir wied er‘ 
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holten Auftrages anfangenb, Diefe Anzeige 
herſtellen, und an unterzeichnete Behörde einbe; 
fördern, fo wird man bierum auf ihre Koften ei: 
gene Kanzleyborhen aborbnen, 

München den zten Auguſt 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Breyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmödger, Sekretär. 


En 


Auftrag 
an nachftehende hurfürftliche Rentaͤmter. 


(Die Anzeigen der noch unverdäußerten Realitäten 
der uicht fländifchen Ktdfter betreffend.) 


Die hurfürftfichen Rentämter Aibling, 
Burgbaufen, Dachau, Degaendorf, Eagenfel: 
ben, Erding, Friedberg, Griesbach, Los. 
Hengersberg, Sngolftadt , Kögting, Landshut, 
Landsberg, Moosburg, Mitterfels , München, 
Miesbach, Mühldorf, Neumarkt, Neuenserring, 
Pfarrfichen, Pfaffenberg, Meichenhail , Zwi⸗ 
ſel, Schrobenhauſen, Troßberg, Teiſpach, Vils; 
hofen, Viechtach, Weilheim, Werdenfels und 
Wemding erhalten hiemit den Auftrag, in Zeit 
acht Tagen die bereits unterm ıgten März au: 
befohlenen Anzeigen der mit Schluß des Yahres 
1803 noch vorhanden gemefenen Unveräußerten 
Realitaͤten der nicht fRändifchen öfter un fo 
gewiſſer einzufenden, als man nach Verfluß 
dieſes Termins eigene Bothen auf ihre Koſten 
hierum abordnen müßte, 

‚München den 2ten Auguft 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weiche, Präfivent. 

von Schmdger, Selretär. 


—— nn 
Dit es * Taubflummmen » Inſtitute in Frey⸗ 


fing beire 
Ueber zengt von den wohlthaͤtigen Wirkungen 


elnes Unterrichts⸗ JInſtituts für Taubſtumme, und 


m 
nicht von ber — rg bie Einführung einer fols 
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en Anftalt zum Beſten diefer unglüdlichen Mens 
ſchenklaſſe zu befchleunigen,, haben Seine Churs 
rſtliche Durchlaucht gemäß höchfter Eutfchliefe 
ng vom roten Hornung und zoten May biefes 
hrs die Errichtung eines ſolchen Zuftitucs nnter 
dem Borftande des Priefters, Bernard Ern&dor: 
* genehmiget, und die dazu erforderlichen Ro— 
en einsweilen bis zu ran be beftimm: 
ten Fonds dergeftalt auf die hurfiirftliche Provin- 
zial⸗ Kaffe übernommen, daß auf folche Weiſe acht 
unvermdgliche geeignete Zöglinge während den nors 
malmäßigen Lehrjahren in dem Inſtitute ments 
geltlich unterrichtet, und verpflegt werden ſollen. 


Da nun die innere Einrichtung dieſes Inſti⸗ 
tuts vollfommen vollendet ift, und um die erfors 
derlihen Eigenſchaften zu Aufnahme, fie mag uns 
entgeltlich, oder gegen befondere Dezablung ger 
ſchehen, gehörig würdigen zu können, ſo bat man 
beſchloſſen, hiezu den ag ften naͤch ſen Mo: 
nats Auguft zu beftimmen, am welchem Tage 
jene Zaubflummen, welche die hienad) folgenden 
Eigenfchaften befigen , fich in der Srndr Freyſing 
in dem ehemaligen Domdechants⸗Hofe zur um 
ſuchung einzufinden haben. 


Die weſentlichſten Bedingniffe zur Aufnahme 
eines Taubſtummen find daher, daß derfelbe 


) wisflich taubſtumm, fohin wicht das eime 
ohne dem andern fey. 


2) Daß er nicht bliödfinnig ſey. 
3) Daß er das erforderliche Alter von 8 bis 
ren habe, 


4 Jah 


4) Daß er mit Feinem anderen Förperlichen 
Uebel behaftet fey, und 


5) daß derjenige, welcher auf unentgeltliche 
Aufnahme Anfpruch macht, über deſſen wirkliche 
Armurh und Hilflofigfeit legale Zeugniffe bep⸗ 


Diejenigen Eltern daher, deren Kind diefe El⸗ 
gen beſizt, und auf unentgeltliche Aufnahme 
nfpruch machen kann, haben fich vorläufig bey 
dem einfchlägigen hurfifrftlichen gandgerichte,, und 
Gerichtsarzte mit dem Kinde nebft Benbrinzung 
eined Iegalen Taufſcheines desfelben zu fteKen, von 
eritem ein Zeugniß ihrer Armuth, und vom leztern 
ein gleiches über die Gefundheird - Urmtände tes 
Kinds zu erholen, und damit am obbeftimmten 
Unterfuhungstage zu erſcheinen, indem ohue Bey: 
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bringung ſolch legaler Zeugniſſe ſelbe ohne weites 
re Unterfuchung ſogleich zurückgewiefen werden, 


Sämtliche Hurfürftlide Landgerichte, und 
Landgerichts s Aerzte werben daher auch angewies 
fen, denen fich Meldenden, wenn fie_ die erfor: 
derlichen Eigenfchaften befigen, pflichtmäßige Zeug- 
niffe auszuſtellen, denjenigen aber, welchen ein 
oder die andere Eigenfhaft mangelt, den Zutritt 
zur Unterſuchung unmirtelbar zu unterfagen. 


Nachdem das von Sr. Chmrfürftlichen Durch⸗ 
taucht dem Inſtitute überlaffene[&ebäude die Auf- 
nahme einer größeren Anzahl von Zdglingen ge: 
ftarter, fo werden aud) Vermoͤgliche gegen Ber 
zablung aufgenommen, und zwar, wenn fie nur 
die gemeine Verpflegung und Unterricht fordern, 
gegen Erlag von jährlich 150 fl.; im Falle aber 
an Koft, Fruͤheſtuͤck, Trunk, Wohnung und Un: 
terricht erwas befonders gefordert werden will; 
fo ift bierikber mit dem Morftande des Inſtituts 
ein befonderer Akkord zu fchliegen. In jedem 
Falle müffen bie Koftzdalinge mit Bert, Waͤſche 
und Kleidung felbit verfehen fenn, umd die obbe: 
fimmten vier erften Bedingungen zur Aufnahme 
erfuͤllen, außer deſſen ſelbe in keinem Falle ſtatt 
finden kann. 


Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder gegen 
Bezahlung in das Suftitnt bringen wollen, ha— 
ben ſich außer dem obbeſtimmten Tage an ven 
Vorſtand des Jnſtituts zu wenden, welcher wach 
vorläufiger Unterfuchung der erforderlichen Eigen: 
{haften über die Begnehmigung der Aufnahme 
des Koftzdglings an die unterzeichnete Stelle be: 
richtet. 

Uebrigend wird dad Detail der innern Eins 
richtung des Juſtituts bejonders durch einen von 
dem Morftande des Inſtituts entworfenen, und 
von Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht gnaͤdigſt 
begnehmigten Plan difentlih bekannt gemacht 
werden. München den 27ſten July 1804. 


Churfürftlicde Landesdiveftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Rainpreshter, Sekretär. 


— — 


(Die mit der Gex-disbarkeit in Verbindung ſtehende 
Schaarwerke betreffend.) 
In Erwägung, daß die mit der Gerichtsbar⸗ 
keit in Verbindung ftehende Schaarwerke in allen 


oe 
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ihren Gattungen, wie fie im bem bürgerlichen 

rechte enthalten find, auf einem als Beet 
verliehenen landesfürftlichen Rechte beruhen, wo- 
bey die Abſicht keineswegs gewefen ift, daß fogar 
die Rücfallsfälle der Privilegien an bie Landess 
herrſchaft von den Privilegirten —— vereitelt 
werden kdunen; in fernerer Erwägung, daß die 
Gerichtsbarkeits-Gattungen, womit übe Frohn⸗ 
dienſte verbunden find, ohnehin groͤßtenthelis von 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Lehen ruh⸗ 
ren, und jo wie mit dem Obereigenrhum zu dem 
landes fuͤrſtlichen Haus: Kideilommiße, mit dem 
Unrereigenthume gewöhnlich zu den Fideifornmiffer 
der adelichen Guͤterbeſitzer gehdrig find, oder, daß 
folche Gerichteha eits⸗ Gattungen häufig im dem 
blogen Famillen⸗ Priokfegien der Edelmaung: Frey- 
heit beftehen‘, und endlich in Erwägung, daß fait 
der größere Theil der dermalen als Hofmarken an- 
gegebenen Landjaflengerichte im Grunde bloße Dorf⸗ 
gerichte jenen, wohen zwar dem adelichen Inha— 
bern, Kraft ihret hun Altern Privilegien, die 
Schaanwert zußsinme, bey Veräußerung folcher 
Gerichte in uangagliche Hände aber nad) der Mes 
jenheit der Edelmannd = Srenbeit mehrmalen wies 
der zu den Landgerichren rücdfällig wird : fo Fon- 
nen Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vermödg einer 
höchften Entfchliefung vom Toten Juny diefes 
Jahrs es nicht geftarten, wenn die mit dem lands 
gerichtiichen Schaarwerksrechte Privilegirten ges 
gen die Privilegien» Natur dAje Befugnifje diefes 
leztern, naͤmlich die Jurisdiktions-Frohndlenſt⸗ at 
die Frohnpflichrigen gänzlich, und auf ewig ; ſo⸗ 
mit dergeſtalten verkaufen wollten, daß zum groi: 
fen Nachrheile der Kandesherrfchaft folche Hinter- 
faffen der Stände, und übriger Privilegirten nicht 
nur von der Feiftung der Natural= Frohnen, fon: 
dern eigentlich fogar von der fie treffenden Schaar: 
werfs : Aulage auf ewig befreyet wuͤrden. Setdye 
ewige Verkäufe werden hiemit als nichtig, und 
unverbindlich erklaͤret, und weiß fich durch diefe 
Bekanntmachung Jedermann felbft vor dem Scha: 
den, der aus ſolchen nichtigen Verkäufen entſtehen 
En An li —* wird aber bemerket, daß 

e Frohndienſte dagegen im eine jaͤ 
mohl verwandelt werden mögen. ci 


Minden den zoften July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Zreyherr von Weihe, Präfident, 

von Schmöger, Sekretaͤr. 
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(In Bezug anf die Eignung der Beutellehen betr.) 


Indem Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht ſchon 
am sten Jaly 1802 (ſolchjaͤhrigen Regierungsblatt 
zofted Stihl, Seite 541 md 542) zum Aufſchwun⸗ 
ge der National = Fnduftrie, und Entfernung aller 
in deren Lelpenverband liegenden Kulturshinderniſſe 
die Eigenmachung der Beurellehen ih fänttlichen 
erobern Staaten mildeft befchloffen haben, wa⸗ 
ren Höchftfelbe keinesweg gefinner, und lag auch 
richt in dem zu diefer ven Vaſallen fo fehr miz- 
lichen Privat: Operation erfolgt agnatifchen Kous 
fenfe, diefe hoͤchſt- landesherrliche Wohlthat zum 
ar Staatönachtheile und ande ats Ge 

ſts⸗ 


Spekulation der ſich eigen Panfenden Va—⸗ 


win anwenden zu laffen, und dadurch zum Ent⸗ 


hen, ober zur Erweiterung der Patrimomial⸗ 
Gerichtöbarkeiten eine nie im Siune dieſer Wohl⸗ 
that gelegene Veranlaffung, zu geben. Hochſtſelbe 
haben auch ſchon gleich anfänglich —556 
theiligen Folgen zu begegnen, die aus der Eignung, 
diefer Beusellehen hervorgehen Fhnnten ) die gnä= 
digſte Spezial: Fnftruftion am nachgefezte Stelle 
erlaffen, um jeden Vaſallen, der das Obereigen: 
thum feines beutellehenbaren Gutes an fich kaufen 
wollte, durch die Eignmigs-Kommiſſarien vom 
Ber Bedingniß, obme welche der Eignungskontrakt 
immer nur refolntiv wäre, in genaue Kenut⸗ 
niß zu feßen, daß nämlich die Jurisdiftiong = Bes 
fugniß über das allodifizirte Gut, wenn es auch 
nach der Hand ap eine edelmannöfrepheirsfähige 
Perfon veräußert wilrde, doch immer, wie zuvor 
bey dem Landgerichte,, worim es liegt, für ewige 
Zeiten verbleiben müffe ; welche nämlicye Bedings 
niß fine qua non fi um fo mehr ‚dene Fälle 
ausdehnet, wenn ſelbſt ——æ— eitöfähiger 


4: 
2m ae, 


nach⸗ 
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Perſonen auf Verlangen Ihre Beutellehenguͤter ges 
eignet wuͤrden. 

Damit nun allen Streltigkelten, die aus der 
Mißdentung obbemeldter hoͤchſt⸗landesherrlicher 
Wohlthat, ſich eigen kaufen zu fonnen, etwa 
hervorgehen dürften, mit einemmale vorgebeugt 
werde, ſo wird diefe urfprüngliche Eignungs- Zins 
ſtruktions⸗ Bedingnif zu Federmanns — — 
auf dem Wege des offiziellen Regierungslatts als 
bindendeNorme andurd) öffentlich befannr gemacht, 

München den Zten Auguft 1804. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Eiſenrieth, Selretär. 
— — ——— —— — 


Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht rc. haben ver⸗ 
moͤg hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſeriptes 
vom 25ften dieſes die erledigte Pfarren Vierkirchen 
dem ſich ſchon fett 20 Jahren / in dem Erzie hungs⸗ 
fache ruͤhmlich auszeichnenden Profeſſor am hieſi⸗ 
gen Gymnaſium, Markus Wankerl, guds 
digſt zu verleihen gerubet. 

Muͤnchen den zoſten July 1804. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Referiptes vom 
asften diefes die biöherige Expofinur in Glebing 

einer felbftftändigen Pfarrey zw erheben, und 
Dlpedem bisherigen Expofito, Martin Raus 
fher, in Hinſicht feier durch 34 Jahre im der 
Seelſorge geleifteren nüzlichen Dienfte, gnädigfk 
zu verleihen geruher. 

München den zoften July 1804. 
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Churpfalzbaieriſches 
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ER 1 Regie rungsblatt. 





IXXIII. Stuͤck. Münden den 15. Auguſt 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die Stollgebuͤhren bey Mitirärbegräßniffen betr.): 
Zur Einführung einer durchgängtgen Gleich⸗ 
Beit, und zur Befeitigung alfer fich ergeben kön: 
nenden Anftände: wegen der Begraͤb ißloſten 
“fü die auf dem Lande Herbende Militaͤrindivi⸗ 
duen Haben Se. Churfürftliche Durchlaucht ıc. 
vermoͤg Höchften Referipts sum 14ten July lau⸗ 
fenden Jahres folgende Beſtinnnungen zu trefs 
fen geruhet: « 

a) Der Pfarrer erhäle für das Ausfegnen 
und Begleiten der Leiche zum Grabe , fo 
wie für das Lefen einer Meſſe 1 fl. 30kr. 

5) Der Meßner für die Begleitung der Lei⸗ 
che, das Liuten, mid feine Bemuͤhung 
bey der Meile . 36 ft, 

e) Den beyden Miniſtranten: Knaben wer: 
den verreicht . .. 6, 


d) Dem Todtengräber wur er r 40 fr, 
e) Dem Leichenweibe ver vr 24 kr. 


5) Die Todtenladen endlich, bey: weſchen ſich 
Fein Preis im: Allgemeinen beflimmen 
laͤßt, follen jedesmal in den befchränks 
teften Koften verfersiger werben, 

Hiernach haben ſich ſaͤmtliche Behörden zu 

achten. Muͤnchen den 1ten Auguſt 1804. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert vom Weichs, Praͤſident. 

Mayer, Selretaͤr. 


* ” ” 


v . v 





| Xuftray 
an fümtliche int Manthverbande gefegene, 
churfuͤrſtliche Mauthämter und Haller 
roaltungen. 
(Die Behandlung der Tranlio - Güter auf Poſt⸗ 
wägen betreffend.) 
Zufolge hoͤchſten Referipts von roten July 
dieſes Jahrs wird ſaͤmtlichen churfuͤrſtl. Mauth⸗ 
aͤmtern und Hallverwaltungen aufgetragen, iu: 


Zukuuft von allen auf den kaiſerl. Reichs poſtwaͤ⸗ 


gen vorkommenden Guͤtern, wenn ſie auch per 


-tranfito deflarirt werden, die Conlumo·Mauth 


ohne alten Unterſchied, wie non den per con- 
famo deflarirten Guͤtern bey dem Eintritte im 
dießfeitige Rande zu erholen, und hierüber bie 
Confumo- Polleten auszuftellen. Wird nun 
Die Austrittftation Buch Kontrollirung der bey 
den Eintritte -ertheilten.Confumo - Pollete mie 
dem Gute fich Überzeugen, daß das per confu- 
mo verjollte Tranfito- Gut wirflich in quanto 
et quali über die Graͤnze -erportirt wird, ſohin 
im Lande nicht abgeftoffen worden fen; fo ift 
dieſe Austrittſtation ermächtiger, über Abzug der 
treffenden Tranüito- Maurh die Confumo- Ges 
bühr wieder zuruͤck zu bezahlen. 

Die chur fuͤrſtlichen Maurhämter und Hal 
verwaltungen haben die ſe Verordnung vom ı flen 


‚Septembd. diefes Yahıs in Ausübung zu dringen, 


auch hievon die Paiferlichen Reichsp oftämter in 
Kenneniß zu feßem, 

München den ıften Auguftllıgos. 
Ehurfärftliche Landesdireftion v.on Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schiefl, Sekretaͤr. 


— 
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748 
Auftrag Auftrag 
n ale churfürftlichen Land und anfämtliche Landgerichte und hbrige Juris⸗ 
— —— * * diktionsbehoͤrden in Balern. a 


(Das unerlaubte Bierſchenken der Bruͤckmeiſter, 
Palliere und Ueberfteher betreffend.) 


Mehrere Brückmeifter, Palliere und Ue⸗ 
berfteher nehmen fich die Freyheit, bey Steaffens 
und Wuffergebäuden Bier an die Arbeiter zu 
verfchleigen. Da hiedurch nicht nur die zur 
Bierſchenke berechtigten Wirthe um ihr Ges 
werbe gebracht werden, fondern auch dem Uns 
füge Gelegenheit gegeben wird, daß von Brüds 
meiftern, Pallieren und Leberftehern nur fols 
he Beute zu Arbeiten genommen werden, die 
ihren Taglohn wieder verzechen, fie mögen her⸗ 
nach zur Arbeit rüchtig feyn, oder nicht; fo 
werben alle churfürftlihen Landgerichte und 
Rentämter in Baiern hiemit angewiefen, Leis 
nem Brücfmeifter, Pallter und Weberfteher den 
Bier und = Pebensmittelverfchleiß an Arbeiter zu 
#tlauben, oder zu geftatten , fondern ihnen den» 
felben auf das nachdrüdlichfte zu verbiethen; 
derjenige, der ſich beyfommen läßt, deffen unges 
Achter den Verſchleiß fortzutreiben, iſt das er: 
ſtemal mit einer Geldftrafe zu 15 fl., und Weg⸗ 
nahıne det Lebensmittel zu belegen, bey einer 
ferneren Betretung findet Die Wegnahme wies 
ber ftatt, e6 muß aber der Lebertreter dann 
dießorts berichtlich angezeigt werden, damit 
Hierauf weitere Vorkehrung getroffen werben 
möge, Alle hurfürftlichen Landgerichte und 
Rentämter wiſſen ih hiernach ſchuldigſt und 
genaneft zu achten. 


Münden ben 7ten Auguft 1804. 
Ehurfärktlice Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Petzl, Selretär, 


(Die Anzeigen über Auswanderungen und Vermb⸗ 
gend : Erportationen betreffend.) 


In Folge des Hurfürftlichen hoͤchſten Bes 
fehle vom 2 ıften July abhin erhalten ſaͤmtlich⸗ 
hurfürftlichefandgerichte, dann uͤbrige Gerichts⸗ 
behoͤrden den Auftrag, mit moͤglichſter Genauig⸗ 
und Verlaͤßigkeit anzuzeigen, 


a) was für Emigrationsfälle fi feit dem 
Fahre 1780 mit, oder ohne Konfens in 
den ihnen untergeordneten Gerichtsdi⸗ 
fteiften ergeben haben ; 

b) was für Urfachen daben zu Grunde fa- 
gen, umd von welcher Behörde, und au 
wie lange ber-allenfallfige Abzugs ; Pa 
ertheift worben ; 

% welche Ediktal⸗Ausſchreibung deßfalls 
ri ‚und welchen Erfolg fir gehabt 

abe; 


4) was feitbem von bem Vermögen ber land⸗ 
abwefenden Unterthanen, deren Aufents 
halt und Leben unbefannt geblieben tft, 
an ihre Verwandte gegen oder ohne Kau⸗ 
tionsleiftung verabfol st worden,oder was 
fih davon wirklich noch vorfinde ? und 
endlich 

e) was von dieſem Vermögen Ponfiszirlich 

eingezogen, wann oder wohin es einge: 
Bogen, und was davon noch ansftändig 
ſey? — 
Die Berichte ſind mit dieſen Anjeigen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb eines Termins von acht Tagen 
anher einzubefoͤrdern. 
München den roten Auguſt 1904. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion non Baiern. 
Freyherr von Weiche, Prafivent: 


Eifourienf, Setretaͤr. 


— — — 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Rent und Kirchenadminiſtra⸗ 
tionsämter, dann Städte und Märkte. 


(Die Gotteöhäufer s Komkurrenzen durch fogenanns 
te dona gratuita betreffend.) 


Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern tc. haben gemäß eines auf den von Höchft: 
dero Aominiftrations = Kathe der Kirchen: und 
milden Stiftungen erſtatteten Gutachtensbericht 
anher gediehenen hoͤchſten Referipes vom 24ften 
April laufenden Jahrs gnädigft zu befchließen 
geruher ; 

ımo,) daß fünftig überhaupt die Konfurs 
rengen durch fogenannte dona gratuita, wodurch 
bisher die unvermöglichen Gorteshäufer von 
den vermöglichen unterflügt wurden , verbothen 
ſeyn, und zur Deckung der gewöhnlichen Kir; 
chenausgaben in Feinem Falle mehr ftatt haben 
folfen ; folglich die Beamte auf die genaue Ber 
obachtung bey Selbfthaftung anzumeifen feyen. 


2do.) Nur in außerordentlichen Fallen, 

3: B. wo es auf die Erhaltung einer Pfarr: oder 

nothwendigen Filialficche ankoͤmmt, folche Konz 

kurrenzen nach vorfäufigem Gutachten, und nach 

durch Höchftdero Adminiftrarions: Math, refp, 

höchften Stelle ertheilten Genehmigung noch 
ſtatt Haben follen. 


3tio) Daß in Zufunft, damit die um- 
vermöglichen Kirchen fich leichter durch ihre eis 
genen Mitteln unterhalten woͤgen, flatt des 
In der Kirchenrechnungs: Inſtruktion vom 17ten 
Jaͤnner 1769 zur Unterhaltung des ewigen 
Lichts feftgefegten Delquantums von 52, refp. 
5+ Pfund nur mehr 40 Pfund als jährliches 
maximum , welches bey guter Ordnung und Auf: 
ſicht erklecklich ift, indeffen in Ausgabe paßiren, 
— jedoch folle bey jenen Kirchen, wo zur Uns 
"terhaltung des ewigen Lichts eine ordentliche 
" Suftumg vorhanden ift, dasfelbe nach ihrem 
Juhalt noch ferner unterhalten werden. 
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4t0.). Daß ein ewiges Licht kuͤnftignur in je⸗ 
nen Pfarr: oder nochwendigen Filialficchen ſtatt 
finden folle, we.das Sanctifsimum vorhandenift, 


5to ) Daß über die etwaige weitere We; 
fhränfung des ewigen Lichts in den Pfarrkir⸗ 
hen ſelbſt, vorläufig das nörhige Benehmen 
mit den Ordinariaten eintreten folle, wonach 
weitere höchfte Entfchließung folgen werde, 

6t0.) Daß nach dem Antrage Höchfidere 
Adminiſtrations ⸗Raths zu —** 
des großen Geldausflußes für das Kirchenbe: 
duͤrfniß anftatt Baumdl, Nepsöfeingeführr, 
alfo (ganz in dem Sinne jener Altern Werord. 
nungen, welche die Kirchenerfordernif moͤg⸗ 
lichſt bloß im Inlande erholt, und verfertigt 
wiſſen wollen) die inlaͤndiſche Produktion die: 
ſes Oels vorzuͤglich ermuntert werden folle, 
wobey diejenigen, welche Repsoͤl in hinlaͤnglich 
guter Qualitaͤt, und in einem das bieherige 
Brennoͤl nicht überfteigenden Preife zu fabrizis 
ren im Stande wären, ben den Kirchen auf eis 
nen beträchtlichen Abfaß zu hoffen haben, 

7mo.) Daß Seine Churfürftfiche Durch: 
laucht ıc. den Vorfchlag, daß die Hochzeit: 
und Leichenbefingniß : Gebühren (jedoch ledig- 
lich mic Befchränfung auf die in Rückficht des 
geftiegenen Wachspreifes, und anderer Beduͤrf⸗ 
niſſe vermehrten Kirchenausgaben) im Allge— 
meinen verhaͤltnißmaͤßig erhoͤhert werden md; 
gen, und 

gvo.) daß Fünftig die Beyſchaffung der 
jährlichen Norhdurft von Wachs und Del niche 
mehr den Meßnern und Zechpröbften uͤberlaſ⸗ 
fen, fondern von den Pfarrern ſelbſt beforge 
werden folle, 

Sämtliche churfürftliche, dann ſtaͤdt und 
märftifche Kirehenadminiftrarions + Behörden 
werden daher auf die genauefte Beobachtung 
und Nachachtung all vorftehender höchiten Bes 
fchlüffe überhaupt, in fpecie aber dahin ange 
wiefen : 
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Daß ad punetum 6tum Amtliche Beamte 
Bie Kultivirenden zum Repsbaue möglihft aufs 
zumuntern und einzuladen haben, ſich mit folch 
ihrem Produfte und Fabrifate zum Abfıge bey 
den Kirchenadminiftrationen,, wo fie auf bes 
traͤchtlichen Abſatz hoffen dürfen, zu melden: 

Ad pnactum zmum. aber fämtliche Rent: 
und Kichenadininiftrations s Yemter, dan 
Städte und Märkte binnen 6 Wochen umftäns 


digen Bericht an den churfuͤrſtlichen Admini⸗ 


ftrations » Mach mit der Anzeige einzufenden 
haben, was, und wieviel. gewöhnlich bey jer 
der Kirche bisher au Hochzeit⸗ und Befingnißs 
Geldern eingehoben worden ‚. mit Vorfchlägen, 
wie folche in Ruͤckſicht der gefliegenen Wachs⸗ 
preife, und anderer Bedürfniffe zur Entſchaͤdi⸗ 
gung der Kirchen für die ihnen Dadurch zugehen- 
n Mehruug der Ausgaben erhoben werben 
dürfen. 


München den 28ſten July 1804. 


Churfürftlicher Adminiftrations » Katb der. 


Rirdyen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 
Mayr, Sefretär. 





Bekanntmachungen. 
( Den Rechnung sſchluß der Braͤuaͤmter betreffend.) 


Weber einige Anfragen der Bräuämter, ob die 
Verordnung im zgften Stuͤcke des gegenwärtig of⸗ 
fiztellen Blatts, wegen des feſtgeſezten neuen Neche 
nungsjahres , auch auf die Bräu: Rechnungen Bes 
zug habe, finder man ndthig zu erklären, daß 
die angezogene hoͤchſte Verordnung auf alle, und auf 
die Bräuämter um jo mehr Bezug babe, als fich 
mit dem gegenwärtigen Rechnungsjahre, ohnehin 
im Allgemeinen aud) dad neue Sudwefen anfängt. 


Jedoch will man die Bräuämter von Stellung 
einer Städrehnun; fir den Monat September 
entübriget, und denfelben hiemit aufgetragen haben, 
daß fie die Einnaymen und Ausgaben für diefes 
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Monat gleich in der Hunptredimung für das lezte 


Bräujahr aufnehmen ſollen. 

München den gten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Braͤuweſens⸗Adminiſtration 
in Baiern. 

G. m Arco Admiulſtratot. 


Im Falle, daß auch einige andere z. B. Manth⸗ 
Salz: und — einiges Bedenken haben ſol⸗ 
len, ob auch diefelben-ihre Amtsrechuungen mit 
Ende Septenber heurigen Jahres fliegen follen ; 
fo wird benfelben hiemit eröfner, daß kein eingie 
ges hurfürftliches Umt, von welcher Art 28 im: 
mer feyn follte, Davon ausgenommen iſt. 

Münden den 7ten Anguſt 1804. 
Chur fuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Badhauſer, Sekretaͤt. 


— 3 — 


(Die Uederſicht über die abgeſtraften Kriminalverbre⸗ 
her betreffend.) 


Nachſtehende Anzeige wird zur Jedermauns 
Wiſſenſchaft und Nachdenken uͤber Wirkung der 
Geſetze bffentlicy bekannt gemacht. 

München den Sten Auguſt 1804. . 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichö, Präfitenr. 

Haider. 


Tabellarifche Ueberficht 


aller Im Fahre 13803 abgeurtheilten Kriminalders 
brecher. 


Sof, eriht — 
Verbrechen. | Minden. | Etranbing. | Sum̃a. 


Crim, iaefae Maje- 


fatis , _— 1x r 
— vis publicae _— 1 x 
Carceris efiractio 1 4 5 
Fracta urpheda „ 2 —_— 2 
Homieidium 2 6 8 
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Verbrechen. 


Latrocinium 
Veneſicium.. 
Uxori — et Mari- 
cidium . » 
Infanticidium . 
Expoditio Infantis 
Crim, procur. 
Abortus - » 
Vulnerstia . 
Stuprum violen- 
tum » ee 
Injuriae atrooes 
Minae stroces . 
Furtum . « » 
Sacrilegium. + 


Abigestus .- 
Ferricidium . 
Rapina, et Roboria 
Incendium' . «+ 
Adulterum f} 
Bigamia are 


RW "m 


X 


| — ai | Sum. 


X 
Z 


x 
3 
2 


Verbrechen. 


Falfum ..+ 
Perjurium . - 
Stellionatus, . 
Crimen Vagi 
Fornicatio . 
Concubinatus 
Incelus. - » 
Scientia et Parti- 
eipatio »- » 

Sufpectio . + 


Die Zahl aller 
Sculdigen und 
Verdächtigen — 

Die Zahl aller ab: 
geurtheilten Ber: 
brecher, den Ver⸗ 
dacht ausgefchlofr 
3 2 


ı Hofgericht 
Münden. 
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Ben. Emie. 
13 16 
— 1 
7 17 
63 98 
15 19 
8 9 
4 6 
22 323 
| 42 | 145 
319 691 
277 546 
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Bekanntmachung. 


Diekieferäng des Repdöles zu den Gottt shdufem betr.) 


Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht haben: auf 
Autachrlichen Antrag Ihres Adminiftrationd : Kar 
thes der Kirchen: und milden Stifraugen per cle- 
wmentifsimum Referiptum de dato agiten April 
abhin gnaͤdigſt zu verorbnem gerubet, daß zur Wer: 
meidung bed großen Geldausfluges fir das Kir⸗ 
henbeduͤrfniß anſtatt 
Werden ſolle. 


In dieſer Hinſicht wird daher (ganz in dem 
Sinne jener Ältern Verordnungen, welche die Kir⸗ 
henerforderniffe bloß von inlaͤndiſchen Künittern 
und Handwerkern verfertiget willen wollen) Je⸗ 
dermanın zur inkändifchen Produktion diefes Oeles 
durch gegenwärtige Kundmachung erinuntert daß 
diejenigem, welche vergleichen in hinlänglich guter 
Qualität, und im einem das biöherige Baumdl 
nicht überfteigenden Preife zu fabriziren im Staude 
find , bey den Kirchen anf einen bedeutenden jähte 
Tichen Abſatz zaͤhlen koͤnnen. 

Ale —— welche ſchon jezt ·ein Repsbl 
m miter Qualität, und in ein⸗ m dad bisherige 
Baumdt nicht. oͤberſtei genden Prelſe an die Kirchen 
"zu liefern im. Stande ſind, haben: ſich gleich uns 
mittelbar an die churfäritlichen Rent⸗ und Kir⸗ 
denadminiſtrativnsaͤmter, dann Städte und Maͤrk⸗ 
te zu wenden, indem man: biefe bereits ruͤckſicht⸗ 
lich der Abnahme dieſes Oeles angewieſen hat. 


Soferne aber Jemand einen groͤßern, und fuͤr 
mehrere Gottes haͤuſer im Rande hinreichenden Vor⸗ 


———_ | 


Baumbi, Repsbleingefügrt 
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rath haben follte, dem er Tiefen wollte; fo bat 

ſich derfelbe bey dem Adminiftrariond: Rath der 

Kirchen » und milden Stiftungen ſelbſt zu melden. 
Minden den agften July 1804; 


Thurflirſtlicher Adminiſtrations ⸗ Rath der 
Rirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Praͤſident. 


Mayr, Sekretär. 


gene — — — 
Befoͤrderungen. 

Auf dem etfolgten Todfall des Salſbeamten 
Dietrichs zu Memmingen haben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht ꝛc durch eine hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 2ten Junv gnaͤdiaſt geruht, den! bis⸗ 
herigen Salzamts-Kontroleur, Aut on Code 
manr, zu Landsberg als Salzbeamten in Mem⸗ 
mingen zu ernennen. Nach dandsberg iſt der bis⸗ 
ber in Fuſſen angeſtellte Oberfaktor, Mathlas 
SGlefei, mit Beybehaltung feines Charakters als 
Oberfaktor, und der ehemalige in die Quieszem 
8* Salzfertiger zu Traunſtein, Tohaum 

epomuck Guggenberger, als Salzober⸗ 
faktor nach Fuͤſſen verſetzet worden, und da lez⸗ 
terer blöher die Stelle eines Salfertigungs- Ge= 
hilfen zu Traunften provifarie verſehen hat; fe 
wurde zu Folge eined weiterm hoͤchſten Reſcriptes 
vom zten Auguſt der biaherige Stadelmeiſter zu 
Landoberg, Franz Zaver Eifenrted, zum 
Salsfertinnmas:Gehilfen. nadr Traunftein ermenng, 

Mönchen ben Sten Auguſt 1804 
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Regierungsblatt. 





XXXIV, Gtüd, Münden den 22. Auguft 1804 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die neue Eintheilung der Oberſteueraͤmter betr.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 

Die neue Eintheilung der Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern hat nicht nur jene Ber 
richtigung der Steuer: Regifter nothwendig ge: 
macht, worüber Wir unterm ı 6ten des vorigen 
Monats Yuly eine allgemeine Verotdnung 
Durch das Regierungsblatt haben befannt mas 
hen laffen, fondern fie zieht auch eine neue 
Eintheilung der Oberſteueraͤmter nach ſich, 
theils weil die ehemaligen Bezirke ber fünf 
Dperfteueräinter mit der geograpbiichen Enge 
Unfers ober : und niederländifchen Hofgerichtes 
wicht harmoniren, und theils weil fich der Fall 
ereignen koͤnnte, daß ein aus mehreren ehema⸗ 
Figen Landgerichten, oder Parzellen derfelben 
Eonfolidirtes neues Rentamt nach der vorigen 
Verfaſſung der Oberfteuerämter mit zwey oder 
- gielleicht gar mit drey verfchiedenen Oberfleuers 
ämtern abrechnen müßte, welches der Einheit 
der Adminiftration zuwider wäre, 

Wir haben daher nach dem hierüber erhols 
ten Rath der Verordnung Unferer fieben und 
getreuen Landfchaft die dermaligen fünf Ober: 
Tandfteuerämter zwar proviſoriſch, umd bis zu 
weiteren Verfügungen aufeinem künftigen Lands 
tage noch beftehen laffen , jedoch auf den Vor⸗ 
fehlag beſagt Unſerer gemeinen Landſchaft den⸗ 
ſeiben nach den Hauptbezirke- Eintheilungen 
der benden Hofgerichte andere Landgerichtss 
und Renramtsbegirke zuzuweiſen genehmiget. 

Das Verzeichniß diefer neuen Eins und Zus 
cheilungen, nach welchem fich nicht nur Wisfere 
Mentämter mis den in den Landgerichten erhe⸗ 


benden Landfteuern, fondern auch die in ben 
Rentbezitken entlegenen Hofmarken zu halten ha⸗ 
ben, wird hiemit in der Beylage befannt gemacht. 

Weil aber die heurige Bere Red: 
nung nicht in das Deine gebracht werden kann, 
wenn diefe neue Eintheilung nicht bis auf den 
ıften Jänner des heurigen Jahres zuruͤckwir⸗ 
Fend ausgeführt wird, fo verordnen Wir hies 
mit, baß ben jenen Rentämtern und Hofinars 
Pen, welche von den heurigen zwey Anticipa- 
tions-Stenern eine Gelderlage an ein anderes 
Dberfteueramt, als an welches fir von nun an 
angewie ſen werden, gemacht daben, Die bisher 
rigen Empfangsfcheine ausgemwechfelt, und ih 
nen andere von den fie num betreffenden Obere 
fteuerämtern zugeftellt werden, fo daß fie am 
Ende des Jahres nur eine allein mit jenem Obers 
fteneramte, welchem fie von nun an zugetheilt 
find, abzurechnen haben, 

Unfere liebe und getreue Landſchaft wird bey 
den Oberftenerämtern die Verfügung treffen, 
daß diefelbe unter ſich auch durch die Scheins⸗ 
wechslung die denfelben nicht zugeftandenenEms 
pfange gegeneinander ab: und übernehmen, und 
daß den Kentämtern und Hofmarken die bisher 
erhaltenen Quittungen der Abfchlagserlagen, fo 


ferne ſie dieſer neuen Eintheilung nicht gemäß 


find, ohne Aufenthalt ausgewechſelt werden, 
Gegenwaͤrtige Verfügung iſt durch das Mes 
gierungsblatt förderlich Fund zu machen, 
München den ı5ten Auguft 1804+ 
| Freyherr von Montgelas. 


Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Melzl. 
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Oberlandiſcher Hofgerichtebegirt Minden. Niederlandiſcher befgerichtsbe. Straubing, 


L, Oberfteueramt Muͤnchen. 
Neue Randgerichte und Rentaͤmter. 
1. München. 
2. Freyſing, ſoviel demfelben vom altbaieris 
(den Landgericht Kranzderg .. iſt. 
EN eh 
: Pfaffenhofen. 
5. Aichach und Schtobenhauſen. 
—— 
7. Da 
8. —— nebſt der Herrſchaft Seefeld. 
9. 
10. eithiodehhiwamhaw. 
ır. W 
12. Tolz. 
13. Wolfratshaufen. 
14. Miesbach eausfchfügt Hohenwaldeck). 
15. Fiſchbach, nebſt den —*8 Hohen⸗ 
aſchau und Wildenwart. 
16. Aibling. 
17. rer nebſt ber Herrfchaft Ebersberg. 
18. 
19. —* (ausſchluͤßig Haag). 
IL. Oberſteueramt Burghauſen. 
1. Burghauſen und Neuenoetting. 
2. Muͤhlborf, ſoviel erſterem von dem alts 
baieriſchen Bezirke zugetheilt iſt, und 
Meumarkt. 
3. Troſperg. 
4. Traunſtein. 
5. Reichenhall. i 
IL Bezirk Ingolftadt, 
1. Ingolſtadt und TUR 
2. Rhain. 


I, Dberfteueramt Landshut. 
. Neue Randgerichte und Rentämter, 


1. Landshut, 
2. Abensberg. 
3. Riedenburg. 
4. Kelheim. 


5. Pfaffenberg, nebſt der Herefchaft Zaij⸗ 
kofen. 


6. Landau und Dingolfing. 

7. Vilsbiburg und Teiſpach. 

8. Eggenfelden. 

on der Hersfhaft Ei 

0. Simbach, nebft der Herrſcha 

11. Griesbach. * 

12. Paßau, ſoviel demſelben vom ehemaligen 
Landgerichte Vilshofen zugetheilt wird. 

13. Vilshofen und Oſterhofen. 


II. Oberfteueramt Straubing. 


1. Straubing. 

2. Stadtambof oder Pfatter , nebſt ber Herr⸗ 
ſchaft Sinching. 

3. Mitterfels, nebſi den Herrſchaften Falken⸗ 
ſtein, Siegenſtein und Prennberg. 


7. Schönberg i 
8. —* nebſt der Herrſchaft Ahol⸗ 
mi 19» 





Auftrag 
an fämtliche — Rentaͤmter in 


(Die Einfendung der raue Ueberfichten al- 
ler Ausftände betreffend.) 
In der Inſtruktion,welche fämtlichen chur: 
fürftlichen Rentämtern in Baiern unterm oten 


Hormung diefes Jahrs zugefertiget worden, und 
die Art und Weiſe beſtimmte, wie die Unter⸗ 
thans⸗ Ausftände behandelt werden follen, wurs 
de zu Herftellung und Einſendung der angeords 
neten tabellarifchen Ueberſichten ein peremtoris 
fcher Termin von ſechs Wochen feftgefezt. Nun 
find bereits fechs Monate verfiofen, und von 
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vielen Rentaͤmtern find diefe Ueberſichts⸗ Tabel: 
len noch gar nicht eingelaufen ; und von einigen 
andern aber, denen fie zum Umarbeiten zuruͤckge⸗ 
fendet werden mußten, nicht wieder eingeſchickt 
worden. So ſehr manlirfache haͤtte, die ſe Saum⸗ 
ſeligkeit auf das fire,gfie zu ahnden, will man 
doch noch einen lezten Termin von 14 Tugen 
bewilligen, nad} deffen fruchtlefem Berfluße auf 
Koften der fäumigen Rentaͤmter ein eigener 
Both unfehibar, und mir dem Aufirage abge: 
fender werden wird, nicht zurück zu kehren, bis 
er jene Ausftands; Verhandlungen in der vor⸗ 
geſchriebenen tabellarıfchen Form mit ſich bringt, 
München den ızten Augufl 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Mayer, Sebretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmliche —— Mauthaͤmter und 


allverwaltungen. 
(Die Atteſtate bey den Erkauf der Getreider auf 

Käften berreffend.) 

Sämtliche Hurfürftliche Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen werden hiemit angemiefen, 
jene Arteftate, welche von hurfü ftlichen Rent: 
ämtern, und der hurfürftlichen Univerſitaͤts ⸗Ka⸗ 
meralverwaltung über den Etkauf von Gerreis 
dern auf Käften im Wege ordenslicher Verſtei⸗ 
gerung ausgeftellt werden, jenen gleich zu achten, 
welche nach der Verordnung vom 29ſten Oftober 

"1802 den Schrannen; Obrigfeiten des Landes 
zu ertheilen angeordnet worden find, und fonach 
den in einem, wie dem andern enthaltenen Ges 
treid s Quantitäten und Qualitäten den Abzug 
in das Ausland, jedoch gegen Erholung der 
Efüto- Mauchgebühren nicht zu verhalten. 

- München den ıgten Auguſt 1804» 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Treyherr von Welche , Präfivent, 

Beust, Selretaͤt. 
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(Die außer Landes wohnenden Militaͤr⸗Penſioniſten 
betreffend.) 

Dasjenige höchfte Nefeript, welches Seine 
Churfürftfiche Durchlaucht im Betref der außer 
Landes wohnenden Militär s Penfioniften un- 
term agften July Heurigen Jahres gnaͤdigſt ans 
her zu erlaffen geruhet haben, wird hiemit zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich bekannt ges 
macht. 

München den zaten Auguſt 1804. 


Sr, Churfürftl, Durchlaucht su Pfalsbaiern 
Rriego⸗ Defonomies Rath. 


Krauß, Direktor, 
Strobl, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Da nunmehr den außer Landes wohnenden 
Militaͤr⸗Penſioniſten ein volles Jahr Zeit bes 
laſſen worden ıft, die ihnen allgemein auferlegs 
te Verbindlichkeit, Ach irgendwo im Inlande nies 
derzulaffen, und dafelbft ihre Penfionen zu verzeh⸗ 
zen, zu erfüllen ; fo hört nunmehr vom 1. des eins 
tretenden Monats an alle Nachzahlung der Pens 
fions s Rücftäude auch in dem Falle auf, wenn 
fich die noch ohne Etrlaubniß Abwefenden in das 
Inland wirflich zurückbegeben; und es wirb 
ihnen Fünftig bloß die laufende Penflon vom 
Tage ihrer gerichtlich bezeugten Zuruͤckkunft an 
ausbezahlet. Unſer Kriegs : Defonomie; Rath 
hat diefe Unfre hochſte Extfchließung öffenzlich 
befannt zu machen, und fich felbft darnach zu 


achten, 
München den 2gften July 1804 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Geiger, 


en [| ee 


767 
(Die Anftellung der Fouriers⸗ Praktikanten betr.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
vermög höchften Armes Befehls vom gten dies 


fes Monats, um dem vorgefezten Zwecke, für. 


die Zufunft gut gebildete Fouriers zu erhalten, 
ſich noch mehr zu nähern, jedem Regimente, und 
Teichten Bataillon grädigft zu geftatten geruhet, 
noch einen Fouriers ; Praftifanten ohne Kapis 
tulation anzuftellen ; jedoch bürfen feine andere 
Individuen als Schreiber oder Studenten hoͤ⸗ 
herer Klaffen, welche ihre gute Aufführung nnd 
Faͤhigkeit mittels legaler Feugnife, dann ihre 
Fertigkeit im Rechnen fowohl, als im fchönen 
rein orthographifchen Schreiben bey der mit 
ihnen vorzunehmenden Prüfung beweiſen Fürs 
nen (wenn fie fich nicht mit Kapitulation en; 
gagiven laſſen wollen ) ohne Handgeld und Ka: 
pitulation, und zwar nur bergeftalt angenoms 
men werben, baß 


a) sein folcher Fouriers⸗Praktikant zwar den 
Seftehenden WBerordnungen gemäß ber 
handelt, jedoch nur durch den Auditor 
mittels Handgelübds verpflichtet werde, 


b) Daß, wenn er in Nückficht feines Fleifs 
ſes, feinee Aufführung und Fähigfeit 
der Erwartung nicht entfpricht , derfelbe 
feine Entlaffung zu erwarten hat, wel: 
he das Regiments- oder Bataillons- 
Kommando ohne weiters geben kann. 


ce) Dagegen fteht es auch dem Praktikanten 
J ohne Kapitulation frey, wenn er Ausſicht 
erhaͤlt, anderwo ſein Gluͤck zu machen, 
oder bey einem andern Regimente oder 
Bataillon als wirklicher Fourier ange⸗ 
ſtellt zu werden, von der Behoͤrde, bey 


welcher er ſteht, feine unentgeldliche Ent⸗ 


laſſung zu fordern. 


4) Und da dieſe Dienſtleiſtung kein poſitiver 
Uebergang in den Soldatenſtand, ſon⸗ 
dern nur eine unbeſtimmte Pruͤfungs⸗ 
Zeit iſt, fo erhaͤlt der Praktikant weder 
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große noch Meine Montur, fondern ein 
tägliches Gehalt von 12 Kreuzgeen ohne 
Brod, und it demfelben dev Kafernger 
nuß geftatter, 


e) ft der Praktikant bloß zum. Schreiben 
in. der Kanzley, und zu feinem andern 
als dem den Fouriers obliegenden Dienfte 
zu gebrauchen, 


f) Da gegenwärtig ſchon ein Praktifant bey 
jeden Megimente befteht, und leicht der 
Fall eintreten Fann, daß der 
Praktikant fi eher als der erfte zum 
Fourier ausbifde, fo iſt bey vorfoms 
mender Erledigung nicht ſowohl auf die 
Dauer ber Prüfungszeit, als auf bie 
mit einer guten Konduit verbundene Faͤ⸗ 
higkeit des Subjekts zu fehen, 


g) Wird die erfte Prafrifäntenftelle offen, 
fo rückt der zweyte Praktikant in die vom 
erftern bezogene tägliche Zulage von 6 fr, 
ein, ohne daß er deßwegen zu kapitu⸗ 
liren verbunden iſt. 


Brod und Diontur werben ihm aber 
zu den täglichen 18 fr., die er alsdann 
zu beziehen hat, nicht gereicht, 


bh) Die Prüfungszeiteines Praktikanten ſteht 
zwar mit der Militaͤrpflichtigkeite in Pets 
ner Verbindung, wenu aber derfelde als 
wirklicher Fourier eingetreten iſt, und 
vor geendigter Militaͤrpflichtigkeit wieder 
mir Abſchled austritt, fo find in dieſem 
Falle die Dienſtjahre, welche er als Fou⸗ 
tier zurückgelegt bat, von feiner jehen⸗ 
jährigen Militaͤrpflichtigkeit abzuziehen. 


Obgleich fchon aus dieſem Mar erhellet, wie 
fehr die Erhaltung befferer Fourters der beabſich⸗ 
tete Zweck iſt, fo wtirde doch, um diefen noch 
mehr erreichen gu koͤnnen, uuterm Iſten April 
diefes Jahres vermög -höchften Armes Beichls 
ferners gnädigft beſchloſſen, daß, da dermal 
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eine fo fehr beträchtliche Vermehrung ber Kom: 
pagniemund Esfadrons eintritt, dann ein firens 
geres und genaueres Oekonomie⸗ſowohl als Rech: 
nungsfyftem eingeführt, mithin an Erhaltung 
guter Fouriers dem Aerar wefentlich gelegen ift, 
vom erften obigen Monats an denfelben nebft 
Brod, Montur, und den Kaferngenuß ihre taͤg⸗ 
liche Loͤhnung auf 24 fr. erhöher werben ſolle. 


Uebrigens wurde zur Aufmunterung ber 
durch Talente, Fleiß und Moralitaͤt ſich auss 
geichnenden Fouriers weiters gnädigft verordnet, 
daß von nun an weder bey dem Kriegs : Dekor 
nomies Mathe, noch bey den fonfligen Militärs 
behörden ein Kanzelift, Aktuar oder Amtss 
f&hreiber an und aufgenommen werden wird, 
welcher nicht vorher unter eines Megimente 
oder Bataillon als Fourier gediener hat, und 
As folcher die erforderlichen Zeugniſſe über feine 
gute Aufführung, Fähigkeit und Fleiß, nebft den 
Proben einer fehönen orthographifchen Hands 
ſchrift aufweifen kann. 

Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft oͤf⸗ 

fentlich andurch bekannt gemacht wird. 
Mauͤnchen den i6ten Auguſt 1804, 


Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
Kriegs-Oekonomie-Rath. 
Krauß, Direktor. 
Strobl, Sekretär, 


Bekanntmachung. 


ie Srevgügigteit mit.des Erb Dra: 
—— * Siafan Brehm) * 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
die von des Herrn Erbprinzen von DOramien, Fürs 
fien von Naßau Durchlaucht an Hbchftielbe zur 
Herftellung einer gegenfeitig unbefchränften Frey⸗ 
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zuͤgigkelt zwiſchen Höchftihren gefamten Churlan⸗ 
den, und deſſen von des regierenden Herrn Fuͤrſten 
Durchlaucht abgetretenen Entſchaͤdigungs · Landen 
gediehenen Anträge beſchloſſen, in Folge des bes 
reitö aufgeftellten Regierungs » Grundfaßes eines 
bey Bermbdgens : Erportationen zu beobachtenden 
reziprözirlichen Benehmens , alles Bermdgen, was 


‚In das Kandeögebier des Herrn Erbprinzen von 


Dranien, Fürften zu Naßau Durchlaucht aus den 
churfuͤrſtlichen Landen überziehet, ed gefchehe Durch 
Schankung, Erbſchaft, Taufh, Heirath, oder 
der Exportatiousfall ergebe ſich bey Gelegenheit 
einer mit churfuͤrſtlicher Bewilligung vorgenomme⸗ 
nen Auswanderung, freyzuͤgig behandeln zu laſſen. 


Die perjonelle Abgabe der Militärpflichtigkeits- 
Redimirumgsfumme beftimme allein in Fällen , wo 
fie zu erheben ift, eine Ausnahme, da fie mit dem 
Bermdgen in keiner Beziehung ſtehet. 

Diefe Hurfürftliche hoͤchſte Entfchließung wird 
baher zur Jedermanns Wiffenfhaft, und ſchuld⸗ 
gehorfamfter Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

München den ızten Nuguft 1804. 
Churfürftliche Candesdirektion von Baiern. 

Srepherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrieth, Sekretän 


(Die Ernennung des Lizent. Jakob Hopf zum Mentbeam: 
ten von Schongau betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalz« 
balern ıc. haben vermdg hoͤchſten Referipts vom 
ariten Zuly diefed Jahres den ehemaligen Kapi: 
telrichter von St. Wolfgang, Lizent. Jakob 
Hopf, zu Hoͤchſtdero Rentbeamten von Schon⸗ 
gau nädigfl zu ernennen, und auf diefe Stelle 
verpflichten zu laffen gerubet. 

München den a2ten Auguft 1804» 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Sefretär. 


— NO ZON — 
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Betanntmadung 
(Die dur die Kordonsmannfhaft im Monate May biefes Jahre eingebrachten Vaganten betr 


Das nachfolgende Verzeichnip des von dem Landesficherheitd Kordon im Monate Mäy MARIN 
Jahro eingebrachten Individuen wied hiemit bekannt a. 


München den ı6ten Auguft 1804. 
Churfürftliche Landeodireftion von Baiern, u 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 





Summariſches Werzeichni 


der von den zur Landesficherheit und Reinigung aufgeftellten militärifchen Poften in dem Monate 
May 1804 angehaltenen und theild über Sie Sonpeegtänge, theild in ihre. Heimarh gelieferten 
Individuen 















Deſer ſVBagan⸗ 


Namen der Regimenter und Bataillons, tens. || tem. 





——— 





J 











































































welche TEE Eile 
zur Landes ſicherheit Detachements 2 & & ei 2 Er 5 5 
aufgeftellt Haben. J Eile ie = & | El 
5 Swlaläls R 
tes Infanterie Leib = Negiment | 1] 3 —1—1— = 4] 345 4|20|| 19] 26 446 
—  Churprinz ® 238 _ 
; —— —— 
—— —————⏑⏑ ESG: EEE EG 
asp 2 Herzog Wälbehn 111-1111. — 1 [920] 24 
“ Morawigig — . I ai] 31—1—I—I—| 6] 115j] afızjl 55] zoll 60 er 
Deren Ma = ZEEE == Se 1a BE 
—_ lt al agall al 6il 52 Einer * 
——— Inf. Bataillon Mesen = er 2l=[=1.2] 531— 8 = 48 
& I Prenfing ⸗ == = = SE _ a]! jr a Br — 
a A Se =BE 2 8 EXT 4212411298. 
m — — MWeinbab; te — ze De — J 13: ı5l! 
jlites Dragoner: Regim. Minucct ech Ji— 1-1 1-1— ——  : z 
S er — — FT" saw: FEN Fer = 
€ ites Chevanf leg. —— Chusprinz Sur 1111-1 HZ] el 7 300 






































Summa Summarum (| 4| ı]22| 2] 6] a] 315111400125|80|2961261|}267 112419 








777 778 


Churpfalzbaierlſches 


— — — — — — 
-XXXV. Stuck. Muͤnchen den 29. Auguſt 1804, 
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Regierungsblatt. 
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Hoͤchſl.landesherrliche Verordnungen. 
(Die Uniformirung des Forftperfonals betr.) 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Wir haten in der über die Organiſation des 
Sorftwefens im Allgemeinen am 7ten Dftober 
erlaffenen Entfchließung durch den ı5ten Artl; 
Bat feſtgeſezt: i 

Doß Über die Uniformen des Forſtswe⸗ 
„fens eine Vorſchrift erfolgen folle, welche 
„ene anftändige, zwedimäßige, einfache 
„Bezeichnung diefes Standes und feiner 
„Grade mit fi führen wird. “ 

Bir eröfnen euch: daher als ergänzenden 
Nachtrag zu diefer Hauptentſchließung die Be: 
ſtimmungen, welche Wir über die Uniformi: 
zung des Forftperfonals feftgefegt Haben; 

Die Uniforme für das fämmtliche Perſonale 
der obern und untern Forftbebienfteten beſteht in 
einem Rode von hechrarauer lichter Farbe mit 
einem Kragen, Auffchlägen und Bruſtklappen 
von grüner Farbe. 5 

Die Klappen am Rocke find, von oben ange; 
fangen ‚ nach ihrer ganzen Pänge, wie bey der 
Uniforme, des Milttaͤrs mit Haften gefchloflen, 
der Rock ift mir Tuch vom der Farbe der. Aufs 
ſchlaͤgen gefüttert, und an den Guden uͤberges 
fehlagen. 

Die Wefteund Beinkleider werben von der 
Farbe der Auffchlägen getragen, leztere ind lang, 
und die Stiefel, wozu Sporne getragen werben, 
ganz ſchwarz, bis unter das Knie veichend, 


Die Seitenwehre wird aneiner Kuppel von 
außen über die Unifotme ge ‚ fie befteht aus 
einem Hirſchfaͤnger, das We iſt nach 
> Eradeu entweber von Gold oder von gelber 

de | 


Der Hut iſt mit einer drepfachen Krampe . 
einer goldenen oder gefbs feidenen Hutſchlinge 
und gleichen Feldquaſten. 

Die Unterfcheitungszeichen beſtehen nach 
den verfchtedenen Graben, und zwar für bie 


‚obern Forſtbedienſteten, als 


1) dem Forſt⸗ In ſpektor in einem in Gold 
geſtickten Kragen von Eichenlaub nach dem ans 
liegenden Zeichnungsmuſter, zwey Epauleties 
von Oold, der Kuppel ebenfallg von Gold, wels 
he durch eine blau angelaufene, mit eimer Reihe 
vergolderen Perlen eingefaßten Schließe, in. bes 
gen Mitte fich der Churhut in Silber gearbeitet 
befinder, feftgemadht wird. 


ts Das Wehrgehänge ift gleichfalls von Gold, 
fo wie die Schheife und Feldguaften am Hute, 


2) Der Forft: Tayator und der Oberförfter 
erhalten anf dem Kragen nur eine ſchmal geffichte 
Kante, und in der Ecke des Rockkragens eine 
Eichel mit drey Blaͤttern nach der ebenfalls 
anliegenden Zeichnung. 

Sie tragen Epanlette und Contre- Epanlette, 
tm übrigen ift die Uniforme ganj der des Inſpek⸗ 
tors gleich, und unter ihnen beyden herrſcht Leis 
ne Verfchiedenheit.. 


Bey den unsern Forſtbedieuſteten beſteht 
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3) bas — —— für der R 


— 


zur an beyden — in einer horigonta 
Lage angebracht ift, 

- Die Kuppel um den Leib ift von 
(afirtem Leder, das 
em und die Hute von gel 

——— po gelben Metall, 


ber —* ichut verſilbert. — ‚Farbe. und Schnit 
der RE Unifome iſt die oben beftimmte, r 


H Der gorſiwarte und Forſtgehilfe tr 
Bier Uniformeder Farbe nach gleich, doch * 
* nad) dem Schnitte bes Militärs, Die 
angen Beinkleider fi ud vonder Farbedes Rocks 
—* der Hirſchfaͤnger haͤngt an einer 
fhwarz : lakirten Kuppei über. die rechte Schuf: 
ter, fie tragen Fein Wehrgehäuge,. ’ 






Der Hut iſt und, ander finfen Seite die _ 


eine Krampe geftätpt, eine grüne Kofarde, md 
ein auftecht ftehender grüner Federbufch und 
"auf derſelben Seite angebracht. 

.. Obwohl Wir das Forftperfonal zum tägli- 
hen Dienfte an Feine beftimmteKleidung anhal⸗ 
ten. wollen, fo fol jedoch dasselbe verbunden ſeyn, 
in diefer für das gefamte Forftperfonal beſtimm⸗ 
ten Uniforme bey allen Öffentlichen Gelegenhei⸗ 
ten mit forgfältiger Beobachtung der die Grade 
bezeichnenden Abftufungen zu erfcheinen. 

Unfere andesdireftion von Baiern, welcher 
zur mehrerer Verfinnlihung Mufter von den 
verfchiedenen Graden in den Anlagen mirfolgen, 
hat das Forfiperfonal hienach anzumeifen, und 
für die gemaue Befolgung diefer Anordnungen 
zu wachen, München den gten Jung 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Wiontgelas, 
Churfuͤrſtl. "Höfen Befehl. 


von Fladt. 










J d —— welihe Bir 
or 

— und durch Unſere Entſchlie 
er fo pie Dec fen 28 fen ® 
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rung Unſeres Forſtperſonales bereits 
ung vom 
zen dieſes Monats euch eroͤfnet ha 
ie. bie Beſtimmungen in Betref der Unis 
formen für das „Jagdperfonale nad, and feßen 
feft, daß 
2) Unfer Hofiagd+ Intendant ie Uniferhre 
gleich den Forſt⸗ Infpeftoren, jedoch ‚mit der 
ferneren Auszeichnung tragen * R > ‚an den 
Bruftklappen und Auffchlägen-d 
in Gold geſtickt werden, en 
2) Dem Spntendanz Sekretär: 
Mir die Uniforme der Dberförfter. 


) Der Piel: erh ft dv 
gud den Revierförft : Hofjäg 

— ———— und, der art hmeifter tragen 

Uniforme nur mit Dinweglaffung des’£ 
ftriches in dem Kragen ; das zur Jagddienſ 
zugleich verwendete Perſonal ans den R 
dienfteten behäft feine ame nad) | dem 
grade,, 


4) Alle übrigen Jagdgehilfen I 
jäger und des Leibgehäge: Perfonales 
für die gorſtwarter und Forftgefiffen 
Uniforme zu tragen, —* 

Diefe Beſtimmungen find wegen t 3 
Togie des Gegenftandes mit Unferen Werfi 
gen Uber die Uniformirung a et t6ed: 
ten in Verbindung zu fegen, und öffentlich be 
kannt zu machen. 

München den zoſten July 1804. er B 


Mar. Sof. Churfürft. / 
a von — 


Chusfäf. Gh Befehl. 
von Fladt. 












7. 


(Die Anwartfchaften ben Aemtermund Dleuſten der 
Städte und Märkte betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht ya mit⸗ 
tels hoͤchſten Reſcripts vom, zoten.diefes gnaͤ⸗ 
digſt zw verordnen geruhet, daß, fo wie bey 
den von der höchften Verleihung abhangenden 
Staatsvdienften , auch bey den Aemtern und 
Dienſten der Städterund Märkte weder Ans 
wartfchaften geftatter, noch dic Verleihung fols 
cher Dienfte, zu deren Erfüllung befondere 
Renntniffe und Prüfungen erforderlich find, 
mit befchwerlichen Bedingungemeiner Gelderla: 
98, Penfionsübernahme, Anheirathung, und der⸗ 
gleichen verbunden, fondern’alle Obrigkeiten, 
welche dazu ihren Konfens ertheilen, zur pers 
fönlichen Haftung gegen diejenigen, welche durch 
Kaßirung, oder Nichterfüllimg folcher imizu: 
laͤßigen Bedingungen befhädiges würden , anz 
gehalten werden follen. 


Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfchafe 
und Nachachtung hiemit befanne gemacht. 
München den ı7ten Auguft 1804. 
Ebinfürftliche Landesdireftion von Baiern 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Saider. 





Auftrag 
an die beybehaftenen und new angeftellten 
Forft + Individuen. 
(Die ſchon bezahlten Beſoldungs taxen und die gaͤnz⸗ 
liche Tilgung der noch ausftehenden derley Taxen 
betreffend.) 


Da noch einige durch die Forflorganifation 
benbehaltene,umd new angeftellte Individuen ihre 
Anftellungsbefehle nicht abgelangt haben ; fo 
erhalten erftere den Auftrag, ihre Papiere über 
ſchon bezahlte Befoldungstaren ben dieß ſeitigem 
Erpeditionsamte der geeigneten Abrechnungs⸗ 
wegen vorzuweiſen, leztere aber die gaͤnzliche 
Tilgung der betreffenden Taxe um ſo mehr zu 
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berichtigen, als man außerdeſſen nach ber Tar: 
ordnung von 1759 die Säumigen weder in ihr 
ren Wirfungsfeis einſetzen, noch im ihrer re- 
fpective Würde anerkennen wuͤrde. 
München den zyften Auguft 1804- 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs , Präfident. 


von Schmöger , Sekretaͤr. 


— — —— — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent⸗ und Kir⸗ 
chenadminiſtrationsaͤmter in Baiern. 

(Die ausgeſchriebene Konkurrenz zur Wiederaufs 
bauung des eingeftärzten Pfarrgotteshaufes 

Winzer betreffend.) 

Nachdem die im Gemaͤßheit hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung unterm 4ten Februar heurigen Jahres 
ausgefchriebene Konkurrenz zur Wiederaufbau⸗ 
ung des eingeftürzten Pfarrgotteshanfes Wins 
zer nicht entſprechend ausgefallen, und zu 
Vollendung diefes Baues nech eine beträchts 
fihe Summe erforderlich iſt; fo fieht man fich 
im die Nothwendigkeit verfezt, eine zweyte Kol- 
lekte hiemit zu veranſtalten. 


Sämtliche churfuͤrſtlich ⸗ Rent / und Kirchen⸗ 
Adminiſtrationsaͤmter in Baiern erhalten daher 
ben gnaͤdigſten Auftrag, nach Maaßgab der ob⸗ 
allegirt ; erſten Ausſchreibung vom 4ten Februar 
heurigen Jahres die wiederholte Baubeytraͤge 


-nicht nur bey den ihnen anvertrauten Kirchen 


und Bruderfchaften, und zwar von ben ver- 
möglichften 3 fl., von den weniger bemitteften 
aber 2 fl., fondern auch auf obine Art die do- 
na gratuita von dem ftänbifchen Gorteshäufern 
und Bruderfchaften zu erheben, und die einger 
gangenen Beytraͤge mittels einer Anzeige zum 
hurfürftlichen Kirchen: Abminiftrations: Raths⸗ 
Expeditionsamte gegen Schein einzufenden, mit 
dem Anhange, daß, wenn auch eine Kirche 
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mittellos wäre, und feinen lets 

n fönnte, doch eine Fehlanzeige anber über, 
macht werben ſolle. Wonach fich fämtliche 
Ment s und Kirchen, Adminifrationsämter zu 


achten, und die Beytraͤge ſchleunigſt einzufen: 
den haben, München ben ıgten Muguft 1504. 
Churfuͤrſtl. Kirchen⸗ Adminiftrationsrath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Lezl, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


(Hie Trennügigfeit mit Churfalzburg betreffend.) 

Seine ftliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mittelft hoͤchſten Referipts vom raten dieſes Mo⸗ 
nats weiters gnaͤdigſt beſchließen geruhet, daß 
die gegen die churſalzburgiſchen Lande beſtehende 
Freyzugigkelt auch auf jene Landesgebletstheile 
andgedehnt werde, biedem Ehurfürftenthume Salz⸗ 
burg von dem Sürftenthume Paßau zu Theil ge: 
morden find; und eben fo finden ed Seine Churs 
Be Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc. voll: 

mmen bemeffen, daß die Stadt Paß au und 
Freyſing nad) dem Sinne der dießſeits beftes 
henden Normalveresbnung das Nachiteuer = Erbes 
bungsrecht gegen die dyurfalzburgifche Staaten 
nicht in Anwendung bringen follen, 

Diefe hoͤchſte Verfügung wird daher zu Feder: 
manns MWiffenfhaft und Darnachachtnug hiemit 
bekannt gemarht. 

Minden a4ften Auguſt 1804. 

Churfürftli& e Aandeodireftion von Baiern. 
Freyherr you Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Selretär. 
(Den Direktor der churfuͤrſtlichen Lanbesdirektion von 
Balern, Marimilian von Dreern, betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben dem 
Direktor bey der hurfürftlichen Landesdirektion in 


’ 
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Balern, Martmillan von Dreern, zur 
fernern Bezeugung der hoͤchſten Zufriedenheit äber 
feine sojährigen treu geleifteten  erfprießlichften 


Dienfte eine goldene Medaille tagen laffen, 
München den agften Yugult 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Welchs, Präfident. 


Eiſenrleth, Sekretaͤr. 
— — 


(Den Kooperator zn Grofbartvening, Vrieſter 

Evangelift Eggert , betreffend.) _ 

Da der Kooperator zu Großhartpening, J o⸗ 
hann Evaugeliſt Eggert, ſowohl von dem 
churfuͤrſtlichen Landrichter, als dem Pfarrer 
ſeltene Zeugniſſe uͤber ſeine Verdienſte, als Prie⸗ 

+ Schulmann, und durch feinen Widerſtand zu 
ermüdenden Befolger der landetherrlichen Berord⸗ 
nungen, beygebracht hat; fo haben Seine Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht durch ein guäpdigftes Res 
feript vom 24ſten Auguft zu befchließen gerubt, 
daß diefer verdienftuolle Priefter, obſchon Titu⸗ 
lant der Gemeinde ob der Au, num ben churfürfts 
lichen Titulanten gleich gehalten werden mäffe, 
und daß demfelben baldmoͤglichſt ein paſſender 
—————— auf eine eigene Pfarrey verſchaft 
werde. 

München den a7 ſten Auguſt 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 
— 5— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zufolge 
böchfter Enrfchliefung vom gren July heurigen 
Fahre den DOberlicutenanr des Chevaux legerd Mes 
giments Ehurfürft, Ehriftian Maria Au— 
guft Freyherru von Zwenbräden, zu 
Höchfldere durpfalzbaierifchen Kämmerer auf-und 
anzunehmen gnaͤdigſt geruhet. 


Muͤnchen den 25ſten Auguſt 1804. 


—— un — 
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Bekanntmachung. 
«Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate Jund dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten bett. J 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate Juuy qugehalte⸗ 
en und gelieferten Vaganten wicd zur allgemeinen — bekaunt gemacht. 


München den a3ten Auguſt 1804. 
Chur fuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. | 
Freyherr von Weihe, Präfident, 


Raßhofer, Sekretär. 

















Summariſches Vetjelchniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate Juny 1804 angehaltenen und thells uͤber die Randeögränze, theild in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 





Mameun ber Regimenter und Bataillone, 
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Deren 
der von nachſtehenden *** und Bataillons im Monate Juny 2804 entwichmen 
































und in Liften ausgeführten balerifchen Landeskinder. 
Regiment Namen Wo zu Haufe, Stand 
= der ber 
Baralllom, Deferteurd. ort, | Geribt. Eltern. 
Gemeine, * 
tes leichtes GeoraNiedermaier.| | Oberdürfen. | Eggenfelden. Schmied. 
Infanter. Bataill. Thomas Hirdl. Waſſerburg. Bäder. 
Meten. Aranz lindelgruber. || Hafened. Menmarkt. Zunmermanm,. 
oſeph Schügel. Sbermeiding. Landsberg. Tagloͤhner. 
ztes deto Preyſing | ntou Wanderer, Zangherg. Neumarkt. Bedienter. 
ites Juf. feib Reg. Joſeph Bliem. Marienberg. . Rofenheim, Bauer. 
ater deto Ehurprinz | Anton Rieger. Baadenkirchen. Merdenfels, Häusler, 
gtesdeto Salern. Xaver Walober. Koͤtzting. Meber, 
elloeinein Sam |1 Si Vilshof Tuch 
: artin Echmid Inzing . Vilshofen. 1 Zuchmadchen,, 
Arrillerie Regim. / Mihaeienibauer, Geufing., Vilshofen. | Bauer, * 
meine, 
7tes Juf. Regim. ¶ Mich. Muͤhlerbauer. Adldorf. Landau. Baner. 
er - - (Ilranz Gloria. Helſenſee. Donauwoͤrth. Schaͤfer. 
6. Inf.B. Weinbach.Nep. Fuͤrſtenſteiner. nchen. Pflaſterer. 
6. Reg. H.Wilhelm. |] Johann Eigner. Brand. Kellheim, Tagldhner. 
Paul Haslbock. Elfyam,, Vilshofen, Meber, 
Joh. Hnndömaier. || Berg. Griesbah. a: |] Taglöhner, 
—* —* Brandl; Dee t — — — — 
ohann Maier, olzhauſen. arqnartſtein. Bauerntuecht. 
— — Martin Kurz. | Dil, | Reichenhall, Bauer, 
—— FE | (| Im ledig. Stand, 
Georg Schendinger. || Altenvesting. Nenenoetting.. 
ambour, ( erzeugt: 
U,Georg Galer. Zaunerhof. Dfterhofen. Zaglöhrer, 
9 Aloyd Neumaler. | Dadyau, | Zaglöhner, 
Grmeiner, | 
| Johann Vogt, Alteneich, - Schrobenhaufen, Muſikant. 
tztes Juf. Regim 94 Gefreyter, 
Preyfirg f Michael Mannhard. Raimlche. Moosburg. Soͤldner. 
Gemeine, 
| Joſeph Aenberges, || Michlbach. Riedenburg. Bauer, 
UEgid Hutterer. ! Kotkmanfing. Cham. Bauer. 
2. Drag Reg- Taxis.Ignaz Auer. Mainburg. Abensberg. Maurer. 
——— Funter Georg Faltner. Kannelter.. Cham. Saliterer. 
= —*3 — Res.Ign. Bometsrieder. Landsberg. Taglbhner. 
4. lichtee Inf. Bat. ( Jakob Schmid. Au naͤchſt Muͤnchen. Taglohner. 
Stengel. (Anton Meindl. Hub. Vilshofen. Hafenbinder. 








Die betreffenden Obrigkeiten haben alfo gegen bie in vorftehender Tabelle benannten entwichenen bales 
riſch n Landeskinder ſowohl in Hinfiche der Perſon, ale des Vermögens nach den beſtehenden höchften. 
Landeögefegen zu verfahren. München den i7ten Anguft 804. 

Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Rriegg : DeFonomie Ratb, 


Krauß, Direktor, Schuh, Schetär, 
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Shurpfalzbaieriiches 
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Kegierungsblatt. 


XXXVI Stuck. München den 5. September 180% 





Hoͤchſt⸗ Inndesherrliche Verordnung. 
(Das frühere Biereinfieben betreffend: ); 


Nachdem das Einfieden des Winterbiers 
wor Michaeli nach beſtehenden alten Verord⸗ 
nungen verbothen iſt, zeither aber hierin Aus⸗ 
nahmen ſiud geſtattet worden ; fo haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm zten dieſes 
gnaͤdigſt befohlen, daß das Einſieden des 
Winterbiers vor Michaeli keinem des Bier⸗ 
draͤuen Berechtigten, wer es auch fen, ferner 
folle gefinttet werden ; nur bewilligen KHöchfts 
Diefelbe, daß den Braͤuern zu Münden im 
Ruͤckſicht, daß in der Mitte diefes Monats das 
Herbfllager in der Nähe diefer Stade zu jtehen 
kommt, und hiedurch eine größere Bierkon⸗ 
ſumtion veranfaffet wird , das fruhere Biereins 
fieden gegen. Entrichrung des Tares und des 
Aufſchlags von jeder Braͤuſtatt für diefes Jahr 
darf bemilliget werden. 


Sämtliche des Bränens Befugte wiffen ſich 
hienach zu achten, bie Dbrigkeiten aber 
haben darauf’ zu fehen, daß Feine Entgegens 
haudlungen geſchehen, und die fehlig befunden 


werdende berichtfich anzuzeigen, um bie geeig: 
nete Beſtrafung eintreten laffen zu koͤnnen. 
Muͤnchen den sten September 1804. 


Ehurfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 


Erepherr von Welchs „-Präfident. 
4 Haider. 
Ef s⸗) — Ws 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Land und Herrſchaftsgerichte, 
wie aud) Stadt» und Marktsmagiitrate, 


(Die Aırzeigen der vormalig. weißen Bierzäpfler, 
weldye braune DBierfchentd = Konzeßionen ers 
halten haben, betreffend.) 


Sämtliche Land : und Herrfchaftsgerichte, 
wie auch die Stadt: und Marftömagiftrate har 
ben innerhalb vier Wochen anher anzuzeigen, 
welche vormalig weiße Bierzäpfler in den ihnen 
unmittelbar untergebenen, und in den ihnen ins 
korporirten Orten feit dem Jahre 1799 bis zum 
Tage der Befanntwerdumg diefes, braume Bier⸗ 
ſchenks » Konzeßionen erhalten haben, und den 
Tag der Bewilligung ben jedem zu bemerken. 

- München den 28ſten Auguft 1504. 
Churfürftlie Landestireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
‚von Heinlerh, Sehretir, 


785. 
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Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Land + und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Oberlands Baiern. 
(Die Lieferung der zur Zuchthausſtrafe verurtheil⸗ 
sen Verbrecher von den Laud⸗ und Herrfchaftss 
gerichten betreffend.) 


- Sämtliche hurfürftliche Land / und ‚Herr: | 


fhaftsgerichte dießſeitigen Hofgerichtobezirkes 
erhalten hiemit den Auftrag, bey Ueberliefe⸗ 
rung der in das Zuchthaus verurtheilten Ver⸗ 


L00 


brecher gefertigte Abſchriften der Verdammunge ⸗ 
Uetheile an bie betreffende Zuchthaus ⸗Kom⸗ 
mißionen den Gerichtsdienern mitzugeben, und 
ſich die Einhaͤndigung dieſer Abfchriften in dem 
gewöhnlichen Lieferfcheine beftätigen zu laſſen. 
München den z7ften Anguft 1804. 


Churfürftl. Hofgericht Oberlands Baiern. 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 
Gerugroß, Raths⸗Acceßiſt. 


——— — ——— —— — — 


Anzeige 
3) des auf dem im Monate July 1804 zu Jugolſtadt gehaltenen Markte verkauften Viehes. 








Vom  |jmurden|| maden Haben gewogen 
gmgetriebenen|| vers in an 
Mafiviche || kauft | Gelb 








. fr.) 3ent. |PF. } Zent. |PF.!| A. fr. 








Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
I im Gewicht } 


im |" 
Geld | Fleiſch. 












©) des auf dem am raten Auguſt 1804 zu Straubing gehaltenen Laurenzi⸗ Markte verkauften Viehes. 
7 Sekt ]] 22 Issgsl—jl 76 | 70 | sol sollazıl 541 6 | 97 | — | 95] 20 
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Shurpfalzbaierifches 
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Negierungsblatt, 


XXXVIL, Stuck. Münden den 12. Sepfember 180% 





Höchft = Iandesherrliche Verordnung. 
(Die ewige Anberyung betreffend.) 
In Erwaͤgung, daß die fogenannte ewige 
Anbethung durch die. Säfularifation der Kloͤ⸗ 
fter von fich ſelbſt ſchon aufgehoͤrt hat, daß für 
felbe Beine Stiftung vorhanden ift, und daß fie 
lediglich auf einer Saudesfürftlichen Verordnung 
berubet, daß. mehrere Kirchen fich nicht mehr 
im Steaude befinden, bey’ den gegenmwärtiuen 
Mreifen der noihwendigſten Beduͤrfniſſe die Aus; 
gaben für diefe Andacht. ohne Schaden zu bes 
ſtreiten, endlich, daß es den Unterthanen ohne⸗ 
Bin frey ſteht, an Sonn⸗ oder gebothenen Feyer⸗ 
tagen Bethſtumden halten au laſſen, haben Se, 
Eburfürftliche Durchlaucht auf Antrag ihrer 
Baudesdireftion durch ein Refcript vom often 
Anguft laufenden Jahrs zn befchließen.geruber, 


daß die Fortſetzung der befragten Andacht nicht . 


weiter ſtatt haben folle. 
München den ıoten September 1304, 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


reyherr von Weichs, Praͤſident. 
** Sdlch, Sekretaͤr. 





| Auftrag 
an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Nentämter, 
gefreytenDerrichaftsnerichte und Hauptftädte 
in Ober⸗ und Niederbaiern. 
(Die zteund grefandfteuer fürdasyahr 1804 betr) 
Nachdem Eeine Churfürftliche Durchlaucht 
auf die von Höcftihrer lieben und getreuen 


Landſchaft erklärte Willigung vermög hoͤchſten 


Referipts vom 7ten Biefes Monats über bie 
fhon unterm aten July heutigen Jahrs aus: 


gefchriebenen zwey Anticipations: Steuern noch 
weiters zwey Landfteuern, und zwar eine dritte 
Landiteuer auf das Ziel Michaelis, und eine 
vierte Landſteuer auf das Ziel Martini fogfeich 
aus;nfchreiben guädigft befohlen haben; fo gehe 
hiemit allen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern der Aufs 
trag. zu, dieſe Verfuͤgung nicht nur den fämts 
lichen in ihren Bezirken beftehenden Hofmarz 
Pen , untergeordneten Ortfchafter und Untertha— 
nen auf die gewöhnliche Art zu eröfnen, ſondern 
auch mir allem Ernſte darob zu ſeyn, daß diefe 
benden Landſteuern in den beftimmten Zielen 
Michaelis und Martint genau und vollftändig 
eingebracht, dann die Berräge unverzüglich am 
die berreffenden Oberfleneramts » Kaflen nach 
Vorſchrift der höchft: Fandesherrlichen Verord⸗ 
nung vom r5ten Auguft heurigen Jahre (im 
Regierungsblatt 3z4ten St.) eingefender werden. 

Das Nämliche haben auch die adelichen ges 
freyten Gerichte ruͤckſichtlich der in ihren Bezirs 
Pen gelegenen Unterthanen puͤnktlich zu erfuͤllen. 

Muͤnchen den 12ten September 1804. 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Selretän, 

0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte Bai⸗ 
erns, und der ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer 
paßau⸗ und ind rm Lande. 
(Die Erneuerung der teutichen Schulenbefchreibuns 
gen betreffend.) 
Im Namen Er. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛtc. 
wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Land⸗ 
und gefrenten Herrſchaftogerichten von ganz 
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Baiern incluive der bon den ehemaligen Fürs 
ſtenthümern Paßau und Freyſing jugefallenen 
Lande hiemit erbfnet, daß Stine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſteigenhaͤudig uns: 
terzeichneten Reſcripts vom erſten dieſes guds 
dieſt beſchloſſen haben, Die wegen verſchiedener 
Veraͤnderung der Umſtaͤnde und Verhaͤltniſſe, 
beſonders aber duſch die Organiſation der Land⸗ 
gerichte gänzlich unbrauchbar gewordene teut⸗ 
fhe Schulm: Beihreibungen und Fußionen 
nenerdings, und grundhaft herſtellen, und dies 
fes G -fchäft dem churfuͤrſtlichen wirklichen Rath 
und gehrimen Megiftraror, Marh. Gall, aus 
befonderem Bertrauen auf feine in diefem Ge⸗ 
fhäfte bewieſene Geſchicklichkeit und Genauigs 
Peit übertragen zu laſſen. 

Saͤmtlichen Land; und gefreyten Herrſchafts⸗ 
gerichten wird alſo hiemit nachdruͤcklich und 
ernſtlich aufgetragen, beyliegende Inſtruktions—⸗ 
punkte an fämtliche im ihrem Gerichtabezirke 
gelegene Pfarrer , Benefiziaten und Schul: In⸗ 
fpeftoren per Circulare ungefäumt befannt und 
einfehen zu machen, damit fich felbe alſobald 
über alle Punkte bey den einfchlägigen Dertern 
geuan und ordentlich zu informtren (der Pfars 
ver oder Denefiziat mit Benennung d 8 Schul: 
Inſpektors und Schullehrers, oder verfebrten 
Falls, ruͤckſichtlich der Duellen und Kaſſen, 
woher felbe etwas ziehen oder genteßen ) bis zu 
Ankunft des benannten Kommiſſaͤrs Zeit ges 
winnen, welcher Denn auch allegeit zwey oder 
drey Tage vocher felde durch ordentliche Kom⸗ 
mißions : Schreiben vernachrichten wird; und 
haben anbey ſaͤmtliche Land « und Herrfchaftss 
gerichte zu jürgen, daß dem Kommiffär mit der 
allmoͤglich zu leiftenden Unterſtuͤtzung, wenn der 
Gerichtsbezirk zu weitſchichtig ift, d. b bie 
nachbenaunten Individuen Über vier oder fünf 
Stunden weit an den ihnen beſtimmten Roms 
mißionsort zu konmen hätten , nebft dem Lands 
gerichtsſitz noch ein oder hoͤchſtens zwey Stands 
Örter zu Gewinnung der Zeit und Brauems 
lichfeit der ben der Komunßion unausbleiblich 
zu erjcheinenden Pfarrer, Schul; Impektoren 


— — 
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und Schuffehrer (wonon außer einer mit mebi s 
ziniſchen Atteſtat belegten Krankheit nichts ent 
ſchuldigen kann) benannt und befannt gemacht 
werden, dawit felber fchnel uns ungehindert 
dieſe hoͤchſt nothwendige dringende Gefchäfte 
forıfegen fan, 

Man empf. bie und verſieht in dieſer allge 
mein wuhti.en Dievftfiche den genaueft und 
puͤuktlichſten Be sug, um fo mehr, da bie 
Kommißion näcjt:r Tagen das Gefchäft zu 
beginven befehliger if. 

München deu 7ten September 1804, 
Churpfalsbaierifihes General: Schul: una 
Studien: Direktor. 

Freyherr von Arauuberg , 
der Studien: uno Schulen = Generals Direktor, 


Schmist, Sekretär, 


Zu beantwortende Fragpunkte, 
1, 

Schulort, weſſen Landgerichts, dermal 
und ehemal, uad unter welcher Jurisdiftion. 
1l 

Namen uud Stand des Schullehrers, und 
ober, wann und von wem geprüft, ledig oder 
verbeiratbet, Namın des Weibs, wie alt! 
Rinder, männlid und weiblich, wie alt? 

IM. 

Was er bezieht als Schullebrer an bau: 
tem Gelde, von wem, und wie lang? 
an Naturalien, vn wem u.d wielang? 

IV. 

Reiner Guts » oder Hausertrag, befons 
ders als Schullehrer, und als Meßner, Nu 
dendienft, oder Nebengut abgetheilt. 


V. 

Was Schullehrer fuͤr Nebendienſte hat, 
ober verſicht, nud was fie ihm über Abzug feis 
ner Ausgaben rein erfragen, 

VI 
Welde Ausgaben Schullehrer hat, bloß 


als Schullehrer genommen, auf was, und 
wie viel, 
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i vn, 
Schulkinderzahl, wie viel In alten (NB, 


waͤre ſehr gut, männliche und weibliche be: 
ſonders bemerft) und darunter arme? 
VII. 
Woher, auf wie weit fie fommen ? 
IX. 


Das Schulhaus betreffend „ ob eines vor⸗ 
Banden? wie befcbaffen 7 wer es zu unters 


balten, oder beysutragen har?. in welcher. Si: ann 


tuarion % 
X. 
Ob eine Wittwe noch vom voriger Schule 
lehrer vorhanden ? derfelben KTame und Alter ? 


auch ihrer Kinderzahl und Alter „ männliche: 
und: weibliche ? 


Befondere Anmerkungen hierüber.- 
Ad 1]. 


Die Jurisdiftion muß deßwegen befonders 
Bemerft: werben ,. weil das Schulort öfter zwar 
in der. Hauptfache unter: dem churfürftiichen: 
Landgerichte ſteht, aber doch beſonders Die nie⸗ 
dere Juris diktion von der Orts: oder andern: 
Herrſchaft eyerzirt wird. 

Ad: IIE, 

Muß jeder Bezug vor Schulfond, Kirr 
een, Bruderfchaft x, genau und befonders' 
aufgezeichnet. und angegeben. werden ;. unter Die 
Naturalien gehören : Weiz, Korn, Gerjten,. 
Haber, Flachs, Eier, Butter, Schmalz und' 
Holz, jede Sorte brfenders im Münchner: 
Maaße und Gewicht, und net ſtbey im Geld⸗ 
anſchlage angemerkt. 

Ad IV. 


Belonders ben diefer Rubrike muß eine or⸗ 


Dentliche Berechnung mit dm Schullehrer ger 
pflogen werden, damit die Angabe rriner Ers 
ttag über. Abrechnung, und Hinweglaffung als 
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Pr Ausgaben, auf Arbeltslohn, oder fl v. 
Dung, Ehehalten ıc. auf der Stelle angegeben 
werden: kann. 

Ad V. 


Unter Nebendienfte rechner man,-alle Mcht⸗ 
fulfehrers : Dienfte, alfo Meßner, Organift , 
Schuſter, Schneider,. Weber, Lortofchreiber ıc. ;; 
auch hier müffen’alle Ausgaben mehrınal genau 
weggerechnet werben, damit nichts’ als der Ue⸗ 
berſchuß in dieſe Rubrike eingercagen: werden: 

Ad’ VL 

Muß ebenfalls alles. genau und fpecifice am 
gegeben werben: 

Ad: IX, 

Die Beſchaffenheit verſteht fich, ob es von 
Hol; oder Stein mit den gehörigen Zimmern, . 
licht und füftig gebaut ;: in weicher Situation, 
das heißt, ob es nicht von befondern beträchtr 
lichen Fluͤſſen, oder Wäffern und Hölzern, wor 
her die Kinder kommen, umgeben ?. 


Weiters’ iſt zu’ bemerken. 

Wie der Lokalfundus zu verbeffern ? 

Ob fein Legat vorhanden ? 

Wir der‘ Schulapparar oder Einrichtung! 
an Bänfen,. Schreibzeug ꝛtc. befteht ? 

Ob Bücher: und: Pflanzen : Tabellen vor⸗ 
handen find ?. 

Wie des Schullehrers Konduite oder Auf⸗ 
führung „ Fleiß: und Kenntniffe befhaffen find ? 

Ob Feyertagsſchulen und Induſtrie- oder 
Arbeitsſchulen eingeführt find ? und ob es zu 
Errichtung der leztern tanglichen Subjefte gäbe? 

Ob nach‘ des: Inſpektors Meynung Peine 
neue Schule in der Gegend nothwendig, oder 
zu vereinigen,.oder gar eingehen zu-laffen wäre ? 





On — 


807 
a E 
Ankündigunsg 


eines neuen Lehr⸗Planes für afle churpfalz⸗ 
baierifchen Mittel- Schulen, (Die Real: 
Haffen, Gymnaſien und Lyzeen) nebft eis 
nem mefentlichen Auszuge deffelben. 


Se. Churfürftliche Durchlaucht haben duch 
hoͤchſtes Reſeript vom 27ften Auguft laufenden 
Jahrs einen neuen vom churfürftlichen General: 
Schul s und Studien: Direftorinm entworfe: 
nen Lebrplan für alle hurpfalsbaierifhen 
Mittelſchulen, oder für bie fogenannten Real: 

klaſſen (Prinzipien) Gymnafien und Lyseen 
guädigft zu beſtaͤtigen und Die Öffentliche Bes 
fanntmachung beffelben (mittels des Drudes 
in dem hurfürftfichen teutſchen Schulbücher: 
Verlage) zu verordnen geruhet. 
Da dieſer neue Lehrpfan mit Anfange des 
nähfttommenden Schuljahres in allen chur⸗ 
fürftlichen Mittelſchulen eingeführet wird, und 
in manchen mwefentlichen Punfte von dem biss 
ber befolgten abweicht, fo hält es die unter» 
zeichnete churfürftliche Stelle für zweckdienlich, 
benfelben in einen gebrängten Auszuge zur all 
gemeinen Keuntniß der Studierenden und des 
een Eltern und Vormuͤndern, fo wie des ans 
theilachmenden Publikums überhaupt zu brins 
gen. 

Der ganze Lehrplan beficht aus 45 Para: 
graphen, wovon Folgendes hier anzuführen genuͤ⸗ 
get: 

1) Zwifchen den Elementarſchulen und 
der Univerfitit, oder den eigentlichen gelehr⸗ 
ten Schulen behaupteten bisher swey Real: 
fünf Gymnaſial⸗ und swey phifofephifche Ly⸗ 
jeums: Klaffen ihren Platz. 

2) Di:fe neue allgemeinen Mittelkuffen, 
welch: in die beſondere höchfte Bildungsanftalt 
(Univerficde) führen, werden fünftigbin unter 
dem einzigen —— Mittelſchulen begriffen. 

.1L— 11. 

3) Sie theilen fich in drey Triennal⸗Kurſe, 

wovon Der erſte mit dem in demſelben behandel⸗ 


— mn ng 
„ten Behrftoffe, vorzuͤglich auch Für die Fort 
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bildung des niedern Bürgerftandes ; bee 


-jmwente für Die des höheren Bürgerflandes, 


und ber dritte fuͤr den zu höheren und eigentlis 
chen Gelehrſamkeit fordernden Staats: und 


Kirchenaͤmtern fich vorbereitenden Juͤngling be: 


vechnet ift. ($. 15.) 

4) Nur Diefer leztere als ber eigentliche 
Studierende iſt firenge verbunden, Alle drey 
Burfe, oder neue Mirtelichulen mit Fleiß und 
Erfolg nicht nur in einigen, fondern in allen 
Lehrfaͤchern zu durchlaufen, wenn ex anders 
im Vaterlande auf einen höheren Gefchäftspos 
fen feiner Zeit Anspruch machen will. ($. 16.) 

5) Die bereits Geftehende Einrichtung, daß 
in ben Gymnaſien, wie in den kyzeen nicht nach 
Klaffen, ſondern nah Faͤchern gelchrt werde, 
dauert auch fünftighin unabaͤnderlich fort. 
($. 18.) 

— 6) Die Unterrichts-Gegenſtaͤnde, wıls 
he in den benden erften Triennalfurfen unser 
dieben bis acht Profefforen verrheilt werden, find 

a) im erften Burfe: Religions: und Sit⸗ 
senlehre ; teutſche Sprachlehre; lateini⸗ 
ſche Sprachlehre ; Geſchichte und Geogra⸗ 
phie; Naturgeſchichte und Technologie; 
Naturlehre; Arithmetik und Meßkunſt; 

b) im zweyten Kurſe, nebſt dem ebenge⸗ 
nannten (welche hier theils erweiters; theils 
gefteigert werden) griechifche Sprache; 
Alterthumskunde ; Wölfer « und Men⸗ 
fchenfunde; Vaterlandskunde und fran: 
zoͤnſche Sprache. Die leztere wird in 
diefen, fo wie Zeichnen und Muſik, in bey: 
den Kurfeu von eigenen Meiftern gelehrt. 

7) Erſt wenn der mechanifche Bau unferer 
vortreflichen Mutterſprache den Schülern im 
erften umd zweyten Jahre des erften Kurfes 
volltonmen befannt geworden ift, wird von ih⸗ 
nen im dritten Jahre das Studium ber lateis 
niſchen Sprache mit allem Brnfte, und mit 
einem entfprechenden Zeitauſwande angefangen ; 
und erft wenn in ber Kenntniß der unentbehr⸗ 
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licheren Roͤmerſprache fefter Grund gelegt ift, 
wird mit Erlernung ber Sprache der Griechen 
der Anfang gemacht, und (im der Megel) der 
Zutritt zu den Öffentlichen Lehrftunden über 
fransöfifhe Sprache geftattet. ($. 26 — 30.) 

8) Der dritte Triennalfurs befteht fünfs 
tighin aus dien philofopbifchen Klaffen, näm: 
lich aus einer zwischen dem Gymnaſium und Ly⸗ 
zeum gleichfam in der Mitte Rehenden philofos 
phifhen Vorbereitungsflafie und aus den 
zwey, ehedem Logif und Phyfif genannten, 
Fuͤnf Lehrer rheilen fih in die Lehrgegenftänbe 
dieſer drey philoſophiſchen Klaffen. 

9) In der nen beſtimmten philoſophiſchen 
Vvorbereitungsklaſſe wird geleſen: über philo⸗ 
ſophiſches Studium der roͤmiſchen und griechi⸗ 
ſchen, dann auch der neueren, beſonders teut⸗ 
ſchen Klaßiker; über Biographien edler Men: 
ſchen; Algebra und Mathematik; Naturge— 
ſchichte (Mineralreich) ; Geſchichte der Menſch⸗ 
heit; Koſmographie und phyſiſche Geographie; 
praktiſche Logik. 

10) Im zwenten philoſopbiſchen Jahre: 
über philoſophiſche Tugend⸗ Rechts/Religions⸗ 
und Klugheits⸗Lehre; Naturgeſchichte (Pflan⸗ 
zenteich); Naturlehre; Mathematik; Paͤda⸗ 
gogik; reine Logik; Aeſthetik, und uͤber das 
Studium der Klaßiker. 

11) Im dritten pbiloſophiſchen Jahre: 
uͤber Philoſophie nah Prof. Weilers Anlei⸗ 
tung zur freyen Anſicht der Philoſophie; 
uͤber Naturgeſchichte (Thierreich); Naturlehre; 
Mathematik; Landwirthſchaft; allgemeine Ens 
chklopaͤdie. (F. 31 — 39.) 

12) Es iſt allgemein- verbindendes Geſetz, 
daß kein Inlaͤnder, der nicht auf einem vater⸗ 
laͤndiſchen Gymnaſium die philoſophiſchen Vor⸗ 
bereitungs-Kollegien beſucht, und hierüber 
befriedigende Zeugniſſe aufzuweiſen hat, in ein 
Lyzeum oder in die philoſophiſche Seftion einer 
inländifchenliniverfität übertreten koͤnne. F. 41. 

13) Aus der ganzen Anlage des neuen Lehr⸗ 
planes leuchtet unverkennbar die doppelte 
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Abſicht hervor, daß man mittelſt deſſelben 
erſtens brauchbares Wiſſen fuͤrs wirkliche 
Leben erzielen, alſo verſtaͤndige Buͤrger, und 
kluge, wohlunterrichtete Geſchaͤfts ⸗Maͤnner 
bilden; zweytens aus den hoͤheren Klaſſen al⸗ 
len Sekten⸗Seiſt verbannen, ober vielmehr 
davon entfernt halten, und dafuͤr den aus un⸗ 
ſeren Mittelſchulen lange verſcheuten Geiſt wah⸗ 
ver Lebens: Weisheit, vorzüglich auch mit⸗ 
telft Beförderung des Studiums der alten roͤ⸗ 
miſchen und griechiſchen Klaßiker und ihrer 
Sprachen, wieder in dieſelben zurückkehren 
machen wolle. ($. 44.) 

14) Wie guf den churfürftlichen Lyzeen zur 


"Erreichung diefer, gewiß von feinem umbefan: 


genen Beobachter des Zeitzeiftes getadelten Ab: 

fihe, und zur Beſiegung des gemeinfchädfichen 

Vorurtheiles, als fen Pbilfopbie nur Sache 

des Wiftens — Pbilofopbie gelehrt werden 

fol, und wie die alten Sprahen, vornämlich 
das Lateinifche in den Gymnaſtalklaſſen ernfts 

licher und mit gluͤcklicherem Erfolge betrieben 

werden fönne, darüber find in den legten Pas 

ragraphen des Eehrplanes und in dem Anhan⸗ 
ge deffelben--allgemein zu beobachtende Vot⸗ 

ſchriften enthalten. 

Indem man übrigens affe diejenigen, des 
nen befonders daran gelegen’ iſt, auf den.atis: 
führlichen Plan felbft verweift, verfieht man 
fich zu den geiftlichen und weltlichen Schufoow 
ftänden aller Orte der pflichtfchuldigen Miewie⸗ 
ung, um. bey allgemeiner Ausführung dieſes 
gnädigft vergefchriebenen neuen Lehrplanes den 
meifen und wohlthätigen Abfichten Sr. Chur: 
fuͤrſtlichen Durchlaucht aufs vollfommenfte zu, _ 
entfprechen. % 

Bündchen ben sten September 1804. 
Churpfalsbaierifches General: Schulen: und 

Studien ; Direftorium, 


Freyherr von Fraunberg, 
der hurfürftl. pfalzbaier. Schulen = und Studlen⸗ 
General s Direktor, 


Schmidt, Sehtetär, 





a 


$ı 


* tz 


<hel 


















































— ———— “ Baaqung Se 
TR, Biaggaunall- ı — 
= — 
ö7 oo — u 
777 Gauall, ı, —__ 
0  mopampirjle ir | — 
i — — ———— qutaicto ) 
= 1 ee app» 1cx1 ⸗— 
— ra 
solle |e == * — 
he | 09 Jlakitıli or |} gr Ha SEN + re — 
sig ji #e || +e hut 6: 6: | SM Egal IT 
ot CHE T Ira or I or “ee mjogungkiie se — 
Ta ou Een — — 
= tz 1 [1 — + alnogwauoag||» 8] —— 
eriä je || e Iloejheil tor | o6r “e*  Joqmeige Bel — 
— x al * 2. "moaugiagll» Zei —— 
— —— el: — — — Dr BingavayiimSz| And 
EFIRTLIEIRFLETUTE »3 199 
(PER TFA PITRETT: 
s2j& |.ejs@j8 jesigdl &jegist| & las] snnen me 
55 4 =: ar J 5% an & $°8 an * 33 u⸗ibuacpoaquauuvatpo 
I 18 > EL —— — 
sa | ua watra | wen 
-Fogı aoquiaidoo uoid dad usgunde vla⸗g 


“uupapfg3@ uouequvgaq KyvıD nsisgond uopjanſancp usa uj wayzı 
BEEBE ET 




















al 















































Pag gan u⸗ajqy u⸗ unvu⸗g ponug dag 970 aagf 


- 














Bi au V 18H6EL acynoq uaiaelquaioq 1010 olnvjaac; uofubſ uagnshay)ag a1390% 1alaıq vu ooq vuuumſa 1% 


_i— ekorl torı -| orze]) Eirel] | 289ı]| serel— — Eseſ 825 








vuumo | 









































SRH = 
HH = 
1 * = MEERE: - 2 zum 
& aller ee: Ei eng I EBon) — 
Be: | m In ed 2 — 
© et orı = Bu 23% ur 

Fr I: ẽ C > er u 

f 2 — 3 
o£l61ll cı —— 

sl 9 88 loeltell or || or — 
SE — +8 — 
ER zzı in = Her — 
Tee = 

Selanl er (ler I—Isell er er Dr en LIT — 

Sl else Fr ige — 














915 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürfti. Rentämter in Baiern. 
¶Die ruͤck ſtaͤndige Einfendung der Zehendverſtiftun⸗ 
gen fuͤr gegenwaͤrtiges Jahr betreffend.) 

Da woch mehrere churfuͤrſtliche Rentaͤmter 
mit Einſendung der Zehendverſtiftungen fuͤr ge⸗ 
genwaͤrtiges Jahr in Ruͤckſtand befangen ſind; 
ſo wird hiemit ein Termin von acht Tagen zur 
Befolgung diefer Obliegenheit feſtgeſezt. 

Sollte diefer Zeitraum von einigen Aemtern 
wiederholt überfehen werden, fo wird man fie 
durch Adorduung eigener Bothen auf ihre Kos 
fien zur Erfüllung ihrer Amtsobliegenheiten au⸗ 


zuhalten wiſſen. 
Muͤnchen den 6ten September 1804. 


Chur fuͤrſt liche Landes direktion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Mayer, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürſtliche Rentaͤmter. 
Mie Beſchreibung ver Kloſter-Aktivlehen betr.) 


In Folge der auädigften Auftraͤgen, welche 
fimztichen hurfürftlichen Rentaͤmtern zu Be 
febreibung der in ihren Rentbezirken liegenden 
Aktivlehen der baierifhen Stifte, Probſteyen 
und Klöfter unterm 28ſten März und 13ten 
July (Regierungsbfart, 14ten und zoften St.) 
ertheilt worden find, hätte man billig folche 
Befchreibungen , ober die allenfalls Dagegen 
vorwaltenden Anftände mittels zeitlichen Berich⸗ 
ten von fämtlichen Mentämtern erwarten koͤn⸗ 
nen. Da mm aber die churfürftlichen Rent: 
Beamten zu Bagenfelden, Landsberg, Mit 
terfeis, Muͤnchen, Pfafienberg, Reichen: 
ball, Schrobenbaufen, Teifpash und Waß 


se 


ferburg dem dießfalls zweymal gegebenen Auf 
trägen nicht fehuldig genügt haben; fo. werden 
diefe ſaͤumigen Beamten hiemit zum leztenmale 
aufgerufen, die Beſchreibungen folcher Aktiv: 
lehen nunmehr in einer Zeitftift von 14 Tagen 
um fo gewiſſer anher einzufenden , oder was für 
Hinderniſſe dagegen obwalten, unter einem fol: 
hen Termin gehorfamft anzuzeigen, als nach 
Berfluß deſſen eigene Bothen auf ihre Koſten 
abgeordniet werden würden, 
Münden den 7teu September 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretär, 


— (| 





(Die Beitimmung ber gegen bie Reichsſtadt Augsburg 
zu beobadtenden Fredzuͤgigkeit betre fcubd.) 

Seine Ehnrfürftlihe Durchlaucht zu Pfalz: 
Baiern x. haben auf die an Höchftielbe geftclice 
Bitte der Reichẽſtadt Augsburg vermittelft hoͤch⸗ 
Ken Reſcriptes vom zyten des vorigen Monats gnaͤ⸗ 
bigft befchloffen , die Grundfäge der Freyzuͤgigkeit 
in allen dahin fich ergebenden verordnungs maͤßig 
bewilligten Auswanderungs : und andern Bermds 

ens s Erportationgfällen, ed gefchehe durch Kauf, 

auſch, Erbichaft, Heirath, Schankung, oder 
auf wa® immer für eine andere Weile, in Bien 
gegen Beobachtung des von der Reichsſtadt Augs—⸗ 

urg angebothenen gleichmäßigen Benehmens, in 
Anwendung bringen zu laffen; welche hoͤchſte Ber: 
fügung hierait zu Jedermanns Wiſſenſchaft, und 
Darnahadtung mir dem Anhange bekannt ges 
macht wird, daß daher feine Abſchoßgebuͤhren mehr 

egen Augsburg eimzirhelfchen , nnd nur bey ger 
—— Auswanderungen militaͤrpflichtiger Ins 
dividuen die perſoͤnliche Abgabe der Redimirungs⸗ 
ſumme zu erheben ſeyen. 

München den 7ten September 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 


Eiſenrieth, Sekretär, 


—r— ——— A — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Tal Negierungsblatt. 





XXXVIN, Stud. Münden den 19. September 1804 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 
(Die Beyfügung der Entfcheidungdgründe betr.) 


Max Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 
Wir verordnen, daß von allen Gerichten, 
nur mit Ausnahme der oberſten Juſtizſtellen, 
den Erkenntniſſen in bürgerlichen Rechtsſachen 
die Entfcheidungsgründe, fie mögen fih auf 
das Geſetz, oder die Lage der Sachen gründen, 
in einer beſtimmten und kurzgefaßten Anzeige 
derfelben beygefügt werden ſollen. Diefe den: 
fügung der Entfepeidungsgrünbe ift jedoch nur 
bey deſinitiven Urtbeilen, oder ſolchen Zwis 
ſchenbeſcheiden, welche die Kraft definitiver 
Urthelle haben, nicht aber bey bloßen inſtruk⸗ 
tiven Verfügungen erforderlich „, fie ſolle fich 
aber ſowohl auften Hauptgegenſtand des Strei⸗ 
tes, als auch anf alle durch den Beſcheid ent: 
ſchiedene Präiudizials Fragen und Nebenpunkte 
erſtrecken. Wo die Benfügung der Entfcheis 
dungsgruͤnde das Urtheil ſelbſt umoͤthig vers 
laͤngern, oder dunkel machen wuͤrde, ſollen ſie 
am Ende deſſelben beſonders gefaßt, und nach⸗ 
gettrugen werden, 7 
Lnfere Landesdirektion Hat dieſe Verord⸗⸗ 
nung als einen ergaͤnzeden Theil der Berichtse : 
ordnung auf Die gewöhnliche Mer bekaunt zu 
machen. Münchenden ı zten September 1804. 


Max. Joſ. Churfürf. ... - 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 


von Rauffer. 


Diefe Hurfürftfiche hoͤchſte Verordnung wird 
afs ein ergänzender Theil der Gerichtsordnung 
fämtlihen hurfürftlichen und ftändifchen Ges 
richtsbehoͤrden zur gehorfanften Darnachach⸗ 
img‘ bekannt gemacht, . 

München den 14ten Septimber 1304. 
Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 





° 





(Die Anzeigen nach dem vorgefchriebenen Formu⸗ 
lar zur Brandaffelnran; s Kommißion betr. ) 


Man hofte durch die Verfügung vom zoften 
Juny, welche die Landgerichte in Baiern, 
der oberen Pfalz und Neuburg anmeifer, 
eime Anzeige nach vorgefehriebenem Kormus 
far über ihren gegenwärtigen Beſtand an 
unmittelbar geriehtifihen, und an Inkorpora⸗ 
tionsorren jur Brandaſſekuranz : Kommnißion 
einzufenden, um diefe auf dieſem ganz einfas 
den Wege in den Stand zu feßen, Die Durch die 
Organifation der Bandgerichte norhwendig ges 


° wirbene Aenderung der Regiſtratur ſchnell und 


verläßig vornehmen zu können, den beabfichtes 
ten Zweck zu erreichen; allein durch Die bes 
richtliche Anzeige der Brandaſſekuranz ⸗ Koms 
mißion wurde man im Kenntniß geſezt, daß 


die, eingelaufenen Anzeigen groͤßtentheils ganz 


unverlaͤßig And, und erſt durch weitfchichtiges 
Korreſpondiren koͤnnen berichtiget werden, dieß 
aber uͤber das Ende des kanfenden Aſſekuranj⸗ 
Sabres ſich ecſtrecken kann, und die Beſtimmung 
des Beytrages ſich ſehr verzögern waͤrde. 


8:9) 


Bey diefer Lage dee Sachen, und da die 
auch unterm zoftn Jung befohlene Einfendung 
ber Anzeigen über die nicht affefurirten Gebäu: 
be fo lange unverfäßig und unvollfommen bleis 
ben, als der Beftand der neu orzanifirten Rand: 
gerichte nicht Hergefteller iſt, fo fieht man fich 
genoͤthiget, Die Heyden unterm zoften Juny ers 
laffenen Berordnungen dahin abzududern: 


. 3) Haben fämtliche zum Theifeoder im Gans 
‚gen neu organifirte Bandgerichte in Baiern, 
der oberen Pfalz und Neuburg Anzeigen 
Aber ihren Beftand nach der vorgefchries 
benen Form, welche im Regierungsblatte 
Nro. 26., Seite 607. enthalten ift, zu 
verfaflen, 


Diefe Anzeigen find von jedem Landge⸗ 
richte an jene ihm benachbarte Gerichte 
zur Kontrofirung fiber die Affefuranzs 
Summe pro 1804 eines jeden ſowohl un: 


mittelbar gerichtifchen als inforporirten | 


Drtes zu uͤbermachen, von denen baffelbe 
entweder einen Zugang erhalten, ober an 


Das es Orte abgetreten hat, -Diefe von. 


den betreffenden Landgerichten fontrollirte 
Anzeige ift nach hergeſtellter Richtigkeit 
mit den dazu gehörigen Amtsfchreiben bis 


Ende laufenden Dionats Oktober unmit⸗ 


‚ telbar zur Brandaffefuran; : Kommißion 
einzufenden, Damit fie noch vor Ablauf 
des Affefuranz : Jahres über die Summe 
in vollfommene Kenntniß gefezt ift, nad) 

welcher jedes der neu orgauifirten Landge⸗ 
richte für das laufende Aſſekuranz Jahr 
zu konkurriren hat; a 


b) find von fämtlichen Bandgerichten in Bal⸗ 
een,der oberen Pfalz und Neuburg von allen 
ihnen inforporirten Orten, wieauch von 
den Herrſchaftsgerichten, und von ben 


Hauprftäpten ganz neue Katafter für das 


Jahr 1805 zu verfaffen, und darin, nebſt 
allen bereits affefurirten Gebäuden, auch 


die noch nicht affefurirten Gebäude unter 
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fortlaufenden Numern, wie folche in jedem 
Drte aufeinander folgen, unvermifcht vors. 
jutragen; felbft von jenen Orten „in wel« 
hen fein Einwohner der Affefuranz beys 
getreten iſt, find Kotafter zu ‚verfaflen, 
und die Gebäude nach fortlaufenden Mu⸗ 
mern darin vorzutragen. 


Diefe neu herjuftellende Katafter muͤſſen 
noch die weitere Rubrik ertbatten, unter der 
die. vom Tage des bereits auf jedem Gebaͤu⸗ 
de haftenden Rapitalien vorgemerft find. 
Uebrigens ift bey Herſtellung, und Einfendung 
diefer Katafter zur Brandaffefurang » Kommif: 
fion, (dagegen wenn diefe neue Kaiafter von der 
Aſſekuranz⸗Kommißion als richtig anerfannt 
find, die Ältern Katafter ihre Gültigkeit verlich: 
ren,) ganz fo zu verfahren, mie in dem aten 6. 
ber General: Verordnung vom 17ten Septems 
ber 1799 verordnet iſt. Allenach diefer Bor 
ſchrift verfaften neuen Katafter find bis zum En⸗ 
be des Monats Dezember (nach Beſtimmung 
des angeführten zten$.) zur Brandaffefurang: ' 
Kommißion einzufenden, und erhalten ihre Guͤl⸗ 
tigkeit erſt für das Aſſekuranz⸗ Jahr 1805, 
daher auch alljenes babey ir Anwendung fommt, 
was in dem iften $. der General: Verordnung 
enthalten ift. 


Man, verfieht ſich zu den Landgerichten in 
Baiern , der cheren Pfalz und Neuburg, daß 
fie die kontrollirten Anzeigen über ihren Bes 
ftand, fo gewiſſer innerhalb der gefezten Friſt 
zur Affefurarion einfenden, werden, als außer« 
deſſen dieſe angewiefen ift, mitiels Abfendumg - 
eigener Bothen auf dee Sdumigen Roften 
die ausftändigen Ratafter abholen su lafien. 


München den ı7ten September 1804. 


Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern, 
Freyherr won Welche, Praͤſident. 
Naßhofer, Sekretaͤr. 
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(Den Oberjaͤger, Johanu Bar, betreffend.) 

Da der hurfürfiliche Dberjäger, Johann 
Bar, in die Klaffe der obern YFagdbedienfte 
ten nach dem Organifations: Reicrıpt über das 
Jagdperſonale eingereiher ift; fo haben Seine 
Ehurfürftliche Ducchlaucht unterm ıoten dies 
fes, als Nachtrag zu den Uniformirungsverfüs 
gungen für vie zur Jagd gehörigen Jadividuen, 
anädigft zu verordnen geruhet, daß erfagser 
Cberjäger, Bar, die dem Intendanz Sekretär 
beftimmte Untforme „naͤmlich die des zweyten 
„Grades, fo wie fie dem Oberforfter vorges 
‚zeichnet ift, zu tragen befugt ſeyn ſolle.“ 

München den ı7ten September 1804. 
Eburfüs ttlice Landesdireftion von Baiern«- 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Kreitmair, Sekretär, 
ge 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 
(Die Grundgerechtigkeits⸗ Briefe der ehemaligen. 

Klofterunrerthanen betreffend.) 

Bon hurfürftlich Höchfter Stelle ift untere 
zıflen des verwichenen Monats Auguſt die Ent⸗ 
ſchließung hieher erfolget, daß bey den Grund⸗ 
gerechtigkeits⸗Briefen der ebemaligen Kloſter⸗ 
unterthanen die Reverſe uͤberhaupts da, wo 
die ſe bisber üblich waren, noch ferner und zwar 
ben der Jurisdiktions⸗ Obrigkeit errichtes wer⸗ 
den tollem» 

Diefes wird hiemir den ſaͤmtlichen churfürfts 
lichen Rentaͤmtern in Baiern zur gehorfamften 
Machachtung Fund gemacht. 

München den 7ten September 1804. 
Ehurfürftlicde Landesdireftion von Baierm. 

Erepherr von Weiche, Präfivent. 
Mofer, Sekretär, 


— ii nn 
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Auftrag 
an die Polizenbehörden. 
(Den Giftverfauf betreffend. ) 

Verfchiedene Kriminals Unterfuchungen har 
ben gezeigt, und die Behörden veranlaßt, unters 
zeichnete Laudesdireftion in Kenntniß zu fegen, 
daß die über den Giftverkauf beftehend + erfchös 
pfenden Verordnungen im Allgemeinen nicht ges 
hoͤrig befolget worden. 

Man erinnert demnach alle Polizeybehörben 
an ihre Pflicht, diefen wichtigen Zweig der Sa⸗ 


“ niräts: Polizen nach der Weiſung jener deuts . 


lichften Verordnungen zu behandeln, periodis 
fe, jedoch unvermurhete Viſitationen vorzus 
nehmen, und durch gefgliches Verfahren ſich 
außer alle Verantwortung zu feßen, 


Münden den ı ıten September 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Treyhert von Weichs, Präfident. ‚ 
Raßhofer, Sekretär, 





Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 

(Das Tanbſtummen⸗ Zuftitut betreffend.) 
Ungeachtet bes Öffentlichen Bekanntmachung 
vom 27ſten July diefes Jahrs haben fih am 
a4ften vorigen Monats bey der Unterſuchung 
der Taubſiummen in Frepfing nur zwey Indi⸗ 
viduen geſtellt, wo doch im “fahre 1502 durch 
die fämtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichte auf 
vorgegangene Anbefehlung eine beträchtliche Ans 

zahl folher Taubſtummen angezsigt worden. 


Um man dag wohlthaͤtige Inſtitut in Bälde 
im feine volllommene Wirkung eintreten laffen 
zu koͤnnen, erhalten fämtlihe churfürftliche 
Landgerichte hiemit den Auftrag, die Bekannt⸗ 
wmachung vom 27ften July diefes Jahrs auf 
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bie geeignete Art zur allgemeinen Kenntniß der 
Betheiligten zu bringen, und mit Ruͤckſicht auf 
die im Jahre 1802 eingefenderen Anzeigen in 
zeit 14 Tagen anher die in jedem Gerichtsbe— 
zirke befindlichen Taubftumme, welche nach den 
eröfneten Bedingungen zur Aufnahme geeignet 
find, anzuzeigen, wodurch man in den Stand 
gefegt werden wird, Die weiteren Beſtimmun—⸗ 
gen befannt zu machen. 

Muͤnchen den 12ten September 1804, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

von Heiuleth, Sekretär. 


— — |) 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftt. Rentaͤmter in Bairrn. 


(Die den ehemalig fuͤrſtlichen Unterthanen der Kam: 
mern von Paßau, Freyfing und Augsburg 
bewilligte Wohlthat, das Eigenthum ihrer Gm 
ter unter gewiſſen Bedingungen ablbſen zu Fön: 
nen, betreffend.) 


Nach einer unterm zıften Auguſt diefes 
Jahrs erfolgten Höchften Enrfchließung wird die 
vorhin nur den Klofters Grundunterthanen be: 
willigte Wohlthat, das Eigenthum ihrer Guͤ⸗ 
ter unter gewiffen, öffentlich bekannt gemachten 
Bedingungen ablöfen zufönnen, allen Untertha⸗ 
nen, welche den ehemaliz fürftlichen Kammern 
von Paßau, Freyfing und Augsburg, oder zu 
den Dortig aufgelöften Stiften und andern ein- 
gegangenen geiftlichen Korporationen grundbar 
waren, und nunmehr zu Felge des Reichsde⸗ 
putations : Abfchlußes an Baiern gefallen find, 
von num an ebenfalls eingeräumt. 


Sämtliche hurfürftfiche Rentämter in Bair 





ern haben dieſe Unterthanen von dem Wohl⸗ 


thätigen dieſer höchften Verfügung nach der 
ihnen unterm 27ſten Juny des verfloffenen 
Jahrs ertheilten Vorſchtift in Kenntniß zu 
jeßen, und feinem berfelben, da ihnen ber 


IERE 


324 


rg zu einem beffeen Loos hiemit geöfner iſt, 
die Maierfaftsfriften zu geftatten, 
Münden den 13ten September 1804 


Churfürfiliche LandesdirePtion von Baier, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 


Mayer, Sefretär. 
Te 


Bekanntmachung. 
(Die Hofwaifen : Stiftungs = Kinder betreffend.) 


Dey den num feir geraumer Zeit auf dem Lande 
verpflegt werdenden Hofwaiien » Stiftungs: Sins 
dern hat die churfuͤrſtliche Landesdireftion die an: 
genehme Bemerkung gemacht, daß die Wirkung 
der dabey fowohl zum Beſten diefer armen Malz 
fen, als jelbft jener des Staats ganz erwarter 
wohlthärigen Abficht entfpreche, - 


Das Anfehen der von Zeit zu Zeit mit ihren 
Pflegeitern in hiefige Stade fommenden Hofwal⸗ 
fen s Kinder giebt den unmwiderfprechlichiten Bes 
weis, wie ungemein viel dieſe Kinder au Mache: 
thinn, Geſundheit und Stärke feit diefer kurzen 
Zeit gewonnen haben. Man fieht, daß der beftändis 
‚ge Genuß reiner Luft, und eine frühere Gewaudheit 
an ftirfern Bewegungen der Zugend an Gefunds 
a und Kräften ungemein zuträgs 
lic) iſt. 


Gegenwärtig, wo durch die neue Echuleine 
sihtungen auf dem Lande der dortigen Jugend 
diefnämlichen Vortheile zu ihrem Unterrichte, und 
ihrer Bildung eingeräumt worden, wie jenen der 
Stadt, ift ein wefentlicher Umftand gehoben, der 
diefe gemeinnägige Erziehung alldort bisher er 
ſchwerte. 


Das Vorurtheil, das einige nicht genugſam 
unterrichtete Leute beherrſcht, als würden die Kin: 
der unter rohen ungefitteten Leuten ‚aufergogen, 
fällt daher von fich felbft weg, da immerhin das 
erſte Beſtreben vorziglich dahin geht, dag bie 
Kinder zu firtlich und tadellofen Leuten in die Vers 
pfleguug gegeben , in ihren Unterricht nicht vers 
nachlaͤßiget, und zur fleißigen Befuchung der Schus 
le ftät8 angehalten warden, 


Damit aber diefes Gefchäft in feiner richtigen 
Erfüllung fo viel mbglich gefichert fepn möge, je 


a 
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hat man, da die churfürftlichen Landbeamte wer 
gen. ihren aufhabend eigenen vielen Geſchaͤften, 
auch dfters wegen ihrer Entlegenheit vom Orte feibft 
ſich wicht wohl mic ver Aufjicht über dieje Kin— 
der befangen koͤnnen, die Pfarrer des Orts unterm 
zaten Dftober des vergangenen Jahrs 1803 auf: 
gerafen, fih dieſer menjchenfreundlichen Hand: 
lung in der Aufſicht über diefe Kinder zu unters 
ziehen, woben fib auch nach fonderheitlicyer Ans 
ruͤhmung der churfitrftlichen Hofwaifen-Stiftungss 
Inſpektlon der churfürftliche geiftliche Rath, dann 
Dedant und Pfarrer zu Mammendorf, Franz 
Zaver Therer, vorzüglich auszeichnet. 


Eine nicht weniger ebrenvolle Erwähnung im 
Hinfiche der zu tragenden Sorgfalt für diefe Waren, 


wurde dem churfuͤrſtlichen geiftlichen Rath, dann. 


Dechant und Pfarrer zu Aichach, Andreas Chri: 
ſtoph Freyherrn von PLilgenau, dem churfuͤrſtlichen 
Schul⸗Inſpektor und Stadtpfarrer zu Weil: 
heim, Joſeph Unton Horner , dem Pfarrer zu Tes 
gerufee, Hieronymus Rauſchmayr, dem Pfarr: 
vikar zu Maͤrching, Maurus Stöljl, und dem 
Pfarrvikar zu Jeſeuwang, Alan Ainshofer , beys 
gelegt. 


Aber auch die churfärftlichen Beamte unters 
laffen nicht , fo viel es ihre Gefchäfte erlauben, zu 
diefem wohlthaͤtigen Zwecke mitzuwirken, indem 
ſie die Auswahl der zur Erziehung dieſer Kinder 
tauglichen Pflegleute beſorgen, wobey anfangs 
der dermalige churfuͤrſtliche Landrichter zu Dachau, 
Lizent. Heydolph, vorzuͤglich gute Dienſte leiſtete, 


fo wie gegenwärtig ſich mit ungemein vieler Ber 


reitwilligkeie der churfuͤrſtliche Rentbeamte in 
Aichach, von Zwad, ber dermal quieszirende Lande 
richter von Mehring, von Burger, und der chur: 
färftliche Oberforfter zu Murnau, dann Holz: und 
—55* Verwalter zu Uffing bey Weilheim, 

akob Wuͤſtner, zu ſolch liebevollen Unterneh: 
mungen gebrauchen laſſen, und die Hofwaifens 
Stiftungs-JInſpektion in ihrer Obliegeuheit in jes 
dem Vorkoumnißfalle thärigft unterſtuͤtzen. 
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Obwohl monatlich für diefe Kinder eine ange⸗ 
meſſene Verpflegungsgebiühr bezahle, und ſelbe 
nebjtben mit ven bendrbigren Kleidungsftäden von 
der Hofwaifen- Stiftung aus verfehen werden, 
fo giebr es doch einige unter diefen Pflegeltern, 
die gutmüchig genug find, diefe Kinder mit aus 
Ibrem Gigenen bengeichaften Kleidungsftiden zu 
unterftiigen, ja felbit folche , die felbe ganz unents 
geldlich in die Lehre und Verpflegung übernoms 
men haben, unter welch erfterer Klaſſe Die beys 
deu hiefigen Bürger, Franz Seraph Hübihmann, 
Buchdrucker, und Ludwig Duisberg, Kammacher, 
fi) befinden. Da bey Verſetzung diefer Kinder 
auf das Land unter andern zweckmaͤßigen Eins 
richtungen auch jene getroffen worden ift, daß 
mit Schluß jeden Quartals von den Orts: Pfars 
rern eine eigends hiezu in Druck gelegte tabellarl« 
ſche Anzeige, worin die Gefundheitöumftände, der 
Wachsthum, der Leymuth des Kindes, der Forts 

ang im Lernen, die Reinlichkeit beffelben, und 
brige Behandlungeweife von den ir eltern aufs 
ezeichner find, zur Hofwaifen tifrungs In⸗ 
pektion eingeſendet wird, ſo iſt man ſtets in deu 
Stand gefezt, über den Zuſtand eines jeden Kin— 
des die zuverläßigfte, und befriedigenfte Auskunft 
geben zu fünnen. 


Durch diefe Darftellung hat man ſowohl theils 
die getroffene Einrichtung in Hinficht der Verpfles 
gungsweife der Hofwaifen Kinder felbft, als auch 
jene Individuen naͤher bekannt machen wollen, 
bey welchen man mit wahren Moblgefallen, und 
Bezeigung der vollfommenften Zufriedenheit ihre 
ei a Be Beywirkung zum wohlthaͤti⸗ 
gen Zwecke dieſer Einrichtung wahrgenommen hat. 


Muͤnchen den raten September 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Erepherr von Weichs, Präfident. 

von Helnfeth, Sekretär. 








—— | — — — 
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Befoͤrdernngen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zufolge 
hoͤchſter Entſchließung vom agften Auguſt die ſes 
Jahrs den Hauptmann & la ſuite, Joſeph 
Srevherrn von Geraing, au Hbchſtdero 
Kämmerer auf: and anzunehmen gnädigft geruhet. 

Münden den zoten September 1804. 


—— 
Seine Churfaͤrſtliche Durchlaucht zu Pfatjz⸗ 


balern ıc. haben zu Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom agften Auguft diefes Jahrs gnädigft geruher,, 


832 


in bie durch Befdrderung des hlefigen Hofgerichts: 
Raths von Mann erledigte Erelle den Hofgerichts⸗ 


Rarh zu Straubing, Innocenz Kobell, ein: 
treten zu laffen. 
Münden den gten September 1804. 


—— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz 
baiern :c. haben vermdg höchften Referiptes vom 
sten September dieſes Jahrs ben Hofgerichts⸗ 
Rath, Wolfanger, zum oberſten Juſtiz-Rath 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Münden den gten September 1804. 


— ——— t — — — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXIX, GStüd. Münden den: 26. September 1804. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Forftämter. 


(Die Bezahlung der Jagdpachtſchillinge beir. ) 


Da bereits mehrere Anfragen geſchehen ſind, 
wohin die non dem ehemaligen Oberftjägermeis 
fleramte eingebrachten Jagdpachtſchillinge ber 
zahlt werden follen ; ſo wird ammit zus allge 
meinen Machachtung befannt gemacht, daß 
folche durchaus, gleich- andern hoͤchſtlandes⸗ 
herrlichen Gefaͤllen, bey den einfchlägigen 
Memtäntern, in beren Bezirke nämlich die ger 
pachteten Yagben befindlich find, zur Berfalls 
zeit unaufhaltlich erlegt werden ſollen. 


Mebſtbey erhalten fämtliche Forſtaͤmter den 
gnädigften Auftrag, von allen in ihren Amts⸗ 
-  bezirfen bereits verpachteren Jagden eine tabel: 

lariſche Anzeige im Zeit 14 Tagen anher einzu: 
fenden, und hierin wiche nur die Jagdreviere, 
bie Namen ber Pächter, die betreffenden Pacht: 
ſchillinge und ihre Verfallzeit, fondern auch 


die Rentaͤmter, welche diefelben einzubringen 


und zu verrechnen haben, zu bemerken; 
München deu 14ten September 1804 


Churfürftlide Landesdireftion ven. Balte- 


Brepherr von Weichs, Präfident, 
Sdlch, Schretän, 


ti |) Eike 


Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtl. Nentämter , Städte 
und Märkte, Dann Übrige Kirchen» Ydmis 
niftsationg + Aemter in Baiern. 


(Die Anzeigen ber Holzbefoldungen betr.) ' 


Saͤmtliche Hurfürftliche Nentämter, Städte 
und Märkte, dann übrige Kirchen; Adminis 
firations s Ueniter werden hiemit nach einer 
hoͤchſten Entfchliegung vom zoſten Des abge⸗ 
wichenen Monats July gnädigft beauftrager , 
unausbleiblih in Zeit 5 Wochen berichtliche‘ 
Anzeigen über. nachftehende Aufgaben hieher 
zuın churfuͤrſtlichen Kirchen: und geiftfichen mil⸗ 
den Stiftungs; Adminiftrations : Nathe, und 
zwar bergeftalt gehorfamft einzufenden, dag 
die ehemals dem Rentamts Hmritte untermors 
fenen Städte und Märkte, und ähnliche Kits 
hen: Abminiftrations.s Aemter ihre Dießfaflfige 
Berichte an die hurfürftlichen treffenden Reut⸗ 
Aemter in Zeit 6 Wochen einzureichen haben: ale 


a) welche Holzbefoldungen jeder churfürft- 
liche andrichter und Rentbeamte aus den. 
ſaͤmtlich in jedem Kirchen » Adminiftras 
tions : Amte gelegenen Kirchen: Bruders 
ſchafts und anderen milden geiftfichenStifi 
tungs = Waldungen und Gehöhen. und. 
zwar von jeder Stiftung und Kirche ſon⸗ 
derbar bisher bezogen haben, und noch 
Beziehen, dann, wieviel fie hieran an har⸗ 
tem und weichem Holze traf, und was 
ber Mevierpreis für jede diefer Gattung 
pr, Klafter hetraͤgt. Ein gleiches ift 
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5) won allen Kirchen: Verwaltern ben Mas 
giſtraten, ſaͤmtlichen Pfarren; , Kirch⸗ 
proͤbſten, Meßnern, Schullehrern, Holy 
hayen und anderem hier nicht genannten 
Amts ⸗ und Kirchenperſonale mit dem Bey⸗ 
ſatze anzugeben, daß bey den Holzhayen 
und Holzauffehern auch noch ihre Geld⸗ 
und übrige Befoldungs: Emolumente bey: 
gejezt werben müflen, woben fich übrigeus 
von ſelbſt verfteht, daß, wenn eines der 
vorher angegebenen Indibiduen ftatt Der 
Marural + Holzbefoldung einen gewiſſen 
Geldbetrag bezogen haben folle, folcher 
in Anzeige zu bringen ift ; weiters muß 


@) auch genau angegeben werben , welche 
Servituten auf den Kirchen: und geiftlis 
hen milden Stiftungs » Waldungen hafs 
sel, und zwar von jedem insbefondere: 


2) Ob eingeförftete Holzrechtler, und wel: 
ne namentlich vorhanden find, was ſelbe be⸗ 
ziehen ? 


2) Ob, und wer ein Weydrecht, dann in 
welcher Maaße hierin rechtlich hergebracht hat? 


3) Wen Hierin das Streu⸗Rechen gebühre, 
aan welchen Bedingniſſen es erlaubs 
worden ? 


4) An wem allenfalls die Pechlerey werlies 
war, und 


5) wen das Jagdrecht Hierin zuftche ? 


Saͤmtliche diefe Holz: Perzeptions : Angas 
Ben muͤſſen übrigens durch Angabe der Genebs 
migungs + Refolutionen, und rechtlichen Er⸗ 
werbstiteln belegt ſeyn, und jene bisherige 
Gratis⸗Holzabgaben fonderbar bemerkt werden, 
welche nur precair, oder gar nur durch nach⸗ 
läßige Forſt⸗ Verwaltung erfchlichen worden 
—* = ed gr rege Holjab: 

en n ollen, find jedoch die geeigne⸗ 
pi Schlanzeigen einzufenden, a 
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Die hurfürftlichen Mentänster, dann Haupts 
ftädte werden Daher nicht mar dieſe fie eigens 
besreffenden genau nach Der gegebenen 


Anzeigen 
Weiſung zu verfaffen, und in den gelejten Zeit- 


raum einzubeförbern , fondern auch jene der ih⸗ 
nen inforporieren Städte uud Märkte thaͤtigſt 
beyzusreiben wiſſen. 


Münden den ıgten September 1804» 


Lhurfürftliher Adminiftrations » Rath der 
Zivchen und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Lodron, Präfident. 
‘ Diehl, Sekretär, 





f Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Rentaͤmter, Städte 
and Märkte, und übrige Kurchen⸗Admini⸗ 
ftrations= Aemter in Baiern. 
(Die tabellarifhen Anzeigen der Kirchen, Benefizien, 


und übrigen geiftlichen milden Stiftungs⸗Wal⸗ 
Dungen und. Gehölze betreffend.) 


Zu Folge einer hoͤchſten Entfchliefung vom 
zoften July abhin echalten ſaͤmtliche chutfuͤrſt⸗ 
liche Remtämter, Städte und Märkte, dann 
übrige Kirchen + Admintftrations s Aeinter in 
Baiern Die guädigfte Weifung, über Die in ih⸗ 
vom Bezirfe gelegenen , und ihrer Verwaltung 
anvertrauten Kirchen, Benefizien, Bruderſchafts⸗ 
und übrig geiftlichen milden Stiftungs: WBals 
dungen und Gehöle tabellarifche Anzeigen nach 
dem beygedructen Formular um fo ficherer ans 
her in Zeit vier Wochen gehorſamſt einzubeförs 
dern, als außerdeffen nach Verfluß folchen Zeits, 
raums ein eigener Kanzleyboth auf Koften der ' 
ſaͤumigen Aemter hierum abgeordnet werden 
müßte; wobey jeboch zu beobachten iſt, daß 
fämtlich inkorporirte Städte und Märkte, dann 
mit felben in gleicher Kathegorie ſtehende übrige 
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Kirchen  Abminiftrafionen ihre Tabellen zu dem 
treffenden Kentämger in Zeit drey Wochen ein: 
zufenden beauftraget find,  Uebrigens haben 
jene der " Aemter, in deren Diſtrik⸗ 
ten. fich feine ſolche Kirchen + oder geiflliche 
Stiftungs- Waldungen befinden, Fehlanzeis 
gen mit der Bemerkung einzufenden, in welch 
churfücftlichen Orerförfteregen ihre . 
Aemiet entlegen find. 


Im Falle aber weiters Pfarrer, oder ant 
dere Individuen einige Kirchen s und geiftliche 
milde Stiftungs : Waldumgen als Pfarr » Ges 
hölze, oder eines anderen Eigenthum angeben, 
fohin in Auſpruch nehmen wollten, fo find dem 
Hauptverzeichniße befondere Anzeigen hierüber. 


—> 
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benzufegen, wobey man von den gefamten Kir⸗ 


chen⸗ Adminiftrations s Aemtern fich im voraus 
verficht, Daß felbe nur: jene Gehoͤlje zu —* 
werden, wovon Die 


Aus ſcheidung eignen 
fallſigen Anſpruͤche belegt, chen Ba find, 
Schließlich muͤſſen ſaͤmtlich *2* Anzeigen 
auch von der Kumulativ, und den 
beſtehenden Holzhahen gefettiget ſeyn. 
Miinchen den Igten Septeniber 1804. 
Churfuͤrſtlicher Adminifivations » Rath des 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident.. 
Wiehl, Säretäs, 


Pe NEO EEE 
Anzeige 


Sormular.. 
vom churfũ 


Kentamte, Stadt, oder Marfte N. N. über die — Admints 


ſtrations / Bezirke — Kirchen, Benefizien, und übrig geiſtlichen milden Stiftungs : Wal⸗ 


dungen und Gehölze, 


Berfaßt den N. N. 1804. 





Der Kir: Des Des Der 











Angaben und Bemerfungen. 


Des 


Nrus 
chen, De: lzes laͤchen⸗ Oberfor⸗ naͤchſten bishert: tions: Be> Erforderlich 
nefizien | Pose | Fnpatts, a ieherte 1° beiondere 
oderamde:] oder loder nachſſterey, in] Ortes, gen Holz⸗ hoͤrde, nnd 
re Wal: dem Au: | welcher oder dyur: Nob feine Bemerkung, 
dungen |Waldung- pr ſolches |fürftt. Ne: anfiehert. Rezeffe 
befizenden oder g 
geiftlichen —2* entlegen | meral: vorwals 
Stiftun: Ausmeſ⸗ iſt. Waldung. ten. 


ung. 
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Be 
der von — Regimentern 


Regiment 
oder 
Bataillon, 





Leib⸗ Besiment, 





2tes Infanterie⸗ 
Regim. Ehurprinz. 
Artillerie = : Regtm. 
Zztes leichtes Iufant. 
Bataillon Preyſing. 








ates deto Stengel. 





xtes deto Metzen. 
uteöChevaurlegers 


Regim. € Fegim. Churprinz. , 


tes Infanterie: 
— Salern. 





Stes deto Prepfing. 


5tes deto. deto. 


8ted deto He 
Pius. — 





6tes Infanterie⸗ 
Regiment Herzog 
Wilhelm. 














zeichniß 
—8 im Monate July 


und in Liften ausgeführten baterifchen Yandesfinder. 


Namen 


r 
Deſerteurs. 


emeine, 
Simon Mangolo. 





Joſeph — 
Kaſpar M 


Johann © * 


Fohann Oftermater. 
Joſeph Everholzer. 


Nepom. Ranfonet. 
Mathias Binder, 
Georg Niedl. 


Joſeph Hengel. 
Joſeph Staugl. 


Martin Liebel. 


Michael - Kohtreuf. 
Peter Ebner. 

anz Bauer, 
Johann Beller. 


Georg Boat. 
Johanu Edart. 


toren; Schweiger. 


Franz Maier. 
Joh. Schmidhuber. 
Sergeant, 
Joſeph Salger. 

Gemeine, 
Jakob Baier. 


Joſeph Amann, 
Tambours, 
Thomas Stadler. 

Joſeph Rehm. 
Martin Hamuſch. 
Korporal, 
Balthaſar Aigner. 
Zambonr, 
Paul Aeuracher. 
Sergeant, 
Thadaͤ Stängel, 
































| 





— — — —— — —— 











Wo zu Hauſe. 


Ort. | Gericht. 
Garmiſch. Werdeufels. 
Grosdingharding. en. 
Seefeld. Weilheim, 

Straubing. 
Eßenbach. | Rottenburg, 
inchen. 
Straubing. 
Rofenheim, | Aibling. 
Känging. Erding. 
Mezel, | Fichtach. 
sobiburg. 
Engoling. — Hengersberg. 
Griesbach. Zwieſel. 
Spieglaumuͤhl. Baͤrnſtein. 


Schwarzach. 
Altenaich. Schrobenhauſen. 
Rhaiukirchen. Erding. 
Unrerbiberbach. Wolfrathshauſen. 
Hengersberg. Griesbach, 
Mierling. Vilshofen. 
Muͤnchen. 
Pforrfirchen. 
Ingolſtadt. 
Segolitadt. 
Landshnt. 
Nandit.dt, Moosburg. 
Muggen: all, Eggenfelden. 
Neumarkt, Muͤhldorf. 
Srontensianfen, Teisbach. 


Markt Regen. 
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1804 entwichenen 





Buchbinder. 


Soldat. 
Tagloͤhner. 


Soldat. 


Bauer. 
Tagloͤhner. 


Advokat. 
Zimmermeiſter. 
Zimmermann. 


Bauer, 
Zaglöhner, 
Bauer. 


Zaglöhner, 
Miller, 
Schuhmacher. 
Unehel. erzeugt. 


Muſikant. 
Zaglöhner, 


Unebel, erzeugt, 


Soldat. 
Unehel. erzeugt. 


Fourier. 


Bader. 
Feuerwerker. 
Solvat. 
Laufer. 
Kramer. 


Prokurator. 


Schneider. 





Bit | F 842 
























Regimen Namen Mo zu Haufe, Stand 
oder der I I der 
Batillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Elteru; 
| emeine, | 
6ted Infanterie⸗FJoſeph DOberhofer. ee * ————— 
ranz Hegn. golſtadt. Bedienter. 
Regiment Herzog || Fofeph Keller, Buch. Krandöberg. Wirth. 
Wilhelm. Korporal, 
Nepomuck Maier. Pfarrkirchen. Braͤu. 
tes deto Gemeiner, 
Morawitzky. Chriſtian Popp. Haidhauſen. Wolfratshauſen. Taglöhner. 





Die betreffenden Obrigkeiten haben alfo gegen bie in vorftehender Tabelle benannten entwichenen 
balertfchen Landeskluder in Hinficht der Perfon ſowohl, als des Wermdgens nach ben beftehenden hoͤch⸗ 
ſten Landesgejegen zu verfahren. 


München den rzten September 1804. 
Seiner khurfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Ariegs sDefonomie: Rath. 
. Krauß, Direktor, 
| Schuh, Selretär. 


Beridhtigung. 


In dem Defertenns : Berzeiämiße vom Monate Junv (Megierungablatt z5ſtes Stuͤck) ift ſtatt des irrig 
audgefchriebenen Deferteurs, Anton Wanderer, vom zten leichten Inf, Bat. Prevfing, zu leſen: Anton 
Anderer vom Zangberg, Gerichte Neumarkt. 
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- Auftrag 


an fämtliche hurfürftlicheLandgerichte, dann 
Rent» und übrige Aemter. 


(Das neue Rechnungsjahr betreffend.) 


In Beziehung auf die als zweckmaͤßig und 
mohlthätig anerkannte Firirung des neuen 
EtatssFahres haben Se. Churfürftliche Durchs 


laucht zu Folge höchfter Entſchließung vom 


zgten diefes zu verordnem geruht, daß 


1mo.) „von ben Hofanlagen drey Vier: 
„tbeile bed Jahrs 1804 in Die Rechnung des 
„rat : Jahtes vom ıften Jänner bis lejten 
„September diefes Jahrs aufzunehmen feyen , 
„der vierte Viertheil gehe als erſter Vieriheü 
„in bas neue Erar = Yahr als Beſtandtheil ſei⸗ 
„mer Staatsrenten über,’ z 


2do.) „Die mitdem November jeden Yahrs 
„„ansgefchriebene und eingebrachte Dezimas 
„tione gahe der Geiftlichfeit gehe ganz in das 
„neue Etat: Jahr über, und diefe Staatsrente 
„koͤnne alfo in der neum monatlichen Etats: 
„Rechnung vom Jänner bis Dftober diefes 
„Jahres gar nicht eingeführt werden,“ 


‚3ti0.) „Ueber den Zeitpunft der Rechnungs⸗ 
„Einfendung von Seite der rechnungspflich⸗ 
„tigen Aemter an die Provinzial: Landesdirer⸗ 
„tion wird die Dusch den Rechnungskonfeß ber 
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„arbeitete General + Rechnungs + Suftruftion 
„das Erforderliche enthalten,” 
Wornach ſich fhuldgehorfamft zu achten, 
München den 2 ıften September 1804. 


Churfürkliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär. 


Tu - 
Bekanntmachung. 


(Die Etiftung des Sebaftian Cifendorfer betr.) 


Damit die aus der eifendorffchen und hubers 
ſchen Verwandtſchaft abftammenben Individuen an 
der Stiftung des Sebaſtian Eiſendorfer Theil nebs 
men mögen ; ald wird hiemit bffentlich bekannt ges 
macht, daß ſich vermdg hoͤch ſten Reſcripts vom 
20ſten Juny des laufenden Jahres diejenigen aus 
der gefagten Verwandtſchaft, welche fi dem 
geiſtlichen Stande widmen wollen, an die Direk⸗ 
tion des Georgianums in Landshut jene hingegen, 
die weltliche Stipendien nachſuchen, an die chur⸗ 
fürftlich = geheime unmittelbare Univerfitäts: Kura⸗ 
tel in München deßwegen zn wenden haben, 


München den zten September 1894. - 


Chusfürftliche Landesdireftion von Baiern 
Grephers von Weichs, Praͤſtdent. 


Schmid, Sekretär, 


———— 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


XL. Stud. München: den: 3+« Dftober 1804 





J. Ausführliche Titulatur, 
welche nur vom: der. hoͤchſten Stelle gefuͤhrt wird. 


Maximilian Joſeph, 
in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern Pfalz, in Franken, zu Kleve und 
Berg Herzog, Fuͤrſt zu Bamberg, Wuͤrzburg, Augsburg, Freiſing und Paſſau, 
Fürft und Herr zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, gefürfteter Graf zu Mindelheim, Graf 
in ber Mark, zu Ravensberg, Dttobruren und Helfenftein, Herr zw Ulm, Rothenburg, Nördlingen, 
Schweinfurt, Wertenhaufer, Reggenburg, Ursberg, Elchingen, Soͤfllngen, Irrfee, Mems 
mingen, Ravensburg, Wangen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und Bopfingen ıc. 
des heiligen römifchen Reiche Erzpfahgraf, Erztruchſeß und Churfürft.. 


| Legende des geheimen Kanʒley⸗Siegels * 

Maximilian Joſeph, 
in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern Pfalz, in Franken, zu Kleve und Berg 
Herzog, Fürft zu Bamberg, Würzburg, Augsburg, Freiſing, Paſſau und Kempten, 
Landgraf zu Leuchteuberg, gefürfteter Graf zu Mindelheim, Graf in der Mark, zu Ravensburg, 


- Dttobeuern.und Helfenſtein, Here zu Rottenburg ıc. ıc.. des heil, roͤͤm. Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 


IM. Mittlere Titulatur, 
welthe von den: Landes» Kollegien gebraucht wird, wenn’ fie Ausfchreibungen: in Stylo majori,, oder: 
*  fonftige Fertigungen mit vorausgefegter. hurfürftlicher Titulatur erlaffen.. 


| Marimilian Joſeph, 
in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern Pfalz, in Franken, und zu Berg 
Herzog, Fürft zu. Bamberg, Würzburg, Augsburg, Freifing, Paffou uud Kempten, 
Landgraf zu Leuchtenbern, gefürfterer Graf zu Mindelheim ıc. ıc, des heil. roͤm. Reichs: 
Erypfalzgraf, Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 
Legende zu den Siegeln der churfuͤrſtlichen Kollegien: 
Pe We 17% 3.8 Churfuͤrſtliche Landesdireftiom in: Balern. 


31 — = 953 
TI. Abgeklirzte Titulatur: 
Maximilian Joſeph, 


in Ober⸗ und Niederbaiern, der oberen Pfalz, Franken und Wera Herzog x, 
— heiligen römifchen Reichs Erʒp A: ale uud Ehurlinh * 
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Beſchreibung 
* 


de 
ä Dr: großen Wappens und geheimen Siegels. 


Diefes enthält nebft dem Mittelfchilde 16 
Hauprfelder oder Quartiere, 
Der Mittelfchtld Hat vier Abtheilungen oder 
Auartiere, und einen Herzſchilb. Auf zwey 
Quartieren uͤberecks, nämlich oben rechts und. 
unten links, ſieht man die blauen und weißen 
Wegen Ober s und Niederbaiern⸗ linfs herabgefchobenen längfichten Rauten ober 
Werten, (deren 21 fern folen) auf den anderır 
zweyen, nämlich oben links und unten rechts, 


HR ein nach der rechten Seite aufgeftellter ſtreit⸗ 
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Wegen dem Herzogthume bern oberen Pfalz etc 


Wegen dem Erztruchſeßenamtt. 


— 


Wegen dem Herzogthume Franken. 


Wegen dem Herzogthume Rleve. 


Wegen dem Serzogthume Bergen, 


Wegen dem Fuͤrſtenthume Bamberg. 


* 


AB gen dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg. 


regen dem Sürftentbume Augsburg. > 
Wegen dem Fuͤrſtenthume Sreifing. 


Wegen dem Särftentbume Paßan. 
Wegen dem Sürftentbume Kewmpten. 
Wegen der Kandgrafichaft Leuchtenberg. 


Wegen ber gefürfteten. Braffchaft NTindelyeim. 
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fertiger goldener Löwe mit einer rothen Kro⸗ 
ne, dann mit aufwärts gefchlungenem und ges 
fpaltenem Schweife im fchwarzen Felde, In 
der Mitte iſt ein Herzfchildchen, worin der golds 
ne Reichsapfel mit einem goldenen Kreuze im 
rothen Felde fich befinder. 

In der obern Reihe find fechs Schilder, 
nämlich : : | 

1) Rechts ober dem rechten Quartier des 
Mittelſchilds find drey filberne Spigen im ra⸗ 
then Felde, 

2) Ober dem linken Quartier des Mittels 
ſchildes 8 goldene Liltenftäbe um ein filbernes 
Herzfchil (worin ein Smaragd ſich befins 
der) im Kreife gefezt auf rothem Felde, 

3) Inder Mitte von beyden ift ein rother zut 
rechten Seite auffpringender Löwe mit einer 
blauen Keone im filbernen Felde, 

4) binks gegenüber ein ebenfalls zur Rechten 
fpringender fchwarzer Löwe, über welchen ein 
ſilberner Schraͤgbalken zieht, im goldenen Felde, 

5) Am Ede rechts fieht man .ein fchrägs 
rechts gelegtes von Roth und Silber geviers 
theiltes und zweymal geferbtes Fähnchen an 
einer goldnen Lanze. 

6) Gegenüber finfs ein von Roth und Sil⸗ 
ber die Länge herab getheiltes Feld, 

7) In der miftern Reihe nebft dem Stamms 
ſchilde find 4 Hauptquartiere, nämlich rechts 
das Bruſtbild eines roth gefleideren mit Gold 
gekroͤnten Mohren im filbernen Felde, 

8) Links ein zur Rechten fpringender vorher 
Wolf im filbernen Felde, 

9) Rechts an der aͤußern Seite ein roth und 
blau quer gerbeiltes Feld. 

10) Links gegenüber drey im die Quere ges 
theilte Felder, wovon das mittere blau, das obere 
und untere aber filbern und nad) Art der Warts 
fhilde damasjitt ift. y 

In der dritten oder untern Reihe find wi 
fechs Hauptquartiere; nämlich ; 

11) Unterdem Mittelſchilde rechts iſt ein auf 
drey grünen Hügeln ſtehender rother Löwe im 
fernen Felde. 
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Wegen der Grafſchaft Mark, 


Wegen der Srafſchaft Kavensberg. 
Wegen ber Grafſchaft Ottobeuren. 
Wegen ber Grafſchaft Helfenſtein. 


Wegen ber Herrſchaft Nothendurs · 


Wegen Baiern. 
Wegen der obern Pfalz. 


Wegen dem Erztruchſeßenamte. 
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12) Links daneben Recht man eine ans drey 
Reihen von Roth und Silber gewürfelte Binde 
oder Schachbalken im goldnen Felde, 

13) Gegenüber rechts drey zorhe Sparren 
im ſübernen Felde. 

14) £infsein halber weißer, den Kopf nach 
ber linken Seite haltender Adler imrorhen Felde, 

15) Rechts am Ede ein zur rechten Seite 
gekehrter — auf einein goldenen Streifen ftehens 
der filberner Elephant im rothen Felde, 

16) Einfs gegenüber eine zothe Burg mit 
zwey Thuͤrmen im filbernen Felde. 

Diur Diefes große Wappen allein, oder das 
geheime Defreten : und Dipfomen = Inſiegel ift, 
nebft dem, daß 28 von zweyen Löwen aehalten 
wird, durch den ausgedtetteten und au beyden 
Eden zufammengebundenen Hermelin; Mantel 
umgeben. 

Oben ift der Churfürftenhue mie dem golder 
nen Reihsapfel; unten hängen die-drey Haus⸗ 
orben des heil, Huberts, Bes heil, Georgs und 
des pfälzifchen Löwen, . 

Am Keeife — befindet ſich die Legende: 

D. G. Max. Jos, U. Bav. Pal. Sup, Franc. Cliv. 
et Mont. D. Pr, Baın. Herb, Aug. Fris, Pat. et 
Camp. Landg. Leuch, Pr. C. Mod. C, Marc, 
Rav, Ottob, et Helf, D, Roth, &c. S,R.L, 
Archic. Pal, Archidap, et Elect. 


Defchreibung des mittleren Siegels. 

Diefes enthaͤlt nebft dem Mittelſchilde jehen 
Hauptfelder. 

Der Mittelſchild hat hier nicht vier, ſondern 
drey durch einen Wolkenſchnitt geiheilte Quar⸗ 
tiere, wovon das rechte die blauen und weißen 
links herabgeſchobenen laͤnglichten Rauten oder 
Wecken; das linke einen nach der rechten Seite 
aufgeſtellten ſteitfertigen goldenen Löwen mit 
einer rothen Krone, dann mit aufwärts geſchlun⸗ 
genem und geſpaltenen Schweife im ſchwarzen 
Felde; das untere aber den goldnen Reichs⸗ 
apfel mit einem goldenen Kreuze im rothen Fels 
de enthäft, 

In der obern Reihe find wir Hauptſchilder, 
nämlich : 
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j Wegen dem Zersogthume verden. 


Wegen dem Herzogthume granken. 
Wegen dem Sürftentpume Bamberg. 


Wegen Würzburg. 
Wegen Augeburg. 
Wegen Sreifing. 


Wegen Paſſau. 
Wegen Kempten. 


Wegen Leuchtenberg · 


Wegen Mindelheim. 


fer den blauen Rauten befindet Ach ein ro⸗ 
eher zur Rechten aufgeftellter Loͤwe mit einer blau: 


Neben dem Mittelfchilde rechts einvon Roth 
und Silber in bie Länge herab getheiltes Feld. 
Links das Bruftbild eines voth geffeideren Mob: 
von mit einer goldenen Krone im fildernen Felde. 
In der untern Reihe find wieder 4Hauptfelder: 
Unter dem Mittelſchilde rechts ift ein zur Rech⸗ 


gen fpringender vorher Woif im filbernen Felde. 


Eins daneben ein von Roth und Blau quer 
getheiltes Feld. u | SER. 

Rechts am Eckquartier drey Auer getheilte 
Felder, wovon das obere und untere ſilbern und 
damaszirt, das mittere aber blau ift. 

inf gegenüber ein auf Drey grünen Hügeln 
ſtehender vorher Lärve im fildernen Felde. 


Aumerkung. Dieſes Wappen iſt oben mit dem Chur⸗ 
Inte geziert: wen LAwen mahen die Schildhaͤlter; bet 
Shurmantel aber und die brev Hausorden find für das 
große Wappen und geheime Sie el vorbebalten.- - 

Die Umfchrift bezeichnet die betreffende churfuͤrſi liche 
Randesttelle. 


Beſchreibung des kleineren Siegels. 


das zweyte links einen nach der rechten Seite 
aufgeſtellten goldnen Löwen mit einer rothen 
Krone, Zunge und Klauen, und einem gefpals 
tenen Schweife im ſchwarzen Felde ; das mittere 
der untere aber den golduen Reichsapfel mit 
einem goldenen Kreuze auf rothemFelde enthält. 
Diefes Siegel, welches bie ben churfuͤrſt⸗ 
uchen Landesſtellen unt eorbnieten Behörden 
führen, tft oben mit Denn Ehurfute und auf beys 
on Seiten mit Laubwerk geziert. Die Ums 
kon bezeichnet das churfuͤrſiliche Amt 26, 
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Bekanntmachung, 


«Die Yalfarın für fämtlich baleriſch⸗ adeliche Landſaſſen, 
and geſamt landichaftlihe Verordnung, wie auch das 
landſchaftliche Dienftperfonale betreffend.) 2 
Seine Churfürfilide Durchlaucht ze. haben auf 

Rerichtlichen Vorfchlag der gemeinſam baierifchen 

Landfchaftöverordnung die Zragung einer eigenen 

Uniform für ſaͤmtlich baieriſch⸗ adeliche Landfaffen, 

und die gefamt landfchaftliche Werorbnung, fo wie 

auch für das landſchaftliche Dienftpertonal unterm 
25ſten Juny laufenden Jahres anädigft bewilliger, 
and auf nachitehende Art zu beſtimmen geruber. 
Diefe Auszeichnung beftcht für die Galla bey 
haͤmtlich baieriſch⸗ adelichen Landſaſſen in einem 
dunfelblauen Kleide mir Kragen, Klappen und 

Auffchlägen vom hell: oder himmelblauen Sammer, 

und einfach geftidten Einfaffung (points passes), 

am diefelbe, fo wie um die Knopflöcher und Auf: 
läge fommen beyderſeits zwey, und auf den Um⸗ 

Be fieben, dann auf den Um⸗ und Aufſchlaͤgen 

eben fo viele vergoldete Andpfe zur ftehen ; zwey gol⸗ 
dene Epaulertes, worauf die verzogenen Buchitas 
ben JM (Mar. Joſeph) zu ſticken, weißes Unters 
futter, eine derley Werte und Beinkleider, Hut⸗ 
ſchliugen, Quaften und Porte - dpde von Gold, 

tere mit dunkler und hellblauer Seide durchs 
ft, auf den Uniformss Kubpfen der Buchflaben 

B (Baiern) mir dem Churhute gezierer. 

- Der Frack ohne Berk bleibt einem je⸗ 
den nach. Butbefinden über fen; doch hat man 
fi) in Hiuſicht der Farbe dabey, fo wie auch bey 
dem hinmelblanen tüchenen Kragen und Aufſchlaͤ⸗ 
gen, dann Sticferey nach obiger Vorfchrift zu Hals 
ten. 

Zur Auszelchnung haben Se, Churfuͤrſtl. Durchs 
laucht für die jeweilige Verordnung von den 
übrig adelichenStaͤnden begnehmtget,daß der Galla⸗ 
Uniform der ſaͤmtlich landſchaftlichen Verordneten, 
Konmiffarien und Nechnungsaufnehmer des Rits 
ter = uud Udelflandes, dann des Bılrgerftanbes mit 
Einfhluß des Landſchafts⸗ Kanzlers jenem, den 
baieriſch⸗ adelichen Laudſaſſen bewilligten, an Far⸗ 
ben, Porte -épée, Epaulettes, Hutſchlingen 
und Quaſten, zwar ganz gleich, doch aber- die 
Stiderey auf den Kragen, Umzund Auffchlägemdaz 
bin abgeändert ſeyn folle, daß ſich noch um die 
gerade eine gefchlingelte Stickerey winde, und 
auf dem Kragen derley drey geſtickte Knopflocher 
ſich befinden, die Knbpfe aber Die verzogenen Buch: 
. V. L. B. (Berordnung in. Baierm) haben 
plleu. 

Die Kampagne» Uniform, oder Fracks 
für befagt baierifchs adeliche Landſaſſen, und Lands 
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ſchafts verordnete haben geftidte Krägen und Auf⸗ 
fchläge„ wie der Galla s Uniform mit oder ohme 
Epaulettes, 

Ingleichen haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht unterm 25ſten Juny und agften Septeniber 
beurigen Jahrs dem hienach benannten landſchaft⸗ 
lihen Dienfiperfonale mit Beobachtung gleichen 
Grundfaged, daß die Epaulertes,.fo wie es bey 
Uniformirung churfürftlicher Eivildienerfchaft alls 
gemein befteht, ebenfalls ganz weggelaffen wer⸗ 
den, die Uniformirung nachfolgenbermaffen gnäs 
digft bewilligt, und zwar filr die 


Ite Klaſſe fub lit. A, 

nämlich die bürgerlichen Landfteuerer, ven Archivar, 

uptkaßier, und Zins zahlmeiſter zur Galla:Unis 
7 em einen dunkelblauen Rod mit bimmelblauen 
tüchenen Kragen, Ums und Yufichlägen dann 
Kuopflöcher nach der Art der Landfaffen» Uniform, 
jedoch ohne göldener Einfaffung. Porte - Epee und 
— von Gold (krises) mit unterwirkter 
bunfler und himmelblauer Seide, die Knöpfe mit 
dem verzogenen Buchftaben LB., Weſte und Bein⸗ 
kleider von weißem Tuche. | 

Die Fracks eben fo, jedoch ohne Bruſtklappen. 


Die Ite KTlaſſe ſub lit. B, 
nämlich die Sekretaͤrs, Zinszaplamıs: Kapier, Cx⸗ 
pebitor, und Hauptlaffa = Gegenfchteiber unters 
fcheiden fich von jenen darin, dap fie nur ein geſtick⸗ 
tes Knopfloch auf dem Kragen erhalten. 


Die Ilte Klaſſe 
nämlich die Regiſtratoren, Reviforen und Land— 
ſteuerſchreiber tragen auf dem Kragen ber Uniform: 
und Fracks nur ein geftichtes Knopfidch, die Brufte 
klappen aber ohne geſtickte Anopflöcher.. 


Die Ulte Klaſſe, 
nämlich die ſaͤmntlichen Offizianten, dannRitter · und 
Srädte:-Standfteuerfchreiber tragen zur Galla⸗ Un⸗ 
form einen, dunfelblauen Rod, mit hinnmelblaus 
tüchenen Aufichlägen, Kragen und Umfchlägen oh⸗ 
ne mindefte Stid’erey, weiße Weften und Beinkleis 
ber,dießndpfesmie Die vorgehenden Klaſſen, Porte= 
Eepde von blau⸗ und-weißer Seide mit etwas Gold, 
die Sasguaenven Goldfaden,, mit. ebenfalls gleis 
her Seide. 
Ein folches wird hiemit zur fchuldigften Befol⸗ 

gung und Wiffenfchaft befannt gemacht, und ſaͤmt⸗ 
iche Individuen werden hieranf genaneft zu halten 
angewiefen. Münden den aren Oftober 1804, . 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche , Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär. 
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Auftrag 
an faͤmtliche churfürftliche Polizeybehoͤrden 
der Städte und churfürftl, Landgerichte. 

(Den Sebaftian Ruffra, einen Weber von Biblis- 

heim im Elfaß gebürtig, betreffend.) 

Nachdem Sebaftian Ruffra, ein Weber 
von Bihlisheim im Elfaß ſich einer Mordthat 
ſchuldig gemacht, und fih, um allen Nachfor: 
fhungen zu entziehen, nach Raſtadt, und von 
da in ein Dorf von Baiern, deffen Name un- 
bekannt ift, zu feinen dafelbft wohnenden Anz 
verwandten geflüchtet haben folle; fo ergehet 
an fämtliche churfuͤrſtliche Polizenbehörden der 
Städte, dann churfürftfiche Lands fo andere 
Gerichte in Baiern hiemit der Auftrag, auf 
diefen Sebaftian Ruffra (wovon die Befchrei: 
bung anlieger) genaue Amtsfpähe zu haften, 
denfelben auf Attrapiren Handfeft zu machen, 
und ſolches ſchleunigſt anher anzuzeigen, 

München den 3ten Oftober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Meichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 


Beichreibung, 
Sebaſtian Kuffra, ein Weber von Bib- 
lisheim im Eiſaß gebürtig, ift 27jaͤhrigen Als 
ters, 5 Schuhe groß, hat blonde Haare, und 
derley Augenbraune, graue Augen, eine mit 
telmäßige Mafe, rundes Kinn und Geficht, 
trägt einen blauen Mod, oder eine weiße 
blau geftreifte Weſte cam Leibe, 


— u — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizeyſtellen. 
(Die falſchen Geldſorten betreffend.) 


Offiziellen Anzeigen gemaͤß befinden ſich ge⸗ 
genwaͤrtig in den fränfifchen Kreislanden einige 
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Perfonen, bie Gold + und auch gröbere Silber⸗ 
forten gegen Agio einzumechfeln fuchen, dafür 
aber falfche 24 und 12 Kreuzerftücfe von weißer 
bruͤchiger Kompoſition gegoffen und plattirt, die 
feinen Werth haben, und an der rauhen und 
groben Schrift, auch matten Anfehen kennbar 
ſind, hingeben, auch Die Tafchenfpieler; Fertig: 
feit haben, während dem Wechfeln unbemerkt 
Geld zu entwenden, 


Ben der Möglichkeit, daß die erwähnten Be⸗ 
truͤger vielleicht auch in dießfeitige Bande fich war 
gen möchten, erhalten fämtfiche Polizenftelfen 
den Auftrag, wicht nur ihre Untergebenen auf 
diefe Geldforten aufmerkſam zu machen, und 
zu warnen, ſondern auch zu Entdeckung und Ar, 
retirung der ſich allenfalls einfchleichenden Bu 
trüger Die geeigneten Verfügungen zu treffen. 

München den 29ſten September 1804. 
Churfürftliche LandesdirePtion von Baierm, 

Freyherr von Weiche, Präfident, 


Haider, | 
EEE) nn 


Auftrag 
an fümtliche Landgerichte und Dbrigfeiten, 


ie firenge Am 
—— töfpähe gegen fremde Vaganten 

Sowohl in den Altern Bettelverordnungen 
als beſonders in dem erneuerten Bertelmandate 
vom sten Oftober 1301, dann weiterer Wer, 
ordnung de dato 16ten Dezeniber defjelben Jah⸗ 
res wurde ſaͤmtlichen Landgerichten und Obrig⸗ 
keiten aufgetragen, gegen fremde Vaganten und 
deren Eindringen in dießſeitige Lande ſtrengſte 
Wachſamkeit zu pflegen, die wirklich einge⸗ 
ſchli Ba derley Individuen aber im Werres 
tungsfalle mit der geſezmaͤßigen Be 
ſogleich zurück zu weiſen. die vs 


Da ınan aber unerachter diefer me rere 
Verordnungen noch immer fremde — 
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wahrnehmen muß, die den Augen einer wach⸗ 
famen Polizey nicht entgehen koͤnnten; fo wer: 
den fämtliche Landgerichte und Obrigfeiten auf 
· die angeführten Bertelimandate, und dort bes 
ftimmte Behandlung fremder Vaganten hier 
mit unter Bedrohung. fchwerer Verantwort⸗ 
fichfeit neuerdings angerviefen, und ihnen genaue 
Amtsfpähe gegen das Eindringen derfelben wie; 
derholt aufgetragen. 
München den 2oflen September 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 





Halder. 
Auftrag 
mtliche rftliche Rent + und andere 
— —— Aemter. 


(Einige bey Einſendung der Gefäll: und Haftfiheine 
nothwendig zu beobachrende Beltimmungen ruͤck⸗ 
fihrlich ded neuen Rechnungs = Jahres betr.) 


AufBeranfaffungder hurfürftliten Hiefigen 
Provinzials Hauptkaſſa wird der Verordnung 
vom ı ıten July heurigen Jahrs, das neue Rech⸗ 
nungs s Jahr betreffend, (im Regierungsblatt 
aoften Stüds) noch folgende Weifung nach⸗ 
getragen. 


ı) Ben allen Geld⸗Einſendungen haben die 
Aurfürftlichen Kent : und andere verr. chnenden 
Aemter in ihren Schreiben, Anzeigen, Münz: 
liften, oder Lieferzettel nicht nur das Rechnungs; 
Jahr, fhr welches die Einfendungen gelten fol; 
len, genau anzugeben, fondern auch (mas bisher 
dfters nicht beobachtet wurde) beftimmt anzu⸗ 
führen, eb das eingeſendete Geld in alt: hur: 
fürftfihen, oder neu acquirirten Gefällen von 


aufgelöften ftändifchen, oder nicht ftändifchen 


Klöftern beftehe, 


2) In allen Haftſcheinen, die um Vorſchuͤſſe, 
oder Verlags gelder einbefdrdert werden, iſt nicht 
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nur das Etats: Jahr, ſondern auch der Gegen; 
ftand, wozu diefe Borjchüffe oder Verlagegelder 


beſtimmt find, ausdruͤcklich zu bemerfen, 


Die ſaͤmtlichen churfuͤrſilichen Rent: und an 
dere Rechnungsämter werben fi) alfo nach die: 
fer Verfügung ‚die zur Erhaltung genauer Ord⸗ 
nung bey den hurfürftlichen Kaffen hoͤchſt noch: 
wendig ift, ber firenger Berantwortlichfeit und 
Seldfthaftung für die aus der Nichtbefolgung 
allenfalls. entfpringende Verwirrung und 
Nachtheile genau zu achten wiſſen. 

‚Münden den ten Oftober 1504. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baicen, 
Freyherr von Weichs, Präfident. -. 

Mofer, Eefretär. 
—r — ——— — — 
Militaͤr⸗Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſten Armecbefchls vom agften jüngft verfloffes 
nen Monats tie Grneralmajord und Inſpekteurs, 
Dinodanus Graf Yrogarola, Aloys Graf 
von Tauffirh, Rarl Philipp Freyherrn von 
Drede, dann den Generalmajor und Beneralquars 
tiermeifter,, und Chef des geheimen Kriegsbuͤrean, 
Johann Nepomuck von Teive, zu Generals 
lieutenants huldreichft ernannt. 


Zu Generalmajors der Kavallerie haben Hoͤchſt⸗ 
diefelbe befördert die Oberften, Jofepb von Brufs 
felle und Paul Graf NTeszanelli; zu Generals 
majors der Infanterie die Oberften, Anton von 


‚ Rrobne, Theodor $reyberen von Rara, Jos 


fepb Graf Serego d'Alligert, Tuftus eins 
rich Sibein, Hipolitus Graf Marfigli und 
Stans Graf Minucci; beym Ingenieurkorps 
den Oberſt, Chevalier d'Handel, und bey der 
Artillerie den Dberft, Rarl Theodor Freyherrn 
von Hallberg. 


Welches hiemit zur Jedermanns Wiffenfchaft 
kundgemacht wird. 


München den aten Oktober 1804. 


—— — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLI. Stüuck. München den 10. Oktober 1804. 





Höchft-landesherrliche Verordnungen. 


An die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Etraffenarbeiten, dann Bekieſung durch 
Konkurrenz betreffend.) 


Im Namen Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Pfalzbaiern ꝛtc. 


- wird den churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern in 
Baier die gnaͤdigſte Entſchließung der hoͤch⸗ 
ſten Stelle vom zıften Auguſt dieſes Jahres 
wegen den Straffenarbeiten, dann wegen 
Liefung der Straſſen durch diejenigen Gemein⸗ 
den, Die bey der angeordneten Generals Befies 
fung die ihnen zugetheilten Diftrifte nicht herz 
gefteler haben, zur Kenntniß und Nachachtung 
in Abfchrift mirgerheifet, mit dem Anhange, 
Daß wegen der Befiefung für die treffenden Dis 
ſtrikte beſondere Weiſung nachfolgen wird, 


- München den 6ten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Petzl Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


In Ruͤckſicht der von Unſerer Landes direk⸗ 
tlon von Baiern in ihrem Berichte vom ı ıten 


Diefes vorgeftellten Jufonvenienzen, welche ſich 


aus der Verpachtung der Handarbeit bey dem 


Straffenbau ergeben, genehmigen Wir, daß 


in Zukunft ſtatt dieſer Verpachtung beftändige 
Taglöhner zur Straffenarbeit wieder angeftel= 
let werden, woben aber zugleich die Verfügung 
zu treffen iſt, daß fowohl durch die Beamte, 
als durch die Straffen » Kommiffarien, In— 
fpeftoren, Wegbereiter und Straffenüberfteher 
die gehörige Nachficht wegen der Arbeit diefer 
Taglöhner gepflogen wird. — Zugleich finden 
Wir der Ordnung und der Billigkeit völlig anges 
meffen, daß diejenigen Gemeinden, und Unters 
thanen, welche die ihnen angewieſenen Diftrifte 
bey der General⸗Bekieſung nicht hergeſtellt has 


Ber ben, hiezu mit allem Exnfte angehalten, und 


nicht durch Nachgiebigfeit gegen ihre bisherige 
Sanmfeligfeit vor jenen Gemeinden und Uns 
terthbanen, welche bie ihnen deßfalls auferlegte 
Verbindlichkeit wirflich erfüller Haben, begüns 
fliget werden, 


München den zıflen Auguft 1804 
Mar. Joſ. Ehurfürft, 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤtſtl. hoͤchſten Befehl. 


son Geiger. 


| — 
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(Die Gewerbs⸗ und andere Pollzeybewilligungen 


betreffend.) 


Nachfolgende Höchft: Tandesherrliche Wer: 
ordnung, die Gewerbs:und andere Polizeybewil⸗ 
ligungen betreffend, wird hiemit ſaͤmtlich chur⸗ 
fuͤrſtlichen Juſtiz - und Polizeyſtellen zur ger 
horſamſten Nachachtung und zur Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


München den roten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sefretär. 


- Mar. Joſeph, Churfürft x. 


Nachdem Wir aus mehreren neuern Bor: 
Hängen erfehen haben, daß von Uafern Ju: 
ſtizſtellen über verfchiedene Poligeyfachen ers 
fannt, und infonderheit Befchwerden über Ger 
werbs ; und andere Verleihungen, welche als 
fein von Uns und Unſern Polizenftellen abs 
Hängen , oder auch Befchwerden über bie Bes 
ſchraͤnkang und Zuruͤckaahme ſolcher Verlei⸗ 
hungen, welche von den nachgeordueten Polis 
zenbehörden entweder ohne Befugniß oder ohne 
Beobachtung der vorgefchriebenen Form, oder 
gegen Polizengrundfäge und Verordnungen ge: 
geben worden find, unter dem vorgeblichen 
Titel eines dadurch verlezten Privatrechts ob: 
ne Linterfchied angenommen, und darüber ſelbſt 
gegen Unfere Polizenftellen Prozeffe eingeleitet 
werden, wodurch die Polizengewalt in allen 
ihren Verrichtungen gehemmet, und felbft die 
Vollziehung aller Polizeyverfügungen und Vers 
ordnungen in den einzelnen Fällen vereitelt 
würde, fo verordnen Wir hiemit, daß nad 
der fchon beftehenden Auseinanderfcheidung der 
Yufizs und Polizenfachen über Verleihungen 
in Gewerbs/ und andern Polizeygegenftänden 
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feine Juſtizſtelle eine Einſicht zu nehmen, noch 
auch die darüber erfolgenden Verfügungen der 
Polizenftellen Appellattons : oder Beſchwerden⸗ 
weife zu unterfuchen habe, ſondern die darüber 
eintretenden Befchwerden find an die vorgefezten 
Polizenftellen inſtruktionsmaͤßig zu verweilen. 


Der vorgefezten Polizenftelle fteher fodann 
zu, ſolche Beſchwerden zu unterfuchen, und 
nach Befchaffenheit der Umſtaͤude die in Frage 
ftehende Verleihung zu ertheilen, zu beftätis 
gen, oder fie in den oben angezeigten Fällen 
zu befchränfen oder gäuplich wiederum. aufzus 
heben, ohne daß über den bloß im Gebiete dev 
Polizen gelegenen Gegenftand der Verleihung 
ein fernerer Rekurs zu einer Juſtijſtelle ſtatt 
finden kann. 


Wir beftimmen zugfeih, daß in ben Fäls 
len, wo über die Kompetenz zwifchen ben u: 
ſtiz ⸗ und Polizenftellen, ob eine Sache, für 
diefe oder jene gehörig feye? Zweifel und 
MWiderfpruch entflinde, welcher durch mechfels 
feitiges Benehmen der Kollegien nicht gehoben 
werden kann, bis Wir über die Trennung der 
Juſtiz⸗ und Polizengegenftände noch beftimms 
tere Verordnung erlaffen, jederzeit Bericht zu 
Unferer höchften Stelle erftattet, und von 
Uns die Entſchließung hierüber erwartet wers 
ben folle. 


München ben gten Dftober 3304, 
Mar, Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 


87 — 

Auftrag 

an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte 
in Baiern. 


(Die von Vormuͤndern auf fremde Univerſitaͤten 


verſchickenden Mündeln berreffend.) 


Bon churfürftfichs Höchfter Stelle ift ums 
term 24ſten verfloffenen Monats an dieß ſeitige 
Landesdirektion die gnaͤdigſte Entſchließung er 
folgt, daß Seiner Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
verfchiedene ſpezielle Fälle zur Kenntniß gekom⸗ 
men ſind, die die Ueberzeugung gewaͤhren, daß 


den beſtehenden hoͤchſten Verordnungen unge⸗ 


achtet Vormuͤnder ihre Muͤndel ohne hoͤchſt⸗ 
landeshertliche Bewilligung auf fremde Unis 
verfitäten zur Vollendung ihrer Studien ver: 
fenden. KHöchftdiefelbe finden fich Daher verans 
laffet , die gefejliche Beſtimmung zu treffen: 


Daß jeder Bormand, welcher feinem gegen 
die Grfeße anf einer ausländifchen Schule oder 
Univerfität findierenden Münbel etwas von feis 
nem Vermögen ausfolgen läßt, zum Ruͤckerſatz 
ang feinem Vermoͤgen gehalten, und durch dieſe 
gefrzwidrige Handlung als der WBormunds 
ſchaft begeben angefehen feyn folle, 

Die betreffende Obrigkeit hat daher in ſol⸗ 
chen Fällen fogleich für die Beftellung einer ans 
deren Bormundfchaft Sorge zu tragen, und 
es dem aufgeftellten Bormund zus befonderen 
Pflicht zu machen, daß unter deffen Aufficht 
die wieder erſezte Summe zur ferneren Bildung 
des KRuranden im Inlande verwendet werde, 


Es werden daher hierdurch alle Land; und 
Hert ſchafisgerichte, und Zurisdiftions: Aemter 
hiemit zur ſchuldigſten Befolgung und Nachach⸗ 
tung angewieſen. 

München den zten Oktober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Halver, 


874 
Bekanntmachungen, 


«(Die Jahrszinſen von aufliegenden Kapltalien bey ber 
aufgelöften hurfürftlihen Gentral: Kaffe in Freh: 
fing betreffend.) 


Denjenigen Individuen und beftehenden Kor: 
porationen, welche biäher bey der nunmehr auf: 
gelditen hurfürftlichen Eentrals Kaffe in Srepfing 
von-anfliegenden Kapitalien Yahrözinfe zu Bezle: 
hen hatten, wird hiemit bekannt gemacht, daß 
diefe Zinfen von nun am ben der hurfürftlichen 

rovinzials Hauptkaffe in München nach der Ber: 
allzeit gegen Schein zu erheben feyen. Zur Les 
gitimation müffen jedody von den Empfängern 
die Driginal » Obligationem, oder wenigft legale 
Zeugniffe von der ehemaligen Central = Kafje in 
Freyſing vorgewiefen werden. 


München agften September 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Moſer, Sefretär, 


(Die Beförderung bes Poſtkurſes betreffend.) 


Nachdem nach gepflogener Benehmung mit der 
General: Poftoireftion zur Befbrderung des Poſt⸗ 
kurſes die Beranftaltung getroffen wurde, daß 
mit dem Anfange des verfloffenen Monats July 
von Cham aus wochentlich viermal nach 
Waldmünchen geritten werden folle, und zwar 


x) Dienfttag und Freytag Nachmittags, 
um die von Regensburg, Amberg rc. angefommres 
ne Korrefpondenz abzuholen, und jene etwa nach 
Böhmen vorfommende, dahin zu überbringen ; 


2) am Donnerstag und Sonntag Nachmittags, 
um die nad) und Über Regensburg nah München, 
Amberg ıc. von Cham abgehenden zu überbringen, 
und die etwa aus Böhmen vorhandenen abzunehs 
men; 

Briefe, welche in Cham Sonntags und Dons 


nerstags aufgegeben werden, treffen in Minchen 
Mittwochs und Sonntags ein; jene welche in 
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Miinchen Sonntags und Mittwochs über Regens⸗ 
burg’ ablaufen, langen in Cham am Mittwoch und 
Sanıftag Vormittags an, und koͤnnen am Sonntag 
und Donnerdtag wieder beantwortet werden; als 
en foldes zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
erofnet. 


Muͤnchen den zften Oktober 1804, 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
ol 


Den Konkurs zu Beſetzung ber Mepetitorsftelle im Bes 
terinär = Inftitute ben der Auliug Marimiliand Unts 
verfirät zu Würzburg betreffend.) 


— 


Die Stelle eines Repetitors in dem Veteri— 
naͤr⸗Inſtitute zu Würzburg, welche mit einem 
Gehalte von 300 fl. verbunden ift, foll mittels 
Konfurfes vergeben werden. Diejenigen, welche 
biefe Stelle zu erhalten wünfchen, haben ſich das 
ber binnen vier Wochen bey der churfürftlichen 
Landesdireltion allda fchriftlich zu melden, wors 
auf ihnen bie nähere Entfchliefung wegen der vor: 
zunehmenden Prüfung mitgetheilt werden fol; 
vorzüglich aber werden zootomifche Kenntniffe ges 
fordert, da ber Repetitor zugleich die Gejchäfte 
eines Profektors mit zu veriehen hat. 


MWirzburg den zoften Yuguft 1804. 
Churfürftlide Kandesdireftion. 
Freyherr von Leyden, Vizes Präfident, 

Pfifter, Sekretär. 


Befdrderungen⸗ 


Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht sc. haben gnaͤdigſt 
eruhet, den churfuͤrſtlichen tämmerer und geheimen 
eferendär bey dem auswärtigen Minifterial: Des- 
artement, Philipp Grafen von Arco, 
Ruͤckſicht feiner vorzäglichen Eigenfcbaften und 
bewährten Gefchäftsfenntniffe zum Beweiſe deu 
höchften Zufriedenheit feines bewiefenen Eifers 


- für den churfürftlichen Dienft vermdg Referiptes 


vom ıyten September dieſes Jahres zum chur= 
fürftlihen General: Kommiffär und Präfidenten 
der churfuͤrſtlichen Landesdireftion in Schwaben 
zu ernenuen, 


Welches biemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
fund gemacht wird. 


München den 6ten Dftober 1804. 


Eeine Ehurfürftlichde Durchlaucht 1c. haben ſich 
zur Folge hoͤchſter Entfchliefung vom z4ften Seps 
tember abhin guädigft bewogen gefunden, dem 
Direktor der erfen Deputation der baieriſchen Lan⸗ 
desdireftion, Adam Freyherrn von Are 
tin, in Anfehung, feiner bewährten Kenntniffe, 
und aus befonderm Vertrauen, die dem zum Präs 
fidenten in Schwaben befdrderten geheimen Res 
ferendär , Grafen von Arco, bey dem auswärtig 
geheimen Minifterials Departement zugetheilt ges 
wefenen Geſchaͤfte und Referate, einsweil, jedoch 
mit Benbehaltung deffen wirklichen Direftorsftelfe 
bey oben erfagt erften Deputation der baierifchen 
Landesdirektion zu übertragen. 


München den gten Oktober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baierm, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 

von Schwaiger, Sekretär, 


972 — 2 brt 
Bekanntmachung. 


(Die durch bie Korbonsmannſchaft im Monate Juld dieſes Jahrs eingebtachten Vaganten betr.) 


Nachftehendes Verzeichniß der durch den Landesficherheitd s Kordon im Monate Zuly angehaltes 
nen — * erg zur allgemeinen Wiffenfhaft befannt gemacht, . 


München den Sten Dftober 1804. | * 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 








Summariſches Verzeichniß 


der von dem zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten im 
bem Monate Fuly 1804 angehaltenen und theils über die Kandeögränze, theild in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Anzeige 
a) des auf dem Am gten September 1804 zu Mittenwald gehaltenen Markte verlauften Viehes. 
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b) des auf dem am gten September 1804 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Vlehes. 
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Negierungsblatt. 





XLIL Stud, Münden den ı7. Oktober 1804 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
(Die Aufhebung des Buchdrucker « Poftulatd betr.) 


Nachdem Seine Churfürftlihe Durchs 
laucht xc. von dem ben den Buchdtuckern noch 
beftchenden Mißbrauche des Poftulirens der Ger 
fellen in Kenntniß gefeget worben find; fo ber 
fahlen Höchftdiefelbe unterm 25ſten vorigen 
Monats, daß diefer Mißbrauch, welcher bes 
reits in Defterreih, Salzburg und den wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Landen nicht mebr beſtehet, auch all: 
gemein aufgehoben ſeyn ſolle. Dieſem gemäß 


1) foll der Unterfchied der Geſellen zwifchen 
Kornuten und Poſtulirenden gänzlich aufhören. 


2) Darf das fogenannte Kornuten⸗ Geld, 
und was fonft dahin Bezug hat, nicht ferner 
erhoben werden. 


3) Berſieht man fich zu jenen Gefellen, wel: 
he nad dem alten Herfommen Poftulirte find, 
daß fie fih jeder Aumaſſung über ihre Mitge⸗ 
fellen enthalten, und zu einen Beichwerden 
Anlaß geben werden, anfonft gegen die Schul; 
digen mit der geeigneten Beſtrafung wird vers 
fahren waden, 


Sämtlichen Obrigfeiten wird dieß zur Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung erdfner, jene, in 
deren Bezirfe Buchdrucferegen fich befinden, 
aber insbefondere augewieſen, den Inhabern 
berfelben wod ihren Grfellen diefe Verord⸗ 


nung ad Protocollum zu eröfnen, und über 

deren Befolgung mit Machdrud zu wachen. 
München den roten Dftober 1804. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Welche, Präfident. 
Rafhofer ’ Sekretaͤr. 





— Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 
(Das Weg⸗ und Bruͤckengeld der befreyten Indi⸗ 
viduen betreffend.) 

Sowohl in Altern, als den neueſten Weg⸗ 
gelds: Berordnungen ind unter den vonder Ent⸗ 
richtung des Weg⸗ und Brücfengeldes befreys 
ten Fndividuen namentlich die Mitglieder der 
hoͤchſten Reichsgerichte, als des Paiferlichen 
Reichs: Kammergerichts angeführt ; demunge⸗ 
achtet haben fich einige Mauthämter herausges 
nemmen, von dergleichen befreyten Sndividuen 
das Weggeld zu erholen. 


Indem ihnen diefes in Folge Höchften Res 
feripts vom ı7ten September diefes Jahres 
hiemit vermwiefen wird, empfangen felbe uns 
zer Bezug auf die neneſte WBeazolls + Werords 
nung hiemit den Auftrag, fich hienach zu ach⸗ 
ten, und zu bergleichen Beſchwerden feine 
fträfliche Veranlaſſung zu geben, 

München den 17ten Dftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 

Mener, Sekretär, 
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«Die im Felde zugebrachten Dienſtjahte betteſſend.) 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver⸗ 
moͤg hoͤchſten Reſcripts vom 2gſten September 
dieſes Jahres auch in Ruͤckſicht der Penfiousregus 
lirungen als Grundſatz huldreicheſt feſtzuſe tzen ge⸗ 
ruhet haben, daß ein im Felde zugebrachtes Dienſt⸗ 
jahr zwey Friedens-Dienſtjahren gleich gerech— 
ner werden ſolle; fo wird oiefe hoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 
fung zu Jedermauns MWiffenfchaft, und mit dem 
Bemerken oͤffentlich bekaunt gemacht, daß vie 
Wittwen jener Männer, welche im Felde geitans 
den, und dajelbit verlebt ind, ein Feld: Dieufts 
jahr derjelben für zwey Friedens = Dienftjahre 
sechnen, und hiernach auf die gnaͤdigſt beftimme 
ten Penfiond = Normen den rechtmäßigen Anfpruch 
machen dürfen. 

Minden den gten Oktober 1804. 
Sr. Churfürftl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Zirieges Defonomie Kath. 
Krauß, Direktor, 
Strobl, Sekretär. 


m —— —— — — — 


Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben un: 
term zten dieſes den Seneralmajor, dann Kommans 
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danten ber Stadt Papa und Feflung Oberhaus 
Sriderih Freyherrn von Montigni,, 
zum Öenerallieutenant ; danu unterm ıaten e jusd, 
den Generalmajor, Wilhelm Freyherrn von 
Zweybräden, zum Generallieutenant, und 
Capitaine en Chef der Leibgarde der Hartfchier an 
die Stelle des verlebten Generallieutenants Gras 
fen von Rambaldi huldreicheſt zu ernennen ges 
ruhet. 


Muͤnchen den xzten Oltober 1804. 
— Zone 


Zufolge hoͤchſter Entſchliegung vom aten Au⸗ 
guſt abhin haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den bisherigen oderſten Juſtizrath, Joſe ph 
Edlen von Ködftler, zum aten General = Aus 
ditor -bann den bisherlgen Hofgerichts = Rath, 
Baptift Edlen'von Mann, zum Obere 
Auditor bey Hoͤchſtdero churpfalzbaieriſchen Gene⸗ 
ral⸗Auditoriat als der oͤberſten Milirär Zuftiz> 
fielle gnädigft zu ernennen und anzujiellen ges 
ruhet. J 


Muͤnchen den zöten Oktober 1804. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLIII. Stuͤck. Muͤnchen den 24. Oktober 1804. 





Hoͤchſt landeshertliche Verordnungen. 


Die Organiſation des geheimen Central: Rech: 
nungs⸗-Kommiſſariates betreffend.) 
Die Drganifation des geheimen Central⸗ 
Rechnungs-Kommiſſariates wird nachftehend 
zu Jedermanns Willerfchaft bekaunt gemacht, 
München den 22ften Dftober 1804. 
Churfürftlibe Provinzial » Brats+ Ruratel 
von Baiern. 


| Maria Reichöfreyhe 
Se * eu 7 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


‚Zur velfommenen Erfüllung des XX VII. 
Hrrikels der für die illgemeine Finanz: Formas 
tion beftehenden ‚otganifcren Geſetze, welcher 
über alle Haupttheile des General: Finanz: Etats 
eine oberfte Konrtolle im Allgemeinen feftgefejt 
bat, ertheilen Wir nunmehr Unſere fpeziellen 
Befchlüffe hierüber, wie folgt : ’ 


P L. Es foll im Sitze des geheimen Finany 
DMinifteriums „ein geheimes Central » Rech 
nungs⸗ Kommſſariai beſtehen. 


II. Die naͤchſte Obliegenheit des Ceutral- 
Rechnungs-Kommiſſariats iſt, die von dem 
General s Kommiffär und dem flaatswirch 
fchaftlihen Direktor einer jeden Provinz, als 
den Previnzial: Etats » Kuratoren , bey dem 
jährtichen Generals Finanz s Kongrefle vorzus 
Tegenden Spezial : Etats der einzelnen Ems 
pfangss Aenuer und der Provinzials Haupt 


Neumaier, Direktor, 


Kaffe mit ihren Belegen zu prüfen, und das 
duch die Beurtheilung der hieraus hervorgehen; 
den Provinzials Finanz: Etats zu begründen, 


III. Die Refultate des jährlichen General⸗ 
Finanz = Kongreffes, welche in Beziehung auf 
die Provinzen. aus den Spezial⸗- Etats ber 
äußern Rechnungsftellen, und aus dem Etate 
der innern Hauptrechnungsftelle, und in Bes 
ziehung auf den Central : Regierungsfig, aus 


den Spezial; Etats des Hofs: Minifterial: und 


Militaͤr⸗ Erars beftehen, werden nach dee er; 
folgten landesfürftlichen Sanction dem Eontraßs 
Rechnungs: Kommiffariate, als die Baſis ih⸗ 
ver Kontrolle und Juſtifikation, mitgetheilt. 


IV, Das Gefchäft der Kontrolle äußert fich 
in der Prüfung der nach jedem Monatsſchluſſe 
von den Provinzial: Haupt Kaffen, der Ceu⸗ 
tral: Staats » Kaffe, der General:Difpofltions: 
Kaffe, und der Militärs Haupt: Kaffe zu ftels 
fenden Monats » Ertrafte, woraus von dem 
Eentrals Rechnungs » Kommiffariate die Tos 
tal: Balanz aller Einnahmen und Ausgaben 
des gefammten Staates mit jedem Mönate ges 
zogen, und dem geheimen: Finanz + Minifte 
rium vorgelegt wird, 


V. Das Gefchäft der Juftififation, als die 
eigentliche Hauptbeftimmung des Central⸗Rech⸗ 
nungs = Kommiffariates, dußert fi) im der 
Revifion der Jahres» Rechnungen, und zwar: 

Der Provinzlals Haupts Kaffe, 
Der Eentrals Staats» Kaffe. 
Des General» Difpofitions: Kaffe, 
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Da Militärs Haupt: Kaffe, und, 
der fämtlichen Hofſtaͤbe und Intendanzen. 


VI, Das Centtal⸗Rechnungs ⸗Kommiſſa⸗ 
riat hat die Verbindlichkeit, in einer Zeit von 
ren Monaten nach dem Einlaufe der einſchlaͤ⸗ 
gigen Rechnungen das Juftififationsgefchäft zu 
vollenden, mit den etwa gefchöpften Bedenken 
Unferm geheimen Finanz: Miniſterium vorzus 
kegen, und diefe Vorlage in Gemäßheit des 
XIX. Artikels der organifchen Finanzgefege 
mit einem das gefamte Reſultat darſtellenden 
Univerfal: Finanz; Konſpekte zu begleiten, wors 
aus fich die Vergleichung des effektiven Etats⸗ 
Standes fomohl mit dem approrimativen Etatss 
Entwurfe beym Anfange des Jahrs, als mit 
jenen eines verfloffenen Jahres, abziehen läßt. 


VII. Die Zuftififation der Rechnungen der 
Außern Rent : und Kameral⸗Aemter einer Pros 
vinz bleibt dem unter die Provinzial; Etats⸗ 
Kuratel geſezten Rechnungs : Biireau, wobeh 
ein Oder » Rechnungs: Kommiffär über die Er⸗ 
füdung aller formellen und materiellen Vor⸗ 
fHriften zu wachen hat, übertragen, 


VII, Da bie dem Central » Rechnungs 
Kommiffartate obltegende gründliche Reviſion 
der Provinzial: Haupt s Kaffe: Rechnungen, 
ohne zugleich auch eine wenigſiens gerierale Ein 
ſicht in bie Rechnungen der dußern Aemter zu 
nehmen, ſchon an ſich nicht wohl möglich ift, 
und uͤber dieſes diefe Einſichtsnahme bey dem 
Central⸗ Rechnungs s Kommijfariate um fo 
weniger befeitiget werden kann, als dieſe Ber 
hoͤrde über die lezte und oberſte Konftvation 
des geſamten Finanz: Etats zu wachen, und 


alfo die Harmonie der verfchiedenen Spezial 


Erars zu den aͤußern Rentaͤmtern zu verfol: 
gen hat; fo muͤſſen mit den. Rechnungen der 
Propinzial s Haupt: Kaffen auch ſaͤmtliche 
Mechnungen der dußern Rent- und Kameral⸗ 
Armter, jedoch ohne Belege, zum Central⸗ 
Rechnungs⸗Kommiſſariate eingefendet werden, 
welches vorausfejt,, daß. jene aͤußern enter 
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ihre Rechnungen mit einem Dupfifate zur Pros 
vinzial » Exats : Kuratel einzuſchicken haben, 
und bey der Durch den Rechnungs s Kınfch bes 


ſtimmten neuen Rehnungsform mit Exleichs 


terung gefchehen kaun. 


IX. Wenn bey biefer generalen Einfichtss 
nahme der dußern Aemter Rechnungen, welche 
die Stelle einer Super : Nevifion vertritt, in 


- Beziehung auf die Konfervation der Spezial: 


Etats, oder im Falle eines zwi⸗ 
ſchen den Rechnungen der aͤußern Rentaͤmter 
und der Provinzial⸗ Haupt: Kaffe: 

ein Bedenken gegen jene Aemter⸗ Rechnungen 
vorfömmt, fo hat das Eentrals Rechnungs⸗ 
Kommiffariat die geeignete Rüge dem gehei⸗ 
men Finanzs Mintfterium vorzulegen, welches 


fodann an die Provinzial: Erars » Ruratel das’ 


Erforderliche exlaffen wird. - 


X. Da die Wachfamfeit Über die Konſer⸗ 
vation des gefamten Finanz » Eratd im Allges 
meinen eine der vorzuͤglichſten Ruͤckſichten iſt, 
welche das Centrafs Rechnungs» Kommiffariat 
bey feinem Zuftififationsgefchäfte zu nehmen 
hat; fo ift es norhwendig, daß diefe Central⸗ 
Rehaungss Behörde von allen jenen Provin⸗ 
zial⸗ und Eentrals Verfügungen, durch welche 
in den einfchlägigen Spezial⸗Etats die unver 
meidliche Aenderung eines bisher beſtaͤndigen, 
oder die Firirung eines u beftändigen Anfages 


ensftebe, in ſichere, fchleunige und vollſtaͤndige 


Kenveniß, und zwar jedesmal bey Einfndung 
der Monats : Ertrafte mittels einer eigenen 
deßfallſigen Tabelle geſetzet werdr. 


Al, Außer den in dem vorſtehenden Artikelu 
aus gezeigten Yuftififationsgefhälten und Koms 
ſoekis⸗Formation gehören ale dem geheimen 
Finanz: Miniftertum in ſ inem hoͤhern Staats⸗ 
dienfte erforderliche Kalkulationen, Berech— 
nungen, generelle und partielle Konſpekte zu 
dem Wirfungskreife und der Obllegenheit des 
Central: Rechnuugs⸗ Kommiſſariates. 
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XII. Das Entral» Rechnungs: Kommifjar 
riat bilder vorerſt einen büreaumäßigen Auss 
bruch des geheimen Minifterial: Finanz: Des 
partements , daher alle dem Kommiffariate eins 
fhlägige Gegenftäude fortbin zum. geheimen 
Finanz » Minifterinm einbeförbert, und alle 
durch das Kommiffariat veranlaßte Beichlüffe 
durch das geheime Finanz, Minifterium erlaſ⸗ 
fen werden. 


XII Zur Herftellung einer fchleunigen und 
ineinander _greifenden Wechfelwirfung zwi⸗ 
ſchen Unferm geheimen Finanz: Miniſterium, 

and dem Tentral : Rechnungs: Kommiffariäte 
wird Die Direftion Diefes legten mit dem geheis 
- men Finanzs Meferendariate, und zwar in bee 
Perſon Unfers geheimen Finanz⸗ Meferendärs, 
Sreyberen von Hartmann, vereiniget. 


XIV, Die übrige Befegung des Central⸗ 
Rednungs: Kommiffariares geſchieht wie folgt: 


1, In einem Ober: Rechnungs - Kommiffär 
für die Central⸗Etats, nämlich den Hof: Mi 
nifterial s und Militär; Etar, durch den bishe: 
rigen Central: Rechnungs: Kommifjär, Joſeph 
Wenger. 


2. In zwen Mechnungs : Kommiſſarien für 
die Provinz Baiern, durch bie bieherigen Rech⸗ 
nungs » Kommiffarien dafelbft, Maier und 
Puk. 

3. In einem Rechnungs⸗Kommiſſaͤr für die 
M,rovinz obere Pfalz, durch den bisherigen dor⸗ 
tigen Rechnungs: Kommiffär, Kopf. 


4. In einem Rechnungs Kommiffär für bie 
Provinz Neuburg, durch den bisherigen dor⸗ 
tigen Rechnungs: Kommiffdr, Gietl. 


5. In einem Rechnungs: Kommiffär vorerſt 
für die beyden fränfifchen Provinen Wuͤrz⸗ 
burg und Bambera , durch den bisherigen dor⸗ 
tigen Rechnungs: Büreau : Apiftenten, Rieß. 


6. In einem Rechnungs s Kommiffär für 
Schwaben, durch den bisherigen dortigen Rech 
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nungs: Kommiffär, Schießl, weichem jedoch 
die Verbindlichkeit auferlegt wird, vorerft noch 
auf ein halbes Jahr nah Schwaben zuruͤckzu⸗ 
fehren, um den vorzüglichften der dortigen Mechs . 
nungs: Kommifjarien in den neuen Rechnungs 
Vorſchriften und in den Lokalnotitzen dem ers 
forderfichen Unterricht zu eriheilen ; für melche 
Zeit der Abweſenhelt einer der baierifchen Rech: 
nungs; Kommiffitien abwechfelnd die Ausfüls 
fung ber Stelle übernehmen wird, 


7. In zwey geheimen Tabelliften,, durch ben 
bisherigen geheimen Tabelliften, von Niers, und 
den Eentral » Kaffa : Diurniften , von Coulon. 


8. In zwey Kalkulatoren, durch die bishes 
rigen zwey Rechnungs⸗-Buͤreau⸗ Diurniften 
bey der baieriſchen Landesdireftion, Hergoth 
und Schloͤßer. 


9. In zwey Kanzelliſten, durch die bisheri⸗ 
gen Kanzley⸗ Diuruniſten bey der baieriſchen Lan⸗ 
des direktion, Kolbinger und Meiler, und 
endlich 


10. In einem Diener, durch den bisherigen 
Konferenz : Diener : Gehilfen, Hahn. 


XV. Die Befoldungen diefes Rechnungs⸗ 
Kommiffariats : Perfonals find in Dem unterm 
heutigen fanfttonirten Spezial:@rat Linferes ges 
heimen Finanz: Minifteriums enthalten. 


Uebrigens wird in Beziehung auf Rang 
und Uniform feftgefezt : 

Daß die geheimen Central s Rechnungss 
Kommiffarien den geheimen Sekretarien des 
Minifterial : Finanz: Departements, und 


die geheimen Tabelliften, Kalfulateren und 
Kanzelliften, den geheimen Kanzelliften des Mir 
nifterial + Finanz s Departements gleich geftellt 
ſeyn follen. 


XVI. Das Büreau des geheimen Eentrals 
Rechnungs : Kommiffariates ift einsweilen in 
das dem Staate angefallene Auguftiner: Ges 
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baͤude beftimme, bis es im nächften Jahre mit 
dem Giße Unferer Central s Staats x und 
General: Difpofitions; Kaffe, in eine, der Ges 
ſchaͤftsbefoͤrderung zuträgliche Verbindung , ger 
ſezt werden kann. 

Unſere Direktion des hiedurch nominirten 
geheimen Central : Rechnungs + Kommiffarias 
tes ift mit dee Erefution diefer Anorduuag in 
allen ihren formellen und materiellen Theilen 
beauftraget. 


Münden den ısten Oktober 1804. 


J 


An 
die Direftion des geheimen Central⸗Rech⸗ 
nungs: Kommiſſariates alfo ergangen, 

’ 

Ä Auftrag 
an die Land + und Herrfchafts + Gerichte, 

dann übrige Zurisdiktions-Obrigkeiten, 

(Das Biereinfieden vor Michaeli betr.) 
Nachdem zu vermuthen ift, daß über bie 

bereits “befannt gewordene Bräuhäufer noch 
mehrere vorhanden find, bey welchen ohne Ber 
willigung vor Michaeli ift eingefotten worden ; 
ſo haben jene Land : und Herrfchafts: Gerichte, 
Bann übrige Furisdiftions : Obrigkeiten, welche 
ähre Anzeigen noch nicht eingefender haben, ins 
nechalb 14 Tagen zu berichten, ob und bey 
welchen Braͤuhaͤuſern ihres Bezirkes vor Mir 
chaeli ift eingeforten worden. 

München den ısten Oktober 1504. 
Ehurfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 

Ereyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 


— ———— —— — 


— nn 


„es 


Auftrag 
an nachftchende churfürftfiche Landgerichte, 
(Die Anzeigen der Kaminkehrer betr.) 

Bereits unterm aoſten July dieſes Jahres 
wurde ſaͤmtlichen Landgerichten der Befehl er⸗ 
theilet, binnen eines Zeitraumes von 4 Wochen 
gehor ſamſt einzuberichten, wie viele Kaminkeh⸗ 
rer in ihren Amtsdiſtrikten antäßig find, und . 
ob die bereits vorhandenen hinreichend find, die 
ihnen’obliegende Arbeit zu verfehen. 
Gleichwie nun der größere Theil fchon bie 
erforderlichen Auskunftsberichte auber erftattet 
bar; fo werden die no im Saumſol befangenen 
Gerichte, als Aybling, Burghaufen, Er— 
Bing, Landsberg, Miessah, Mitterfels, 
Rhain, Schwaben, Stadtamhof, Til, und 
Viechtach zur umeinftelligen Erfüllung ihrer 
Dbliegenheit angewieſen. 

München den 17ten Oktdber 1804» 
Churfürftliche Landestireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 


EEE) — — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in 
Baiern. 


(Die Rentamtsdiener, Kaſtenknechte und Bothen 
betreffend.) 


Obgleich den Rentaͤmtern ben Anſtellung der, 


fuͤr ſelbe beſtimmten Diener jedes Amts, der in 


denſelben als Amtsdienern, Kaſtenknechten und 
Bothen vereinigte Wirfungskers derſelben, ſo 
wie der Sold, bezeichnet worden; ſo haben ſich 
doch verſchiedene Anfragen hieruͤber ergeben, 
welche die churfuͤrſtlich⸗ Landesdirektion von 
Baiern veranlaſſen, die in dieſem Betreffe von 
ber hoͤchſten Stelle erfolgten Beflimmungen den 


* 
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ſaͤmtlichen Aemtern zur allgemeinen Richtſchnur 
zu roͤfnen, und ſelbe hierauf in dem einzelnen 
- vorkommenden Fillen zur Machachtung anzu⸗ 
weijen. | 
Machdem die in der neuen Organifation der 
Aemter angeordnete Mentborhen dem Rentamte 
wollfommen gewiedmere Diener find, und Die 
Verrichtungen der bisher beftandenen verfchies 
denen Gerichtsborher, Kaſtenknechte, Lehen: 
kuechte und anderer Diener der Kameralämter 
‚in fich vereinigen; fo find felbe verbunden, taͤg⸗ 
‚Lich bey dem Amte zu erfcheinen, die Aufträge 
deſſelben zu vollziehen, die Steuer ; Auflage: und 
andereReisbniß: Ziele befannt zumachen, auf An: 
orduung der Bebörbe,die Ausitä de executive 
Beyjutreiben, die etwa noch von den Unterthanen 
eingediente Getreider abzumeffen, auf die Spei⸗ 
her zu bringen, zu gehöriger Zeit uwzuwenden, 
wenn fie verfauft, oder an andere churfürftliche 
Aemter abgegeben werden, mit aufjuladen, felbe 
allenfalls zu begleiten, die Speicher reinlich zu 
halten, und andere Mebendienfte bes Rentamts 
zu verſehen, auch die Bothengaͤnge zu verrichten, 
bey welchen leztern aber die Nentbeamten ver: 
antwortlich find, daß, wenn mit dem nämlichen 
Gange mehrere hurfürftliche Amtsgefchäfte ver: 
richtet werden Pönnen, die Auslage nad) der 
Meile nur einmal paßire, auch daß bey der 
Lieferung der Gelder das Borhenlohn nicht von 
Asignationen, fondern nur von dem baaren 
Gelde, und nur dahin bezahle werde, wo ber 
nächfte fahrende Both diefelben aufnehmen, und 
mit mehrerer Sicherheit, als ein Borb zu Fuß, 
am bie geeigneten Kafjen gegen gemöhnliches 
Porto Kiefern kann. — Was auf der Poft vers 
fender werden kann, fol und muß auf folcher 
verfender werden. 


Was das Verhäfmiß der Rentamtsdiener 
zu den Landgerichten betrift ; fo ftehen felbe alle 
mit der perfönlichen Gerichtsbarkeit nur unter 
dem Landgerichts was aber bderfelben Dienfts 
leiſtung ben folchen belangt, fo kann, da bie 


un en 
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gerichtiſchen Aufträge. inner dem Landgerichts⸗ 
Bezirke von den Eiſengerichtsdienern und ihren 
Knechten an die Unterthanen geliefert und voll: 
zogen werden müffen, eine Dienflleiftung ber 
Dentamtsdiener nur Dann ben den Landgerich⸗ 
ten eintreten, wenn eine Verſendung außer Dem 
Grrichtsbezirfe nothwendig iſt. 


Jeder proviforifch : oder wirklich angeſtellte 
Rentamts diener genießt jährlich, vom Tage ſei⸗ 
nes Dierftanftandes an zu rechnen, hundert 
fünfiig Gulden firen Sold, drey Schaͤffel Korn 
in dem jährlichen Eindienungepreife, dreyßig 
Gulden für eine allgemeine gleiche Kleidung 
vom blauen Landtuche, mofür felber die obigen 
Lofafverrichtungen, und andere Heine. in churs 
fürftfichen Dienſten demfelben aufgetragene 
Gänge, von welchen er in einem kurzen halben 
Tage bin und wieder zuruͤckkommen fann, uns 
entgeldlich zu beforgen hat; dann weiters die 
Borhenlöhnungen von den übrigen, und allen 
in Privat: und Parthen: Sachen zu leiftenden 
Gängen nah dem dermal mit 16 Kreuzern von 
der Meile beitehenden, von Zeit zu Zeit aber 
nach dem Gutbefinden der churätrftlichen Lan⸗ 
despdireftion abzuändern vorbehaftenen Norma⸗ 
tiv, und in ‚Fällen, wo eine Erefution gegen 
einen Unterthan rechtlich eintritt, die Exeku— 
tionsgebühren, wogegen alle bisherigen Dienfts 
genäffe und Emolumente aufhören und verrech⸗ 
net werden. ! 


Die hurfürftlihen Aemter haben fich in 
den vorkommenden Fällen nach diefer General; 
Verordnung zu halten, und die einzeln vorfom: 
menden Fälle hienach zu bemeffen und zu be: 
richtigen. 


München ben 23ſten Dftober 1804. 
Churfuͤrſtliche KLandeodireftion von Baiern. 
Freyherr vou Weichs, Präfident. 

Niggl, Sekretaͤr. 


/ 
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Bekanntmachungen. 


Die Ernennung des Genetal⸗Kommiſſaͤrs In Schwa⸗ 
ben, Frevyherrn von Hertling, zum Gefandten am 
hurwärtembergifhen Hofe betreſſend.) 


Seine Ehurfüärftliche Durchlauchr haben gemäß 
hoͤch ſter Entfchliefung vom ıgten September ab» 
bin Hochſtdero Kämmerer und bisherigen Generals 
Kommiffär der fchiwäbifchen Provinz, Srepherrn 
von Hertling, zu Hochſtdero Kuvoy& ex- 
traordinaire und bevollmächtigten Gefandten 
am churwuͤrtembergiſchen Hofe zu ernennen gnaͤ⸗ 
digſt geruhet. 

Muͤnchen den 22ſten Oktober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


(Die —— Hauszinſe und Holznothdurft der 
Landger chtß Aktuarien betreffend.) 


Auf verſchiedene von den Aktuarien der Land⸗ 


gerichte wegen zu verwilligenden Hauszins uud 
Holznothdurft wiederholter eingefommene Vorſtel⸗ 
lungen wird im Allgemeinen erwiedert, daß nach 
der beſtimmten Entſchließung der hoͤchſten Stelle 
vom zten Februar diejes Jahrs jeder Landrichter 
in der ihm vom Staate angewiejenen Amtswoh— 
nung dem, Uftuar ein Zimmer einzuweiſen, und 


folches auch nach Maaß der Jahrszeit zur: Norhe -- 


durft von dem geniefenden Befoldungsholze bes 


heizen zu laſſen, dagegen aber der Aftyar bie Be⸗ 


leuchtung diefes Zimmers, da er ordentlicher Weife 
in dem gewöhnlichen Amts- und Schreibzimmer 
zu arbeited, und dieß ihm befonders augewieſene 
Zimmer nur für feinen Aufentaltdort außer der 
Arbeitszeit, und für das Schlafort anzufehen 
bat, von feinem Einfommen feibft zu beftreiten 
babe, . : "a 


; 
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Es fonnen daher weder nachgefuchte Haudzinfe, 
noch Holznorhdurft den Aktuarien weiterd bewillis 
get werden; wornad) ſich die Landrichter und Ak⸗ 
tuarien, dann die Nentämter wegen Verrechnung 
dergleichen Poften zu achren haben. 
München den azften Oktobtr 1804. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Niggl, Sekretär. 
(Den Räuber, Gregor Bauer betreffend.) 
Nachdem Seine Ehurfärftlihe Durchlaucht 


» mittels hochſten Reſcripts vom sten November 


1803 zu befchließen gu digft gerubet haben, daß 
demjenigen, welcher den Die Gegend von Moßburg 
beunruhigenden Räuber, Gregor Bauer, defien 
Beſchreibung hiebey folgt, angiebt, zoo fl., und 
fir den, welcher ihm fängt, 200 fl. Refompens 
bezahle werden ſolle; ald wird foldyes hiemit zu 
Jedermanns Wiffenfchaft fund gethan. 


Münden deu ı5ten Dftober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 


Diefer Kerl ift großer Statur, ftarf von Füßen, 
am Leibe aber mager, eines langen braunen Ges 
ſichtes, uur langer Nafe, brauner Augen, ſchwar⸗ 
zer Haare und derley Augenbraunen, hat eine klei⸗ 
ne Stimme), beynahe wie ein Meibsbild ; Abrigeliß * 
ſchoͤn 5 aͤußerſt flink, 34 bis +35 Jahre 
alt, fuͤhrt einen ſchwarzen Fanghund und zwey 
engliſche Piſtolen bey ſich, womit er entichloffen 
ift, fich bis den legten Augenblid zu wehren. 


— en 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLIV. Stuck. München: den 31. Oktober 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Organiſation der Generals Landes⸗⸗Kom⸗ 
miffariate betreffend.) 

Die am die churfuͤrſtliche Landesdirektion 
unterm ısten Oktober dieſes Jahrs erlaſſene 
hoͤchſte Verordnung, wegen Anordnung und 
Anftieniemmg der General⸗ Landes: Kommiffar 
tiate wird nachftehend: zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft befanut gemacht. 

München: den 29ſten Oftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern; 

Ereyherr vom Weichs, Präfibent.- 


von Echmöger „ Sebtetär:- 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 

Wir haben: bereits im XXV. Aruikel der 
oxganiſchen Geſetze Unferer: neuen allgemeinen 
Finamz- Formation die: Konfervation ber. 
Provimial⸗· Zinanz= Etatt allenthalben den 
Praͤſidenten der Landes direktionen und den Di: 
wcftoren ber. ſtaatswirthſchaftlichen Deputatio⸗ 
nen anvertraut, und im der Eröfiung: des: 
erften General: Finanz» Kongreffes: die hiemit 
übereinftimmende Erflärung gegeben; daß dieſe 
Konfervation ans- einer zerfplitterten Kollegial⸗ 
pflege ausfchliefend auf die Kuratel und» Re— 
ſponſabilitaͤt die ſer einzelnen. Männer zuruͤck⸗ 
gebracht werden ſolle. 

In Fofge diefer allgemeinen Brftimmung,. 
deren Zweckmaͤßigkeit und Nothwendigkeit in 
fpezieller Beziehung auf den Finanz s Zuftand: 


ber Provinzen zu: einer ausgedehnten Anwen / 
dung in: generellen Beziehung auf dem übrigen 
äußern und innern: Zuſtand der Provinzen 
fuͤhrt, erteilen Wir nunmehr die diefer dops 
yelten Beziehung, deren Kollegial: Bearbeitung 
bey dem Drange und Detail des Dienftes nicht 
Immer: mit: der erforderlichen Einheit, Umſicht 
und: Schnellfraft bewirker werden kann, ents 
forechenden.organifchen Beſchluͤſſe, wie folgt ; 
T. 


Der Präfibent der Provinzial: Landesdiref; 
tion ift: zugleich Generals Landes: Kommiffär 
ber. Provinz,. und als: diefer das: Organ des 
Muiſteriums in:derfelben.. 

IR. 

Aus diefenm Charafter geht‘ zuvorderft die: 
Pflicht: des General; Kommiffärs hervor, im 
Allgemeinen darüber zu wachen, daß auf dem 
Grund der angenommenen Regierungss Prins 
zipien die Geſchaͤfte in allen ihren Zweigen auf 
eine fefte ‚ uͤbereinſtimmende und zuſammengrei⸗ 
feade Weiſe behandele: werden; er har’ daher 
alle Behörden in der Provinz fortwährend im 
Auge zu behalten, um auch in denjenigen’ Ger 
genftänden;, welche bey dem gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftsgange oft gar nicht, oft viel zu ſpaͤt be⸗ 
ruͤhrt werden, durch zweckmaͤßige, den landes⸗ 
fuͤrſtlichen Abſichten und Vorſchriften entſpre⸗ 
chende Anwendungen zu wirken. 


Il. 


In allen benjenigen Spezialfällen,, weiche 
fih entweder ihrer Name und Beſchaffenheit 


yır j — 912 
nach er un ha General. \ VII. 

mmiſſaͤrs zu den Ko s biungen . 0 u, A 
en Se Ars ner Age Be 5 Aus ber Weſenheit der Etats⸗Kuratel, 


nen Aufträge an ihn zu erlaffen für gut befun⸗ 
ben wird, handele der General Kommiffär ganz 
unabhängig von den angeordneten Panbesftellen, 
und es muß daher auch feinen Werfügungen ge 
naue Folge geleifter werden. - 


IV. 


In Gemaͤßheit der dem General» Kommif: 
für durch den vorftehenden Artikel eingerdumten 
Dienſtgewalt fteht es demfelben frey, diejeni⸗ 
gen Geſchaͤfte, fuͤr welche er eigene Auftraͤge 
erhält, fo wie diejenigen, welche cr zur Beſchleu⸗ 
nigung der Sache, oder aus andern Gründen 
von dem Adminiftrativs Kollegium auszufcei: 
den geeignet findet, entweder allein, oder unter 
deliberativer —. einiger Räche zu ber 
handeln, 


. v. MT 
Bon diefer eigenen Geſchaͤfteſphaͤre * Ger 
neral⸗ Kommiffärs find alte Diejenigen Gegen⸗ 
ftände ausgenommen , in welthen die Landes⸗ 
Direftionen, wie in Kulturs⸗ und Maurhfachen, 
eine tichterfiche Suftanz bilden. 


VI. 


Die Geſchaͤfte mit Auswaͤrtigen ſollen un⸗ 
ter Benziehung der dazu tauglichen Raͤche von 
dem Generals Kommiſſaͤr behandelt werben, 
welcher befonders dafiir verantwortlich ift, daß 
gwar die landesfürftlichen : Rechte mit allem 
anöglichen Nachdruck erhalten: und geſchuͤzt, bie 
Korrefpondengen abes.auf * — Art 
gefuͤhrt werden. 

vn. ——— 

Ein weſentlicher Funktionstheil des Genes 
zals Landes : Kommiflariares ift die Kuratel Des 
Provinzial: Finanz » Etats , für welche der Dis 


zeftor der ſtaatswirehſchaftlichen u 
ols Miikurator beſtellet iſ. 


welche ſich durch ihre Benennung ausſpricht, 
und in der Konſervation der ſanctionirten Etats 
konzentrirt, gehen nachfolgende Verbindlichkei⸗ 
ten und Befugniſſe der Etats⸗Kuratel hervor: 


Verbindlichke iten. 


1) Sie wacht, daß die in den Etat aufge⸗ 
nommeneun Gefälle nach ihrem ganzen Betrage 
und in den gefezten Terminen bengetrieben und 
eitigefendet werden’; daß die Ausgaben die ber 
willigten Summen "nicht überfleigen. 


2) Sie forfeht nach Mitteln und Wegen, 
die Quellen der Einnahmen zu verbefiern und 
ju vermehren, und Die Ausgaben im Grifte 
der Regierungsgrundſaͤtze ſoviel moͤglich zu be⸗ 
ſchraͤnken z fie wuͤrdigt deswegen mit reifer uud 
ununterbrochener Aufm⸗ rkſamkeit Die mit Den ots 
ganiſchen Finauz- Gehgen vom gren Septem⸗ 
ber 1803 vereinigten materiellen Beſchluͤſſe. 


3) Sie wacht über die Verwaltung aller 
Aurfürftlichen Kaffen der Provinz, uͤber Die 
ſtreuge Beobachtung des neuen Rechnungs we⸗ 
ſens, und uͤber die Erfuͤllung der mit demſelben 
verbundenen Joſtruktionen. 


4) Sie wacht, daß die Rechnungen aflet 
Art, es fenen berfelben vierteljährige, oder 
Jährige Ziele gefept, zu den beflimmten Ter⸗ 
minen abgelegt uud ein geſendet werden. 


5) Sie wacht, daß die Etats in allem, was 
auf diejelben Bezug bat, fc. wie der Kaſſezu⸗ 
ftand;geheim gehalten, und befonders vor eis 
ner gegen die Geſetze der Druchtrenheit werftoß 
ſenden Publikation verwahrer werben. 


6) Alle von den churfürftlichen Provinzial: 
Haupt : und Filialdiſpeſttiens-Keoſſen zu lets 
ſtende Zahlungen find‘ lediglich ihrer Anords 
nung. unterworfen; fir tritt — alle Wo⸗ 
chen zuſannnen, unterrichtet ſich 
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s) von bem Zuſtande genannter Kaffen; 


») beſtimmt die für die naͤchſte Woche zu mas 
‚chenden Zahlungen, auf welche ſich der 
Kaſſier firenge befchränfen muß ; 
e) forgt, daß die Konkurrenz zur Eentrals 
Haupt » Kaffe richtig und puͤnktlich ges 
leiſtet; ER 
. d) daß die Paßiv⸗ Zinfen zur Berfallzeit uns 
verfchieblich abgeführt, und ſodaun 
e) die fonft etarsmäßigen Ausgaben jur bes 
ſtimmten Zeit beftritten werden ; 


f) wenn Stodungen ſich offenbaren ‚fo has 
fie ben dieſer Gelegenheit die Mittel zu ers 
wägen, dirfelben zu vermeiden , and das 
Andringen der Forderungen entweder. zu 
befriedigen, oder zu entfernen ;, 


' g) werden Kapitalien aufgefünder, fo bera⸗ 


thet fie ſich bey dieſem Zuſammentritte, 
auf welche Weiſe mit der Zuruͤckbezahlung 
zugehalten werden koͤnne. 


7) Sie empfängt die Monats-Extrakte der 


allgemeinen und befonderen Mentämter, der 


Provinzial: Haupt: und Filtaldifpofitions: Kaſ⸗ 
fen, ſtellt die Reſultate derfelben in einen allges 
mein unfaflenden Konfpeft, den fle ſodann 
gleichfals monatlich an den Finanz; Minifter 
mis einem Duplikate einfender, 


8) Ste forgt für die Anfertigung und Zu⸗ 
ſammenſtellung des Provinzial Finanz: Eiats 


nach der vorgeichriebenen Form aus den Spe⸗ 
zial-Aemter- Erats, welche ihr deßwegen auss 
ſchließlich jugeftellt werden muͤſſen. 


9) Sie forget deswegen, daß die Spejials 
Aemter⸗Etats richtig mit Ende July eines 
jeden Jahres übergeben, und der vollendete 
Provinzials Finanz: Etat felbft bey Eröffnung 
des alljährlichen Finanz; Kongreſſes vorgelegt 
werden koͤnue. Ser 
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' 20) Am Ende eines jeden Jahrs ſiellt fie 
eine raiſonitende allgemeine Finanz » Rechnung 
des Proviciz nachfolgenderweife : 


. a) Die Form diefer Rechnung gleicht vos 
konmen jener des Provinzial s Finanz 
Etats, mit dem Unterfchiede, daß diefe 
bie Einnahmen und ‚Ausgaben für das 
naͤchſte Jahr voraus zu beſtimmen fucht, - 
jener aber die wirklichen Summen ber eis 
“nen und der anderen vom verfloffenen 
„Jahre nachweifet. Das Schema für diefe 
Rechnung enchäft die Anlage, 


‚b) Diefe Rechnung wich mis Fritifchen Bw 
merfungen begleitet ; 


- 3) Im wie weit der wirkliche Ertrag mit dem 
Etate deſſelben Jahres übereinftimmt, 
oder von demſelben abweichet, worin die 
Urfachen hievon liegen? 


2) Welcher Unterſchied ſich zwiſchen dem 

Ertrage dieſes Jahtes und des vorher⸗ 
gehenden zeiget ? ob dieſer Unterſchied 
zu Gunſten oder zum Nachtheile der Kaſ⸗ 
fen ſich aͤußert? 


3) Ob fuͤr das naͤchſte Jahr Vermehrung in 
den verſchiedenen Zweigen der Sinnah⸗ 
men und Erſparung in den Ausgaben 

ſich Hoffen laͤßt ? — in welchem Maaße ? 


4) Diefe allgemeine Finanz: Rechnung der 
Provinz muß gleichfalls mit einem Dus 
plifate abgefchrieben und Unferem Fis 
nanuz ⸗ Minifter Abergeben werden. 


17) Da ben der jedesmaligen Erdfnung des 
Finanz: Kongrefies das Rechnungs » Jahı zwar 
nöch nicht, verfloffen ift, und folglich der 
deffelben noch nicht genau beftimmt werben fann, 
den: Finanz: Minifterium aber fehr * liegt, 
ben dieſer Gelegenheit ſchon zu erfahren, auf 
welche Gefälle bis Eude September noch hrechs 


nung gemacht werben darf 3 wird bie Etais⸗ 


Kurarel im Laufe des Monats Auguft durch 
zweckmaͤßige Nachforſchungen den aingefähren 
Betrag, welcher bis Ende des Etats⸗ Jahres 
noch zu hoffen feyn möchte, zu berechnen fuchen, 
und das Reſultat bey Eröfnung'des Kongref: 
fes vorlegen. — Mit Hilfe der vorhergehenden 
Monats; Ertrafte und dieſes Kalkuls wird 
eine faft vollftändige Heberficht des ganzen Jah⸗ 
res » Ertrages möglich, 


12) Es ift ändeffen in jeder Hinficht nörhig, 
dab auch während dem Laufe des Jahres über 
den finanziellen Zuftand der Provinz von Zeit 
zu Zeit die genauefte Lleberficht ertheilt werde. — 
Die Auratel wird daher alle Vierteljahre den 
Monats : Ertraften grundliche Bemerkungen 
beyfuͤgen, welche den Zweck haben, nicht nur 
den Zuftand fämtlicher Kaſſen der Provinz ges 
treu darzuftellen, fondern auch alle jene Mit—⸗ 
tel, welche die Finanzen feſter zu gründen und 
zu verbeffern im Stande feyn möchten, gründs 
ieh zu prufen, zu erläutern und vorzutragen. — 
Daß hieben vorgligfich auf die materiellen Be⸗ 
fchlüffe der organifchen Finanzgefege Ruͤckſicht 
genommen werden müffe, ift eine von fich felbft 
fprehende Forderung. 


135 Ben dieſen vielfachen Obliegenheiten 
der Etats-Kuratel find ihr gewiſſe formelle 
Hilfsmittel unerlaͤßlich nöthig; fie muß nänız 
lich 


.) ſchon zum voraus alle Einnahmen und 
> Ausgaben des ganzen Jahres, und zus 
gleich für jedes Menat feinen wiigefäh: 

ren Ertrag zu überfehen im Stande feyn, 

Sir entwirft deswegen aufden Grunde 

des genehmigten Etats, und mit Hilfe 
einer Wahrfchrinlichfeits s Berechnung 


[ar 
% 


unit 


at, wieviel in jedem Monate in der gar 
zen Provinz eingehen, und wieviel das 
egen ausgegeben werden möge, — Die 
son dieſes Konſpektes Fann den Mor 


"ie 


Fir die unftändigen Poften, einen Kons . 
A Ne welcher nachzuweiſen den Zweck F 


916 


nats⸗Extrakten gleich kommen; damit 
aber auch 


b) die Konſervation des Etats um ſo ſiche⸗ 
ver erylelet werde, ſo bildet fie ſich noch 
vor dem Anfange eines jeden Etatss 
Jahres für die Ausgaben ein Vor— 
merfungs: (Ingroffationg:) Buch, uud 
zwar nach der Form des Etats, worin 
unter den entſprechenden Rubriken alle 
Ausgaben von Tagzu Tage, wie fie ih 
ereignen, oder genehmiget werben, eins 
‚getragen werden müffen, — Diefe Maaß⸗ 
regel macht der Etats⸗Kuratel die Vor⸗ 
sicht möglich, daß die genehmigten Aus: 
gab Summen nicht uͤberſchritten wer⸗ 
Den, 


14) Sollten unvorher geſehene Umſtaͤnde 
Ausgaben herbenführen, welche den Etat 
überfieigen drohen , fo muß allererft die Gen 
tigung der höchften Stelle nachgefucht werden. 
Ueber diejenigen Ausgaben, wofür in dem Etate 
gewiffe Summen zu deren Beftreitung Tıbers 
haupt bewilliget find, und worüber Teiwe ſpe⸗ 
zielle Genehmigung mehr nörhig iſt, bleibe die 
Etats⸗Kuratel vorzüglich verantwortlich. 


15) Bey jedem Einuahınd s oder Ausgabs⸗ 
Poften, für defien Genehmigung ein eigenes 
Dekret erlaffen wird, muß niche nur in dern 
Etate überhaupt, fondern auch bdeffen Theil, 
Abfchnitt, Kapitel und F, unter welchen der⸗ 
felde In Einnahme oder Ausgabe geftellt werden 
ſoll ausgeſprochen werden. 


Befugniſſe. 


A * at . Ins - — 
urate 


2) Alle Reſerlpte, welche Die Kaſſen und dem 
Etat betreffen, werden an ſie erlaſſen, und die 
Exekution deſſelden iſt ihr übertragen. 


0, Pam Gong 
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3) Alle Ausfhreibungen und Antoelfungen 
an die Kaffen werden durch Die F:ats » Kuratel 
auspefertigt, und Die Kaſſen dürfen bey der 
größten Verantwortlichkelt von Feiner andern 
Stelle irgend eine Anweifung honoriren. 


4) Sie entwirft auf dem Grunde der geneh⸗ 
migten Provinzial: Etats die Spezial: Aus: 
gabs: Etats für die Regie der Kollegien, der 
zentralifirten Behörden,und der äußern Aemter; 
fucht hierbey , ſoviel es der Gegenftand und die 
Abſicht der Regierung erlaubt, Erfparungen an⸗ 
zuordnen, und ſolche Maaßregeln herbeyzufuͤh⸗ 
ren, welche jene von ſelbſt zur Folge haben. 


5) Die Provinzial; Haupt / und Filialdiſpo⸗ 
fltions » Kaffe iſt verpflichtet, der Etats: Ruras 
tel alle Tage eine ſummariſche Weberficht des 
Kaſſezuſtandes verfchloffen zu übergeben, 


6) Die Etars » Rucatel nimm alle Viertel⸗ 
jahre wenigftens, oder nach Befund der Um: 
fände monatlich ohne Voranfündigung des 
Tages und der Stunde einen Kaffenumfturz vor, 
überzeugt fich bey diefer Welegenheit über die 
vorfhriftsmäßige Behandlung ber Tagbuͤcher, 
Manualien, WVormerfungsbücher ic. und des 
Geſchaͤftsganges im Rechnungsweſen über: 


Haupt. — Hierüber erftatter fie jedesmal mit 


Anlegung des Umftarzs Prorofolls Bericht zum 
geheimen Minifterials Finanz / Departement, 


7) Aus ben monatlichen Ertraften wird fie 
die Pflichesfeiftung eines jeden Amtes zu beur⸗ 
theilen im Stande fenn, und die Norhmwendig- 


keit ermeffen, an diefe oder jene, Kommiſſarien 


mit dem Auftrage obzuorbnen, zu unterfuchen, 
in welchen Punften Nachläßigfeiren ober Uns 
ordnungen erfcheinen, warum bie flüßigen Ge: 
fälle nicht bengerrieben worden ? ob die Manua⸗ 
lien und Tagbücher ac. in Ordnung und vors 
fhriftsmäßig gehalten werden, die Belege in 
dem Kafle orrathe mir demſelben uͤbereinſtim⸗ 
mens 


8) Sie har die Befugniß, aus dem Sekre 
tariats s und dem Kanzlegperfonale diejenigen 
Individuen auszuwählen, auf welche fie für 
Die vorfommenden Arbeiten das meifte Zutrauen 
hat, — Das Rechnungs : Kommiffariat bildet 
ihr eigenes Buͤreau, welchem der Fähigfte, als 
Ober⸗ Rechnungs »Kommiffär mit einer Diens 
ftesgehalts » Zulage von zweyhundert Gulden 


vorftehet, 


IX. 


Das General: Landes / Rommtffariat wird, 
wenn es in der Eigenſchaft als Etats - Ruratel: 


98. 


Verfügungen erläßt, diefe bey der Unterſchrift 
feiner Erlaffe Durch den Zufaß — als Provim - 


zial: Etats» Kuratel — uͤnd durch die Mitun⸗ 
ratel ausdrüdfen. 


terfchrift des Diveftorials Mitgliedes der Ku⸗ 


X, 


Das General : Landes » Konmtiffariar IR 
verbanden, uͤber das, was an dasfelbe gelangt, ' 
oder durch daſſelbe verfügt wird, ein eigenes 
Protokoll zu führen, welches monatlich inzus 


fenden iſt. — Ueber den gamyen Innern und 
äußern Zuftand der Provinz in allen ihren Ber 
ziehungen als Staat ift hatbjährig ein dieſe 
Provimial⸗ Staatsfunde umfaſſender Beritht 


— 


zu erſtatten, und unmittelbar an Unſern ir ' 


nanz⸗Miniſter mie einem Duplifate zuzu⸗ 
ſenden. 


Unſere hiedurch neu konſtituirten General⸗ 
Bandes s Kommiffariate werden in den ihnen 
übertragenen Gefchäfts: Gegenftänden, und in 
der mit diefer Webertragung verbundenen Dienfts 
gemalt eben fo ſehr bie Wichtigkeit ihres Funk⸗ 
tions » Charakters, ald die Größe Unfers Kar 
gentens Vertrauens erfennen , und beyden durch 


eine patriotiſche Anftrengung in jenen lejten . 


Graben zu entfprechen bemüht ſeyn, in welchen 
Wir das allgemeine Wohl Unferes Gefamt: 
Staates zu dem höchften Ziele Unferer heilig: 
ſten Pflichten, wie Unſerer innigften Wuͤnſche 
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gemacht haben, 
ber 1804 


Un 
fämtlihe Kurpfalsbaierifche General, Lans 
des; Kommiffariate und Provinsialı Etats⸗ 
Ruratelen alfo ergangen. 


— —— — 


Muͤnchen den ısten Okto⸗ 


(Die Auswanderungen and Vermoͤgens⸗ eporta⸗ 


tionen betreffend.) 

Nachtraͤglich zur allgemeinen hoͤchſt⸗ fans 
desherrlichen VBerorduung Über die Auswande⸗ 
rungen und Vermögens : Erportationen vom 
6ten July diefes Jahres befehlen Seine Ehurs 


fuͤrſtliche Durchlaucht vermög einer weiteren‘ 


hoͤchſten Euſchließung vom ısten dieſes Mo— 


nats, daß von den Pfarreyen keinem Unterthane, 


der ſich außer Landes anſaͤßig machen und ver⸗ 
heirathen will, ein Taufſchein, oder Verkuͤn— 
dungszettel ausgefolger werden ſolle, wenn ders 
felbe «nicht zuvor das von feinem- betreffenden 
Landgerichte unensgelrlich auszuſtellende Zeug⸗ 
niß beybringt, daß die hoͤchſt⸗landesfuͤrſtliche 
Bewilligung zum Auswandern gegeben fen. 
Dieſer hurfürftfiche hoͤchſte Befehl wird 


daher zur geeigneten Wiſſenſchaft mit dem An⸗ 


Hange befaunt gemacht, daß die-Pfarreyen, dier 
fer Jandesherrlichen Verordnung um fo mehr 
Die gehorfamfte Folge zu leiften wiſſen werden, 
als fie im Uebertretungsfalle mit einer der Mis 
Litärpflichtigfeits : Redimirungs-Summe , oder 
dem außer Landes geheuden Geldberrage anges 
meffenen Geldfirafe unnachfi chtlich belegt wer⸗ 
den würden. 

Uebrigens wird in Folge des hurfürftfichen 
Höchften Befehles den Landgerichten aufgetra⸗ 
gen, dieſen den ſaͤmtlichen in ihrem Landgerichts⸗ 
bezirke entlegenen Pfarreyen mitzutheilen, und 
überall auf deſſen genauen Vollzug aufmerkſam 
zu ſeyn. München den 26ſten Oktober 1804. 


Churfürftlide Landesdirektion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſeurieth, Sekretär. 
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(Die Erhöhung des Escito- Zolles von dem Ge, 
treibe betreffend.) 


eine Churfürftliche Durchlaucht haben 

gemäß bes von KHöchftfelben angenommenen 

Grundfages, den Ausfuhr: Zoll des Getreides 
nach den ——— Werthe desſelben zu res 
guliren, vermoͤg hoͤchſten Reſerlptes von 26ten 


dieſes zu verordnen geruht, daß dieſer Ausr 


fuhr⸗ Zoll gegenwaͤrtig wieder auf einen Gul⸗ 
den und vierzig Kreuzer pr. Schaͤffel, wie 
ihn die proviſoriſche Zoll; und ——— 
beſtimmt, geſetzt werden ſolle, weil der jetzige 

Getreid⸗ Preis mit dem damaligen ungefähr 

im gleichen Verhaͤltniße ſteht; welches man 
hiemit zu Sedermans Wiffenfchaft und den ges 
ſamten Hall » Mauth : und Beymauthaͤmtern, 
dann den Mautbitationen zur fchuldigften 
Nachachtung hiemit eröfner. Der Anfang 
zur Erhebung diefer Zoll» Erhöhung für das 
ausgehende Getreid wird jeden Amte von Ems 
pfange Diefes gegemmärtigen Stuͤckes des Regie⸗ 
rungsblattes an vorgefchrieben und anben aufs 
getragen, die zur Ausbringung beſtinunte Ges 


treid: Quantitäten, wenn eine geringere An— 


gabe, als wirklich zur Ladung fiehen mag, 
vermuchet werden follte, jedorte, wo es auss 
führbar, auf Koften des Zollpflichtigen der 
Abmeſſung zu unterziehen. 
München den zoten Oktober 1504. ’ 
Churfürfilide Kandesdireftion von Baiern. 
Greyherr von Weichs, Präfident. 
Schleßl, Sekretär. 





| | Auftrag— 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Quartals-Verzeichniſſe der Unterthanen, 
welche ſich um Grundeigenthum gemeldet ha⸗ 
ben, betreffend) 


Unterm ıften Auguſt dieſes Jahrs (32ſtes 


Stuͤck tes Regierungsblattes) erhielten ‚bie 
churfuͤrſtlichen Rentbeamten in Baiern, wels- 
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chen von jenem Zeitpunfte an bas Reluitionss 
gefchäft ausfhließhch übertragen worden, den 
Auftrag, alle Quartale ein Verzeichniß der 
Unterthanen einzufenden, welche ſich während 
Dein Laufe eines Vierteljahres um das Grund» 
eigenthuin gemeldet baden. 


Deſſen ungeachtet kommen täglich bey un: 
terzeichneter Stelle Verhandlungen ein, Die 
antr einzelnen Untertbanen vorgenommen wor; 
Den, ohne daß fih an dem beftimniten Termine, 


den Verfluß eines vollen Quartals, gehalten 
wird, 


Die genaue Beobachtung jenes Auftrags 
wuͤrde der admi :ijtrattiven Stelle und den 
Mentämtern felbfl vielen unnügen Zeitaufwand 
erfparen, und die Schreibereyen feltener machen. 


Aus diefem Bemweggrunde werben auch auf 
einzelne Grundeigenrhums : Behandlungen, 
welche vor dem Ausfluffe eines Quartals zur 
Genehmigung eingefender werden, feine befons 
dere Enıfchließungen erfolgen, fondern diefels 
ben erft mit den Quartals s Verzeichtiiffen vors 
genommen, und der höchften Stelle vorgelegt 
werden, 

> Sämtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in 
Baiern werden demnach auf die puͤuktlichſte 
Befolgung der angeführten Verordnung wies 
derholt angewiefen, on ” 
.. Münden den 23ften Oftober 1904. 
Churfärftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Niggl, Sekretaͤr. 


Damm — 


Auftrag 
an nachfolgende Magiffraten. 
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muͤnſter, Dachau, Inchenhofen, Kuͤhbach, 
Vohburg, Dorfen, Gangkofen, Naudiſtadt, 
Triftern, Wurmansquick, Abbach, Griesbach 
und Hals die betreffenden Rathswahl Rarififa: 
tions: Taren pro anno 1804 bis zur Zeit zum 
Aurfürftlichen Landesdireftions : Erpetitious: 
Amt nicht eingefender haben ; fo werden dieſe 
fäumigen Stadt und Marfıs: Magiftrate hie: 
mit beauftragt, binnen acht Tagen dieſe ruͤck⸗ 
ftändig ſchuldige Ratifikations- Taren um fo 
geroiffer zu vorſtehendem Erpeditions:Amte eins 
zuienden, als außer deſſen auf Unfoften viefer 
Stadt: und Marfts: Kammern‘, uud Stadt 
dann Markts⸗Schreiber ein eigener Exekutions⸗ 
Borh hierum abgeordnet werben würde, 
München den 26ſten Oktober 1804. 
Churfuͤrſtliche KLandesdircktion von Baiern. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 


— — A —— — 


20. Auftrag | 
an die churfürftlichen Landgerichte. 
(Die Klofters Bruderfchaften Berreffend.) 


- Da die meiften churfürftlichen Landgerichte 
dem im XIII. Stüde des heurigen Regierungs⸗ 
blattes enthaltenen Auftrage vom z6ften März 
laufenden Sahre, Die bey den aufgebobenen ftäns 
bischen Klöftern befi dlichen Bruderfchaften bes 
treffend, noch nicht Folge geleitet haben; fo 
wird diefer Auftrag mir dem Beyſatze wieder: 
holt, daß nach Verlauf von 14 Tagen auf 
Unfoften derjenigen chutfürftlichen Landgerichts⸗ 
Beamten, deren Berichte noch nicht eingelaus 
fen find, eigene Bothen von hier abgehen werden. 


“ München den 26ſten Dftober 1304. 


(Die Rarhewahl « Natififations + Taxen pro anno Churfuͤrſtliche Aandesdireftion von Baiern, 


1804 betreffend.) 


Nachdem nachfolgende Magiſtrate, Lands: 
berg, Schongau, Aybling, Aindling, Alto: 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Eelrerär. 


— — *5 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Rentaͤmter, 
gefreyten verrſchoftgyer te und: Hof⸗ 
maͤrkte. 


ie Berichtigun und Ausantwortu ber Steuer⸗ 
® 5* —S na 


Da die —— Landfchafte Verordnung auf: 
n 


eine Vorftellung.des Oberſteueramts Landshut 
vom 24ften diefes Monats die Anzeige gemach 

hat, daß die hächft: Inndenherrlichen Verord⸗ 
nungen. vom, ibten July und raten: Anguft 
heurigen Jahres, die Berichtigung, und. Aus⸗ 
antwortung der Steuer :. Regiſter, dann bie- 
neue Eintheilung der Oberfteuerämter betreffend, 
XXX. und XXXIV. Stüd des; heutigen 
Regierungsblarts), von den meiften betreffenden 
Hemtern entweder gar nichd, oder nur fehr feh⸗ 
lerhaft und zweckwidrig in Erfüllung. gebracht, 
die anbefchlenen Anzeigen theils mit verfehlten: 
Naumern ohne Dramen , theils mit den Namen: 
der Unterthanen ohne Numern, auch manchmal: 
nicht an die Landſteueraͤmter, bey welchen: vor⸗ 


mals die Verrechnung geſchah, eingeſendet wer⸗ 


den; ſo geht den fänaelichen fehligen Rentaͤmtern, 
Herr chafis und Hofmarkts/ Gerichten hiemit 
der ernſtlichſte Auftrag zu, die oben angezogenen 
Verordnungen ohne mindeſten Verzug, und 
laͤngſtens binnen 14. Tagen puͤnklich und mit- 
voliſtaͤndigſter Genauigkeit um: fo gewiſſer in. 
richtigen Vollzug zu ſetzen, als außer deſſen 
nicht nur eigene Bothen, ſondern nöthigen. 
Falls auch ſogar eigene Kommiſſarien zur Vol⸗ 
ſendung der anbefohlenen Arbeit auf Koſten 
der ſaͤumigen und fehligen Beamten abgeord⸗ 
net werden muͤßten. 
München den 3 1ſten Oktober 1904. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baierm 
Frenherr von Weichs, Praͤſident. 
Moſer, Sefretär.. 


— ———⏑— — — 


Auftrag 
an die: Polizey + Behoͤrdem 


(Die Zeitungen und übrigen. polttifchen. Blätter 
betreffend.) 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht aus 
verſchiedenen oͤffentlichen Blättern. mißfaͤlligſt 
erſehen haben, daß: der. hoͤchſten Verotdnung 
in Betref der Zeitungen und uͤbrigen politiſchen 
Blätter vom oͤten September 1799: (Intelli⸗ 
genzblatt 41tes Stuͤck, Seite 665.) nicht ges 
naunachgelebet werde ; empfangen zufölge guäs 
bigften Reſcripts vom 27ſten diefes Menats 
alle. Polizey s Behörden die ernſtliche Weiſung, 
faͤmtlichen Redakteurs und Buchdruckern die 
geeigneten Auftraͤge zu ertheilen, uͤberhaupt 
aber ſolche Verfuͤgungen zu: treffen, wodurch 
die genaueſte Beobachtung der in jener Verord⸗ 
nung enthaltenen Beſtimmungen erzielt wird. 

München den 31ſten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfibent:.  _ 

Rapofer,, Sekretär... 

— Tg 
Bekanntmachungen. | 


(Die Pteisftagen über das Bräumefen betreffenb.)t 


Da: auf die Bekanntmachung der unterzeichnes 
teırStelle vom:a7ften: May 1799. ( in: dem 24ſten 
Stuͤcke des Münchner: Fnselligenzblatted von 1799) 
in Betref eines auf die befte Beantwortung dreyer 
uͤber das Bräumefen vorgelegten Fragen feflgefez« 
ten Preifed von soo Dukaten, wirklich gr Preiss 
ſchriften eingefommen- find-, :derem Benrtheis 
lung bisher-anfänglicy durch die Kriegsunruhen, 
und nachher. durch die dringenden: und häufigen 
durch mehrere neue Einrichtungen verurfachten Ges 
fchäfte verzögert wurden; fo hat felbe nunmehr. 
uach Vernehmung mehrerer Sacbverftändigen und 
bieben nicht berheiligten Männer fich über den 
Werth dtefer Schriften Vortrag erfatten laſſen, 
und gefunden, daß feiner derfelben- die vorgeleg⸗ 
ten Fragen auf eine vollſtaͤndige, durchaus befries 
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digende Art beantwortet, alfo feinem derſelben 
der hiedurch allein zu erlangende Preis zuerkannt 
werben könne; da hc aber zugleich hierunter die 
bienach benannteu drey Schriften durch gründliche 
Behandlung , ſehr ſchaͤzbare wiſſenſchaftliche, ſo⸗ 
wohl mathematiſche als chemiſche Kenntniſſe und 
praktiſche Brauchbarkeit jenem Ziele vorzuͤglich ge⸗ 
näbert haben, fo wird felben und zwar 1) ber 
Schrift mit der Deriſe: Amor pro patria, non 
aurum, deren Verfaffer der Benefiziat, Brunins 
ger, die Hälfte des ganzen Preijed mit 50 Dus 
faten; 2) jener mit ber Devife: Salus digna 
‚filentio, deren Berfaffer der churfürftliche Land⸗ 
Kommiflär, Sri, it, 30 Dukaten; und 3) 
jener mit ber Devife: On ne peut Isplrer lordre 
sans comptabilit£, deren Berfaffer der Weltprieſter, 
Joſeph Bauer, it, mir 20 Dukaten ertheilt, 
welche fich ben der Provinzial-Haupt-Kaſſe all: 
bier hierum melden konnen. 
München ven ızten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 


—3— 


(Diefrevgügigkeit mit dem Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt betr.) 


achdem Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu 
—*—** die zwiſchen Hoͤchſtdere Landesdi— 
reition von Baiern, dann ber churſalzburgiſchen 
Regierung in Eichſtaͤdt vorläufig verabredete, und 
von Seiner des Herrn Churfärften von Ealzbnrg 
Toniglichen Hoheit bereits rarifizirte Srenzügigfeitss 
Uehereinkunfe mit dem Fuͤrſtenthume Eichftädt uns 
term ısten dieſes Monats gnädigft genehmiget, 
und fo alfo auch Ihrerſeits dieſem Bertrage die 
rechtiich verbindende Krafr verlieben haben; fo 
werden zur Wiffenichaft und ge nauejten Befolgung 
nachfolgende Verichriften als Kolge diefer Ueber: 
einkunft, biemit dfientlich bekannt gemacht: 


4 zwiſchen fämtlidhen churpfalzbaieris 
(even ae dem hurfalzburgiichen Gebiere 
des Fürftenrpums Eichſtaͤdt aller Wermdgensabzug 
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unter was immer fir einem Namen von Nachfleuer, 
Abſchoß, oder dergleichen, er bisher in gegenjeitis 
gen Kauf-Tauſch-Erobſchafts-Schankungs. Aus: 
wanderungs: oder andern mit einer Vermoͤgensaus⸗ 

iehung verbundenen Fällen mag erhoben worden 
a in foferne folder in die landesfürftlichen 
Kaffen geflofjen ift, in Zukunft gänzlich aufhhren. 


2) Diejenigen Nachfleuer = Gebühren, welche 
bisher von einigen bierzu berechtigten Städten, 
Ständen, Korporationen oder andern im benders 
feitigen Staaten und Gebieten für ſich erhoben 
worden, haben auch noch ferners zu beftehen, bis 
hierüber allgemein abändernde Verfilgungen ein: 
treten. Ausdruͤcklich werden die Memter, welche 
vormal zu dem Domfapitel in Eihftädt gehoͤrten, 
der zur Zeit unterliegenden eigenen VBerhältniffen 
wegen, in diefer Nusnahme begriffen. 


3) Da die Freyzuͤgigkeit ihrer Natur zu Folge 
fih nur auf-das Vermögen bezicht, fo bleiben 
diefes Vertrags ungeachtet die Gefege in ihrer 
rechtlichen Kraft beiteben,, welche jeden Untertban 
ben Strafe der Vermögens Konfiskation auffors 
dern, vor der Auſaͤßigmachung im fremden Rande 
bie Auswanderungs » Bewilligung feines Landes— 
herrn nachzuſuchen. 


4) Als Folge dieſes Grundſatzes wird feſtgeſezt, 
daß die dermalauf 185 fl. beftimmte Militärpflich: 
tigfeit: Redimirungs = Summe in Fällen, wo ei- 
nem Individuum die Auswandernugs- Bewilligung 


ertheilet wird, welches feiner Perjon nach der Mis 


litaͤrpflichtigkeit unterliegt, und die Kahre derſel— 
bei noch nicht zurädgelegt hat, der Frengiigigkeit 
ungeachtet ſtatt finde, weil diefe Gabe nicht in 
Beziehung auf das Vermdgen geleifter wird. 


5) Nach dem benderfeitigen Einverftändniffe 
har die Freyzuͤgigkeits- Uebereinkunft von dem 
ı5ten dieſes Monats an ihre verbindende Kraft. 


München den zöften Oftober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyhert von Weichs, Präfident, 


Eifenrierh Secretär. 


— — —— —— 
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Bekanntmachungen. 


(Die Stadt : Kommiffariatäftelle der Haupt = und Reſi⸗ 


denzftadt Münden betreffend.) 

Nach erfolgten höchiten Entſchließungen foll die 
Stadt: Kommijfariatöftelle der Haupt : und Reſi— 
denzſtadt München durch den MRefpizienten der 
ſtaͤdtiſchen Verfaflungen bey der hurfürfilicher Lanz 
desdirektion von Baiern verfehen werden. 

Nachdem nun der bisherige Refpizient, Lan: 
deödireftions- Rath, von Helleröberg,, zu feiner 
weitern Beflimmung abgetreten ; fo bat der nun— 
mehrige Refpizieut, Kandesdirefriond: Rath, Fe: 
mapr, dad Stadt: Hommiffariar München übers 
nommen; weldes hiedurch befannt gemacht wird. 

München den 23ſten Oftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weich, Präfidenr. 
son Schmöger, Sefretär. 
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(Die Verleihung des erfedigten Landgerichts = Phyfitats 
zu Aichach berreffend,) . 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht geruhten 
das durch ben Tod des Phyſikus, Hadel, erles 
digte Landgerichts = Phyfifar zu Aichach, Dem vor: 
maligen Profefior der Medizin zu Landshut, Dof: 
tor Karl Niederhuber, nad) feinem unter: 
thänigiten Geſuche mitteld gnädigften Reſcripts 
vom zıften diefes Monats zu verleihen. 


München den a5ften Dftober 1804. 
Churfürklice Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 


Anzeige 
a) des auf dem den zoften September 1804 zu Negen gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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b) des auf dem am ztem Oktober 1804 zu Glon gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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RA Htegierungsblatt. 


A . | A. 
XLV, Stuͤck. Münden den 7. November 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


(Die Uniformen der Praͤſidenten und General⸗Kom⸗ 
miſſaͤrs der Landesdireltionen betreffend.) 


Mar, Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Mach dem Uns gemachten Antrage wollen 
Wir bewilligen, daß die Praͤſidenten und Ger 
neral⸗ Kommiffärs Unſerer Landesdirektionen 
Zur taͤglichen Uniforme einen gang einfachen 
Frack von dunkelblauem Tuche ohne alle Sticker 
rey auf Krägen, Huffchlägen und Tafchen, nur 
mit, den geprägten Uniformss Knöpfen und mit 
zen goldenen reichen Epauletten tragen koͤnnen. 

Huf den Epauletten iſt die Sticferey nach dem 
Muſter der größeren Uniforme amubringen. 

Ber diefer Gelegenheit wollen Wir audy, 
Daß dey Ben Uniformen Unferer Landesdirektion 
fu Baier, um die Gleichheit mir denen ber 
uͤbrigen Provinzen zu bewirken, anftatt der bis⸗ 
herigen platten Metallknoͤpfe, geprägte Knöpfe 
mit dem Buchſtaben B. umd dem Churhnte darz 
über, eingefuͤhrt werben ſollen. 

Uebrigens machen Wir es Unſern Generals 
Kommiffären zur Pflicht, befonders Darüber zu 
wachen, daß alle eigenmächtige Abweichung 
abnefteller und, dem Zwecke der Uniförmen ges 

-mäß, nach dee Vorfchrift Die Gleichheit in der 
verſchiedenen Abſtuffungen durchgehende erhal: 
sn werde. München den zoften Oktober 1204. 


Mar, Sof. Ehurfürft. 


— von Montgelas. 


f 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 
von Fladt. 


(Die Kulturd + Streitfache zu Aalburg Betr.) 


. Diejenige hoͤchſte Eniſchlieſſung, welche in 
ber Kulturs⸗ Streitſache zw Aalburg unterm 
a5ften diefes Mionars erfolger iſt, wird hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannr gemacht. | 

München dem often Dftober 1804, 


CHusfärkliche Landesdireftion von Baiern, 


reyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 


Max. Joſeph, Ehurfürft zc, 
Machdem das Kulmms Mandat vom 24ſter 
Sftober beſtimmt verordner, daß die Appellar 
tionen und Rekurſe in Kultursfachen, welche 
ans den in Landkultursweſen ergangenen Mans 
daten entſchieden werden, nicht zur dem Juſtij⸗ 
ftellew, ſondern zu den vorgefegten Regierungs⸗ 
ſtellen gehöre, über Deren Verbeſcheidung eis 
Frau oder Reviſion mehr ſtatt Haben 
olle ; 
nachdem bey Abtheilungen der Gemein⸗ 
gruͤnde die Frage, nach welchem Maaßſtaabe 
dieſelben unter die Groß : und Kleingütler zur 
vertheilen fenew, ganz allein für-die Kompetenz 
der Kultursſtellen geeignet ift, außerdem Dies 
ſelben Fine Abrheilungsfahe mit Umgehung 
der Juſtizſtellen würden erledigen koͤnnen; 


nachdent die Kompetenz der Kuftursftellen 
über den —* Maaß ſtaab ben Abtheilung 
der Gemeindgründe durch die beſondern Bere 
ordnungen vom 6ten Oktober 1792 ausdrtuͤck⸗ 
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lich beſtimmt, und mit dem Benfage feftgefezt 
worden ift, daß von dem darüber erfolgenden 
Enefcheidungen der Kultursftellen die Appellas 
tion an Lie Megierungsftelte als legte Inſtanz 
in allen Kultursgegenftänden offen bleiben foll; 


nachdem ferner in der Streitfache der Groß: 
und Kleinguͤtler zu Aalburg über die Abthei⸗ 
lung der dortigen Gemeindgründe das Gemeind⸗ 
Eigenthum der Darunter begriffenen Nachtweide 
niemals in Zweifel gezogen worben ift, fondern 
bloß über den Maaßſtaab der Vertheilung ges 
ſtritten und vom den Kulturs s Behörden ent; 
fchieden wurde; 


fo befehlen Wir Unſerer Landesbdireftion 

mie Ruͤckſendung ihrer Aften, daß fie ihre Er: 

keuntniß über die Vertheilung der Gemeind: 

» gründe zu Aalburg in vollftändigen Vollzug 

fegen, und fich darin von feiner Stelle hindern 
laſſen folle. f 


Wir haben auch ſowohl bey dieſer, als eis 
nigen anderen Gelegenheiten mie Mißfallen bes 
merkt, daß die Advofaten dee Groß:und Kleins 
gürler, wenn die Unterfuhungen und Erkennt: 
niß über den Maaßſtaab der Vercheilung nicht 
nach ihrer Erwartung erfolgen, ben den ur 
fizftellen Beſchwerden über verlejtes Eigen 
thum zu führen fih erlauben, ‚und unter der 
«ganz wiberfinnigen Behauptung „daß das Ge⸗ 
meind⸗ Eigenthunt wegen der bisherigen. un: 
red Benutzung, ein privatives Gemeinde: 

igenthum der Großgütler oder der Kleingüt: 
fer fey , Prozeffe einzuleiten, und die Abthei— 
lung felöft zu verhindern fuchen, | 


Obſchon Wir diefem Mißbrauche und dies 

fee Verdrehung Unſerer Gefeße und Verord⸗ 

nungen fchon durch die über die Gemeindewalds 

Vertheilung zu Engelfing erlaffene, und durch 

das Regierungsblatt vom 2 ıten Dezember 1803 

‚bekannt gemachte Verordnung zu fleuern ges 
trachtet, und die Juftizftellen angemwiefen has 

ben, in folchen Fällen durch infompetente Eins 

mifchung die Vertheilungen der Gemeindegrüns 


— 
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de nicht zu hemmen, ſondern bie Theile jederzeit 
an die gefeglich verordneten Stellen anzumeifen ; 


fo fehen Wir Uns doch durch dieſe Abthei⸗ 
fungsfache zu Aalburg veranlaßt, diefe Verord⸗ 
nung um fo mehr nochmal zu wiederholen, als 
fonft feine Gemeindes Abtheilung denkbar märe, 
welche nicht unter dieſem Vorwande von dem 
unbefriedigten Theife vereitelt werben koͤnnte. 


Die Zuftizftellen haben daher fih nad) dem 
erlaffenen Kulturss Verordnungen vom 24ften 
Dftober 1787 und Gten Dftober 1792 nach der 
befondern Weifung in der Abtheilungsfache zu 
Engelfing und diefer wiederholten Verordnung 
zu achten, und weder-von den Großguͤtlern, noch 
von den Kleingütlern dergleichen Klagen über 
ein an fich ſchon ſelbſt widerfprechendes privas 
tives Gemeinde s Eigentum, womit die Un 
terfuchung und Erkenntniſſe über den Verthei⸗ 
lungs : Maaßftaab gehindert oder vereitelt wer⸗ 
den wollen, anzunehmen, fondern die Theile 
au die geeigneten Kultursftelen, welche über 
Die Art der Vertheilung nach den beftehenden 
Gefegen pflihtmäßig zu erkennen haben, zu 
verweifen, 


Uebrigens wiederholen Wir, mas fchon in 
den Verordnungen von 1783 und. 1787 verord⸗ 
net iſt, daß im Zweifel, ob eine Sache für die 
Kultursftellen, oder die Juftisftellen geeignet 
fey, jedesmal höchfter Otten angefragt und Uns 
fere Höchfte Eutſchließung erholet werden folle, 


München den 25 ften Oftober 1804» 
Mar. Joſ. Churfürft, 
rn, Freyherr von Hertllug. 
Auf 
Churſuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Ranffer. 


— — — 
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(DieZurtsbiftion über bad Salzamtöperfonal betr.) 
Wegen der Jurisdiftion über das Salzamts⸗ 
Perſonale haben Seine Churfürftliche Durch⸗ 
faucht unterm 23ſten dieſes Monats befchloffen, 
daß den Saljämtern zwar in Dienftes : und 
Diszipfinarfachen zu Erhaltung der Subordi⸗ 
nation und Ordnung der Amtszwang über das 
ihnen untergebene Dienfiperfonal zukommen fols 
fe , außer diefem folle aber feine weitere Ausuͤ⸗ 
bung eines andern Jurisdiktlons weigs denſel⸗ 
ben befaffen, ſondern das Dienftperfonal in je⸗ 


dem andern Betrachte der ordentlichen Gerichts, _ 


behörde untergeordnet ſeyn. —— 

In Hinſicht auf die Salzaͤmter zu Reichen⸗ 
ball'und Traunſtein verbleibt es bey der Ver⸗ 
fügung vom 23ſten Dezember 1803. 

München den zoſten Dftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Erepherr von Weiche, Praͤſident. 

von Schmdger, Sekretaͤr. 





a — 


(Die künftige Beſetzung der Landphyſitate betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
mittels höchften Referipts guädipft zu verorbnen 
geruber, Daß bey künftiger Beſetzung ber, Bands 
phnflfarenfeiner zum Köufurfe, oder zur Prüs 
fung zugelaffen und angenonmen werden folfe, 
welcher. nicht feine Stubien auf der vaterläns 


difchen hohen Schule gepflogen und vollendet, 


und.dortfelbft auch. den afademifchen Grad er; 

langt hat. BIRT, a Re Le 
Diefe hoͤchſte Entſchließung wird hiemit ftır 

allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 
München den zoſten Oktober 1804. 


EHurfürftliche Landesdiref:ion von Baiern. 
Freyhert von Weichs Praͤſident. 
* F Haider. 


rs 
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x » 

(Die neue Xerritoriat » Pari 
‘ Baiern betreffend.) ———— 

Die Territorial-Purifikation, welche die 
Provinz Baiern ben dem heuer gehaltenen er: 
fen Geheral : Finanz» Kongreße erhalten hat, 
beſchraͤnkt fih auf folgende Losſcheidung und 
Zutheilung : 

Die Losfheidung gefhieht 


1) mit dem Landgerichte Wemding, wel 
mit Deuburg ; J * 


2) mit dem großen Donaumooſe, welches 
gleichfalls mit Neuburg; und 


3) mit der Grafſchaft Cham, welche mit 
Ausnahme der wieder zum baieriſchen Landge⸗ 
richte Koͤtzting uͤbergehenden Stadt Furth, mit 
der oberen Pfalz konſolidirt wird. en 


Dagegegen werben zu integritenden and— 
theilen der baieriſchen Provinz — 


1) Die oberpfaͤlziſchen Aemter Salern und 
itlarnu; un 


3) das Fürftenehum Fteyſing; 
3) die Graffchaft Werdenfels; 
.4) die Stade Mühldorf, und 


5) ber Antheil des Fürenehums Paßau. 


MWoben übrigens der Purififations; Grunds 
faß, daß die von den fäfularifirten Bißthuͤ⸗ 
mern und Klöftern herrührenden Unterthanen, 
Realitäten und Menten derjenigen Provinz, 
inner deren Graͤnzen fie gelegen find, infames 
rirt werden follen, die wiederholte Beftätigung 
erhalten ht. 


Diefe höchfte Entſchließung, welche mit 
dem Etats » Fahre Oder mit dem ıften Oktober 
in die Wirftichfrit übergeher, wird zufolge gnaͤ⸗ 
digften Reſcripis pem Isten Oktober heurigen 
Jahrs durch unierzeichnete Stelle zu Idder⸗ 
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manns Wiffenf Haft und Nachachtung hiemte 
bekannt gemacht. 
Minchen den aten November 1804. 


Churfuͤrſil. baieriſches General⸗Landes⸗ 
Re: Bommifjariat. FR 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär. 





De 


Den erhöhten Gehalt der Landrichter ind Rentbeam ten 
betreffend.) 2 


‚ 
J 


Vermdg gnaͤdigſten Reſeripts vom zzten Ok⸗ 
tober 1804 iſt der bisherige ſtaͤndige Geldgehalt 
der Landrichter und Rentbeamten auf jährliche 

wdlfhundert Gulden geſezt, und die: Zus 
age der Quarten für dad Schreiberperfonal in ein 
Drittheil, vom zften Oftober heurigen Jahrs, 
ober mit dem neuen Finanz: Fahre aufangend, ders 
wandelt worden; welches vom unterzeichneter Stels 
le fämtlichen Landrichtern und Rentbeamten der 
baieriſchen Provinz hiemit bekannt gemacht wird. 
Muͤuchen den arten November zBp4. ° 
Churfuͤrſtl. baierifhes General s Kandess 

BRommifjsriat, ale Provinsials Btatss 
BRuratel. 

Freyherr von Weichs. Neumayr, Direltor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
Die Merfehungdes Direftors bey der ſchwaͤbiſchen Sans 
desditeltion in Ulm, Klemens Ne mayr, beireffend.) 


Vermoͤg höchfter Entfchließung ift ver als Die 
reftor ben der ſchwaͤbiſchen Landesdireftion in Ulm 
andene, Klemens Neumapr, in der näms 
ie Eigeuſchaft zu ber. ſtaatswirthſchaftlichen 
Deputation der baieriſchen Landes direktion verſezt 

worden, München den aten November 1804. 
Churfuͤrſtl baieriſches General » Kandess 

Rommiffariat. 
Sreyherr von Weichs. 
‚von Schmöger, Sekretär. 


— V— 
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Die Uniforme fuͤr das General⸗Aubitoriat betreffeib,y 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht filr das 
General s Audisoriar ganz die nämliche Uniforme, 
wie jene des Siriegs = Defonomie » Raths zu bes 
ſtimmen geruht haben, und zwar mit der für dies 
fen nad allem Graden feftgefesten, auf Krägen 
and Auffchlägen anzubringenden und beftimmten 
zeicheren Stickerey in Gold, und mit dem einzigen 
Unterſchiede, daß Krägen, Klappen und Aufichläs 

fkatt von Ponceau von cramoifirothem Tuche 
Im, follen ; ald wird. folches hiemit bekannt ‚ges 
made. ' 


Manchen ben gten November 1804. 
Churfuͤrſtl. baieriſches General = Landen 


Aommiffariat, 
Freyherr von Weiche, 
| won Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — — —s, — ——— 


Auftrag 
an ſaͤmtlich betreffende Behörden, 


— rar von —— * 2709 vorgefallenen 
f eſe us : und Darauf. 
Koufisfarionsfällen ori — 
Nachdem vermoͤg hoͤchſter Verordnung vom 
ıgten May und Ausfchreibung vom 1aten 
Juny laufenden Jahrs die Anzeigen von allen 
feit 1780 worgefallenen Defertions: amd dar⸗ 
auf erfolgten Vermögens: Konfisfationsfällen 
von den meiften Behörden, und zwar. vom 


1. Landgerichte — 


2 = Lham. 
3. ⸗2Deggendorf. 
4. 7 = Eggenfelden, 
5+ * * ſchbach. 
6. ⸗  » reyſing. 
7. 3» Friedberg. 
8 * * Griesbach. 
9. 244 Hals. 

Ao. ⸗5Ingolſtadt. 
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ı 1. Landgerichte Julbach. 
12. * =  Kelldeim 
13. s = * Landau. 
14. = » Moosburg, 
15 * = Mühlvorf. 
16. = = Pfaffenhofen. 
17. = 2  Pfarilichen, 
18. 7 = Regen. 
19 = F Reichenhall. J 
20. =: Whain. 
21. = =  Miedendurg. 
a2. * =  Gchönberg. 
23. * Schrobenhauſen. 
24. ⸗ 2 Gchwaben, 
25. * =  Gtaruberg. 
26. = = RX 
27. = = Traunftein. 
28 2 * Teißbach. 
29. = = Meilheim. 
30. = ⸗ 


Wemding. 
31. = MWolfrarhshaufen, 
32: Magiſtrat Ingolſtadt. 
33. Hofmarktsgericht Planegg. 
34. Magiſtrat Weilheim. 
35. Herrſchaftsgericht An. 
36. Herrfhaftsgericht Sandelzhauſen. 
37. Magiftrar Thann, 
38. Herrſchaftegericht Dfterhofen, 
39. Herrfchaftsgericht Zaigkofen. 
40. Eißgericht Brandsegg. 
41. Herrfchaftsgericht Valley, 
42. Bergamt Bodenmais, 
5. Markt Abbach. 
44, Markt Köftlarn, 
45. Herrfchaftsgericht Ebersberg, 
46. Hofmarktsgericht Train, 
47. Markt Rothlamuͤnſter. 


48. Stadt ingolſtaͤdtiſches Hofmarktsgericht 


Duͤnzlau. 


49. Magiſtrat Siegenburg 


bereits eingelaufen ſind, ſo haben die mit 
ihren Berichten noch ruͤcſtaͤndigen Stellen ihre 
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Anzeigen ohne weitere Verzoͤgerung einzuſenden. 
München den 24ſten Dftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär, 








Auftrag 
an [Amtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter In 
aiern. 


(Die neuerdings beftärigtenForft:Intividuen betr.) 


Da vermög Forftorganifations s Refcript 
vom ızten April diefes Jahrs $. ır. für die 
in ihren Forftdienften neuerdings beftätigten 
Individuen, welche nach reftifizieter Faßion 
vormals mehr genoffen haben, als ihnen durch 
das neue Befoldungs s Regufativ beftimmt ift, 
diefer Mehrbezug im Gelde berechnet, und als 


‘ eine außerordentliche Zulage belaffen, für die 


in die Ruhe verfezten Individuen aberihr Quieſ⸗ 
cenz ⸗ Gehalt fonderheitlih beftimme werden 
wird ; fo erhalten Die fämtlichen Remaͤmter im 
Baiern, welchen die Einfaßirung der Jagd⸗ 
pachtſchillinge übertragen ift, hiemit den gnaͤ⸗ 
digften Auftrag, von den vormals dem Jagd⸗ 
perfonafe bewilligten Entfhädigungs s Beträs 
gen nichts mehr zu verabfolgen , fondern bes 
meldte Pachrfchillinge ohne Abzug in Einnahm 
und Verrechnung zu bringen. 


München den 26ſten Dftober 1804, 
Lhurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſideut. 

Kreitmair, Sebretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtl. churfuͤrſtl. baierifche Landgerichte. 
(Die Begutachtung tauglidher Individuen zu ben 
erledigt werdenden Klofterpfarreyen betreffend.) 
Machdem man fih aus den bisher eingeſen⸗ 
deren Kloſterpfarr⸗ Organifations + Aften übers 
zeugt hat, daß die hurfürftlichen Landgerichte 
für jene Pfarreyen, worauf nad) ihren Gutach⸗ 
ten die dermaligen Individuen nicht belaſſen 
werden koͤnnen, andere hiezu geeignete Gubjefte 
vorzufchlagen unterlaffen haben ; fo erhalten 
hiemit alle hurfürftliche baleriſche Landrichter 
den Auftrag, für diefen Fa immer zwey Indi⸗ 
viduen aus baierifch : ftändifchen Klöftern oder 
Kollegiasftiften zu jeder Pfarren zu begutachten. 
Diejenigen churfuͤrſtlichen Landrichter, wel; 
che ihre Klofterpfarr - Organifations s Aften be; 
reits eingefender, haben diefe Begutachtungen 
ungefäumt nachzutragen. 

München den zten November 1804. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Eifenrierh, Sekretär. 


— 


Auftrag 
churfürſtliche Zahl⸗ und Rent⸗ 
aͤmter in Baiern. 

(Die Penfionsbeziiae der vom den Staatsdienern 
hinterlaffenen Kinder Berreffend.) 

Es haben fich ben verfchiedenen churfürftlis 
chen Zahl:und Rentämtern Zweifel geäußert, ob 
die Penfionsbzüge der von den Gtaatsdienern 
Dinterlaffenen Kinder mit dem zurüdgelegten 
often oder 2ıften Jahre ihr Ende erreichen. 


Diefem Anftande zu begegnen wird hiemit 
öffentlich befanne gemacht, daß nach dem bes 
ſtimmten und wörtlichen Juhalte des Penfions: 





an färntliche 
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Regularivs vom 1 4ten Suny 1803 ($vo, 10.) 
die Penfionen der Kinder mit dem vollendeten 
aoften Jahre aufhören. 

Die fämtlichen hurfürftlihen Zahl: und 
Rentaͤmter haben fich vom jezigen Etats: Fahre 
angefangen, genau an gegenwärtige Vorſchrift 
zu halten. 

München den aten November 1804. 


Churfürfilihe Landesdireftion von Baiern. 


Zreyhert von Weichs, Präfibent. 
von Schwaiger, Sekretär, 





⏑ ——— — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in Baiern« 


(Die Anzeigen Über bie Kirchen, Bruberfchaften 
geil den milden Eriftungen, Meßner- und 
chulhaͤuſer f. a. betreffend.) 


Mehrere hurfürftliche Rentaͤmtet in Baiern 
haben die durch die Regierungsblaͤtter wieder⸗ 


hoolt anbefohlenen Anzeigen über bie ihnen nun⸗ 


mehr anvertrauten Kirchen, Kapellen, Bru⸗ 
derfchaften und fonftigen geifllichen Stiftun⸗ 
gen, über die Mefner ; und Schulhäufer, über 
die ertradirten WBaarfchaften der Kirchen und 
Bruderfchaften, dann über die bey den neu ac⸗ 
quirirten vorhandenen Ausftände vermuthlich 
aus der Urfache nicht eingefendet, weil bey ihs 
nen im Gegenhalte der vorigen Einrichtung fich 
feine Veränderung ergeben hat, und fie noch 
die nämlichen Kirchen ıc, zu verwalten haben, 
welche vorhin unter dem Landgerichte flanten; 
Machdem es aber jedoch möglich iſt, daß ihnen 
außer diefen noch andere von aufgelöften Stif⸗ 
ten und Klöftern , oder aus derfelben Hofmars 
fen ausgeantwortet wurden, und man hierüber 
bey der Herftellung des neuen Katafters aller 
Kirchen ze. zuverläßige Kenntniß haben muß ; fo 
wird hiemit allen jenen churfuͤrſtl. Rentaͤmtern, 
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welche aus der obigen Urfache Feine Anzeigen 
eingefchichet haben, aufgegeben, binnen acht 
Tagen anzuzeigen, ob umd welche Kirchen, Ka: 
pellen, Bruderfchaften (mit oder ohne formir⸗ 
ten Konfilien) oder geiftliche Stiftungen , dann 
Schul: und Meßnerhäufer von den aufgelds 
ften Stiften und Ktöftern ihnen zur Adminiftras 
tion ansgeantwortet worden ſeyen. 


Alte übrigen churfürftlichen Rentämter, 
welche ſchon Anzeigen , aber noch nicht alle ger 
forderten eingefchicker haben, erhalten den Be⸗ 
Fehl, die fehlenden in dem möglich ürzeften 
Zeitraume einzufchichen. 

München den zten November 1804+ 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations : Math der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 


Meyr, Selretär. 





Da — — 


Auftrag 
an fämtliche Rentämter, Städte und Maͤrk⸗ 
te, dann übrige Kirchen» Adminiſtrations⸗ 
Aemter. 
(Die Befchreibungs s Tabellen über fämtliche Kirs 
chen = Waldungen betreffend.) 

Nachdem nur wenige Nentämter, dann 
Städte und Märkte den in dem Negierungss 
blatte Nro. 39. ausgefchriebenen gnaͤdigſten 
zwen Aufträgen de dato ıgten September abs 
bin wegen Einfendung der Befchreibungs- Tas 
billen über ſaͤmtliche Kirchen: Waldungen ent= 


el 
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ſprochen Haben, und felbft in den eingefendeten 
derley Tabellen und Fehlanzeigen bey mehreren 
Aemiern vorzüglich Städten und Märkten ver: 
weislich bemerkt werden mußte, daß die Pfar⸗ 
ver und Holzhaye mit ihren Erinnerungen nicht 
eingefommen find, und felbft ihre Unterfchrifs 
ten und Fertigung bey den befraglichen Tabellen 
und Anzeigen fehle, welche doch ausdruͤcklich 
in der Ausfchreibung vom roten September 
anbefohlen wurde; fo erhalten hiemit ſaͤmtliche 
hurfürftliche Rentämter, Städte und Märkte, 
dann übrige Kirchen: Adminiſtrations⸗ Aemter 
den ernſtgemeſſenſten Auftrag, die angezogen 
gnaͤdigſten zwey Ausſchreibungen vom igten 
September, um fo verlaͤßiger bis 25ſten Mo⸗ 
vember ſowohl in Hinficht der Einfendung, als 
Verfaffungsart der Tabellen und Anzeigen felbft 
in genaueften Vollzug zu bringen, als man außer 
defien am 26. folchen Monats ohne weitere Ents 
fhuldigungsannahme don jedem fäumigen Amte 
ſolche Tabellen durch eigene Kanzley: Borhen 
anfihre Koftenexecutive einholen laffen würde. 
Gleiche Erefutions: Abdordnung haben auch 
jene Aemter zu gemwarten, von welchen zwar ihre 
Anzeige: Berichte bereits eingefendet wurden, 
die aber hiebey die pfärclichen Unterfchriften und 
Erinnerungen , und fo auch jene der bisherigen 
Holzhayen zu erheben unterlaffen Haben. 


München den zten November 1804, 


Churfürftliher Adminiftrations » Rath der 
Kirchen und geiftl. milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Meyer, Selretär. 


— ——— AS — —— — 
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Verzeichniß 

Regimentern und Bataillons im Monate Auguſt 2804 ERS 

und in Liſten ausgeführten baieriſchen Landeötinder. > 


bee von nachfichenden 





































































































Regiment Namen Wo zır Haufe. Strand 
oder der der 
Bataillon, Deferteurs. Ott. | Gericht. Elterm. 

ztesleichteöinfant.|| 6 Gemeine, 
Bataillon Stengel. Max Huber · Bogenhauſen. Wolfratshauſen. Schleifer. 
otes deto Weinbach.|| Yatob | Lehner. _ Altmanſtein. Riedeuburg. Bäder. 
— ambonr, 
otes Infanterie: Jalkob Weinberger.|| Neumarkt. Muͤhldorf. Tagloͤhner. 
Regiment Herzog Gemeine, 
Wilhelm. Beio@icbelöheiner.|| Dingolfing. Landau. Tagldhner. 
Martin Hofmanın. Fürftenzell, Griesbach; Unehel. erzeugt, 
I HERE Johann Brunner. Grieebach. Bauer. | 
heim Kante Joſeph Villmanr. || Altensetting. Neuenvetting, vuaoͤrgersleute. 
Artillerie : Regim. Schaft. ( Eifenreich. Erding. Weber. 
zes Dragemets, peter Weigl.  Hölyforf: Viechtach.  Taglöfner, 
a hä Adam Konrad. Roͤckesdorf. Cham. —— 
—— Fohanır Pirner. Muͤnſter. Cham. Inleute. 
Korporal, 
Jo hann Schmid. Arnſchwang. Cham. Hirt. 
Gemeiner, 
Balth A b ß. in. Schneider, 
ates Infanterie: Ba ee Pertmbp Rhain Schnueidet. 
Regiment Salern. Nitlat Huber, Niederarnbadh. Schrobenhauſen. Hirt. 
Gemeine, II 
Georg Brandl. Bernſtein. Schoͤnberg. Taalöhner; 
Geora Hierhammer. Münlbaufen, Pfafſenberg. Wirth. 
(Sefrenter, 
Johann Fuchs. Hundldorf. Deggendorf. Unehel. erzeugt. 














Die betreffenden Obrigleiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 
baleriſchen Landeskinder in Hinſicht der Perſon ſowohl, als — nach den beſtehenden hoͤch⸗ 
ſten Landesgeſetzen zu verfahren. 

Munchen dem iaten Oktober 1804. 

Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kriegs⸗GOekonomie⸗ Kath. 
Krauß, Direltor 
Schuh, Sekretaͤr. 
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Bekaunntmachung. 
(Die durch die Kordonsmannſchaft im Donate Auguſt dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 
— ag HT nein 
Minden den 17ten Oktober 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr vom Weichs, Präfident, 
 Mainprechter, Selretär. 








Summarifches Verjeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten mifitärifchen Poften in j 
dem Monate Auguft 1804 angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, theild in ihre Heimath 
gelieferten Judividuen. j 
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Bekanntmachung. 


Die ** des churfuͤrſtlichen Stadtgerichts zu 

Burgbaufen beteeffend.) 

Zur Organifation des churfuͤrſtllchen Stabtges 
ichis zu Burghauſen haben Geine Churfuͤrſtliche 
Duͤrchlaucht durch die hochſte Eutſchließung vom 
roten dieſes beſtimmt, daß 


x) das Stadtgericht alle Zweige der Gerichts⸗ 
Harkeit vereiniget, weiche vorhin bey dem Magi: 
firate, oder von dem Stadtrichter allein verwals 
tet worden, daß 


2) dasfelbe die Kriminal = Gerichtsbarkeit nach 
dem Inhaͤlte der wiederruflichen Verleihung vom 
Jahre 1581 auf die naͤmliche Art, wie die chur⸗ 
Jarſilichen Landgerichte auszuuͤben habe, und 


3) bie Brieferrichtungen zu den Geſchaͤften des 
Stadtgerichts gehören : 


4) das von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
ernannte Perſonal wird demnaͤchſteus bekannt ges 
macht werden, -deffen beftimmte Gehälter und Bes 
foldungen ſich, mit Aufhebung aller unerlaubten, 
and mit Verrechnung aller erlaubten Spurtel, 
Zaren und Emolumente, verftehen. 


5) Die künftige Wahlart des Perfonals wird 


dey dem Magiftrate beftimmet werden. 

6) Von dem Stadtrichter und dem Aktuar, des 
zer Beftätigfing fih Seine Ehurfärftliche Durdye 
laucht u⸗ vorbehalten, und welche ihre Pflicht 
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bey der unterzeichnet » ee: Landesdirek⸗ 
tion abzulegen haben, erfordern Hoͤch ſtdieſelben 
die Eigenſchaften, welche bey den Raͤthen und 
Atuarien des Stadtgerichtes in Muͤnchen vorge⸗ 
ſchrieben ſind. Nachdem nun 


7) der zur Stadtrichtersſtelle Ir Burghauſen 
vorgefchlagene Altuar, Wallner, ald Stadt⸗ 
gericprörath in München beſtaͤtigt worden ift; fo 
erwarten Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zur 
Beſetzung dieſer Stelle, mir Bernehmung ber Be⸗ 
hoͤrden, einen auderen berichtlichen Vorſchlag, 
woriider alfo der churfuͤrſtliche Stadt⸗ und Polis 

ey: Kommuiffär Rund die Vorfchläge des Magts 

ates zu vernehmen, und diefe mir gurächtlichene 
Berichte anher zu befdrdern hat. Judeſſen wols 
len Seine Shurfärfttiche Durchlaucht 


8) daß die noch beſtehende Stadt⸗Prokuratur 
in der Folge bey ihrer Erledigung nicht wieder be⸗ 
ſezt, und —2* der Bedacht darauf genom⸗ 
men werde, daß der Unterſchled ber Anmälde bey 
Stadt = und Landgerichren , fo wie die Bervielfäls 
tigung dieſes Perfonald aufhören. 

Diefe Hurfürftliche hoͤch ſte Entſchließung wird 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


* München den 26ften Oftober 1804. 
Churfürftliche Kandesdirehtion von Baiern. 


FZreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth Sekretaͤt. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLVI. Stuͤck. München den 14. November 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Den Beſoldungshaber der churfuͤrſtlichen Landrich⸗ 
ter betreffend.) 

Nach hoͤchſter Weifung vom ıgten Oftober 
abhin foll den hurfürftlichen Landrichtern der 
Beſolidungshaber, in folange derfelbe in Ma; 
tur eingediener wird, ebenfalls in Dlatur, und 
zwar vierteljährig abgegeben werden. 


Uebrigens verfteht fich Diefes bloß von dem 
Befoldungshaber der Landrichter, indem ben 
allen übrigen Abgaben es bey der beftehenden 
Anordnung fein Berbleiben hat. 


Diefes wird daher den churfürfifichen Rent: 
Amtern ber genauen Darnachachtungswillen hier 
mit eröfner, — 

Muͤnchen den sten November 1804, 


Churfürftl Generals Landes: Rommifjariat 


in Baiern von Etats⸗Kuratel wegen. 
Freyherr von Weiche. 


Meumayr, 
von Schmöger, Sekretär, 





(Die Uniformen der Landgericht& = Nerzte betr.) 
Ueberzeu at von den Bortheilen, welche dir Eis 
silnniformen ſowohl zus Verminderung des Klei⸗ 


deraufwandes als zur angemeflenen Auszeichs 
nung gewähren, haben Seine Churfürftliche 
Durshlancht vermdg höchfter Entfchließung vom 
ayften Dftober dieſes Jahrs fih entfchloffen, 
auch für die Landgerichts: Aerzte, und zwar in 
fämtlichen hurfürftlichen Provinzen gleichheits 
lich eine eigene Uniforme zu beftimmen, 


Diefelbe befteher aus einem Fracke won hecht⸗ 
grauem Tuche mit platten gelbmetallenen Knoͤ⸗ 
pfen, dann mis Auffchlägen und Kragen von 
ſchwarzem Manchefter., Auf dem Kragen tft 
benderfeise ein mit Gold geftichtes oder gallo⸗ 
nirtes Knopfloch anzubringen, Der Hut. be 
koͤmmt eine goldene Hutfchlinge mit gelbmetals 
lenem Knopfe, und das Porte- épée ift von 
gedrehtem Goldfaden ohne Bouillon zu tragen, 
Beinkleider und Weſte find eines jeden Will⸗ 
kuͤhr uͤberlaſſen. 


So wie Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den Landgerichts s Aerzten jedoch durch gegen⸗ 
wärtige Verfügung die Verbindlichfeit , dieſe 
Uniforme zu tragen, keineswegs aufzulegen ges 
denfen, ſondern es einem jeben überlaffen wol⸗ 
len, anftatt derfelben ferner die bürgerliche Kleis 
dung zu tragen ; fo erwarten Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht Dagegen von denjenigen, weis 
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che von der hoͤchſten Bewilligung Gebrauch ma⸗ 
hen, daß fie ſich genau an die gegebene Bars 
ſchtift haften, und durch eigenniächtige Ueber⸗ 
fhreitung nicht veranlafjen werden, daß man 
fir mie gebührender Ahndung in ihre Schrans 
Leu zurüchweife, 


Es wird. daher-biefe höchfte Entſchließung 


zu Jedermanns Wiffen und Nachachtung bes 


kannt gemacht. 


* Münden den Gten November 1504: 
£hurfürftl, baierifhes General = Landes 
Rommiffariat, 

Freyherr von Weihe, 


von Schmöger , Sekretär. . 


(Die gerfonellen Taͤndlers⸗Konzeßionen betr.) 
Da feit einiger Zeit Umſchreibungen perſo⸗ 
neller Tändlers: Konzeß lonen ohne dießfeitiger 
Bewilligung zum Vorſcheine kamen, war man 
veranlaßt, den untergeordneten Stellen jede ei⸗ 


genmaͤchtige Bewilligung, und jede Umſchrei⸗ 
bung, welche nicht eine Reſolution der churfuͤrſt⸗ 


lichen Landesdireftion für ſich haben wird, zu 
unterſagen. 


mit den Bier: und Kaffeeſchenken, und über: 
haupt mitallen Gemwerbsverleihungen gefchehen, 


—ú — 
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hlemit ungültig erklaͤret iſt, wird ſolches zu Je⸗ 
dermanns amd Öffentlich befanntgemacht. 


München den aten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 

von Heinlech, Sekretär, 





(Die:in den ftändifchen Klöftern befindlichen Bär 
her betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftkiche Durchlaucht 
mittels höchfter Entſchließung vom ten diefes 


- gnädigft genehmiget haben, daß die in den vers 
ſchiedenen ftändifhen Kloͤſtern noch vorfindfis 


hen brauchbaren Bücher hieher gebracht wer⸗ 
den; fo erhalten die. ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen 


' Rentämter hiemit den Aufteag, fämtliche in den 


ſtaͤndiſchen Klöftern jedes betreffenden Rent⸗ 
amtsbezirkes noch vorhandene brauchbare Bis 
her (ſohin nicht jene, welche zur Vertilgung 
ausgefchteden wurden) nebſt den daruͤber allen: 
falls ſchon verfaßten Verzeichniſſen in Kiſten 
gepackt durch gute Gelegenheit und mit moͤg⸗ 


lichſter Erſparniß der Koͤſten hieher bringen zu 

Indem uun für die Zukunft jede, dießotts 
nicht bewilligte Ceßlon und Umſchteibung 
einer perſonellen Taͤndlers ⸗Befugniß, wie es’ 


laſſen, und über den Transport jedesmal vor 


fäufig einen Akkord zu ſchließen, wolcher an⸗ 
her anzuzeigen-fömme: =" 


Nicht minder ift bey denjenigen Kloſtern, 


wo ſolche Bärher nicht mehr vorhanden, von 
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«dem betreffenden Mentamte bie Anzeige zu ma⸗ 


chen, wann und wohin ſelbe abgeliefert worden, 
München den roten November 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
eeihjemieth, Sekretär. 


a ai 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd »-Konfiöfationsfälle betr.) 


Vermoͤg anher gediehener hoͤchſter Entfchlief: 
ſung vom zoſten September dieſes Jahres wer⸗ 
den ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Obrigkeiten beauf: 
traget, binnen 30 Tagen von der Zeit an, da 
Die jedesmaligen Deſertions- Tabellen in dem 
Regierungsblatte erfchienen find, an die chur⸗ 
fürftlich : baieriſche Landesdireftion die Anzeige 
einzufenden, worin das ſchon angefallene,, oder 
noch zu heffen habende Bermönen eines folchen 
ausgefchriebenen Deferteurs beftehe, und fol: 
chen Anzeigen zugleich die Vertrags: Briefe , 
Verrheilungs s Libelle, oder fonftige den Ver; 
mögensftand des Deſerteurs erläuternde Akten⸗ 
ſtuͤcke jedesmal benyufügen. 

Muͤnchen den 7ten November 1804. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General⸗Landes⸗ 
Rommiffariat. 


Sreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär. 


— t (Ge 


Auftrag 
an fämtliche Mentämter. 


(Die Regulirung und Vertheilung der Penfionen 
bey den ſaͤkulariſirten Kfdftern betreffend.) 


Es ift darum zu thun, die duch die Saͤ— 
kulariſation der Kloͤſter fich ergebenen Penfionen 
ben den verfchiedenen den Penfioniften zu nächft 
entlegenen Rentaͤmtern alfo vertheilt anzumei: 
fen, daß einerfeits diefe Penfionen alle Monate - 
zur Verfallzeit mit Entfernung aller Stockung 
und Befchwerde richtig bezahlt, andererfeirs 
aber die Provinzial: Haupt : Kaffe zu feiner 
Verfendung von Zuſchuͤſſen genoͤthiget, und die 
Rentaͤmter zu feinem Einbehalte unbeftimmter 
Beträge vermöger werden. 


Um nun hierüber, in Gemäßheit hoͤchſter 
Anbefehlung, eine allgemeine, den erwähnten 
Zwecken enziprechende Regulirung und Vertheis 
lung zu treffen, werden fämsliche Rentaͤmter 
angewiefen, ihren gegenwärtigen Penfionsftand 
diefer Art, mittels Spezifikation, in der alle 
Individuen mit ihrem Penfionsbetrage, und 
Bezeichnung des Klofters,, wohin fie gehört has - 
‚ben, namentlich aufgeführt find, in Zeit acht 
Tagen anher anzuzeigen, 

München den roten November 1804, ' 
Churfuͤrſtl. baierifhes General : Landes, 

Kommiſſariat, als Provinzial: Btato; 
Ruratel, 
Neumayr, Direktor, 
von Schindger, Sekretär. 


— — —— 


Freyherr von Weichs. 


3 


Auftrag 
an fämtliche churpfalzbaieriſche lintermarſch⸗ 
Kommiffariate, 

(Die Einfendung rüdftehender Rechnungen betr.) 
Diejenigen churfuͤrſtlichen Untermarſch ⸗ Kom⸗ 
miſſariate, welche vermoͤg gnaͤdigſter Anbefeh⸗ 
lung de dato sıten März 1800 zum Behufe 
der im nämlichen Monate März und April zu 
verführen gewefenen beträchtlichen Faiferlich: koͤ— 
nigl. Naturalien Gelder konkurriren mußten, 
erhalten hiemit den gnaͤdigſten Auftrag, die rück: 
ſtehenden Rechnungen über die Einnahme des 
felben in Zeit drey Wochen um fo gewiſſer ans 
her einzuſenden, als man nach Verlaufe diefes 
Termins die Saumfeligen durch das churfuͤrſt⸗ 
liche Regierungsblatt benennen, und fie zu Er⸗ 

fuͤllung ihrer Obliegenheit anhalten wird, 

München den ı ıten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Erepherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen, 
Die Difpeniationsgefuche am päpftlihen Stuhle betr.) 


Denjenigen Landeseingebohrnen , welche am 
wäpftlichen Stuhle Difpenfationen in foro exter« 
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no nachzufuchen haben, wird noch weiters Nach⸗ 
ftehendes zu Ihrer Wiffenfchaft kund gemadıt : 


1) Alle an Seine päpftliche Heiligkeit gerichtes 
te Bitrfchriften muͤſſen in lateinifcher Sprache ab» 
gefaßt, und 


2) mit einem Zeugniffe des Orts» Pfarrers 
über die Wahrheit der barin angebrachten Thatum⸗ 
flände verfehen werden. 


3) Den Difpenfationsgefuchen iu forma pau- 
perum muß ein von dem einfchlägigen bifchdflichen 
DOrdinarigten Über die Armuth beyder Bittſteller 
audgeftelltes Zeugniß bepgelegt feyn, 

Muͤuchen den ten November 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretaͤr. 





Parrey » Verleihung. 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vers 
mdg hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Refcriptes 
pom ten biefes die im Landgerichte Landau geles 
gene erledigre Pfarren Galgweis dem 27 Jahre in 
der Seelforge ausgezeichneten Priefter, Mathias 
MWeninger, gnädigft zu verleihen geruht. 

München den gten November 1804, 
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Bekanntmachung. 
(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Monate September dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachftehended Verzeichniß der durch den Landesficherheitds Kordon im Monate September anges 
Haltenen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht. 


München, den 6ten November 1804. 
Churfürftl. baierifhes General: Landesfommiffariat. 


Fteyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 








Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten mifitärifchen Poſten in 
dem Monate September 1804 || und * nn die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimat 
elieferten Individuen. 
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Anzeige 
a) ded * dem am —— Eee * zu Schoͤnberg gehaltenen Markte verkauften Hiehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


XLVII. Stuͤck. München den 21. November 1804. 





KHöchft:landesherrliche Verordnungen. 


(Dis für den Diemft des General: Landes: Kom: 
miffariars in Baiern, als Provinzial» Eratd: 
Kuratel, auserfehene Perjonal betreffend.) 


Da die von dem hurfürftfichen General⸗ 
Bandes-Kommiffariate von Baiern, ala Provinzs 
Etats: Kuratel, verfügee Einweihung des Rech⸗ 
mungs « Kommiflärs Rleindienf in Die für die 
neue Ordnung der Dinge feftgefegte Stelle eines 
Provinzialr Ober : Rechnungs : Kommiflärs, 
des Sekretaͤrs der erſten Deputation , von 
Schmöger , in den fpegiellem Sefretariatsdienft, 
dann die vorgefchlagene Vorruͤckung des für den 
Kanzleydienft auserfehenen Dineniften, Moſer, 
in die Stelle umd Gehalt eines wirffichen Kans 
zeliften, vermög erfofgter gnaͤdigſter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom ı6ten diefes Monats, im Vertrauen 
auf die den genannten Individuen mit Recht 
bezeugten, und ben wichtiger Dienſtesforde⸗ 
zungen an die Kuratel zu nächft entfprechenden 
Eigenfchaften,, die landesfürftliche Ratififation 
erhatten hat; als wird folches hiemir zu Jeder⸗ 
mans Willen und Nachachtung bekannt ges 
macht. München den ıyren November 1804, 
Churfuͤrſtlich⸗ baterifches Generals Landes; 

Rommiffariat als Provinzial: Btats: 
Ruratel, 


Zreyherr von Weichs. Neumayr. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— [ — — 


(Die Weihſteuern betreffend.) 


Durch die im Jahre 1775 erfaffene oder 
vielmehr erneuerte Landesverordnung ift allen 
welt s und geiſtlichen, in- und auslaͤndiſchen 
Herrfhaften, Klöftern, Stiften und Grund; 
berrfchaften die Erhebung der fogenannten Weih⸗ 
fteuern, wenn biefes Recht nicht durch eine 
ausdrückliche landesherrliche Bewilligung be: 
gründet feyn follte, verborhen, und diefes Ber: 
both noch am zoſten Mär; 1791 wiederholt 
worden. 


Da nun deſſen ungeachtet neuerfich die For 
derung der gedachten Weihſteuer von einem 
ausländifhen Klofter an feine Grundholden 
und bießfeitige Landesunterthanen, ohne eine 
folche ihr zur Seite ftehende landesherrliche Bes 
willigung, oder nah Maaßgabe der Landes- 
Rezeſſe, nachzumweifendes Herfommen , und 
ſelbſt ohne vorherige derfandesherrfchaft gemach⸗ 
te Anzeige, welche auch dann, wenn dieſe Steuer 
fonft zu erheben geweſen waͤre, gleichwie bey 
allen übrigen Caritariofubfidien der Geiftlichen 
nicht ungerbleiben durfte, gefchehen; fo wird 
hierdurch der ergangene vordere Verboth, zus 
fotge.Hurfürftficher hoͤchſter Entſchließung vom 
azften July abermal erneuert, und den betref⸗ 
fenden Sand Stadt » und Hofinarksgerichten 
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anbefohlen, auf jede Lebertretung aufmerkfam 
zu fegn, und darüber die ungefäumte Anzeige zur 
gebührenden Ahndung dieſes Eingrifs in die 
hoͤchſten Tandesherrlichen Gerechtſamen anher 
zu machen. 

München den 1 3zten November 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— ————⏑ —— — 
(Die ungeſiegelten Karten betreffend.) 


Ungeachtet der in Hinſicht des Karten⸗Sie⸗ 
gelweſens erlaſſenen geſchaͤrften Verordnung 
vom 13ten Dezember 1799, worin ſelbſt ent; 
haften iſt, daß Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht diefe Verordnung auch an Hoͤchſtihrem 
Hofe gehandhabt wiffen wollen, werden doch) 
bie Benfpiele immer Häufiger, daß inner Lan: 
bes mit ungefiegeften Karten Handel getrieben 
und gefpielet wird, und es ift hiebey am auf: 
fallendften, daß die Uebertretung des Gebothes 
gerabe bey den feinen Gattungen von Karten 
am meiften bemerft wird, ba boch diefe in den 
Haͤnden derjenigen zu feyn pflegen, welche fich 
durch höhere Bildung, alfo auch durch genaues 
te Befolgung der höchft » Tandesherrlichen Bes 
fehle auszeichnen follten. Man fieht fich daher 
genöthiger, obige Verordnung vom ı3ten Des 
zember 1799 neuerdings in Erinnerung zu brin⸗ 
gen und zu wiederholen‘, daß für diejenigen, 
welche fih unterfangen mit ungeflegelten Kar: 
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zen zu handeln, dieſelben zum inlänbifchen Ber 
Hrauche zu verfaufen, oder in ihrem Haufe das 
‚mit fpielen zu Taffen, eine Strafe von vier 
Reichsthalern von jedem Spiele, für diejeni⸗ 
gen aber, welche damit fpielen, von zwey 
Reichsthalern für jeden Spieler feftgefeze fen, 
und daß dem Anzeiger diefes verbothwidrigen 
Handels ober Spielens,, fene,er wer er wolle, ‘ 
allzeit die Hälfte obigen Strafbetrages ausges 
folgt werden wird ; diefer Strafantheil fälle 
auch denjenigen zu, welche von Amtswegen auf 
die Beobachtung diefer Verordnung zu wachen 
haben, wie z. B. Polizegdiener, u. dgl., zus _ 
gleich Haben diefe bey Unterlaſſung der Pflicht 
mäßigen Anzeigen die ftrengfte Beftrafung, und 
nach Geftalt der Umftände fogar Dienftes: Ent 
fegung zu gewärtigen ; eine befondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit ift auf die Karten » Fabrtfanten felbft 
zu heften, und wenn einer derfelben wird über: 
wiefen werden koͤnnen, die Kartenfiegel s De 


fraudation felbft begünftiger zu haben, fo bes 


hält man fich vor, gegen denſelben nach Ge: 
ftale der Dinge fogar mit Einziehung feiner 
Konzeption vorzufchreiten. 


Alle inländifche Polizenbehörben werden auf 
ftrengfte Erfüllung diefer Verordnung angewie⸗ 
fen. 


München den 14ten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 


Schießl, Schetär. 





Viechtach. 


977 — 278 
| Auftrag Bils hofen, und 
an fämtliche churfürſtliche Landgerichte im Wertenfels. 
Baiern. Wie auch die Herrſchaftsgerichte 
(Das Taubſtummen⸗ Inſtitut betreffend.) Rotteneck. 
Muͤhldorf, Probſteygericht. 
Nachdem auf den unterm raten September Eber ſpeunt, Hochſtift regensburgiſche 
dieſes Ya: erlaſſenen Auftrag (38ſtes Stuͤck Hofmarkt. 
des Regierungeh latis) das Taubſtummen / Ins Au. 
flitut betreffend, Lie churfuͤrſtlichen Landgerichte Wildenwart. 
Aibling: Neubaiern. 
Burghauſen. JZaijkofen. 
Deggendorf. Sinching. 
Erding. Falkenſtein. 
Fiſchbach. Oberprennberg, und: 
Griesbach. Ering 
Koͤtzting· Bie angeordneten Anzeigen: noch nicht: eingeſen⸗ 
Landsberg. bet. haben ; ſo erhalten diefe ſaͤumigen Gerichte 
Landshut: hiemit die wiederholte Weiſung, diefen Auf⸗ 
Miesbach. trag in Zeit acht: Tagen: um fo gewiſſer zu bei 
Mitterfels: folgen ,. oder: wenn Peine: derley Taubſtumme 
Mühldorf. borefelbft: vorhanden wären, eine Fehlanzeige 
Münden. anher einzuſenden, als nad Verfluß deſſen eis 
Paßau. gene Bothen auf ihre Koſten abgeordnet wuͤr⸗ 
Maꝛrkirchen. ten, um. felbe: zu erholen. 
Pfaffenberg. 
Regen. Zugleich wird denſelben hiemit aufgetragen, 
Rreichenhall. von denjenigen Taubſtummen, welche nach den 
Schongau. gegebenen: Normen: zur Aufnahme geeignet find, 
Starnberg. den Taufſchein, ein Zeugniß des Landgerichts⸗ 
Straubing.. Phyſikus über. die phyſiſche Eigenfchaft, und, 
Toͤlz. ein: gerichtliches Zeugniß über das. Wermoͤgen 
Ttaunſtein. der Anzeige anzulegen, welches Diejenigen chur⸗ 
Troſtberg. fürſtlichen Gerichte, welche inzwiſchen die Ans 


zeigen ohne Beylegung dieſer Erforderniſſe ein⸗ 
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gefendet Haben, alsbald nachzutragen hätten. 
München den gren November 1804. 
Eburfürftliche Landeodirektion von Batern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
son Heinleth, Sekretär. 


— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte von 
Baiern. 

(Die Pfarr⸗ Organiſations⸗ Gutachten betr.) 
Ungeachtet in der unterm 27ſten Auguſt 
dieſes Jahrs an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land: 
gerichte von Baiexn erlaſſenen Weiſung uͤber 
die Organiſations /Eutwuͤrfe der Pfarrxeyen ber 
ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Stifte ein Zeitraum 
zur Bearbeitung dieſes Geſchaͤfts von ſechs 
Wochen vorgeſezt worden, und dieſer bereits 
ſchon lange verſtrichen iſt, ſo haben doch die 
meiſten der churfuͤrſtlichen Landgerichte zur Zeit 
noch nicht Die geforderten Reſultate geliefert. 
Indem aber Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht dieſe Pfarr⸗ Organiſation beſchleuniget 
wiſſen wollen; ſo haben die ſaͤumigen Landge⸗ 
richte um ſo gewiſſer in Zeit 14 Tagen nach 
Empfang dieß die betreffenden Organiſations⸗ 
Gutachten einzubefoͤrdern, als nach Verfluß 
diefes Termins der bereits angebrohten Abord⸗ 
nung eigener Kommiffarien auf Koften der Saͤu⸗ 

migen unmittelbar ftatt gegeben werden wird, 

München den 19ten November 1804. 
Ehurfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
reyherr von Weichs, Präfivent. 

. kon Schmoͤger, Sekretaͤr. 





— —— 
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Bekanntmachung, 


(Ben Frerzügigfeits = Vertrag zwifhen Eriner „Chir: 
fürftliben Durchlancht zu Pfalzbalern und der ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft betreffend.) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Eutſchließung vom sten 
dieſes Monats wird hiemit jener Vertrag zur all⸗ 
gemeinen Nachachtung bekannt gemacht, welcher 
mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft unterm 
2oſten July dieſes Jahrs abgeſchoſſen, und wor⸗ 
über die wechſelſeitigen Ratifikatorien den ıg9teu 
Oktober darauf auögewechfelt worden. 


München den 10ten Noveniber 1894. 
Churfuͤrſtliche Kandesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

\  Kifenrierh, Selretär, 


Sreyzügigfeitss Vertrag 
zwiſchen 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 


und 


ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 
Abgeſchloſſen in Bern den 2oſten July 1304. 





Nachdem von der ſchweizeriſch⸗ eidgendßiſchen 
Tagſatzung der Grundſatz aufgeſtellt worden, mit 
allen benachbarten Staaten, die gegen bie Schweiz 
Abzugöfrenheit eintreten laſſen wollten , rezipros 
äirliche Frenziigigkeits » Traktaten abzufchließen, 
amd in Folge diefes Grundfages Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht von Pfalzbaiern durch Hoͤchſt⸗ 
deroſelben bey der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft 
beglaubigten Minifter Refldent an bie [hweizerk 
ſche Tagſatzung Anträge haben gelangen laffen, 
sine ſolche reziprozirliche Freyzuͤgigkeit zwifchen 
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Heyden Staaten einzuführen, mm bie blsher ber 


ſtandenen freundjchaftlichen Verhaͤltniſſe noch fes 


fter zu kuuͤpfen, und ben wechfelfeitigen Verkehr 
mdglichft zu begünftigen ; fo find hierauf, belebt 
son Webereinffiimmung der Gefinnungen und Wins 
ſche zwifchen dem Herrn Minifter Refident Er. 
Churfuͤrſilichen Durchlaucht von Pfalzbaiern, Herrn 
Freyherrn von Berger, und den von der ſchwei⸗ 
zerifchen Tagfagung bevollmächtigten hochgeachten 
Herrn Mor ell, Regierungs-Rath und Gefandten 
des Kantons Thurgau, Herrn Saraſin, Buͤr⸗ 
germeiſter und Geſandten des Kantons Baſel, und 
Herrn Jehl i, Appellations-und Legationd: Rath 
des Kantons Aargau, dießfällige Unterhandlungen 
gepflogen, und als Refultat derfelben folgender 
Erevzigigfeits- Traktat verabredet und abgeichlofs 
fen worden ; 


r 


I. 


Es foll von dem Tage der wechfelfeitigen Ra: 
aiflfation an zwiſchen den fämtlichen jezigen und 
kuͤnftigen Landen Seiner Ehurfürftlichen Durch⸗ 
laucht von Pfalzbaiern, und den gefamten jezigen 
und künftigen Landeötheilen der Eidgenoffenfchaft 
ein vollfommen freyer Vermdgenszug flatt haben, 
und alle Angehdrige der bendfeitigen Staaten bey 
ihrem Hin = und Herziehen, bey Anfall von Erbs 
fchaften oder fonftigen Vermögensanfall, von eis 
ner Seite auf die andere, und von allen und jeden 
Dießfälligen Abgaben, fie mdgen nun den Namen 


von Abzugss Manumißions, Emigrationdgebühs 
ren, oder irgend einen andern Namen tragen, und 
von dem Staate felbit, oder von Gemeinheiten, 
oder Beamten bezogen worden feyn, auf ewige 
Zeiten befreyt bleiben, und hierin von beyden 
Staaten die volltommenfte Gleichheit beobachtet 
werben, 
I. 

Hievon find einzig ausgenommen die Schreibs 
gebähren und Theilungs = Zaren, die von dem im 
Lande wohnenden nnd darin bleibenden Einwohs 
nern in gleichem Falle auch bezogen worden, und 
nicht von der Erportation herruͤhren, fonft alles 
ohne irgend ein Bedingniß noch Vorbehalt. 


II, 

Die Ratifitation fowohl Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht von Pfalzbaiern, als der fämtlichen 
Kantone der Eidgenoffenfchaft wird bey Unterzeichs 
nung des Traktates vorbehalten. 


IV, 

Die Ratififation fol im Laufe bed Septembers 
Monats diefes Jahrs, und fobald ſolche erfolge: 
ift, die förmliche Auswechölung ber Traktaten ges 
ſchehen. 

Urkundlich mit beydſeitigen Unterſchriften und 
Pettſchaften verſehen. 

Gegeben Bern den zoften July 1804. 
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Auftrag 
an alle Lehenvaſallen des aufgelöften Kiofters 
Geiſenfeld. 


(Den durch die verſtorbene Abtißinn zu Geiſenfeld 
fich ergebenden Hauptlehenfall betreffeud.) 
Nachdem die Maria Amanda Donabäuerinn, 

Abtißinn des aufgelöften Kloſters Geifenfeld 

den zten Dftober gegenwärtigen Jahres verftors 

ben iſt; fo erhalten hiemit alle Lehenvafallen 
bes aufgelöften Kloſters Geiſenfeld den Auftrag, 

Daß fich felbe wegen des Hauprfalles binnen 

Jahr und Tag vom gten Dftober diefes Jahres 

anfangend,, bey dem hurfürftlichen Mentamte 

Pfaffenhofen ftellen, ihre Lehen zum Hauptfalle 

daſelbſt behdrig empfangen , und die damit vers 

bundenen Schuldigfeiten bey Strafe doppelter 

Gebühren entrichten ſollen. 

München den 13ten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

von Schmöger, Sekretär, 
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Bekanntmachung. 


(Eine Stiſtung für die Laudſchulen zu Ct. Zeno und ir 
ber Juzel, Landgerichts Reichenhall betreffend.) 


Lizentiat MWägele, penfionirter Klofterrichter zu 
Et. Zene, machte zum Beften der dortigen uud 
der Landſchule in der Inzel, Landgerichts Reichen⸗ 
ball, eineSchanfung mit einem Kapitale von zooofl, 


Bermdg hoͤchſten Referiptes vom raten Novem- 
ber foll demfelben hiefür nicht nur das beſonders 
gnaͤdigſte Wohlgefallen bezeiget, ſondern auch dieſe 
edle Handlung in dem churpfalzbaieriſchen Regie⸗ 
rungsblatte bekannt gemacht werden. 


München dem 15ten November 1804. 


Churpfalsbaierifches General: Schul: und 
Studien: Direftorium. 


In Abwefenheit des hurfärftt. General⸗ Direktors. 
Steiner, dirig. Rath, 


Schmidt, Schetär. 


u u — 
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Ehurpfalzbaierifches 
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Hegierungsblatt, 





XLVIHL GStüd, München den 28. November 1804 





KHöchftslandesherrliche Verordnungen. 


(Das Stempelpapier in Auswanderungs⸗ und Vers 
mbdgend s Exportatiendfällen betrefjend.) 


Schon öfters wurde bemerkt , daß verſchie⸗ 
dene churfürftliche Landgerichte, Magiftrate, 
Aemter und Hofmärken zu ihren Berichten, die 
felbe in Auswanderungs : und Vermögens: Er: 
portationsfällen erftatten, das normalmäßige 
Stempelpapier nicht gebrauchen, auch dasfelbe 
bei den eingefchicften Beylagen unterlaffen. 


Es werden daher fämtliche hurfürftliche 
Gerichte, Aemter und Magiftrate ohne Unter; 
ſchled angewiefen, zu ihren Berichten, welche 
fie über Auswanderungsgefuche 1c. anher abges 
ben, auch das nermalmäßige Stempelpapier zu 
gebrauchen ; auferbefien gegen biefelbe ohne 
weiters mit der in der churfürftlichen Stempel: 
ordnung enthaltenen Strafe würde vorgefchrits 
ten werben, 


München den ıgten November 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, 
Treyherr von Weichs, Präfibent, 


von Schmdger, Sekretär. - 


(Das Sterapelpapier in Mauth⸗Konfiskatlons faͤl⸗ 
len betreffend.) ’ 


Es erlauben fich ſowohl die Partheyen, weL 
he anher gegen die rechtliche Erkenntniß der 
churfuͤrlichen Mauthämter in Mauth: Konfiss 
Pationsfällen, die Appellation ergreifen, als 
auch die hurfürftlichen Hallverwalltungen und 
Maurhämter felbft in ihren anher abzugebenden 
Appellations / Berichten vom Gebrauche bes 
en Stempelpapiers; Umgang zu 
nehmen. 


Es ergehet baher an felbe der Befehl, kuͤnf⸗ 
tig in folhen Fällen fih des churfuͤrſtlichen 
Stempelpapiers nach Borfchrift der Stempels 
papites Ordnung um fo gemiffee zu bedienen, 
ats außerdeſſen gegen die Liebertretter unnachs 
— mit der geeigneten Strafe verfahren 

tde, ! . 


“ München den 19ten Diovember 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretär, ° 
(Die Duplitate bey Uebergabe der Mautpappelier 
tiond = Beſchwerden betreffend.) _ ” 


Schon öfters machte dießfeitige Stelle bie 
AnangenehmeWeberzengung, daß den in Mauth⸗ 
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Konfisfationsfällen anher übergebenen Appelt. 


lations: Befchwerden Feine Duplikate hievon 
Pängeleger werden. 


Da man nun einen folhen Mangel ferners 
nicht mehr geftatten kann; fo wird hiemit zu 
Jederman 


ns Wiſſenſchaft bekannt gemacht daß 


derjenige von den Appellanten, welcher ſolche 
Duplikate mit anzulegen unterläßt, nicht nur 
die Gebühr für dag Schreiben des Duplika⸗ 
tes vom Appellations » Libelle zu entrichten bar 
be , fondern noch uͤberdieß mit einer Strafe von 
Yes Reichsthalern zum Armenfonde unnachs 
aͤßig wird belegt werben, | 


München den 19ten November 1804: 
Chut fuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern, 
Fredherr von Weichs Prafident. 
ar RN "son Schmöger, Sekretaͤr. | 


— — 0 


* — — 53 
> . de + 
3, 





(Die allgemeine Armen + Anftalten in den fänylis 
chen Landgerichten betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtl. Durchlaucht Haben ſchon 
Durch eine hoͤchſte Verordnung vom sten OR; 
tober 1801 hinſichtlich der Abftellung bes Betr 
tels und Verpflegung .der ‚Armen im ganzen 
ande die nöthigen Weifungen im Allgemeinen 
etlaſſen, und denſelben Die Richtung dahin zw 
geben getrachtet, daß die Gerichts : Obrigfeis 
ten 4 bemühen follten, für die Arinen und 
Beduͤrftigen, Konkurrenzen ganzer Gerichtsbe⸗ 
zirfe zu veranſtalten, wodurch die Laſten der 
Verpflegung einzelnen Gemeinden erleichtert, 
und unter alle Gerichts + Infaffen gleicher ver; 
theilet würden, . 


1 Diefe hoͤchſte Werfügung ift nur zum Theile 
nach den ſubjek tiven igenferiften und Neigun ⸗ 
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ein der Gerichtsvorfiänbe, dann ben in dee 
Bollziehung angetroffenen Hinderniſſen in Ew 


füllung gegangen, 


Es haben aber ganze Gerichtabezirke, und 
darunter vorzüglich das Landgericht Schwaben 


"und Viechtach das vorlenchtende Beyſpiel ge- 


geben, daß die höchfte Abſicht Durch zweckmaͤſ⸗ 
fige Behandlung des Gegenftandes, auch bey 
Verſchiedenheit der Jutereſſe leicht zu erfuͤl⸗ 
Im iſt. 


In Erwaͤgung daher, daß bey der derma⸗ 
lig wieder hergeftellten Kordong = Anſtalt zur 
Erhaltung der inneren Sicherheit dieſe Ver⸗ 
fügungen der Laadgerichte und Obrigkeiten zur 
zweckmaͤß lgen Verpflegung der Beduͤrftigen ers 
leichtere find, wellen Seine Churfürftliche 
Durchlaucht in Gefolge wiederholt erlaffener 
hoͤchſten Entſchließungen färnefich » churfuͤrſtli⸗ 
ehe Landgerichte und Obrigkeiten mehrmal auf 
bie obangezogene hoͤchſte Verordnung vom sten 
Oktober 1801, und dahin angeriefen haben, 
daß fie auf dieſen Zweig der Landespolizeh vors 
zügliche Sorge tragen , ſich hiezu der thärigen 
Mirwirkung;der Pfarrer verfichirn, und die 
Armenpflege ihres Gerichtes durch allgemrinen 
Zufammentrag der Hilfsquellen zweckmaͤßig or⸗ 
ganiſiren ſollen. ne} 


Zu diefem Ende haben Höchftdirfelben auch 
angeordnet, daß den ſaͤmtlichen Landger chten 
das Detail der Armen-Aaſtalt im Landgerich⸗ 
te Schwaben mirgetbeilet werde, damit fie fels 
be nad den Bofalumftänden benüßen und fi 
ihre Maaßregeln erleichtern koͤnnen. 


In Gefolge deſſen werden die von dem ches 
maligen Sandrichter und nunmehr dirigirenden 
Rathe der zten Deputation der churfuͤrſtlichen 
Landesdirektion von Bamberg, Widder , ge: 
troffene Verfügung zur Verpflegung der Armen 
den ſaͤmtlichen Landgerichten als organifche 
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Normen in nachſtehenden Punkten zur geeigne⸗ 
ten Darnachachtung vorgezeichnet, und zwar 


J. die Grundlinien zur Errichtung der 
Armen: Anftalt des Landgerichtobezirkes, 
und j 


1. die Ausmittlung der erforderlichen 
und zweckmaͤßigen Hilfsquellen zur Sundis 
zung derfeiben. 


Adl, 


a) Die Bafls jeder Armen: Anftale ift im⸗ 
mer eine genaue und legale Befchreibung ber 
Hilfsbedürftigen, und indem felbe durch das 
Landgericht im ganzen Gerichtsbejitfe unmoͤg⸗ 
lich ohne befondern Zeitverluſt immer genau herz 
geftelle und erhalten werden kann, fo follen 


nach dem Benfpiele des Landgerichts Schwaz, 


ben die ganz Armen, und nur einiger Unters 
ſtuͤtzung Bedürftigen nach den Pfarreyen, und 
durch die Pfarrer felbft nach anliegendem Fors 
mufare lit. A. befchrieben werden, um hienach 
die Größe des monatlichen Almofens beftims 
men zu koͤnnen. 


b) Indem ben jenen Armen, welche fein 
eigenes Anweſen haben, und ganz unbebilflich 
find, die größte Beſchwerniß auf dem Lande 
mit Verfchaffung der Herbergen und Betten, 
dann der Koft obwaltet, da an vielen Orten 
auch um Geld feine Herberge zu finden, die 
Koft gegen Bezahlung theils nicht zu haben, 
theils dem Inſtitute zu hoch kommen würde, 
fo follen derley Beduͤrftige, im ein zu errich⸗ 
tendes Gerichts : Armenbaus jufammenge- 
bracht, und auf Koften des Inſtituts verpflegt 
werden, 


Jedes hurfürftliche Landgericht hat fich das 
ber die Ausmittlung eines folhen Armenhaus 
fes ungefähr in der Mitte des Getichtabezirkes 
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foviel es ohne befondere Hinderniß miöglich ift, 
angelegen feyn zu laffen, hiezu ein allenfalls 
entbehricches Gebäude einer Stiftung zu bes 
nuͤtzen, oder Mittel an Handen zu geben, mie 
ein folches mit geringften Koſten, oder durch 
Mierhe erhalten werden koͤnne, und vorläufig 
hierüber ſowohl, als über die Adminiſtrations⸗ 
art eines folchen Hauſes Gutachteis zu erftats 
tem, 


ec) Die übrigen Armen erhalten; durch die 
betreffenden Orts ; Pfarrer eine verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge monatliche Unterftügung im Gelde. 


d) Die Hinterlafienfchaften der Finderlos 
fen Armen, welche das Almofen genoſſen, 
falle dem Jaſtitute zu. 


e) So wie die Pfarrer überhaupt mit Zus 
ziehung der Obmänner die monatlichen Samm⸗ 
lungen zu veranftalten und das Almofen auszus 
theilen haben, fo fol ihnen hauptſaͤchlich obs 
liegen, das Almofen zu begutachten, und zu 
wachen, daß. es Niemand erhalte, der ſich 
ſelbſt noch fortzubringen im Stande ift, indem 
das Landgericht Feine fo nahe Kenntniß der 
Individuen haben fann, als die Seelſorger. 


) Ueber die Verwaltung des Armen⸗ Wer 
forgungs s Hauſes, fo wie uͤber die auswaͤrts 
verwendete Almofen muß jaͤhrlich Iffentliche 
Rechnung, und jwar' cumulstive jwiſchen 
dem Landgerichte und dem Orts + Pfarrer abs 
gelegt, und zur Reviſion anher eingefender 
werden. * 


So wie Die Landgerichte auch jährlich mit 
Schluße der Rechnung eine befondere tabellaris 
ſche Weberfiche der in jedem Landgerichte vor⸗ 
handenen Armen nach beykommendem Formu⸗ 
iare Hit, B- einzubefotdern, und denſelben bie 
hienach eingurichtende Spejlalanjtigen dev Pfar⸗ 
ver beyzulegen haben. BI 
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g) Indem diefe Anſtalt deſto wirffamer und 
wohlthätiger. wird, je größer die Konkurrenz 
des Almofens iſt; ſo hat jedes Landgericht die 
in deffen Bezirke befindlache Inkorporations⸗ 
Ortſchaften mittels Patent, und mit Bemer⸗ 
ung des wehlthätigen Zweckes zum Beytritte 
einzuladen; folkten fie aber wider Vernmchen 
die jedem Hofmarksinhaber, und. deffen Uuters 
shanen dadurch zugehende Auszeichnung und 
Wohlthat mißfennen, und ſich Des Beytrittes 
weigern; fo hat das churfücflliche Landgericht 
son DOberpolizey s Auffihtswegen ſtreugen Bes 
dacht zu nehmen, daß die Verpflegung ber Hofe 
märktifhen Armen mandarmäßig geichehe, und 
folche Niemanden durch Berteln zur Laft fallen, 
Entgegen find die einfchichtigen Unterthanen als 
Mitglieder einer gerichtifchen Gemeinde zu fol- 
chen Beytraͤgen anzuhalten, wp fie aber au 
im Falle Bedürfens der wohlthaͤtigen Unter: 
ſtuͤtzung theilhaftig werden follen. 


Die Patentaläußerungen der Inkorpora⸗ 
tions; Orrfchaften find von jedem Landgerichte 
im einer Weberfiche nach bengehendem Forums 
lare lit. C, zur Kenntniß anher vorzulegen. 


Auf gleiche Weiſe 


») haben die Landgerichte von Dberpoligens 
wegen Sorge zu tragen, daß bey jenen Städten 
und Maͤrkten, deren befondere Vexhaͤltniſſe eis 


ye Verbindung mit den Armens Anflaften auf 


dem Lande ‚nicht erlauben follten, Die ſchon bey 
der vorigen höchften Regierung nach dem Bey: 
fpiele des hiefigen Arınen : Inſtitutes entftande- 
ne und durch den Kriegsdrang und wernachläf: 
Baier Oberaufficht an vielen Orten wieder uns 
tergegangene Armen s Auftalten wiederum ers 
wuert und vervollfommert werden. 


¶ Die Gurfüclichen Landgerichte haben dar 
der je Städte und Märkte anher anzuzeigen, 
welche in die allgemeine Landgerichts s Armen⸗ 


9% 


Anſtalt nicht gezogen werben koͤnnen, und bie 
Motiven hievon anzuführen, 


Ad II. 


"Die ficherfte und ergiebigſte Quelle zur 
Deckung des Bedürfniffes zuc Verpflegung der 
Armen ift allerdings eine verhaͤltnißmaͤßige 
Geldfonkurrenz fämtlicher Gerichts-Inſaſſen; 
allein das churfürftfiche Landgericht Schwaben 
hat hiezu theils direfte durch geeignete Verfuͤ⸗ 
gungen, und theils indirekte durch zweckmaͤßige 
VBorftellungen mehrere Hilfsquellen zufammens 
getragen, und die Konkurrenz bloß zur Deckung 
des Defizit gewählt, 


Diefe Hilfsmittel werben daher den fämtlis 
hen Landgerichten zur geeigneten Benuͤtzung 
ri Bemerkungen hiedurch mitges 
theilt. 


# 


ıtens) Hat das churfaͤrſtliche Randgericht 7 


Schwaben durch zweckmaͤßige Borftellungen die 
ſaͤmtlichen gerichrifchen Untertanen gutwillig 
dahin zu bewegen gewußt, daß felbe die Ins 
tereffen der verfihiedenen Kandanlehen von 
den Fahren 1699, 1728, 1796 und 1798 
nebft den daran haftenden Ausfländen dem 
Armen : Fonde zedirten. 


Ein gleiches kann jedes hurfürftliche Lands 
gericht leicht bewirken, die Unterthanen durch 
das rühmliche Beyſpiel jener des Langerichts 
Schwaben ermuntern, und ihnen begreiflich 
machen, daß im Verweigerungsfalle die Kons 
kurrenz⸗Quote höher ausfallen müßte. 


atens) Wurden bie verfchiedenen Kirchen⸗ 
Spenden und Almofen, derer Verwendung 
bisher meift zwecfwidrig war, hiezu geeignet. 


| Diefe Beftimmung ift bereits durch die hoͤch⸗ 
fie Eutſchließung vom sten November 1803 
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fanetionirt , und haben daher bie ſaͤmtlichen 
Landgerichte vor der Hand auf diefe Are zu vers 
wenden, indem über Die Ausfeheidung derfels 
ben die befondere Eutſchließung RES 
nachfolgen werde, . .. 


ztens) Zum Armen⸗ Fonde jeden Dres find 
bereits fchon Durch die Verordnung vom Zten 
Dezember 1801 hinfichtlich der abgewürdigten 
Feyertage die Strafgelder beſtimmt, in welche 
jeue verfället worden, Die gegen felbe gehandelt, 
und welche fohin bie Eandgerichte gehörig bey» 
zutrelben haben. 


aAtens) Indem jeder Gutdenkende ſich von 
der Nothwendigkeit und den Nutzen einer fols 
hen Arınen s Auftalt ſelbſt Teiche überzeugen 
wird; fo kann aud) immer unter den Hilfsquels 
len auf freywillige Beyträge gerechriet werden, 
welche die Pfarrer ben ſchicklichen Gelegenheis 
ten duch Sammlungen zu veranlaffen, und 
ſowohl fie ſelbſt, als die Städte und Märkte, 
und übrigen gefreyten Gutsbeſitzer zu leiften 
zuverfichtlich nicht ermangeln werden, 


Eben fo 


stens) wird eine folche wohlthaͤtige Unter⸗ 
nehmung ducch fromme Vermächtniffe unter: 
ftüpt, die in Zufuuft bey dem Gedeihen derfels 
ben die Teftatoren um fo lieber auch dem verein: 
ten Sandgerichts. Armenfonde zuwenden wer; 
dei. 


Gtens) Eine Meine Benhilfe Teiften dann 
immer auch die Verlaffenfcbaften der verftors 
benen, Armen, welche das Almofen genoffen 
hatten, und in diefer Hinfiche find in den oben 
unter lit, A, bemerften Anzeigen die Habfchafs 
sen ſoviel möglich genau zu bejchreiben. 


tens) Solten in einem Gerichtsbejirke eis 
ne oder mehrere milde Stiftungen :beftehen, 
deren —— die Verpflegung der Armen 
Bisher war, fo koͤnnen auch felbe dem Landge⸗ 


* * * zus 
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richte s Arnenfonde einverleibt werben; doch 
hat das einfhlägige Landgericht mit Verneh⸗ 
mung der bisherigen Verwaltung berfelben vor 
läufig darüber Gutachten zu erftatten. 


Endlich 


Kteng) wenn durch diefe Hilfsmittel die Bes 
bürfniffe nicht vollends gedecket werden koͤnnen; 
fo ift das Defizit durch eine gleichheitlicye 
Ronknurrenz zu erholen. 


Zur ganzen Ueberſicht der bey einem ſolchen 
Armenfonde erlaufenden Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, und zum geeigneten Bemefjen wird den 
hurfürftfichen Landgerichten hiemit in der Aus 
fage lit. D. die Armen: Redhnung des Lands 
gerichts Schwaben für die Hälfte des Jahres 
1802 mitgethrilet. u 


Ueberzeugt von den außerordentlich wohl⸗ 
thaͤtigen Folgen dieſer Anſtalt für den allge 
meinen Wohiftand des Bandes Fann man bie 
churfuͤrſtlichen Landgerichte ſowohl, als fänte 
lihen Orts; Pfarrern nicht nachdrüdlich ges 
nug zur Erfüllung ihrer Amts +» und Men⸗ 
fchenpflicht hierin anweifen ; man zweifelt nicht, 
daß die Inhaber und Vorſtaͤnde der Inkorpo⸗ 
rations s DOrefchaften die hinfichtlich derfelben 
getroffene Beſtimmuug mit Danfe erfennen 
und benüßen werden, und man verfieht ſichs 
zu den fämtfichen landgerichtiſchen Unterthanen, 


«daß fie dem ruͤhmlichen Beyſpiele ihrer Mits 


bruͤder im Landgerichte Schwaben folgen, und 
dadurch ſich ihren, und ihrer bürftigen Mit: 
menfchen Wohlftand begründen werden, * 
Münden den 23ſten Noveniber 1804- 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praſi deut. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 





* Da dieſe hoͤchſte Verordnung allen churfuͤrſt⸗ 
lichen Landgerichten beſonders abgedruckt mit⸗ 
getheilt wird ; fo hat man fir unndthig befun⸗ 
ven, oballegirte Beplagen beyzudrucken. 


Auftrag 
an alle churfürftliche Mentämter, 


(Die Erholung der Gilten und Jehenden betr.) 


Um die nörhige Geldzuflüffe zur hieſigen 
Provinzial» Haupts Kaffe mit Anfange des 
laufenden Erars : Jahres zu befördern, wird 
hiemit allen hurfürftlichen Rentaͤmtern der Auf; 
trag ertheilt, geſamte Getreidgilten und Ze⸗ 
henden, welche in Geld bezahlt werden, eins 
weil zur Hälfte nach den Normal: Preifen vom 
ı5ten diefes Monats ungefäumt zu erholen 
und einzufenden, fofort das Uebrige erft mit 
dem ı5ten Dezember, (mo nach den eigentlichen 
Mormal: Mittelpreifen die Totals Summe ers 
Hoben werden fann) vollends zu berechnen und 
nachzuholen. Man verſieht fich des puͤnktlich⸗ 
ſten Vollzugs. 

Muͤnchen den 23ſten November 1804. 


Churfuͤrſtl. baieriſches Generals Landen, _ 


Rommiffariat, als Provinzial⸗ Mtates 
Ruratel, 


Freyherr von Weiche. Neumayr, Direktor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


— 80 — 


(Die Ernennung. des geheimen Mathe, Frephern von 
Maftianr, zum Direktor betreffend.) 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg 


hoͤchſter Entfchließung vom. ıgten diefes Monats 
bewogen wurden, der Thaͤtigkeit und den Kennt: 
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niffen ded geheimen Rathes, Krenherru von 
Maftiaur, welder bey der hurfürftlichen Lanz 
deödivcktion in Schwaben mit ehrenvoller Auss 
zeichnung zeither: angeftelle war, bey der Landes: 
direfrion von Baiern einen ausgebehnteren Wir⸗ 
kungskreis anzuweiſen, fohin demſelben nebſt dem 
Referate. im allen Gegenſtaͤnden des geiſtll⸗ 
hen Staatsrechts bey der ſtaatsrechtlichen Des 
putation, die befondere Leitung der zweyten Sek⸗ 
tion der Polizey # Deputation für Rellgionds 
und Kirchenpolizey, mit den it der Entfchliegung 
über die Yufldfung des geiftlichen Rathes dahin 
angewiefenen übrigen Gegenftänden dergeſtalt zu 
übertragen, daß er dabey alle Funktlonen eines 
Direktors mir dem Range eines ſolchen zu verrich⸗ 
ten hat; als wird ſolches hlemit zu Federmannd 

Miffen und Nachachtung bekannt gemacht. J 


München den 24ſten November 18094. 
Ehurfürfl, baierifhes General s Landes; 
Bommiſſariat. 


Freyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretär. 


— Z Om 


(Die Ermennimg des Frevherrn vom Widnmam sin 
Randesditeftiong: Raty betreffend.) a 


An die Stelle des zum Direktor der geiftlichen 
Sektion in Baiern beförderten bisherigen Landes⸗ 
direktions⸗ Mathes in Schwaben , geheimen Ra⸗ 
thes, Freyherrn von Maftiaur, baben ©e. Ehurs 
fürftliche Durchlaucht vermdg höchfter Entfchliefe 


— 


wos 


fung vom.sgten November ben Rath s Necepiften 
bey der Lanbesdirektion in Baiern, Peter Frey: 
berrn von Widnmanu, in Ruͤckſicht feiner 
angerühmten Fähigkeiten uud erworbenen Kennts 
aiffe zum Landesdireftiond Rath in Schwaben 
bey der ftantörechtlichen Deputation mit dem da: 
mit verbundenen ftatusmäßigen Gehalte zu ernen⸗ 
nen geruhet. 

Es wird daher ſolches zu en Wiſſen 
bekannt gemacht. 

Muͤnchen den aöften November — 


Churfürft, baierifebes Generals Landess 
BAommiffariat. 


Zreyherr vo von Weichs. 
von Schmoger, Sekretär. 
or 


(Den Hofgerihte » Rath Beckers betreffend.) 


Vermdg höchfter Entfchließung vom zrfem die⸗ 


ſes haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zur ers 
ledigten Hofgerichtös Rarhöflelle den Accepiften, 
Franz Beders, mit dem ftatusmäßigen Ges 
halte ernaunt, und anflatt deffen dem v. Reindl 
den Acceß bey dem churfürftlichen Hofgerichte all» 
bier zu erthellen geruhet. 

Welches daher zu jedermanns Wiſſen hiemit 
bekannt gemacht wird. 

München den aöften November 1804. 


Churfürftl. baierifhes General = Landess 
Rommiffariat, 
Freyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 
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Bekanntmachungen. 


(Die churfuͤrſtlichen Ober: Schulen⸗ und Studien⸗Kom⸗ 
miffarlate Muͤnchen, Ulm und Straubing betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben gemäß 
hoͤchſten Reſcripts vom ı7ten September heurigen 
Jahrs die durch Verfegung des Klemens Baas 
ber nad) Schwaben erledigte Ober s Schulen: und 
Studien s Kommijjäreftelle in München dem biss 
herigen Ober: Schul» Kommiffär zu Straubing, 
Denno Michl, und das hiedurch frengewors 
bene Ober » Schul: Kömmiffaridt zu Straubing, 
mit jenem von Landshut vereinigt, dem bieherigen 
Dber: Schul: Kommiffär, Lorenz Käpler, das 
ſelbſt, welcher Künftig feinen Sig. in Straubing 
zu nehmen hat, in hoͤchſter Zufriedenheit über die 
bisher von denſelben geleifteren Dienfte gnädigft zu 
verleihen gerubt. 

München den gten November 1804. 


Ehurpfalsbaierifhes Generals Schuls und 
Studien : Direftorium. 


In Abwefenheit des churfuͤrſtl. General ⸗Direktors. 
Steiner, dirig. Rath. 


Schuidt, Selretär. 


und Z Om 


(Die Gurfürftlihen Stipendiaten und georgtanifchen 
Alumnen für das alademifhe Jahr 1804 bis 1805 
betreffend.) 


Folgende Kandidaten ber Theologie find ver⸗ 
mbdg eines churfuͤrſtlichen höchften Referips vom 
ıgten dieſes Monats in das georgianiſche Priefters 
haus als churfürftliche Alummen für das akademi⸗ 
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ſche Studienjahr 1804 — 1805 gnädigft aufges 
nommen worden; 


Sür den dritten Jahrgang. 


Der Priefter : Johann Baptift Nerb. Die Kan 
didaten: Martin Armftein, Kafpar Dunfes, Kas 
fpar Grundler, Anton Kirfchner, Joſeph Lacher, 
Wolfgang Luz, Michael Mähner, Georg Mehls 
tretter, Joſeph Niederreiter, Joſeph Penzinger 
and Lorenz Schmittmann. 


Sör den sweyten Jahrgang. 


Aloys Buchner, Jakob Edert, Anton Gdhl, 


Anton Robert Holginger, Michael Pfaller und 
Sranz Sddlwmair. 
Sür den erfien Jahrgang. 

Sranz von Paula Baader, Kaver Bed’, Jres 
näus Haid, Johann Baptift Liebl, Joſeph Milts 
ner und Ignaz Peterbauer. 

Akademische Stipendien haben Kraft deffelben 
Höchfien Referipts folgende Kandidaten erhalten, 


Im juridifhen Sache. 
Jakob Anzengruber, Franz Zaver Dettenhos 
fer, Lorenz Geiftinger, Joſeph Haufer, Georg 


EEE 
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Kaifer, Chriſtoph von Leiſtner, Simon Ramſauer, 
Joſeph Sauer, 


Chriſtian Rath, Aloys Riedl, 
Joſeph Voͤlk und Thomas Zacherl. 
Im KRameral⸗ Sache, 
Simon Hack, Korbinian — und Michael 
Hornſteiner. 
Im medisinifhen Jade. 
Joſeph Morlz, Michael Schafner, Anton Peis 
fher und Thaddaͤus Ziegler. 
Im phylofophifchen Fache. 


Joſeph von Dormair, Johaun Nepomuck Heitzer, 
Xaver Miltner und Paul Schoͤn. 


Münden den aaften November 1804, 


Churpfalsbaierifches General; Schulensund 
Studien: Direftorium, 


Freyherr von Frammberg, 


der chucfuͤrſtl. pfalzbaier. Schufen » und Studien⸗ 
General s Direktor, 


Schmidt ‚ Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Provinzial⸗ Rentamts⸗Mauth⸗ 
Salz⸗ und andere churfuͤrſtl. Kaſſen. 
(Die quieſzirten und penfionirten Mauth⸗ Indivi⸗ 
duen betreffend.) 


Saͤmtliche obbenannte Kaſſen erhalten hie⸗ 
mit den Befehl, keinen der quieſzirten oder pen⸗ 


ſionirten Manth /Individuen vom ıften Jänner 


kuͤnftigen Jahres an, und in ſo lange einige 


Geldreichniß bey Selbſthaftung mehr verabfol⸗ 


gen zu laſſen, bis eine neue Anweiſung von 
dießſeitiger Stelle diefe wieder geſtatten wird. 


Um diefe Anweiſung aber zu erwirken, iſt 


erforderlich, daß ein jedes quieſzirte oder pen⸗ 
ſionirte Mauth⸗Indlviduum ſich hierorts jchrift: 
lich hierum melde, deſſen Vor- und Zunamen, 
Aufenthaltsort, Alter, und jene Eigenfchaft 
angebe, im welcher jebes in Quieſcenz⸗ oder 
Penfionsftand verfezt wurde, 


Zugleich gewaͤrtiget man, daß jede der Ein: 


gangs erwähnten Kaflen fo ſchleunig als moͤg⸗ 


lich zwey Liften anher befördere, in deren eine 
jene Duiefjenten, dann in der anderen jene Pen: 


fioniften mit Bepfegung des von jedem bisher | 
bezogenen Gehalts ſich aufgenommen zeigen, 
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welche zum unmittelbaren Bezuge deſſelben je⸗ 
den Orts angewieſen find. 

Mürichen den 28ſten November 1804, 

Ehurfürftlie Landesdireftion won Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. . 

j von Mayer, Sekretaͤr. 
ERBE — —— 
Bekanntmachung. 

(Den Konkurs der Landgerichts⸗Phyſitats⸗ Kompeten⸗ 

ten betreffend.) j 


Da bey drey oberpfälzifchen Landgerichten noch 
die Landgerichräs Phnfikaten unbefezt find, und 


über die ſich um ſelbe bewerbenden Subjekten 
nach hochſter Verordnung Bericht zur böchiten 


Stelle erſtattet werden muß; fö hat die churfuͤrſt⸗ 
iche Landesdirettion auf den ten Jaͤnner des 


‚tünftigen Jahres zur Prüfung der Kompetenten 


einen Konkurs angefezt, wobey fich alfo jene, 
welche um ein Landgerichts z, Phyſikat fi) bewers 
ben wollen, zu ftellen, ehevor noch aber die über 
ihren auf einer inländifchen Univerfität vollendes 
ten Kurs, und den zweyjaͤhrigen mebdizinifchen 
Praris befigende Zeugniffe und Diplom anher in 
Driginal einzufenden haben. 
Amberg den ıöten November 1804. 
Churfürftlide Kandesdireftion der oberen 
Prals. 
Eigm. Grhf Kreith. 
" von Schleis. 
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Auftrag Votivamtern die lezten drey Bouo⸗ Amtsrech⸗ 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche, dann ſtaͤdt und nungen ſamt Belegen einzuſenden. 
maͤrktiſche Kirchen⸗Adwminiſtrationen. Muͤnchen den 22ſten November 1804. 


(Die legten drey Botio- Amtörechnungen betr.) Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations Rath der 
In Zeit von 14 Tagen haben ſaͤmtliche Kirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


churfuͤrſtliche, dann ſtaͤdt / und märfıffche Kirs Joh. Zof. Kittreiber, Direktor. 

chen » Adminiftiationen von ben in ihren Admi⸗ 

niftrationsbezirfen beftehenden XBallfahres: und Mauerer, Sekretaͤr. 
Anzeige 


8) des auf dem am 7ten November 1804 zu Au gehaltenen Markte verfauften Viehes. 


Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 







Haben gewogen 





Vom wurden 





machen 8 } im Gewicht | 
angetriebenen] | ders || ie = un Ahgetrieben 
eiſch. Unfchliee | 4°8 
SeldeZleiſch. | unratin. |j 


Maſtviehe kauft | 
| 


#. [fr.|| Zent. | Pf. | Zent. [IF A. Fr. I3eme.| Pf. I3ent.| Pf] Stüd. 
30 Std. || 16 — 53 1 805 5 I solls zrl 67a — If 24. 


b) des auf dem am ızten November. 1804 zu Hohenwart gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
m m ———— 
72 Std || 22 Hassel—il wohssl 6 Islmalaal ZIai—issl 4 


1038 


Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLIX. Stud. München den 5. Dezemmber 1904 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Ausſcheidung des geiſtlichen Staatsbeytrags 
(Dezimation) für das Jahr 1804 betr.) 

Da der Zahlungstermin desjenigen Staats: 
bentrages, (Dezimation) welchen die ſaͤwtlichen 
Geiſtlichen, Kirchen und milde Stiftungen, die 
in Unfern Sanden Befigungen und fruchtlrin⸗ 
gende Rechte haben, zur Beſtreitung der unents 
Behrlichen Staatsbedürfniffe nach ihrer Vers 
bindlichkeit jährlich. entrichten, mit dem gegen: 
wöärtigen Monate verfällt ; fo befehlen Wir, 
daß diefer Staatsbeytrag durch Unſere Rent: 
beamten in Baiern auf die naͤmliche Art, wie 
es im vorigen Sahre gefchehen ift, und nach den 
bisherigen Megulative, welches Wir mit dem 
Vorbehalte einer Revifion und rechtlichen Aus⸗ 
gleichung auch für heuer gelten laſſen, in den 
ihnen angewieſenen Rentbezirken von den obis 
gen Kontribuenten ohne Unterfchied, ob fie im 
In: oder Auslande eriftiren, unverzüglich ers 
holt, und unmittelbar zu unferer Provinzial: 


Haupt: Kaffe ohne Abgang eingefender werde, 

München den 14ten November 1804 . 

Churfürftlich s baieriſches General: Landes 

BRommiſſariat als Provinzial ; Etats⸗ 
Ruratel. 


Freyherr von Weiche, . Neumann, 


von Schudger, Sefretär. 


—re’Öt—— () nn 
(Das Armen + Inſtitut betreffend.) ” 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
auf den Antrag der hurfürftlichen Armen: In⸗ 
flituts: Kommißion allhier mittels höchfter Eng 
ſchließung vom ı7ten ‚Septemgber diefes Jahrs 


gnaͤdigſt anzuordnen geruher, dag 


ıtens) fämtliche hiefige dermalige und kuͤnf⸗ 
tige innere und aͤußere Pfarreyen, auf welche 
ſich der dießortige Armenbezirk ausdehnet, wo⸗ 
chentliche Anzeige nach und aus den Taufı 
Trauungs: und Sterb: Negiftern vielmehr nach 
höchfter Verordnung vom 3 ıften Jänner 1803 
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( Regierungsbatt VI Stuͤck) eingerichteten 
Pfarrmatrifelu don allen jenen Individuen an 
die churfürftliche Armen⸗Inſtituts Kommißion 
zu übergeben haben, die entweder ſchon unmit⸗ 
telbar in dem Almofen ftehen, oder doch mit: 
telbar fich hiezu eignen koͤnnten; weshalb 
“atens) die Trauungen won Leuten ‚geringen 

Vermögens und Einkommens, ohne alle Aus 
nahme nicht eher vorzunehmen find, als bis 
ſelbe von ben tefpectiven Gerichts : und Polls 
zey : Behörden die geeignete Bewilligung bey⸗ 
bringen werden, welche Behörden jedesmal über 
die Ertheilung der Heirarhs : Bewilligung ſich 
mit der Armen s Jnftitues: Kommißion vor⸗ 
laͤufig zu Benehmen, und Die Beyſtimmung ders 
felben in der Bewilligung zu bemerken haben, 

Im Falle der Nichtbeyſtimmung ift ander 
Bericht zu erflamen..,.. mm nn — 

tens) Sollen allen jenen, die aus dem 
YArmenfonde Unterftügung verlangen koͤnnen, 
jeder weltlichen und geiftlichen Behörde ihre 
erforderliche Zeugniſſe und Belege, um zu ſol⸗ 
cher gelangen ju koͤnnen, unentgeldlich und 
flempelfren zugetheilt werben. 4 

Die fämtlichen untergeordneten Gerichts⸗ 
und Polizeyſtellen, und Pfarrer haben ſich da⸗ 
her hienach genaueſt zu achten. 

„ München den agften November 1804- 
Churfürftlicde Landesdireftion von Batern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter, Sekretär, 


—— a |) rn 


—  — 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen Landgerlihte von Balern.- 


(Die Liquidationen der verfehledenen Forſtrechte 
betreffend.) 


Schon am often April diefes Jahrs hat 

man durch eine Öffentliche Ausfchreibung durch 
das Regterungsblare fämtlichen kandgerichten 
von Baiern, wegen den Liquidationen dev vers 
fchtedenen Forflcechte, die geeignete Aufträge 
ertheiter, und ihnen zu Herftellung diefes Ges 
Ichäftes einen Tetmin bis Ende en di 
Jahrs eingeräumt. 


Allein, noch zur Zeit: Haben zum großem 
Miß fallen dieortiger Stelle dem bemerften 
Auftrage nur erfi menige Landgerichte hinrei⸗ 
hend Genüg-n g leiſtet. Man fieher fich daher 
gezwungen, obigen Auftrag mit dem Benfage 
zu wiederholen, daß, wenn die erforderlichen 
Liquidationd ; Prötofolle nicht bis Ende des 
kuͤnftigen Monats von allen Bandgerichgen ohne 
Ausnahme hergeſtellet und einbefördert ſeyn 
werden, man fle bey den Saͤumigen ohne weis 
ters durch eigene Kommiſſarien auf ihte Koſten 
herſtellen laſſen werde. 

München den 29ſten November 1804. 


Churfuͤrſtl. baierifhbes Generals Landes, 
Kommifariat, als Provinsials Btatss 
Ruratel, 
Neumayr, Direltor, 


Freyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär, 


—J re e— ’) a 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen Rentaͤmter im Baiern. 


(Die Forſtgefaͤll · Verrechnung betreffend.) 


Den mehreren Rentaͤmtern wurde dießorts 
die Aafrage geſtellt, wie es ben der Forſtgefaͤll⸗ 
Verrechnung im Anfehung der: Prozente bey: 
der Brutto Einnahme fowohl, ale bey: den 
für. das Forſtperſonal beſtimmten Forſtgebuͤh⸗ 

sen zu halten ſeye ? T * 


Die ſeu Anfragen iv Gegeguen', und um’ 
alle kuͤnſtige Zweifel der Reutaͤmter zu bes 


Ben , wird über diefen. Gegenffand folgende Er⸗ 


Wuterung ertheilt = 


ı) Als Forffe Einnahmen kommen alle jer 
ne Gefälle, welhefür verfauftes Hol, Streu, 
Dechel, Pechlerzins, Reichniffe der Forſtrecht⸗ 
ler und Forſtzinſer ꝛtc. eingehen, zu: betrachten, 
und nach diefen find die für das Forſtperſonal 
Beitimmten Forſtgebuͤhren zu: berechnen. 


Diefe Einnahmen müffen jedod) rein ſeyn, 
and ohne Zufchlagung der Hauer + und Fuhr⸗ 
loͤhnungen, welche auf Aerarialkoſten beſtrit⸗ 
sen werden, im Berechnung fommen ʒ indeſ⸗ 
fen duͤrfen 


2) die fingirien Einnahmen ober die ſoge⸗ 
nannten durchlaufenden Poften für abgegebene 
Gratis Forftrecht und Gnadenhoͤlzer, Dann die 
Beſoldungs Hölzer für die Forftbehörden nicht 
mit jur reinen Einnahmsr Berechnung für die 


Gorfigebühsen gepogen werden, weil diefe Por 


— — — 
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ſten nur der Ordnung wegen, und um das ab⸗ 
gegebene Material nachzuweiſen, in Einnahm, 
und feines‘ Orts eben ſo wieder in Ausgab ge⸗ 
bracht werden. Auf gleiche: Art: koͤmmt 


3) in Zukunft die Berechnung der verord⸗ 
nungsmäßigen Prozente der Brutto Einnah⸗ 


men in Anſehung aller eingehenden Forſtgefaͤl⸗ 
Te herzuſtellen, nur dürfen hier die Forſtge, 


bühren, welche an: die Forfihehörden als ein: 
Theil ihrer Beſoldung zu Bezahlen: kommen, 
von dev eigentlichen: — nicht defalzirt 
werden; 


Fit Bas vergangene Forſt Jahr endlich „. 
wo die Rentaͤmter noch die Forſtkontrolle zu bez 
forgen: hatten „. und welches in: Anfehung aller 
Forft » Einnahmen: und Ausgaben mit: Ende 
Seprembers als gefchloffen zu betrachten koͤnnnt, 
koͤnnew 


45 von den: Rentaͤmtern, wen nicht ber 
fondere Entfchließungen ein anders verorbnen „ 
ſtatt der. Brutto: Einnahm: auch die Forſtge⸗ 
bühren nach den obigen Beſtimmungen in Ver⸗ 
rechnung gebracht werben. 

Muͤnchen den zıflen: November 1504. 


Chur fuͤrſtliche Landesdiseftion von Baiern. 
TFreyherr von Weiche, Praͤſtdent. 


Kreitmatr,, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an alle hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die ſchriftlichen Anzeigen der ehemaligen Kloſter⸗ 
geiſtlichen betreffend.) 

Zufolge hoͤchſten Reſcripts vom 24ften bier 
fes haben alle Hurfürftliche Landgerichte im Her: 
zogehume Baiern den ihren Bezirken einverleib⸗ 
ten Pfarcern per Patentes aufjutragen, daß fie 
ſchleunig zum Landgerichte, fchriftlich anzeigen 
ſollen, die Damen der fich bey ihnen als Hilfs⸗ 
priefter allenfalls befindenden Kloftergeiftlichen, 
ihre vormaligen Konvente, ihr Alter, ihre Stu: 


Mr or . 


— — 
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dien, woher fie den Tiſchtitel erhalten, und ch 
fie endlich beym Austritte aus dem Kloſter von 
Seite ber. hoͤchſten Landesherrſchaft und des 
Ordinariats, in Hinfiht auf Tauglichkeir für 
die Seelforge geprüft worden feyen, 


Diefe Anzeigen find ohne Verzug zur ums 
terzeichneden churfürftlichen Stelle einzuſchicken. 


München den 24ſten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
SGSreyherr von Weichs, Präfideut, 


Mayer, Selrctaͤr. 


1021. 


RNegiment 
ober 
Bataillon, 


uw; 
atee: 





ztes deto Preyſing. 


5tes Juf. Regim. 


Preyſing. 


gtes deto Herzog 
Pins, 


ıted Dragoner: 


Regim. Minuec. 


ıted Infant. Leib: 
Regiment. 


4teö Bat. Ötengel. 


ated uf. Regim. 
Enurpinz. 


Öted deto Herzo; 
Wilhelm. 


tes Infanterie⸗ 
Kegiment Salerı. 


Artillerie « Regim. 


zoted nfanterie- 
Regiment Junker 








eichtes Infant. 
Bataillon Bincenti- 








— — — — 


Die einſchlagigen 2 


no 


Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate September 1804 entreihenen 
und in Pirten ausgefiiiwten baierifchen Landeskinder. 


Namen 
der 
Deferteurs. 


I Kosporals, 


Mathias Wolf. 
Georg Scholter. 
Gemeine, 
Joſ. Kleberiperger. 


Nepomud Geld. 
Andr. Hochleutner. 


Fat. Winkelftorfer. 
Kaipar Kugler. 
Mathias Penminger 
Tambour, 
Mathias Aufl. 
Gemeine, 
Simon Neudorfer. 
Stephan Baltl. 


Jakob Schwimmer, 


Joſeph Hofer. 
Sebaft. Burgmaier. 
Mathias Weber 
Gottlieb Büchler, 
Thomas Gröbl. 
Math. Weftenrieder 
Koryoral, 
Deter Demelmofer. 
Gemeine, 
Rath. Maverhöfer. 
Indr. Siebenauer 
Nathias Ringbek. 
Joſeph Saretteti. 


Nath Schmittner. 




















dohann Streimer. 











origlenen haben alı 


Mo zu Haufe. 


Drt. Gericht. 
Sittenbach. Friedberg. 
Sattelbeyſtein. Koͤtzting. 

Muͤnchen. 

Muͤnchen. 
Seilenau. Griesb ich. 
Niederfcherting. | Griesbach. 
Voglod. Griesbach. 
Lengham. Griesbach. 
Offenham. Obing. 
Ruhmanſtorf. Vilshofen. 
Furth. Koͤtzting. 
Bleybach. Koͤtzting. 
Filzenhaͤuſel. Miesbach. 
Hohenkirchen. Valley. 
Schoͤndorf. Landau. 
Mayſach. Starnberg. 
Oberamergau. Schongau. 
Waingmänden | Dachau. 
Nymphenburg. Dachau. 
Neumarkt. Muͤhldorf. 
Degernheim. Stadtamhof. 
Wuͤnzer. Vilshofen. 
Martinskirchen. Mitterfels. 
Muͤnſing. Wolfratshauſen. 
Sandorf. Kellheim. 











argen se in vorſtedender Tabelle benannten entwiche⸗ 
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Stand» 
der 
Eltern. 


Bauer, 
Bauer. 


Jäger. 
Megüberfieher. 


' Bauer, 


Zaplöhner. 
ZTaglöhner. 
Meber, 


Schneider. 


Häusler. 
Unehel. erzeugt. 


Bauer. 
Unehel. erzeugt. 
Dauer, 

Unehel, erzeugt, 


Taglöhner. 
Glasmahler. 
Bauer, 


Taglöhner, 


Deto. 
Dete. 


Seto. 


Schullehrer. 
Bauer, 


Soͤldner. 


nen bateriichen Laubestinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, ale ihres Vermogens nach den beſtehen⸗ 
den hoͤchſten Landesgeſetzen zu verfahren. 
Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs » Defonomie: Rarb. 


Fa A . ' 


Krauß, Direkter. 


München den 23ten November 1804. 


Verſch, Sehrelär. 
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Bekanntmachungen. 


«Die gebrudten Eremplare ber Ueberſicht und Einrich⸗ 
tung des Taubfiummen : Inftituts zu Frepfing betr.) 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, wie auch 
churfuͤrſtliche Herrſchaftsgerichte empfangen dur) 
das hurfürftliche Landesdirektisns-Expeditions⸗ 
Amt, und zivar jedes derfelben drey Exemplare 
der in Druck gelegten Ueberficht ber Einrichtung 
ded Zaubitummen » SnftitutS zu Freyſing, zur 
geeigneten Wiffenfhaft und Bekanntmachung. 
Minchen den aöften November 1804. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 
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(Die Bevſchaffung der Eremplare ber zuaͤdigſt privile⸗ 
girten mapriihen Generalien : Cammlung betr.) 
Da ſchon unterm zten April 1784 , bann ızten 

März 1789 umd aaften May 1797 gnaͤdigſt bewils 

ligt worden, daß die fämtlichen Städte und Maͤrk⸗ 

te in Baiern, jede ein Eremplar der gnädigft pris 
vilegirten maprijchen Generaliens Sammlung bey: 
ſchaffen, und im den Städt » und Markrfammer: 

Rechnungen in Ausgabe bringen dürfen ; fo mb: 

gen fämtlihe Städte und Märkte in Baiern zu 

Ergänzung des ganzen Werkes aud) den im Drucke 

erfchienenen 6ten refpective legten Band von der 

vorigen, und den erften Band ron der bermalis 
gen hoben Regierung wiederum beyſchaffen, und 
ben Geloberrag in den Kammerrechnungen per 

Ausgab ftellen. 


Minden den zten Dezember 1804. 
Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Ereyhers von Weichs, Präfident, 

von Heinleth, Sekretaͤr. 


ie ee) 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





L Stüd. 


München den 12. Dezember 1804. 





KHöchft-landesherrliche Verordnungen. 


(Die Verbreitung der in Italien ausgebrochenen 
auſteckenden Krankheit betreffend.) 


Obſchon bereits von den itafienifchen als 
den vorliegenden teurfchen Meichtftanten alle 
zweckmaͤßige Verfügungen gegen bie Verbrei⸗ 
tung ber in einem Theile Italiens ansgebroches 
nen anſteckenden Krankheit gerroffen morden 
find, fo haben Seine Churfürftiiche Durchs 
laucht doch aus landesväterlicher Borforge und 
zur Beruhigung ihrer Unterthanen fich verbuns 
den gehalten, in Bereinigung mit den benachs 
barten Regierungen folche Polizen: Worfehruns 
gen eintreten zu laſſen, welche uoch immer 
in folchen Sällen als die wirffamften angefehen 
worden find. 


In Berfolg des gnäbigfien Referipts vom 
sten Dejember 1804 wird daher verordnet ; 
daß 


1) bis auf fernere hoͤchſte Entſchlleßung 
allen aus dem eigentlichen Italien jenſeits der 
tyroliſchen Graͤnze und der Etſch kommenden 
Waaten der Eintritt in die chutfuͤrſtlichen Staa⸗ 
sen verwehrer feyn fol, 


2) Aus den übrigen füdlichen Ländern ſolle 
auf gleiche Weife bie Einfuhr allee Waaren 
mis rauher Außenfeite, nämlich von Wolle, 
Baumwolle, ungegärbten Hinten, Peljwaas 
ten und Seide werborhen feyn. 


3) Allen Reifenden , welche von Orten kom⸗ 
men, two die Krankheit herrſcht, iſt der Ein- 
tritt in die churpfalzbaterifchenStaaten nirgends 
zu geftatten, den, übrigen Meifenden folle erw 
nicht anderft als gegen Vorzeigung glaubhafter 
Geſundheits⸗Paͤſſe geſtattet werden, 


4) Die Briefe, Zeitungen und andere ver; 
fchloffene Pakete follen an dem erfien Gränzs 
Poftamte in Gegenwart einer obrigkeitlichen 
Perfon erbrochen, durchräuchert und in Efig 
getaucht werden, doch mit der Worficht, daß 
diefe Maaßregel von allen Unordnungen und 
Mißbraͤuchen frey gehalten, und folche niemals 
auf eine Verlegung des Korrefponden; / Geheims 
niſſes ausgedehnt werben. 


5) Damit diefe Berfügimgen befonders an 
den füdlichen Gränzen des Landes gehörig in 
Vollzug gefezt werden Pönnen, haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht bie Verwahrung 


£ 
€ 
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der Päffe durch das dazu erforderliche Militaͤr 
bereits befchloffen. 


6) Es wird ein churfuͤrſtlicher Kommiffär 
ſich an die füdliche Graͤnze des Landes begeben, 
welcher den Auftrag hat, alle Anordnungen 
in Bezug auf die nothweudigen Sicherheits: 
Anftalten zu treffen, und dort allenthalben die 
Verordnungen rücfichtlich der Waaren, der 
Reifenden und des Truppenfordons in Vollzug 
zu ſetzen. 

7) Er wird zur zweckmaͤßigen Verbindung 
mit den Anftalten der benachbarten Negieruns 
gen fi mit den Polizey- Behörden diefer Län: 
ber über gemeinfchaftfiche und übereinftimmend 
trefjende Vorkehrungen benehmen, 


8) Diefem Kommiffäe wird ein Medizina; 
Rath und ein Militär : Individuum beygege⸗ 
ben, wovon Tejteres den befonderen Auftrag 
hat, gemeinfhaftlich mit dem Kommiffär die 
Päfe, Orte und Zahl der Truppen zu Herz 
ſtellung des Militaͤrkordons zu beftimmen, 


9) Der hurfürftliche Medizinal⸗ Nach 
wird die Landphyſiker und Seelſorger mit.den 
Präfervativen befannt machen, und fie inſon⸗ 
berheit mie dem Gebrauche der Räucherungen 
durch Mineral: Säure, wenn fie wider Bes 
fücchten in der Folge nothwendig werden Er 
ten, unterrichten. 


‘ 


Die churfuͤrſtlichen Unterthanen werden mit 
Danke diefe wiederholte Iandesväterfiche Vor⸗ 
forge erfennen, und fich derfelben durch genaue 


Fr En U UT A 
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Befolgung diefer Verordnungen und der Wei⸗ 
fungen der churfuͤrſtlichen Kommiffarien, durch 
individuelle Mitwirfung gegen das Vorfchreiten 
dieſer anſteckenden Krankheit, worüber felbe 
naͤchſtens einen gedruckten Unterricht erhalten, 
wuͤrdig zu machen ſuchen. 

Münden ben 7ten Dezember 1804. 


Ehurfürftl, baierifhes General = Landes 
 Rommiffariat, 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





— —0 


An ſamtliche churfuͤrſtliche Rentämter, 


(Die von denſelben anfgerechneten Tags > und 
Reife: Deputaten betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben 
auf dem von Höchftdero Kirchen: Abminiftras 
tions: Rath wegen ben von Seite der churfuͤrſt⸗ 
lichen Rentämter auf verfchiehene Art aufger 
vechneten Tags ; und Reife: Dopsaten, geles 
genheitlich der heuer verftifteren Kirchenzehene 
de erftatteten Bericht per Referiptaw vom 13ten 
diefes Monats gnaͤdigſt zu befchlirfen geruhet. 


In Erwägung, daß die Rentbeamte wer 
der einen Befoldungs s Haber, noch von dem 
Kirchengefaͤllen Prozente genießen, daß ben den⸗ 
jenigen Zehendverftiftungen, mo die zehendbaren 
Gründe merffich zerſtreut und zugleich nicht ganz 
nahe an dem Giße der Rentbeamten gelegen 


1833: 
find, und bie ihrer Betraͤchtlichkeit wegen die 
Berftiftung auf den Feldern erfordern, den 
churfuͤrſtlichen Rentbeamten fünf Gulden zur 
Tagsgebuͤhr, und zwey Gulden für ein Reit: 
pferd in Aufrechnung paßiren. 


Dagegen follen die minder beträchtlichen 
Zehenderftiftungen ben dem Amte felbft vors 
genommen, und Die Deputaten: Rechnungen 
der übrigen durch die Unterfchrift der Pfarrer 
kontrollirt, überhaupt alles Uebermaaß vermier 
Den werden ; welches man hiemit fämtlichen Kurs 
fürftlichen Rentämtern zur Wiffenfhaft und ges 
nauen Darnachachtung mit dem Anhange ers 
ofnen will, daß mit Außfchluß der Zechpröbfte 
und Schaͤzlente fir Fein anderes Perfonal, 
als den churfücftlichen Reutheamten ſelbſt eis 
niges Tags: Deputat in dem Kirchen : Rech: 

nungen paßiret wird. 
- München den a6ften November 1804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
| Stollreuther, Sekretär. 


m — — me 


Auftrag 
an fämtliche Gerichtsftelleu des Landes. 
(Die Fortſchritte der Landesfultur und Obfibaums 
zucht betreffend.) 
Mit höchfter Zufriedenheit wurden auch 
Diefes Jaht hindurch die mächtigen Fortſchritte 


- ben. 
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in der Randesfultur auf allen Seiten bemerft; 
nur hat man die einzelnen Bekanntmachungen. 
unterlaffen,, weil alle Verhaͤltniſſe beym Jahrs⸗ 
ſchluße in einer allgemeinen Ueberficht,, wie vos 
riges Jahr, nachgetragen werden. 

Sämtliche Gerichtsftellen find daher auf: 
gerufen, die im gten Stüde des Regierungss 
blattes de dato aaften Februar 1804 an fie er⸗ 
gangene Weifung nicht außer Acht zu laſſen, 
und bis legten Jänner 1805 bey Vermeidung 
eigenet Bothenabſendungen die Tabellen der 
Kuftursforefchritte, wie fie nach der Ausfchreis 
bung vom 2often May 1803 anbefohlen wur⸗ 
den, und zwar jejt vom Ende Juny 1803 an, 
bis lesten Desember 1804 hierorts gehorfamft 
einzufchicken. 

- Es muß den Stellen zugleich eine befondere | 
Angelegenheit feyn, in den Anmerkungen dies 
jenigen Individuen anzuzeigen, welche ſich auf 
diefe oder jene Art in der Landeskultur, übers 
haupt Landwirthſchaft befonders ausgezeichner, 
und zum allgemeinen Beſten mitgewirfet ha: 
Auch müffen überall die Fortfchritte der 
DSpftbaumzucht befonders in Anregung fommen, 
und die verfchiedenen Hinderniffe und Anftände 
mit Vorfchlägen zur Sprache gebracht werden, 
Bey einem folh hoͤchſtwichtigen und gemein: 
nuͤtzigen Gegenftande verfieht man fich des all; 
gemeinen warmen Dienfteifers der Stellen. 

München deu zten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr won Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


———— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
andere Jurisdiktions⸗ Behoͤrden. 


(Den Holzabſchleif bey den Pfarrey⸗ und Benefi⸗ 


sien= Waldungen betreffend.) 


. Da mehrere hurfürftliche Landgerichte und 
andere Furisdiftions : Obrigkeiten ben Pfatrey⸗ 
und Benefizien s Veränderungen: in den erho⸗ 
benen Baufäll: und Abfchmands: Schägungs: 
Prorofollen von den Pfarren : und Bertefizien; 
Waldungen und Gehölzen keine Kenntniß nah: 
men; fo erhalten felbe hiemit den Auftrag, 
bey oberwähnten Verhandlungen auch auf den 
Holzabſchleif die erforderliche Ruͤckſicht zu neh» 
men, und die allenfallfig eidlich abgefchäzte Ab⸗ 
ſchleif Summe in Anfag;zu Öringen, um fol: 
che fonach aus den Vermögensmaflen der abs 
gegangenen Pfarrer und Benefiziaten erheben zu 
koͤnnen. 

München dem agften November 1804, 


Churfuͤrſtl. Kirchen⸗ Adminiſtrations⸗ Natb. 
Braf zu Lodron, Präfidenr. 


Lezl, Sekretär, 


— 
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Bekanntmachung. 


(Die Auftͤſung der Fillal ⸗ Haupt > Kaffe im Straubing 
betreffend.) .. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben vermdg 
hoͤchſten Reſcripts som 23ſten November heurigen 
Jahrs beſchloſſen, daß die bisher beſtandene Fis 
lial⸗Haupt⸗-Kaſſe in Straubing aufgelöft, mit— 
hin künftig in Baiern, fo wie in andern Provinz 
zen bed churfuͤrſtlichen Geſamtſtaates nur eine Pro: 
vinziale Haupt e Kaffe, nämlich Hier in München, 
beftehen folle. 


Diefe Aufldfung ift in Hinſicht auf kuͤnftige 
Verrehnung ſchon vom heurigen Finanz » Fahr 
oder vom ıften des verfloffenen Monats Oktober 
anfangend ald gültig anzufehen. Doch wird bis : 
zur Ausantwortung diefer Kaffe, und bie, um... 
alle Stockungen in den Lokal: Zahlungen zu bins 
bern, die nöthige neue Anordnung getroffen feyn 
wird, erwähnte ftraubingifche Silials Kaffe ihre 


Amtirung proviforifch noch fortſetzen. 


Muͤnchen den 6ten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General » Candes⸗ 
Konmmiſſariat, als Provinzial: Etats— 
Ruratel, 
Freyherr von Weiche, Neumanyr, Direktor. 


von Schmöger, Sekretär, 


m vw mn 


Infanterie 
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‘ —2 J ‚re: 
Bekanntmachung. 
(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate Oltober dieſes Jahrs eingebtachten Vaganten betr.) _ 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate Oftober ange⸗ 
haltenen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 6ten Dezember 1804. 
Churfürftl. baierifches General: B.andesfommiffsriat. 


Freyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 











Summarifches Berxichnif 


der von den zur Landesficherheie und Reinigung in Baiern anfgeftellten mifitärifchen Poſten in 
dem Monate Dftober 1804 angehaltenen und kheils über die Kandesgränze, theils in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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1043 
Bekanntmachung. 


(Die Ernennung des bisherigen Raths und Aſſeſſors, 
Winkler, zum wirklichen Kriege : Defonomie » Math 
betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 
mdg hoͤchſt eigenhändig unrerzeichneren Reſcripts 
vom .yften sorigen Monats die durch Vorruͤckung 
des Kriegs-Oekonomie-Raths Uſtrich als Chef 
in die Kriegs: Haupts Buchhalterey* erledigte ſta⸗ 
tusmäßige Rathöftelle dem bisherigen Rarh und 
Aſſeſſor, Winkler, mit vem ſtatusmaͤßigen Ga- 
ge: Genuß von fechzehen Hundert Gulden vom 
Anfange des laufenden Etatd + Jahres (xften 
Oltober 1804) huldreicheft zu verleihen geruhet 
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haben; fo wird folches zu Jebermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft dffentlich andurch befannt gemacht. 
München den 6ten Dezember 1804. 
Sr, Churfürfl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Briens » Defonomie : Rath. 
Krauß, Direltor. 
Strobl, Sekretär. 





DBenefiziens Rerleihung. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vers 
moͤg —— unterzeichneten Reſcriptes 
vom 2yften vorigen Monats das durch den Todfall 
beö Priefterd Leuthner ledig gewordene Beneficium 
ad $. Spiritum in Ingolftade dem dortigen Predi⸗ 
ger an der obern Stadtpfarrfirche, und Lehrer an 

er Feyertagsſchule, Priefter Johann Evans 
gelift Beer, gnädigft zu verleihen geruhet. 

Minchen den sten Dezember 13804 





t 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


LI, Stuͤck. München den 19. Dezember 1804. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Den Gerichts ſtand der magijtratifchen Verwal 
tungs = Räthe in den Hauprftädten betr.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
durch die höchfte Entſchließung vom zoften 
November abhin gnädigft verordnet, daß in 
den größern Haupt⸗ und Munizipal : Städten, 
fowahl den Stadrtrichtern und Stadtgerichts: 
Nähen, als auch den adelichen oder nicht aber 
‚ihnen Magiftraisgliedern , welche bey dem 
Verwaltungsrathe die literaren Stellen beglei: 
ten, und feine bürgerlichen Gewerbe treiben, 
fondern nah Vollendung der vorgefchriebenen 
Studien, Uebungen und Prüfungen mit or— 
denilicher Befoldung ben dem Magıflrate ange 
ſtellt werden, der beftreyte Gerichteftand zus 
kommen folle, 


Diefe churfürftliche hoͤchſte Verordnung 
wird daher zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
gehorſamſter Nachachtung biemit bekannt ge⸗ 
macht. 

Muͤnchen den 7ten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyhert von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretär. 


— — 5— 





(Die fremden Scheidemuͤnzen betreffend.) 


Es fälle unangenehm auf, daß die Polizeyr 
Behörden das gegen die Annahme fremder 


Scheidemünzen erlaffene, und nachhin wieders 
holte Verboth vom ızten DOftober 1902 nicht: 
mit derjenigen Strenge befolgen, welche zur 
Abhaltung eines neuen Einflußes ſolch auss 
wärtiger Scheidemängen nothwendig iſt, viels 
mehr ſcheinen mehrere berfelben wieder allges 
mein in Umlauf geſezt zu werben. Die Gleich: 
güftigfeit einiger Polizen: Behörden koͤnnte zur 
Folge haben, daß die guͤnzburger Sechskreu⸗ 
zerſtuͤcke eben fo fehr wieder nach Baiern, mer 
ni„ftens nach und nach fich eindringen dürften, 
da felbe von der Reiche ſtadt Frankfurt für die 
ganze dortige Gegend auf 53 Kreuzer herabqe⸗ 
fezt worden find, und dieſe Herabfeßung die 
natuͤrliche Folge nach ſich zieht, daß die Ber 
figer ſolcher Münzen ihren Schaden dadurch 
zu erleichtern fuchen, daß fie felbe in jene Ges 
genden verfenden, wo fie nach ihrem imaginds 
ren Werthe noch angenommen werden. 


Zu Folge höchften Referiptes wird demnach 
das Verborh vom ısten Dftober 1802 hiemit 
erneuert, und die Polizen » Behörden ernftlich 
angemwiefen, mit der ftrengften Sorge darüber 
zu wachen, daß felbes in Ausuͤbung gebracht, 
und alle was immer für einen Namen haben: 
de fremde Scheidemünze aus Baiern verdrängt 
werde 5 weßwegen gegen die noch im Umlaufe 
fih befindlichen Stüͤcke mit der Konfisfation 
unnachlaͤßig zu verfahren ift, 


. Man wird fih aus den Einfendung’n der 
konfis zirten Dingen zum churfürftlichen Muͤnz⸗ 
amte überzeugen, welche Behörden ihre Pflicht 
erfüllen oder verfäumen, 
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Uebrigens haben die churfürftlichen Rent: 
ämter, wie ſchon Öfters befohlen worden, von 
Zeit zu Zeit Konventionss Münze zu genanns 
tem Münzamte einzufenden, und neue Scheis 
demünze einzumechfeln, welche fodann mittels 
der paßirlichen Ausgaben unter das Volk zu 
bringen ift ; wie dann auch das hurfürfil. Mi- 
litaͤr mit inländifcher Scheidemünge ausju: 
zahlen von der höchften Behörde längftens an: 
gewiefen und gewohnt ift, wonach an ſolchen 
ialändifhen Münzforten nirgend ein Mangel 
eintreten fann, wenn nur auch die vorzuͤglich 
—— Unterthanen durch guͤtliche 

nmahnungen ſowohl, als auch Viſitation 
und Konfiszirung der fremden Scheidemuͤnzen 
kontinnirlich angehalten werden, ebenfalls 
Konventions: Münze einzuſenden, und inlaͤu— 
diſche Scheidemuͤnze dagegen abzunehmen. 


Alle Stellen werben hiemit verantwortlich 
gemacht, nnd wenn ſtaͤndiſche Gerichte fäu: 
men follten, mit ihren Bolljugs ; Legitimarios 
nen bey den Landgerichten in Zeiten einzufom: 
men, haben diefe ohne weiters vorzugreifen. 


München den zoten Dezember 1804." 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

von Heinleth, Sekretär. 


ee — 


(Die Baarfchafts:-Ertrafte der inkammerirten ſtaͤu⸗ 
diſchen und nichtſtaͤndiſchen Kloſterkirchen bett.) 


Nachdem einige churfuͤrſtliche Rentaͤmter 
über die bey ſelben liegenden Baarſchaften der ins 
kammerirten ſtaͤndiſchen und nicht ſtaͤndiſchen 
Kloſterkirchen theils Anzeigen und theils Gut⸗ 
achten zu Unterthans⸗Anlehen hievon erſtattet ha⸗ 
ben; fo erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤm⸗ 
ter hiemit die Weiſung, in Zukunft mit Schluße 
jeden Monats uͤber dieſe Baarſchaften befons 
dere Extrakte mit Benennung der betreffenden 


— — 
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Kirchen anher unfehlbar einzuſenden. München 
den 13ten Dezember 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 

von Schmbger, Selretär. 





(Die Einfendung der Diäten und andere Spezififas 
tionen betreffend.) 


Es beftätigt fih durch die Erfahrung alls 
gemein, daß die hurfürftfichen Rent: und Ad: 
miniftrations: Aemter der aufgelöften ftändifchen 
Klöfter undStifte in Baiern die Diäten und 
andere Spezififationen nur einfach einfenden, 
wodurch alfo veranlaße wird, derley Werzeichs 
niffe in hiefiger Kanzley nochmal abfchreiben zu 
laſſen, oder von Diefen erft die Duplikate ers 
holen zu muͤſſen. 

Da nun durch dirfe mangelhafte Einfendung 
immer eine Weitlaͤuftigkeit in dem Geſchaͤfts⸗ 
gange felbft hervorgeht; fo erhalten fämtliche 
Aurfürftlihe Reut: und die noch beftehenden 
Kicfter: Admiriftrattens s Aemter hiemit den 
Befehl, ſolche Verzeichniffe, was diefe immer 
fuͤr Unkoſten enibalten mögen, Fünftig allezeit 
in daplo einiufenden, widrigen Falls fie ſich 
ſelbſt die Schuld beyzumeffen haben, wenn fie 
hierauf einige Refolurionen nicht erhalten, und 
folche Unkoftens: Verzeichnüffe lediglich ad acta 
gelegt werden. 

München den zzten Dezember 1804. 
Ehurfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretär. 


— — 0 

An die Redaktion des baieriſchen Regie⸗ 
rungsblattes. 

(Die Einruͤckung der Stipendienverleihung betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 

Wir befehlen euch, die hier nebſt zwey Sn: 
Tagen angebogene Ausfchreibung der von Uns 
bey Unſerer geheimen Lniverfiräts = Kuratel 
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für das gegenwaͤrtige Studienjahr-verliehenen 
afademifchen Stipendien zu Landshut in das 
mächfte ein und fünfzigfte Stuͤck des hurpfalze 
baierifchen Negierungsblattes unfehlbar mwörts 
lich einzuruͤcken. 

Maͤnchen den raten Dezember 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft, 
Graf von Moramwigfy. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


Nemmer. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ſich uͤber 
das Stipendienweſen Hoͤchſtihrer hohen Schule zu 
Yundöhur geeigneten Vortrag machen laffen „ und 
biernach drey und drenfig von den wohlverdienten 
Stipendiaten des lezten akademiſchen Jahres, zu⸗ 
folge der fuͤr ſie ſprechenden Zeugniſſe des Epho⸗ 
rard,, in dem Genuße ihrer Stipendien auch für 
das gegenwärtige Studienjahr beſtaͤtigt jofort 
aus dem neuer Kandivateır nur folche ausgewählt. 
welche durch Kennrniffe, Moralitaͤt, Duͤrftigkeit 
amd fonft ſtiftungsmaͤßige Eigenſchaften auf Sti⸗ 
pendien Anſpruch machen konnen. 


Sie werben in beyllegenden zwey Verzeichniſſen 

ur Wiſſenſchaft des Publikums, beſonders aber 
hrer ſelbſt, mit dent Anhange befannr gemacht, 
daß jie ſich, und zwar die Theologen ben der Dir 
rektion des georgianifchen Priefterhaufes, alle uͤbri⸗ 
gem aber bey- dem Ephorate des Stipendien: Inſti⸗ 
tuts zu Landshut ungefäumt fielen follen „ um da 
das Weitere zu vernehmen und zu befolgen. 


Uebrigend wird bie ſchon voriges Jahr in die 
Regierungsblätrer eingerichte-böchfte Willensmey⸗ 
nung wiederholt, daß nie mehr ein Eripendienges 
fuch unmirtelbar bey der höchften Stelle ange: 
bracht, fondern: von Kandidaten in hurfürftlichem 
Schulhaͤuſern an das churfuͤrſtliche General:Schuls 
direktorium, von Alademikern zu Landshut aber 


an die dortige Univerfität, vielmehr die geeignete 
Sektion fi gewender werden ſolle. 


Erſteres wird die Kandidaten in die gehdrig zu 
verfaſſende Tabelle aufnehmen; leztere nach dem 
Reſultate des Konkurſes fie klaßifiziren, und Se. 
Ehurfürftliche Durchlaucht werden nur auf die 
Gutachten diefer Behörden, mit Ruͤckſicht auf die 


—— ann 
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oben angeführte erforderlichen Eigenſchaften, die 
ee auf der hohen Schule in Landshut ver⸗ 
eiben. , 
Muͤnchen den roten November 1804. 
Churfuͤrſtl. geheime Univerfitdtos Auratel. 
Graf Morawigiy. 


Nemmer. 


Verzeichniß 
der in das georgianiſche Prieſterhaus zu Landshut 
aufgenommenen churfuͤrſtlichen Alumnen für das 
akademische Jahr 1804 bis 1895. 
guͤr den dritten Jahrgang. 

‚Der Prieſter: Johann Baptiſt Nerb. Die Kan⸗ 
didarenz Martin Armſtein, Kaſpar Dunkes, Ka⸗ 
fvar Grundler, Anton Kitſchner, Joſeph Lachuer, 
Molfgang Luz, Michael Mähner, Georg Mehltrets 
ter, Joſeph Niderreiter, Joſeph Penzinger und Los 
renz Schmittmanu. 


Sür den sweyten Jahrgang. 

Aloys Buchner, Jakob Edert, Anton Goͤhl, 
Anton Robert Holzinger, Michael Pfaller und 
Franz Soͤdlmair. 

guͤr den erſten Jahrgang. 
Franz von Paula Baader, XRaver Bed, Irenaͤus 
Haid, Fohann Baprift Liebl, Joſeph Miltner und 
Ignaz Pererbaner. 


Verzeichnif 
der churfuͤrſtlichen Stipendiaten auf der hohen 
Schule zu Landshnt für das akademiſche Jahr 
1804 bis 1805. 
Am juridiſchen Fache. 

Jakob Anzengruber, Franz Xaver Dettenhofer, 
Lorenz Geißůnger, Joſeph Hauſer, Georg Kailer, 
Thriſtoph vom Leiſtner, Simon Ramfauer , Chris 
ftian Rath, Aloys Riedl, Joſeph Lauer, Joſeph 
Vdlk und Thomas Zacherl. 

Im Rammeraliace- 

Simon Hack, Korbinian Scherl und Michael 
Hornſteiner. 

al * mediziniſchen zrche. 

Joſeph Moriz, Michael Schafner, Anton 
ſcher und Thaddaͤns Ziegler. ' - 

— Im asian Sache. 

ent von Dormair, Joh. Repomuck Heitzer 
Zaver Miltner und Paul 58 vi. 
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Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen allgemeinen Rentaͤm⸗ 
ter in Baiern. 


(Das neue Rechnungsweſen betreffend.) 


Der wweyte Artikel der unterm gten Sep: 
tember vorigen Jahrs über die Formation des 
Finanz s Etats erfchienenen organiſchen Gefege 
euthielt bereits die Vorbeftimmung, daß die 
Rechnung einer jeden Provinzial:Staats: Kaffe, 
und Die Rechnung einer jeden Rent: Kaffe derfel: 
ben Provinz eine ganz gleiche, unter fich überein: 
ſtimmende Einrichtung haben, und zu diefem 
Ende ganz diejelben Haupreubrifen , und ganz 
in derfelben Ordnung nad) einem foftemarifchen 

ema enthalten follen. 


Zur Vollſtreckung dieſes Artikels haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht einen allge: 
meinen Rechnungs: Konfef guädigft zuſammen⸗ 
berufen laſſen, um eine allgemeine Revifion 
des bisher beftandenen Rechnungswefens vors 
zunehmen, fofort einen beſtimmten, deutlichen, 
ineinandergreifenden, vollftändigen und gleichen 
Rehnungs +» Schemarifm herzuſtellen, und 
die hienach allen Rechnungs s und Kaffeftellen 
zu ertheilenden Inſtruktionen und Formularien 
Kt entwerfen. 


Die von diefem Rechnungs + Konfeße in 
Gemäßheit bemeldter Aufgabe nunmehr entworz 
fenen, und von Seiner Churfürftlichen Durch» 
laucht bereits gnädigft fanftionirt neue Mech: 
nungs » Inſtruktionen ſamt Schematifmen hat 
man bereits unter heutigem Tage mittels ges 
druckter Eremplarien an fäntliche allgemeine 
Rentämter der dieffeitigen Provinz , welche 
naͤmlich nicht bloß ein einzelnes Gefaͤll zu ver- 
walten haben, ducch eigene Bothen verfender; 
und zwar 


a) die General: $nftruftion famt den in ders 
felben aufgerufenen Beylagen ; 

b) die Inſtruktion zur Anfertigung dee Spe⸗ 

ial⸗ Aemter⸗Etats famt Formular ; und 
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e) die Spezial⸗ Inſtruktion ſamt den neuen 
Rechnungsſchematiſmen, dann den uͤbri⸗ 
gen Beylagen und Tabellen. 


Da die bemeldten Inſtruktionen alles ers 
fhöpfen, was zur jwednäßigen Einführung 
diefes neuen Kammeral:Rehnungswefens, wels 
Ges mit dem Anfange des gegenwärtigen er⸗ 
ften Etats » Jahres, nämlich vom ıften Oftos 
ber abhin, bereits in volle Wirkung tritt, ers 
forderlich ift ; fo hat man von Seite der unter: . 
zeichneten Behörde, welcher es zur befondern 
Pflicht gemacht worden , über die firenge Ber 
obachtung des neuen Rechnungsweſens, und 
über die Erfüllung der mit demfelden verbuns 
benen Inſtruktionen zu wachen, nur noch fols 
gende Weifungen nachjutragen : 


1) Werden es ſich die hurfürftlichen Rent⸗ 
ämter von felbft mit Eifer angelegen feyn lafien, 
fogleich das Tagebuch und vorzüglich das Mas 
nual nach der vorgejeichneten Form und der 
gegebenen Inſteuktion berzuftelen, und alle 
jene Poften in felbe einzutragen, welche feit 
dem ıften Dftober abhin für das laufende Frarss 
Jahr bereits eingenommen und ausgegeben wors 
den; fobaun 


2) die Ertrafte des Manuals ſowohl, als 
jene über die bewilligten Ausftände für die bes 
reits verfloffenen zwey Monate Dftober und 
Movember längftens in Zeit 14 Tagen nach 
Empfang dieſes zur unterzeichneten Behörde, 
und zwar in duplo bey Vermeidung einenen 
Bothens einzufenden ; dann 


3) mit Einfendung der Ertrafte jedesmal 
mit dem Zten des nächft einmetenden Monats 
um fo pünfelicher zuzubalten, als man den yten 
hierauf ohne weitere eigene Erefutions: Borhen 
auf Koften der ſaͤumigen Aemter aborduen wich, 


4) Bedarf es wohl feiner weitern Bemer⸗ 
fung, daß die bisher abgefonderten vielerley 
Ertrafte, al6 z. B. uͤber die alten Amtsgefaͤlle, 
uͤber die inkammerirten Kloſter Renten, über die 
Horftgefälle zc. von ſelbſt jeßiren, indem nun⸗ 
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mehr alle diefe Gefälle in einem und dem naͤm⸗ 
lichen Manuals : Ertrafte unter dem betreffen; 
den Rubriken aufzuführen find, 


5) Haben die allgemeinen Nentämter ihren 
Mebenämtern, als z. B. den Oberfsrfterenen 
wegen Anfertigung der Spezial : Etats, den 
Provinzials Städten und Märkten, wegen nuns 
mehr zuden Rentämtern zu erlegenden Offiziere: 
Service ꝛc. die betreffinden Juſtruktions-Punk⸗ 
te ungefäumt mitjucheilen. 


Uebrigens vertraut man auf bie Geſchick⸗ 
lichkeit, auf den Pflichteifer und auf die This 
. tigfeie der churfürftlichen Nentbeamten , daß 
ſich ſelbe mit der Außerften Auftrengung beftres 
ben werden, alles, was in ihrem Wirkungs⸗ 
kreiſe und in ihren Kräften liegt, beyzutragen, 
und diefe wichtige und wohlthätige Reform des 
Kammerals Rehnungsmwefens, wodurch nun 
mehr die höchfte Regierung eine reine und ums 
faffende Ueberſicht der Finanzen erhält, zur 
ſchleunigen und dem Zwecke entfprechenden Ans 
wendung zu bringen; 


woben man die mehrbemelde churfürftfis 
hen Dientämter auf den Inhalt der im Re 
gierungsblatte vom zZıften Oktober abhin er: 
fhienene Verordnung in Betref der Organis 
fation der General: Landes: Kommiffariate auf 
merkſam macht, indem man in Gemäßheit des 
zten Punftes der Befugniffe über einige Zeit 
Kommiffarien abordnen wird, um Nachficht 
zu pflegen, in wie ferne die hurfürftlichen Rent⸗ 
Ämter mit fehleuniger Anwendung und Auss 
führung des Ganzen vorgefahren find, dann 
05 die Tagbücher, Manualien, Heberegifter 
u. ſ. a. in der vorgefchriebenen Form und Ord⸗ 
nung gehalten werden ıc. 


Unterzeichnete Behörde wird ſodann nicht 
ermangeln, jene hurfürftlichen Rentbeamten, 
welche als gefchicfte und eifrige Staatsdiener 
werkthaͤtig beweiſen, daß fie den wichtigen 
Moften, der ihnen anvertrauer ift, mit Ehre 
und Verdienſte begleiten, der höchften Regie⸗ 


—L_[ 
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rung würdig anzuruͤhmen; fo wie man jene, 
welche fich wider ale Erwartung, nachlaͤßig, traͤge 
oder wohl garunbrauchbar bezeigen follten, ohne 
weiters als folche vorftellig zn machen wiſſen 
wird. München den ıgten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baierifhes General s Landes 
Rommiffariat, als Provinzial; Btats: 
Auratel, 
Neumapr, Direftor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
0 


Auftrag 
an alle rechnungsfuͤhrende churfuͤrſtliche 
Aemter. 

(Die Eluſenduug der Stucktechnung betr.) 

Da die meiften derfelben die mit Ende 
September zu ſchließende Stuckcechnung bis 
gegenwärtig noch nicht eingefender haben, und 
der fonft gewöhnfiche Termin, naͤmlich ſechs 
Wochen nach der Abfchlußzeit, bereits mit dem 
ı5ten November abhin vorüber gieng; fo ers 
hatten ſaͤmtliche rechnungsführende churfürfts 
liche Aemter gegenwärtig den Auftrag, die 
bemeldten Stuckrechnungen unverzüglich hieher 
einzufenden, 

München den ıgten Dezember 1804. 
Churfürftlich : baierifches Generals Landes 
Rommiffariat also Provinzial⸗Etats⸗ 

Ruratel. 
Freyherr yon Weiche, 


Freyherr von Weiche. 








Neumayr, Direftor, 
von Schudger, Sekretär. 
© 


Auftrag 
an die Mauth: Says Bräu + und Bergaͤm⸗ 
aͤmter, an die noch bejtchenden Kiofters 
Adminifteationen, dann die uͤbrigen rech⸗ 
nungsführenden churfürftlichen Aemter. 
(Die Einfendung der Monatd: Ertrafte betr.) 
So tie man bereits den churfuͤrſtlichen alls 
gemeinen Rentämtern die Weiſung wiederholte, 
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mit Einfendung der Monats: Ertrafte jedesmal 
mit dem gten des nächft darauf folgenden Mo: 
nats pünktlich zuzubalten ; eben fo empfangen 
auch die übrigen churfürftlichen rechnungsführ 
genden Aemter gegenwärtig den gefchärfteften 
Auftrag, ihre Monats s Ertrafte inner dem 
nämlichen Termine jedesmal zuverläßig und in 
duplo zue unterzeichneten Behörde einzufenden, 
indem man felbe außerdeffen durch eigene Exe⸗ 
Butionss Bothen auf Koften der fäumigen Aem⸗ 
ter einfordern laffen würde. 


Dieſer Auftrag erſtreckt ſich auch auf die 
ſtaͤndiſchen gefreyten Herrſchaftsgerichte, dann 
die fünf Hauptſtaͤdte: Münden, Ingolſtadt, 
Landshut, Straubing und Burghaufen in Ruͤck⸗ 
fiht der unmittelbar zur churfuͤrſtlichen Pro: 
vi. siale Haupt: Kaffe einzufendenden Aerarial⸗ 
©: fälle; bey welch leztern jedoch bemerft wird, 
daß das BrausZinstehen der hieſigen Hauptſtadt 
zum bierortigen Rentamte zu erlegen koͤmmt. 

München den ıgten Dezember 1804+ 


Churfürftl. baierifches General = Landes: 
Rommiffariat, als Provinzial ı Etats: 
Ruratel. 


Freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 


von Schmöger, Sekretär. 





⏑ —— — 


Auftrag 
an alle churfuͤrſtliche Aemter in Baiern. 
(Die bey denſelben vorhandenen Geſezbuͤcher, Ges 


neralien: Sammlung, Regierungd = und Ins 
telligenzblätter berrefend.) 


Sämtliche Hurfürftliche Aemter der Provinz 
Batern erhaften gegenwärtig ben Auftrag, in 
Zeit 14 Tagen nach Empfang biefes hieher an: 
zugeigen,, ob und wieviel Exemplarien der baies 
riſchen Ge ſezbuͤcher, der Generalien⸗ Sammlung, 
dann der MRegierungs: und Intelligenzblaͤtter 
fa, gedruckter zum Amtsgebrauche empfange⸗ 
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nee Schriften ſich bey denſelben vorhanden ber 


finden. 

München den 15ten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtl. baieriſches General » Landes 
RKommiſſariat. 

Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche ar Landgerichte in 


(Die Eifenfrohnfeften ben den neu organifirtem . 
Zandgerichten betreffend.) 

Da aus mehreren berichtlichen Anzeigen die 
Weberzeugumg hervorgehet, daß bey den mu 
organifirten Landgerichten bie Eifenfrohnfeften 
cheils zu engfängtg, theils aber mit feuchten und 
ungefundenGefängniffen verfehen find ; fo erhal: 
ten hiemit ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichs 
teden Auftrag,mit Zugiehung der Landgerichts⸗ 
Aerzte und verftändigen Werkmeiſter den 
Zuſtand der Gefängniffe pflichtmaͤßig zu unters 
fuchen, über die nach Vorſchrift gnaͤdigſter Ger 
neral s Verordnung vom zq4ften März 1802 
( Regierungsblate ıstes Stüd de eod. anno 
Seite 256. ) aufzuzeichnenden, und über Die auf 
deren Abhilfe ergebenden Köften moͤglichſt vers 
läßige und fpezifife Ueberfchläge verfaflen zu 
laſſen, auch bey jenen Orten, mo altenfalls 
eine ganz neue Frohnfeftezu bauen erforderlich 
ift, mit Bemerkung der Urſachen, Plan hiers 
über beyjufügen, und fämtliches nebft de: eid⸗ 
lichen Schäßung von der vorhandenen uns 
brauchbaren Frohnfefte in Zeit vier Wochen mit 
Bericht anher gehorfamft einzufenden, 

Auf dem Falle, daß einige Fandgerichte die 


dießfallfige Koften: Meberfchläge bereits einger 
ſchickt haben, find eben ſowohl Duplicata 


hievon nachzutragen, als auch über die nicht 


ne einzubeförs 
ern. 
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- Man verfieht fich des: richtigen Wolhugs 
um fo gewiffer, als außerdeflen nach Werfluß 
obigen Termins ein eigener Both auf des. fäu: 
imigen Beamtens Koſten hierum abgeordnet wers 
den wird, 

München den zoſten November 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 


Sreyherr von Weiche, Präfident. 





Haider. 
Ä Auftrag 
an ſaͤmtliche — Hall⸗ und Mauth⸗ 
aͤmter. 


(Die Berzdgerung der ſich meldenden Zollgaͤſte und 
Poſtwaͤgen betreffend.) 


Gleichwie es ohnedieß ſchon eine pflichtmaͤſ⸗ 
ſige Obliegenheit der churfuͤrſtlichen Hall s und 
Maurhbeamten ift, in Abfertigung der fich wel; 
denden Zollgäfte Feine Verzögerung eintreten 
zu laffen ; fo hat man mir defto mehr Mißfal: 
len die Anzeige erhalten, daß die Poftwägen, 
wenn fie außer den gewöhnlichen Amts: und 
manchmal in den Machrsfiunden ankommen, 
Bis zuc gewöhnlichen Amtszeit des anderen 
Tags mit der ordnungsmäßigen Behandlung 
aufgehalten werden. 


Da an dem beftimmten Laufe der Poften 
feine Hinderniß ftatt haben kann; fo erhalten 
ſaͤmtliche churfürftliche Hall sund Mauthbeam⸗ 
te den ernjtgemeflenften Auftrag, fich derley 
Verzögerungen in Abfertigung der Poftwägen 
unter keinerley Vorwand zu Schulden zu brin: 
gen, und diefe, es mag fodann ihre Ankunft 
beym Amte ben Tag oder Nacht gefchehen, je: 
desmal fogleich nach Inhalt der im Mauthwe⸗ 
fen beftehenden Verordnungen durch die vors 
zunehmende Kontroflirung unaufhaltlich abzu⸗ 
fertigen. Jeder Saumfal wird nach Befund 
der Darüber entſtehenden Beſchwerde gegen den 
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- fehligen Beamten ftrengeft und ohne Machfiche 


geahndet werden, 

München den Zoften November 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretär. 








Yuftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Gerichtsftellen. 
(Die Landkulturd = Gegenftände betreffend.) 


So fehr mehrere Gerichtoſtellen bey den fo 
allgemein chärigen Fortſchritten der Landesfuls 
tur in ihrer richterlichen Unterftügung den 
pflichtmaͤßigen Eifer zeigen, fo fehr dringt fich 
duch eine Menge Beichwerden der hilflofen 
Partheyen bey einzelnen Gerichtsftellen die 
Höhft unangenehme Erfahrung des Gegenthe ils 
auf. In mehren Gerichtsbezirken läßt die 
Machtweide nicht nach, ihr Unmefen fortzutreis 
ben, und die Saaten zu jerftören; viele aufges 
klaͤrte Landwirthe haben mit beftem Erfolge ihre 
Brachen angebaut, die [hönften Fluren ftanden 
da, und fie mußten meift die Beute des hirtens 
lofen Viehes im wilden Zuftande werden; fas 
men biefe befchädigte Landwirthe zu den Rich: 
teen, fo ward eine folche Klage entweder gar 
nicht angenommen , oder wenigft nicht gehörig 
gewürbiger, 


Ein gleich trauriges Schickſal hatten meh: 
vere mit fo vieler Mühe auf den Straffen und 
andern Plägen gepflanzte Obſtbaͤume, wo die 

Frevler ungeftraft gelaſſen, und die fich auss 
zeichnenden Landwirthe in ihren gerechten Er: 
wartungen getäufcht wurden. Solche Unfüge 
koͤnnen nicht länger ungeahnder bleiben, und 
würden die nachtheiligſten Ruͤckwirkungen auf 
die faum mächtig ausdem&chlafe geweckte Lan⸗ 
deslultur⸗ Thaͤtigkeit haben. 


Sämtliche Gerichtsftellen werden daher ernſt⸗ 
lichſt auf diefe Vorfälle, und Die dagegen Maren 


- 
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Kultursmanbate aufmerkſam gemacht und auf: 
gerufen, alle dieſe Exzeſſe der Nacht: und Wei— 
de ohne Hirten fogleich abzuftellen,, die Fluren 
und Pflanzungen gegen alle Befchädigungen 
Des zahmen Viehes und des Wildes, oder Boss 
beit der Menfchen mie allem Nachdrucke zu 
ſchuͤtzen, und auf der Stelle bey derley Fällen 
nad) der deutlichen Vorſchrift der Kulturgefeße 
ftrenge zu verfahren; außerdeffen find die Ge— 
richtsftellen felbit verantwortlich , und man 
wird auf ihre Koften eigene Unterfuchungs: 
Kommißionen ohne weiters anordnen, 
München den roten Dezember 1804, 


Churfürftlide Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Selretär. 


— — — 0— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 


(Die Vermögens: Er: und Importations⸗ Tabel: 
len betreffend.) 


Die chutfuͤrſtliche höchft  Tandeaherrliche 
Verordnung vom éten July abhin verordnet 
über Ausmanderungen und Vermögens: Erpors 
tationen (Megierungeblatt XXVIII. St, Seite 
638.) unter andern folgendes : 


„— — Zu dieſem Ende wird den Hof: 
marfsgerichten befohlen, am Ende eines je 
den Vierteljahres die Anzeige der in ihren Ge— 
richten gefchehenen Aus: und Einwanderungen, 
bann Vermögens: Er » und Jmportationen an 
das betreffende Landgericht zu machen, welches 
'odann die hierüber ſowohl, als über Die in ſei⸗ 
em Gerichtsfprengel vorgegannenen Aus: und 
Finmanderungen, dann Vermäuens : Er: und 
Importationen zu fertigende Tabelte dem Band: 
Kommiflär feines Diſtriktes einzuantworten 
bat, woraus dann die Land: Kommiffäre die 
Haupt s Tabelle ihres Diſtriktes zu perfertinen, 
und am die vorgefezte Provinzials Landesftelle 





em 
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binnen brey Wochen nach Verlauf eines Vier⸗ 
teljahres einzufchichen haben u. f. w.“ 


Das erfte Vierteljahr, nämlich die Monate 
July, Auguft und September, find bereits ver: 
floffen,, ohne daß fämtliche churfürftliche Lands 
gerichte in Baiern diefem höchften Befehle ent: 
ſprochen haben, und das zweyte naher fich ſei⸗ 
nem Ende, 


Um nun das in pflihtmäßigen Vollzug zu 
fegen, was hier Seine Churfürftliche Durchs 
laucht anädigft verordnet haben, ergehet an 
ſaͤmtliche Landgerichte der ernftliche Auftrag, 
laͤngſtens bis zur erften Hälfte des nächften 
Monats Jänner diefe Tabellen von ben beys 
den lexten Vierteljahren diefes Jahres an uns 
terzeichnete Stelle vorfhrifimäßig um ſo ges 
wiffer einzufenden, als nah Verfluß dieſes 
Termins an die fÄumigen Beamte auf ihre 
Koften eigene Bothen auf Erekution abgefchickt 
werden würden. 


Sollten Herrfchafrsgerichte, woruͤber die 
Aurfürftiichen Randgerichte die Oberaufficht ha⸗ 
ben, oder ſelben inforporirt ftandifche Hofmars 
fen und Magiftraturen mir Uebergabe ihrer Tas 
bellen zurücfbleiben, fo haben die hurfürftlichen 
Landgerichte zur Befolgung felbe ebenfalls exe- 
eutive anzuhalten, 


In Zukunft find dieſe Tabellen verordnungs⸗ 
mäßig mit jedem Vierteljahte gehoͤrig eingufen: 
ben. . 


Uebrinens haben die Magiſtrate der churs 
fürftfihen Hauptſtaͤdte in Baiern diefe Tabels 
len geradehin ander gebührend einzufchicken. 


München den zıten Dezember 1804. 
Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Lizent. Wifend, Acceßiſt. 


—ä — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churflirſtliche Landgerichte 
in Baiern. 


(Das einſtwelllge Unterkommen der Mauth⸗ Indlvi⸗ 
duen betreffend.) 


Die eilige Ausführung des von Seiner 
Churfürfiligen Durchlaucht unter dem 23ſten 
des vorigen Monats feftgefezten Mauth ; Lokal⸗ 
und Perfonal » Starus führer die Nothwendig⸗ 
Peit herbey, den ſaͤmilichen churfürftlichen 
Luindgerichten der Provinz Baiern hiemit ger 
meflzuft aufjutragen, daß diefelben wegen der 
zur Zeit noch an einigen Orten mangelnden eiges 
nen hurfücfllichen Mauthgebäude für das Un⸗ 
terfommen der ſich hierum meldenden Mauth⸗ 
Individuen forgen, und diefen fonach die erfor: 
derfiche ihren Dienftverrichtungen angemeffene 
Wohnung gegen billige Miethe verfchaffen, 

München den ı ıten Dezember 1904. 
Churfürftliche Landesdiseftion von Baiern. 


Frepherr von Weichs, Präfivent, 
von Mayer, Selretär. 


er 


— Bekauntmachuns. 


EDie definitive Organifatton des Magiſtrates und Stadt⸗ 
gerichtes zn Ingolſtadt betreffend. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom aıften No⸗ 
wernber find uͤber die kluͤnftige Einrichtung des Mas 
iftcates amd des Eraürgerichtes zu Ingolſtadt in 
einäßpeit Der ſchon vorauegegaugenen allgemei- 
‚men Anordnungen folgende nähere Beflimmungeu 
getroffen 3 


1) Die Geihäfte des Magiftrats, welche ihm 
entweder ald MRegierungs = Beamten, oder. als 
Beamten der Gemeinde obliegen „ beftehen außer 
der Beſorgung der allgemeinen Angelegenheiten 
tbeild in der Bermaltung ded Stener⸗ und Kam: 
mermweiens , der Gemeinde⸗ Güter und Gefälle 
und der befondern Polizeyauſtalten, theils in der 
Aominiftrariom der Kirchen, geiſtlichen und welt 
lichen milden Stiftungen, 
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2) Der Magiitrat bleibt in allen feinen Vers 
waltungs zweigen der vorgefezten Regierung? ” le 
verantwortlich, und iſt verbunden, * nur zaht⸗ 
lich feine Rechnungen zur churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
tireftion, relpective dem Kirchen » Adininiftras 
tions⸗ Mathe einzufenden, fondern auch von dies 
fen Stellen bey allen Beräußerungen und Acqni⸗ 
f.tionen von Realitäten, neuen Gebäuden und An⸗ 
alten, Aufnahme von Kapitalien, meuen Ges 
meindanlagen, den landes fuͤrſtlichen Konfens nach⸗ 
zufuchen, ruͤckſichtlich der Ausleihung der Kir⸗ 
chen⸗ und Stiftungs-Kapitalien nach den beſte⸗ 
henden Geſetzen ſich zu achten, und bey betraͤcht⸗ 
lichen nicht ſchon in einer gewiſſen Regie liegen⸗ 
den Ausgaben, deren Summe unter Benehtmung 
mis dem Kirchen = Yöininijtrasiond » Mathe anges 
mejfen zu reguliren iſt, die Ratifikation zu erholen. 


Sm übrigen find durch die laudes fuͤrſtlichen 
Verbefcheidungen der Bilrger = Befchwerden von 
zıten May.ı797 die —* beſtimmt, und die 
Vorſchriften gegeben , welche ber Magiftrar zu 
Ingolſtadt bey der ihm anversrauten Adminiſtra⸗ 
sion zu beobachten hat. 


3) Die Gefhäfte des Magiftratd zu Yugols 
ftadt follen in follegialer gorm behandelt — 
alle biöher beſtandene befondere Aemter hoͤren auf, 
eg zu ſeyn, und die bey demfelben bes 
bandelten Gegenſtaͤnde follen von dem Magiftrate 
in nachfolgender Weife behandelt , befchloffen und 
in feinem Namen vollzogen werden. 


4) Bey dem Magiftrare felbft werden nämlich ' 
die oben in zwey Gelchäfrszweige abgetheilte Ges 


genſtaͤnde Durch zwey Buͤreaus refpizirt „ bearbeirer 


und vorgetragen, wovon dad erfle das Buͤreau 
des Steuer : und Kammerwefens den Bürgermels 
fter, dad andere, das Buͤreau der Kirchen und Stifs 


"tungen, deu erfien Magiftrats » Rary zum Bors 


ftande hat. , 


5) Bon den bilrgerlichen Magiftrats s Rärken, 
welche fünftig allzeit aus der Klaffe der gewerbs 
treibenden , secbrichaffenen , geſchickten, und 
darunter vorziglih der wohlhabenden Bürger zu 
nehmen find, follen zwey dem Buͤreau des Steuers 
und Kammerweſens, die übrigen aber dem Bils 
reau der Kirchen und Stiftungen beygegeben „ die 
Huudwerts : KRommiffarlate aber unter alle vers 
theilt werden, 


6) Jedes Bü aßt die R 
bie —— we Reina ——e— * * 
X 
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‚Magiftratd: Märhe, welche befondere Verwaltun⸗ 

en führen, find verbunden, ordentliche Manuas 
"Tien zu halten, und wochentlid bey dem geeig« 
weten Bilreau ſich zu berechnen, 


7) Außer. dem hurfürftlihen Kommiſſaͤr, wel 
cher auf feine Inſtruktion und auf die ben dem 
hieſigen Stadrgerichte bereits gerroffene Beſtim⸗ 
mungen anzuweiſen ift, und den Maglſtrat ges 
gen diefelbe in feinen Verwaltungsrechten nicht 
beſchraͤnken folle, beftehet der Magiftrar zu In: 
golſtadt fünftig aus einem Bürgermeifter, und 
acht Magiitrars » Räthen, wovon der Bürger: 
‚meifter md die beyden erften Magiftratd:Rärheihre 
Stellen lebenslänglich behalten , die Übrigen aber 
alle drey Jahre jur Hälfte durch vie nachher bes 
ſtimmt werdende Wahl erneuert werden. 


8) Wenn der Birgermeifter, oder die beyden 
Magiftratö: Rärhe landichaftliche mit ihren Dien⸗ 
den Tompastöle Aemter zugleich begleiten, von 
welchen fie befondere Gehalte beziehen, fo haben 
diefelbe fich den Betrag bis auf die Hälfte ihrer 
Geldbrfoldung abrechnen zu laffen, und mit der 
Hälfte des beilimmten Geldgehalts neben dem 
ganzen Getreidgehalte zu. begnügen, Sollten fie 
aber durch die Annahme einer mit den fernern 
Dienften des Magiftrats wegen der beitändig ers 
— Anwefenheit nicht vertraͤglichen land» 
chaftlichen Stelle ganz aus dem Magiſtrate tre— 
ten, fo behalten fie den Charakter, welchen fie 
bey dem Magiftrate begleitet haben , ben, leiſten 
aber auf den mit dem wirklichen Dienjte verbuns 
"dene Geyalt Verzicht. 

9) Keinem Magiftratsgliede, und and) feinem 
Individuum der Kanzley und Dienerfihaft, ferner 
feinem bey dem Stadrgerichte angeſtellteü “yudis 
vidumn folle mehr der Bezug einiger Sporteln, 
Taren', oder Emolumente bey Dieuſtesverluſt 
geſtattet werden, fondern alle dieſe Bezuͤge, 

ofern fie erlaube und ſtatthäft waren, mir Eins 
ſchluſſ der Zunft » Kommiffariard-Depuraten follen 

zur Stabrfammer verrechnet, und Daher derſelben 

auch alle Faßionen zur getreuen Verrechnung mits 
getheilt werden. 


. 20) Bid der Beytrag, welchen die, Kirchen 
and Stiftungen zu Ingölſtadt zu den Verwal— 
tungsfoften au die Stadtkammer zu leiften haben, 
tequlirt werben wird, bezieht die Stadtkammer 
alles, was von deufelben bisher dem Perſonale 
bed Magiſtrats und der Dienerfchaft unter was im⸗ 
“wer für. Titel verreicht wurde, 


" Yobg 


11) Die bürgerlichen Magiſtrats⸗Raͤthe has 
ben keinen bleibenden Anfptuch auf Bejoidung, 
fondern fie beziehen bloß den ihnen angewiefenen- 
Betrag ald Entſchaͤdigung ihres Gewerbsentgangs 
für die Zeit Iyrer Dienftleiftung in denn Magi ale, 


12) Die Individuen, welche zu den Buͤreaus 
als Aftuaren, oder Stadtſchreiber gewählt und 
vorgefchlagen werden, follen rechnungsverſtaͤndig 
feyn, und darunter denen, welche die afademifchen 
Studien vollender haben, der Vorzug gewährt 
werden. Sie find verbunden, aud die in ihr 
Buͤreau einfchlägige Regiftratur, Expedition und 
Taratur zu verjchen. 


Obſchon einem jeden fein beftimmter Gefchäftss 
freis augewiefen iſt, fo follen jedoch die Afruaren, 
fo wie das ganze uͤbrige Kanzley » und Dieuſtper⸗ 
fonal ſich nicht weigern, auch andere Dienjte, 
welche ihnen angewieſen werden, zu verrichten, 
und infonderheit der Magiftrat dem Stadrgerich: 
te, und diefed dem Magiftrate bey driugenden 
Fällen Aushilfe leiten, 


13) Der zu Jugolſtadt beſtehenden Polizey ⸗ Koms 
mißion ſollen von dem Magiſtrate einige Depu⸗ 
tirte beygegeben, auch einer von dem in den Gtä« 
tus aufgenommenen beyden Schreibern nah Ers 
forderniß überlajfen,, übrigens aber zu den Diens 
ften derfelben vier Polizeydiener angeſtellt werden, 


14) Es follen alle einzelne Verwaltungszwei⸗ 
ge in Reviſion genommen, und bey einem jeden 
auf moͤglichſte Erſparniß der Gebäude, dann des 
Perſouals, und auf Fixirung ihrer Gehalte firens 
ger Bedacht genommen werden. 


15) Infonderheit hat der Magiftrat die befons 
deren Befoldungen-für Maurermeifter, Zimmer⸗ 
meifter, fill das Aufziehen der Uhren und deralets 
den ꝛc. zu erfparen, und wenn der Magiftrar efs 
nes Gemwerböinanns bedarf, fol er: nicht eigehe 
Individuen befolden, fondern mit den Verrichruns 
gen unter den Bürgern wechfeln, und ihnen dem 

ohn bezahlen, 


1 14 

16) Die buͤrgerliche Gemeinde zu Ingolſtaäbt 
ſoll in Beziehung auf ihren Magiftrar dur eliren 
Ausſchuß vertreren werden, welcher aus eben fe 
vielen Mirgliedern, als Magiftratd » Räche find, 
fohin aus acht Individuen befteher, und wie der 
Magiftrar alle drey Jahre, zur Hälfte erneuert 
werden ſoll. DE SE LT d 
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17) Diefer Aueſchuß verſammelt ſich nur auf 
Berufung des Magiſtrats nirgends als auf dem 
Rarbbaufe, und verrichtet feine Geſchaͤfte unents 
gelolich. 

18) Seine Rechte und bamit Forrefpondirens 
de Verbindlichkeiten find folgende : 

Er fol ven dem jährlichen Kaſſezuſtande Ein: 
ficht nehmen, und bey dem herzuſtellenden Schule 
dentilgungs » Plane und der Ausmittlung eines 
ſich bezeigenden Defizitö vernenimen werden. 


Ihm follen die Rechnungen mit allen ihren 


Deylagen vier Wochen lang in Gegenwart eines 
Magiftratöglieded, oder Abgeordneten zu feinen 
Erinnerungen vorgelegt werben. 


Er konkurrirt bey Aufnahme neuer Kapitalien, 
bey Herftellung neuer Gebäude und Anftalten, bey 
Acquifirionen und Veränßerungen der Realitäten, 
bey —— Adwiniſtrations⸗ Verändernngen, 
bey ungewöhnlichen beträchtlichen Ausgaben, bey 
neuen Anlagen, welche nicht von der Negierung 
felbft angeordnet werden, bey Herftellung oder 
Meränderung des Repartitiond > Fußes, eudlich 
ben der Wahl des Magiftrats und des Stadtrich⸗ 
ters auf die nachher beſtimmte Weiſe. 


Gegenftände, welche der Magiftrar als Re: 

lerungöbeamte zu beforgen und zu vollziehen har, 

Allen von ber Konkurrenz des Ausfchußes ausges 
nommen bleiben. 


19) Das Stadrgericht zu Ingolſtadt vereiniz 
niges alle Jurisdiktione zweige, welche vorhin von 
dem Magiftrate und dem Stadt-Oberrich teramte 
gerwalrer wurden, mit Einjchluß der bejondern 
Hofmarks⸗ Verwaltungen. 


Die Kriminal Gerichtöbarkeit uͤbt dasſelbe uns 
ter den durch die hoͤchſte Entfchliefung vom z5ften 
May 1787 getroffenen Beſtimmungen aus. 


20) Das Perfonal des Stadtgerichts befteher 
aus einem Stadt : Cherrichter, einem Aktuar, wels 
de biyde die afademifhen Studien vollendet har 
ben, und vorſchriftmaͤßig geübt, geprüft und vers 
pflichtet ſeyn follen, einem Schreiber „ einem Bos 
then and einem Gerichrödiene. =... 0° 


a1) Die Stellen der beyden Profuratoren, für 

welche Vorfehung getroffen ift, follen um fo mes 

niger mehr befezt werden, als in Jugolſtadt 
Rechtsanwaͤlde genug vorhanden find, 


2 
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22) Das Stadtgericht fleht mit beim Magis 
ſtrate in ganz gleihem Verhältnige. Der Dias 
giſtrat foll trachten, daß dasjelbe auch in dem 
Karhbanfe, oder dem dafuͤr fubflituirten ehemaliz 
gen Univerfitätsgebäude zugleich feinen Plag finde, 


23) Der Magiftrar und das Stadtgericht For: 
sefpoudiren vun Moten, und lezteres ift nach 
Vorfchrift der Gerichröorbnung verbunden, fich: im: 
allen das Intereſſe der Gemeinde oder des Mas 
giftrats betreffenden Gegenſtaͤnden, bejonders in 
ftreitigen Gewerböfachen, fo ferne fie vor dem Ges 
richtshofe gehören, mit ihm zu benehmen, 


24) Alle liquide Gefälle fonnen von dem Ma: : 
giftrare ſelbſt exequirt werden, nur feine allenfall: 
frgen Privatforderungen hat derfelbe durch das 
Etadrgericht erequiren zu laffen. 


25) Die Wahl tes Ausſchußes des Magiſtra⸗ 
= —* des Stadtgerichts geſchieht auf folgende 
eiſe: 


Der Ausſchuß ſoll alle drey Jahre zur Haͤlfte 
durch zwanzig Wahlmänner aus der gewerbs— 
treibenden Bürgerfchaft gewählt werden, woron 
die Hälfte durch den Maglſtrat, die audere Hälfs 
te durch den Ausſchuß jelbit vor feiner theiiwei— 
fen Erneuerung benenner wird. 


Auf ehem diefe Art wird dermal der ganze 
—_— erneuert, und auf die beftimmre Zahl. 
geſezt. J 


26) Bey dem Magiſtrate tritt der Fall einer 
Wahl ein, wenn die Stelle des Bürgermeifters, ' 
oder eine der beyden erſten Magiſtrats ſtellen erlez 
diger wird, over alle dren Fahre bey dem jedes: 
maligen Auetritte der Hälfte der bilrgerlichen Mas 
giſtratsglieder. Zu jedem ſolchen Falle fchlägr der 
Magifiras für jede der zu bejegenden Ertellen 
zwey Individuen dem Ausſchuße vor, und der Vor⸗ 
ſchlag wird mit ter Erinnernng des Ausſchußes 
von dem Kommiſſaͤr an die hurfürflliche Landes— 
direftton zus Veftärigung eines in dem Vorfchlage 
begriffenen Eubjekts eingefeuder. Das nämliche 
wird bey der Erledigung der Stelle des Eradrs 
Oberrichters ſelbſt beobachtet. 


27) Die Dienerſchaft bey dem Magiſtrate wird 
ven dem Magıftrare allein aufgenemmen, und 
ben dem Sradrgerichte har der Eradt: Oberrichs 
ter jeloft den Vorichlag zu madıen, und dem Mas 
giſtrate zur Genehmigung mitzutheilen. 


* 
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Seine Ehurfärftliche Durchlaucht behalten ſich 
bie Genehmigung des Bürgermeifters , des Sadts 
Oberrichterö, der binden erſten Magiſtrats Raͤ⸗ 
the, bann der Altuaren fowohl bey dem Magis 
ſtrate, als bey dem Stadtgerichte bevor. 


ag) indem Magiftrate, oder In dem Aus⸗ 
ſchuße gemwählet wird, kann ohne höherer Bewilli⸗ 
gung vor dem Umlaufe der drey Fahre nicht aus⸗ 
treten. 


Der aus dem Magiftrate, oder dem Ausſchuße 
nach dem Umlaufe der drey Jahre tritt, fann 
wiederum gewählt werden, daher ift jedes, Mits 
glied des Magiftratd oder Ausſchußes beftändig 
wiederum wählbar. s 


Auch foll den Mitgliedern des Ausfchußes kein 
Hinderniß entgegen ſtehen, in dem Magiftrate ges 
wählt werden zu fbnnen. 


Ueberhaupt foll ben der Wahl des Ausfchußes 
und Magiftrats keine Ruͤckſicht auf die Perfonali: 
tät oder Realität der Gewerbe genommen, fondern 
jeder gewerbtreibende Bürger wählbar feyn. 


Nach dem Umlaufe ber erften drey Sabre ges 
ſchieht bey dem Ausfchuße und bey dem Magis 
firate der Austritt der erften Hälfte durch das Loos. 


29) Alle Anwartſchaften, Dienftanhelrarhuns 
en, Refignationen zu Gunfteu anderer, und als 
er Dienfthandel foll unwiederruflich verbothen 

bleiben. 


30) Gegenftände, welche bier nicht entfchies 
den find , follen nach den Grundfägen , weldye über 
die kaͤnftige Einrichtung des biefigen Magiftrars 
und Sradtgerichts vorgefchrieben wurden, erles 
diget werden. 


Ohne hurfürftliche Bewilligung foll von den 
hier gegebenen Beftimmurigen, dann dem feſtge⸗ 
fezten Perfonale und Gehalten nicht abgewichen 
werden. 


% 
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31) Der Magiftrat ſoll ſich beſtreben, alle 
überflüßigen Getäude zu verfügern, feine entbehre 
liche Dieuſtwohnungen zu bewillige» , fondern viel- 
mehr die fchon bereilliaten gegen tin faßionirten 
Derrag wiederum zuruͤck zu lören, 


32) Zur feften und wefentlichen Grundlage feis 
ner ganzen künftigen Adınlriftration fol der Mas 
giftrar einen richtigen Etat über feinen Bermd- 
gend » und Schuldenftand herftellen ,. zur ſucceßi⸗ 
ven Tilgung ber Schulden die ndrhigen Mirtel ans 
weifen / über bie Einnahmen und Ausgaben jährs 
lich feinen Etat entwerfen , jede unentbehrliche 
Ausgabe mit der erforderlihen Summe dotiren, 
fofort die Einnahmen und Ausgaben entweder. 
durch Beſchraͤnkung diefer, oder Erhoͤhung jener 
en dad nothwendige Gleichgewicht wiederum 
etzen. 


33) Im zweyten Theile feiner Adminiſtration 
ſoll dem Magiſtrate zur Pflicht gemacht werden, 
ſich die Verbeſſerung der milden Stiftungen forgs 
fälrig angelegen feyn zu laffen, diefelben nach ihren 
gleihartigen Beftimmungen zu Erfparung der Res 

arationd= und Moninifratiouss Koſten zu vers 

inden, und in Vereinigung mit der Polizey Koms 
mißion zu traten, daß fir dad Armenweien ein 
befonderes Juftitur errichtet, und mit demfelben 
alle — vorhandenen Armenſtiftungen vereiniget 
werden. 


Diefes wird hiemit zu Jedermanus Wiffeufchaft 
befannt gemacht, und dem Stadt: KRommiffär, 
Gruber, die höchfte Zufriedenheit über feine Ge: 
ſchaͤftsfuͤhrung dffentlich zu ertennen gegeben, 


Minden den zoften November 1904. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Eifenrieth Secretär. 


® 
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Status des Magiſtrats zu Sngelftabt: 
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Bekanntmachung. 
‘(Den Winterbierfaß_ betreffend.) 


Da vermdg höchiten Meferipts dd. 2. Degems 
berö die Maaf gutes, im Geſchmacke und Kräf: 
ten pfenningvergeltlichesBier, nämlid) das Schenk⸗ 
oder Winterbier ausfchläßig des an verfchiebenen 
Drten befiehenden fonderbaren Stadt- oder fünf: 
ten Pfennings vom Ganter aus auf drey Kreu— 
zer brey Pfenninge geſetzet worden , und jes 
dem Bräuer unverwehrt bleibe, das Bier auch 
wohlfeller zu verfaufen ; fo ſolches hiemit 
Jedetmaun zur gehorſamſten Nachachtung Lund: 
gemacht, die ſaͤmtlichen Polizeyobrigkeiten aber 
angewieſen, für deſſen richtige und genaue Bes 
folgung zu wachen, und Kontravenienten zur em⸗ 
pfindlicpen; Strafe zu ziehen 

Uebrigens wiſſen bie. fähtlichen Städte und 
Märkte ine Werfolge der unterm 19. Yänners #801. 
erlajjenen, und in dem 4. Srüde des Regierung: 
und Jutelligenzblattes erhaltenen Verordnung die 
treffende Taxgebuͤhr in Zeit von 8 Tagen bey 
Vermeidung eines hierum abgebenden eigenen Bos 
thend zum dießortigen Expeditionsamte unfehls 
bar einzuſchicken. 

München den zoten Dezember -1804. 


Churfürftlide Aandesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretaͤr. 


oten dieſes demſelben die erledigte Pf: 
Kirchen, Landgerichts Griesbach gnaͤdigſt zu vers 
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Pfarrey ⸗Verleihungen. 
Seine Churfuͤrſtllche Durchlaucht Haben vermbg 
hbchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes vom 


sten dleſes die erledigre Pfarrey Zolling, Harz 


richts Moosburg, dem um die Seeljorge und 
gendbildung ruͤhmlichſt verdiemen Priefter, Pes 
ter Roider, gewejenen Profefjor indem Semi⸗ 
narium ju Dorfen, gnaͤdigſt zu verleihen geruyer. 
Muͤnchen den zıten Dezember 1804, 
Nachdem ber Kooperator vou Eichendorf, Pries 
ſter 5 Pihelmapr, ſich durch 29 volle 
Fahre jeltene Verdienfte jeder Art gefammelt har; 


o haben Seine lihe Durchl 
a Le uns 


ey Holy 
feipen gerubet,. > 
Miinchen den ızten Dejember 1894. 
— Fo 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Haben vermö 
höchiteigenhändig unterzeichneten Referiptes un 
101en diejed die erledigte Pfarre Sh Marteufirs 
Ken, Laudgerichts Pfarrkirchen, vem durch 26 volle 
Sabre In der Seelforge und dem Schulweſen mir 
ausgezeichnerem Benfalle arbeitenden Drbinär: 
Kaplane von Galgweis, Priefter Hilarius 
Olouner, gmädigjt zu verleihen geruht, _ 

Minden den 13ten Dezember 1804. 


— 


— s — er 


Anzeige 
ded auf dem Am 24ften November 1804 zu Regen achaltenen Marfte verfäuften Viehes. 


























Kommen alſo zwey Stücke zu ſtehen 
Vom wurden machen * Br | m Gewicht | 
j fi m ———— —— SE 
gigetriebenen, | det: N * — Abgetrieben 
Geld Sleiſch. UnſchlittAbgse 
Daftiche || taufe || © || zieſc.Unſchu a a 
fl-_Itr.]1 3ene. Pf · | Zent. | Pf. 


2 ıy fl. Ir. IZent.| Pf. |3ent.| Pf.| Erid, 
244 Stud, || 248 I13324l—il 517 I gol 701 zgllıssl gi 7134 1 — 9 3 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





LII. Stuͤck. München den 46. Dejʒember 1804. 





Hoͤchſt » landesherrliche Verordnung. ie: 
an fämtliche Polizey⸗ Behörden. 


(Die Gemeindeholzs Bertheilungen betr.) 

Da bey Vertheilung der Gemeinwalbungen 
von den unteren Behörden, ungeachtet der hier⸗ 
ber beftehenden Verordnungen, bie Zujiehung 
der Funftverftändigen Forfibehörbe fehr Häufig 
außer Acht gelaffen wird, wodurch immer im 
den Aften eine Lücke zurücfbleibt ; fo wird hier ge 
mit wiederholt verordnet, daß bey allen Ge 
meindehofz Vertheilungen die einfchlägigeorfts 
behoͤrde zum Augenfcheine mit beygegogen, und 
von felber über die Lokal: Befchaffenheit des ab⸗ 
zutheilenden Dbjeftes, dann ob und wie bie 
Abtheilung mit Nugen gefchehen könne, ober 
nicht ? ein teehnifches Gutachten ad acta abges 
geben werden folle, 


Wenn wieder, ohme daß diefe Verordnung 
befolget ift, in via appellationis Aften anher 
formen follten ; fo werden fie auf Koften des 
Michters primae zur Supplirung folhen Mans 
gels remittirt werben, i 

. München den gen Dezember 1804. 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyherr vom Weichd , Präfident. 

won Schmöger, Sekretär, 


Auftrag 


(Die dffentliche Unficherheit, und die Ertheilung der 
Muſilpatente betreffend.) 


Bey dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte in 
Straubing wurde Martin Sedlmayt von Pin, 
kofen wegen Raub, Morhzucht und mehreren 

gegen die Öffentliche Sicherheit begangenen Vers 
brechen projeßirt. 


Dieſer Menſch ließ ſich mit einer Ahern 
Walburga Püfchlinn zu Rom kopuliren, er ſoll 
nach feinem Vorgeben hierauf den Benfig ju 
Regensburg erlangt haben, welches fich aber 
nicht beftätigt; feitdem zog er immer im Lande 
mit einem Guckkaſten herum, und ſuchte ſich 
damit feine Nahrung zu verfchaffen. 


Mach den eingeholten Erfahrungen lebt er 
ſchon einige Jahre getrennt von feinem Che 
weiße, welche fich wirklich noch gleichfalls mit 
einer Orgel verfehen, auf den Lande befinder, 


Ben feiner Berhaftnehmung haben ſich meh, 
tere Zeugniſſe und Muflfpatente vorgefunden; 
wovon die vorzüglichften find: 
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1) Ein Reifepaß von dem Magiſtrate zu 
Burghauſen vom gt May 1903 von dem 
Buͤrgermeiſter, kermer, unterſchrieben, worin 


enthalten iſt, daß dieſer Martin Sedlmayr 
wit feinem Schaukaſten nach Salzburg zu reis 


fen gedenke. 


) Ein Relſepaß vom Magiſtrate zu In⸗ 
golſtadt vom aten July 1803 vom Stadtſyn⸗ 
dikus, Huͤbner, unterſchrieben, welcher enthält, 
daß er im Begriffe fey, nach Wuͤrtenberg zu 


reifen, und daſelbſt feinen Schaufaften und | 


Numerofpiel zu produjiren, weßhalb er mit 
feinem Eheweibe ungehindert paßirt werden 
wolle, a: 


8), Ein ihm von dem Hauptkaſtenamt⸗ 
Straubing ausgeftelktes,und von dem Rentrathe 
und Kaſtenbeamten, Rogiſter, unterſchriebenes 
Muſikpatent vom zöten März 1803, wodurch 
bemfelben bewilligt wird, mit feinem führen; 
ben Mufitals Yaflcumente „nämlich einem 
Schaufpielfaften und Numerofpiel allenthalben 
im Lande auffpielen zu Dürfen, 


4) Ein ferneres Muſikpatent vom 22ften 
Hornung diefes Jahres, unterfchrieben von dem 
Rentbeamten, Sioͤttner, zu Straubing, wodurch 
demſelben obige Bewilligung auf ſein muſika⸗ 
liſches Inſtrument, naͤmlich einen Gnckkaſten 
und Numeroſpiel für inſtehendes Jahr wie⸗ 
derum erneuert wird. 


Hieraus mußte man die traurige Erfah⸗ 
rung ſchoͤpfeu, daß alle erlaſſene Verfuͤgungen 
geyen den oͤffentlichen Bettel und das Herum⸗ 


Too 


ziehen ſolcher Vaganten niegenb mit dem gehös 
zigen Eifer und Nachdruck vollzogen twerbens 
daß eine der vorzüglichften Urfachen der Sffents 
lichen Unficherheit in dem Mangel ber gehöris 


gen Thaͤtigkeit und Aufſicht der Aemter Liege, 
und daß die oͤffentlichen Aemter, deren Pflicht 


es wit fi bringe, gegen ſolche Mißbraͤuche 
und Vertothe zu, wachen, wohl felbft theils 
durch Konnivenz, theils durch ſtrafbare Gegen⸗ 
handlungen mitwirken. en 

r 41 gu 2 * —— 
Es wird Daher in Gemaͤßheit des hierüber 
non der hoͤchſten Stelle etfolgten gnaͤdigften 
Reſcriptes vom ı5ten diefes , welches befichlt, 
mit Strenge auf den Vollzug der erlaſſenen Pos 
lizey » Verordnungen zu dringen, und die Aem⸗ 
ter, welche ſich dagegen durch Mitwirkung oder 
Nachlaͤßigkeit verfehlen, gehörig zu beſttafen, 
mit Xuͤckblick auf den durch das heurige Regie⸗ 
rungsblatt (XXI, Etüd, Seite s 15.) den fämts 
lich baieriſchen Polizey » Behörden bereits ſchon 
gemachten Auftrages vom i gten May abhin 
wiederholt verordnet, daß die bisher üblichen 
und zu fo vielen Mißbräuchen Gelegenheit ges 
benden Spielpatente nicht mehr von den Rent 
beamten, foudern nur von den Landgerichten, 
welchen die Beforgung folcher Poliyengegens 
ftände und die Handhabung öffentlicher Sicher 
heit obliegt, unter den gehörigen Polizeyvor⸗ 
ſichten ertheilt werden ſollen; ſo wie nicht mehr 
geſtattet wird, daß foldhe Spielpatente mit der 
Bewilligung, überall im Lande herumgichen zu 
bürfen, ertheift werden, ſondern die Patente ſol⸗ 
len ſich nur auf den Diſtrikt des Landgerichtes, 
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in welchen ber Impetrant anſaͤßig iſt, fohin 
nur fo weit erſtrecken, als die Polizengemals 
des ertheilenden Landgerichts: fich erſtrecket, 
wornach auch die gedruckten Patente abgeän- 
dert, indeß aber von den Landgerichten.und Pos 
lizey ⸗Behdrden gleichwohl mit der Feder ab: 
Borsigiet werden muͤſſen. Ä 

Eben fo wird alten Gerichts s.und Polizey, 
Beamten bey fchwerer Strafe, und im wieder; 
holten Falle bey Entfegung von ihren Aemtern 
verbothen, folche Meifepäffe ferner zu erthet- 
len, welche zugleich die Bewilligung eines Pleis 
nen Waarenhandels oder die Produzirung von 
Spielen und Künften enthalten. 

Urbrigens verbleibt es bey der durch die 
neue Rechnungs : Inftruftion getroffenen Ber 
fügung, vermög welcher nämlich die Rentaͤm⸗ 
ter von Jahr zu Jahr eine binlängliche Amahl 
& pielpatente von der hiefigen Provinzial: Haupt; 
Kaffe ablangen , und dem Bandgerichte, fo viel 
als felbes.bedarf, auf jedmaliges Verlangen, 
and gegen-Anshändigung des in Die Remrech⸗ 
wung gehörigen Taxes hinuͤbergeben follen.. 

Minen den 1gtea Dejember 1804 
Churfurſti. baierifcheo General s Landes 


BRommißariat. 
Freyhetr von Weichs. 


von Schmöger,,' Eelretär. 





Auftraa 
an ſaͤmtliche Obrigkeiten⸗ 


Die Anzeigen des boͤhmiſchen Hopfenpreiſes betr.) 
Saͤmtliche Obrigkeiten werden hiemit ange⸗ 
wieſen, die An, eigen über den Preis des boͤhmi⸗ 
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ſchen Hopfens bis zum aofken Jänner des naͤch⸗ 
fien Jahres vorſchrifimaͤßig einzufenben, 
München ben 17ten Dezember 1804. | 
Churfärfilicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr won Welche, Präfident, 
| Haider. 





Bekanntmachungen. 


(Die jaͤhrliche Averfiond - Summe zur Beleuchtung der 

Amtejtuben beireffend.) 

‚Da mehrere Hemter den ganz ungeeigneten Ans 
trag gemacht haben, daßihmen für Beleuchtung 
ber Amtöftuben eine jährliche Averfions : Summe 
bewilfiger werden möchte, fo wird hier nad) Ins 
halt eines höchiten Reſcripts vom Öten dieſes df⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß eine ſolche Bewilli⸗ 
gung niche ſtatt habe. 

München den zıften Dezember 1894. 
Churfuͤrſtl baierifches General = Landes 
Kommiſſariat, als Provinzial s Etatss 

Auratel. 
Freyherr von Weiche. Neumayr, Direltor. 


fer von Schmdger, Sekretär, 
— 83⸗— 


¶Das Taubftummen ⸗ Yufituein Freyſtag betreſtend.) 


In Erwaͤgung, daß bey Aufnahme unvermoͤg⸗ 
licher Taubſtuunen in das Inflitut ſehr oft Ver⸗ 
haͤltniſſe beſtehen fonnen, wo weder eine vbllige 
Mitrellofigkeit der Aeltern die unentgeltliche Auf⸗ 
nahme eined taubflummen Zöglings. in das dieß⸗ 
falfige Inſtitut motivirt, noch auf der audern 
Seite dad Vermdgen der: Aeltern hinreicht, die 
dlkonomiſchen Fordernugen des Inſtituts ganz zu 
befriedigen; mancher Ungluͤckliche alſo ſchuldlos, 
und gegen die Tendenz der Stiftung des Unters 
richts entbehren müßte, haben Seine Ehurfürfts 
liche Durchlaucht durch hochſte Entfchließung vom 

often. vorigen Monass gnaͤdigſt beichloffen,, daß 
att acht Zdglinge nur ſechs ganz-frey auf 
Koften des Fuſtitüts, dagegen drey lediglich nes 
gen einen jährlichen Beytrag von fünfzig Guls 
den in Anwendung auf voritehende beyde Fälle 
einer nicht vblligen Unvermdgenheit und einer 
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nicht hinreicheuden Wermbdglichkeit aufgenommen 
werden jollen. 


Melches hiemit als eine Mopifilation des be: 
reitö guädigft genchmigten Plans des Taubftums 
men = $nftiturs befannt gemacht wird. 

München den raten Dezember 1894 


Ehurfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Dreyherr vou Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


——— — —— 


Warnung 
an das Publikum vor einem Betruͤger, deſſen 
Beichreibung hinnach folgt. 


Diefer giebt ich für einen dfterreichifchen Deſer⸗ 
teur aus Pohlen aus, fchleicht ſich fonderlich in die 
Eindohöfe, erzählt unter Händeringen und Thränen 
feine traurige Lage, wie daß er, und fein Kamerad 
(der dem Dernehmen nach eine andere Marfchroute 
genommen) and der Regimentö: Kaffe etliche fechzig 
Goldſtuͤcke genommen hätten, daf er fich nur bey 
Nacht, und durch Hölzer zu flüchten wage, und Gott 
danfen werde, fobald er einmal die preußiſchen 
Länder betreren haben wird; zeigt daun etliche 
tupferne Sechfer her, und dringt ſich auf, ihm 
Gold audzumwechfeln, wo er dann gewöhnlich * 
Stuͤcke in der Fronte mit dem Gepraͤge Lud. XVI. 
Rex Galliae defunctus, und auf der Reveröfeite 
mit einem zugedeckten elche und darunter liegen« 


den Zepter und Krone, und ber Aufſchrift: Bol’ 


Regni abiit deu 21. Jan, 1793. herweift. 


Damit man an der Aechtheit diefer Goldſtuͤcke 
kein Bedenken tragen follte, widelt er ein gutes 
Souveraind'ors Städ in ein Papier, und läßt fols 
ches durch eine Dieuſtperſon, nie aber von dem 
Bauer felbft, zum naͤchſten Pfarrer, Kramer, 
vder Schullehrer tragen, und giebt biefer Dienſt⸗ 
xerſon auf, ſich den eigentlichen Werth auf das 
Papier ſchreiben zu laflen; begleiter die Perfon 


— 


— 
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eine Strecke fort, und geht ihr wieder eben ſo weit 
entgegen, nimmt aus Dem Papiere ſehr geſchickt 
das wahre Goldſtuͤck heraus, und fchiebr einen 
Dentis darein, produzirt fofort das Papier bey 
der Ruͤckkunft mit der Schrift des Pfarrers ;c. 
ruft die Dienftperfon zum Zeugen auf, uud be: 
migt ſich mie 11 fl. pr. Stuͤck im Gilbergelde, 
int fid) dann deu naͤchſten Weg auf eine andere 
Einode durch Hölzer weifen, und eilt davon. 


Man will alfo das Publifum vor diefem Betrds 
ger gewarnet, ſaͤmtliche Jurisdiktious⸗ und Polis 
zey⸗ DObrigfeiten aber angewiefen haben, felben 
auf Attrapiren zu arretiren, und hievon die Uns 
zeige bieher zu machen. 

München den ıgten Degember 1804, 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern, 
Srepherr pon Weiche, Präfident. 
Rafhofer, Sekretär, 


Beſchreibung. 


Dieſer Kerl ift feinem Vorgeben mach eine kai⸗ 
ſerlicher Deſerteur, wmaͤßt uͤber 53 Schuh, iſt ſtark 
und unterſezter Statur, korpulent, ohne großen 
Bauch, ſchwarzbrqunen Angeſichts, har ſchwarze 
Haare und einen arten ſchwarzen Backenbart, 
trägt am Kopfe einen kleinen hochgegupften runs 
pen Hut mit Wachsleinwand überzogen, unter 
diefen eine weiße Haube, worunter die Haare 
en find ; am Leibe ein lichtblaues furs 

Jankerl mir grünen ganz Heinen Aufſchlaͤgen 
und Kragen, und ein braun wolenes etwas wols 
liges ‚oder zottiges blau und eiwas weißes nach 
der Quere geflreiftes-Gilet, dann ein blan. und 
weiß geftreiftes langes Beinkleid, welches über 
bie Stiefel geht, bie vordern Schuhe au ben 
Stiefeln find pi fg, wie man fie jezt mach der 
Mode trägt, fonft hat er nichts aysgezeichnetes, 
aufer * 7 ir —— — Er hen mit eis 
nem weiß s beinenen Knopfe bey fich hat, und ſe 
gebrochen und hart teutich redet. — 


— 
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| Berzeichniß F 

der von nachſtehenden — und —8 im Monate Oktober 1804 entwichenen 
und in Liften ausgeführten baierifhen Landeöfinber, 
































































































Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand» 
oder der ber 
Batalllon. Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern 
‚Kanon. ı Kanon. BOrBerl, Mir: 0. chez he ee 
Urtilerie — _ Xaver Steiger, Neumarkt. Mühldorf. Bräuer. ' 
Gemeine, 
ztedleihtesgnfant)! Kaver Fruhmann. Ganghofen. re Bauer. 
Undras Neumaier. | Efbaum. |? Ding. Bauer. 
Bataillon Metzen. Korporal, 
Paul Stergel, Burghaufen, Soldat: 
Gemeine, 
YeterMolfertöftätter.]| Grandsham. Burghanfen. Bauer. 
Sted Infanterie: Korporal, 
Nepomucd Gogel. || Neuhaus, Griesbach. Mauthner. 
‚Herzog Pius. Gemeine, 
PaulBaumgartner.|| Zeitlarn. Eggenfelden. Bindersleute. 
Sofepy Salcher. uͤuchen. Fourier. 
Steckenjung, 
Xaver Paſch. Muͤnchen. Zimmerleute. 
ztes deto Preyſiug. Gemeine, 
Anton Graf. Minden. Taglöhner, 
Joſeph Sendtner. Ingolſtadt. Hautboiſt. 
Georg Merkl. Pförfng- Ingolſtadt. Unehel. erzeugt. 
ıtes deto Leib⸗Reg.Kaſp. Etiwinghamer.)] Weindorf. Weilheim. Bauer. 
Johann Weinbierl.Bſchitt. Paßau. Schuhmacher, 
Georg Hartl. Egmating. Schwaben. Bauer. 
Tetes deto Junker.Sebaſt. Schwaiger. I] Aſcholding. Wolfrathshauſen. Taglbhner. 
Johann Wegmann.Reichenkam. Molfrathöhaufen. || Bauer. 
ates leichtes Juf. ar. Brandt. Panel. I München. Taglöhner. 
Batrillon Stengel. Anton Meindel, || Hub, Vilshofen. Taglöhner. 
Anton Stdlz. Waſſerburg. | Riemer. 
ates uf. Regim. |) Johann Krempl. Lengmoos. Mafferburg. Bauer. 
Churpinz. Andr. Linzlbauer.Kiefer. Aibling. Unbekannt. 
7.deto Morawißfn. Andr. Miller, MWallbaupten. Landsberg. Schuhmacher. 














Die einfchlägigen Obrigfeiten haben alfo gegen die im vorftehender Tabelle benannten entwiche⸗ 
nen baleriſchen Landeslinder in Hinficht ihrer Perſon fowohl, als ihres Vermögens nad den beftehens 
dan höchften Landeegefegen zu verfahren. 

München den ıgten Dezember 1804. 


Seiner missen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs » Defonomie: Kath. 
irektor. 
Krauß, Direktor — 
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Befdrderung. 


Zufolge höchfter Entfchliefung vom 15ten Nos 
vernber laufenden Fahre haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
lihe Durchlaucht den bisherigeu Rath der baleri⸗ 
{hen Landesdireftion, Ludwig Grafen von 
Arco, zum Oberftbofmeifter bey der verwitribten 
Frau Churfürftinn Durchlaucht zu ernennen gnaͤ⸗ 
digſt gerubet.i 

Minchen den 23ſten Dezember 1804. 


CHurfürftl, baterifches Generals Landeos 
Rommiffariat. 
Freyhert von Weichs. 
. von Schmöger, Sekretaͤr. 


|| — — —— — — 
Pfarrey » Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht haben durch 
"ein höchfteigenhändig unterzeichnetes Refcript von 
ıgten Oktober die erledigte Pfarrey Pipinsried, 
Randgerichtd Dachau, dem 32 volle Fahre in der 
Seelforge arbeitenden Priefter, Michael Oſt er⸗ 
auer, bisherigem Pfarrer in Hettenshauſen gnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruhet. 
München den zıten Dezember 1804. 


— — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Refcriptes vom 


1092 
zoten biefes bie ledig gewordene Pfarrey Aybling 
dem ı8 Fahre mir ausgezeichneten Benfalle in 
der Seelforge nnd dem Schulweſen arbeitenden 
Benefiziat, Ehriftian Zdrel, von Rofenheim 
gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

München den ızten Dezember 1804. 





Benefiziens Berfeihungen. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben durch 
ein höchfteigenhäntig unterzeichnetes Refcript von 
zoten diefed das durch den Todtfall des geiſtlichen 
Rathes und Kanonikus, Welfgang Aloyd Schmid, 
in Erledigung gelommene Hof: Venefizium auf 
dem aͤußern Gortesader, dem Kooperator in ber 
Frauen s Pfarrlirche allhier, Prieſter Erafmus 
Vogl, ruͤckſichtlich feiner dur 22 Jahre als 
Provifor, Chorvikar und Chorregent geleifteren. 
nüzlichen Dienfte zu verleihen geruhet, 

München den ı3ten Desember 1804. 


— 83— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
— —— unterzeichteten Reſcriptes vom 
zoten dleſes ben bereits 34 Fahre in der Seelſorge 
mit Benfall arbeitenden Kooperator, Anton 
Bachleuchner von Steinfirchen, auf das firtis 
ſche Benefizium in Rofenpeim gnädigft zu nomi⸗ 
niren gerubet. 

München den 13ten Dezember 1804. 


Lan — — nn nn nn — —— 


Anzeige 
a) des auf dem am goten November 1804 zu Hengersberg gehaltenen Markte verkauften Viehes, 
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A. Namen-Regiſter. 


A. 


A⸗wara, Gemeinde. Die von der baier. Landesdi⸗ 
reftion über die Bertbeilung der Gemeingrüände allda 
erlafene Erkenntniß wird durch eine befondere hoͤch ſte 
Entfſchllehung als Norme fir ähnliche Faͤlle gehand⸗ 
habt. S. 934 bie 936. ſieb Kulturs-Streitſachen. 

Adigeiſt, Kooperator, befördert die Schußpocken-Im⸗ 

pfung. ©. 710. . 

YAıblina , Mevier der Oberförfieren Roſenheim. S. 398. 

Uichach Oberfoͤrſterey der Forft:Zufpeftion Friedberg. 


©. 389. 
Allach , Leibgebäge. ©. 11. 
Altaich, proviferifhe Ferfirevier. &. 396. 
Aitenftadt, Salsfaftorle , ſteh Ulm. 

Alzgern, Revier der Oberförfteren Hohenwartb, S. 385. 
Andechs, Revier der Öberförfteren Starnberg... ©. 384, 
Unbechs , Referveiagd. ©. 416. X 

Auberi, Forſter und Jaͤger zu Deiſenhofen. ©: 33414. 
Andlinger, Franz Xaver, churfuͤrſtl. Rath und Mauth— 

Juſpeitor, wird zum Hallverwalter zu Stadtamhof 

ernennt, &. 259. i , 
Ansbach und Bayreutl) , koͤnigl. preuhiſche Fuͤrſtenthuͤ⸗ 

mer. Grundfäße der zwiſchen denfelden und Chur⸗ 

pfalzbatern getroffenen Wermögend = Frevzügigkeit. 

& 379, 389. s 
Unzengrubtr, Jakob, hurfürftl. Stipendiat auf der 
+ tiniverfität Yandshut. &. 1050, 

Anzing, Revier der Oberförfterey Eglharting. ©. 385. 
Anzing, Leibgehaͤge. ©. 415. ı 
».Aunell, bisb. Offigiant bev der Spezial : Alofter: 

Koſamißlon, wird als Rechnungs-Kommiſſaͤr bey der 

bafer. Landesdireltion angeftellt. E. z01, 202, 
Appertehofeu, Mevier der Oberförfterev Hienheim. 


. 397 * 
v. ee us. Reichsgr.churfuͤrſtl. Kämmerer, bish. tls 
: »tular geb. Matb, und gemeinerLandſchafte Verordneter, 
wird jum wirfl. geb. Math ernennt. S. 259, 260.— Er⸗ 
hält dad erledigte Erbland: Hofmeifteramt in Baier, 
dergeftalt, dab es von demfelben, und deſſen ebeliher 
männliber Descendenz jedesmal von dem Aelteſten 
anter denſelben zum Mannsritterlehen empfangen 
and getragen werden fol. S. 309, 310. ö 
w. Arco, Klemens, Reichsgraf, wird zum Adminiftras 
tor der Bränhdufer und der Rrdumwelend: Megie im 
Baiern, Erevling und Paßau ernennt. ©. 47, 48. 


v. Arcd, Ludwig, Reichsg. churfͤrſtlKaͤmmerer und hieß, 
Landesdircktiong : Rath, wird ſum Oberſthofmeiſter 

‚ bev der verwirtibten Fran Ehurfürftinn Durchlaucht 
ernennt. ©. 1091&\ 

v. Arco, Philipp ‚Meihsgr. , Gnrfürftt. Kämmerer mb 
geheimer Meferendär bev dem auswärtigen Minifte= 
trial: Departement, wird zum General - Kommiſſär 

und Präfidenten ber cdurfürfkl. Landekdirektion im 
Ehwaben ernemmt. ©. 876, 1 

v. Aretin, Adam, Ftevherru, Direktor der erſten De: 

putation der baier. Landesdirektion, werden die dem 

um Bräfldenten in Schwaben beförberten geheimen 
efgrendär, Grafen von Arco, zugetheilt gewerenen 

Gefhäfte und Referate , jedoch mir einftweiliger Rev: 

bepaltung deffen wirtl. Direltorsſtelle, übertragen, 


©. 376. 

Urger, Nejerve : Jagd. ©. 415. 
Arınftein, Martin, Alnmnus in dem 
Triefterbanfe zu Landebut. S. 1050, 

Aſchheim, Dieferve : Jagd. ©. 417. 

Attel, Mevier der Oberförfteren Rofenheim, &. 398. 

Uuer, Mathias , Kaffeeſchenk in Münden. ©. zar, 

Auerbach, Melchior, Dberforfter zn Aichach. S. 389. 

Augsburg, Reicheftadt. Zwiſchen Churpfalzbaiern und 
derfelben werben Die feitgefehten FrebzuͤgigkeitsBe⸗ 
Rimmungen befanit gemaht. ©. 816. 

Anmiller, Joſeph, Eorfter der Revier @uratöburg, - 


©. 380. 

Auracher, Simon, Lizent. Erpeditor des churfl. fir: 
—* rat wird zugleich als Kirdenagent auf⸗ 
geftellt. ©. 619. ° 

Aurbach, Friederih, Kanzelliſt bey dem Gem, Echte 
len = Direktorium, &. 260. 

Aurich, Karl, bisb. Amtoſchteiber, wird zum Sali- 
nengehilf in Reichenhall &. 82; und in der Folze 
zum Kontrofeur und Material: Berwalter ernenut, 


€. 47. Fe 
B. * 


Baader, Franz, Oberbetgmeiſter and Landesblrett. 
—* din Mitglied bes General: Bureau vom 


georgianifchen 


üttenmwefen eritennt. ©. 109, 
ran vom Daula, churfi. Alumnus auf der 
u dt zu vLandshut. E. 1050. 
Baar, Mathias, bish. Prafritanf, wird zum Ealk 
— erneunt. S 82, 






—Baar — Bergen. 


Baar, Johann, Oberjaͤger und Jaghzeugmeiſter. E12. 
Wird befugt die dem Japdintendanz » Sekretär be 
willigte ilniform zu fragen. ©. 821. , 

Bachieuchier , Anton; bish.. Konperator in Steinfir: 
gen, erhäft das firtinifhhe Benefizium in Nofenheim, 

. 1092. 

Sachmayr, Zaver, Landger. Arzt zu Kellheim. ©. 105. 

Baden, Ehurfärkenthum, errichtet mit Ehurpfalgbaiern 
einen reciprocirlihen Frevzügigfeit = Staatsvertrag 
sit Vorbehalt der gegen dad Auswandern mit Um— 
gehung ber lanbesherrliden Bewilligung beftimmten 
Gtrafgefene und Aufrechthaltung der Militärpfic: 
tigleit; jedoch fol den Ständen oder Korporatiduen 
und andern, die zur Erhebung der Nawiteuer be: 
rechtiget ind, dadurch nichts an ihren Befuzniſſen 
gepammen fepn. ©. 429,, 430. 

Bäd, jun. Yandger. Arzt von Troßberg. ©. 196. 

Baierberg, Revier ber Oberförfierev Etarnberg. S. 334. 

Baierbrunn, Revier ber Oberförfterey Munchen. 8.383. 

Baierbeunn, Leibgebaͤge. ©. 413. 

Baieru, Provinz, Neue Kerritorial: Purififation der 
felben. ©. 038, 939. Sieb Diplomatie. 

Bair , Wolfgang, Nevierjäger zır Neuwied; S. 413. 

bier, Forft = Infpeftor zu Garmiſch. &.399. 

v. Barth, Tofenh, Stadtgerihteratb in Münden. 705. 

Bauer, Gregor, Ränder, Beſchreibung und Aufruf 
'n Verhaftung desfelben. S. 908. 

DB. uer, Tob. Thomas, Dechani und Pfarrer zu Alba⸗ 
hing in ver Grafſchaft Hang, wird wegen eines an: 
febnlihen der dortigen Echule zugedachten Vermaͤcht⸗ 
alſſes, fo andern patriotifhen edlen Gefinnungen 
En hoͤchſten Stelle mit oͤffentlichem Lobe beehrt. 

"494 
Bauer; Joſeph, bish. Bauſchreiber, erhält unter dem 
Titel eines Bauinfpektore die Oberauffiht über das 
Bauweſen der benden Ealinen, und die ſpezielle Auf: 
fit über dag Bauweſen in Traunftein. S. 33. 

Bauer; Joſeph, Koriter zu eibad- e. 3 

Baner, Sofeph, Welrpriefier erhält deu dritten Preis 
u. der über das Bräumwefen vorgelegteu Fragen. 

.925, 5 

Baumgärtırer, Kafpar, Bräuer im Moos naͤchſt Sim: 
bad, wird wegen Kultursbeförderungen rüädfichrlich 

der Yufbebung der Brache und Einführung der Stall: 
fütterung Öffentlih genennt. ©. 151, 102. j 

Baunilier, bieh. Hoiger. Accefik- in Münden. wird 
zum-Hofger. Rath ernennt. S. 291. 

Bet, Zwer, churfi. Alumuus. S. 1050. 

Beckers, Kranz, bieh. Arceffiit, wird juni Hofger. Rath 
in Münden ernennt, S, 1001. 

Beer, ob. Evangeliſt, Stadtsfarrer und Lehrer an 
ber Fevertags ſchule zu Ingelſtadt, erhält dag durch 
„den Ted. des Prieſters m erledigte Benelicium 

. 1044 


at 5. Spiritum alba. . 
Benchitebucrie, Reviet der Oberföritere HR: 
wald. E. 3090. 
4°2 


Beuhdart, Quiriu, Forfter zu Juzel. S. 1024 
Derg, Hetzoathum, Neth Bibeſm Herzog ia Balern. 
Bergen, Revier der Dberförfterep Traunſtein. S. 49 





v. Berkheim — Crammet. 


v. Berkheim, Karl, wird zum hurf. Kämmerer er- 
nenuf. © 67% e 

Berlady, Leibgehaͤge. S. Aıf. 

Berwangen , Ealjfaftorie, fieh Lindau. 

Besnard, Franz Jofevh, churſ geh. Rath, Leib- und Pro⸗ 
tomeditus, wird zum Vorſtand der Seneral-Laza⸗ 
reth⸗Juſpeltion erneuut. &; 206. 

Böhm, Auguſtin, Jagdgehilf und Hundédreſſtrer zw 
Neubauſen. S. 412. 

Böhmen. Brfdrderung des Poſtkur ſes von der obern 
Pfalz dahin. ©. 874. , 

Braun, Stadtgerihts - Realitrator inMünden- E.ro7. 

Brav, Fortwärter ber Revier Shöffau, in Epren: 
gels bach. ©. 4eo. i + 

Bruderl, Franz Zaver, bish. Ealinenwefene : Prafti: 
taut, erhält die (eegielie Aufſicht über dad Bauwe ſen 
und den Hammer in Reichenhall unter dem Titel 
eines Baumeifers. ©; 83. 

Bluninger, Benefiziat, erbält den erften Preis we: 
gen der in Betr. des Bräumwefend vorgelegien Trae 
gen. &.925. . * 

Brunn, Meferveingd.  &:i 416 

v. Bruffote, Jofeph, Oberſter der Kavallerie, wird zazım 
Generalmajor befördert. ©. 568. . 

Buch, Leibgehäge. ©. 415. 

Buchendorf, Leibgehaͤge. E. 413. 

Buchhorn , Salzamt , begreift die Fafterien Dippeltsr 
bofen und Ravensburg in ib. ©. 85. ſ. auch Lindau. 

Buchmann, Johann Jakob, Kaffeefbent. S. 201. 

Buchner, Aldys, churfi. Alumnus. ©. 1050, 

Bueckboͤck Alovs, Feriter zu Hrich €. 308. 

Buͤfler, Kajeran, Kanonitus des aufgelösten Kode⸗, 
giatſtifts in Wieſenſteig, wird zu der erledigten eheme, 
Etiftstangel in Straubing berufen. ©. 134. 

v. Buol Schauenfrein, Trenberr, Ef. Känmerer und 
Gefandter, ſchließt mir Ghurpfalgbaiern einen Areys 
zügigfeftsvertrag. © 688 


vd Burger, auiefeirender Landrichter von Mehrina, 


Veförderer der auf das Land verlegten Heiwailen: 
Erziehung. ©. 825. 
Burger, Dillgüter zu Planec. ©. 413, 
Qurgbanfen, Statt. Sieh Stadtgericte, ergauifirte. 
Burglengenfeld. Anzeige über den dermaligen Preis 
ber dortigen Flintenfteine. &. 366 bis 370. 
Baͤttner, Johann, Forfimwärter ber Rebiet Eurats: 
burg, in Cismanneberg. ©. 389. 


— 


Camerer, Anton, Forſtwaͤrter der Revier Hofdorß 
in Leonsberg. S. 395, 396. f 
v. Lammever, Joſeph, DOberforfter zu Neuſtadt. E. 381, 
en Jakob, Jagdgehilf und Huudbstoh zu Reubau: 
en. S. 412. 

Cham, Grafſchaft, wird mit Ausnahme ber Stadt 
Futth von der Provinz Baiern getreunt, und mit 
ber oberen Dfalz konſolidirt. &. 938. 

— beförderter Poſtturs von da nach Waldmünchen 
©. 874. — 
Erammer,; Faver, Forſtwaͤrter der Revier Thierbaup⸗ 

ten, in Niederſchoͤnefeld. S. 390. 





v. Coulon — Dirwang. 


e.Coulon, bish. Diurniſt, num geb. Gentral: Rechnungs⸗ 
Tabelliſt. ©. 803. 
Lyprian, Franz, Oberforſter in Traunſtein. S. 402. 


D. 


Dad, Anton, Oberfoͤrſter zu Tegernſee. S. 307. 

Daffner, Ferſttarator für bie Forſtinſpeltion Fried— 
berg. ©. 407. 

Dorenthal, Revier der Oberförfterev Höhenwarth. 


©. 385. . 

Düse ‚ Stadfgeriehts » Yftuar in München. S. 707. 
eggenborf , vierte Forftinfpektion für die Etaats- 
waldungen des flahen Landes, am umtern Theil der 
Donau ; berjelben Graͤnzen, Alächeninbalt, @inthei: 
kung in 3 Oberföritereven; nebſt obliegender Leitung 

des Holsbandeıd auf dem unterm Theil der Donaır 
von Megensburg, bie Paffau ; auf dem. untern Theil 
des Yun, auf bem Regen, und der Ilu. ©. 394, 

Deggendorf, Dberfdrfterep der Foritinfpektion diefes 
Namens; Flaͤcheninhalt und Eintheilung derfelben. 
in 7 Forſtereven. ©. 395, 36. * 

Dewl Alovs, Dilhüter zu Forftenried. &, 413. 

Deibl, Mar. Forſtet zu Etragberg. ©. 391.. 

Deigl, Johann, Forſter zu Hofdorf. €. 305. 

—8 — Forſter und Jaͤger der Revier Schoͤngei⸗ 
in 3— 38 * n 

Deifenhofen » Revier der Oberförfterey Münden. 


©. 383. 

Deißenhofen, Leibgehäge. &. 414: 

Dellmayr, Joſeph, Forftwärter ber Revier Rehſchalm, 
in Bilshofen, S. 395. 

Dent, Joſeyh, Kaffeefhenf. ©. 201. 

v Deroy, Seneralnajor, wird zum Chef ber nieder: 
baieriſchen Infanterie =» Infpeltion. &. 2945 und zum 
General: Lieutenant ernennt. S. 400. 

Destouches ,„ Muͤnzamts-Graveur, wird in die Ru— 

e vorjest,. © 214. 
— r, Zaver, Stipendiat. S. 1050. 
Dettenweang, MRevier der DOberförfterey Hienheint. 


E. 392 . 
Dielen, Mevier der Oberförfteren Pilugberf. ©. 387.. 
— Referveiagd. ©. 416. 
Dietrich, Joh. Bapt., Salzbeamter zu. Demmingen.. 


* 55. 
Hlıs, Andreas, Forfter zu Haun. ©. 385. . 
Dis‘ Euſtach, Ri Mevierforfter und praftifher 
‚Kebrer an ber Forſtſchule zu Frevfing, mwirb zum 
Dberforfter von Meihenitephan ernennt, ©. 386. 
Dilis, Ignas, Dberforfter von Münden. &. 32. | 
Dillis, Sofepb, Oberforfter in Nuppolting. ©. 402. 
Aalen Wolfgang, Foriter und Jäger zu. Anzing.. 
€. 385, 415. . 
Dippoltshofen , Salyfaftorie , f. Bnchhorm: 
Dirſchl, Etadtgerichts - Diener in Muͤnchen. S. 707. 


Dobier, Ignaß, Forſtwaͤrter der Revier Attel, in 


teinbud, €. 308. 
— Revier der Oberfoͤrſterey Mofenheim. 


€.. 398.- 


Domibiök — Engehmage, 


Domidion, Meinhard, Ealzfondufteur su Frauimar.. 
zgeird in bie Quieieen a €. — in ji 
oucumoos (dad große) wird-mit dem Her 
Neuburg vereinigt, ©. 938. — 
v. Dormair, Joſeph, Stivendiat. S. 1050. 
Daſch, Magnus, Kandger. Arzt zu Weilheim, & 195. 
v, Dreern, Warimilıan Emanuel, Direktor ber 
aten Deputation der baier. Kaudesdireition, We; 
gen fünfztgiähriger Dienftesfever wird demfelben auf 
böcften Befehl in einer Plenar : Berfammlung deg 
ganzen Kollegiums die hödyiie Zufriebenbeit über ſel⸗ 
ne dem Staate mit ausgezeichnerem —* geleiſtete 
erſprießliche Dienfte durch eine jwecn bige Anrede 
bes Praͤſidenten zu erkennen gegeben. &. 337,558; — 
wie au eine goldene Medaille verliehen. ©. 733, 
Dümler, Anton, mwirfl. Beamter bev bem Haupts 
falz : Speditionsamt. zu St. Nikla vor Parfau &.477, 
wisberg, Ludwig, bürgerl, Kammacher , abernimint 
einen Hofwaiſen unentgeldlich in die Lehre und Ver⸗ 
pilegung. ©. 826. 
Duntes, Aafpar, aurfl. Alumnus. &, 1050, 


E. 


Eberfiug, Revier ber Oberförfteren Starnberg. S. 

Echter, Joſeph, Forſtwaͤrter von Anzing, zu 54* 
benwegen. ©. 385. 

Eckert, — churfuͤrſtl. Alumnus. S. 1050, 

Egendorf, Revier der Oberfoͤrſierey Hienheim. &. 392, 

Kngert, \ob.; Kooperator zu Groshartpenina wird 
wegen befouderer Auszeichnung ii feinem Wirkunge: 
freife belodt. ©. 784. 

Eglharting, DOberförfteren der Forftinfpektion Min: 


em S. 384. 

Ehlich Job. Niklas, Kaffeeſchenk. ©. 200. — 

Ehrenthaller, Johann, Forſter zu Beierberq. €, 384. 

Lichentofen , Keiſen und Eiting, Dorfsgemeinden, 
werden wegen. patriotiſcher Benträge zu der neuen 
Schule in Eiting belobt. S. 51 — 5. ' 

Eichſtadt, hurfalzburgifhes Fürftenfbum. Zwiſchen 
Churpfalzbaiern und demſelben —— Vermoͤgeno⸗ 
freyzaͤgigkeit unter gewiſſen Beſchraͤnkunen feftges 
feBt. &. 925, 926. Sieh Ealıburg. 

Zimer, Franziſta, Kaffeeſchentinn. ©: zor. 

Kilendorfers, Sebaftian feel. , Stipendien Stlftung. 


©. 548. ⁊ 

Eiſenried, Franz Raver, bish. Salzſtabelmeiſter zu 
‚Landeberg „ wird als Galsfertigungs : Gehuͤlf nady 
Ftaunſtein verſezt. &..760. .- ,,.0 7 

Kiting, Dorf, erbalt durch patriotiſche Beträge eine 
wohleingeribtete Pfarridule. S. 56 34. 

Elsach, Revier der Oberfürfteren Teyernfee. ©. 97. 

v. Elbling, bey dem 2. Kommiffariat gu Frevling 
bieber Beauftragt , wird als dath zu der eriten Dep.’ 
ber. baier.. Landes direktion befördert. ©, 227.  ” 

Ellerſtorfer, Rofeph, Etraffen: und 2örfferbau.: Kon; 


® En 
r R 


mifit, S. 266, 
Engel, Adam, Wegbereiter. &i246. "im. nt 
Dugelmayr, Jofenh , Kaffeeſchent. S. 200. ° '!r- 
“3 i 3 €. — * 


Ergoltobach — Brenfing. 


Kegeltsbat, Revier der Cherfötfterep Landshut, 

8.393. „. . . 

KErnsdorfer , Bernhard, Priefter, Vorftand des Taub— 
ſtummeninſtituts zu Srevfiug. ©. 736. 

Ettal Revler der Hberförfiereu Murnan. &, 400. 

Zurstsburg, Mepier der Dberfdrfierep Fuͤrſtenfeld⸗ 
- Deut ©. 389. a 

Tzeuhauſen, Leibgehaͤge. S. 414, 


SFaringer, Mathias, Jagdzeugbiener gu Meuhaufen, 
©. 412. 


Sahrer, Landger. Arzt von Straubing. ©, 195, 

Farchach, Leibgehäge,. S. 41 

Zeching, Dieferveiagd. ©. 4135. 

sverchel, Frans, Foriter in Karlftein. S. 102. 

». Seccher, big. Kriegs: Detonomie Rath, wird 
ber Mündner Armen » JZuſtituts Kommiſſſon als 
Mitglied Bengegchen. E. 459. 

Sefmeier , bish. Profefor auf der Iniverfitär zu Lauds⸗ 
but, wird zum wirkl. ſtatusmaͤßigen Landesbdirek: 
tions Math ernennnt, &.464; und mit dem Stadt⸗ 
dZommirfariate in Münden beauftragt. ©. 931. 

Fils, Landgerichts Mrzt von Pfaffenberg. ©. 195. 

Sur), Frau; Paul, Amrsfüreiber bey dem Salzamt 


m Memmingen, ©. 85. 

Sur; Mathias, Direktor der zten Seftion bey ber 
dretten Deputation der Yandesdireftion von Baiern, 
wird zum Mitglied bey, dem General Bureau vom 
Berg: und Hürtenwefen beftimmr. ©. 109, 

hing: Repler der Opberförfterey Münden, S. 383, 
söching, Leibschäge. ©. 414. ‚ 

&dert , Auton , Zoritwärter zu St. Heinrich. S. 384. 
göterl, Ferdinand, Nevierziger zn Traubing. &. 316. 
söderl, Joſeph, Zwirchmeiſter. e. 413. 
Foxſtenried, Revier der Oberfürfterep Minden, 

S. 382, 383. 

Forſtenried, Lelbgehaͤge. ©. 413. 

grankeu, hurfäriii. Provinz, eb Stipendien Genuß, 

Frankreich. Zwifchen die ſein Etaate uud Shurpfalz: 
‚balern wird die Vermoͤgensfrepzugigkeit feſtgefeht. 

.146.—— Man ſehe auch franzöflige Ausgewauderse, 

Sreying, Dröges‘, fich Progeftionen. - 

Srepfing ; hurpfalsbaierifhes Für ſtenthum, wirb ale 
integirrender Beſtandthei der baleriſchen Vrovinz er: 
Tlärf, ©. 938. — Man febe auch Kafe, aufgrlöste; 
Ereleuzabl und Vichftand; Stipendiengenuß nnd 
Taubſtummen: Inftirut, 

Fyeyſiug, Landgericht, wird aus der Stadt Frevſing 
amt ihrem Umfange; aus dem Theil der Graf: 
hatt Jemaniug, welbervon dem Landgerichte Müne 
ben ausgenommen worden it; aus dem Yandges 
Aste Arandsberg mit Ausnahme der au die Land 
gerihte Dagau und Münden einverleibten Theile 
yanläıt, ©, 194, 





Sreyſing — Sieh; 


Sreyfing, Foritrevier der Dberförfterey Weihenſte⸗ 
phan. ©. 386. , j s 
Srievverg, Ealzamt; erhält nebſt andern die Zaftorie - 

Zuemarsbaufen unter ſich. S. 85, 86. 

Sriedb.rg, zwerte Forjlinipeition für die Meldungen 
des flahen xandes; Gränzen, Fläheninbalt, ob: 
liegende Xeitung des Holziomimerzes auf dem Led 
and der Ammer, und Eintheilung derfelben in 3 Obers 
forjierepeu. ©. 337. 

Srohmieier, Pfarrer zu Schaͤftlarn, Befoͤrderer der 
Ehubpoden :Ampfung. ©. 710. 

Fruhholz, Zofepb, Forſtwärter und Jäger det Key, 
Menring zu Lichtenberg. ©. 388 , 510. \ f 

Seuhholz, Thomas, Sorfter der Nevier Peiffenberg. 
©. 388. 

Führer, Gallus , Forfter zu Holzfeld, 8.386. ° j 

Surttenfeldbrud, Oberföriteren der Forft : Infpeltion 
Friedberg. © 388. ® . 

Furſten feldbruck, Meferve = Jagd ©. 416. j 

Fürftenkeisbrud. neuerhobene Poſt- und Kommerz 
sialitrafie weben der erg über Dachau. &. 658. 

Surth, Stade? wird mit dem baier, Zandgerichre 
Közting vereinigt. &,938, - 

Füffen, bisher unter den Salzamte su Lindau ge: 
ſtandene Faftorie , wird zur felbitändigem Oberfafto: 
rie erhoben , und derjeiben die Faftorien Murnau, 
Sopen, und Etringaden untergeördnet. ©, 85. 


©. 


Bail, Mathias, geh. Megiftrator, wird als Kom. zur Be: 
fhreibung derSchulen aufgeftellt. &.803; ſieh Schulen. 
Barmifd, zweyte Forftinfpeition für die Scbirgemal» 
dungen zwiſchen der Iſar und dem Lech; Graͤnzen 
und Flaͤcheninhalt derfelben. Gie leiter das Holz: 
fommerz auf dem Lech, der Halbammer, Roifad) , und 
zum Theil auf der Iſar. ©. 309, en 
Garmiiy, Mevier der Oberforſterey Mitteuwalb. 
S. 400, Narr GL 2%, 
Gafinayrin , Elifabetba, Kaffeeſchenkin. 5. zer, j 
Bafteiger, Thomas, Foriter er E. 386.. 
v. Ösza, General:tieutenant, erfter Chef des Gene 
tal: Auditoriats. ©. 427. 
Gebratshofen, Ealjfattorie, ſieh Lindau. 


— Revier der Oberfoͤrſterey Neuftadt. 
=. 591. . , 
Beifenjeld, Mevier der Oberförfterey Neuſtadt. 


©. 391. 

Beißliuger, Lorenz, Stipendiat. ©. 1050. 

Beröel, Jalob, Korfter zu Ming. ©. 398. 

döerbel, Mathlas, Forftwärter der Dievier Hofberg , 
in Kröning. ©. 394. 

Gerbl, Mathias, zweyter Archivéboth. S. 34. 

Germering, feibgehäge. ©. 414. 

Bern, Leſbgehaͤge. ©, 414. 

Giel . Bun Seraph, churfl. Schuzblattern ⸗ Impfunge⸗ 
arzt. S. 199, 

Gier, Landger. Arzt zu Etadtamhof, ©. 195. 


” 


Glieſel — 


Hack. 


Gieſel, Mathias, Salzſaltor zu Fuͤſſen. S. 15 wird 
ald Saljamıts : Oberjakter nah Landsberg verfcht. 


&. 769. 
Grcfen, Zriderich, Revierforitier und Jaͤger zu Baier: 


brunn. S. 383, 413 


Gieſerin, Alevna atfeeſcheutlun. ©. 201. 
ietl, geb. GSentral: Ken. Konmmiffar für bie Pro- 


vinz Reuburg. S. 897- 


Gigel, Mihael, dorſtet und Jäger von 


fen. ©. 387; 


Vilgertsho⸗ 


416. — 
Gigenbacher, Stadtgerihts : Schreiber im Münden. 
— gandger. Arzt von Deggendorf. ©. 195- 


Glaͤß Johann, Jaffeeſchent. S. 2 
Gleiiur, Jobann, Korfiwärter 


acer, im Weltendurg. ©. 593. 


Glonn, Xeibgebäge. 8.415 


ol» - 
der Revier Stauß⸗ 


wlonuer, Silarius, Kaplan von ‚Galgweid, erhält 
Ken, Landger. Pfarrlir: 


die Parrey St. Maricnfir 
hen. 5,1070. 
Gohl, Anton, url, Munm 


Graf, Jod. Baptı, Mebizinaiiafdr 


us, ©. 1 


nezal : Razareku = Jufpeltion,, ©. 396. 


Grasbrunu, Leibgehägt, €. 


Öreiing, proviforifie Korit 


v.Bruning, Kelir, bieb. % 


—* 
andrichter zu 


250. 
Rued der Ge⸗ 


evier. S. 396. 


Waſſerburg, 


wird zum Adinfartrativugrath der Kirden und mil: 
den Etiftungen ernennt. 6.324. -_,. 
Groll, Mar, Forſtet und Jäger zu Foͤchi 


415... 
Gromätige , Anton, Kaffeeſchent. ©. 201: 


ng. ©. 333, 


Gr; , Eradtgerihis : Altuar In Münden. S. 707. 
Gruber, hurfurl. Stadttemmiſſät zu Ingolstadt, wird 


wegen guter Geſchaͤfts fuͤhruna 


peit nenilich zu erfennen gegeben. S.1 
Grunwald, Nenier der Sperforiterep Münden. E.333. 
Srunmald, Leibgebäge. S. 414. 


4 
Beunder , Kaipar , hund. Alumnud. E- 195% 


Giodvauer , Philipp, Ingdzeugdiener zu 


42% , 


Gngenberger, Nepemud ı 


oberfaftor nad Züfen verieht. ©. 760. 
v. Buttmanır, Sojepb Karl, bieb- Forſtwei 
verſeßt. S. 109% 


ſtafeld, wird in die Rube 


FOR 


Saat, Yarap, bie: Denefleiat von Woͤſſen, erhält 


die Pfarren DVeralern. S. 


596. 


Sach, Midacl, Forftwarter der Re vien 


in Altomunſter. ©. 389- 


die hochſte Zufrieden: 


o63. 


Neupaufen. 


fettiger zu Trauuſtein 


Eatyfettige 
wird in die Ruhe ©, 544 ern der zelge als.Salj: 


fier in Gei⸗— 


Indersderf, 


Sabertorn, Peler, Forfier von der Revier Frepfing- 


©. 380. 
Saberl , Eimen, Medistmaltath, 


wird zum Mitglied 


der Militär : gajaretpinfpeltion ernennt. ©. 296. 
Sabermanu, Fraus- Forſtwärter det Rev, Neuburg, 


in Razmannddorf. ©. 305 


— Mevier der Oberförfterey Aichach ©-389 


af 5 Simon, etipendiat. 


% 


7 


S. 1059 


©. Haͤſelia — Hilf. 


v. Säfelin , Joſeph, Freyh., Forſter zu Nlederau⸗ 
dorf. ©. 598. \ 
Anımerl, Kaſpar, Kafanmeiter zu Mofa. ©, 

Fa f Mitael Br 4 — ie * 
R ph, Forftwärter vo k 
in Mi enbanfen. ©. 386. u re 


Sahn, bish. Gonferenzdiener , wird als Diener bey 


ar er Gentral Ned. Kommiffariar augeſtellt. 

ud, — Aurfürftl Ylnmund, 1050. 

Hain, Sofeoh , Ferfiwärter und Jäger zu Maffenbaus 
fen. ©. 417. ' r 

Saiudl, bish. Muͤmamt adie ner, wird als Officiant 
bey demfelben angeſtelt. S.au3. 

Hair, Baptiſt, Forſter zu Hoſoldiug. S. 383. 

— Kaſpar, Laudgerichts Sun Aichach. ©. 195. 

Hamerl, Julian, Keriiwärter zu Eberfing. &. 384. 

Sammerl, Leonhard, Forſtwaärtet umd Jaͤger zu 
Schoͤnegg. S. 383. r 417. 

v. Salberg, Karl Thesdor, Frevherr Ober ſt * dee 

Artillerie, wind zum Generahnajor beforder 368. 

d Sandel Ehevalier, Oberſt bevm Inge utforps, 
wird zum Generalmajor befördert, ©. 868. 

Sartl, Quirin, Forter der Mevier Shlltbetg. ©. 389. 

Zertimüller, bieb. ‚Hofelemofinariats : D ner, wird 
ald Miünzamts+ Diener angeielt. ©: 213. 

v. Hartinann , Frenb., geheimer Kinanz » Neferendär, 
erhält zugleich, die Direktion des geheimen Ceutral⸗ 
Rechuungs Kommiflariats, ©. BT don 

Hartmanı, Mathias, Kaffec!, . &. 201., a 
atter „ Michael, bich, Sta ifar in Kellheim, er⸗ 
halt bie Pfarrey Oberfraubling., ©6096. 

Han Mevlerder Oberförfterep Hi uwarth, S. 335 

Heuner, Lizent. ehem. Kloſterrichtet von Frauens 
Ghiensfee, wird zum Mentbeanten von Nenmarft er 
nennt. ©. 41. 

Sauuftetten, Mevier der Dberförfteren Fuͤrſteuſeld⸗ 
bruct· E· 389. ER 

Sausböd, Guido. bish. ‚Salgfertiger in Neihenhalls 
wird auiefeitt. ©: 83. f a4 

HFaufer, Etlpendiat. Sa 1059. 

Hayın, Mühnel, Mevierforier und iger zu Iſma⸗ 
nung. S. 415. R 

Se entircyen , Mevier ber Dberförfteren Egibarting 
S 38% - . f 

Sechentirchen, Leibgebäge. S. 414- RE 

Se ne ent, © 

Zeider. r zu Sausba gt. 

Sende Marbiaß, Kaffeeisent ©. — u. 2% 
emdl, Sofepb , ehem. ———— zu Baumburg/ 
wird zum Landrichter Reichenhall ernennt. 
S. 211, 212. 

Herrmann, Stadtgerichts- Scharfrichter in Münden, 


‚8.707. 

PH Sandger. Arzt von Schwaben. ©. 196. 
eiß, look, Forfter zu Kaftel. ©. 335. 

Zeiß / Unten Franz, Dev jägerin Ecleißheim. ©. 415 


Heiß — Hoſdorf. 
Seiß, ut, Forſtwaͤrter der. Revier Ettal, in Aſchau. 


©.4 
LE ' „rer Eever der Revier Ari in Mit: 
Er Naeh: Bapt. , Forſter und Jäger zu Kofolding. 
3, 415 
Seh, Job. Paul, Oberlorſter vor Ealbarting. © 
ih ‚Arten, Sekt zu Cberſing. S. 384. 
hr Iefeph , 


2334. 


Feriter zu Venediktbeuern. S. 399. 
Seif, Melchior, Bu der Revier Benchikte 
benern , in Jachenau. &, 5 


Serie, Wolfgang, Ferfwirter der Revier Benedikt: 
be ern ‚in Urfeld. &.309. 
eik, Kaber,: ofiäger ji Neuhaufen. E41, 
Zritzer, Roh Nep. endiat. €. 1050. 


5eldenberger + gran Kavır ‚ SOberförfter zu Staru⸗ 
berg. ©, 383. x 
— — Leibgehaͤge. S. 415. 

Be orevb, |: za Präfening, wird feis 

: ned Dienftes eutlaffen. S. 424. 

v. 5zllersberg , Karl, — Landesdirektienstath, 
wird beauftragt, die erlediäte — —— 

ſtelle in Münden proviſotiſch zu verfehen. &, 50H 
— tritmit Berbehaltung feines Charakters in die 
" ebemal® auf der Univerfitdt zu Landehnt begleitete 
Trofefford : Etelle zurid. ©. 663. 

2 ing , Kalimir, Erenberr, bish. Gen. Adintant, 
Ba um Gen.Lieut. der Infanterie und Oberfthefmeiz 


—— Churfürſtinn Durchl. ernennt. ©. 42. 
— iurniſt, zen bep dem geh. 

Eentr. Bean. ——— 8* 
man Srebh churfuͤrſtl. mmerer und bieh. 


v.Sertli 
Kommifk der gende Provinz, 
"de * — —— ire und berollmaͤchtig⸗ 
u Sehr am durwärtenbergifchen Hofe.ernennt. 


—— —— der FJor ſtinſyettien Neuftadt 
ieren 


errımaer, Frany, Berter zu Eiegenbur &,398. 
nr —— , Borkmärter **t Hager in 
Farchach. S. 2. 
yin , Marta kun, verehelite Joenas, Kafıe: 
sen“ S. 301. 
interınavr, Sofepb —— S. 301. 
irſchau Leibgehaͤge. S. 4A15. 
— ig = — — 
— er, Revierjaͤger im Grasbrunn. 
KH ber Oberförfierey Marne 


e 401. 
5bcbhenwa sth; * Oberfärfieren der Forftinfpeftion S Min: 
Se N Bernhard, Ferfier gm Mindsminfer- 


©. 381. 
Her main, ‚Franz A gerfier 8. Rehbſchalm. S. 305. 
ZSormanue, Joſerh, Obderf r zu Rofent en. S·398. 
3: emeım, Matti: Dai eriaget in Crenbaufen. dl 
örmanım , Themas, Forſter zu Apperrehefen. ©. 302 
Scfiren, Revier der — firferer Yandehut, ©. 3094. 
Sofvorf, dei tust orgeniſirte Rerieriber Sberförfteren 


Deggendorf. &. 395. 


* m Mr fi 


D 


Hofmann — Jauck. 


Heilmann, Georg Konrad, bie. Pfarrer von Berg- 
Ken , gro bie Pfarrep Bang im Landger. Hihling. 
* 9 - 
folding / Merier der Oberfärfte ünden. E 
—3 geibgchige, ©. en R— 
olemede artin, Korftwärter.der i 
* Ei r Revier Kreith, 
6pf@, Unten, Mevierjäger zu Sendling. &. aı 
“otzfeld, Kevier der Oberförfteren Höhenwarth. ©. Ic 
olzinger, Anton Mobert, hurf. Alumnug. ©. 1050, 
olsleiten, Salzfaftorie, fien Kenipten. : 
Schs:ibaner, Joſepb, Forilwärter von Haun in Tle> 
Sorf, Jakob, bied. Kapitelrihter von Er. Wolfgang, 
rind zum Menibeamten von Etongan ernennt, 


© 
© 770. 


Sorner, Jeſeph Anton, * linſpelt or und Parrer 
zu Weilheim, Beförderer d * das Land verleg⸗ 
ten Hofweiien: Erziehung. 
ornfteiner, Mihbarl, 

Huber, Forfttarater der 
uber, Adam, Foriter ſu Ergoltedach. ©. 303. 
uber, Eimen, ufterwärter im Fafangarten. ©. 413. 
ubfchmann , Eeraph, übernimmt unentgeldlic eis 
ae Defweilen u die Lehre und Verpfiegung, 


Sundl, Sereht, Ser@wörter der Revier Hofdorf, im 
eräitn, —388 — —* ©. a, 
un yofcH er er zu Bribenfterten. 391. 

Suheke, Zaudger. Arzt von Srichberg, S. * 


PR, A = 
Tigetuber, vie, Forſter der Kevier Ingetftadt. 
N: 1 3 bee ‚ Anton, Forſtet amd Parkmeiſter ju For 
— 3 — 18,08 ü 
gerhn ‚s Anton Ulba rforſte 
ſtenfeldbruck & 3 Bi 
Ferfter zu Utting. S. 387 


agerhuber, I 
Ru Huber, un, dish. Korftmeifier von Aldadı , 
*“ sum Fort » Aufpeltor von Friedberg ernennt. 


Ber ’e 1050, 
:alinen : Waldungen, €, 407= 


Jaaschubr, Zofeph, Forftwärter und Idger zu Bu: 
chenderf. S. 383, 213 

—— Michael, 
lach. S. 383, 414. 

Dägerhuber ‚ Meter, 
©. 416. 

Jais, Priefter, und Brediger in: der Frauenkirche zu 
Münden, erhält wegen zwecmaffigen auten Molke: 
reden die "goldene Medaille und = Anwartihaft auf 
ein febidlihes Beneſizium. S. ı08. 

TJatob, hurfi. Natb. und Wefaerkhte: Advofat, wird 
u en rg Kommiſſion als Affeffer an: 
geſtellt 
ae Sur, wird sum hurfl. Kämmerer ernennt, 


63. 
— 


Forſtwaͤrter und Niger zu Als 
gorfter und Jäger zu Utting. 


Anten, Vfarroifar vom Priel, erhäft das 
Holzkirchen erledigte Fruhmeh : Benefizium. ©, ei 


Sad KO Menipteh, 


Ten), Schullehrer von —— Veſorderer 
der Eduspoden : Impfung. 

Jehn, Appellationd: un ——— des Kantine 
—** dließt mit Ch Er dei Dermrögend, 

enzügigfeitg + Vertrag. S. 9 

an * andgericht s Arzt in ———— ©. 105 
efenwanger, A;, Landger. Arzt zu Diofeiheim fie 
dad Landgericht Aibfing. e.ı —* 

—— Re Mevier der Oberförkterey Fuͤrſteafeld⸗ 
rır 

Audersdert. Reibgehäge. ©. 215 

Tngelitadt, DOrganijirung des dortigen Stadtmagiſtrats 
umd Etadtgeribtd ; fieh ——— und — 

Agolftadt Redier der Operförftered Hiendeim. 
S. 302. 

Antam, Revler ber Oberforſtetey Salvakot S 395. 

BEER Mevier der Dserförfteren Meihenball. ©. 40U 
— Vitus, Biberfutterer in MNompbenburg, 

413 

Irlbrunn, Revier der Dberföriteren Hienbeim. ©. 393. 
faret, Mevier der Oderfürfteren Landshut. E. 393. 

In, Mevier der Sherfüriieren Walbarting, E. 385: 


fs 33 Revier der Dberförfieren Weibenitepdan,, 


I mauing, ei 2— S. 45. 

ſnaninq GraffSaft, fieb Arenfing Landgericht, 
halle, Vorfichtsmaapregeln gegen Die ailda aufge: 
—** anſteckende Krankheit; ich Krankheit anfte: 


Sala, Mevier derOberfürfteren Höhenwartb, €. 386. 


K. 

Raͤpler, Lorenz, erhaͤlt das mit kandehnt vereinigte 
Dberfbul : Kommifariat zu Straubing S. 1002 
Räsberger , Joſeph, Forftwärter von Haun, in en 

barting-. €. 385. 
Käfer, Jobann , Profeſſor der Dogmatif und Yalto: 
‚ral, erhält die frey eefignirte Pfarre Abaching in 


der” Grafihaft Haag. © 4 
eenwalter zu Traunſtein, 


KRagerbauer „ Tofephr 
un in die Ruhe geſetzt. 

Kaindl, Michael, erfuärter der Revier Salvator, 
in Hellmanneberg. S 392. 

Keinz, Fran, 5. uter ber un. Scheuern. © 398 

Kaifer, Gcory Stipendiat. & 1050 

— M., Landger ichts Arzt zu Griesbach. 

195 

Kamel, Mathias, Foriter zu Etaufader ©. 192 

v Kara, Theodor, Frevbert, Oberſter der Infanterie, 
wird zum Generalmajor befördert. €. 868. 

Korl, Michael, Stadtgerichts DRathbiener in Miüns 
den. &. 707. 

Kar rlitei ı "Mevier ber Sberförfteren Reichenbau 
©. 401. 

Ra Rei ‚ Rosier der Oberförfteren Hechrnmartb S 385. 

Raz, Molfgang, Torfier zu Dorwang & zyB - - 

Keupt ır, bisher unter dem Eatzamte zu Lindan ge: 
ſtandene Fatrorıe ird- zur Oberiaftorie erhoben , 


Keller —Kolbluget. 


und: derſelben die Fakterien Iu Os ud Holeuten 
untergegeben © 35. 

nr Pan Mr Foritwärter der Devier Euzatsbutg; 

vu 

Rimratshofen, —— fiep Linden. * 

KRindlbacher, Gerry, Sorjhwärter ' von ren it St, 
Wolfgang ©. 385- 

Rindlbacher , Franz, Mevierjäger zu Gern. e. a1 

v. Rintel, General: « Maier, wird zum Gencral: lies 
tenant befördert. & 3.460, 

Rinsbofer, Alan, SHartoifar zu Sefenwany« an 
derer der auf: das ‚Land verlegten Hofwaifen = Er 
sichnng. ©, 825. 

ET ı G.r' Randgerichte » Arzt zu Sur. 


©. 
Kiramaie; Unten, Forfter und Tiger zu Braun. 
331 r 
Rirdwaie, — Forſtwaͤrter und Jaͤger gu 
Füritenfeldbrud, S 388, 416. 
Rirdhmeie, Johann, Forſter zu Iſarec. S. 303. 
Kirchmair, Peter, Foritipärter der Men. Bilgerts: 
hofen iu Hofſtetten· ©. 387. 
Kiemair, Sofepb , Foriwärter der Revier Schrobeu · 
baufen, in Hochenwarth. &.390 
Kirmmie, Sinivw, Kaplan von Arnftorf,. erhält bie 
Pfarren Priel. ©. 588. 
Rirfchner,, Anton, churfürſtl. Alumnus. ©. 1050. 
Rlchen, Kaivar, — von Foritinning , erhält 
die Vfarrey Argeth. ©. 5 
Rletndienfe, bieh. Medn. Semmifin, wird zum Miro: 
— Ober :Mehnungs : Kommiptd r bey dem baier. 
Gen. L. Kommiſſariat erneunt. S. 973. 
Rling, ar Jagdzengdiener zu Neubaufen. ©. jı2. 
Aliu evier der Oberjürfterev Mofenheim. ©. 398. 
v.ÄRl Hofmarks : Verwalter zu —— 
der Schuhpocken-Impft reg. © ' 
ie zn » Felir, Foriter und Jäger zu sifcathebans 
fen. 3842 416, 
Kobell , Yımocenz , bish. Hofger. Mäth zu Erraitiier 
wird ald folder nah Münden verfeht. $: 831; KR 
Koh, Bürger von Koͤſching, wird wege veräh 
Era an beu — auf der Hochſtraſſe zut 
trafe gezogen. €. 428. 
RoIl, abs, Lizent. wird als gwenter geb. Landes⸗ 
bins Dffiziant, angeitellt. ©. 54 
R:gl, Joſcob, — der Resiet Sfarek in Naus 


delſtadt. €. 

Rölle, ——— Rath, wird auf Diacfuchen 
in die Ruhe versegt. 

Wutpeboten, Kemmendantiait in Frauteu, wird auf: 
gehoben. 277. 

Roͤſtlarn, Mevier ber Serföriteren Salvater. S. 394. 

v. Koͤſtler, Joſeph, EMer, oberiter Auftigrath, wird 
zum zweyten General = Auditor ernenat. S. 392 | 

Rols, Vartholoma, Thorwaͤrter im Thiergarteit, ©. a13— 

Rotb, oienb, *alzoberfaltor zu Wann 2.55, 

Fois'nger, bis, Landesdirel, Kanzlep. Olurniſt, 
wird. ald Kanzelliſt bev dem geh, Gent: al: Rehm, 
Kommiſſariat augeſtellt. S. 398. 


Kollmann — v. Lerchenfelb. 


KRollmann, Franz, Fotſter der Revler Haberslir⸗ 
hen. ©. 389. , hu 
Kolitetter, Jod. Bapt. Renigsforfter und Jaͤger zw 
Mammersdorf. E, 111. cu 2 —— 
Kopf , geh. Eeutral Med. Koramiſſar für die, Vro⸗ 
viny, obere Dali. &, 897- ;; Mr 

Krammer, Micael, Forflwärter der Reyier Thier⸗ 
baupten, in Waͤchtering. Se 390. j 

— Rerier der Oberfoͤrſterey Weichenſtephau. 

.386. 

Kranbsberg „ Meferne Fra / S. 416. 

Krundeberg, Landgt richt, deh Frevſing. 

Kran, Laudgerichts-Arzt von Starnberg. &, 195. 

Rraup, Tobam , Kerftwärter der Mevier Schiltberg, 
in Witrelsbah. E. 380. : 

Rrautlehner, Forſtwaͤrter der Men. Rehſchalm im 
Neuhaus. S. 395. 

Krarırg » und, Meermoſen, Landgerichte, fich 
Mühldorf. 

Rrebs, arena + Foriter und Jäger zu Weſſobrunn. 

E.388., 316. 5 ne 

Kreith, Revier ver Oberföritereg Tegeruſee. S. 397. 
Frohne, Anton, Oberſter ber Infanterie, wird zum 
Generalmajor ernennt. S. 368. 

Kreuzeder Thomas, Landger. Arzt zw Landéohut. 
S. 195. 

Kroͤcke, Faver, Kaffeeſchenk. ©. 200. 

Feag, Joſeph., Forſter und Jaͤger zu Audechs 
S. 384 — 41 6. R j 

Keün, Mevier der Ohrrförftieren Mittenwald. E. 399. 

Kubır, Martin, Kaffeeſchenk. &. 201. 


Er 


achner, Joſerh, churff. Alumnus. &. 1050. 
ne, Benedikt, Foriwärter der eviet Indersborf, 
in Stetten. S. 139. R 
—— Revler der Oberfoͤrſterey Fuͤrſtenfeld⸗ 
bruck. S. 389. —* 

Kandan, definitio organiſirte Revier der Oberfoͤrſte⸗ 

Frev Deggendorf. S. 305. 

Aaudehut, Oberföriteren der Forſtinſpektion Neuſtadt; 
derfelben Flaͤheninhalt und Eintbeilung in 3 Forſt⸗ 
reviere, ©5307. _ PR 

Landshut , Lniveriittr, fieh Univerfitit. 

Tambert, Alons, Rafferihenf, €, 200. 

Tambert, Kranz, Forſter su Aibling, S. 308. 

Laumer, Mır., bish. Eubverwalter zu Reiheuhalf, 
wird quieieirt. ©. 33. J 

Lecher, Franz Faver, geiſtl. Rath und Regeus des 
georgianifhen Kollegiums in Landshut, erhält die er⸗ 
lediate Etadtpfarren und Kirchherruſtelle in Burg⸗ 
haufen. &. 277, 273. s 

Beibbeim, Ealjfaftorie , fieb Ulm. 

v. Leitner, Chriſtooh, Etipenbiat. S. 105% 

Leitensdborier. Philivo, Forfter au Freviing. S. 386. 

Kerne, Bewedift, Forſter ım Stetten. S. 115. 

». Beehenf id, auf Aham, bisher, Forſtkandidat, wird 
sum: Oberforiter in: Landshut ernennt, S. 395 


keſch + Mlnier, 


eich, Joſerh, wird als Pränfhneider ben chutſt; 
— —— % . * 
tenbexo Neſerpeiaad. 416. RER, 
Lieburt Jebann, Mauthationift.. zu Welſenkirchen, 
iebl , Joh Bapyt., burf’ Alumuus. S. 1050 J 
Liedl, Lorenz, Kaffeeſchenk. ©. 201. * 
Liedlin, Kaſſeeſchenkinn. S. 200. ' 
Litzbalz / Unten, Forſter zu Schrobenhauſen. &, 390 
v. Lilgeran, geil. Mato und Vrarrer an Mich, Pes 
förderer der auf das Land verlegten Hofwalſen: Erz 
‘ylehung, ©, 325. ! 
Linden, Galsamt „bermalen fn Buchhorn, begreift die 
Fattorien Lindan, Wombreht, Wangen, Gehratsi 
bofen, Aimratshofen, Berwargen und Oberndorf in 


ſich. 835 — 

Linderer, Juril. — Arzt zu Vilohoſen. €, 195. 

Bocdmayr, Anton, bieh. Salzamts-Koutroleut zır 
Zandeberg, wird zum Ealzbeamten in Memmingen 
ernennt. ©.760, — 

v. Loͤhr Auton, wird als ſtatus maͤſſiger Kanzeliſt bey 
ber Baier. Landesdirettien angeſtellt, und der Braͤue 
weſens; Adminiſtration bevgegeben. S. 277. 

v. Loͤſch, Graf, Befiser der Hoftmarken Hilgertshauſen, 
Jezendorf and Hirſchhauſen, hebt die dorr biäher be— 
ftandene Leibeigenihaft anf, ohne einige PLosfkits 
fung der Mortuarien einzuholen. €. 423. 

v. Loͤwenſtein Wertheim, Konſtantin, Fürf, wird 
um Aurpfalzbaieriihen Seieral : Lieutenant der Ju⸗ 
mterie, und zum Inhaber des Infant. Regiments 

batand Wuͤrzburg ernennt. ©. 27, 26. .... 

Loillet, Kafeeihent. ©. 201. 

Zolley, Landgerichts Arzt von Eggenfelden. S. 106. 

Korenser, Lorenz, Karlan in Xltenftadt, erhält Me 
Tartep Obermarchenbach. ©. 388. j 

Rotterfös, Simon, Ehwanenwärter in Nympbeie 
burg. ©. 117. 

Lottuer, Johann, Forſter von Längenmons. S. 339. 

Zubwig, Karl Anquft, Eburprins, Herzog in Bavern, 
Durchl erhält‘ das erledigte erſte Ehevaurlegers 
‚Megtment. &. 690. DER. 

Eudwig, Philivo Heinrih, Amtsfchreiber bey dem 
Salzamte zu Ulm. &.35. 

Autas, Gcorg, Forftwärter der Revier Appertehor 
fen, in Lenting. ©. 392.. 

Rus, Zaver, Korftwärter der Revier Peiting, in Stein—⸗ 
gaden. S. 3838. 

Lun, Katharina, Kaffeeſchenkinn. S. 200. 

Bu;, Wolfgaug, churil. Alumnus. ©. 1050. 


M. 


Mährer, Michael, churfüͤrſtl. Alumnus. S. 1050, 

Maier, Landgerichts = Arzt von Vilsbiburg. E. 195. 

Urrier, bieh. Landesdireft. Red. Kommirär, wird 
als folder zur bdeu,geb. Geutral : Rehn. Kommiſſa⸗ 
viat für die Wrovins Baleın verfert =,807, ' 

Maier, Mar, bieb. Geometer bey der Safine in Refs 
chenhall, wird quiefeitt, ©. 37, 


Maler * Mehltretter. 


Maier, Michael, Rerierfaͤger in Aſchheim. S. 4u7. 

Maier, Paulus, Meviersdger zu Bud. S. 415. 

Areier +» Ehriftian, Yandger, t & Partenfirden, 
für das Sandgericht Wertenfele. &. 195. 

v. Mat, Joh. nn „Edler, bish. Hofger. Rath, 
wird zum Oberauditor bep dem General: Auditoriat 
ernennt. &.8y2. 

— Bes Forſter und Jäger zu Krands⸗ 

J erg. “ 38 ’ 4 if . 

— Wolfgang, Forſter und Jaͤger in Gruͤn⸗ 
waid. ©. 355, 414. 

be Wolfgang , Dberforfter zu Zwiefel. 

" ” 396. 

Moringele, Joſeph, Foritwärter ber Revier Weſſo⸗ 
brunn am Forſt. E. 388. 

Moariabrunm, bey Moching, Mineralbaad, beifen 
ärztliher Befund. &. 613, 614. 

Moerquartftein , Revierder Oberfoͤrſterey Traunſtein. 


©. 201. 

Markalı + Hipolitus, Graf, Oberfter der Infante⸗ 
rie, wird zum Generalmajor beferdert. 868. 

v. Niaffenbdach Karl Theodor, Frepberr, wird zum 
churfuͤrſtl. Käunmerer ernennt. S. 674 

Maſſtuhanſen, Neferveragd. ©. Hr: 

v.Ylaftiaur, Zrevp., geb. Rarh, bisber. Landireft. 
Math in Ewwaben, wird bev der baier. Landesdi- 
reition zum Direktor ernennt, und bemfelben nebſt 
dem Meferate in alen Gegzenſtaͤnden des geiſtl. 
Etaaterechtd bev der jrantsrehilihen Deputation, 
die befondere Zeitung der zwerren Sektion und der 
Molizev: Depataiton für Religions und Kirchenpo⸗ 
lijey übertragen. ©. 1009. j 

Meurer, vandarrid,ts: Arzt von Moosburg. S. 342, 

Meurer, Kandgerihte : Arzt von Kiedinburg. ©. 196, 

Hlaufer, Jehann, Forſtwaͤtter der Revier Saus bach, 
in Haus. &.392. 

Dientr, Paul, Kerfier und Jäger zu Indersderf. 
€. 389, 415. i 

Aierhojer, Mar, Kerierjäger zu Echwabhanfen. 
€. 416; 

Mayır, E. Stadigerieie : Rath In Münden, ©. 706. 

Mayr, Andreas, Haſſeeſcheut. S. 201. 

Ulayr, Binton, Koriter au Kgendorf. ©. 392. 
Yieyr, Unten, Terwärter der Revier Sansbach, 
in Rohr. S. 301, 502. - ’ 
Mayr, Bertbolowd, Foriwärter der Mevier Kreith 

in Gemünd. €. 397. 
Mayr, Georg, geriier zu Hofberg. E.3-  —. 
Mayr, Jaiob, Foriwarter der Mevier Kreith, in 

‚ Oberwintel. ©. 397 +_„ul- 
Mayr, Iobann , Jerher der Rev. Mebring. E. 388. 
Ders, Rojepg, Forkiworier der Revier Garmiſch, 

n Darıhant. E. 49. 
Mayr, Yofepb , Forßeert zu Ealrator, ©. 392. 
Aiayı, Themas, Megens dei churkuürſtl. FKlerikal⸗ 

Ecminarg in Kamdehut, erdaͤlt die darch freye Re: 

fanation ledig gewordene Partev, Bud) am Buch: 


tan. 5. 302, ‘ 
wrt. Frieter, Georg, churfuͤrſtl. Alumnus. ©. 1050 
35.030. Mevier. der Dberfirfterep Fuͤrſtenſeldbru. 


\oW 


Pr Meilbeck — More, 


Meilbeck, Ludwig, bish, kraunfteinifher Eatsferti- 
ger nuu Speditiengbeamter zu Reichenhall. S. 32. 

Oleiler , bidh, Landesdireft. Kanzlep = Diurnift, wird 
als Ranzellift bey dem geb. Eentrals Med. Koms 
miffariat angeſtellt. S. 898. 

Olemmingen, churfi. neuerrihtetes Salyamt, hat bie 
zen u — unter feiner Oberaufſicht und 

ung. ©. 85. 

WMenzinger, Rehnungs : Rommiffär, wird zum Rechn. 
Reviſot bey dem General» Büreas vom Berg: und 
Hättenwefen ernennt. ©. 110. 

Wrerz, Johann, Fotſtwaͤrter der Revier DBenchift- 
bevern, in Walchenſee. & 3099. 

v· —2 eh. Central⸗Rechn. Tabelliſt. S. 558. 

Weſſerl, 3 Forſter u Kreith. ©. 397. 

Meifert, Wilhelm, Koriter zu Inlam. ©. 395. 

Areszanelli, Yaul, Oberjter der Kavallerie, wird sum 
Generalmajor befdrdert. ©; 868. 

Michi, Benno, bist. Oberfhultommifär zu Strau⸗ 
u ‚, wird als folder in München angeitellt, 

. 1002, 

Mich, Michael, Revierforfter und Jäger in Hechen⸗ 
firhen. S. 384, 414. be 

Miesbach, erſte Forſtinſpektion für die Gebirgawal 
dungen, und zwar zwiſchen dem Jun und der Yarz 

lädeniubalt , Gränzen und Eintheilung derfeiben 
m 2 Dberförftereven; Sie leitet das Holjfommerz 
auf dem Jun, der Mangfalt und Jar. &. 396, 397, 

Miller, Hauptmann & sc, wird als Strafeuins 
fpettor angeftellt. ©. 266. 

Miltner , Jofeph, hurfl, Alumnus. &.1050, 

Miltner, Zaver, Stipendiat. E. 1050. 

Mindelheim, Ealzfakterie, ſſeh Memmingen. 

Wınucci , Franz, Graf, Oberfier der Infanterie, wird 

Mr 3 ae Re 
ifcheisberger , Joſeph, Sorfimärter der Rev. Sant: 
bach, in Mallerddorf. S. 392. Sons 

Wirtenwald, Oberfoͤrſterey ber Forſtinſpektion Mit⸗ 
tenwald ſamt Mevieren, ©. 399. 

v. Ulontgelas, Mar. Joſeph, Frevh. Hurfl. Staats: und 
Konferengminifter :c- ibließt von Geite Ehurpfalzbais 
ern mit den tentiben Staaten Er. f.f. Dia). cine 
Frevgügigleits = Konvention. S. 688. 

v. Hrontigni, rider. Frevberr, Generalmajor und 

. Kommandant der Stadt Palau, wird zum General: 
Lieutenant befordert. „891. ’ 

— dievier der Oberfoͤrſterey Fuͤrſtenfe ldbruc 

388. 


Mooreweis, Reſervejagd. S. 416. 
Mooemiuer, Zaver, Mevieriäger in Dfremering, 
©. 415. i 


Moosmiller, Jakob, Forſter zu Riß. S 307. 
Moraſch, Stadtgerichtsſchreiber. in Muͤnchen S. 707. 
v. Moreiwitzte Mar. Straf, bish. Generalmajor und 
Inhaber des Infanterie : Megiments, wird sum Ges 
nerallieutcnant hefdrdert. *. 324, . 
Morell, Megierungerarb und Gefandter des Kanton 
Thurgau, wird zu Schließung des mit Churpfalgs 
batern zu errichtekden Freyzugigleits« Wertrags Bes 
——— ©. 0 1ä 


J 


Mor —⸗ Neumayr. 


YisrizNofeph, Stiyendiah S. 154% 5.24.70 

. 37 * N Blunt wird. ale Tamgesif bey bein 
u küter. Sen. —— 8.9734: 
ioset, Tobam Meicpe)„Rögktiprieien von Angulitgdt, 
ft auf Betreten im Lande von dem Dyfhobrigkeitcn 

„jrniubalten, und, im den neuen Thurn nad, Münden 

ae liefern... ©. 624. —— — 

Ailulibauer, Dofeph, blsh. Setretaͤr, wird zum Math des 

. „urt, Sen. Schulen Divekoriumas ernengt,., 260, 

Aröhidorf Stadt, wird als iugrireuher Veſanbtheil 
der girovin, Baiern erklärt. &.938, 

Kiröhlborf, Rentarut, eriiee Deu Lanbgerichtf dieſes 
Naniens, wird organifirt, and demfelben Die Gefaͤl⸗ 
le der ebfimaligen-benden Lanbgerichte.Aranburg und 
Meeriiofen, sind alle Gefalle der Fheimaliy — * 
Alien. Beſſzungen von Mühldorf zugegeben. ©. 40, 
uhldorf,uri, Kaudesantheik; fich Eriprudiengenuf, 

Arnlier, Laubgerihtds Art von: Schongau, ©, 195. 

Vihller, Mi, €. Stadtgerihtsrath. in Münden. ©. 705, 

München Stast, ieh Armeninjitut;. Bierwirthe, 

affeefchentd: und Trafteurögerechtigkelten; Def: 
waifenhaus; Spitäler; Stadige richte sryanifitte; 

J Stadttounm ſſar churfurſtlichet; Taäͤndlets Gewerbe; 
6 — 

hnchen „ Sortiiinfpektjäk, S. 382, 
= Sberförkterey, —2 a3. 

- Münchomünfter ‚Revier der Siberförftereg Neuſtadt. 


Nr, ! 

Mihukler, Nana, Baljbrskiteriu U, €. 85, 

Sintenthatht, Sehen, ——— Rev, Schwar⸗ 
sach, in Winbhaxg, 8,396. hi 

Murnau, Oherfürjiercy 1% Forſtinſſeltion Mitten⸗ 
wald, ©, 400, 

Murnsu, Eulitätiohie, fieh Häfen, 


N: 
Vaſel, Bears, Forſter und 
E.388, 41 ' 


I 


Mail, Johaun Ütcyleriäger in irhet. ©. 215 


415. 
Vaoſſan⸗ Oranien. Zwifsen deu khurfürftl. Etaaten 


ud den “80 des reg. Hr, Erbprinzen von Ora⸗ 
nen, 


felfeitige Wermögens « Frepzügigfeir eingeführt, 
€. 769 , 770. : 
Necbauer, Forftarator -bep der. Forfk : Infektion 


Driygendorf, ©. 437. . 

Rad, Thomas, nım deſſen Chefran , verehelichte Zel⸗ 
ler, Kaffeeſcheutinn. S.z00. . ; 
Kırb, Joh. Bapt., Vrieſter Alummus des georgianis 

: fie Brieiterlaufes in andahut. S. 1050. 
Weib, Xaver, Hofprediger , und Kanonitus von Ul« 
 tenöttiug, erhält die criedigte Pfarrey Landau— 


„@.329, 330. > 
Venburg, Revier der Dberförfteren Enlvator. ©, 305. 
Lrendäufel, ‚Osfläger zu Neuhaufpu, ©. 412. 

tmmazrtt, bish. Landzericht, mid, ale zweytes 
w owteng des Landgerichts Wuͤhldorf tonſtituirt. 
. u 40, =» 

— — Direktor ben det ſchwaͤb. Lan⸗ 
b⸗e direttiou in Im, wird als feier zur ſaatswitth⸗ 


Jäger von Mooreweis, 
Sagl, Enrirtfan, Menterffger tn Hirfgan, &,aiz, 


sten ‘zu Naſſau Durchl. wird bie med: . 


Neuner — Ooewald. 
getttiger D»eputation nad  Mängen Htleat. 


Menmer — forſtwarter der Nevier Ettal, in 
Graswangen. ©. 400. A PREIS " 
Yeunce, "Maihias Forſtwaͤrter ber Revier Ettal, im 
Eſchenlohe. S. 40% . PER EBEN 
— R — zu Neuhauſen. S. 4a12. 
uvied ; Leibgehaͤge. S. 413. F f 
eaftabr "ur Forftinfpettion. für die Staatswal⸗ 
bungen dbos’Anden Landes, am oberm Cheil der Dos 
nan. Grinsen, Fläcbeninhalt und Cintseilung ders 
“ felben im ; Oberförfterenen ſamt Rerieren; fie lets 
tet das Holjfommmerz vom obern Theil der Donas 


Bis Regeusburg. S. 390. LT . 
— DOperföriterep mit 9 Forftrevieren. ©. 391,392. 
Viederandorf, Mevier der Oberförſterey Wojenbeim. 


©. 93. 
Yıeberpuber, Landgerichts Arzt von Fiſchbach. S, 195. 
VNiedermaier, Egid, Faſanmeiſter zu Hartmaansbof. 


S. 413. * 4 
Yliderceiter , Joſevyh, Anl. Alumnus. S. Ioz0. 
Vitel, Batob, Forſiwarter der Revier Schoͤffau, is 

Grasleuten. ©. 400, j 
v.Yipgarola, Graf, Generalmajor, wird zum Chef 
: der oberbaierifchen —— — (S. 494.) 

und zum Generallieutenant rdert. S. 868.: 


KR DR 


Oderhanfer , Nitolaus, Forſter zu Landau. S. 395. 
v. Oberndorf, Karl, Graf, bish. Forſtmelſter von 
Minden, wird zum Forſtinſpektor davon ernennt. 


©. 382. 
Oberndorf, Ealzfattorie, fich Lindau. . j 
©bich, zur: bis. Foritmeifter zu Koͤſching, wirb 
. in die Ruhe verehrt. S. 409. 
Ocgyl, Georg, hurfl. Medizinalratd, wird zum Mitglied 
der General : Lazarett» Infpeftion ernennt. &, 206. 
Oeitcrreidr, faiferl. Fönigl. Staat. Zwiſchen fänatf, 
k. £. teutichen und ben durpfalzbaierliken Staaten 
wird eine Vermögens » Frewrügigkeits : Konvention 
abgefchloffen, vermög welcher nie ein Abſchoß⸗ vder 
Aufahrtsgeld, in fo ferne felhes bisher in die Tanz 
desfürftt. Kaffen geflofen ift, eingehoben werden 
‚ Toll. 2) Hiedurch foll weder Die Erhebung der Nuss 
wanderungstare, nod der Erbftener ausgefhloffen ; 
noch 3) bie Strafe ber Vermögens» Konfistarion.bey 
unterlaſſener Nachſuchung ber böcitlaudesherrlichen 
Bewilligung um die — —— auſgehoben ſeyn, 
und 4) die Milisär: Prlichtigkeite = Nedimirungafum: 
me ebenfalls in geeigneten Fällen bezogen werden 
Huntn, S. 688 — 690. Man ſehe auch Geldaus⸗ 
ingung. - ” 
Ofterauer, Michael, bleh. Vfarrer ia Hettenshanfen, 
. erhält die Pfatrey zu Pipinszied, Landgerichts Das 


al. ©. 1091. : 
Oikhing, Leibgchäse. S. 414. rer 
v. Ojterberg, gie, Frevhert, BiSH, Forimciker zu 


Dorfen, wird in bie Ruhe verfest, &. 409. 
Oxewald, Yanl, Eorkwärter in Egelbarting. &, 564 


Oſterhammer — Pleyer. 
"Ofrerhannmer, Landgerichts-Arzt von Traunſttin. 


©. 195. 

». Ott, bie. Rentbramter zu Schongau, wird zum 
Landrichter von Tölz ernennt. ©. 626. 

Oy Sabifatterie, feb Kempten. 


pallauf, Georg, Kooperater von Grafan, erhält da 
erledigte Beirefizium in Wöfen. S. 696. ü 
Paffau. Der Antheil diefes Fürftentbums wird als in: 
i —— —— F —— Baiern erklaͤrt. 
S an ſehe auch Stipendiengenuf. 
Dr ebem, furl. Kahımer, fleb Grundgerehtig: 


IH. . : 
: a, Stadt, firb Salzburg. 

Da ——— wird wegen ſeinet dem 
enchner Armeniuſtitute geleiſteten Dienfte belebt. 


S.708, 799 
Pauls , Jofeyh, Forſtwaͤrter der Revier Neuburg, In 
Windſchuur. ©. 395- en 
%. Daumgartens Srauenftein , Karl, Graf, wird zum 
. unit. Admmerer ernennt. ©. 54. 
Pour, Lizent, jun., Rath und, Militär: iöfaf, wird 
um Kriegs = Orfonomierath und Fiskal ernennt. 


ı &©.587- A 
Herfemterg, Mesier der Oberförfteren Pflagdorf. S. 388. 
eıting, Mevier der Oberföriierey Pilugdorf. ©. 383. 

. Delfcher „Anton, Etipendiat. ©. 1059 
Dentenrieder, Paul, Jagdzeugdiener zu Neuhauſen. 


Kurf. Mumnud. S. 1050. ' 
erinch ; Revier der Oberförketen Münden. S. 383. 
vienbacher ,. Zehann,  Kandgerihtsarzt zu Erding. 


195. 
pen Georg, Forfter zu Hchenfhwangau. ©. 401. 
eter , Ludwig, geriter zu Geilenfeld. —— 
Peter, Wolfgang, Oberforſter von Höbenwartb. ©. 385. 
eterbauer, Jonas, burd. Alumnus. ©. 1950. 
Dfaffenmüniter, definitiv organifiste Revier der Ober⸗ 
: Hörfteren Deggendorf. S. 396. 
-Dfaller, Michael, hurl. Alumnus. ©. 1059. 


..&.412. 
Bes Joſeph, 


-Drandel, Joſeph Forſtwarter bet Revler Salvator, 


n Färſtenzell. S. 394, 3093. 
‚Ping AH Soerförnerep der Tagdinfpeftion Friedberg. 


E “ 387. * . 
pfremerina, Reibgehäge. S. 415. 
-Trrlndner, Georg, Forſtnet au Köftları. €, 304. 
Pihimayr,. Ignab, biöh, Kooneratet ZU. 53 
"erhält die Dfarrey Holzlirchen im Gerichte Grie 


ch. Gr 1070. x . ⸗ 

Pinfubanfen „ Revier der Oberförkerey Traunfein, 

&,gol. , 

i ner, — mir zum Landgerichtsarzt von Frev⸗ 
ernennt. ©. 322. 

v. ——— Anton, Reichsgraf, bish. Forſtmeiſter 


Landshut, wird in die Mube verſegt. ©. 150. 
aiyıne: Anton, E oljipedisiong = Gehülf zu Reichen⸗ 


* 8 ” ” 5 
pleyer ‚ Karl , Forſter der Revier Haunſtetten. S. 389. 


Perl — Reichenhall. 


Pioͤderl, Landgerichtsarzt von Julbach. S. 195, - 
—— Reyler der Oberförfterey Eglhatting. S. 384. 
Sein, Leibgehaͤge. E. Arg. 
Poſſert, Joicph, Haus meiſter ben der Saline zu Reb⸗ 
benhaft, wird in bie Ruhe Beide: E&.83. .. 
Prandei ,. Janaß, bieh. Amtefchreiber, wird als Euds 
faftor in Traunſtein angeftellt.. = .82. — 
Praſſer, Jofeph, Feldwebel vom Megiment Pins, wird 
zum zweyten Wactmeifier dey der Saline in Rei— 
chenhall angefielt. ©. 83. 
v. Preyfug, Sigmund, Graf, Hoſjagd-Intendant, 
(S. g12.) wird jun wirkl. geb. Rath ernennt. S. 561. 
Primbs, Landgerichts arzt von Mitterfels S. 196. 
Probft, Johann, Forſtwarter der Revier Kreith, auf 
dem Heſſenbicht. &-3 


97. 
Prusening , Rev. der Oberförfteren Hienbeim. S 393 


Pur ‚ Landesdtreft. Rehn. Kommiſſar, wird der churf. 
Braͤuwe ſeus Adminiſtration im Rechnungsweſen beve 
gegeben, (&.227.) und in der Folge als Jechuuugs- 
Kommiflär bey dem gebeimen Central; Nedinungds 
Kommiffariat ‚für die Provinz Baitern angeſtellt. 


E. 807. 
Puetſcher, Tobaun, Jagdzeug-Wagenmelſter zu Neus 
ufen. &. 4ız. . 
u. Bulch Franz, Straſſen⸗ und Waferbeu-Kummigdn 


Rammersborf, Leikgehäge, Sr... “© 
Ramfauer, Einen, Stivendiat. S tez8cg. 
Rath, Ehrifliar, Etivendiat Se 
Rau) , Johann, Forftwärter vom Ber Mevier Vilgetta⸗ 
hefen In Gimmenbaufen E.387. —— 
Rauchen ſteiner, Siadtgerichte Attuar In Muͤnchen. 


S. — 

— Janat, Koadiutor von Durchhauſen, erhäfß 
die erledigte Vfarr Oberhaar E. 626. — 
Raufcher , Martin, bist. Kapnficus, erhaͤlt die ft eis 

ner ji — Dfarrey erhobene. bieh, Erpoſitur 
in Giebing. S. 744. — 
Reufchmaye, Pfarrer gu Togernſee, Befoͤrderer der 
anf das Land verlegten Hofwaifen- Erziehung. ©, 86 . 
Bevensbuarg, Ealzfaltorie, ich Buhbern. 
v.Rechberg uud Rorhenlsuen Marinilian Emanuel, 
Metchhsirenberr, geh Math und bish Oberfthofmeis 
fter ber rue Frau Ehurfürkim Dutchlaucht, 
‚wird zum Dberfitämmerer ernennt. & 42. 
v.Reding, burf. Miniter Neftdent am heſſent arme 
“tädtifhen Hofe ud. bev der Reichsſtadt Frantfurt, 
wird zum churfi. Kämmerer ernennt, &- 54 \ 
Aehiebaim, Rev. ber Oberförfteren Galvator. & 395. 
Reibel, Ehriftian, Kalfeefhenf. &. 200. > 
Reichenhall, Oberfoͤrſterey ber Forftinfpeftfon Traun⸗ 


fein 5,401. 
Keicherrhall, erffe Revier ber Oberförfterep dieſes Na⸗ 


mens. ©. 401. A 
Neichenhall nd Traunſtein; als die benden Haupt⸗ 
falsäinter, werden men erganiltt. © Sı—dg. Man 


fehe Salzaͤmter. 


— —— — — 


Reindt — Rottmann. 


Zurd * Se ne — 397 

eindl, Johann, Foriter zu eriee. S. 397. 

—— Ludwig, Safaneumeiter zu Schleißheim. 
41 


.413. 

Reiner, Kaſpar, hish. Oberverweſer zu Gottesgab 
am Fichtelberg, wird zum gemeinſchaftlichen Cifens 
hüttenwerf nad Bergen verieht. ©. 475. 

Reinweller, Johann, Kaffeefheuf. ©. 201. 

v. Reifach, Karl, Graf, Diveltor der nexiburgifhen 
zandesdirektion, wird zum Wizepräjdenten derfel: 


ben ernennt. & 519. , 5 
Reisberger, Domini, Mevierförfter und Giger zu 
Heliendorf. S. 415. 

Reißberger, Saar, orker zu Garmifc, &. 305, 
Reiterwintel, Revier der Dberförfterey Muppolting. 
401. 
— Salomen, Landgerichtsarzt zu Pfarrkirchen. 


Benichmid, Johann, Forſtwaͤrter ber Revier Seeon 
in Trücdtling. S. 398. 

v . Reuß, Graf Heinrich LIT, Generalmajor, wird 
2. Generaladiutanten ber Infanterie ernennt, 


” 148. mr 
Nereifen, Paul, Forfter zu Aligern. S. 385, 
v. Rhein, Mar. Ipf. Freyh. hurfl. wirzburg. Hofger. 
ae © zum Ge — — S.54. 
chter, Georg, Forfter zu Pruͤfening. S. 393. 
Richter, Gortiiebs Forfiwärter der Mevier Profening, 
in Pruͤckdorf. ©, 393. . ü 
Richtinann, Fgnah, bish. Hausmeilter, wird ale 
zweyter Wachtmeliter bev der Saline in Traunſtein, 
S. 123, Vobann als Salinengenilf in Meihenhall 
angeftellt. ©. 478. 
Kderer, — Zandgerihtsargt zu Abensbocg. 


. 195. 
v. Riedl, Adrian, Kur. Oberſter, dann General: 
Straffen- und Waſſerbau- Direktor, erhält gemäß 
neuefter Snftruftion, wie die Strafen iu diefem 
abre unterhalten werden follen, bey ber hurfl. 
andesdireftion die Gefhäftsieitung und Oberauf- 
ht bierinfalls, ©. 263. 
Riebl, real, Strafen: und Waſſerbau⸗Kommiſ⸗ 
2 


fär. ©. 266. 

Riedl, Alope, Stipendiat. S. 1050. 

Rieß, geb Central » Mehnmngs : Kommiffde für bie 
Lauben Tränfifchen Provinzen Bamberg und Wuͤrz⸗ 
urg. ©. 807. j 

Ri, Revier ber Oberförfteren Tegernice. &. 397, 
Inner, Karl, bish. Baufchreider und Hammerver: 
— Reichenhall, wird in den Ruheſtand ver: 
tät. ©. 83. . 

Rodier, Johann, Mauthſtationiſt zu Wolferting, wird 
des Dienftes entlaſſen. ©. 424. 

Roiber, bich- Profeffor im Seminarium zu Dorfen, 
erhält bie erledigte Pfarren Zolling. ©. 1076. 

Bofenberg, Kommandantfchaft in Franken, wird aufs 
gehoben. E. 277. j , 

Bofenheim, Oberfbriterey der Forftinfpektion Mies— 
ba 


308% 


Rothanıer ‚ Karl, Zeriter zu Irlbrunn. S. 395. 


v. Nothhananer — Shettel. 


v. Jothhammer, Franz Zaver, bish. Forſtmeiſter zu 
Miesbach, wird in die Ruhe verfest E. 49. 

Ruf, Michael, Forſter zu ** „S. 395 

Rurfrs, Sebaſtian, Weber von Bihlisheim, wird mes 
gen begangener Mordthat ausgefchrieben. ©. * 

Ruppolting, erfte Revier der Dberfdrfteren de ſelben 
Namens: ©. 401. 

Ruppolting, Dberförfterep ber Forftinfpeftion Traun» 

OD 


ftein. ©. 4 
Auſſel, proviforifhe Forftrevfer. S. 396, 


S. 


Sachenbacher / Georg, Forſtwaͤrter der Revier Seeon, 
in Ceſtaͤdt. ©. 398. 

Sachenbacher, Stephan, Forſter zu Ruppolting. S. 402. 

v. Saleru Graf, General = Feldzeugmeifter , erhält 
ftatt ber bisher ingehabten zwer leihten Infantes 
m em: das Infanterie » Regiment valant 

ei 47. 

Saleru und —— bisherig oberpfaͤlziſche Aenter/ 
werden zu integrirenden Veſtandtheilen der Provinz 
Baiern erklärt. S. 938. , 

Salvator, Dberförfteren der Revier Deggendorf. S. 394. 

Salvator, zweyte Revier der DOberförfterey Salvator. 


. 394 
Salvator, dritte Revler ber Dberförfterey Hienheim, 


«392. 

Salzburg , Churfärftentgum. Zwiſchen Churpfalibaierg 
und bemfelben wird bie beitebende Frenzügigfeig 
auch auf jene Landesgebietstheije ausgedehnt, wel: 
he dem Churfürftentbume Salzburg von dem Fürs 
fenthume Palau zu Theil geworben find, mit den 
Anbange, daß die Städte Sreofing und Paſſau bag 
Rachſteuer⸗ Erhebungsreht gegen die churſalzburgi⸗ 
fhen Staaten nicht in Anwendung dringen follen. 

. 783. Man ſehe auf @ichftädt, 

Samet, acheimer Laudes- Arhivar, wird ruͤcfichtlich 
des laufenden Gehalts, der Beſolbun 8: Gradation 
und der mittiblihen Penfions — Modinfatisnen den 
churfl. Landesdireftiong - Raͤthen ‚gleichgeftelt. S. 54 

Bander, Wilhelm, Foriker zu Eiegsdorf. &, 402. 

P. —— Kaletan, Graf auf Malze und Edelshau⸗ 
fen, wird zum durf. Kämmerer ernennt. &. 54. 
nebach, Mevier der Oberförfteren Neustadt. Sor. 
raffin, Bürgermeifler und Gefandter dea Rantons 

Bafel, wird zu Shliefung des mit Churpfalzbaierg 

a —— Srenzügigkeites Vertrags deputirt. 
[3 9 I. 

Bauer, Sofeph,, hurfl. Stipendiat. & 1050. 

bafuer, Michael, hurf, Stipendiat. ®, 1050. 

Schallermayr, Pfarrer in Eiting, wird wegen dienli⸗ 
cher —— und Frevgeblateit hey Errihtung 
der neuen Schule zu Citing belobt. & 52, 

Scyarl, Franz, Stadtgerihtsrath in Münden. &.705, 

Schefenader, Laudgerihtsarzt von Dagau. S. 195. 

Ecdeible®r, Mar., Forfiwärter in ergen. ©. 402. 

Set, Rorbinian, Bl — &, 1050. 

ely Georg, märter der Revier Bene 
beuern, in Hohe, BI — 


Scheuerl — Schreiner, 


Scheuerl, Joh Bapt., Forftwärter der Revier Dief- 
fen, in Netiting. ©, 38”. 

Sheucru, Revier der Oberförfteren Aichach. ®. 390. 

eo. ' My anıts s Prägfhneider , wird in die Dius 

e verfest. 214. 

Schieber, Joh Bapt. , hurfl. Stadtlommifär in Muͤu⸗ 
hen . we zum Laudesdireltionsrath in Amberg er: 
nennt. ©. 564. 

Schicht, bish Landesdirekt. Rechn. Kommiſſaͤr in Ulm, 
wird jum geh. Central⸗Rechn. Komurigire für bie 

rovinz Schwaben befördert. S. 807, 898. 

Sdiſcher, Aurfl. bater. Landesdirektionsrath, erhäft 
bas Auftallationsgeichäft zuͤcſigtlich des nenangeilell: 
ten For perſonals @.404. 

Schilcher, Anton, Aerier zu Thierhanpten. S. 390. 

Schilcher, Johann Nep., Dberforfter von Pflugdorf. 


S. 387. 
Shilkun, Joſeph, Forfter zu Iſen S. 385. 
Schiftberg, Revier der Oberföriterev Aichach E, 389. 
Schlager, Zaver, Landgerichts = Arzt zu Schrobenhaus 
fen- 8. 195- j 
v. gli Heinrih, Frenberr, bieh. Forfmeliter zu 
riesbach, wird in bie Ruhe verſezt. G.409. 
Erelant: Philipp , Forkter zu Ettal. 8. 400. 
hleigheim, Leibgebäge. S. 415. 
Schlierfee, Nevier ber Oberförfteren Tegernfee. S. 397; 
Schlöfer, bisb. Diumift, wird als Kalfulator bey 
dem geh. Central⸗Rechn. Kourmifariate angeftellt. 


©. 3. . 
Schmezer, Georg, Fafanenmeifter in Nomphenburg. 
&.412. 

am, Landgerichtsarzt von Miesbach. ©. 196. 
mid, Georg, DOberforiter zu Hienbeiw. ©. 392. 

mie" Georg, Mevteriäger zu Germering. — 

Echmid, Cimen, Vrofeffor der Philoſophie, erhält 

bie yes DOberhading- ©. 531- 

Schmidt, Franz, Foritinfpeftor an Miesbah S. 397. 
midt, Stadtgerichtsfreiber In Münden. ©. 707. 
mittmann / Be: Aurfl. Alumnus. ©. 1050. 

v. Schmöger, Sefretär ber erflen Deputation ben ber 

haier. Landesdirektion in Münden, wird zu dem 
fpeziellen Eckretariatsbienfte ben dem haler. Gene⸗ 
ta! Tandes : Kommilariat berufen. &.973 

u Alovs, Kanzelliftdes Gen. Schulen: 
ireftoriumg. ©. 260. 

Scyoderer , Jofepb, Lanbaerihtsarzt zu Cham. ©, 195, 

Schöffen, Revier der DHberförfleren Murnau. S. 40% 
Sr, Paul —— ©. 1050. 
ömeag, Mefervsjagd. ©. 417. 

ESchöngeifing, Mevier der Sberfoͤrſterey Zürflenfelds 

bruck. S 388. * * 
nn , Re Ai 
ougen, Galzfaltorie, Dir 
Schreiner, Doktor, Zandgerihtsarzt von Jngolſtadt. 
.312- 
es Anton, Forftwärter der Revier Geifenfeld, 
in Eusgaden. & 391. 

Schreiner, Bartholomaͤus, Forftwärter ber Btevier 
Geiſenſeld, in Hces- ©- 391. 

Schreiner, Martin Jagdzeugdiener zuficukaufen.S.412. 


Schreiner — Serego. 


Schreiner, Thomas, Forſtwaͤrter der Revle 
— — 


93. — 
Schrobenhauſen, Revler der Oberfoͤrſterey Aichach. 


S. 390. 

Schröfel, Franz Paul, Raffeefheuf, S. 20. - 
Schroͤfel, — Yaudgerichtearst zu Nenentting 
für das Taudger. Bursbaufen. ©. 195. i 
Schubert, Stephan, Förfter in Schoffau. ©. 400, 
v. Schün, Freub. hurfl. bair. Lanbesdireft. Math er 
bält in Bettef des Berg » und Hüttenwefens bey 
ber dritten Sektion dritter Deputatieh der Laudes 
birektion von DBaiern die Deffans befonders ein> 

fhlagenden Geſchaͤfte. Sıro. 
ahkraft, wuͤrtemb. Handelsmann, angebliher Ge- 
—— ber allgem. Juduſtrie⸗ Säule bee 
utfhen. ©. 508. 

Schuhmanı, Fohann, Forfter zu Schwarzach. S. 396, 

Shweben, churfürftl, Provinz. Zu Um, Mens 
mingen, Fuͤſſen und Kempten werden churfl. Salz⸗ 
Amter und Oberfaftorien errichtet. S. 34 — 86. 
—— ſehe auch Lumpenſammlung, und Stipendien: 

u . . E 

Schwabhaufen , Neferveigd. S. 416. 

Schwmaig, Meferveiagd. Zur — 

— Peter, Jagdzeugdiener zu Neuhauſen, 

.a4i2. 

Schwarz, Johann, Kaffeſchenk. S. 201. 

Schwarzach, definitiv organiſirte Revier der Ober— 
foͤrſterey Deggendorf. S. 396. 

Schweiz. Zwiſchen Churpfalzhalern, und der ſchwei— 
xXxiſchen Eidaeno ſenſchaft wird ein vnlfommen frener 
Vermögensjug eingeführt, und bie hierüber einges 
gangenen Vertrags ürtikeln werben befdant gie 

She re m. Gorkmärter der R * 

v q nn et Rev. : 
ern, n Jumsnfer. &. 390. an 

Sedlmaver, Karl, beftätigter Stabtoberrihter von 
Münden. &, 705. 

Sebelmayr, Martin, von Pinfofen, Verbrecher. 


. 1078. 
- Seehaus ,„ Mevier ber Oberförfterey Muppofting. 


3, 01. 
— Stadtgerichts⸗Schrelber in Münden. 
. 707. 
Seeon, Mevier der DOberförfteren Mofenheim. S. 308. 
Seidel, Ferdinand, bieh, Münzamts - Offiziant, wirh 
zum Mänzamts » Kaffler ernennt. ©. 213. 
— Georg , Forſtwaͤrter von Iſen in Marsmair. 


* 45, 

Seidl, Kanonikus, Defbrberer der Ehutpodten = Ympe 
Iß — iderich, Graf, wird 

v. Seinsheim, Friderich, Graf, wird zum ⸗ 
fpeftor von Neuſtadt ernennt. 'e. A gerk Ju 

Sendling, Leibgehaͤge. &. 414. 

v, Seraing, Joſeyh, Freyherr, Hauptmann & la Suite 
wird zum as. Kämmerer ernenut. S. 831. 

Berego v U ug. Tofeph, Graf, Oberfter der Ins 
fanterie, wird zum Generajmajor befördert. ©. Sog, 


Sibein — Steiner; 


de; Juſtus Heinrich, —— der Juſanterte, 
wird zum Generalmajor ernennt. 843. 
Sicber — Ä wird als Canbgerhhteant von Min 


Bisendurg, fer be der Dherförfterep Neufadt, 


. dgr 
Siegederf, Mevier der Sterförfterep ee 


Simbir, Faver, Weabereiter. © S. 266, 

EinSeisde Salz⸗ Fattorie „ ſieh Tls. 

Soͤdlmair den. Akne, ©. 1050. 

— lin, Fr der ‚Revier Echlier⸗ 
e in der baier & 

eh a CR: ee —— zu Furth, 

— in — — ver . & zog 

oyen, Salzfafterie , fie 
Selnirnöer, Foreyh, IBegmeifter bey der Sallue 

zu Reigenhall wird quieſcirt. S. 84. 

v. Spitzel, Anten, Foriter zu Reichenhall. S. 
Er. Jobaunſer, Ieadrim, Rorftwärter ‚der 
ee, . —— S. = : 

tadler „ Forſter zu Ealvator. 5. 394. 
v. St ———— Mat; “bish! ſter m 

Zwiſel, Oberforften zu Salvator. S. Any. 
Srari , Gebaptan, Forfimärter upw ber Rev. Iimes 

ning m Siäinrigerlobe. ©. 336. 

— ‚ DOberjöriterep ber Foskinfpefrion Muͤn⸗ 

en. S. 

‚Grau, Banie , Soufige und iger von Berlach, 


©. 
Greunp ya ber; Dierföreren" Si erheim. 
te — Shieng: vom Ehmwinbet,. "Beftederer der 
dusyoden : Impfung. S710. 
Grein, Peter, Gofjäger zu Neubauer, © a 
— —* Eu. — fie Fuͤſſen. u 
* Leibgehaͤge. 415. 
andfonmiffär, —X den zweyten Vreĩs wer 
der in Betrof des Braͤuweſens vorgel sten 
— S·25. 


Stieraet Toyanı , Fyecevwarter der Revier Iſared. 
in Elebenfer. &. 3 
Sto Maurus, — zu Maͤrchiug, Befẽrbe⸗ 
=. auf das Fand verlegten Hofwaiſen Erziehung: 
825. 
—8 Selaſtian, Torſtwaͤrter md Jeder zu Ehivaiz. 
ea 


557 Revier der Derförftereg Neuffadr. S. 30% 
trafen, Venefislat, Veforderer der — 
ing, S. 710. 

—& ‚ Peter, Kafreenäent, S. 0%. 

Straubiug, ſieh Kaſſen. 

Straue — Jofeph, Reslerjaͤger fa Olching. S. tır 

Strau Korbinian, Revierjäger in Foͤchiug. 
S. 414. 

v. Streber, bish. Landrichter vom Krandsberg, wird 
in die Ruhe verſezt. S. 10% 

Etrivner, Kaſpar, Mevierfaͤger zu Gloun. S. 415. 

Errigner, Taver, Kandger, Arzt zu Waſſerbarg. ©. 195. 


enier 


Thambach, Mar, 


j v. Ester: 


Trau ing , MReſerve-Jagd. E. 


Strott — v. Dijva 


StroN, jum, bie, Monturs— Magazine : Verwal⸗ 
ter. wird zum Cefretär * dem chutf. Kriegs: Des 
konemle⸗Rath eruennt. 

v. Scromer, Freohert, sieh. FAR sedone iur Frevfug, 
wird zum Randricter auda erue unt. ©. 194 

v. Studenrsuch, Enlinen : — Aufpeftet zu Ztaunftein, 
“wird in den Rudefand geist. ©. 34. 

u. Stubenccuch, Fran Zaver ,.bish. Nauthner, wird 
zum Mentbeamten von Minldorf ernemit, ©. 3% 

Erurzer, Andreas, Oberforfter in Neihenbait, €. Mir 

Stahlmulliv, Forſtwaͤrter der Mevier Dirwang, im, 
Winzhauſen. E&. 398. £ 

Sturaare , verbotenes Inſtitut * allgemeinen Sie 
— ſtrie Eule allda. E. 4 J 

Eutor „Peter, dorſier zu Barentiak. ©. 35 * 


T. * 

Tafıtmagr, Foren. Kooprrater von Micehat, er⸗ 
haͤtt bie Marrev Broßfarrieming. E. 620. 

y. Ianftird:, Wlone, Graf, Genersl : Mafır, wird 

— Chef. der baleriſchen Karauctie Fufpetiſem, 

S. 4 And zum Generaulautenaut befördert, 


— er Oberförlkeren Ber Keut: Infpetion wies⸗ 


ba. 37 

Up cn bie hieß, „Mnzamts Kaſſier wird in bie Rube 

rſezt. ©. 21 

Therer, Franı Kavet, geiftt. Katy und Pfarrer: 
Mamınendorf, Befbrderer rt Land wa 
ten Hefwalſen Erziehung. & 325. 

v. RT neralmaier, zwerter Fspef u Ocume 

Auditpriais, ©. 427. F 
Tbiert uptea, Üevier der -Dberfsrflarey ‘A Aichach. 


390. 
Forſtwaͤrter der Revier aitel 


in Roth. S 303 
Tolz, —— bat dermalen nur mehr Me altereu 
zu Eindelsdorf, Unterpeißruberg ‚und neau 


nunter ſich. S. 85. 

6Gr ons feſd, 

Hofmart Jenendag ertheilt allen dahiu 

WEelbeignen die: Frevbeit. S. 423, 

416. 

Iraumttcin ; Furkinpeltien für die Ealinen - -Bafe 
dungen, derſelben F —— le und Eintheilung in 
Oberſorſtereren. S. go 

Traunſtemn, Sberfürfieren der Ferſtinſpettion diefer 
Ramend © or, 

Traunyein , erite Revier ‚der Dberförfieren Traan⸗ 
kein. ©. 401. 

v. Lribolet, geheimer Finang « Devartements + ers 
fretir wird als erpedirender Sefrerär bey eriite 
tem Departement anyefielt. S 147% 

Trifihberier, Johann, Forfter zu Krim. €. 399. 

v. Lriva, Gentral» Major, nnd General: Muartiere 
meiſter, wird zum her des geheimen Mrieut'- Wus 
gran, (E, 2035) uud zum Örneraf - Lieutenant des 
fordert, S. 868, 


Meidsaraf ‚ eflnet ber 
— 


ze — n. Wiägele, 


Troͤtzh varthoſem edi eifter * dem gemein⸗ 


fhaftlihen Eifenbätrengerf zu Bergen. ©. 476, 
Lurol, eh, —— ph dan 
au an 


Ulm ‚ Surf. mewerrichtetes Eotiant,,. autee deffen 
Oberaufſicht und Leitung .die Fattorien Leibheim und 


Altenſtadt reſpetuve Reßan en. S. 45. 
Herta, Avier er —V Ein 


Unterpeiffenberg , Sakyfaftorie , ficb ZU 
Uſterich, Iofepb, Forfier ver Mevier Peiting. & 568. 
Uſtrich, Kriegs: Cohonomie : Math, rüdt als Chef Fin 
ter Kriegs: Hafyt - Buchhalterey vor. E. 1043. ; 

Urting , Kevier- der, een pflugdorf. ↄar. 
miins f —— Zast. S. 416 

®. Leinen, Weyn veaertin in — 
gu DiticfYang; beredirigtt Seidel, Sariia 
R fan“ 


S. 201. 

Veigele, ut gerfiwärter ber dierier peitlaz. fa 
*Kreithi' 8, 388. 2 
Deiarle, — götwäter der Revier veninen 
in Dinderdau,: Saza ri 

v.Verger,: Frerck huepfatyuier, free Refident 

ben ber — jensaen Eibsenöfenheer ſchliet mit 
derſelben einen Frenzigigteite Bertrag a. Siglı. 

Detter, Gteplınn 
— ee —1 
ihat Anton affeichen . 

zur soon, Mevier.. ber AR: ARE Säusdet 

. 387 

Dügertohefen, Reſerveiaad. ©. 416. 
us zn Stipendiat. ©. 1059. 

Bott ,- Etaſmus, bieh. Kooperator im der ——* 
VPfarrkirche, erhaͤlt das erledigte Hof » Benefigiem 
anf dem äufern Gottesager. S 1092. 

VDorchhe m, Kommandantfchaft ia Franfen, wird aufe 
gehoben. ©. 277. 

v. Vrede, Karl Thiltpp, wird zum General : Major, und 
Ehefder ſchwaͤbiſchen Militär :Anfpefticn, (S. 295.) 
and zum General » kicutenant beſordert. S. 868. 


W. 


Waguer, Franz Michael, bisherlger —— 


u Bergen, wird zum Galinen : Adm 
den beyden meuorganifirten Hanptfalgamtern .‚Deis 
henball und Trannftein ernennt, ©. 82. 
— — —— der Mevier Ergolts⸗ 
n enba 
worte, Lizentiar, penſi Ree Klofterrichter gu St. 
euo vermacht zum Beſten der dortigen Lan raue 
ber Inſel eine Echanfung von 1009 fl, nnd mird 
—— — Handlung ber Vvobllaitat 
eit. E· ih 


—— der Reuter — 


v. Waldkirch — v. Widnmann. 


v. Walblirch , Ehtiſtoph, — bloh. Forſt⸗ 

‚mrifter zu Neuendtting wird in bie Dune verfejt, 

or ind 

Weller, Ei8t: Artiar , aufeo ats Etadteriatereiv 
aden angeftelft." E, b5d, 


 Werketeberger, Driibiter zu serfemich. S, 4i3e 


Wangen; Salsfaltorie , flch ?üı 


Konutert,- Matfug, Vrofefor In 


— erpält Die Aledigte NMarien Ncrfiräien, 


—7 

Wtiben tenban; Zrerſteſterer „Der. ‚Berjeintpettton 

erden. 396 

Well, Repfer der Dberfüritereg Murkin. S. 400, 

Dein ‚Frans, Forfter zu Pinfenhaufeh. ©. 402. 

Weindler Landrichter in Erding, wird wegen act; 

dienligger Verwendung . zu. Etichtung der Schule 

in Eiting —3 S. 52. 

88* erger, Vfarrer, Veſbrderet der Schuhzpocken⸗ 
mpfung. 

w67 Ban — — —— der Revler Sant: 
a. Wintrachin 

bien. Beriatefailiber von * Mobldert * td 
beu Ruberond verſezt. S. 4 

Wersbrob, Lantger. Atjt von Rant Si. 

Wellchofer , ch, Bapt,; Hish. Vfarrer zu Obettraub⸗ 
fing, erhäft die Pfarre Deggendetf. 5. 605. , 

—— Pollipp, " Hoflager zu Neubeufen. 

. 412. 

— ug. Landgericht, por! mit dem Herzes thume 
Nekurg vereingt. S — 
ener Joſcrn 
miſſar vird zu Obberrehnungs = Kommrifl 
die Central: Etals ernennt. &..897, 

v Wenger, —V Emanuel, Hofjagd⸗ Jatendang 
@rfretär. ©. 22 

Weninger, athias, erhält die Mfarzey * 
im gandgeri te Landau. Gombpi 2 

Wepfer, Zofepb, Oberforker gu Mitteuwald. S 399 

Weppir Martin, Korfinärter der Revier ‚ Sole 
su Aldersbach: Siyoz, u 2 

Yuerdenfeis, Graf, wird ——— Be 
ftandtbeil der Provinz Baiern erklärt, ©. 08. 

v. Werne, Meinbard, Oberſter & la fuite der Ins 
—— "wird zum General + Maior befördert. 

. 460. 


— Revier der Obetfoͤrſtetey Pflugdotf. 


Weſſebrunn, Mefervelagd. ©. 416. 

Weitner, Siricas : De? — a Sekretaͤr, wich 
mit Venbehaltung feines Sekretaͤrs Rang⸗s nnd 
ECEharalters, ale wirfl. Droviant = uud Fourage: Wer: 
walter in Münden angeftellt. €. 587. 

widder, bish. Kanbrioter in Ehwaben, und nım 
Dirigirender Landesdirett. . der sten Deput. in 
Damberg, wird wegen zwecmaͤßig eingeführten Ars 
men- ufiture im Landgerlchte Schwaben oͤffentlich 


angeruͤhmt. @. 092, 
. Widumant , Peter, h. bish. Mathe = Hecefz- 
"ni, wird ald Math ep der Laubesbireftiomn im 


Eiwabru angeſtellt. S. 1000, 100. 


bied Central Hecnugdr Kom: . 
ir fir 


Wiganb — v. Xilander. 


Wigand, Anton , Forſter ir Eochaufen. S. 402. 

v. — revh., bieh. Salinen⸗ Kaftuer zu 
Reichenhall, wird in die Ruhe verſezt. ©, 33. 
Wiheim, Herzog vom Beten, vurch erhält 
ſeint feinen Nachfolgern über das im Herzogthum 
ut verbleibende churfurſti. Drilifär das ——— 

= Eigenſchaft eines Divifions « Kommando, 


€- 

Witte, ‚,.' Sriens » Sefonomie » Math und Aifeffer, 
PR in die fatusmdhige Befoldung ein. E, 1043. 
er, Andreas, Korft: Inſpektor zw Traun: 
ein 459. 
ntechalter Franz, Landger. Arzt zu Landsberg. 

. 195, 

MWittinanu, Landger. Arzt vor Viaffenhofen. S. 195. 

Wolfanger, Hofger. Math in Münden, wird zum 
oberjien Auftikrath befördert. €. 832, 

wosist, Stadrgerichts Erpeditot in Münden. &, 707. 

— Ai — Befoͤrderer der Schuspodenz 
mpfung 

— 54 Forſter und Jaͤger zu Dießen. 

387, un 
Weifratbebaufer, Mevier der Oberförfteren Starn⸗ 


E — Nefervejand. ©. 4 
— rear, Beförderer jr Eantyoten- 
yrun . "Ic 
Wombrecht , Safzfaktorie. Eich Lindau. 
mWoüftuer, Jafob ‚ DOberforfter zu Murnau, (&. 405) 
—— I auf bas Land verlegten Hefwaifen 
ziebung “ 
Wumer, —— Keſiwarter der Revier Krün in 
Brunnu. €, 4 
eK Soiend , Forfter und Jaͤger zw Pöring. 
384. 
Wurmer, Wlnun, Forſtwaͤrter der Revier Garmiſch, 
iu Grainadı. &. 400, 


x. 
v. xnander Hauptmann a — wird als Ettaſ⸗ 
fen: Iufpektor mgefellt. © i 


*v * 


®. ds — aein 


v. —2 —* Sf, gerß; Iuſyettor zu Des: 
g S. 
enbu l. Lande. Zwiſden Ehurrfalzb 

vn denfel ‚ent. 3 ——— 
die Mermögeng = Frevgägig führt, €. 86. 

v. Vfenburg, Graf, Geueral > Lieutenant , wird zum 
ge der fraͤntiſchen AHINÄE © Sufpetsion ernennt. 

+ 205, Pr 


acherl , Thomas , Etipendiat. €. 1050. 
— —* — Be * €. 392. 
ael, Forfter afie 
ehetmaler, Ruppert, or er zu rg 
402. 
eitlarır, Amt, ſieh Ealern 
ala ’ FE able Ei, —— 
eier t er ollen. 41 
insmeifter,, Kern Sevieriäoet, md Thiergarten⸗ 
Auffeber. ©. 413. 
Zöttel, Chriſtian, bidh. Wenefiziar in Roſenheim, e 
daͤlt die Pfarrep Aibling. S 
uemarshanfen , Salzfattorie —— 
— —— a Sihaw eförde= 
zer der, auf das Land verlegten Hofwaifen ⸗Etzie⸗ 
‚bung. €.835. 
v · Zweybrüden, Milpelm, Frepberr, General 
wird zum Generallieutenaht, und Capicaiue enC 
Leibgarde der Hartſchier ernennt. ©. 892. 


. Zweybrüden, Ehriftian Maria, Frenrberr, Ober: 
eutenant des Ehevaux legers Reginents Churfürft, 
wird zum hurfl. Kämmerer ernenni. S. 784. 


ra der Forſtin peltien Deggendorf, 


I 


ner 2—B. Sachen⸗-Raegiſter. 


PR 


Horte, Abſchoß. Sieh Huswanderung, und Mer- 
erpertation; wie and die Mubrik » Frenzy: 


e ⸗ 
——— — Fremde, deren Serichtsſtand; ſieh 
Münden: Etabtgerict. j 
Mörwotaten ,.. was biefelbe bey Etreitiahen über Ge: 
—— Vertheilung zu beobachten haben, 
35, 92 a h 
Adoo ee Drofiratoten, und Parteyew, haben 
„beu. ihlen Berichten und Worftellungerr nehft, dem 
!dDrte, and das Zandgevicht, worunter fie mit der 
—— — her, aujuführen. S. 32. j 
Yebte, und Abtifhnen, der aufgelösten baier. ſtaͤnd. 
Venfion ; fieh unter ber Rubrik, 


Kiödfter, deren 
Kiöjter , aufgelödte. 
Arrzte, ſieh Landgerichts⸗ Werzte; Penfionsregula 
tiv im Hinſiht der Waifen und Wittwen ber Staats: 
dienen; Ehnbpode = Impfung; und iiverfität 
anbehet unter der Rubrik: Anatomifchen Inſtu⸗ 
mt. > 9 ' a! 
Madensie, und Akademiker; fleh Unfverfitdt in 
Landshnt, erganifirte.: : i J 
Umtsentfernungen, verbotene ; fich Beamte. t 
Anbethumg, die fogenennte ewige, Bisher in ſaͤmt⸗ 
lihen Archen eingeführte, wird aus mehreren De: 
megeründen,, ald eine lediglich auf einer landes- 
- Fürjtliben: Verordnung; Berubende Andacht aufgeho:- 


ben. © Jor. 2 J J 
Ani⸗ugen, Bitt⸗ nd Beſchwerdeſchrifden· In Be: 
tref derfelden werden die bereits: etlaſſenen Ver— 
prdnnngen, welche ben Vattheyen den Gebrauch 
des Siegelpapiers in oaufis: proprüs, unſſegelmaͤ⸗ 
figen die conträfignation- rezipirter! Anwdide , und‘ 
alen Enpplifanten bey der Cinreihung ihrer Schrif⸗ 
ten an: eine lnterbehörde die Beylage ber. Du⸗ 
plitaten zu einem mnerläßliden Bedingnife machen, 
mir dem Anhange-wiederhelt , daß -auffer den: 
folhe‘exhibira , wenn fie gleih Termine fo andere 
dringende‘ Gegenftände betreffen, vhue Ent ſchlieſ⸗ 
nung zuridgegeben,; oder liegen gelafen werben.. 
„100, 101.- ‘ | 
Man fee auch Mbvofatew; Auswanderung und 
permögend : Erportation ; Damenitifts : Präbenden ; 
seitliche Gezenftände af dem päpftliden Hof geei: 
d;. militär : Sahen; Konfisfationsfäle> in 
— authfacen: — ae ni ei 
Knlangen , Bitt « oder. Befchwerdsfihriften, Säit: 
liche -welhe nah den beſtehenden Verotdnungen 
"zur Begntahtiing einer‘ untergedröneten Etelle, ge: 
g eignet: find, follen unmisteibar bey bderfelbeit einge: 
reicht “allen * nur er fi —— in ‚u. 
„genden n nicht ſogleich, ‚aufer deſſen aber in 
rc en el rien ertbeilen , — bie 
35 nten von dent. in dieſer Beitfrifk erftatteten 
+Beribt In Kenniniß fench wird, mögen ſich dieſe 


“ 
zus hurd..Lanpesbirektion, ‚menben,, imifen aber 


jehoh ihren Bittſchtiften jederzeit ben von dem 
Hnte, woben fie ihr erftes Unlangen übergeten 
baten, unterzeichneten Lieferſchein beylegen. S. 611. 


612. 2* 
eet fit bie 
ehens Tabellen; Worſchriften für dieſelbe; 
Etädte md Märkte, En N PR 
Anwartichbaften , auf Dienfte und Aemter, unter 
— ze . = ——— * — 
ppellationen in tursftreitigkeiten; file 
„der Mebrit Mulrur, = ö — 
ppellatiouen in Gewerbe⸗ und Poli 
* —— —— Fa 
we one bey Erabtgerichten ; t 
richt Münden ‚ organifirtee; ®: Ging 
Appellationss Lermin in. Mauth⸗ und. Ronfistas 
tonsgegenftänden, Die Verordnung, daß, wenn 
während des gefehlihen Appellationsterming weder 
von Seite bes Klägers noch des Betlagten die Ap⸗ 
pellation, oder ein fonftiged Mechtemittel ergriiien 
wirt, die dadurch in. Rechtsekraft übetgehende Een: 
tenn ber’ erfiew Juſtauz vhne weiters in Vollzug 
gefest werde, wird ben. Berbeiliäten zw dem 
Ende eröfner, um ihr Intereffe in den gefetzlichen 
—— der hurfl. Landesdireltion zu wah⸗ 
n. S. 575. 
Man ſehe auch Konfisfationdfälle in Mauthſa⸗ 


hen: 

Arbeitsichulen , allgemeine Errihtung und Befördes 
rung derfelben nad einem befonders. hiezu entwor⸗ 
fenen Pläne; fieh unter der Nubrit Eulen. 

Armen“ Anſtalt, allgemeitre,, lamdgerichtifche. In 
» Beziehung auf die binfihrlih der Mblellung des 
-Werteld und Merpfiegung der Armen: vom zten 
Stt. 1801 erlaffene hoͤchſte Verordnung werden die 
qurfl· Landgerichte —— auf dieſen Zwei 
— — gliche Sorge zu tragen, fi 
. biezu der: tbärigen: Mitwirkung der Parter zu bes 

dlenen, and bie: Armenpflege ihres Gerichts durch 
einen allgemeinen Zuſammenhang det Hilfsauellen 
zu organiſiren. ©. 991 bie :903.. Zu Behuf deſſen 
ri — u der im Landgerichte Ed wa: 

n Augoführten : Armen :. Unitalt ale iſ 
name pe . z — 
Grund-⸗ Lwien zu Errichtung der U PR 
Auſtalt des Buandgerichtebrzirkes. gehe 
a) Sowohl die gänzlich Erarmte, ale die 
nur. einiger Unterſtuͤzung Bebärftige ſollen 
von den Yfarrern na mitg,theilten For- 
M mular befdrieden werden. S. 003. * 
b): Zur ergicbigen-Unterftühnng der gang un⸗ 
bepilfliden , alles ‚ iinwefens : mangelnden 
Armen. foll ein Berichts + Urmenheus her: 
geſtellt werden, "im melchenn diefelbe auf 
> Kbiten: des Jnſtituts zu -verpflögen- ſind. 


. ©. 993. 
c) Die minder bürftigen Armen fell 
> bie betteffenben Ortsbfarrer ken 
—— Unterſtuhung im. Gelde erhalten. €. 994. 
c RL *3 4 em I. 


Armenfonds: Bent. — Arm. Kaftik Komm. 


+ 3) Hinterlaffenfhaften finberlofer Armen ful: 
len den Inſtitute zu. S. 904. 

*) Die Pfarter folen mit Zugiehung ‚der 
Obmaͤnner die monatlihen ÄAlmoſenſamm- 
lungen verauftalten, das Almofen austhei⸗ 

fi fen, und hierüber ihr Gutachten abgebrn- 

) Ueber bie Verwaltung des armen: Dir 
forgungs » Haufes muß 1durlib öffentliche 
Aechnung und eine tabellarifhe Ueberſicht 
der Armen zwiſchen dem Landgerichte und 
dem Drtepfarrer abgelegt und zur Revi— 

„Som. eingefendet. werden. a. a. ßñ. 
- g) Auf welche Art bie Auforporatiend = Ort: 
J ſchaften von den Landgericten zum Bey: 


tritte vermögt werden ſollen. ©. 995. 


b) Zur Emporbringung: nnd Haubbabung der 


in ben Etädten und Märkten durch birh. 
Zeitumſtaͤnde verfallenen Armen’ Inſtitute 
follen die Landgerihte von Oberpolizeywe⸗ 


sen forgen. ©. 995. 
1. Ausmittlung ‚ber erforderlichen uud zweck⸗ 
maͤſſigen Fil quellen zu Sundirung dieſer 


nftitute, 

1) Die Unterthanen find zu ergiebigen frey⸗ 

‚ willigen Geldfonturrenzen aufzufordern, un: 

ter andern zur Gedirung ber — der 
verſchiedenen Kandanleben. S. o96. 

2) Eind zu dieſem Fonde die Kirchen-Spen⸗ 


den und Aimofen, zu verwenden, €. 995,. 


‚996 ; ferner 
3) Die hinfihtlich der abgewürbigtem Fever⸗ 
, g eingehenden Strafgelder. S. 997. 
“5.9 Die frevmilligen Beptraͤge, zu welchen 
Die Pfarrer die Gemeinden bey jeder Ge: 
legenbeit ermuntern ſollen. 
5) Die frommen Vermaͤchtniſſe. a. a. O. 
6) Die Verlaſſenſchaften verftorbener Armen. 
D Milde Stiftungen, dereu Beſtimmung 
bie Verpfegung der Armen bisher wat. 


998. 

Die Inhaber und Worftände der Inforporationd: 
Ortfdaften werden zu thätiger Mitwirkung aufge: 
fordert. a. a. O⸗ 

Apernfoube » Beytrag; ſieh Mauth > Konfistations« 

e 


Armenfonds » Vermebrung ; fieb Naturalipenden, 
Arınen Juſtituts Rommifiion in Munchen. Rids 
Mhtlih derſelben wird verordnet, ») dab fdmtlich 
hiefige dermalige : und Fünftige innere und dufere 
farreyen , auf welde ſich der diefortige Armen» 
ezirk ausbebnet, wochentliche Anzeige nach und aus 
den Zauf: Trauungs s und Eterb: Regiftern viel: 
‚mebr nad böcfter Verordnung vom. 31. Yäuner 
1893 eingerichteten Pfart + Matrifeln von allen je 
wen Indivibuen an erwähnte Kommidlion zu über: 
“geben haben, bie entweder fon unmittelbar.im 


— — — 


celiteſtatt — Auswanderung. 


bem Almoſen ſteben, oder doch mittelbar ſich biegw 
eignen könnten, weshalb . 

2) die Zrauungen von Leuten geringen Vermd⸗ 
geus ohne Ale Audugbrie eber t / 
wen nd, als bis ſelbe von den refp. Gerichte: und 
Yollzerbepörden die getismere Bewilligung‘ deybrin⸗ 
gen Inerden, welde Behörden jedermal ‚Aber 


Eribeitung der Kepratbebeibiligung. ſich mit ermieibs 


ter SKommiiton zu benehmen, und die Benfiim- 
gu derfeiben im der Bewilligung zu bemerfeis- 
abe, 

u, Im Falle der Nictbenftimung. ig Bericht zut 

Hurfürft. bair. Laudfsdireftion zu erflarten. . 
3) Eolleu allen jenen, die aus dear Urmenfonde 

Unterftüpung verlangen fünnen, von jeder wmelttis 

Ken Behörde ihre erforberlihen Zeugniffe nnd Mes, 
lege, um zu folder gelangen zu fühnen, unerirgeldlich 
und ſtempelfrey zugetbeilt werden. S. 10175, 15. 

Atteſtate. Erforderniſſe, und Weſchaffenheit deriel: 
ben; jfieb Armen Juſt. Keumiſſion; Auswande- 
'rtmg ;."geiftlihe Gegenſtaͤnde an dem päpfil. Hof 
‚geeignetes; Venfionsregulatin rückſichtlich ber Kin 
und Witwen der Etaatsdiener ; und bie Mubrif 
Militaͤr, beat dem; Abſaßze Atteſtate zu Votlehens 
geſuchen von milden Etiftungsgeldern., 

Auditoriat, General, meuerridtete Wilitir: Ju⸗ 
ſtizſtelle ; ſieh Militdrweren, 

Au An Betreff bee: 


I 


agsweien uber (Betrante, 
elben erhalten alle jene Gränzmauthämter, welche 
rüber, ale das Grinzeuffhlaganıt betreten wer— 
en, ben Auftrag, über alle durch und nad Bai— 
ern gebende: aufſchlagbare Getränte bie Meuthpols 
lete jede@mal verſchloſen den erſt betretenden Aufz 
ſchlags 4mtern in Baiern zu überfenden ; auch bat 
fein durfi. ae die in Vaiern erzeng⸗ 
ten Getraͤnke in das Ausland, oder in andere zwar 
Aurfürftlihe, aber mit der baieriſchen Anfſchlags— 
verfaffung in feinem Merbande fiebende Drte und 
„‚gänder pafiren zu laffen, wenn nidt über die Be: 
‚eihtigung des Efhro- Aufialags die Auffchlage⸗ 
Molleten vorgewiefen worden. ZuEnde einee ieben wo: 
nats follen, fämt!. Graͤnzmauthaͤmter den beireiich: 
ben Auffhlagsdmtern Manuald + Ertrafte üter die 
auggeftelltien, und eingrlaufenen Polleten mitthei— 
ien, und fih von demfelben eben folge mittheilen 
laſſen. &. 326 — 328. x 
Man febe auch Umgeld. 
Ausgewanderte ; fich frauzdfifge Ausgemanderte, 
Auswanderung und Dermögens » Ervort:ticn, Die 
in verihiedenen ‚Verordnungen bierüber 
‚beftebenben Grundfäse werden in einem 


ge reut 
fehe 
l. 


auptge·; 
gelewraekt nnd aufgeſtelt. ©. 633 bis 642, 
uswanderung. |, ‘ 
a) Sie ift In der Regel verbothen, tb 
mu 5 . ’. 
v) key den Lanbesbdireltionen, urb im FJalle 
* Militarpflichtigkeit worüber Pas- 
Militär +» Kanten » Reglement entſcheidet. 
ben der unmittelbar vorgeſetzten Dbrigfei 
eingeleitet werben. '&, 633, 6343. **4 


‚ nict,cber vorzuneh 


{ 


ö 


v 


Auswanderung: "' 


: ‚ey‘ Meaniflten diefer: einzureichenden Borſtel⸗ 


D Verbindlichkeit zu biefer Anzeige, 


lung. ©. 634; SCHE TRY 

d). Pfichten der Ortdobrigleit Hey Aus waude⸗ 
s ⸗Geſuchen. S. 634. "ri; . 

Die Etrafe der nerbotbenen Audwanbe: 

rung beflebt in dem. Verluſt ded Mermös 
gend. ©, 1635. 

2) Gegen diejenigen, welde an ſolche Aud« 
gewanderte etwas von: ihrem Wermögen 
auefolgen laſſen, iſt die Etrafe des volls 

Andigen Erſatzes an den landes herrlichen 
ftus feftgefeßt. .S. 635. 

g) Bwiihen Wandern und Ausmendern wer: 
den Die wefentlihen Beftimmungen geges 
ben; Wenderpafir follen nur nah der Vers 
ordnung des Miluar:Kanton » Neglements, 
und niemals unter dem Vorwande, ein 
‚Hendwerk im. Auslande zu erieruen, er— 
iherit werden; ber Ansfolglafung von Erba 
ſchaften und Bermoͤgens⸗ Antheile an Sande 
werßsburfche ift bey Strafe des Eelbflers 
ſabes den Unterbehoͤrden verbothen. ©. 635, 


636. 

‚Vermögens + Erportation. . 

a) Eowohl diejenige, die mit ber genehmigs 
ten Huswanderung in Berbindung ſteht, 
als jene , welche ja durch Schanlung, Erbs 
ſchaft ıe., an Auswärtige in dem Freogügige, 
teiss = Verbaude Begriffene, ergiebr , ijt ge: 
ftratter. ©. 636, 


) * 
bh) Die Erhebung der Abſchoß⸗ und Frevgelbs⸗ 


—— mular vorgeihr 


IH 


Gebühren von dem, in dag Ausland ers : 


portisten Nermögen, wo die fpeziellen Bere 
träge nicht etwas Defonderes vererdnen, 
beitebt in der Megel in 10 pro Cınt. In 
Betref ber gefamten kaif, f 
wird beſonders nch ein Kare von 3 pro 
Cent erhöten, S. 636. 

c) Weun ein: burfl. Unterthan, welchem Aug: 
nahmsweiſe die Bewilligung jur Auswan⸗ 
derung ertheilt wird, der Wilitarruch⸗ 
tigieit unterliegt, To wird die dur das 
Kantons : Mrglement feitgefeste Redimi— 
zungs = Emmime von feinem. .Bermögen, 
als eine aus der Dienftpflicht bervorgebende 
periönlide Abgabe auch alsdann erhoben, 
wenn die Auswanderung in ein fonft frey: 
süginee Gebiet geſchieht. S 636, 637. 

.d) Sanptarandfäße der Frenzügigkeit. Auf 
die Beobachtung des Reciprokums von 
Eeite der andern Etaatcı haben die Bebör: 
den genane Aufficht zu pflegen. S. 637. 

«) Als eine Körmlicteit ber der Vermö⸗ 
enf =» Erportatien, wird. ſeſtgeſetzt, daß 
e mit ihrem Betrage jederzeit genau bey 
der churfl. Zandesdireftion angezeigt werden 
muf. ©. 637. 

und 

A bey Unterlaſſung derſelben. S. 637, 
38. ' 


- Erbftänien » 


Baber und Wunbär:te, 


‚ Wiligung zum Nuswandern gegeben fi 


Bader — Bauaͤnuer. \ 
©) Die der Nachſteuer «Erhebung berechtigten 


1. @tände haben in allen MWermögens+ Erpor: 


tationd.: Fällen bis zu einer von Er. Churfl. 
‚Duräl.. wegen des Entganges ſeſtgeſehten 
Entſchaͤdigung, 5 pro Cent. juerbeben. E.638, 
b) Eradten und Märkten fteher biefes Er: 
hebungsrecht nur aledenn zu, wenn das Ver⸗ 
mögen nad einen fremden, nicht frepzigis 
gen Landesgebiet erportirt wird, ©, 633. 
i) Anweifung, nah welderbie Herſtellung * 
fitiiher Snunbierportätionselabele be⸗ 
wirft werden foll,wozu den Behörden ein For⸗ 
{eben wird, ©. 638 bis 642, 
k) Gegen Kanzesabwefende, die mit form— 
lihen Paͤſſen ſich aufer Landes begeben 
baben , kann von dem Richter auf Anrufen 
\ ber Berbeiligten die Edittal = Vorladung 
: unbedenklich vorgenommenen und der vers 
ey Mollenen Vermögen nah Bieliebung der 
he efege gegen Kaution. an die Verwandte 
usgeantwortet werden, wenn daben nicht 
der Umſtand ſich ergiebt, daß der Abweſende 
im Aus lande ſich haͤuslich niedergelaffen, 
oder in fremde Kriegsdienſte begeben habe, 
als in weichen letztern Fällen bie Strafe der 
Vermögens:Konfistation eintritt.&.640,641, 
I) @ey Landesabwefenden ohne vaſſe und 
obrigfeitlihe Erlaubniß findet keine Edit 
tal= Citation ſtatt, ausgenommen auf aud: 
5 „BeniBigung des Landesherrn. 
* 41 — 42. - 
Bermög weirerer böhften Entſchlieſſung vom 
ı5ten Dfteber a c. wird verordnet, daß von den 
arreyen feinem Untertban, der ſich auffer Pan- 
es anſaͤßig machen und verheirathen will, ein Tauf 
fhein oder Wertundungézetnel ausgefolgt werbe 
wenn derfelbe nicht zupor dag von feinem betreffen, 
den Kandgerichte unentgeldlic aneyußeiteube FZengs 
niß bedbringt, daß die Höcit- : landesherrlihe Ne- 
‚ bie 
sea handelnden Pfarrer follen mit einer vera 
—*3 teil . Bebimirunge = Eumme oder ‘dem 
T Kandes gehenden Gelbbetrage ange 
Geldſtrafe belegt werben. 5 ———— 
Samtl. qurfi. Gexichte, Aener und Magiftrate 
ſollen ſich in ihren Berichten und Benlagen in Be- 
Itef der Auswanderunge = und Vermögenterporta: 
tions = Bälle des mormalmäpigen Giegelpapierg be- 
bienen. ©.989. 
‚Manche aud die Rubrik Wandern. 


B. 


Ben denſelben werd ie 
ar green * nen —R 
ol hiezu feinem einiger Zwaug m s 
bürder a — 2 8. Bi er : . 
namter,; bie churfl. werben in den aeei 
Artikeln zu Haltung. des für die Berg: en 
ämter erlafenen Geihäfts : Realements an ewiefen, 
©.65 u. ff. Man fehe auch Gebäude, hurfärkl, 


*2 


en ————— 


Benefiziaten = Wergrumd Huttenaͤmter. 


eſgenm 


Beamte‘; und deren Amt⸗ erfonale —F “ih jeher 


B 
baleriſchen Staaͤten, erhalten 


Achtigen Entfernunug von: Ihren Aemtern zu 
entbalten, ind werben dießſalls unter die befondere 
Aufſicht ıder churfl. Voligenbireftion geſtellt. ©. 


_ tor. 

DBenefiziaten ; fieh Mrandafefurang.  - 

—— Waldungen; ſieh unter ber Rubrik Kir: 
de 

und Sütterämter, fämtliche in, den churpfalz⸗ 


t er bie Dienitor 
Hung und Geſchaͤftsführung mit Bezlehung auf bie 
im Sabre 1784 emanirte Beraebuung noch eın bes 


ſonderes Meglemenr, und zwa 


J 


1) in Hinſicht der Gewinnung und Anſchaffung der 
Materialien. &.67, 68; 


2) — — ber Anfertigung ber Produkte. &. 695 
3) — — der Anftellung und Obfiegenbeit der 
Arbeiter. &. 09, 705° a 
) — —  berdefääftsführung Aid Aufficht auf _ 
2 den Haushalt im Allgemeinen. &. 70, 
A: bis 74; ‚ 
—— ber fpeziellen Priichtemder Berg: und 
. Hütteubeamten nah Verſchiedenheit 
ihrer Dienfigefchäfte, .&.74— 795 
PN und endlich 


2 a volizeplichen Anſtalten. &. 79. — 


.  Megen': Führung der Direktiowsdefchäfte bey 


chem Werg:und Hiteenwefen im ben hurpfalzbaier. 


‚ fhln 
D 


Etaaten amd in Mufebung ber naͤhern 


zeſtimmun⸗ 
‚gen ben dem VPerſona 


atus ber. Dritten &eftion 


dritter Deputation erbält die burfl. Landesd rek⸗ 


tion von Baiern bie befonberen- höchiten Inſtruk⸗ 
tionen, €. 109, 110, IIL. j 
Reglement für die 


tenweſens in den dhurpfalzbaieriihen Gtadten. 
S. 111 bie 121. fi B . 


‚Die oberfte Leitung und Haupfdifpofitionen im 


Berg⸗ und Huͤttenweſen werben dem geheimen Mir ' 
Yinanz: Departement: Übertragen, und ‘ 


niſte rial 

biezu eine eigene mit demſelben unmittelbar zuſam⸗ 

menbängende Stelle unter beit Namen GBentral: 

Öönreau errichtet, welche alle in dieſes Fach eins 
pioe Seſchaͤfte bearbeitet. ©. 111 , 112, 


‚liche. erefutive Stelle künftig blos die Befolgung 
Der auf das. Berg: und Huͤttenweſen fich beziehenden 
Verordnungen zu bewerfitelligen haben, und’ eigens 


biezu. ernannten Lanbesdireftiohsräthen die’unmitz 


telbare Aufſicht auf die in dem Provinzial: Diftrifte 
vorhandenen Berg: und Hätten: Etablifementk, die 
metallifhen Fabriken und Perlenfifcherenen- anvers 
traut ſeyn. ©, 112. BEER 
Das "Müuzwefen wird ber unmittelbaren Lei⸗ 
zung des General Bnreau ‚untergeorbnet. 
Das Verfonale bed General Burcan ſoll ſtatus— 
mäßig, aus dem jebesmaligen gebeimen Meferen=‘ 
Dir, als dem Chef, aus zweven Mitsliedern,; wel: 
ee, weun fie nicht ſchon mit höheren Range und 
Befoſdung angeftellt find, den Landeshireltiond«- 


r 
scett 


Direktiomdes Berg- mdbSüts ' 


e einichlägige Landesdireftion fol als efgent: . 


& 112.1! 


Berg md Hürtenänter. 


ANathen alskbuchalten: fen ſoſſen/ "ühblans einem 
Rechnungsrevifor beftehem. &, 713. : | 
Geſch afte des erai Bureau.‘ 
Das ſelbe Hat vor allem auf die genauefte Befolgung 
‘ bererlaffenen —— und ne ap Merorb» 
nungen zu halten, wegen@inführumg einer genauen 
Kontrolle, (hieliber Einleitung des Berg: und 
.  Hättenhausbalted nah guten Fabrifationg : und 
‚. Dekomomie Planen, Herſtellung eines gleichföre 
migen und guten Rechnungsweſens ıc. Bedacht 
a nehmen; die Spezial: Etats der'Acınter und 
brigen Stabliſſements genau Mu prüfen, und an 
das geh. Finanydepartement einzufenden ; jaͤhr⸗ 
lich am Eude Novembers einen Hauptetat über 
ben zu erwartenden Ertrag ſaͤmtl. Etabliſſements 
für das nächitkünftige Jabr anfertigen; alle 
- Berg: und. HittensGalimnenbetriebs = Onljiveh- 
tione = und’Perlenfiicheren - Nehnangen in 2ter 
uſtanz jwrevidiren ; uͤber die Munzgeund Porzel⸗ 
ainfabrit⸗Rechnungen aber die unmittelbare Re: 
viſton vdrzunehmen; ferner folr das Generals 
Bureau eine Koudnitliſte über das Dienſtvperſo— 
nal halten, für die Anziehung tauglicher Subjekte 
Obſorge tragen, auch auf die neuen Erfindungen 
oder Verbeſſerungen in diefem Race ein vorzügs 
—liches Ungenmerk haben, und endlich jährlich eis 
217 0 me Maram actiyum et pallivum der fümtl. zu 
„feinem Meffort gehörigen Etabltfements beritel: 
‚Jens: uud dem Departements⸗Chef überreichen. 
©. 113, bis 116. . 3 
B.Geſchaftegaug bey dem Generals Burenu, 

4) Alte babin achdrigen Berichte und Vorſtellun—⸗ 

.. gen malen unter ber Aufſchrift an dad hurfl. 
‚gebeime.. Minifterial = Finanz : Departenient 
eingereicht, imd wenn fie dort im Protocalio 
‚exbibitorum-eingetragen'iind,; dem General: 

Bure au gugefendet werden. S. 116. 

b) Beſchaffenheit und Einrichtung des Bureau⸗ 

Ye nr Ammenald.nebft Worihriften ruͤckſſchtiſch der Zeit 
n der Form ter zu bearbeitendenGegenitände, 
: &. 116, 1172 J 

e) Wochentliche Einſendung des Bureau⸗-Jour⸗ 
nales zur Konttolle des Dienſtes an den Depar: 
tements Chef. &.1ı7. 5 

E Allgemeine demertumgen über die Feſchafts⸗ 
führung bey den Landesdirektionen in Hin» 
ficht des Berg- und Süttemmweiens. 

Die Obliegenbeiten des bevicderfandesdirektion für 
das; Berg⸗ und Hättenwejen beſtimmten Admini⸗ 
—5* -Raths geben vorzuͤglich dahin: a) 

aß er die ſchnelle und zweckmaͤßige Ausführung 
ber Verordnungen bewertitellige; b) daß er 
bie Laudesdireftion von dem Zuftande und Ver: 
befferung des Perg: und Huͤttenweſens in ihrem 

Diſtrikte 10. unterricte ; und c) bie nothweu⸗ 

bige Verbindung zwiſchen den Berg : und Hüts 
tenämtern der Landesdirektion und dem Minis 

Tterial s Finanz = Departement erhalte. S. 118. 

D. Spezielle Verichriften für die Beihafte 
und den GBeihäftsgang bey ben Kandestis 
cettionen. 


—7 


— A. 


n 


Iu 


I 


De 


Boerg und Huͤtteneleren. 


52* — anf die. Anhaltung 
ber Beamten zu 56* * neucſten ſt⸗ 
reglements ing und Eluſendung d ns 

lifte über Beamte und Zöglinge ; — auf die 

Einfendung der monatlich eingebenden Geld = und 

Material: Ertrafte mit Bemerkungen 

ften Stelle; auf die Beftimmungen der File , in 

welchen Berichte zu erftatten find; auf das Den 
nungs⸗ undNevifionsieefen;— auf ben@efhäfte- 
kreis desfür etwaͤhntes Fath anfgeftelltentandeedi« 
teftionerarbs ; — die Peforguna des Salzſpedi⸗ 
tionsweſen durch erwähnte Landesdirettien; — 
die Inſtiz- und Forſtſachen der Beraämter und 

Ealinen, wie fie ben den Landesdiveftionen 

zu bebandeln find ; — auf das Etabliffement ei: 

wer —*t Berg: und Huͤttenkaſſe; — und end» 

Lich auf den jährlich berauftellenden Ratum adtıyum 
pallıyvura von fämtf. Derg : und Hättenwerlen 

‚ber Trovinz,, und defen Einfendung zu dem geh. 

Kun: Finanz = Depärtement. ©. 118 

121. . : 

Adgelatie für den Perfonälftatns, und die 
Beſo ung ber Berg: und Hättenrevfer: Beam⸗ 
..ten, die Wirtwen Peuſioneu, und die Uni— 

formirung des Berg: und Hinten: Perfonals. 
©. 721 bie 726, RER 


Berg: md SüttensMleven, — Wegen kuͤnftlget Bil: 


a 


Wh 


N Yan, verleiten. wird ein befonderes Negleinent exe 


95. — 100, 0°, PAR 
Eie follen die Pllanzſchule der Finftigen Berg: 

and Hürtenbeamten ſevn. ©. 05. 

- Erforderlihe Eigenſchaften zu ibrer Aufnab: 

me; Zahl der Zöalinge ‚und Änweiſung an das 

„geheime inanı » Departentent. &.96. — 

"" Der theoretifche und vraftifhe Unterricht 


. wird auf 6 Qahre feftgefekt 


be ©. ”, — 
Pen dem praftifchen Unterrſote ſoll die für 
die Berg und Hütrenämter befonderd eutwor⸗ 
fene Inftruftion zur Vorſchrift dienen. S. 97, 
8 Pr — — J 


98. — 
Beftimmung der Sulttgienkneften und Leh⸗ 
ren bev dem theoretif 


en Unterrichte, nebſt 
neueröfneten Hilfsauellen zur Vervolkommnung 
desfelben,, durb Unleaung eines: Mineralien: 


und Kennzeichen-Kabinets, eines chemiſchen 


-Raberatorinme, einer zweckmaſſſgen Bücherſamm⸗ 
fung. und Apparate von Maſchinene-Modellen 
bep dem biefigen Enceum. S. 98, 00. 

Vrüfung, PVereifung der auswärtigen Berg: 
und Hüttenwerfe, und Unterftühungen , welche 
die Cleven vom Staate zu erwarten haben. 


2 


Berg +; und Küttenzöglinge- 8,129 — 134. 


Die Beamte, sollen auf ud und fittliße 


WBetragen der Zöglinge an fan. 
felbe alle Arbeiten, welche ben dem Neraban 
und dem techmiichen Huttenbetriebe verfommen, 
durchmachen laſſen; — fie mit der Gewinnung, 


.4% 44 


E.99, 10. : ’ 
aftrsktion für die Berg» und Süttenämter . 
in Hinfiht des praktiſchen Unterrichte der 


Ber geangen T;, SPräuhäufe: 


den Eigenfhaften und den Zubereitungen der 
Detriebsmaterialien befanıt 8* —— 
Beobachtung derjenigen Vorrictangen mit 
en Böglingen übergehen, die zur Suautma: 
ung der Erze nothwendig find. Detaillirung 
diefer Arbeiten. & 12072304) 131. "ro 
Hierauf fol fich der Eieve mit dem Arbeiten, 
weiche bevZugutmahung und Schme lzung der Erze 
vortommen, beichäftigen „»fodann in der Für: 
—— — und der el vorfommenden. Beband- 
ung, ferner in Bearbeitung oder -Naffinirun 
der retalle üben;:&. ı .. 44; ER . 
‚ Die Arbeiter follen ben beim Gedinze ausdrüd: 
lid verpflichtet werden, daß ſie dem Zäglinge alle 
SHandariffe mittheiten, und über die Gegen: 
geuftände ihrer Arbeit, ehne Näcpalt die er: 
forderten Crläiterungeg geben. ,S, 132. — 
. Der Zögling hat Ferher nach Hiekey. Folgen- 
der Borſchrift ein, Diarium Dalten,- meldes 
ale Vierteljabre zu der Direftien mit benge: 
fügtem Zeugniſſe der Beamten Aber das Prtfihe 
Betragen der Eleven einzufenden * 8. 13; — 
Norme, nach welchet der Zögling In den 
age 3 Zahren des praftiihen Unterrichts, 
fih zu bilden bat. ©. 133, 134. 
Berichtigungen. ©, 332. 536; 341. hd 
Befoldungs +Rrgufativ; dich Derg = und Huͤttenwe⸗ 
: Jen; Koritperfonal ; Tandrichter, und Nentheamte; 
Stadtgerichte Verfonatftatuß ıc. J 
Befchnierdefchriften ; fieh Advokaten und Anlangen. 
Betruger, herumziehender. MWarnına at das Pub 
* 5 bemfehben, nebſt deſſen Beſchreibung. 
4 * nn 
Beutellehen» Eignung ; fieb Lehen. 
Bierfchenten, das unerlanbte, wirb den Wrürmele 


Kern, Pallieren- und Ueberſtehern ben Strafe verz 

boten. ©. 747. 

Bierwirthe oder Bierzapfiers@ereibtigkeiten werden 
den nämlichen geſezlichen Vorſchriften ale die Kaf⸗ 
feeihenfs>und Trakteurs ⸗Gerechtigkeiten unterwors 
tem S. 701,7 


oA 
‚ Man febe die Rubrik Kaffeeſchenks Gerechtigkei— 


en. 

Bierzapfier, welde mar die Beſugniß haben; weiſſes 
Bier zu ſchenken, follen diefe Gerechtigkeit: nicht 
auch dahin ansdehnen kbunen, braunes Bier verleit 
zu geben., ©. 623. REF 

Bittfchriften, Meauifiten bey Einteichung berfelben ; 
fieb Anlanaen, ı 4 ; 

Bothen, rämtliche ‚ «tollen ſch ben dem daiıtil. Hof⸗ 
arrihts : Erpeditiondamte von München. bey ihren 
Hierfenn um fo mehr anmelden, als fie im Kalle der 
Vernachlaͤßigung zur Strafe gezogen, im Gegentheil, 
bey genauer Beobachtung dieſes Auftrags im ander: 

‚weg guͤnſtig beruͤckſichtigt werden Uen Se380 581. 
„Man ſebe guch Rentgmtebothen. 

Braͤubauſer churfurſtlich· Die Regie, derſelben 
in Baiern Frevſing und Paſſau, wird von: der 

baleriſchen Landesdireftion getrennt, und einer bes 
fondern Adminiſtration unterworfen S. 47, 4% 


Pa Era 


Braad⸗ Aſfet. Kommiſ. — Buchdruck. Poſtul. 


Derfelben wird die Beftimmung bes weiſſen Bier⸗ 
faßes übertragen , und. die Preiie hierüber betannt 

macht. S. 4335, 436 11 
br Erzielung der Gleihförmigteit bey der künftig 
überall vorzunchnenden: Kuͤhleiche wird den durf. 
Bräu: und Vifirämtern eine beſtimmte Norme vors 

- gefarieben. ©. 135), 1186. 

Der Verkauf bed Dber , und Lintertaigs dann 
Gigttwafferse wird wegen Mißbraͤuchen und Ber 
frügereven den Aurfl. Bräubäufern, wo Brauut⸗ 
ge erzeugt wird, auf das ſtrengſte verbothen. 
©. 365. Laer, 

Wegen Meberfhreitung des Weigen : und Be: 
flimmung des weiſſen Gerftens Bierſatzes werden 
den Polizepbepörden die Preife zur Handhabung bes 

’ tannt gemacht, ©. 493. 
"A Megen Beantwortung der in Hinfiht des Piräus 
wefens unterm z7ten Mav 1799 von der Regierung 
; vorgelegten drev Fragen werden den beirefenden 
Individuen die feſtgeſeten Preife ertheilt. S. 924. 
"Be ur. Bräudater werden zu Beobagtung des 
für die Be und Hüttendinter erlaffenen Geſchaͤfts⸗ 
» reglements in geeigneten Fällen angewiefen.& 65. 
Brand» Aſſekuranz⸗ Kommiflion. Die Beftimmung 
‚ des aten F. der Gen, Verordnung vom ı7tem Sept. 
.-1799 , vermög weicher das Protofoll über die Wer: 
anlaffung aus dem Berraye des Brandſchadens ie: 
desmal in den eriten 14 Tagen nad erfolgtem Brand: 
ſchaden an die Kommifjion der Brandafleturanz ein: 
äufenden ift, wird wiederholt, und bie Obrigkeiten 
werden angewieſen, bie Unterfuhungs = und Eca: 
denihärunge = Protokolle über jene Brandſchaͤden, 
‚‚bie ſich im Deesiäber ergaben, längfiens bie zum 
unen Jaͤnner bes naͤchſten Jahrs einzufenden, 

.183. : 

Ein durch Brand -verunglüdter Pfarrer, oder 
BDenefiziat, weiber überwiefen werben fann, daß 

er der Braudverjiberungs ⸗Geſellſchaft ſich einzu: 
verleiben gefliffientliih unterlaffen babe, fol weder 
mit emem Anlehen aus Kirchen- und milden Etif: 
tungemittelm unterfiügt werden , noch bie gewoͤhnli⸗ 
den Freviahre ruckſichtlich der Auisjinfriften zu hof⸗ 
fen baben. S. 614. 

Ueber deu ganzen Brändaffefuranz = Betrag vom 
ahre 1893 wird bie juftifizirre und approbirte Ta: 
elle mitgetbeilt,; welcher zugleich die Rechnung für 

das Jahr 1802 nebſt der Geldanweiſung am die; 
durch Brand verungluͤckten Individuen auf der Rüͤck— 
ſeite bevgefäat ill. ©. 363. 


Buͤcher = Damenftifts« Präbende, 


ebruar 1803, wird In b 
ten ‚und der Konfiekation wuterworfen. &. 518, 519. 
Die ‚unter dem Titel erſchienene Schrift: Eia- 
tiftifher Ueberblit der Piarreven, Benejizien, Aus 
ratien :c. in Zarcın, der obern Pfalz, Neuburs 
und Eulzbah nebit bevgefcjter Anzeige, ber Biß— 
thämer, Neatämter, Regierungen, Gerichte, Pa: 
tronatsrechte ic, wird als ein onne Auftrag ber Ne: 
gierung, und blos von einem anonymen Privat: 
verfaffer herausgegebenes ſtatiſtiſch unrihtiges und 
irriges Merk erflär. S. 39, 40. ; 
Bucertrödler auf dem Kaude, Wegen Verbreitung 
ſchlehter ausländifher Schule und abergläubiiher 
Boitsihriften unter dem Bolfe werden bie Polis 
jepuorjidnde wiederbolt auf die 95 1.2,3. 1X g.und 
Deu 6 8. des unterm 13 gu verfioffenen Jahre 
ergangenen Ediits über die Freyheit des Bubans 
deld angewieren und beauftragt, ſich balbjährig bey 
der curfl. hair. Landesdireftion zu legitimiren, 
wie fie ihre Muffiht Huber dieſen wichtigen Zweig 
der Polizep gepflogen haben. €. 272. 2 
Buͤrfche juwge , it das Ausland wandernde ; fich 
Auswanderung, und Wandern, * 


C. 


Centralrechnungstommiffariat, geheimes; Beh Rech⸗ 

nungstommiſſariat. 

Chaufter, fieh Dorfihaften, und Straſſen, - wie auch 

Opbitbäume = Kulrur. rt 

Chirurgen, fieb Bader, und Wundärzte, Militärweien, 

Civilgerichtsizellen , in welchen Fallen denſelben bie, 
Gerichtebarfeit uber Viilitarperiowen elageräumf 
wird; ſieh Meilitär, unter dem Artikel: Veinliche 
Gericht sbarteit. Bars ’ 

Confumo - uter : Defignationen follen in Zufunft von 
ben Kommerzianten für jeden Cigenthümer insbe: 
fondere- verfaßt werben, im Falle, wo In ber 
naͤmlichen Deliguation die Kouſumo Güter mehrerer 
Eigenthämer zugleich eingetragen wären, wird der 
doppelte Kouſumo-Zoll erholt. ©. 91. 


D. 


Dachrinnen, an Gebaͤuden, auf die Etrafe herror- 


@® 


-ragenbe. follen dur Abzugsrinnen erfezt werden; . 


Rrücdmerfier und Palliere ; fieh Blerſchenken. ficn Dorfidaften; Erädte und. MRaärlie. 


Bucdrucer; fieh Zeitungen und politiſche Blätter. Pen Pewerkungen um 


Ruıtdtufer. Poftulat. Der ben den Buchdruckern 
beitebende »Mihbraud Des Poftulivens ber Gefel: 
len wird in. den churfl. Landen. aufgebeben, und 
diefem gemäß foll ı) der Unterſchied der Geſellen 
zwischen Kornuten und» Poſtulirenden gaͤnzlich auf— 
bören; 2) darf das fogenannte Kornutengeld und 
was dahin bezug hat ‚nicht ferner erhoben wers 
den; 3) wird den fogenannten poftulirten Gefellen 


 Demimtafts: Präbende. 


diefeiben wird verorbnet, daß T) die Ginuabe der 
Geſuche unter Anfübreng der Veweggründe, mit 
welchen dasſelbe unterſtazt wird ‚und Beylegung 
aller jtatntenmäffigen Erforderniſſe unmittelbar an 
die Frau Abtiſſinn Duchl. gerister ſeyn müſſen.* 
2) Bon dieſer werden die Sollizitanten in Bezug 
af“ die ſtatutenmaͤſſtgen Erſorderniſſe ſtrenge ge: 
prüft, und wenn den Bitrjiellerinnen Fein jtaturen: 


Definieto Werheile — Edikialvorladungen · 


erniß a Wege ficht, fo. ſchreitet 3) 

‘die Frau. abriflinn des Ekiftes zur Auewahl ber 

 würdigiten Kondidetiun, 4) Tas X erzeidniß. ber 

„ Mutgewählten ‚wird ‚fodann au; Er. durf. Turchl. 

‚durd, ‚ben; 2008 des gebeimen ausweaͤrtigen Depat: 
tements eingefenbet , und, nadı Lage der, Sachen ra⸗ 

tifieirt. S. 686. 6”. 2 

— — Mrtbeile ‚ deren Benfügung ; ſieh Entſchel⸗ 
um r n » 

— Vermösens « Konfiststionsfälle, wie 

ſich bierinfals zu benehwen fen; fieh unter ber Au: 
vᷣrit Militär. ; 

—— ðverreichniſſe: ſieh Militär. 
esimetiom, ober der geiſtl. — * wird 
ben Mentämterg nach dem bish. Regulativ bis, zur 
Bievifion und weiterer rechtlichen Ausgleichung eins 
zuheifhen übertragen. ©. 1013, 14. J 

Den der den Achten :c. der auigelesten baier. 
Köfter angewiefenen Yenfien wird der Dezimas 
tionsfuh zur Norme genommen. ©.569. 

Diplomatie. : Wegen der an das Churbaus. Pfalz: 
baiern gefommenen Gntfhäbigungslande, werben 

‚bie eingeführten neuem „Litulaturen und zwar l die 
ausfährlibe Titulatur, welche nur von der böciten 
Stelie geführt wird, nebſt Xegende des geheimen 

KRanzlev : Eiegels ; il die mittlere Titnlatur, welce 
von ben Landesfollegien bev Ausſchreibungen in 
ftylo majori —— wird; und III die abgefürzte 
‚Titulatur nebit dem meuen aröffern und -Eleineren 

- Wappen famt der Beſchreibung besielben bekaunt 
geniaht. ©. 849 bie 853. et 

Birettoren , bie der Kandesdireftion, ter Deyu ⸗ 

Nation werden ais Ruratoren ber Provinzial s Fi⸗ 
nanz » Etats aufgeſteüt; ſieh Kommiſſariat, Geue: 


waſſiaes Hind 


oral Landes. 1 
Diſpen ſati ſuche in geiſtlichen enftänben 
en — — Sofe; ſieh geiſtliche ern 


fände, 
Dorfihaften. Alle Dorfs » Gemeinden follen ange: 
:halten werben, ı) durch ihr Dorf bindurc „- Durch 
welches ſich die Heeritraffe ‚hebt, die Seitenaräben 
‚immer offen zu dafen , und die Dochrinnen nicht 
auf die Straffen, ſondern fo zu leiten, daß fie der 
Unterhaltung derfelben nicht ſchaden , 2) für die 
Wegräumung des Schlamme die nötbige Sorge 
-gu tragen, damit üch derſelbe nicht, mie bisher, 
- au einem folben Grabe aubdufe, daß jede Betie— 
‚fang fruchtlos und die Straſſen dadurch unbrauhbar 
‚werben. S. 665 , 666% je * Pe 
rufchriften, verhetene und irrige ; ſieh Bücher. 
unlitate , ben. ‚eingereichten. exhibiris, wo fie, fr: 
“ heiict werden; fieb YAulangen;  Mauths Konfista: 
ionsfaͤlle. u * 
E. 


Edittalvorladuno en der Landesabmefendem, 
a) Den dedienigen, die mit ſdrmlloen Paͤſſen anffer 
»., Qaubes fich begeben baten , fann von der rihterli: 
„. Gen Behörde auf Anrufen der Beteiligten die 
„" @biktalverladung unbedenflih vergenonmen, Mb 


— — m — 


Enifheibungsgründe — Zaſten⸗ Difpenfutionen. 


der Verfchollenen Vermögen fodann nad Bielfehung 
der Gefeze gegen Kaution an derſelben Verwandte 
ause geantwortet werden, went nicht Durch diefe riche 
terlihe Verfügung fa der Umſſand erläutert, daß 
der Aweſende im Anslande ſih Hänelidy niederge 
laffen , oder in fremde Kriegsdienfte begeben babe, 
in welden legterngällen die Etrafe der Bermögenss 
Konfistation eintritt, &.640, 64l. a 
b) Ben Yandeeabmerenden hingegen, welche ne 
Täfe und Mormwillen der Ortsobrigkeit, bie dur. 
Etaaten verlaffen haben, finder feine Ebiftalvor: 
ladung mebr fKatr, und fann nur auf die börhfte 
ausdrüdlibe ‚Vewillignng Er, Thurrurttlichen 
Durchlauchr Plar greifen, wesdalb ſolche Fälle 
unter Anführung der Milderungsgründe zur aurfl. 
baier. Yandesdireftion einzuberihten ſud, vom 
welcher fie fodann ber bädften Entſcheidung wer: 
den vorgelegt werden. €. 641, 612. ir 
Eutfcheidungsgründe , die in burger ſchen Rechts- 
fachen , fie mögen ſich auf das Geſetz, oder die 
Lage der Eaben gründen, folen von allch Ge⸗ 
riaten, „nur mit Aitnabme der oberften Yuflize 
ftellen , in einer beftimmten und Furggefaßten Ze 
den. Definitiv.» Erfenutniffen, oder ſolgen Zwiſchen · 
befeiden , welde die Kraft befinitider Urthelle ha: 
ben, bevgefügt werben, ©. 817. “ 
Entfchädiqungslande , an Chnrpfatibaiern aßgette: 
tene ; fieb Diplomatie „ und Etipendiengenuf. 
Kifenfrobnfeiten, bey den cbur Kaudgerichten, 
lieber die beifere Bauart. derfeiben haben Die Kurf. 
Fandaerihte Veriht zu erſtatten. ©. 1056. 
Erblaud . Sofmeifiiramt ,. neu verliebenes; Tech 
v. Urco, Reihsgraf, im Namen: Megifter.,.. 
Eremiten oder Klaufner. Das Ynftitut derielben 
in Balern wird als zwecklos aufgehoben, den In: 
dieiduen desfelhen alles Kollektiren verbotben , ein 
Umtleidungebentrag angemiefen, wegen den vorbamde: 
nen Klaufmergebäuden . die geeiguete Beftimmung 
getroffen, und über den fünftigen Unterhalt derjent- 
gen Eremiten, welche durch das Merbetb ded Sam: 
meins und die Anfamerirung ihres Bermögend in 
Mangel geratben könnten, Das Regulativ feftge: 
feat. ©. 533. bie 536. 4 — 22* 
Prats -Nurarel der Provinzen. Organifirung Ha 
Berbindung Yerfeiben mit. dein inanymweien ; feb 
Landesdireitföucn ; undommifarlat, Seneraltandet. 
Eshibite, - Erfördernife, ben Einreichung derſelben; 
fieb Anlangen. ‚ 
Erpeditiousamt des hurfl. Micden : Admin. Raths; 
fich Kirchen-Ageutie, 


F 

Fabrite⸗ um* Menufarturſachen wie fie im den 
dur. Halten binterlest,, nnd behandelt werden 
peen! fieb beftimmtere Manipulationsform im 
Nauthmeftu. nn —*— 

Sahrmege , gemeine, deren Meparation; fieb Wege, 

Faften- Difvenfatienen, und Datente, melde Fer 
malität ben Vertandigung derfelben erhelſcht wird; 
fieb geiftliche Gewalt; und Witariat. 


; —— 
Veldblenſtijahre — Forfichſen· 
Beitdienfjahte.. Auf weB Hirt. Diefeihe Hip Yenflons, 
—— elngereducthn rdeu dürfen les Bi 
PR een. Die ttägigen, — eld⸗ 
tapeilen sden,. fo wie. vedigten, unterm 
feven Himmel, den Parrern » Ettafe verhpten, 

232,2 Ba ai ans N 
om der Seldkapellen wirt weiters 
u. Boca —— erſtan⸗ 
den fenn,fo ht ordentlich Fonfektirt ivor- 
den; bie Materialien vo alih zur Mepa: 
s sation ode Erbautung von Esulbäufern verwendet: 
und 3) joniet tie Kapellen obne 5* ‚bey den 
s gandesdirektionen en fllen. 
Ou233, 234, ; IRRE a 
& Kr lmgand it, dern fanctiffio," $Het'pfe fo. 
‚genannte uerfreyta proseffien wird un ei: 
— RE 
reuzgangstagen m 
eiee verbotenen Sepränges au, halten erlaubt, 
E. 43 4 *2 
Man ſehe auch Krenj: e. 
"Se N baewürbigtr; laßberichte. 
SERIEN ee 
Sinanz » Ktats der Provj u; welder 
tung. fie unterworfen werden; fieh Son fatict, 
Bel Sandeg, nnter dem rciket Mtats« Rus 
ratel. Fl. a — 
Sinanz. Departement, (das geheime Minifteriat) 
p ‚bie oberjte Leitung im Berg? und Hutkenwe: 
* * 2 und bep dem neuorganificten Hofs 


d+G@ at... ; ze „4 ., j 
Sinanz - —— —* den organiſchen Beſtim⸗ 
‚ mungen derſelben werden verfdiedene Verordnungen 

und nenerrihtete Stellen. in Verbindum geſezt. 
Man ſehe Fommiſariat, General : Bandes; Me. 
nungs = Kommiffariat, Eentral, gebeimeg: Rech⸗ 
uungsſahr; und Rechnungsweſen neues. 
it fich Vurglengenfelb, 
Sorfirucfen. An Beziehung auf die b rd Entſchlie⸗ 
fung vom fen Dft, 1803, welde über di 
"Merfäfnug ‚des Forftmefens J 
ſeze guſſteut werden die über die Lotamtet und 
das Perionale an ncleng erlaffenen hoͤchſten 


I A 
.. Gemäß derfelben. werden bie fänitlien Staats: 
aldungen des Ferzogthums Baiern mit Einſchluß 
er in dieſe Kathegorie übergeaangenen Waldungen 
der aufgelösten ftändifcen Klöfter und Etifte in 
eben sorftiufpeftioiren eingetheilt, won welchen 
vier, nämlich die Forft = Aufpeftionen- München; 
—E und eggendorf für die 
Waldungen dee flachen Raudes ; sven, nämlich 
‚bie Kork: Infpekticnen Miesbach, und Garınifch für 
Dir Gibirgewaitungen; und die Forfr : Anfpeftion 
Trguuſt ein für Die Eolinenwaldungen beſtimmt 
Diefen Serft : Snfpeftionen find die damit 
verbundenen Oberförfterepen, und Korftrevicre in 
Unterabtpeifuugen jamit dem Dabey  aufgejteltten 

; Derfonale bepgefägt. S.331.uf, 

Bejoldunge ,: Rorme des neuangefteliten Serfiper: 

= fonalg, ©, 40%, 403, . 


dorſtbehdeden — Forts und Hol wieſenn.⸗ 


Die Nang- Verbäftufffe der in die obere Alae 
eſezte riibedienfteren wird dabin beitimmt, daf 
B ER ie den Landesfomim fatien; die 


 Maratoren And Oberförfter den oberen MR 
etelt und in fumutativ : Gerhäften mad dem 
h kenlennioet werden fon.» @.g05. 9rsg 
Deu MRevierförftern ‚wird berboten fig 
1% —— Net tgertichen Gewerbe zu befaſſ 
240 - 
Dede rbrechen des orftperfonals der 


untern Klaffe werben auf Anzeige des Oberforſters 
von den Korft » nfpeftoren; und bie Dienft: 
vergeben des s de RI 
"on ar Landesditertion nad. Bethaͤltniß der : 


orme der 
' Forftbediente in Hinfihrder den Rentbeamtenybige 
der übertranenen Kontrollirumg , welche aufgehos 
ben, und durd eine andere Geſchaͤfts Tradition fire“ 
“®, 408 * 


Wegen der einzuleitenden gorfouriftation wera 


fondere Weifungen 
noch ertbeilt. ©, 417, 418. f 
ge febe auch Hofiagd : Etar, diganiitter. sy 
ni 


. . . j immn 
Auf die von den churf. Rentaͤmtern, “in 


der Forſtgefanen DVerrechnungem, gehelten wel. 


bung der Vrozente bey der Bruto : Einnabıne For 


fragen, wie eg dep diefer Verreduung in Ynfee 
den für das Forfiverfenale —— 


Forſtgebaͤbren zu dalten joy; merben bie geeigneten 


el uferungen gegeben. E. Tot, möıß.) a: 17) 


Sorftbehörden , in meiden Falken fie zum Angenftei 


und zur Begutachtung beyge zegen werden ſouen; 
fich Gemeinde Holjvertbeilung Kirchenwaldungen; 
Parrevwaldungen. dr rt 

j Holswiefen, Den iwahßrem, oder in 
smeifelbaften Falten aus pen une des Mahens 
praͤſumtiven Eigenthümern derſenigen solzwieſtu 


d. i. welde hie und da mit Holʒ bewachsen find 4 


und daher nicht vermadig yemasr,'‘ 
fuftivirt: werden öunen, fou unbenemnen fern, 
fie Awermädig I machen, oder zum: Anbau Deg 
Getreldes oder der Futterfräuter zu benäsen;,. und | 
awar fo, dah diejenigen, welsen bie dahin der 
Genuß des daranf aeftandenen und einer forunlie 
den Solzfuftur Nicht, unterlegenen Holzes ins 


- Mauden bat, zwar auf diefes Dolz ferhft Ay 


men nad folden binwegrdumen, aber die Zwer⸗ 
mädismahung und Umreifſung der Gründe nice 
‚verdindern Annen, Wen Jortidiefen d,;. Denjes 


1 
nlgen, weſche inerhalb der Frrirfe” rigm ker 


n der hoͤchſten Stelle zur Beſtaͤtigung 
* 406 


” 


Fouriers — Gebäude, 


Forfte gelegen find, und durd dieſe Lage bie forft- 
wirthſchaftlihe Abtbeilung und Benükung der Waͤl⸗ 
der verhindern, muß der jchädlihe Genuß vor der 


‚Kultur des Waldeigentbümers auf deſſen Verlangen 
Zuruͤck treten. Es foll aber den Eigenthümern, fol: 
er in den Förften gelegenen Wieſen das Eigen: 


thum ohne Entihädigung nicht benommen werden, 
fondern der Cigenthümer des Waldes it ſchulbig 
an den Gränztbeilen des Forſtes, nad abgeiclage: 
nem Holje, den inneren Wiefengenuß abzulöfen, 
und dem Wiefeneigenthämer foviel zu überlaflen, 
ale nad unpartheviſcher Schätzung die für den Zu: 
fanınienbang des Waldes gewonnene Wiefe am 
Werthe beträgt. ©. 697, 69%. — 

Vrozedurg = Form , nah welder von ben Gerichts: 
fielen bey nachgeſuchter Aultivirung diefer Wiefen 
verfahren werden fol. S. 699, 700 


Fouriers Praktikanten, deren Anftellung betreffend ; 


ſieh Militär. 


Franzoͤſiſche Ausgewanderte. Megen ber in den 


Kurfl. Staaten fih aufhaltenden franzdliihen Emi: 
granten wird verordnet, daß fie ibre Ausftreihung 
aus der Gmigrantenlifte durch frauzoͤſ. Gefandts 
f&hafts : Urkunden darzuthun haben, fid rubig, vers 
halten, feinen Untheil an irgend einem politifhen 
Ereigniffe nebmen, und am Schluße jeden Monate 
ihre Aufenthalte = Erlaubniß erneuern lalfen. 

2) Wird jemen der Aufenthalt nur geftattet, 
welche mit landesberrliher Bewilligung und unter 
dem Schutze ber Regierung irgend einen Stand 
ergriffen, fib durch Anlauf von Mealitdten anfäpig 
gemacht, oder landesverfafungsmäßig das Bürger: 


- recht erlangt baben; 


3) Greife und Kranfe, melde ohne Gefahr nicht 
teifn fonnen, dann alle in burfl. Dienfte getretene 
Sranzofen ſollen eben diefe Begünftigung genießen, 
alle übrige franzdfif. Emigranten aber die hurfürf® 
Staaten verlafen. &. 29%, 97, 98 


Freyzugigkeits⸗Geſetze, gefammelte; ſieh Auswande⸗ 


rung uud Vermoͤgens-Exportation. 


Stevzugigkeitss Ronventionen zwifchen Churpfalz⸗ 


baiern und verfchiedbenen auswärtigen Staaten 
efchloffene nebft dem hierauf ſich beziehenden fons 
derheitlicen Vertrags : Punkten, 

Sieh Anſpach und Bayreuth koͤnigl. preuff. Fürften: 
thümer; Augsburg, Reiheftadt; Baden, Ehurfür: 
ftenthum ; Eihftädt, hurfalzburgifches Fürftenthum ; 
Frautreich; Defterreich k.k. teutſche Staaten ; Naffan: 
Dranien; Ealjburg, Ehurfürftenryum ; Schweiz; und 

Mfenburg fürftl. Lande im Namen : Regifter, 


Srohmen , fieb Scharwerte, 


©. 


Gebäude, churfürſt. eher berfelben Meparation 


und Unterhaltung follen von dem einichlägigen Aem⸗ 
tern Verzeichniſſe nebft zuverlaͤſſigen Koiten :eber: 
ſchlaͤgen, was biefür für das neue Etats Jahr 1805 
erforderlich iſt, nadı angefügtem Formular, einge 
ſendet werden, S. 969, 671, 


Gebaͤude landwirthſchaftl. BGeiſtliche Gegenſt. 


— landwirthſchaftliche; ſieh, Guͤterzertruͤm⸗ 
Grburts » Lauf Trauungs · und Sterbregi D 
churfl. Landgerichten und andern Be wird 
zufolge eines Formulare die Art und Weiſe vorge: 
ſchrieben, nach welcher fie die jaͤhrich am Schluße 
des Monats Dezember einzuſendenden General: 
Konfpette bierüber verfaffen follen, mit dem Ber: 
—— ak gie —* den pfarrlichen Reoi 
n ulfirenden Bemerfungen i i 
anzuführen find. €. 186, en Weriaten 
u ber unterm Zıten Jänner wegen nener Ein— 
führung der pfarrlichen Geburts - Tauf. ae 
as er ‚ agieren boͤchſten Verordnuug 
ne nderu i z 
mei. ©. 124 — 126. „on uud Sufige ges 
1) Die gedrudten Eremplarien fünnen wegen noͤ⸗ 
thiger Formabänderung einsweil vo 
bey .. guten werden ; "ben Piarsern 
2) Die Einfendung der Ertrafte fo i 
gerichte, und rt PR an Nie Same 
3) nur einmal, namlih am Ende des - 
Kollationirung derfelben aber mit den a Die 
a Aufnahme der Kirchenrechnungen geſchehen. 
. 124. 
4) Sind in den Etädten und auf dem 
gene Bücher für heimliche Trauungen — 
liche Geburten von den Pfarrern su halten, und 
vor Dijirapirung zu ſichern. In den Geburtsregis 
fern fol jedoch zu Ermellung des Vevölferungszu: 
wachſes der Name des Kindes angemertr werden, — 
——— 5* —— in den gemäß 
orjäbrigen nulars vorgefhriebe 
giſtern. S. i25, 126. u — deried Die: 
Gedenken der Verſtorbenen, wid rend f : 
tesdienjtes; fich Verftorbene. brend Des Dfartgots 


— deren V.rbefferung ; ſieh Eiſenfrohn⸗ 


Geheime Gefellfcheiten. Die gegen bie 
derfelben fowohl als den Eintritt in Diefeihe be 
ſtehenden Verordnungen werden erneuert, und es 
wird unter dieſem Verbote jede Norrefpondeny 
mit befichenden geheimen Gefellihaften, es mögen 
ne im oder eg ihren &iß haben, un: 

reden auf den wirkliben Eintritt 
fen , begriffen. S. 230, 231, fefigefesten.Gite, 

a . tu ———— Schule der Teutſchen. 
eheimes Lentral » Rechnungs » R ij ; 
fieb Rehnungsfommiffariat. . ommijſariat; 

Geheime Kuratel; ſieh Unwerfitdr, 

Geheime Raths - Ernennungen. ©. 259, 260, 563 

Geheimes Minitterial » Fınanz- De t ; fieb 

— = Departement. a m 
ebeimes Wlininterial » Departement der auswars 
tigen Ungelegsmberren; fieh geiſtliche 
an den päpfil. Hof geeignete. — ——— 
einiliche Gegenſtaͤnde an ben päpitlichen Stuhl 
geriguete. Bey Nachſuchung der Diipenfen ın Bes 





Geiftliche Gewalt. 


tref berfelsen bev dem päpftlihen Stuhle wirb 
verordnet, daß dergleihen Gefuhe in Zukunft bey 
ben einfhlägigen Kandesdireftionen übergeben und 
unterfuht, fodann die revibirte Bittſchrift an das 
geh. Minifterial: Departement ber auswaͤrigen Ans 
gelegenheiten eiugefendet werden fol, weldes Das 
weitere durch die in Rom beftehende hurfl. Geſandt⸗ 
fhaft beforgen, wie aud bie hieranf ergebende — 
liche Entſcheidung durch bie einſchlaͤgige Landesdirel⸗ 
tion mit einer Anzeige der dafür zw entrihtenden 
—— an die vartheven bekannt machen laſſen wird. 
229, 230. 
Ferner wird verordnet: 1) Alle an Sr. paͤpſtliche 
Heiligfeit geritete Butſchriften müffen in lateinis 
fher Sprache abgefaft, und 2) mit einem Zeuguiſ⸗ 
fe des Ortepfarrere über bie Wahrheit der darin vor⸗ 
ebrachten That:limftände veriehen werden; und 3) 
en Dispenfationsgefuhen in caufa pauperum muß 
ein von den einichlägigen bifhönihen DOrdinariaten 
über die Armuth beyber Bittſteller ausgeitellted Zeug: 
niß beugelegt fern. ©. 963: 964. 

Geiftliche Gewalt, Die Verbältnife derſelben zur 
weltlichen ÜUlache werden gemäß hoͤchſter Entſchlie— 
fung beſtimmt auseinander gefezt , und über einige 
Gegenitäude nähere Erläuterung ertheilt. S. z509 — 
514, 

„I, Keine Gefebe und Berorbuungen ber Ording⸗ 
riate dürfen ohne böhftlandesherrlihe Einfcht und 
Begnehmigung publizirt werden, und bie Ordinas 
riate find gehalten, nad erlangter landesrurftlis 
her Beftätiaung, im Eingange der Ausſchrei⸗ 
bungen folher Berordnungen allezeit der landes⸗ 
fürfilihen Beftätigung Erwähnung zu thun. ©. 511. 

a) Diefe Beſtaͤtigungen find bey einzelnen 
Weiſungen der Orbinariste au ihre unterges 
prönete Geiſtlichkeit, welche auf genehmiste 
allgemeine Werordnungen Ach beziehen, oder 
aus diefen bervorgeben, nicht erforderlich ; Iee 
doch follen die Beamte hierauf anfmerkiam 
ſeyn, und wenn fie Uebergriffe wahrzunehmen 
glauden, ſolche fogleih an die aceignete Sans 
desdirektion anzeigen, ohne ſich jedoch felbit une 
mittelbat einzumiihen, oder den Vollzug der 
Verordnungen zu hindern, ©. 511. 

‚b) Die Saften « Difpenfationen, nachdem 
die geiftlichen und weltliben Behörden fih da: 
eüber vereinigt haben, follen unter der Formel 
befannt gemacht werden: Zur Publikation ges 

enwärtiger Verordnung haben Seine Chur⸗ 
Tefttiche Durchlaucht eingewilliget, a. a. O. 
TI, In Anſehung der Gerichtsbarkeit über Geiſt⸗ 

liche In ihres veinlichen Vergehen, in bürgerl. 
Perfonal:Klagfachen , und ben allen übrigen aus 
bürgerlichen Kontraften hervorgehenden Etreitfas 
hen, bann in Sterbfällen der Geiftlihen verbleibt 
es ben den hierüber erlaſſenen hoͤchſten Verotdnun⸗ 
gen; Diszivlinarſachen, welche einzig auf die 
geiftlinde Amts: und Standesverhaͤltniſſe ſich be: 
sieben, werden dev Unteriuchung und Zndifatur bes 


Seiſtliche Perfonen, 


Biſchofes uͤberlaſſen, wenn nicht der lanbesfürſt⸗ 
libe Echug gegen Misbraub der geiftlihen Ge: 
walt nachgeſucht wird, in welchem Falle jedoch zu⸗ 
vor die Beſchwerde unterfucht, nnd die geiſtliche 
Behörde darüber vernommen werden foll. ©. 511, 


12. — 

. Bep-peinlichen Bällen follen bie Ordinariate 
allegeit‘ von bem Erfolge der Unterfuchung in 
Kenntniß gefezt werben, um darmac auch von ih: 
rer Seite gegen die Perfon des Verbrechers, im 
Beziehung auf feine geiftlihe Verhaͤltniſſe, das 
Geeignete verfügen zu Fonnen; die Ordinariate 
folen aber auch den weltlihen Landesſtellen die 
Dieziplinarvergeben und ihre Beftrafung anzeigen, 
um entweder bev Beförderung folber Geiſtlichen 
bierauf Müdficht zu nehmen, ober in Fällen, wo 
dergleihen Vergehen zugleih die Aufmerkſamkeit 
der weltlihen Obrigkeit in Beziehung auf bürgerlis 
he Ordnung und auf bie Handhabung und Auf— 
rechthaltung der Gefeze rege gemacht haben, gleiche 
falls das Erforberliche zu veranlaſſen. ©. 512. 

III, Den zu geiſtlichen Erbfpnftevertheilumgen 
abgeorbneten geiftlihen Worftänden, welche dabey 
das kirchliche und birhöflihe Iutereffe zu beforgen 

heben, werden die feitber bezogenen Tagsgebuͤh— 
ren einsweil noch aus der Erbſchaftsmaſſe verab: 
reicht , ohne daß ihnen jedoch eine fumulativ Ge: 
richtabarkeir dabev zugejtanden wird, S. 512. 

IV, Bey Eintheilung und Dismembrirung ber 
Pfarreyen, oder hen Errichtung neuer Pfarreven, 
fo wie bey übrigen Dispoſitionen über das eigent: 
libe Kirhenvermögen, und bev neuen Eiurichtun— 
gen, welde auf Fatbolifhe Divina Bezug baben, 
ſoll nichts ohne vorhergegangenes gemeinfcaftli: 

PR ches Benehmen mit ben Ordinariaten einfeitig 
mdorgenommen werben. ©.512, 513. 

V, Der biſchoͤſſichen Bevollmaͤchtigung zur Seel⸗ 
forge ſoll nicht eingegriffen werden, doc find der 
weltlihen Macht alle jene Maasregeln vorbebal: 
ten, durch welwe ſich biefelbe der künftigen Vefä- 
bigung und Wuͤrdigkeit der anzuitellenden Geiftliz 
den verlihern könne. ©. 513. 

VI. Den künftiger Aufloͤſuug der Nonnenlloͤ— 
fter follen die Reichsdeputationsmaͤßigen Beſtim⸗ 
mungen genau eingehalten, und in Ihre Entbin: 
duug von Belübden foil ſich in Anſehung ihrer geift: 
lihen Wirfnngen von Landesherrihaftfwegen di- 
recte nicht einge miſcht werden; hoc bleibe derſel⸗ 
ben die Befugniß vorbehalten, deraleihen Gelüb: 
de in dem Staate zuzulaſſen, und die Bedinginugen 
feitzufegen, unter welchen fie den Unterthauen fole 
che aefiattet. S. 513. 

VI, Das Derbiltnis ber Lanbesbireftionen zu 
ben Ordinariaten foll nad ber bisherigen Hebung, 
die bev den ehemaligen Landerftellen und dem geift: 
lichen Rathe eingeführt war, firirr bleiben, €, 513. 


Beiitliche Perfonen, Wegen der Gerichtebarleit über 


diefelbe in weltlihen Dingen, and ihre Verlajfene 
ſchaften werden folgende naͤhere Beſpumungen zu 


p 


Gelbausbring. Maaßr. — Gemeinde⸗Holzvert. 


der Verordnung vom 13. Nov. v. J. nachgetragen: 
nämlich a6 — . z 

1) die geiftliben Perfonen in allen jenen Fäl- 
len, welche nad erwaͤhmer Verordnung zu dem 
weltlihen Gerichten geeignet find, obne Unter: 
ſchied dem privilegirten Gerihtöftande bev den chur— 
fürftl. Sofarrichten unmittelbar in erfter Iuſtauz 
untergeben find. f 

2) In Sterbfällen haben die hurfl. Kandgerichte 
vermdg eines mit ihrem Anıte beftändig verbun: 
denen —— die Obſignation, — Re⸗ 
ſeration und uͤberhaupt die ganze guͤtliche Behand⸗ 
lung der geiſtlichen Verlaſſenſchaſt vorzunehmen, 
und nur, wenn Streit daruͤber entſteht, ſoll die 
—— Behandlung ben churfl. Hofgerichten ſelbſt 
obliegen. 

3) Wo Magiftrate, Herrſchaften und Hofmarten 
aus landesfürfti. Privilegien oder aus einem uns 
fügdentlihen Herlommen die Behandlung über die 
DVerlaffenihaften der geiftliben Perfonen berge: 
bracht haben ‚ fol ihnen deren gütlidie Behandlung 
auf eben die Art, wie dem Landgerichten, auc in 

- Zukunft belaflen werten. ©. 521. 
Geldausbringungs⸗Maasregeln. Zuder am ıoten De: 
—— im verfoſſenen Jahre in Berref der Geldaus— 
ingung aus. Oeſterreich erlaffenen Bekanntmachung 
wird zur@iffenfhaft und Warnung der Kommerzian: 
ten noch nachgetragen, daß jeder Meifende 500 Dufaten 
ausführen darf, die Schiffmeiſter jedoch nur 50 fl-, de: 
nen zugleich verboten ift, fi mit Geldverfendungg: 
Kommiflionen zu befafen. 2) Von den faif. fünigl, 
Behörden werden jedem Schiffmanne, der fi über 
feine Löfungsgelder ausweifet „die nötbigen Ausfuhr: 
paͤſſe ohne mindeften Anftand perabfolget. 3) Allen 
Schiffleuten, weiche ben ihrem Eintritte in bie faif. 
kön. Lande Gelder angemeldet haben, wird geitattet, 
diefelben auch bey ihrem Ausbruche jedesmal ohne 
Vah hinaus zunehmen. S. 101, 102. 
Geldforten , durchlöcherte und * ſieh Muͤnzen. 
Gelübde, geiſtliche, welcher Macht ben ihrer Ablegung 
die Erienntniß und Dispofition gebühre; fieh geift: 
lihe Gewalr. 


„Gemeinde : Aneſchuß bürgerlicher ſieh Stadtgerichte 


organiſirte. — Er 
Bemeind » Gründe » Abtheilung. Keftimmungen über 
die Appellationen und Nefurfe in Kultursfahen ; über 
die Kompetenz ber Kultursftellen ruͤcſicht lich des ſtrei⸗ 
tigen Maasftabes bey Abtheilung der Gemeingrüns 
de nebit Anweifung der Advofaten, ben den Juſtiz⸗ 
.#ellen ferner feine Beſchwerden mehr hierüber anz 
aubringen und Prozeffe einzuleiten, wodurd die Ab: 
theilung gebindert werden könnte, S. 934 — 936. 
Man ſehe auch unter der Nubrif, Kultur. 
Gemeinde» Holzvertheilungen. Ben denfeiben foll 
die einihtägige Forftbehörde zum Augenideine mit 
beygezoach, und von felber über die Kofalbeihafen: 
heit des abzutbeilenden Objektes, dann ob, und 
wie die Abtpeilung mir Nuten geihehen Fönne, ein 





Generalauditoriat — Getreidpreife. 


tehnifhes Gutachten zu den Aften abgegeben mer: 
den; im Unterlafungsfalle werden die ın via ap- 
pellationis eingefhidten Aften auf Koſten des Rich— 
ters prime zur Eupplirung dieſes Mangels remit: 
— — & 
eneral» Auditoriat, meuerrichtete oberſte Militä 
Auftizftele ; ſieh Militär, ai 
General » Landes » Rommiffariate , neu errichtete ; 
a —— General Landes. 
eneralien Sammlung, mavriſche, neueſte, ſoll 
ſantl. Städten und Maͤrkten In Batern ie 
— in Verrechnung gebracht werden. S. 1028. 
erichteftand, befreyter ; ſieh Adelsperfonen, fremde; 
geiftliber Perfonen Gerichtsbarkeit; Sregifirarspen 
fonen in Hauptſtädten; Militär unter dem Abiaß 
peinlide Gerichtsbarkeit, und Wechſelgericht. 
GBerechtigkeiten , bürgerliche; ſieh Gewerbe. 
Gefandticheiten , hurfl. an auswärtigen Höfen affre: 
au ; ge 336 — — fer Staatödiener, 
afteftylodrfchrift ; fie i i 
Kriegs = Defonomie = Math. — — 
Seſellſchaften; ſieh geheime Geſellſchaften. 
Getranke; ſieh Aufſchlagsweſen, und Umgelb. 
— —— — Eifite = Zell von- demfelben 
is anf weiters auf einen. Guld i 
— hr ©. 922. ie 
en an Torol ftebenden Manthämterm wird 
etragen, Weizen „ Korn, Gerite und Haber Bit a 
ers, ald auf die von der hurfl. Landesdireftion er: 
theilten Ausfuhrpäffe effitiren zu laffen, und der Aug: 
fuhr anderer Produfte nach entrichteten Mautbgebüh: 
ren fein Hinderniß in den Weg legen. &.505 
Saͤmtliche hurf. Mauthaͤmter und Hallvermaftun: 
gen. werden angewiefen, jene Atteftate, welche 
von Aurfl. Nentämtem, oder der hurf.. Aniverfi= 
täts: Kamcralverwaltung über den Erfauf ton Ge: 
praidern im Wege ordentlicher Verftehgerung auge 
ie werden. „ jenen gleich zu achten welche nad 
er Verordnung vom 29. Dft. 1802 den Exhrannen: 
obrigfeiten des Landes zu ertbeilen angeordnet wor: 
ben find, fobin biefen Getraidern den Abzug in das 
Ausland, jedod gegen Erholung der Efjito: Mauth: 
— nicht zu verhalten. ©. 765. 
etreidladung, fämliher zu Waſſer, und . 
de ift die Tranfito:Behandlung zu verweigern, —— 
dieſelbe nicht mit einer in jenem Lande ausgeſtellten 
Fito = Vollete begleitet it, von welhem es zu 
mmen der Mautb= und Sollpflichtige erklären wird 
Kerner fol von feinem Mauthner eine Tranfite:Pol- 
lete auf Getreid_gher ausgeftellt werden dürfen als 
bis nebſt erfül r Bedingung die Getreid:Quan: 
he inmen fern wird, und dasfel: 
a we * en Behandlung unterzogen 
Getreidprei 
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Gewerbsübernahmen. — Guͤterzertruͤmm. 


Vom Jaͤnner, 1804. ©. 43; 553 373 103. 
Vom Februar, s :2 © 135; 1531; 173; 207. 
Som März, s s ©.255; 2875 319 5 343. 
om April, : = &,359; 375; 431; 455. 
Dom May, » =» &.479; 503; 527; 551. 
Dom Funv, » = ©.559; 583; 599; 2 
Bom July, = =: ©.659; 6755 6135 715. 
Vom Auguſt s = €,739; 755; 771; 787. 
Vom September, = =» &.795; SIL; 8275 8435 
8509. 
Nom Dftober, = = &.879; 8875 9035 927. 
Bom November, = = &.951; 967; 983; 1009. 


Dom Dezember = = ©. 1023; 1039; 1071; 1087. 
Gewerbs⸗ und Gerechtigteitsübernabmen und Hei: 
rathsbriefe ben Handwerkern. Eämtlihen Obrige 
feiten wird unterfagt, weber Kauf: noch Heiratbe: 
briefe bey Individuen zu errichten, die das Hand: 
wert, das fie treiben wollen, entweder nicht erlernt 
haben, oder doch nicht behörig daranf gewandert 
find, mit dem Anhange, daß man bev Entfclie: 
Pausen über Dispenfationsgefuche nie darauf Rüd: 
iht nehmen wird, daß der Kauf über eine Real: 
——— bereits abgeſchloſſen oder ein Heirathe: 
rief errichtet worden fev, fondern jedesmal, wenn 
nicht andere erheblihe Gründe für den Bittfteller 
das Wort ſprechen, das Geſuch abweifen , und ihm 
zugleih die Erſatztlage gegen jede Obrigfeit vorbe: 
* werde, durch die er eingefuͤhrt worden iſt. 
122. 
Man ſehe auch Handwerksmisbraͤuche. 

Gewerbebewilligungen , welchen Stellen die Erfennt: 
niß darüber gebühre; ſieh Polizenbewilligungen. 

Gewerbe bürgerliche in München ; ſieh Bierwirtbe ; 
Kaffeeihentd = und Trafteurs = wie auch Taͤndlers— 
Gerechtigkeiten. 

Giftverkauf. Ben bemfelben werden bie Polizevpbe— 
börden wiederholt auf die hödften Verordnungen 
und dahin angewiefen,, periodifche * unvermu⸗ 
thete Viſitationen vorzunehmen. 822. 

Glattwaſſer, Ober: und Untertaig zu vertaufen verbo: 
tene; ſieh Braͤuweſen. 

Gottesdienſtweſen, veraͤndertes ober verbeſſertes; 
ſieh Aultus. 

Grundevertheilung, auf was Art ben entſtebenden 
Streitigkeiten hierüber verfahren werden folle; ſieh 
Gemeind: Gründe Abrbeilung, und Kultur, + 

Brundgerechtigteit, die den churfi, Klofter = Unter: 
thanen bewilligte, wird aub allen Untertbanen, 
welde zu den ebemalig fuͤrſtl. 
Frevſing und Augsburg ode 
lösten Stiften und geiftl., 
waren, bewilliget. S. 52 

Grundaerecbtigkeitsbriefe 
Klofteruntertbanen; fieb WE dte. 

Eütergertrummerung. Den fol aud das 
Bertrümmern der landwirthſchaftlichen Wohngebaͤude 


ern von Paffan, 
dortig anfge: 









— — 


Handlungsgegenſtaͤnde. — Hofdienerfchaft. 
H. 


Sandlungsgegenſtaͤnde, was für eine vor bad forum 
des mean. und Merkantilgerichts gehoͤren; fich 
Mechfelgericht. 

Pen re fieh Auswanderung und Bermös 

end = Erportation; Gewerbe : und Gerechtigkeit: 
Übernahmen , und die bierinfalld ertheilten Kaufs 
und Heirathsbriefe; wie auch die Mubrif Wandern. 

Handwerks: Vlisbräuche, abgeftellte. Jedem Hand: 
werfer, ber fein Meiſterſtück ordnungsmaͤßig vor- 
gelegt bat, foll geftattet werden, in allın Gerichte» 
bezirken, wohin er will, zu arbeiten, und demiels 
ben deswegen kein Zwang anfgebürdet werden 
können. ©. 298, 299. . 

— — Der Handwerksmißbrauch der Schubmachermeie 
ſter, melde ihre Mitmeiſter, die das erftemal ei: 
nen Markt befuben, zu einem Geldbetrage unter 
dem Namen Sansgeld oder Hanfen anbalten, wird 
bev, Etrafe verboten, ©. 299, 300. 

Man fehe auch Gewerbe :und Gerechtigkeits- Ue— 
bernahmen. . 
Heirachsbewilliqung ber Behörden ben Leuten gerin⸗ 
gen Vermoͤgens, befonders erforderliche; ſieh Ar— 

men : Inf. Kommiſſion. : 

Heirathsbewilligung bev der Hofdienerſchaft; ſieh 
unter dem Artikel, Hefdienerihaft. 

Heiratbsbriefe ben Handwerkern; fieb Gewerbe: und 
Gerechtigfeitsübernahmen. ’ 
ochzeiten und Kirchweibfefte; fieb Schießen. 
ofdienerfchaft, weibliche, Wegen ben Pruſionen ber: 
felben in DBerebelihungsfällen wird eine befondere 
Norme feftgefezt: 1) Eie follen in allen Vortheilen 
und Nachtheilen der männlihen Hofdienerihaft gleich 
gehalten werben. ©. 142. 

2) Wer von benfelben aus dem KHofdienfte zur 
Erhaltung einer andern Verforgung frepwillig aus— 
tritt, oder eines Verſchulden wegen entlafen wird, 
erbält feine Penfion. S. r22, 143. 

Mer aber unverfhuldet obne Verforgung entlaf= 
fen, oder in den Rubeftand verfezt wird, erhält eine 
Penfion. S. 143. ä 

Diefe penfionirte Individuen, männliben oder 
weibliben Gefhlehts können mit vorgängiger Be: 
willigung der einfdlägigen Polizenbebörde (wovon 
hoͤchſter Orten feine Notis genommen wird) beis 
eg daß die Yenlion dadurh verlobren 
gebt. ©. 143. 

Die Kinder eines folhen Individuums, weldes 
erſt im Penſionsſtande heiratbet, erbalten feine 
Penfion, wenn ſolche fib nicht bey der weiblichen 
Hofdienerfhaft in dem Stande des Ehemanns be⸗ 
gründet, S. 133. i , 

3) Eo wie die männlichen Denfioniften und Qui: 
efcenten müffen aud die weibliben e# fi gefallen 
lafen, wieder zu Dienften berufen zu werden; im 
Meigerungsfalle, obne daß eine abſoiute Unfähigteit 
zum Dienfte dargetban ift, wozu der bloße lim: 
ſtaud des frepwillig angetretenen Ebeftandes nicht 





Hofgerichts: Kompetenz — Hof Jagd: Etat, 


hinreiht, verlieren fie, fo wie bie Männer ibre 
Denfion, foferne biefelbe nicht beſtimmt teftamen: 
tariſch iſt. ©. 143. j 

Sofgerichts »Rompetenz; fieb Adeliche fremde, und 
EStadtgerihteperfonal unter dem Artifel Etadtge: 
riht Münden; wie auch geitlihe Perſonen. 

Sotr Jagd» Etat. Drganifirung desfelben in Ueber: 
einftimmung mit ben organiſchen Beſtimmungen ber 
neuen Finanzformation. ©. 409 — 417. 

1) 6 Etat bildet einen Theil des Hofetats, 
vermoͤg deſſen die Hofiand : —— nicht 
mebr der provinziellen Landesdirektion, ſondern 
unmittelbar dem gebeimen Finanzminiſterium 
untergeordnet if. S. 409, 410. — 

2) Eintheilung diejes Etats; 1) in das eigentlis 

he Hofiagd : Intendanz » Perfonale; 2) in bag 
Hofiägerev : Perfonale; 3) in das Perfonal zu 
Begehung des Leibgeheeges ; und 4) in jemed 
für die Begehung der zum Dienfte der Hofhals 
tung refervirten Jagddiftrifte. ©. 410. 

3) Die auf diefen Jagdetat bewilligten Befoldun: 
gen, fowohl für das privative Jagbperfonale, 
als für dasjenige Forftperfonale, in weldem 
die Tagdregie mit der Forſtwirthſchaft vereinigt 
it, fallen, fo wie die für die Jagdregie ange: 
fejten Summen auf die Central :Staatskaffe, 
weiche die einen und andern Beträge au die 
Hofiagb = Intendanz > Kaffe abzuliefern bat. 


S. 410. 

4) Die Hofiagd : Intendangs Kaffe hat keine ans 
bere Einnahmen mehr, als bie Befoldungs: 
und Regie : Summen aus der Gentral: Staats⸗ 
Kaffe, und dem dahin zu verrehnenden Erlös 
aus verfauftem Wildprät ; über das Leibgebäge 
felbft, io wie über alles dasjenige, was zum 
Bedürfnifie der Hofhaltung abgegeben, oder 
auf hödite Anordnung verſchenkt wird, hat der 
Dberiäger die Material: Rechnung mit —— 
der Kurrentpreiſe gu führen, welche ſodann in 
die Inteudanz = MNechnung durchlaufend aufju: 
nehmen iſt. S. 410. 2 

5) Alle übrigen von der bisherigen Jagdamts— 
Kaffe erbobene Einnahmen, find künftig mittel: 
bare Einnahmen ber hair, ProvinzialHauptfalle. 


©. 410. 

6) Ale wicht zu dem Leibgehäge gezogene umb 
nicht zur Reſervejagd für die Beduͤrfniſſe der 
— beſtimmte Jagden unterlisgen ber 
allgemeinen Verpactungs :Beftimmung , welche 
ausfhließlich der Prov. Landesdireltion obliegt. 


0.0.0. 

7) Wenn in dem Perfonal der Hofiägeren, im 
dem Peibgehäge, und in beu refervirten Jagd: 
ditriften privatine Jagdſtellen in Erledigung 
fommen, fo ftebt bie Begutachtung bes neu 
anzuftellenden Subiekts der Hofiagd - jatens 
banz zu; wenn aber folhe Yagddienite mit den 
Foriiftellen der Mevierforfter oder Gerkmöntes 
vereinigt find, fällt wegen ber Präferenz der 
Forelle bie Begutachtung in den Geſchäfts⸗ 


Hofmeiſteramt — Induſtrie / Schute, 


kreis der Provinzial⸗Landesdirektion, und die 
ofſagde-Intendauz wird von der neuen Ans 
ellung im bie erforberlihe Kenutniß geſezt. 


©. 411. 
8) Nur allein das Perſonale der Hofiägeren und 
ber privativen Revierjaͤger bes Leibgehaͤges und 
der Mefervejagben fteben in Jagadſachen unter den 
unmittelbaren Befehlen ber Hofjagd = Inteudanz, 
und unter der ſpeziellen Aufficht des Oberjägers; 
jene, bev welchen bie Jagbbegebung mit der Forft> 
wirthſchaft vereiniget iſt, ſtehen in Korft: und 
agdſachen unmittelbar unter ihren Oberforftern, 
urch welde auch ihre Jagdrechnung zur Hofjagd- 
Sntendanz einzubefördern il. E. 411. 
9) Ueberall foll jeboh bie Jagd unbeſchadet ber 
Kultur nur ausgeübt werben koͤnnen. a.a.D. 
Uniforms: *6 für das geſamte Ho fs 
jagb:Yerfonale. ©. 730. 
ofmeifteramt, Erblande, neuverliehenes. ©. 309. 
ofwaifen « Stiftung. Anzeige über die von ber 
hurfl. Hofwalfen = Stiftung in Münden dermal 
verpfleat werdenden NBaifen » Kinder, nebſt Meuene 
nung ber Pflegeltern und Ortſchaften. Abgefaßt 
mit Schlufe des vierten Quartals 1803. ©. 369 — 


374 

Man fehe auch Waiſenbaͤuſer. 

Ueber die Mefultate der num auf dem Sande vers 
pflegt werdenden Hofwaiſen = Gtiftungs = Kinder 
werden die geeigueten Nachrichten gegeben, und 
diejenigen Individuen ee befannt gemacht, 
welche zu biefem mohlthätigen Zwede mitwirften. 


©. 824 — 826. 

Sokzabfeleif. Maasregein dagegen; ſieh Kirhenme: 
fen unter der Rubrit, Pfarrenen und Benefisien 
Waldungen. 

— — welche Behoͤrde dabey zuznziehen 
iſt; fieh Gemeindeholz. 

ah wie fie kultivirt werben bürfen; ſieh 

orftwieien. 

Sonorarien : Bezug; fich Univerfität. 


J. 


33 ‚ organifirtes; fich Hofiaad. £ 
agdpahtiihillinge, find gleih andern landesherrli⸗ 
hen Gefällen bev dem einfhlägigen Mentäntern, 
in deren Bezirken die gepachteten ZJagden befindlid 
find, zur Vorfallzeit zu bezahlen. &.833. 
Indultrie » Schule, allgemeine der Leutichen. Das 
‚zu Stutgard unter diefem Namen beſtehende In: 
itut, zu weldem man bieffeitige Untertbanen ans 
uwerben ſucht, wird als eine gebeime Gefellihaft 


enfelben ve ‚©. 144, 145. 
Zur Wa ieffeitiger Untertbanen werben 
die von ber embergiſchen Regierung bierü= 


ber mitgeth fi Unterfuhungsrefultate befaunt 
gemacht. E. sw; 598. 

Induftrie» und Urbeirsfchulen , für Knaben und 
Maͤdchen, nach welchen Vorſchriften fie im ganzem 
Zande eingeführt werden follen ; fie Schulweien, 


Inden. — Kapellen. 


Duden, verbeiferter Schulunterricht bey ben Kindern 
derfelben; ieh Schulweien. 

Juſtizſtellen, chnrfürstliche.  Beftimmungen über 
bie Kompetenz derſelben in Kultureftreitigfeiten, 
wie auch bey Polizev und Gcwerbsbewilligungen ; 
fieh unter den Rubriten Aultur; und Poligenbewil: 


ligung. 
K. 


Rämmerer, churfl, ‚neuernennte,. ©. 54,563,674,784. 

Kanslersftelle ; fich Univerfität. 

Raffefchents » und Trakteurs⸗ Bercchtigkeiten. Ma: 
trifel der in Münden beitehenden realen und per: 
fönlihen Kaffeefhenfs = und Trakteurs-Gerechtig⸗ 
keiten, nebjt den benfelben anflebenden Befugniffen. 
€. 200 — 202, ; 

Der bisherige Unterſchied zwifchen dieſen beyden 
Gewerben wird aufgehoben, und jedem zu einem 
derfelben Berechtigten geftattet, Billiard zu halten, 
und nebit Kaffee und andern Getränfen, auch Koft 
zu geben. ©. 201. 

Jeder Kaffeſchenk und Trakteur foll die Numer, die 
er in der Matrifel hat, dem mit feinem Name bes 
zeichneten Aushaͤngſchilde beyfegen. S. 201. 

Der Berfauf einer realen Gerechtigkeit kann nur 
— die Gerichtsbehoͤrde des Verkaͤufers geſchehen. 

202. 

Jeder Verkauf oder Ceßion einer bloß perſoͤnlichen 
Gerechtigkeit ift nichtig, wenn fie obne fpezielle Be: 
willfigung ber hurfl. Landesdireltion geſchieht. S. 202. 

Ber Erlöfhung einer ſolchen Perfonal » Gerechtig- 
leit durch den Tod des Beſitzers it ber Aushaͤng⸗ 
ſchild durch die die Verlaffenfhafts: Verhandlung be: 

- .forgende Gerichtsbehörde, abzunehmen, an die Po: 
ligev = Direktion einzufenden, von berfelben zu zer: 
nichten, unb ohne fpezielle Bewilligung der hurfürftl. 
Sandesdirektion an Niemand zu übertragen. €, 202, 

Die dieſes Gewerb unbefugt treiben, follen mit 
20 — zum Armen-Inſtitute beftraft 
werben, — 

Kein Inhaber einer Perfonal Kaffeihents - oder 
Trakteurd : Gerechtigkeit darf dieſelbe verftiften. — 

Alle immatrifulirte derley Inhaber, welde bie: 
ber als Hofſchuzbefrevte dem KHofoberrichterame 
übergeben waren, treten in den bürgerliben Ver: 
band , und follen dem Stadtgericht übergeben ſeyn. — 

Jede auf die Verleihung einer neuen Konzeßion 
oder auf die Bewilligung der Umſchreibung einer 
Yerfonal= Konzehion Bezug habende Gegenftände, 
wenn folche bey der hurfl. Landesdirektion nadge: 
fuht werden, unterliegen im der Art der Begut- 
adtung der Polizen : Direktion glei andern Konze: 
Biond : Gefuhen, wie fie bisher „ppm dem Hofober: 
sichteramte beforgt wurden. 

Man fehe auch Bierſchenks? ndlerd- Kon: 
zeßionen. 

Raiferl. koͤn. teutſche Staaten; wechſelſeitige zwi⸗ 
ſchen denſelben und Churpfalzbaiern errichtete Frey⸗ 
zuͤgigkeits- Konvention ; ſieh Oeſterreich. 

Rapellen, Abbrechung derſelben; fieh Feldlapellen. 





Kartenſtemplung. —: Kitchen: Agentie. 


Rarteuſtemplung. Die unterm 13. Dezember 
in Hinfiht des Kartenfiegelwefens Pre Bere 
ordnung wird mit dem Anhange wiederholt , dag 
für dieienigen, die mit umgeflegelten Karten ban- 
dein, oder in ihrem Haufe damit fpielen laffen, ei: 
ne Strafe von vier Neihetbalern 
— As Pr bie damit 
ie alern fefigefest wird; dem Anzeiger wi 
bie Hälfte des Strafbetrages ——— — 
gen Kartten-Fabrikanten, bie fid bierin eine Ge: 
fahrde zu Echulden kommen laffen, foll mir @inzte: 
bung der Konzefion vorgefaritten werden. S 975, 


976. 
Kaffen , landesberrliche. Die im ver 
term oten Herbitmonats vermög böchlter Tusfailer 
Fung in Betref der Formation des Finanz : Etat 
feſtgeſezten Kalfen : Nerbältniffe erhalten mit dem 
ıten Jänner des Jahrs 1804 ihre volle Ausübung 
— Def nanenben Bebörken in diefer Müdfihe 
no ezie hend i ⸗ 
Bellingen, x — vorſchledenen ſon⸗ 
e Jahrszinſen von den aufliegenden Kapitall 
— 3——— 7. — anitalien 
urfl, Provi 2, { 
a nd Be — Hauptkaſſe in 
Die bisher zu Straubing beſtandene Filiale 
j ee De und der alleinig aufges 
. l 2 i 
— ©. 1036 al Haupttaſſe in Mänden 
zeige ꝓon bem, was der Lentral » St 
kaſſe bev em organifirten Jagdetat — 
worden ift; fich Hof : Jagd : Etat, organifirter, 
Bafıcn A Verhältniffe, zw der neu aufgeftellten Orovin: 
N — » Kuratel; ſieh Kommifariate, General, 
 — zu bem neuerrichteten geheimen Gentral: Med 
Kommiffariate ; fieh unter * 
Sommer, ſieh der Rubrik, Rechnums 
— — in Hinfiht der Anweiſungsart der 
nr, en: Reh Klöfter aufgeibge onen 
u ntamtediener, >, Pern DienRufgten ; ſieb 
Zufwanuswagren, Niederlage und Behandlung d 
felben in Hallein ; -fie A. 
— — ſieh Mauthwefen, beftimmtere Ma⸗ 
inder ber Staatediener, zurückgelaſſene; P 
ſionsModifikationen rudfic A 
„denen Sealare : dfihtlih derfelben ; ſieh 
inder ber weiblichen Sofdiernerfhaft, f 
* fie Penſionen erhalten; ſieb Se 
Kirchen, und geiftl. milden Stiftungemwe B 
gen Nachfuchung und Benviliign —————— 
eg —— 35— und Kentäntern, 
nden } i 
Pie gegeben. S. 162 * a befondere Vorſchrif⸗ 
irchen⸗-Agentie, die, des hurfl. Adminiftrationd: 
raths wird mit dem Grpeditiongamt desfelben ver; 
einigt und die untergeordneten Kirchen :Adminiftra: 


von jedem Spiele; 


tionsbehörden erhalten bierü i i is 
—— hieruͤber die geeigneten Wei: 


S. 619, 





ſpielen, von zweß 


— 


Kirchen » Konkurrenz. 


Die Rirchen- ober Gottesbäufer Ronkurrenzen 
dur dona gratuita, wodurd bisher die unvermoͤg⸗ 
lihen von den vermöglihen Kirhen unterftüzt 
wurden, follen zur Dedung der gewöhnlichen Kir: 
henausgaben in feinem Falle mehr Pla baben, 
fondern nur in aufferordentlihen Fällen eintreten. 


S. 749. 7 — 

Zu Koſtenerleichterung bey unvermöglihen Kits 
hen foll künftig flatt des in der Kirhenrehnunges 
Inſtruktion vom ızten Jänner 1769 zur Unterhal: 
tung bes ewigen Lichts feſtgeſezten Delguantums 
von 52 refped 54 Pfund nur mehr 40 Pfund als 
jaͤhrliches maximum in Ausgab pafliren , jedoch mit 
Ausnahme jener Kirhen, wo biezu eine ordentliche 
Etiftung vorhanden ift. ©. 749. — 

Nur in Kirhen, wo das ‚fandifimum vorhanden 
ift, foll künftig ein ewiges Licht brennen. ©. 750. — 

Zu Mermeidung de> grofen Geldausfiufes für 
das ng ih » anftatt Baumdl, Repsöl 
eingeführt werben. ©.750- ß 

Die Hoczeits = und Leichenbefingniß = Gebühren 
follen bey dem geftiegenen Wachspreiſe und andern 
Bedirfniffen erböbert werden. ©. 750; 

Die Bebſchaffung des Deles und Waqhſes foll fünf: 
tig von den Pfarrern felbit beforgt werden. ©. 750. 

Wegen Lieferung diefes_Mepedles zu dem Kir 
henbedürfnifen, und zur Befdrderung deſſen inlän: 
difcher —— wird die geeignete Bekauntma⸗ 

ung erlaffen. S. 759. 

* Die “ter: ober Votivpriefter, und Rloftergeift- 
tiche ſollen fämtlich von jeder Meſſe fogleih 3 Kreu⸗ 
jer pro paramentis &c, bezahlen, die Ortspfarrer 
folchen Betrag täglih einkaßiren, dem einfclägis 
gen Mentamt anzeigen, und mit dem Nechnungs: 
ſchluße den Kirchen vergüten. ©.581. 

Die hurfl. Landgerihte und andere Behoͤrden 
werden rüdlihtlich der Verhandlungen bey Pfarrey: 
und Benefizien Veränderungen angewiefen, in den 
erhobenen Baufäll: und Abihwand : Shäfungs :Pro= 
tofollen aud auf den Holzabfchleif bey Pfarrey 
und Benefizienwaldungen, die eiblih abgeichäzte 
Abſchleif⸗ Summe in Anfab zu bringen, um ſolche 
aus den Vermoͤgensmaſſen der abgegangenen Pfar— 
ter und Benefiziaten erheben zu fönnen. ©. 1035. 

Müdfichtlih der Tags = und Meifedeputaten der 
Mentbeamten ben Zehbendverftiftungen wirb denfels 
ben 5 Gulden zur Tagsgebühr und 2 Gulden für ein 
Meitpferd paffirt, wenn die zehendbaren Gründe merk⸗ 
li zerftreut, und vom Siße des Rentbsamten weit 
enrlegen find; minder betraͤchtliche Zehend-Verſtif— 
tungen foflen ben dem Amte felbit vorgenonimen und 
die Devuraten »Mechnungen der übrigen durch die Un— 
terihrift der Pfarrer fontrollirt werden. ©. 1033. 

Zu Erhaltung einer guten Borftöfonomie und 
zur Einficht des geuninen, Zuftandes der dem Rir⸗ 
eben und geittlichen milden Stiftungen augeböri- 
sen Waltungen und Gehölze werden ſämtl. Rent: 
und fonitige Kirbenabminiftrationg = Aemter beauf: 
tragt, bie Anzeigen über die Holzbefoldungen, Forſt⸗ 
Servituten u, f. a, uebft tabellarıfhen Beſchreibun⸗ 


Kichweihen — Klöfter, ſtaͤndiſche. 


gen aller Kirchen = Venefizien und übrigen geiſtlichen 
mildeu Stiftungs = Waldungen uach Vorſchrift eines 
bevgefügten Formulare zum churfl. Kirchen : Admini- 
fir. Rath einzuſenden · S. 834 — 838. 

Man fehe auch unter der Rubrik, Klöfter, auf: 
gelöste. 

RKRirchweiben , fieb Schießen. 

— aufgelöstes Inſtitut derſelben; ſieh Ere⸗ 
miten. 

Rloͤſter, ſtaͤndiſche and nicht ftändifche, aufgelöste 
in Baiern. Ueber die Anweiſungsart der Penſſonen 
ber in den verſchiedenen durfl. Provinzen ſich auf: 
haltenden Kloftergeiflliben und Mönde wird den 
betreffenden churfl. Rentämtern und Kaffen eine 
eigene hoͤchſte Entſchließung befannt gemadyt. ©. 519, 


520. 

Für fänıtl. Individuen der aufgelösten baierifchs 
ftändifhen Klöfter wird ein detailliertes hoͤchſt lan⸗ 
desherrlihes Ponfions : Negulativ erlafen. S 568° 
Bis 575. und zwar: 

a) Für die Praͤlaten. ©. 569. 

b) Für wirflibeAbtißinnen bep den ftändifhen Non: 
nenflöftern. Allda. 

ce) Für Vorfteherinnen und Oberinnen in folden 
Klöitern. a. a. O. 

d) Fuͤr die Komventualen ber Praͤlatenkloͤſter nach 
Umſtaͤnden des Allers, der begleitenden Stellen, der 
Gebrechlichteit und Krankheiten ic. S. 569, 570. 

e) Kür bie Laienbruͤder. ©. 570. 

f) Für Nonnen und eigentlihe Chorfrauen in den 
ftändifhen Klöftern. ©. 570, 571. 

Ueber die ben den infamerirten ftänbifhen oder 
nicht ftändichen Klofterkirhen liegende Baarſchaf⸗ 
ten follen die Nentämter in Zukunft mir Schluß 
jeden Monate befondere Ertrafte mit Benennung 
der betreffenden Kirchen zur hurfl. bair. Landesdi⸗ 
teftion einfenden. S. 1047, 8. 

Ben den Grundgerechtigkeitsbriefen der ehe: 
maligen Klofter = Untertbanen follen bie Reverſe 
überhaupts da, wo dieſe bisher üblich waren, noch 
ferner , und zwar bey der Yurisdiftions » Obrigkeit 
errichtet werden. S. 821. 

Die den Klofteruntertbanen angegönnten Grund: 
gerechtigfeiten werben auch den Unterthanen der che: 
malig fürftliben Kamern von Palau, Frepfing, und 
Augsburg bewilligt. S. 823. 

Die Wohlthat der Verwandlung der Grundge: 
rechtigfeiten im Genfiten wird auch den Untertha— 
nen der nicht ftändifchen Klöfter verlichen. S. 300, 

Die in der hoͤchſtlandesherrlichen Verordnung un: 
term 27. Junv vorigen Jahrs den Klofter Grund: 
unterthanen verlichene Vegünftigung, das Eigen—⸗ 
thum ihrer Befisungen an fi zu bringen, um dem⸗ 
feiben biednrd einen böhern und danerhaftern Mert 
au verfhaffen, wird mit dem Beyſatze wicherholt, da 

tefelbe bis zum legten September 1805 aufgedehnt 
werde, nah VBerfluß diefes Termins hat die Ablds 


fung nicht anders, ald gegen haare Erlage des gan: 


sen Normalbetrags ftatt. S. 732 — 73% 


Kloͤſter ftändifche, 


le von den Kur. Mentämtern mit den Inter: 
thanen vorgenommenen Grundeigenthumd Vebands 
Jungen follen genan innerbalb dee beilimmten Terz 
mins, nämlich nah Verfluß eines jeden Quartals, 
einberihter werben.- ©. 920, 921. 

Aufolge hoͤchſter Entſchließung follen alle Renten 
von Grunditäden, Realitäten und Unterthanen von 
den baieriihen aufgenobenen Klöftern und Kollegiat: 


kiften, weiche in dem Herzogthume Neuburg lies - 


gen, bev den Neuburgifhen Nentämtern infanerirt 
werden. S. 334, 235: u 

In Betref des auf den Klofergätern radisirten 
Rorngrumdainfes wird verordnet, daß, ben Ungül— 
sigfeit der Kaufsverhandlung, dem bermaligen Klofter: 
güter:Belisern unter feiner andern Bedingung eine 
Beräußerung zugeftanden werben foll, als daß die Leis 
ftung des Kornbodenzinfes ratum mäßig von dem 
neuen Käufer mit den Grundftäden übernommen, 
aud daß die Kaufſchilings-Friſten, in fo ferne 
folhe noch nicht berichtiat find, von dem zwenten 
Käufer eben fo, wie der erfte Käufer haͤtte thun 
müren , zu bezahlen übernommen werden. ©. 141, 


142. 

Wegen Megnlirung diefed Kornbobenzinfes bey 
den, ben Aloftertagwertern unentgelblih überlaffe: 
nen Gründen, erbalten die churfl. Reutaͤmter eine 
weitere hoͤchſte Erläuterung. 6.461. 

In eintretenden Raudemial » Verhandlun sfals 
en bev den Grundholden der aufgehobenen Kloͤſter 
und faftendmtifhen Urbarsuntertbanen wird befohs 
fen, daß biebey bis zur allgemeinen Reformation 
des Laubemialweſens das ehemalige individuelle 
Herkommen vor der Hand um fo mehr beobachtet 
werben folle , ald den Kloftergrunduntertbanen durch 
vorbergebende hoͤchſte Vererdnungen ohnehin ber 
Weg geöimer ift, fich diefer Bürde durch Abldſung 
des Eigenthums ganz zu entledigen, mir dem wies 
derholten Bevſatze, dab die Leibgüter der Kloſter— 
untertbanen nicht im Erbrecht verwandelt, und 
eben fo wenig die Mapricaftsfriften bey denfelben 
gegenwärtig eingeführt werden dürfen. S. 516, 


317. 

In Hinfiht der infamerirtem ftändifhen Alofter: 
unerthanen wird ben hurfl. Rent: und Abniniftra: 
tionsdmrern eine eigene Norme zur zweckmaͤß lgen 
Süreinanderbringung der Renten und Gefälle ers 
sheilt. ©. 421 — 424 

Die von den fätularifirten Bisthuͤmern und Ads 
Be berrünrenden Unterthanen, Mealitäten und 

enten follen vermög wiederholt höcfter Beſtaͤti⸗ 
gung derjenigen Provinz, inner beren Gränzen fie 
gelcgen find, infamerirt werden ©. 938. 

Die Refognition der Pafiv Lehen ben den auf: 
elösten Stiften, Kloͤſtern und Probfteven foll ben 
en durfl Rentbeamten in der Eigenihaft ale 
neuerdings beitellten hurfl. Lehenträgern geſchehen, 
von ihnen die berfommlihen Karen und Melevien 
aus den Mentgefällen entrichtet, im ihrer Rechnung 

veranfgabt und aud die Meverfe green Empfae 
der tehenbriefe ausgeitelt werben ©. 341, 344 


Kommiffariate, 


‚Snftruftion, nach welher erwähnte Rentaͤmter 
bis auf weirere die ihrer Adminiſtration anvertraus 
Hr zn » Schenden zu behandeln haben. S. 539 

48. 

Den Hurfl. Mentämtern wird aufgetragen, auf 
feinen Xlosierzelend eine neue Erb: Leib: oder 
Srenftiftögerechtigkeit zu ertheilen , Sondern dieſe, 
wenn fie heimfällig werden, glei andern Zehenden 
zu bebandeln. ©. 536, 537. 

Kommifferiate, (iheneral : Landes,) Organifirung 

berfelben. &. 909 bis 919. 

Gemäß diefer Organifarion wird in Uebereeinftim: 
mung mit den organiihen Geſezen der Finanz⸗ Formas 
tion die Konfervation der Provinzial: Finanz:@tatd als 
lenthalben den Präiidenten der Landesdirektionen und 
den Direktoren der ftaatswirtbiaaftlichen Deputatio— 
nen anvertraut, und aus einer zerfplitterten Koilegial: 
pflege ausicliefend auf die Krratel und Refponfabili: 
tär biefer einzelnen Männer zurüdgefübrt. 

1, der Präfident der Provinzial:tandesdireftionen iſt 
zugleich General: Yandes: Kommıfär der Provinz, 
und als diefer das Organ des Minijteriums in der: 
felben. S.910. 

11. Die erfte und vorzuͤglichſte Pflicht des Gen. Kom: 
miffäre ift, Darüber zu wachen, daß auf dem 
Grunde der angenommenen Negierungs : Prinzis 
pien die Geſchaͤfte in allen ibren Zweigen auf ei: 
ne feſte und übereinftimmende Weiſe behandelt 
werdeu. ©. 910, 

111. Der Gen Kommiffär handelt in dem zu Kolles 
gial: Verhandlungen nicht befonderd geeigneten, 
und demfelben zufolge böhften Befehls ſpeziell 
übertragenen Geſchaͤften unabhängig von deu ans 
* Landesſtellen. S. 010, 911. — ,. , 

1V. Es ftebt dem Gen. Kommiſſar frey, dieienis 
gen Gefhäften für welche er eigene Aufträge er: 
balt, fo wie diejenigen , die er aus Gründen von 
dem Adminiftrativ = Kollegium auszuſcheiden nd 
thig findet, allein, oder unter beliberativer Mit— 
wirfung einiger Näthe zu behandeln. S. 911. — 

V. Bon der eigenen Gefhäftsiphäre des Gen. Kom— 
mifärs find alle jene Gegenjiände aufgenommen, 
in welden die Landesdireftionen, wie in Kul— 
turs: und Mauihſachen eine rihterlihe Inſtauz 
bilden. E. 911. — 

VI. Geſchaͤfte mit Auswärtigen find von dem Gen. 
Kommiffär mit Benzgiehuug tanglıher Näthe, mit 
Handhabung der landesfürfil. Rechte und einer 
geeigneten Korrefpondenz zu führen. S. gıt. 

Vil, Die Kuratel des Provinzial Finanz Etats, 
für welde der Direktor der ftartswirchichaftlis 
chen Deputetion als Mitkurator beſtellt if, 
ift ein wefentlider Funktionstheil des Generals 
Landes : Kommiflariated. ©. 911. 

vıll. Die Wefenbeit der Etats Kuratel, die ſich 
durch ihre Benennung ausſpricht, und in ber Kon: 

« fervation der fanstionirten = Etats fonpentrirt, zieht 

‚ verfhiedene Befugniſſe und Verbindlichteiten nach 


Konfiskations faͤlle — Kulturs ſachen. 


A. Verbindlichkeiten. S. 912 — 916. 
R. * ©. 916 — 918. 
Man fine auch, Rechnungs- Kommiſſariat, Gen: 

‚tral, gebeimes, PERL, 

Uniformirungs » Vorfchrift für die Geheral: 
Landes: Kommifläre. ©. 933. 

Konfistationssälle in WZauthfachen. Bey Appella⸗ 
tionsfdriften folen ſowohl die Partheven, als bie 
aurf. Mauthbehörden das normalmaßige Stempel 
papier gebrauchen, und zugleih die Duplitate mit 
anlegen; im Unterlaffungsfale follen-diefeibe nicht 
nur die Gebuͤhr — das Schreiben des Duplikates 
zu entrichten haben, ſondern auch noch mit einer 
Strafe von 6 Reichſsthalern zum Armenfonde be: 
legt werden. ©. 990, 991. 

KRonſeri irte, oder Landtapitulauten, Trausport 
derſelben; ſieh Militär, 

Rornbodenzinus, auf die Kloftergäter radizirter; ſieh 
unter der Mubrif Kloͤſter, aufgeldste. 

Reautenhauſer⸗ Beitano, dießjähriger; ſieh Spitaä— 
ler und Pfruͤndhaͤuſer in Münden. _ 

Arandenhausverwaltungen, lich Univerfität Landshut. 

Reantkheit Fauſtekende in Italien, Zu Verhütung 
weiterer Verbreitung berfelbeu wird an der ringe 
Torols ein Militär : Kordon gezogen, den Handlungs: 
fwaaren von daher bie Einfuhr beſchraͤntt, die Hände: 
rungen der. Briefe von daber verordner, und den Meis 
fenden der Eintritt iu dieffeitige Lande nur gegen Vor: 
zeigung authentifher Grſuudheitepaſſe bie auf weis 
tete geftartet, S. 1029 — 1031. > 

Kr us oderdittgänge, und andere Prozeſſſonen dürfen 
inskuͤnſtig keine andere ald folgende gehalten werden : 
nämlid 1) am Aronleihnamsfefte, 2) am Fefie des 
bi. Markus, dınn 3) am Mondtage, Dienfttage und 
Mitwoch in der Kreuzwoche und zwar die unter der 
Siffer 2 und 3 nur ın Die naͤchſtgelegenen Pfarrenen 
mit Beobachtung der wegen des Gepränges bey 
Drogefiionen wird über das Zechen in den Wirthe: 
haͤuſern erlafenen Polizev Verordnung, umd -des 

en und sten Abiahes der hoͤhſten Verfügung über 
die abgewürdigten. Feyertage vom sten Dezember 
1801. ©. 93, 94. 

Man fehe auch Schauerfreytag. 

Rriegsburenu, gebeimes ; ich Militaͤr. 

Kriegs : Juflisvatb aufgelöfter ; ſieh Militär unter 
der Rubrif, Generalaubitoriat. ‚ 

Kriegs « Deionomie + Rath ; ſieh Militär. 

Kriminalverbreber,.der im Jahre 1303 von .den 
churfi. Hofgerihfen Etraubing und Münden abge; 
urtheilten kabelariihe Ueberſicht. S. 752 — 754. 
uhvocken, ſieh Schußpecken-Impfung. 

Kultur des Ländes und Ruſfturs Sachen. Die 

ustisitellen werben wiederholt augewieſen, fih in 

ulturs » Etreitfaben nah den erlaffenen Kulturs: 
Verordnnugen vom 2aten Dftober 1787 uud 6ten 
Ottobt. 1792 und nach der beſondern Weiſung in 
der Abtheilungs ſache zu Engelfing zu achten, und 
weder von ben Groß- nod Kleingütlern Klagen über 
ein an ih ſchon ſelbſt widerſprecendes privatives 
Gemeinde : Eigenihum, wemit die Unterſuchung und 
Erfennrniffe über den Vertheilungs Wenktisab ges 
Binbers und vereitelt werben wollen , anzunehmen, 


. 


Kultur der Forfiwiefen — Eandeodireftionen, 


fonder die Theile an die gecigieteit Kufthreiter. 
len, welche Über die Art der Vertheilung net) deu 
befichenden Geſetzen zu erkennen baben, zu veriwiie 


fen. &. 034 — 936. 
Saatligen Gerigtsitellen wird wufpetrageh die @r- 
t« und aller guderen erde ohne 


ie * bu . 

„ırten jogleih. abzuſtelleu, die Fluren und ⸗ 
baum Pilanzungen gegeu alle Beeinträchtigung Ms: 
sahmen und wilden Viebes, oder Besbelt der Men: 
fhen nachdruͤclichſt zu jhüren, und auf der Etel: 
le in dieien Fällen nad Votſchrift der Kultursgeke: 
Be zu verfabren. E, 1058, zu. 

Die fumpfigten Gräben um die Staͤdte und Mate: 
% foien , ald der Gefundheit unaröcilig und une 
nüs, mit Bevziehung der Lanbgerichte von ben (Se: 

meinden eingeworfen , ausgeit.@net „ur Kultur vers 

theilt und die Dingmauern zu leichterer Verbindung 

mit diefen Orten yedfner werden. €. 33, 34 

Leberfit aus den von ſaͤmt lichen Landeſteüen ein: 
geſchigten Auzelgen über die Kortihritte der Pan: 
trökultur in Zalern von dem Megierungsanttitte 
Er. Churfürftliben Durchlaucht, namuch vom Jah: 

te 1799 an bis Ende Jun 1803. ©. 168 — 1743 

215 — 222; 239 — 246; 29—- 286, 311 - 318 

331 — 338,5 und 351 — 355. 
Kuitur der Forſt- und Solzwiefer ; fieh Forftwie: 


fen. 

Rultursvorfhriften “und Vorfihritte ben Pflauzung 
ber Obſthaͤume auf den Hochſtraͤſſen; ſieh —— 

KRultus Abanderungen nnd Rerbefferungen {u Betref 
deſelben. Sieh Anbetung, ewige; Seldfapcllen, 
Predigten im denfelbenz Proyefiionen in Kırden 
während des Gottesdienited ; Verſtorbene, Seden 
fen und Berfünden derfeiben während des Prarc: 
gottesdienſtes. 

Ruͤratel; ſieh — Univerſitaͤt. 


Zaienbrüder ‚ der Kloͤſter, deren Penſſonirung; 
unter der Rubrit Kloͤſter, aufgeldsre, *i fh 
Randesabwefende; fich Answanverung ad Bermö:, 
„gend » Erportarion; Ediktaleitation, und Meilitär- 
Penfioniftten, - 
Bandesdivertionen. Bev denſelben wird eine fün- 
‚berbeitlihe Stelle unter. ber Benennung, Genern 
tandestommiflariat eingeführt, und bie Könferva: 
„tion der Provinzial « Finanz : Etats aus einer jer: 
vlitterten Kollegialpflege ailenspalben den Drafie 
enten der Landesdirektionen , und den Direftos 
ren ber ftaatswirthidaftlichen Deputatiouen 
uͤbergeben; fich Momınifariat General: Panden, 
Spezielle Vorſchriften für die Gefhäfte umd den 
Geihäftsgang bev den Landesdirefrionen ruͤcſicht⸗ 
kb des neuorganifirtem Berg: und Huttenwe frus. 


©. 118 — 121. r: 
In Kulmesftreitigkeiten ; dann Vohicd- ind: 
merbebewilligungem wird den Lahdeadirelfiohen de 
—— — Et eingeräumt ; '' 2 
unter den en Kultur "au und 
Gewerbabewilligungen. © Volisep: un 


: Man fehe aum Unlangen, und Hoſjagh. 


Landesdirefttongs Beförderung — Magifteperf. 


Laubesbirektions = Beförderungen. ©. 227, 564 
1 9. * 

a a ae Urmienanftalten , allgemein nad 
einer a Norme zu befördernde ; ſieh 
Armen : Anftalten. 

Landgerichts » Aerzte, die bey ben hurfl. Landgerich⸗ 
ten angeltellte, und bie denfelben ertheilte Gene⸗ 
ral : $nfteuftion. ©. 195 — 198. 342. 

Bey künftiger Vefebung ber Landphofifate fell 
Feiner zum Konkurfe oder zur Pruͤfung zugelaſſen 
und angenommen werden, welcher nicht feine Stu⸗ 


dien auf der vaterländifhen hoben Schule vollender,. 


und den akademiſchen Grad erlangt hat. ©. 937. 
Sämtlihen Landgerihts  Aerzten wird eine As 
gene Uniforme bewilligt und vorgef&rieben. S. 957 


959. 

Bandgericht in Breyfing, organifirted. S. 194. 

Kandgerichte: Benennung erforderliche ; ſiehAdvolaten. 

Ranbgeridste , was denfelben ben Verbreitung der 
Schutzpocken⸗Impfung obliegt ; ſieh Schußzpocken. 
anbeapitulanten, oder Konfcribirte ; ſieh Militär. 

Landrichter, die, hurfl. nud Rentbeamte erhalten 
eine neue Defoldungs : Iulage. S. 939. 

Landſaſſen, fämtl. adeliche, baierifhe, wie auch die 
Landfhafts = Verordbnete, uud das landſchaftliche 
Dienftperfonale erhalten eine befondere Uniformis 
ing. ©. 863, 864. 

Baudemialverbandlungen ; fſeh Klöfter , aufgelöste. 

Sazareth⸗Juſpektion, ſieh Militär. 

CTehen, aßiv⸗) der aufgelösten Kloͤſter; -fleb ums 
ter der Rubrik Klöfter. ; 

Lehenkonſenſe bey Beutellehen, follen künftig mır 
nah den eigens hiemit gegebenen, geſezlichen Bes 
ſtimmungen ertbeilt werden können. &; 671, 674. 

Bey Beutellebens:Eignungen fell nur nach der ans 

hey gegebeuen Vorſchrift rüdlihtlih ber Zurisdike 
tionsbefugnih über das allodifizirte Gut verfahren 
werben können. &.743'°, 744. 

a eibeigenichaftenfreuwilig uf; 

Kicderliche un 
tig zu beſſern find; ſieh Militaͤr. 

s.umpeufammlung. Die ſchon im %. 1783 verfügte 
Aufhebung ber gebannten Bezirke zur Sammlum 
der Lumpen 


obene. S. 427, 


für. die Papiermühlen wird auch au 
bie Surf. ſchwaͤbiſchen Lande ausgedehnt, und das 
Sammeln in Baiern und -allda den. Unterthanen 
gegen obrigfeitlige Zeugniſſe wechfelfeitig geſtattet. 


* 582 [2 
M. 


Magiftrats» Organifisung; ſieh Stadtgerichte, ots 
anifirte unter der Abthellung B., Ingolftadt. 

Moegittratsperionenin Städten, - Zufolge guädigiter 

j Meröriuung wird in-bengröffen Haupt: und Muni⸗ 
sipal + Städten fowohlden Stadtrichtern und Stabes 
gerihterätbin, als auch den abelihen oder nicht 
abelihen Wlagiftratsgliebern, weiche beu-dem Ber: 
-Waltungsratbe bie fiteraten: Stellen begleiten. und 
Beine bürgerlichen «Sewerbe treiben, der befrinte Gr» 
richtsſtand angegoͤnnt. G. 1045. 


x 28. 
d unfitbliche Vreaſchen, wie ſie inf. 





Mauthverordnungen — Mauthweſen. 


Mauth verordnungen und ku sg = 
Wegen Tranfito : Behandlung ber Getreidlabungen, 


©. 51. 

— Berfaffung ber Defignationen über die Confume 
Büter. ©. 91. z . 

— Behandlung der Tranfito Güter, ©. 91, 92. 

— des Aufſchlagsweſens über Getränfe ©. 326 328. 

— des Appellariong = Termind in Mautb: und Ron— 
fisfationsgegenftänden. ©. 575. 

— des neuen Negulativs einer Weggelds- Erhöhung. 
S. 728 a 

— ber Tranfto: Güter auf den kaiſ. Reichepoft- 
wägen, ©. 746. 

— Der Audfuhr vom Getreide nah Torol. €. 505. 

— der Atteſtate über den Erkauf von Getreidern auf 
Käften im Wege orbentliher Verftergerung , wel: 
he von deu Mentämtern und der Univerfitäts: Nas 


—— ausgeftellt werden. €. 765. 
— a. Ubzugs des Getreided in das Ausland, 
920. \ 


— dei von den Partheven-und Mautbämter in Up: 
Uationsſchriſten bey Konfistationsfälen zu ge: 
andenden Stempelpapiers und der Duplitare 

in Beſchwerdsſchriften. ©. 990 , 991. 

— der fhleunigen Behandlung ber Poſtwaͤgen und 

Zollgäfte. ©. 1057, 58. J 

Man ſehe auch unter den dießfalls geeigneten 
Rubriken. " 

Die unterm ten Dezember 1799. eingeſuͤhrte pres 
viſoriſche Mauth: und Zollorduung erhält eine be: 
ſtimmtere Hall Manipulationsform , und verihies 
dene neue Zufäge und Berbefferungen. &. 613 — 655. 

Ale an Orten, wo-hurf. Hallverwaltungen oder 
Mauthämter find, eingehende Maaren oder Kauf: 

- Mannsgüter, in Confumo , Tranfico und Kilic« , miif: 
fen geraden Weges von der Landgränge jur hurf. 

Hallverwaltung oder an dad Mauthanıt gebracht wer: 

! den. ©. 643. 

Die Mauth: und Zoilgebühren: werden, wie bisher, 
feberzeit von. ber betreffenden Gränpfation erheben, 
von den Hallverwaltungen aber die Kontrolle darz 
über geführt. 6.643, 6414. — 

Verfahrungsart bev entdedter untichtiger Behand: 
lung an der Graͤnze. ©, 644 ' 

Erft uach vollendeter ballämtliber Manipulation 
dürfen von den Eigenthümern bie Güter und Waa- 

‚zen in Empfang genommen werden — i 

Der peimlihe Abſtoß oder die gefliffentlihe Um⸗ 
gehung einer churfi. Hallverwaltung, woraus eine 
Gefährde erfichtlich iſt, merden entweder durch Er— 
lag des Zollduplams, ober mittel® weiterer Zuer⸗ 
lennung der Pferbitrafe behandelt. — 

Verfahrungsart, wenn bie Austritt » Etatien im 
Tranfite an der Graͤnze nicht beſtimmt angegeben 

‚werden fanın. a a. D. 

Tranfito: Güter muͤſſen in — Falle zur qurfl. 
‘Halle, niemals aber in die Häufer der Privaten ge= 
bracht werben; diejenigen aber, bie nicht auf der 
Stelle umgeladen und verfender werben, bleiben. in 


gelest werden, und erft nad 


Mauthwefen. 


der Zwiſche nzeit auf dem churfl. Hallamte hinterlegt. 


—X Guͤter, welche nach der Hand als Con- 
fumo im, Lande bleiben, werden von der churfl. 
Hallverwaltung nach geböriger Kentrolle mit der Con- 
fumo : Gebühr behandelt , von ber an der Graͤnze 
aber bereits erlegten nichts im Abrechnung gebradit 
oder zurüdbezahlt. ©, 645. 

n Dult = Martt: und Irebeiten miüffen alle Han: 
delsartifel unmittelbar auf der Halle zuerſt nieder: 
geſche hener hallaͤmt⸗ 
ichen Manipulation mit denſelben, ſoll es den 
marttbeſuchenden Handels leuten erlaubt feun, inner 
dee gefallen Zeitraums feil zu halten, — ı 

Die nad, Verlauf der Dult« oder Marttzeit üb: 

verbliebenen Handelswaaren, wenn ſie nicht gez 


ri 
j —* wieder in. das Ausland, oder auf einen Au: 


naͤchſt eintrefenden inländiihen Marft zur Feilbal: 
tung gebraht werden, können nur auf dem churfl. 
Hakamte hinterlegt werben, und alle Privat = Des: 
pofitorien find verboten. 6.645, 646. 

Die Hallämter ſollen zugleih ein fiheres Depo: 


? „fitoriun für inländiiche Fabrifs und Manufattur: 
Erzeugniſſe ſeyn, die jeder inlaͤndiſche Fabrikant hin: 


terlegen fünnen fol, um fo den ſchiclichen Zeitpunkt 
—* Abſatze ohne druͤckende Lagerzinſe abwarten zu 
dnnen. S. 646. 

Ale Güter, welche zur hurfl. Halle gebracht, und 
von-dert in Die Hänfer der Handeldleute oder Pris 
»aten’abgebolt werden , bezahlen vom Gentner ei: 
nen Kreuzer Waggeld. E. 646. 

Alle Tranfiwo- und Epebditions Güter, und sum 


inlaͤndiſchen Abfahe gi Gegenſtaͤnde, welche 


24 Stunden lang auf der Halle hinterlegt bleiben, 
zahſen vom Gentner überhaupt. 3 Kreuzer. S. 646. 

Güter und Waaren, welche zum Abſatz in das 
Ausland, oder von Auslindern zum inländifcyen Ab: 


+ fare auf der.Halle deponirt werden, bezahlen, wenn jie 


ein volles Vierteljahr hinterlear bleiben, vom Gent: 


mer 6 Kreuger, und fo von Vierteljahr zu Vierteljahr 


‚jedeamal 


e gleihe Hebäbr mir 6 Krenzern. — Alle 


i 
‚übrigen Nebenabgaben find verboten. S 446, 647. 


Das Trodenlader » Epanner: und Pader : Perio: 


‚ nale wird ganz unter bie Subordinarion der churfl. 


Ktreunzer fordern können. 


Hallverwaltung geftellt, und foll nicht mehr für alle 
‚Arbeit bevin Auf: und —— als vom Eentner 3 
. 7. 


Die bieberigen Zwanafubrwerte werden eingeſtollt 
Waaren 


und der Eiaenthumer ber kann fi ma 


Belieben ein foldes wählen. ©. 647. 


. 654, . 
Eowohl die *2* ‚als bie churfl. Hallverwal⸗ 


Die qcurfuͤrſtlichen Hallverwaltungen werden bes 
auftragt, ein gen ues Lagerbuch über alle zur 
Halle gebrachte und von da wieder abgegebene Kauf⸗ 
mannsauüter zu halten, wozu ihnen bie geeigneten 
Vorſchriften nebſt Formular hiebey an Handen ge. 
geben werd.n. ©. 649 — 
tungen und Mauthämter follen ſich ben Etrafe im den 

syellationd Echriften bey Uauth Konfistationss 
falen des hurfl. Stewpelpapierse bedienen; auch has 


Zr Saunen 


Arch + arte und Dultzeit, wie 


ce rede A d 
ilde Stiftungen, atinliche ; ſeh Kiren. 
Hilden Stiftungs> Kapiralien" was * 


om im; — & 


wirklich eingejpaen, denno v dar 
J—— — 


Merkantilſachen — Militär. 


ben bie Vartheven die Duplitate von den Appella⸗ 
tions » Befchwerden ben Erräfe der daflır ents 
richtenden Schreibgebuͤhr und ſechs Meihstsaler zum 
Arwmenfonde berzulegen. S. 990, 991. 

Die ANautbtienſt « Verbrechen ſollen jum abs 
fhrödenden Bevſpiele allegeit durch das Megierunge; 
blatt befannt gemacht werden. © 424. 


Merkantilfachen, was für eine biernnter zu rechnen 


feven ; lieb Wechfelgericht. j 

owo 
rend, als nach derſelben mit den en A Hrn 
zu benehmen fev; ſieh Mauthverordnung rückſtcht⸗ 
lich der beſtimmtern Sallmanipulationdform, 
eh Kirchen, 


wegen der ge⸗ 
derſelben zu 


richtlichen Atteſtate ber Auslelhun 
rilitär, 


beobachten fen; ſieh unter der Mubri 


Miiitär und Udilicarwelen, Dielötarion des für die 


Herftellung und Erbaltung der immern Yande i 
beſtimmten militaͤriſhen Kordons,’ ©, — 
Die bey Aufhebung des vorigen Kordond unterm 
11 Jdnner 1802 ergangene Berorbmung, alle für 
den Kordonsdienfe gegebene Vorfpannen auiftiren 
zu laffen, dieſe Quittungen aber in befondern Be: 
richten und nicht mit andern Gegenftänden vermiſcht 
m Aufl. Kandesdireftion alte drey Monate einzus 
* m — 2 > 666. 
ummariſche Verzeichniſſe über bie von d 
Landes ſic erheit aufgeſtellten — andre 
haltenen und theils über die Landesiränze thein ın 
ibr Heimath gelieferten Daganten «+. © 
Kom Monate Februar. 8.3305 — Mär. S. 471, 
g°; — April. 8. 6515; Mar. &.775; Dunv. 
. 7855 — Juld. ©. 878. — Yuguli 6, 940, 
— Eeptember ©. 965. — Dftober. : &. 1037. 
Bis auf weitere Unordnung. ſollen feine aid Va- 
aanten, im Lande besretene Auslauder zum Milde 
Tünftig abgeliefert, fondery, wenn fein anderes’ Ber: 
bremen ihnen zur Laſt liegt, dieſelben über, die Grün: 
je im {br ** gewieren werden. &, 62... 
Kordetisanfislten, gegen die epide miſche Krank- 
heit in RNallen; ſſeh Mrankbeit anftedende. +- 
Verzeiihafe der von verſchiedenen Regimentern 
entwidenet, und in Villen ausgeführten baierifhen 
Lauderlinder; tie 
Rom November 1903 ; S. 635 .— nom, Dezember; 
eur) et im Fahre os ; ©3027 ; 
vom Achrmar; een Win; — 377; 
«7915. — bim Julo; 6363 
— vom Auguſt; — &.9975.— von September; 


©. 1021. 
Rücfiarlic des Veemigrns Ser Deferteurs wird 
verordner ,„ daß wenn die Defertiond:Ausfchreibun: 
en einmal’ durch dad Meg. Blaft befaunt gemacht 
nd, dad Vermogen der Deferteurs, obgleich ned nicht 

) die nachher erfolg: 

te Siſtirung mit miebr nen werde ; jede ‚wird ich 
von der bimfien Etelle vorbehalten, auf den Fal, 
wenn der Defersenz feine Zuractunft nit zu lange 


rn 


Militaͤr⸗Weſen  ° 


verſchiebt, und fein Vermoͤgen nicht ſchon eingezogen 


iſt, nach Umſtaͤnden Dispenſation von ber Könfis— 


fariousfirafe zu ertheilen. S. 576. 
Wegen bisherig uurichtiger Bentreibung und Eins 
fendung der Deierteurs = Konftstatiousr Gelber 


-wirb verordnet : daß hber das Wermögen ſaͤmt licher 


Am dieffeitigen Rriegedieniten fiebenden, oder zur 


beyallen Land: und 


nächften Abgabe bereits Fonferibirten Zandestinder 
Hofmarksgerihten, dann magi 
ſtratiſchen Bebörden ein ordenilihes Bormerkungds 


Buch nah anlie gendem tabellariihen Mufter einges 


Vvacht 


führt und gehalten werden ſolle. ©. 589 bis 394. 

Fu Aufrechthaltung des dem Militäritanbe gebühs 
zenden Anſehens follen keine uünſittliche, und lies 
derliche Menſchen mehr zum UNilitärdienfte abge: 


‚geben werben, fondern die Volizeubebörden zw ib» 


ter Defferung andere zweddienlihere Mittel in Ans 
wendung n bringen haben. S. 161, 162. 

Eintheilung der hurpfalzbaierifhen Armee im fünf 
Militär: Infpekiionen mit Benennung der Chefs-und 
'Gtanborte. €, 291, 205. 

Das erledigte erfte Chevanzslegers Regiment wird 
Sr, Durchl. Hrn. Ludwig Karl Auguſt, —5 
Herzog in Baiern und Pialzgraf dev Rhein nebſt 
Bevbehaltung des zwenten Linien = Infanterie : Re⸗ 
‚giments verliehen, S. 69% 


Das Kommando ber im Herzogthume Berg fatioe 


nitten burpfaljbaier. Cruppen wird au des H. Herz 
2098 * von Baiern Durchlaucht, und feine 
v ner: in der Eigenſchaft eines Divifiond- Koms 
mando übertragen. ©. 213. 
Militär, Beförderungen. &. 25, 26,42, 147. 
313. 324. 347. 460. 690. 868. 891. 
Für die Ylilitär-Rrantenv ry’Tequngs = Anftals 


‚ten wirb eine eigene, and einem Boritande und den 


Mätben beitehende Stelle unter dem Namen: (der 


nerqal zLazareth- Inſpektion errichtet, und ber: 


ſelben die Oberaufiicht- über Die wiffenſchaftlichen 


. Theile diefer Anſtalten übertragen. S. 295, 296. 


‚Sämtlihe Staabs: Argiments und fonfige Wis 
Titars Wundäarzte'werden angemiefen,, lich in 3; 
kunft aller Orbdinafionen uud innerlihen Behandlung 
der Kranken zu enthalten, und auf den einzigen Pta: 


rxise im chiruraiſchen Fache zu heſchraͤnken wozu au 
die Civil» Wunbärzte von ber Molizen : Obripteis 


= —5 hochſten Beſchluſſes wird 


ten angehalten werden ſollen. S. 325. 


ein gebrimes 
jege «Bureau errictet, von welchein die Dienſt⸗ 
Derfonal : und Kommendofshen der Armee vorbe⸗ 
zeitlich bearbeitet, und Sr. Churfl, Durbl. jur uns 
mittelbaren hoͤchſten Entfheidung vorgetragen wer⸗ 
dem. — Statt ber bisher in Militärfaben eingeführs 
ten Kabinets:Orbres werben von Sr. Churd, Durchl. 
böchft eigenhändig unterzeichnete, und wenn fie an Mi⸗ 
titärbehörden geben, von dem Chef des geb. Kriegs: 
Bureau, wenn fie aber an Civilifellen gerichtet find, 
von dem geh. Finanz: Minifterium kontrafignirte, Res 
feripte erlaffen werden. E,293. 

Das Infanterie : Regiment watant Weiche wirb 


an den Feldjeugmeifter Grafen von Salern verliehen. 
8. 347 


. 


Militär - Wefen. 


Die Vamerirung ber Regimenter , und Batail- 
lone wird mit ber Meifung befaunt gemacht, daß 
diefelben in allen Einfendungen und Werbandlungen 
dem Namen ihrer Inhaber auch den Numet ihres Re⸗ 

iments nah biemit vorgefhriebener Art vorfehen 
sllen. ©. 347: 348. 

Die Landtapitulanten follen nur daun entlaffen 
werden können, wenn das treffende Gericht ihre Anz 
wejenbeit zu Haufe ale nothweudig bezeuget, und 
zugleich einen andern Eriasmann ſtellet. S. 364. 

Der bish. hurfl. Kriegs : Juſtiz Kath wird anf⸗ 
gelost, uud an deſſen Etelle eine felbitftändige oberite 


. Militär: Jufkizftele unter der Benennung (Beuerals 


Audıtoriat. als die dritte und legte Inſtauz in -als 
len Militde : Juſtiz⸗Sachen ſurrogitt ‚ diefe® Gene» 
ral : Unditoriar bat gleihen Mang mit der oberften 
Eisil : Iuitigftelle , und fommunizirt mit diefer und 
den hurfl Hofgerichten in der zwifhen dem hoͤhern 
Stellen eingeführtem Form. &.427. — 

Uniformirungs Vorſchrift für bad General⸗Au⸗ 


ditotiate Perfonale. E. 940. 


Den churfl. Landgerichten wird aufgetragen, Die 
Ronfcribirten: nit mehr durd die Kordonsmann⸗— 
ſchaft, fondern durch die Serichtediener, wie bisher, 


- an die Negimenter liefern zu laffen. 


©. 437: 

Beſtimnmng der Mangverhältnife det Kriege 
Oetonomie:-Raths mit dem Gemeral:Auditoriste. 
©. 549 ı 550. 

Bekimmungen in Hinfiht des Gefchäftsftyls und 
2 —— gegen den hurkl, Kriegsstonomies 

arb. - 488. 5 

Der Militär» Witwen und Waifentaffe wirb 
son hoͤchſter Stelle für jede rer von ber Mir 
litärpftiptigkeit,, auffer dem gefesmäßtgen Redemp⸗ 
tions: Quantum, eine befondere Erhevung von fünf 


‚Gulden als Beytrag zu ihrem Fonde bewilliget. 


©. 591 , 592. 

Ben Yusitelung ber Atteitate zu Borlehendgefus 
den um Yusleibung der Militär: Waifenfonds: nnd 
fonftigen milden Stiftungs -Kapitalien, ſd wie der 


- - Militär =: Witwen : Fondsgelder werben ale Be: 


richte: und Deagiftratsbehörden angewiefen, fic nicht 
auf im Allgemeinen an das mit der Verordnung 
vom oten. Jänner d. J. ausgefchriebene tabellarifdhe 
ormular zu halten, fondern diefelbe werden auch 
ür die atteftirten Unmtände fowohl, ale bie or: 
dentliche Schuldbriefs:Errichtung und Aberhaupt für 
bie: legale Erfüllung aller fonftigen Erforderniffe vers 


antwortlich —— & 6037 


604. . 
Der peinlicye «Berichteftand ber. Militär : Pers 


:: fomeh wird durch näbere fonderbeitlihe Beuimmun ⸗ 
‚gen organilirt und dee Maasftab dafür beſtimmt, 


welche Verbrechen: für die Eivil: und. welde für die 
Milttärgerihte gebören. S. 609 — Hit. 

Die ten. dem burfl. Kriegs + Betonomie » Neth 
einzure ichenden Anlaugen follen entweder normalınd- 
Fig geſtegelt, ober ben Unfiegelmdfigen von einem 


crezepirten /Advokaten unterfhrieben fern, S. 626. 


Für die auf dem Lande fterbenden Milıtärs Indie 


« vibuen werben bie Stollgebuhren bey. Begräbnife 


fen nah einem neuen betaillirten Megwlative feitge« 
fit. 6. 745. 


* 


Militaͤrpflichtigkeit — Muſikpatente. 


Beſtimmungen in Hinſicht der ohne Erlaubniß anf: 
ſer — * wohnenden — — enſioniſten. &.766, 
Bey jedem’ Megimente oder Bataillon ſoll künftig 
od ein souriers:Prattitant ohne Kapıtulatton ans 


gertellt werden. Dienft » Erfordernife, Dienfta Er: | 


tragritife , und — Befoͤrderung dieſer Prattikau⸗ 
te * * 6 * 9. . 
"ler Itmen jener Maͤnner, welche im Felde ges 
fanden, und daſelbſt verlebt find, follen ein geld» 
dien ſtjahr derfelben für zwey Friedensdienftjahre 
reinen ‚ und hiernach auf: die gmädigft beftinnmten 
Penflong + ir den: rechtmäßigen Anſpruch ma⸗ 
n dürfen: S. I. A ! al nal 
— qutfi. Obrigfeiten werben ruckſichtlich 
der Deferteurs Ronfiotationsfalle Heauftragt, bin: 
nen 30 Tagen von ber Zeit an, da bie jedesmaligen 
Defertionstabellen indem Meg. Blatte erfhienen And, 
an die hurfl. bair Landesdir eine Anzeige eins 
qufenbem, werim: das fehon angefallene eder noch 
u hoffen habende Vermögen eines. ſolchen aus geſchrie⸗ 
eneh Deferteurs befiebe, und ſolchen Be zu: 
gleich die Wertragsbriefe, Wertheilungs » Lihelle oder 
'; Konftige dahin Bezug babende Altenſt beyzulegen. 


S. 961. 
Militiepflichtigkeit , ſieh Auswanderung und Vermoͤ⸗ 
gens Erportatlon; und Frevzůgigkeits-Konventionen. 
MinſtcrialDeyartement, der auswärtigen Anu⸗ 
aelegenbailten; ‚lieh eiſtliche Gegenſtaͤnde am paͤpftl. 
J ni 
Miniftgjel- Finanz · Departement; ſieh Finanz: Des 
„.partenfinf. . — 
Moͤnche und Religioſen, ber aufgelögten baier. ſtaͤnd. 
Kiöfter, deren Peufion ; ieh unter dem Artifel Kloͤſter. 
ünsen,, and Münzweſen. Die konfiszirten frem« 
a Scheidemüugen find von den Voliscobebörden 
zu dem M t einzuſenden, von welchem ſie ben 


Empfangs nebit Müderftattung dee devalvitten 


Betrages au innländifhen beriey Eilberforten erhal: 
.. gen werden. .G.12, 12. plant 
«Die durdpiächerteirgröberen Ronventious · Muůnz⸗ 
ſorten ſollen von den Aemtern kuͤnftig nicht mehr 
angenommen werden. ©. 31. 
wer der Organiſirung des Berg⸗ und Hüttenwe⸗ 
fens wird das Munzweſen der unmittelbaren Leis 
‚tung bes General -Burcau untergeordnet. ©. 112. 
an yeegten faljgen. Beiisrten nebf 
er in umlanf g n fa . 
— der. Voligepbebörden ju dexen Entdeckung. 
G. 866.14! 1,7 5 
Bieperbolung. bes -Merbots gegen bie in Umlauf 
gefezten fremden Scheidemuͤnzen. ©. 1045 — 1047. 
Miritpatente. Die Erthei berfelben: wird ver. 
“ fiedenen fonderbeirlihen Beltimmungen unterwors 
en (E. 515 , 516) und ben aurfl, Sandgeriäten 
».tgbertragen, mit dem Anhauge, daß kein Gericht 
folge Reifenafe fernere.'ertheilen: fol, welche zus 
teih die Bewillaung eines Heinen Wantenhans 
—* oder bie vrobugirung von Spielen umd Rönſten 
erhalten, S. ieTb, 108. R 


Nachlaßberichte — Packerperſongl⸗ 
M. 


eachlaßberichte. du denfelben Toll von den Kirchen⸗ 
r 


Adwiniſtr. Behborden nie umgangen ‚werben , ‚in wie 
ferne die Supplikanten die hoͤchſten Befehle in Bes 
zug auf Arbeiten an abgebrachten Zeyertagen. in Er⸗ 
fülung zebracht baben , au follen in diefen Berich⸗ 
ten die Nachlaßbegutachtungen der Kapitalien and Ins 
tereffen. mit jenen der. Grund: Präftatiouen n 
vermengt werben, „S©.7, 8. 


Hatüralfpenden, bie zur — der Armen be⸗ 


ſtimmten, und meiſteas zwegwidrig verwendeten, 
meiden überall abgeſtelt, der Betrag derſelben nad 
Grtreidgreifen zu Geld angeihlagen, und zu dem 
Armen : eber Schul: Fonde nach Beſchaffenheit der 
Lokalbeduͤrfniſſe verwendet. S. 61, 62 


Venßien, und Chorfrautn, der aufgelösten baiet. 


Kloͤſter, Penſion; ſieh Kloͤſter. 


VNonnenklöſter, was ben Aufidſung derſelben berüd> 


firigt werden fol; fieh geiftliche Gewalt. 


Dit ö 
Oberſthoſfmeiſter Etelle; bey der von Frau Churfür⸗ 


ſtinu, Durchlaucht. &. 42 


— ben der Frau Churfürkinn, Durchl. Wittwe. S. 1oyL. 
VOberjrfämmerers, Ernennung. ©. 42, 
Obftbäume + Kultur an den Sochftraffen. Wegen 


Fortfhritte der Kultur in Betref berfeiben werden 
verfciedene Gerichte , Städte, "Märkte und andere 
Individuen, die ſich bierinfalis beſonders ausze ich⸗ 
neten, oͤffentlich genennt, und zur Nachahmung aufs 
geſtellt. S. 247 bie 254. 

Die unterm zten Oktober verfl. Jahrs deßfalls er- 
laffene 3* wird dahin modifiziert: 1) daß 
die Gemeinden und Gruudbeſizer hiezu zwar aufgc- 
muntert, mit wirflihem Amtdzwange gegen biefelbe 
aber nicht verfahren , vorerft aber hauptſaͤchlich bie 
Obſtbaum zucht in den noch meift verwahrloften Haus⸗ 

ärten des Landmanns thaͤtig befördert, und jedem 

eſiher eines ſolchen Gartens empfohlen werben 
ſolle, bierin eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl veredel⸗ 
ter DObitbaume zu ſehen und zu unterbalten, eine 
fleine Baumſchule anzulegen, und fi mit den Haud⸗ 
griffen der Behandlung bekaunt zu machen. 2) Bew 
Auslichtung der Hölzer an den Strafen foll über 
bie in der Altern Verordnung vom zoten April 1793 
beitimmte Breite nicht binansgefhritien werden, fo: 
bin die Anſiedlungen, wie aud bie in Verbindung 
niit den Stundenfäulen an den Chauſſeen angeord⸗ 
neten Rubebänfe unterbleiben. 6.157. 158,159. 


Obitbaume sfrevel,. an den Hocftraffen; follen firenge 


unterfucht und beftraft werben, &. 428. 
Man fehe auch Straffen 


Orbdinariats » Befugmiffe; fieh geiftlige Gewalt, und 


Bilariat. 


J 


Packerperſonale, ſtaͤdtiſches, in der Mauthhalle, was 


demfelben an Arbeit flohn — iſt; ſieh beſtimm⸗ 
tere Manipulat ioue form im uthweſen. 


⸗ 





Papiermühlen — Pfarren: Eintheilung. 


Papiermühlen ; ſieh Lumpenfammlung, j 
Pänftlicher Hof, Befuche bey demfelben ; ſieh geift: 
" fihe Gegenſtaͤnde. 

Baife, ſieh uswanderung, und Wermdgeng : Erpor: 
tation; Wandern; Krankheit anftedende in Ytalien; 
Mufttyatente ; und Reifebewilligung firStaatsdiener, 

88 Säle; feb geiſtliche Gewalt. 
int Berichtebarteit ; fieb. Militär, 

Denfions + Requlat'v. teber den. $. 12. der unterm 
ı4ten Juny 1803 erlafleneu pechiten Verfügung we: 
gen des Huterhaltsbepfrages an die Witwen. und 
Waifen der Straatetirner der, Viren bis XVIten 
Klaffe werden noch befondere Modiſilationen nachge⸗ 
tragen. S. 485 — 488. — 

Gemäß derſelben find 

a) Die-Öradationen zwiſchen einer vollfommenen Er: 
mwerbefäbigteit und Erwerbsunfähigkeit bey denfel: 
ben genau zu beſtimmen, und bieräber von den 
Merzten und Polizenobrigkeiten geeiguere Zeuguife 
ausinjtellen, wozu eine befondere Borfarift er: 
tbeilt wird. ©. 486 „487. 

b) An Källen, wo Rinder oder Witwen durch 
Peſthaftigkeit, gaͤnzliche Blindheit, Bettlaͤgerig⸗ 
feit ıc im einem noch ſchlimmeren Zuftande , als 
einer blofen Erbwerbsunfibigteit geſezt waͤren, 
fol diefen ngluͤclichen in den Hoffpitalern, von 
milden Stiftungen ‚und durch Bewilligung eines 
Biertheils, Drittbeils oder der Hälfte der gewoͤhn⸗ 
linen Penſion, ald einer Zulage, Erleichterung 

verſchaft werden. ©. 487, , F 

s) Ben Anwendung dee oberwähnten Venſions-Re⸗ 
gulativs foll niemals auf, das Vermoͤgen des Erb: 
lafers Müdficht genommen werden , wehl aber bev 
der Anwendung ermeldter Mobdifilationen. ©, 487, 


488. 

Die den Rindern ber Etaatebiener bewilligten 
Denfionsbesuge follen mit dem vollendeten zoten 

abre aufhören, S. 044 

Man fehe auch Berg⸗ und Hüttenweien ; Cremi⸗ 
ten ; Hofdienerfcaft,, weiblche; Individuen der 
aufgelöst « baier. ſtaͤndiſchen Kloͤſter unier der Ru: 
brif, Alöfter; Militär; ſladtgerichtiſchet Yerfo: 
nal von Ingelſtadt und Münden, unter Dem Ars 
titel Stadigerichte, organilirte. 

Yivfitate ; ſieh Lantaerichts- Werte. 

Perlenftſcherey; ſieh Berg und Huttenweſen Regle⸗ 
ment. 

Pfarrer fleb_ Auswanderungs⸗ und Vermoͤgenẽe⸗ Ere 
portation; Urmen + Inft. Aemmiffion.m Münten, 
wie aub Armenanſtalten, landgerichtiſche; Brand⸗ 
afſeturanz und Schuzvocken⸗Inpfung 

neber die fi ergebenden Todfälle der Pfarrer und 
—— fen die hurfl, Landgerichte nach Vor: 
fdyrift im der Maprifhen Generalien:Cammlung nn: 
vershalich fowebl an die durfl. Landeedircktion, ale an 
den cur. Abminiftrations. : Mach der Kirchen und 
milden Etiftungen Beticht erkatten. E. 301. 

Pferrey Eintbrilung und Diemembrirungen ; fich 
geiftlihe Gewalt. 


Pfarrey = Matrifel — Provinzen churſl. 


Pfarrey: Mrateitel ; fieh Geburts⸗ Zauf: Trauungs⸗ 
und Sterbliſten. — 
Pfarrey und Semefizien - Waldwergen, Vorbeuguns 
egen ben Hohhjabſchleif bey denfelben. Eich unter 
er Rubrik Sirhen. ; i 
Pfarrey + Verleihungen. S. 277, 329, 5%, 626, 
744, 1077 , 1091, 92. —— 
* und Ormerpe: Bewilligungen, Nach der ſchon 
heſtehenden Aus einander ſcheldung der Juſtiz · nud.Po: 
evfachen fol über BETEN in Gewerbs=und 
andern ' Polizeugegenitänden keine. Juſtiza ellz eine 
Cinfiht zu uebmen, noch auch die darüber erfolgen: 
ben Verfügungen der Volizenftellen Uppellationd: 
oder Beihmwerdenmweife zu, unterfuhen haben, fon: 
bern die daruber «imetenden Beſchwerden ſud an 
die vorge febten Folizeviellen inftrutrionsmäflig zu 
verweiſen. &.871 , 872 = 

An Fällen, wo.über die Kompetenz zwifhen ben 
Quftiz und Keligenftelen, ‚ob eıne Sache für dieſe 
oder jene gehörigsfen „ Zweiſel und Wider ſpruch ent: 

-Ründe ‚.mwelher. durch wechfeifeitiges Benehmen ber 
Rollegien nicht, gebeben werden kann, iR Bericht zur 
hödften Stelle zu erſtatten und bie Eniſchlie hung 
abzuwarten. S. 872. 

aeg ſieh Bücertröbler; Beamte, 
Re —— ſieeh⸗Berg⸗ und Hättenwefen 

eglement. 

Polteu, kai. Reichs, und Poftwägen,. Den Fubre 
leuten wird mwieberbeit bev Etrafe aufgetragen, al: 

ten. fahrenden Poſten auf das durch das Poſthern 

"gegebene Zeichen augzuweigen. S. 114: r 

Zur Beförderung des Ponturfes, befonders der 
Korrefpondenz nach Boͤhmen wird dle Anjialt gerrofs 
fen, das von Cham aus wocentlib viermal nah 
Maldmünden eine reitende Voſt abgebet: - ©. 874. 

Man febe auch Fürfienfeltbgud, - 

Megen Behandlung der, Iranfun-Güter auf den 
Poftwägen wird weitere vererbuet > Wenn die Aug: 
tritteftation! Durch Kontrollirzng der ‚ben dem Eins 
tritte in bie durfl. Lande eriheilten Confun:o Pole 
Iete mir bem &ute ſich nbergemaety baß das per 
Cornfumo' verzölite Franfito + @ut. wirklich in quanto 
& — über die Gränge erportirt wird, fobin im 
Lante nicht abgeftopen worden fen; fo af die ſe Auf: 
dttſtation ermäctiger, über Abzug ber treffenden 

. Tranlito- Mauth die Confumo- Gebühr. wieder zu: 
ruczube zahlen. &. 746. 0 a m. 
' »ie durf. Hall: und! Mantbheamten werben bes 
anftragt , fi feine’ Ber en In Abfertigung 
der Poftwägen und Ferigäfte unter feinerlen Bor 
wande au Ehulden zu bringen, und diefe, ed mag 
fodann ibre Ankunft ben Tag ober Nacht gefcheben, 

< jedesmal — verordnungsmäßig durch Die vorzu⸗ 
Bun — bey Straſe abzufertigen. 

S 1057 + 58- , 

Pretureroren bey Berichtems maß für-Tasen und 
Eyorteln. fie: begiehen dürfen. S. 288,489. ı- 

Drofefforen ; fieb Umiverfität. 34 

Provinzenichurfl meuerworbene ; fieh Diplomatie ; 
Etatds Kuratel, Provinzial, unter dem Artikel Ge⸗ 


Protokolle — Reiſebewilligungen. 


weral s Laudeslommiſſarlat; Rechnungskommiſſariat, 
Fentral, geheimes; und Stipendiengenuß unter ber 
Hubrit Schulen. . 
Protocolle ; ſieh Brand > Affefuranz. J 
Proseflionen Die in einigen Kirhfprengeln und be: 
euders im ber frenfinger Didzes von Kreuzerfindung 
{6 zur Kreuzerböbung in den Kirgen milt Abſin⸗ 
gung der vier Evangelien gewoͤhnlichen Prozeſſionen 
werden abgeſtellt. ©. 123. 
Man fehe au Felder: Umgang ; wie aud Kreuz⸗ 
und Bittgänge. R 


Rangverhättniffe ; ſieh General · Auditoriat undRriegs: 
— erg den Rubriken Militär ; wie 
auch Forfiperfonale. . 

Rasen decidendi, beyzufügenbe ; fleh Eutſcheidungs⸗ 

runde, 

Kehnungen, was für eine der Direktion des churpfalz⸗ 
hair. Berg: und Hüttenweiens befonders übertragen 
werden imd; fieh unter der Rubrik, Neglement es 

Berg: und Huͤtteuweſens. 

— — a Etatsjahr. S. 667 — 
669; &. 3475 8.867, B6B. J 

Rechn ungs Kemmif ehrt, Central, gebeimes, Dr: 

anifirung mad Verbindung diefer Etele, als eines 
Dürcaum figen Ausbrubs des geheimen Minifterial: 
Finanz: Cepartementg, mir dem neuen Finanzweſen. 
Das Juftifitarionsgofaift, ale die eigentliche Haupt: 

: beftimmung diefes .Kommiffariats dufert_ ſih Im der 
Nivilion der Jahresrechaunagen ‚aller Raten fämtl. 
Provinzen, und der fämtl. Hoftäbe und Intendanzen. 
@eitäftegang bey demfelben ; Verhaͤlt niſſe zu dem 
General: zandes : Kommiffariat und der Provinzial: 
Etats: Auratel, wie auch ju den verihiedenen hurfl. 
Kafen; Direftion, Dienfiperfonat und Lotale deifel: 
ben. ©. 843 — 899. u 

Rechnungstommiffariat, das, der churfl. Lantes- 
direftiomen bildet dad eigene Bureau der neu er: 
richteten Propinzial:EtatöKuratel ©. 918, 

Bey Errihtung des geheimen Gentral:fiedn. Kom: 
mifarlats bleibt die Zukifitation der Nechmungen ber 
duffern Rent⸗ und Kamernlämter dieſem Landesdiret⸗ 
tiond- Rechnungs Bureau uͤberlaſſen. ©. 805. 

Nechnungeweſen, menes. In Hebereinfiinsmuung mit 
den. organifhen Geſezen der Finanzora ınt/arıon wer: 
den den betreffenden Yemtern die neuen Rechnungs⸗ 
In ſtrukt ionen km Schematifmen mit Benfügumg ſpe⸗ 
gieller hierauf ſich begiebender Meifungen mitgetbeilt. 
&. 1051 — 1251}. J —* 

— * Numerirung derſelben; ſieh Militär. 

Keichstammtergerichte » Judividuen ; fich 2deg + und 


Bridgelder. für Stastsdiener. Kuͤcſichtlich 


tfebewiltigumgen N 
— wird verordnet: 1) Die Beſugnlß eines ie: 
ich daranf, dem ihm un 


den Vorftandes beſchraͤntt i 
tergeorbneten Kodegial: Perfonale Meifebewiligungen 
inner Landes zu erthellen, deren Dauer nit 
äber ı4 Tage erfiredt; gleiche Befugniß ſtehet den 
Randesftellen in Degiehung auf die Ihnen untergeords 


Rentaͤmter — Salzaͤmter. 


neten Beamte zu. S. 261. — 2) Jede Relſebewll⸗ 
ligang von längerer Dauer, oder auſſer Laudes, ober 
an das Hoflager muß von den Mäthen ıc ben dem 
Vorſtaude des Kollegiums ſchriftlich nachgeſucht wers 
den, welches mit bevgefügtem Gutachten hierüber bep 
»dem geeigneten Miniftertal- Departement die hoͤchſte 
"Entfchliefung ‚zu erholen bat. S. 262. — 3) Die 
auffer Landes reifenden Staatsdiener haben fi mit 
Yälen zu verfehen, und an Orten, wo hurfl. Ge⸗ 
fandtfhaften befteben, ihre Anfunft und Abreife pers 
fönlich anzuzeigen. ©. 262. — 4) Vorſtaͤnde ber äufs 
fern Provinzen dürfen ibre Stellen ohne befonders 
nachgeſuchte hoͤchſte Erlautnif nihr verlaffen-und die 
Bewilligungen zu Reifen der Raͤthe und Beamten 
von den dufferw Vrovinzen in die Hurfl. Haupt: und 
Nelidenzftadt müfen auf bie unter Ziffer 2 vorges 
f&riebewe Art uachgeſucht werden. ©. 262. 

Der vorerwäbnte 3te Punkt, woburd jedem Staats⸗ 
diener, der eine Reiſe aufer Landes unternimust, 
die Nachſuchung von Päilen und Anmeldung bey 
ben durfl am auswärtigen Höfen altrediriiten Ges 
fandten und andern diplomatifdhen Agenten ben ih⸗ 
rer Ankunft und Abreife zur Pflicht gemacht wird, 
foll auf alle churfl. Unterthanen ohne Unterfhich 
des Standes ausgebehnt werden. S. 440. 7 
Man fehe anh Beamte, - ' 
Rentamter , organilirtr. S. 40, 
Rentamtsdiener, Berichtebothen und Laftenfuechte, 
Die Dienftesobliegenbeiten, Gerichtsſtaud, Beſſol⸗ 
digen und Sporteln berfelben werben befonbers bes 
Kinn und auseinander wefhieden. ©. 900 — 902. 
* ter, ſieh Steuer⸗Regiſter; und Straſſenunter⸗ 

altung. Rn * 

Rentbenmte , bie churfl., werben als Lehentraͤger beo 
den Privatleheıerwaltungen der aufgehobeuen Kit- 
fter aufgefellt. ©. 341. 

— Fr erhalten eine verehrte Wefolbung ; fich Laud⸗ 
richter. 

Repsst. Aufmunterung zum Anbau und Einführun 
desfelben ſtatt des Baumdles zu den Rirhenbebärfs 
niffen ; fieb — 

Reverſe; ſieh Grundgereptigteitsbriefe; 


S. 


Salzanater, (die durfl. ** in Reichenhall und 
Traunſtein werden neu organiſirt &.81 — 81. 
— — werden in geeigneten Filen zu Haltung des für 
bie Berg: und Hürtendinter erlaffeuen Gefdhäftsreg- 

lemeuts angewiefen. &.65. | , 

Es wird ihnen zwar in Dienfted: unb Disgiylinar: 
ſachen der Umtsjwang über dad ihnen untergebene 
Dienftperfonale eingeräumt, anffer beffen aber fell 
dasfelbe der ordentlichen Serichtsbehbrde unterges 
ordnet fenn. &. 937. ’ 

Unifermsreaulativ für das gu Meihenball und 
Traunftein beffehende Salluenperſonale · S. 727, 


128. : 
Salzamter und © nen errichtete; fie 
Ehmeben. ——— * & fich 


’ 


Salzpreiſe — Schulen: amd Studienweſen. 


Salapreiſe, dermalige, bey den churfl. Salzaͤmtern. 


292. Ä 

Or Diiensntfen, das bisherige ; bleibt bev Orga: 
rilirung des Berg: und Huͤttenweſens der churfl. Lau⸗ 
desdireftion überlaffen. ©. 110 

Scharwerte, die mit der GSerichtebarkeit in Verbin⸗ 
dung ſtehen. Es wird verboten, wenn die mit dem 
landgerichtiſchen Scharwerfsrechte Privilegirten, ge: 

en die Privilegien Natur, iger ge Ju 
fienke an bie Arobnpflißigen gänzlich und auf ewig 
und zwar dergeitalt verkaufen wollten, daß zum Mad: 
heile der Kandesberrihaft ſolche Hinterſaſſen der 
Stände und übrigen Privtiegirsen nicht nur von der 
geiftung der Natural» Frohnen, fondern fogar von 
der fie treffenden Scharwerfs = Anlage auf ewig be: 
freue würden 6.737, 738. 

Eihauerfreytags »Prozeition, erlaubte ; fie Gelder, 
ilınging- ’ , Er ’ 

Schießen, das, bey 5ochzeiten, KRirchweihen und ans 
Dern Gelegeuheiten auf dem Lande nod bie und da 
übliche, wird wiederhelt verbeien, mad die Nemter 
werden angewiefen , die Nefuligte von ben dießfalls 


‚eingezogenen offiziellen Erfundigungen zu Ende jeden - 


« Jahrsı verichtlidy anzuzeigen. ©. 622. 
Echiffleute, was diefelbe wegen Geldausbringung aus 
Defterreich zu beobachten haben ; fich®eldausbringung. 
Schriſten, verbotene ; ſieh Buͤcher. * 
Schuhma ms abgeftellte Handwecksmißbraͤuche 
v benfelbew; ſieh Handwerteiahen. 
Yehuten- und Studienwefen., Die durl„Schulkom« 
miffarien und Juſpektoren haben die vierteljäbtis 


gen Berichte über den Zuftand-der Echuien- an: die, 


Dberfaul: und Studienfonmifariate alezeit-über das 
werfloſſene Wierteliahr im den erſten 14 Tagen bes 
neuen zu erftatten. ©. 126. 

Ucberficht des icteinitchen Schultiandes in fAnıt!. 
Lozeen und Gonmaſſen der oberen churpfalzbaleriſchen 
Etaaten im lebiverjlofenen Schuljahre 1803- S. 155, 


756. 
Wegen allgemeiner Errichtung zweckmaͤſſiger Ar⸗ 
beits = oder Judaſtrie Schalen für Knaben und 
Mädchen wid den churſt. Kandgerichten aufgetragen, 
über verſchiedene hierauf ſich beziehende Punkte Bes 
tihr zu erſtatten, wober zugleich die Gegenftände 
Beftimmt werden , weldie ſowohl in Mäbchen- ale in 
Kuaben = Airbeitefchnien aufgenommen werden ſollen. 
© .ı97 — 10% R 

Die Befhreibung und Fahionirung fämtliher tent⸗ 
ſchen Schulen wird wiederbolt nach einend biegu,ge- 

gegcbenen Vorſchriften vorgenommen. &. 302 — 826. 

Yntändigung eines neuen Sehrplones für bie dur: 
pfalzbaleriſchen & ementerithu en, nebſt einer Stiz⸗ 
ze besfelbten, ©. 473 — 478; wie auch für die Mit⸗ 

trlichn'en (bie Mealflaffen, Gomnaſien wub Lozeen) 
nebſt wefentlihem Auszuge diefed Planes. ©. 307 — 

"819 ' 

Das Ersiibanas und Fchulmelen der Juden er: 

hätt eine neue verbefferte Einridtung und wirb ber 

Aufſicht und Yeitung des General - Schulen : Direfto: 
zinins unsergeben. ©. 719, 720, 


felfeitigen burfl. Untertkangfi 


Schulen⸗ und Studienweſen. 


Gemäß dieſer Verordnung ſollen mdie Judeutin⸗ 
ber,.in Zufunft abe in dem hurfl. Landen deſtehe ade 
Schulanſtalten befugen dürfen. &.r7ı0. 2) Dr jür 
diihen Gemeinden , welche eigene Schulen beſitzen, 
oder meue auf ihre Koften erripten wollen, haben die⸗ 


:fed an erwähnte Direktorium anzuzeigen; und fie 


nd in Anfebumg des Unterrichte , in ſoweit folder 
auf die Neligiou fich nut bezieht, am bie allgemei: 
nen Echulvorfäriften gebunden ; bie uͤdiſchen Echul⸗ 
lehrer ſollen won den Schul⸗ Infpelteren geprüft, und 
nöthigen Falls in dem Scullehrer Seminar gebilder 
werden &.719 3) In Etmanglung jüdiiner En: 
ben fell die juͤdiſche Tugend in die ariftlihen Eulen 
dor ihren Aeltetn geſchiat werben, wober ihrer Kes 
ligions⸗· und: Gewiſſeus⸗ Krepheir nie einige Hinder⸗ 
nine gelegt werden ſolen. ©. 710, 720: 4, Jabiſche 
Lehrer behalten den Religions Unterricht aus ſließ 
lich, jedoch follen ſie in demſelben alles dasjenige be: 
feittgen, was umgefelige Gcfiunungen gegen die briftl. 
unterthanen einflößen oder unmorafifne und ſtaats 


zweckwidrige Vortartheile ſortpnanzen kounte. ©, 720. 


Schultommifferistsftekien, veränderte; ©. 100. 
Ruͤckſſcht lich des reiner za bev dem wech⸗ 
hur! | nsfohnen wird feſtgeſezt: 
I) Bey Famklien:Stipendien foll den Xeltern und: 
Vormändern die Wahl der Eulen und Univerjirä: 
ten- in ben churfi. baieriſch⸗ ſchwabiſch· und franfis 
fchen Provinzen gam frengefteilt biriben, wenn die 
Urkunde hierüber feine befondere Mefcrintung ent= 
hilt 2) Stipendien, worüber Er. Chur. Durchl. das 
Verleihungsrecht unmittelbar zuſtebet, follen in ber 
fiegel von dem Kandidaten aufden Eulen oder an- 


der Kniverfitär feiner Previnz genoffen werden, und 


nur bey ehebaften Hinberniffen Ausnahmen ftatt har 
ben, » Den Soͤhnen ber Provinz Schwaben bleibt 
freugefteltt., Die ſchwaͤbiſchen Etipendien auf der Uni: 
verfisät Landshut oder Mürsburg au geniehen, 4) Bey 
Konturrirung von Kaubidaien aus verikiebenen Pros 
vinzen, ſoll auf bie eingebohrnen Müdficht gensin: 
men werden. 5) Die Söhne der Staats diener und 

Unterthanen , deren Vaͤter in der nämfichen Provinz 

bereits 5 Jahre wegen eines beftinimten bürgerl. @e: 

werbs oder Etaatsgefbäfts anmefend find, follen 

ben Eingebobrnen ganz gleichgebalten werden. 6) Die 

Soͤhne der neuen baierifhen Untertbanen auf dem 
Vaßauiſchen, Freyſingiſchen, Miühlderfiiben und in: 
Havirten hurf. Erwerbnugen ſind bey bair.. Etipens 
dien Verleihungen durchgebende wie Eingebobrne der 
alten @rblande zu behandeln, dagegen follen die Eti: 
peudien = Etiftungen Diefer Landestbrile mit: dem 
Etipendiatenfond ber hurft, alten Erdlande unter der 
geb. Auratel der Univerjität Landshut vereiniget were 


ben. ©. 159 — 16 


1 

Die Stipendien + Befuche ſollen nie unmittelbar: 
beo der hoͤchſten Etelle, fondern nad Verſchledenheit 
ber Umſtaͤnde entweder bed dem -hurfärfklihen Ge: 
nerai Eulen. Direftorinm, oder bed. der geeigneten 
Univerfitätd:Erkrion angebracht werben. €. 1048 — 


"1050, 


r 


Schule — Spiele. 


Schule, hohe, in Landshut ; ſſeh Univerfität, 
Wegen den im Auslande ftuidiereuden umd dort 
die Weibe rechaltenden Theologen wird verorbiitt, 
daß 5) feinem churfl. Unterthan da Zufunft erlaubt 
feun fol, im Auslande eine Weihe anzunehmen ; 
2) den’ Konfiftorien ift 8 unterfagen, dimifloriales 
in das Ausland ohne böchft landesherrl. Genehmi⸗ 
gun u ertbeilen ; 3) die dagegen handelnden Etus 
iereuden follen ald Ausgewanderte angefehen wer— 
den. S. 349, 35% 

Man fehe auc unter der Mubrit, Mormünder- 

Schuldenmweien &:r Alademiter; Beſtimmungen bierins 
falls ; fieh lniverfitäte = Eratuten. 

anne » Beytrag, wermehrter; fieh Natural: 
Epenben. 

Echullehrer , die, werden aufgefordert , zur VBerbreis 
tung der Echuspoden = Impfung hritzuwirten ; fich 
E dyukblattern. 

Schugolattien : Impfung. Zur Beförderung derfels 
den wird von Er. Ehurfl. Durchl. ein eigener Imp⸗ 
fungs = Arzt unter der Aufſicht der hurfl. Yaudegs 
direftion aufgeftellt, an welden fid alle Landärıte, 
die fih mir der Impfung befaffen , zu umentgeldlis 
&er Erhaltung bes achten Jmpfungjioffes wenden 
follen. ©. 199. s e j 

Fur allgenieinen Einführung diefes woblthaͤtigen 
Hilfemittele follen a) bie Seelſorger auf oͤffentlichen 
Kauzeln, in Chrifienlebren, und bev jeder Gelegen⸗ 
beit das Notbiwendige und Nuͤzliche den Neltern und 
Kindern cinprägen. ©. 655. b) Das Naͤmliche ha⸗ 
Ben die Schuiichrer in ben gewöhnlichen und Fever: 
tags ſchulen zu thun. &.656 ©) Haben die Aerzte/ 
chirurgen und Scbammen in den ihnen angewie⸗ 
fenen Landgerichten eim genaues ——— der ge⸗ 
blatterten, und nicht ——— individuen zu vers 
faſſen, diefe Anftalt ben jeder Gelegenheit in em: 
— und dieſes Verzeichniß dem einſchlaͤgigen 

andgerichte einzuliefern, welches nah einem Vier⸗ 
teljahre eine tabellariſche Ueberſicht aller Geimpften, 
SGeblatterten und Nichtgeimpften * durf. bair, 
Sandesdireftion elnzufenden hat. S. 656. 

Ben Beförderungen der Ein angs genannten a 
Dividuen folf auf den bierin bezelgten @ifer Rüͤckſicht 
genommen werden, und die Randgerichte hierüber ein 
genaues Vrotofoll halten. S 656 

Wegen befonderer Verdienfte nm biefe Landedan: 

alt werden von der churfl. Panderdireftion verſchie— 

ene Individuen zum Benfpiele ber Nachahmung, 
und eine Tabelle als Norme befannt gemacht, nad 
welcher von den Landgerichts = Aerzten und Chirurgen 
= Ampfungs = Protofolle verfertigt werden fellen, 

. 710 — 714. 

Serlensabl, und Vicheftamb des Fuͤrſtenthums Frey: 
fing vom Jahre 1893. S 380. 

mat,  adımafher , deifen neue Verſaſſung; fieh 
Univerfitdt. 

Spenden , deren Aufhedling; ſieh Naturalſpenden. 

Byhie. und — —— er: 

ugungen Ile ım Ian grobugist werden durfen; 
feh Mufitpatente, 


Spitaͤler Status des Magiſtrats Hi Ingolſt. 


Spitäler ‘und Pfründhauſer. Summariſche Tabelle 
über die In den Spitälern , Kranten- und Pfründ« 
fern ic. in: und auſſerhalb der Auch. Mefidengitadt 
Anden Im Jahre 1803, aufgensimnten, gefund 
entlaſſen, in ein anderes Spital abgegeben, vetfter: 
ben und wirtlich nod vorhandenen Perfonen, S. 483, 


484. 

Staatediener. Wegen des von dem Staate den Wir: 
wen und Waiſen derſelben angewieſenen Unterhalts⸗ 
bentrages werden noch einige deſondere Modifitatie— 
neu aufgeſtellt; ſieh Penſionsregulativ. 

— — a Den werden deu 

} Vorſchr 

— ——— * chriften gegeben; fich 
t und Y e. Den von denfelben ei 
..u —— — pire — —ã 

n, und biefür e 
— * — n beſonderes Formular 
‚In Betragt, daß durch bie vorfchieffend 
rinnen in Städten und een D * 
Eteinpfafter leidet, ſondern auch vorzüglich Fußgdns 
ger fowohl, als Reitende und Fahrende durch bem 
berabftürgenden Regen beläftiget werben, follen biefe 
Dachrinnen an fämtliben Gebäuden mit ftebenden 
asrinnen verbunden werden. S. 306, 597. 
4 ns nd ge und unter der Ru— 
odnun 
e— nung und Anbauung der ſump⸗ 
ev den Aemtern und Dienſten der 
Märfte, follen weder Anwartfchaften ie - 
die Verleihung folder Dienfte , zu deren Erfitflung 
befondere Kenntniffe und Prüfungen erforderlich find, 
mit beihwerlihen Bedingungen einer@elberlage,Bens 
fioncübernahme, Anheyrathung ic. verbunden werden, 


©. 781. 

Man fehe au Auswandern : 
„erraten 2 : ng und Wermögens:@r: 
- Btadtgerichte „ in dhurfl. Sauptftädten; iji 

—— — & - — orgauiſirte. 

b) In — „mit welchem zugleich der dor⸗ 

— lagiftrat definitiv organiſiri wird. S. 1061— 
70. 


1 
3) Die Organiſirung bed Magiſtrats 
im weſentlichſten auf die neue —— 
in kollegialer Form, die Zahl, Eigenſchaften 
Dienſterforderniſſe der Magiftratsräthe,, auf die 
verfhiedenen Verwaltunge zweige, das ben dem 
Magijtrat angefiellte Perſonaie des Aftuard 
Stadt ſchreibers ıc. anf die bürgerlidde Gemeinde 
—— durch einen Aus ſchuß u. ſ. f. S. 1061— 
Die Organiſirung des Stadtgericht 
die Beftimmungen über die —— — 
Berichts, deſſen Verhaäͤltniſſe zu dem Magiſtrat 
die Eigenſchaften, und Wahlart der Stadtge: 
—— und das angeſtellte Dienſtperfonal. 
Status des Ma iftrats und i 
in Ingolſt adt. € 1069, 1070. — — 
‚ gemäß diefer Organiſirung wer: 


«) in Munchen 
r den rädfihtlih der dieſem Gerichte überlaffenen 


Stadrkommiffariarsftelle — Straſſen. 


verſchle denen Gerichtsbarleits zweige (adelichen frem: 
den Perſonen wird ber Gerichtsſtand bey dem hurfl. 
> Jufgesiäte angewiefen) des Appellationszuges, des 
v En desßtadtoberrichters, bet 
Stadigerichtsraͤthe, Aktuars umb übrigen Perfos 
nald, der Verhaͤltniſſe des Stadtgerichts zu dem 
churfi. Etadtfommilldr, dann des ftatusmärigen 
—5 und der Penſionen der Witwen und 
inder diefed Perfonals die geeigneten Berfügun: 
gen erlafien, S 704 — 708. 
Etetttommifferiateitelle, die , ber Haupt» und Mefls 
denzſtadt München fol jedesmal durch den Reſpi⸗ 
ſenten der ſtaͤdtiſchen Verfaſſungen ben der urfl. 
udesdireftion von Baierh verfehen werden. &.931. 
Geſchaͤfte und Verhaͤltniſſe des hurf. Stadttom⸗ 
miffärs ben dem organifirten Stabtgerihten ; fie 
Etadtgeriht Münden , organilirtes. 
Stadtrathe, Stabtrichter, deren Gerichtsſtaud; fich 
Magiftratsperfonen. 
Stempel: oder Siegelpapier, erforderlihes ; ſieh Ans 
langen; Uuswanderungs: und Vermögens : Erportas 
Pe Kartenitemplung, und Mauth : Honfidfationds 


le. 
Sterbfalle, geiftliber Verſonen; fieh geiſtliche Petſonen. 


Tandlers / Kongeſtonen — Umgeldwefen. 


Statt der Verpachtung der Handarbeiten auf den 
Straſſen, folen wieber beitän *8** unter 
Rahlihtepfiege ber betreffenden Behörden angeſtellt 
werben. © 1 
T. 


6870. 

Tandlers⸗-Konzeßionen. Mev der Ceßion uub Ilm, 
ſchreidung einer perfönlihen Wefugniß derielben iſt, 
wie ed mit den PVier:und Kaffefitentd : und über: 
haupt allen Gewerbeverleibungen verordnet ift, die 
Mefolution der durfl. Xandesdireftion zu erholem 
auſſer welcher diefelben ungültig find. S. 959, 960. 

Man ſehe ——— Gerechtigkeiten. 
aubſftummen Infiitut in Freyſing. Höͤchſtlandes— 
hertliche Genehmigung und Unterſtuͤzung desfelben, 
und Bekanntmachung der weſentlichſten Bedinguiſſe 
jur Aufnahme der Taubjfinmen; Vorſtand des Ju: 
ſtituts. ©. 735 — 737. 
nn des hierinfalls erlafenen Planes. 

. 1082. 

Saͤmtlichen Behörden wird die in Drud gelegte bes 
fondere Ueberſicht dieſes Inftiruts mitgetheilt S. 1027. 


Taͤuf⸗ Trauunge- uud Sterb = Regifter , pfarrliche; 


Steuermweten. Für bas Ziel Jakobi werden zwey An- 
tigipationgfteuern (S.621.) , und für das Ziel Mis 
harlis und Martini zwey Landfteuern ausgefhrie: 
ben. ©. 801, 802. 

Norme nah welder bey der neuen Eintheilung 
der Landgerichte ugd Nentämter ſowohl, als bey der 
Ankamerirung der Ehemaligen Möfter : Hofmarten bie 
Steuerämter rüdlichtlid der Berichtigung ber Steuer: 
Regifter und derfelben Nusantwortung au das Ober: 
feneramt zu verfahren haben. S. 681 — 685. 

Den fünf dermal proviforiich, und bie zu weitern 
Verfügungen auf einem kuͤnftigen Landtage noch be: 


ſieh Geburts = Regifter. 
Toren und Sporteln ; ſieh Profuratoren. 
Territorial: Purifitation der Provinz Balern. ©. 938, 


939. 

Theologen, im Uuslande ſtudierende, und die geiſt⸗ 
lihen Weihen allda erſchleichende; fieb Echulwefen. 

Titulaturen, neueingeführte, ruͤcſichtlich der an das 
Chuthaus Pfalzbaiern gekommeuen Entſchädigungs⸗ 
laude; ſleh Diplomatie. 

— Gerechtigkeiten; ſieh Kaffeeſchenksgerech— 
tigteiten. 

Trauſito⸗Güter. Jeder Fuhrmann, wı®her an ber 


ftebenden Obsrlandjteuerämtern werden gemäß eis 
nes beſondern Verzeichniſſes mach den Hauptbezirks- 
Eintheilungen der beyden Hofgerichte andere Landge: 
richte » und Nentamtsbezirte zugetheilt. S. 761 — 


704. 
Man ſehe auch Weihſteuern. 

Stipendien Genuß, Norme, nach welcher bie ſelben 
an die churfil. Unterthanus- Soͤhne in ſaͤmtlichen Pros 
vinzen verlichen werden ſollen; ſieh Schulweſen un: 
ter obigem Artikel. 

Strafjen eder Chauffeen. Die Unterhaltung derſel⸗ 
ben wird den Aurfl. Rentaͤmtern übertragen. ©. 95. 

In Hinfiht der Unterhaltung der Strafen, Ue— 
bertragung der Straffengeichäfte , Verpachtung der 
dabev einichlagendenXrbeiten, Akkorde, Veflhtigungs« 
tage, des Bejuges der treffenden Didten , der Auf: 
fiht über die anden Etraffen gevflanzten Obſtbaͤume 
wird den churfl. Ment > und Strafen » Infpeftionds 
—— eine ſonderheitliche Inſtruktion gegeben, 

.263 — 870, 

Man febe aub Dorffhaften ; Obilbäume an den 
Strafen; Städte und Märkte ; Wege. 

Die Generalverordnung wegen Schneegusſchauf⸗ 

‚lung bep @chneegeweben durd die nädiigelegenen 
Grweinden wird wiederholt. ©.271. 


Eintritts » Etation eine Tranfito = Pollete cmpfan= 
en bat, muß für die wirflide Durchfuhr die Trans 
ito = &uts haften, er mag dasjelbe entweder felbfk 
durch das ganze Land verführen, oder im Lande ans 
dern Fuhrleuten zur weitern Beförderung übergchem. 
Wenn der Högang der Tranjito : Vollere bey der Aus— 
tritts = Station entdedt wird, iſt biefür ber erſte 
Empfänger derfelben verantwortlich, und in Crmang⸗ 
lung des mauthämtlihen Rezepiſſe über die geſche— 
bene Tranfito = Polleten = Ablage, foll gegen denſel⸗ 
Da: mit Vorbehalt des Regreſſes gegen die ibn ab» 
löfende Velturanten, mit den gewöhnlichen Konſu⸗ 
m : Mauth = Defrandationgitrafen verfahren werbem, 
29 


1, 9. 
Irauiugen ‚ ben Bruten geringen Vermögens, was 


hiebeg au beobachten ift; fiey Armen-Juſtitut im 
Muaͤnchen. 


u. 


Umgeldweſen. Aur Gleichfoͤrmigkeit in Umgeld⸗ Nech⸗ 
nungsweſen werben den churfl. Rentaͤmtern verſchis— 
dene Yıunfte zu beobachten vorgeſchrieben. ©. 237. 

Man fche aud Auſſchlagswelen. 


Uniformirungs s Vorſchriften — Univerſitaͤt. 


Uniformirungs: Vorfchriften, Man fehe Berg: und 
Hüttenperfonale ; Forftperfonale; General : Aubito: 
tiat ; General : Landes : Kommiffäre ; Hofiagdperfo: 
nale; Kandgerichts : Merzte ; Landfafen, Landfhafts: 
verordiiete, landſchaftliches Dieniperfonale ; wie auch 


Salinenperfonale. . 
niverſitaͤt, churfl., Cubwigs⸗ Marimilians- in 
Landehut. Hrganifirung biefes Landes-Inſtituts. 


S. 443 — 4545 ©.464_ — 467. Sie bezieht ſich 
im wefentlichften I, auf die Eintheilung ber Lehrge⸗ 
genflände in zwen Haupttlaſſen und adıt Seftionen, 
©. 445, 46; — 11, auf das Perfonale der Lehrer, 
©. 446 1 4475 — MU, auf die Beſtimmungen für 
Studierende mit Hinweifung auf bie revibirten Uni: 
verfitätd : Statuten, S. 447; 1V , auf die Verfaf: 
fung ruͤcſichtlich der geheimen Auratel mit Benter: 
fung ihrer Befugniffe und Verbindlichfeiten, E. 447, 
448 ; des Rektors, deſſen Geſchaͤftskreiſes und Wahl, 
€. 148; des afademifden Semats ; ©. 449 — 452 5 
der jährlichen Seltionsverfammlungen, ©. 452; des 
Rechts-Spruchskollegiums, S. 453; der akademi— 
ſchen Promotionen, S. 453; der Beſtimmung der 
- gligemeinen Rechte der Profeſſoren, ©. 453, 4545 
und V, auf die Verwaltung des Univerfiräts: Fonds. 


©. 464. : 
Akademiſche Geſetze. 
1. Ton den Bedingniffen der Annahme an ber Uni: 
verfität. ©. 467 — 46 


9. 
11, Bon den Berbältnifien der Akademiker zu ihren 
atademifchen Vorgeſezten. S. 369 47°. 
11. Bon den Verhältniffen der AÄtademiler zu an: 
dern Staatsbehördben. ©. 470. — 
IV, Allgemeine atademifche Polizepgefete. ©. 495. 
V. Befondere akad. Volizengefche. S. 495, 496. 
VI, Weber das fittlihe Betragen der Akademiker. 


2 496 , 497: . 
vi. Ucher die Studien der inländifden Afademiter, 
welche einft in den Staatsdienſt eintreten wollen. 


©. 208 | 500, 
VIII Weber dad Kreditwefen ber Afademifer. ©. 501, 


502 , 522. 
IX. Von andländifhen Alabemifern. S. 522, 523. 
X Bon Strafen und Belohnungen. &. 523, 525. 
Berzeichniß der von den Akademikern zu entries 
tenden Gebühren für Immatrikulation, Henorarien, 
Zeuguiſſe, und Grade. S. 5325, 526, 555, 556. 
Zur Vervolltommung des naccmifchen Juſtituts 
bev der Univerfität follen fämtl. Aerzte und Kranz 
Eenhaud » Verwaltungen Vaierns alle ihnen vorfoms 
mende, auffallende oder bedeutende Warierdren am 
Denfhen fomobl, als an Tieren dahin wohlvers 
wahrt, möglichit ſchnell, und ganz rob gegen Müders 
ftattung der Emballage und yes Koftenerfages einfens 

ben. ©.595, 5006. , 
Merseihnig der Etudierenden an ber nr. Lud⸗ 
wigs Marimilians Univerfität zu Laudshut für Das 
Fabr 1801 bie 1802; dann für das Jahr 1802 bis 
1303 nebft Ueberſicht der freigenden Vendiferung der 
Univerfität feit der gnädigften Reftauration derfel: 
deu. S. 304 — 380. 


Unterthanen — Wandern. 


Man ſehe auch Stipendieugennß unter der Rubrik 
— wie ——— a wi se 
1 men, chur ve ſich aufierzandes begeben; 
fieh Reifebewiligung. * — 
V. 


vernsgens⸗ Erportation und Freyzugigkeit. Geſez⸗ 


liche Beſtimmungen hierinfalls; ſieh Uüswanderuug 


— —— Exportation und die Rubrik Freps 

Vaganten, fremde. Verordnung gegen das Cindrin« 

gen derfelben in dieſſeitige Lande. E.866, 867. ° 
Man ehe auch in ber Kubrit Militär, 

Verbrecher, zur Zuchtbausitrafe verurtheilte. Bey 
Ueberlieferung derfelben in bag Zuchthaus follen von 
den hurfl. Laud- und Herrſchaftsgerichten ben Ge: 
richtsdienern gefertiste Abfchriften der VBerdbammungs: 
urtheile an die betreffenden Zuchthauskommiſſionen 
mitgegeben werden. S. 799. 

Man ſehe auh Kriminalverbredher, und Korbons: 
verzeichniffe unter der Rubrit Milirdr. 

Derlaffenfcheften; ſieh geiftl. Perfonen. 

Verkünduug ber Verftorbenen in den Pfarrfirhen ; 
ſieh Verftorbene, 

Verfchollene, welche, für ſelche zu balten find ; fich 
Auswanderung, und Ebdiftal: Citation. 

DVeritorbene. In den Pfarrkirchen wird das zu viel 
fältige Bedenken, (Werlefung von der Kanzel) ans 
derer Verfonen, aufer ber allda verftorbenen wegen 
Etörung und Verlängerung des Gottesdienſtes ab⸗ 
geftellt. ©. * 

Vitariate und Ördinariats Faſtenpatente gedrudte 
oder ungedrudte, ohne bevgefezte hoͤchſtlandesherr⸗ 
Herd at zu affigiren , wird wiederholt ver: 

voten. ©. 179. 

Vitariatsverbältniffe, zur weltlichen Macht ; fich geift: 
lihe_ Gewalt. - 

Vormünter. Strafe gegen biejenigen, welde ihre 
Mündel in auswärtige Schulen, ober dbenfelben allda 
Unterftügungen in Geld fhiden. ©. 873. . 


W. 

Wagrenhaudel, kleiner, in welchen Faͤllen er geſtat⸗ 
tet werden foll; ſſeh Mufifpatense. 

Weifenbäufer. Tabellarifhe Ueberfiht der im ben 
churſi. und ſtaͤdtiſchen Waifenbäufern vom Jahre 1802 
verbliebenen, im Jahre 1803 verpflegten, abgegebenen 
und verftorbenen Kinder. &. 507, 508 

Man ſehe auch Hofwaiſenhaus. 

Waifentinder, der Staatodiener; ſſeh Venſionsregu⸗ 

lativ. 


Waoaldangen, deren Beſchreibung; ſieh unter der Ru— 


brit Kirhen: — , 
Woaldungen, deren VBertheilung ; ſieh GSemeindeholz⸗ 
vertheilung. . 
Woantern, das, der Sandwerksburfche , ale eine zur 
-Musbildung des Kunſtgeſchmackes abswedende Einriche 
tung , fol zwar von Staalewegen gehandhabt, al: 


— — 


Wappen — Wieſenkultivirung. 


lein allen jenen jungen Burſchen, die noch keine 
Beſtimmung haben, und unter dem Vorwande, ein 
ee zu erlernen, nah auswärtigen Etaaten 
ch begeben, auch wenn fie mir Päffen ber Ortabe: 
zn verfehen feyn follten, unterfagt ſeyn. S. 517, 
18. 
Man fehe auch Andwanderung und Vermoͤgens⸗ 
Erportatien fub lite. g. 

Wappen , neneingeführtes , hurfürftlices, ruͤckſicht⸗ 
lich der acquirirten Entfhädigungclande, nebfi Be: 
chreibung desfelben ; ſieh Diplomatie. 
echfels und Wlerfontilgericht. Unter ben Mer—⸗— 
Rantilfachen find uicht die Erreitfahen zwiſchen Ne: 
gotianten und Handelslenten, und denfeiben gteich 
geftellten Gewerben über Handlungsgegenftände, mels 
de nah gemeinen Rechtegrundfäßen zu entſcheiden 
find, fonbern nur ſolche begriffen, welde aus bes 
fondern nnd unter Handelslenten allein üblihen Eds 
Ben nnd Gebräucen entfchleden werden fünnen-; als 
nämlich die unter ſolchen Verfonen entſtehenden Mech: 
Runge : Nrrungen aus Konten; Beſchwerden ber die 
Quantität und Qualität yelieferter Waare; Epedi: 
tions.» Differenzen; Streit ſachen, welche aus Co: 
eietätd : Verträgen in Handlungsgefhäften entiichen 
ac. ale auf weile Gegenſtaͤnde allein die Kompetenz 
dee Wechſelgerichts in Merkantilfahen beſchraͤnket ift. 


e. 28 

Wechſelordnun en, die für Baiern, der obern Pfalz, 
Neuburg und Sulzbaq erlaffenen follen fih auch auf 
jene andestheile erftreten, welche mit diefen Pro: 
vinzen vereinigt worden find €. 557. 

Wegẽ. Kür die Reparation.der gemeinen Fahrwege 
folen ſämtliche Toltzerbebirden thätigft forgen, und 
genen den Eaumjal hierin felbft mit Einlegung mis 
litärifcher Erefntion verfahren, ©. 365. 

Man fehe auch Dorſſchaften; Etddte und Märkte; 
Eiralen, r 

Vorggeld. Erhöhung desſelben ſowohl in den churfl. 

baicr. ald auch raid Ser fulzbady - und neuburgi: 

„ben Landen mir dem Benfade, daß den Fuhrleu: 
ten geftattet ſeyn folle, auf einem Magen mehr als 
60 Zentuer zu laden. S 728 — 730. 

Weg und Brucengeld. Unter die hievon befrenten 
Audividnen find von den Manthämtern namentlich 
die Mitglieder der hoͤchſten Neichsgerichte zu rech 

Weibeufepaften „ abgeftele ; ſeh — 
eidenichsften , abgeftellte ; fieh Kultursfachen, 

Weiben, geiftlihe, im Auslande genommene; (eh 
Schulweſen. 


Weihfteuern — Zweymaͤdigmachung. 


Weihftenern. Die in den Jahren 1a» und 17097 
gi 


dießfalls ergangene Verordnung, vermög welcher die 
Erhebung dieſet Steuer ohne beſondere landesherr⸗ 
lie Bewilligung, vorherige gemachte Anzeige und 
nadzumeiende Landes: Mezefle nnd Herkommen vers 
boten ift, wird wiederholt, und die Beherden ans 
gewiefen , auf jede derlev Uebertrettung aufmerkfam 
zu ſeyn, und hlevon die Anzeige zu maden. ©. 974, 


975. ’ . 
Wieſenkult'virung; fich Forft: und Holzwieſen, und 


Aulturstabelle. 


Witwen der Staatsdiener, Unterhaltsbeytrag an dies 


felben; lich Venfions » Negulativ, 


Wurbärzte; ſieh Bader; und unter der Mubrif Mi⸗ 
ir. 


3. 


Zebenden. Morme, nad welcher die Herftellung fi: 


ner allgemeinen Zchendbefdreibung von den churfl . 
Landgerichten beforat wrden fol. €. 537 — 54% 
Man ſehe auch Kirchen: und Alofter » Zebenden- 

Die anbefoplene Zehendbeſchreibang ſoll ſich vor 
der Hand nicht auf bie Privatzebende, fonbern nur 
auf die Kameral:Klöfter: und Klofterpfarrey: Zehen 
den erjireten ©.623. k 


Zehendvertiftungen bev Kirchen; fich wuter der Aus 


brit Kirchen. 


Zeitungen und pofitifhe Blaͤtter. Die unterm sten 


Erpt. 1799 dießfalls erlafene böchfte Verordnuns 
wird wiederholt, und die Volisenbebörden angewies 
fen, bie Medalteurs und Buchdrucker hierauf genau 
anzuweifen S. 92 


4. 
Zeuguniſſe, verfhiedener Behoͤrben, in welchen Fällen 


fie erheiſcht werden, und mie fie beſchaffen ſedn 
ſollen; ſieh Armen: mft. Kommiſſion; Auswande⸗ 
runge und Vermoͤgens⸗Exportation; geiſtliche Ge⸗ 
genfände an den päpftl. Hof geeinnete ; Lumpens 
fammlung ; milde Stifrungs: Kapitalien „ unter dem 
Artikel Militär; und Venfions » Regulativ für die 
Kinder und Mitwen der Staatebiener. 


—— ſieh Mauthweſen. 


uchthausſtrafe, was bey Einlleſerung der bie 

Verurtbeilten von den Obrigfeiten zu beobachten ifiz 

fieh Verbrecher. 

unftseswang , aufgehobener; fieh Bader. 

—— — ee 
madigmachung; fie sun 1 u 

Nulturs » Kabelle. 
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